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Einleitung;« 


lias  Formelbuch,  welches  hier  zum  ersten  Male  vollständig  veröffent- 
licht wird ,  ist  dem  gelehrten  Publikum  schon  seit  langer  Zeit  nicht 
völlig  unbekannt  Schon  der  kaiserliche  Hofbibliothekar  Lambecius 
(f  1680)  hat  auf  dasselbe  aufmerksam  gemacht  und  die  Absicht  aus- 
gesprochen, einen  Codex  epistolaris  Rudolfi  L  des  Abtes  Seifrid  von 
Zwetl  *),  welcher  noch  jetzt  in  der  Wiener  Hofbibliothek  (Nr.  9381 
früher  Jus  civ.  76.)  aufbewahrt  wird,  daraus  zu  vervollständigen  und 
herauszugeben  ^).  Einer  der  Amtsnachfolger  des  Lambecius,  Genti- 
lotti,  hat  sodann  1718  in  seinem  in  der  Wiener  Hofbibliothek  befind- 
lichen handschriftlichen  Catalogus  Manuscriptorum  Co^dd.  Philologi- 
corum  eine  umständliche  Beschreibung  der  Wiener  Handschrift  des- 
selben abgefasst  Marq.  Herrgott  (f  1762)  und  Martin  Gerb  er  t 
hahen  ihn  für  ihre  Zwecke  benutzt,  der  letztere  hat  auch  einige 
Formeln  daraus  mitgetheilt  s).  Dasselbe  ist  in  neuerer  Zeit  von  Pa- 
laeky  ^),  Riedel  ^),  Huillard-BrehoUes «)  geschehen  und  Raumer  konnte 
nicht  umhin,  ihn  für  seine  Geschichte  der  Hohenstaufen  zu  Rathe 
zu  ziehen.    —    Auf  den  ganzen  Reichthum    der   in  dem   Werke 


')  Seifrid  war  unter  dem  Namen  Johann  VI(.  vom  12.  April  1612  bis  zu  seinem  Tode 

8.  September  1625  Abt   in  Zwetl.  S.  seines   Neffen  Bernardus  Linck  Annales 

Aostrio-Clara-Vallenses.  Wien  1723,  XL  541  u.  S91. 
^)   Petr.  Lambecius,  Catalogus  librorum,    quos    in  lucem   edidit.  Vindobonae  1673. 

p.  51  n.  52. 
^)   Gerbert,  Cod.  epistolaris  Rudolfi  I.  ed.  1772,  praefatio  p.  3. 
4)  Über  FormeU>fieher,  S.  236  ff. 
^)   Codex  diplomaticus  Brandenburgensis  A.  VUl ,  144 ,  145,  woselbst  die  unten  S.  26, 

30,  31  mitgetheilten  Urkunden  abgedruckt  sind. 
^)  Historia  diplomatica  Friderici  II.  an  vielen  Orten. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd  XXV.  a 


n 

enthaltenen  Briefsammlung  hat  zuerst  Wattenbach  aufmerksam  ge- 
macht«) und  Rockingera)  hat  zuerst  auf  die  Wichtigkeit  der  jener 
Briefsammlung  vorangehenden  theoretischen  Erörterungen  hinge- 
wiesen. 

Der  Druck  der  vorliegenden  Ausgabe  war  bereits  begonnen,  als 
mir  Rockinger's  „Briefsteller  und  Formelbücher  des  eilften  bis 
vierzehnten  Jahrhunderts**  bekannt  wurden.  In  dieser  wichtigen  Pu- 
blication  sind  nicht  weniger  als  sechzehn  Formelwerke  aus  Italien, 
Frankreich,  Deutschland,  der  Schweiz,  der  pyrenäischen  Halbinsel 
und  England  und  darunter  auch  der  theoretische  Theil  unseres  Baum- 
gartenberger  Formelbuchs  mitgetheilt,  „um**,  wie  der  Herausgeber 
sagt,  „auf  diese  Weise  den  gesammten  Betrieb  dieser  Disciplin  im 
Mittelalter  nach  allen  Seiten  hin  vor  Augen  zu  führen** »). 

Ein  ähnliches  Ziel  wollte  ich  auf  einem  andern  Wege  erreichen. 
Ich  wollte  Wesen  und  Werth  der  mittelalterlichen  Formelbücher 
durch  vollständige  Veröffentlichung  des  vollkommensten  und  interes- 
santesten derselben  darthun  und  wie  Rockinger  in  seiner  ersten  Ab- 
handlung über  den  Werth  der  Formelbücber  als  rechtsgeschichtlicher 
Quellen  gehandelt  und  in  seiner  erwähnten  Ausgabe  gewissermassen 
ein  Urkundenbuch  zu  jener  Schrift  gegeben  und  darum  wesentlich 
die  den  Mustersammlungen  vorangeschickten  theoretischen  Ab- 
handlungen berücksichtigt  hat,  so  wollte  ich  —  den  theoretischen 
Theil  Juristen  überlassend  —  durch  kritische  Behandlung  der  Mu- 
stersammlung auf  die  Wichtigkeit  des  darin  liegenden  Materials 
für  die  politische  Geschichte  hinweisen. 

Wäre  es  mir  vergönnt  gewesen,  das  Rockinger*sche  Werk 
schon  für  den  Druck  der  ersten  Bogen  zu  verwerthen,  so  würden 
diese  eine  andere  Gestalt  gewonnen  haben.  Bei  der  Pflicht,  die  mir 
indessen  obliegt,  an  dieser  Stelle  die  erforderliche  Auskunft  über 
meine  Publication  zu  geben,  wird  es  mir  noch  verstattet  sein,  den 
wesentlichen  Gewinn,  der  für  das  Verständniss  derselben  durch 
Rockinger  erzielt  ist,  nutzbar  zu  machen. 


1)  Archiv  der  GeseUschaft  für  altere  d.  Gesch.  10,  50S— 518. 

')  Über  Formelbücher  vom  13.  —  16.  Jahrhundert.  München  185S.  S.  48  ff.  S.  171  ff. 

S)  L.  c.  Einleitung  S.  LXVUI. 


m 


Unser  Formelbuch  ist  im  Anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts  von 
einem  Mitgliede  des  Cisterzienserklosters  Baumgartenberg  bei  Linz 
verfasst  <}.  Es  ist  ein  Lehrbuch,  welches  sich  die  Aufgabe  stellt,  eine 
theoretisch-practische  Anleitung  zum  richtigen  Abfassen  von  Briefen 
und  Urkunden  aller  Art  zu  geben. 

Rechtskundigen,  mit  den  Formen  der  Rechtspraxis  vertrauten, 
stilgewandten  Männern  stand  der  Weg  zu  einlSussreichen  Stellen  an 
den  Höfen  weltlicher  und  geistlicher  Fürsten  offen.  Wie  man  Briefe 
und  Urkunden  abzufassen  habe,  bildete  deshalb  in  den  Klosterschulen 
einen  besondern  Unterrichtszweig.  Aus  dem  Bedürfniss  nach  geeig- 
neten Lehrbüchern  für  denselben  ist  die  Literatur  der  Formelbücher 
hervorgegangen  a).  Der  Ent wickelungsgang  derselben  war^oin  natur- 
gemässer. 

Anfangs  begnügte  man  sich ,  Urkunden  und  Briefe,  nach 
Materien  geordnet,  zusammen  zu  stellen.  Was  dann  in  den  Briefen 
immer  wiederkehrte:  die  Begrüssungsformen ,  Briefanfänge,  allge- 
meine Gedanken,  die  beliebig  in  jedem  Briefe  verwendet  werden 
konnten,  wurde  zusammengetragen;  es  war  für  einen  angehenden 


ij  Iq  der  Formelsammlung  ist  der  jüngste  Brief  vom  November  1290.  S.  unten  S.  275, 
der  älteste  vom  29.  Mai  1198  S.  164;  in  der  Einleitung  dagegen  trägt  eine  Ur- 
kunde das  Datum  9.  Kai.  Jun.  1302.  S.  67;  endlich  findet  sieh  am  Schlüsse  eines 
Briefes  die  Bemerkung:  Dat.  a.  Domini  1313  factus  est  Syfridus  de  Chremsa  novi- 
cius  in  Zwetla.  S.  S.  299  Anm.  1.  Über  den  Verfasser  und  seine  Heimat  vgl.  S.  71 
72,  77,  66. 

^)  Eine  historische  Übersicht  dieser  Literatur  hat  Wattenbach :  Über  Briefsteller  des 
Mittelalters,  Archiv  für  österreichische  Geschichtsquellen  Bd.  14  p.  29  ff.  gegeben. 
Um  die  Kenntniss  derselben  hat  sich  nach  Palacky  Rockinger  die  grössten  Ver- 
dienste erworben  durch  verschiedene  Abhandlungen  und  namentlich  durch  seine 
Editionen:  Drei  Formelsammlungen  aus  der  Zeit  der  Karolinger.  München,  1857, 
und  das  oben  p.  II  angeführte  Werk,  auf  dessen  Einleitung  wir  noch  besonders 
verweisen. 


IV 

Notar  schon  von  Werth ,  eine  Reihe  solcher  salutationes ,   exordia, 
proverbia  zur  Verfügung  zu  haben. 

Diese  Zerlegung  des  Briefes  in  seine  Theile  fährte  aber  sehr 
bald  dahin,  eine  Belehrung  über  die  einzelnen  Theile  und  eine  An- 
leitung zur  Verbindung  derselben  zu  geben:  es  entstanden  die  Ab- 
handlungen über  die  fünf  Theile  des  Briefes  (salutatio,  exordium, 
narratio,  petitio,  conclusio),  die  als  Einleitung  zu  den  Mustersamm- 
lungen auftreten. 

Eine  solche  Belehrung  genügte  nun  zwar  als  Anleitung  zur  An- 
fertigung von  Briefen  im  weitesten  Sinne,  litere  missiles  *),  sie  reichte 
aber  nicht  aus  für  die  Abfassung  von  Schriftstücken  rechtlicher  Natur, 
deren  Kenntniss  einem  angehenden  Notar  unumgänglich  nöthig  war. 
Aijch  für  diese  litere,  que  dantur  in  curiis  principum,  entstanden  be- 
sondere theoretische  Anleitungen. 

In  Norddeutschland  entstand  in  den  dreissiger  Jahren  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts  aus  Vorträgen,  welche  der  Domscholaster, 
spätere  Bischof  von  Brandenburg,  Gernand  (1221  — 1241)  hielt,  ein 
derartiges  Werk,  die  sächsische  summa  dictaminis,  welches  um  die 
Mitte  desselben  Jahrhunderts  die  Grundlage  einer  andern  summa 
dictaminum  wurde,  die  einem  Magister  Ludolf  von  Hildesheim  zuge- 
schrieben wird. 

Eine  Betrachtung  dieser  beiden  Werke ,  die  vor  Kurzem  zum 
ersten  Male  von  Rockinger  herausgegeben  worden  sind,  ist  für  die 
Würdigung  unseres  Baumgartenberger  Formelbuches  unerlässlich. 

In  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  unter- 
scheidet man,  von  einigen  einleitenden  Bemerkungen  abgesehen,  im 
Wesentlichen  drei  Theile;  1.  eine  theoretische  Anleitung  zur  Abfas- 
sung von  Privilegien  und  Aktenstücken  rechtlicher  Natur  ^) ;  2.  eine 
eben  solche  zur  Abfassung  von  Briefen  überhaupt,  litere  missiles  »}  ; 
3.  exerapla  d.  i.  praktische  Belege  zu  den  gegebenen  Anleitungen^). 


^)  Die  sächsische  summa,  Rockinger,  Briefsteller  des  11.  — 14.  Jahrh.  p.  260,  erklärt : 
missiles  dicuntur  a  mittendo,  eo  quod  mittuntur,  ferner:  notandum,  quod  Ulas 
specialiter  missiles  appellamus ,  que  nichil  auctoritatis  tribuunt ,  nichil  iuris  acqui- 
runt,  nichil  necessitatis  inportant,  immo  solum  intencionem  mittentis  et  recipientis 
exprimunt  et  declarant. 

2)  Rockinger,  S.  214 — 260. 

S)  Daselbst  S.  260—264. 

*)  Daselbst  S.  265—346. 


Ludolf  von  Hildesheim  behandelt  zuerst  und  ausführlicher  die 
Theorie  der  litere  missiles  *),  dann,  oft  mit  wörtlicher  Benutzung  der 
sächsischen  summa,  die  litere,  que  consueverunt  dari  in  curiis  prin- 
cipum^^,  stellt  aber  die  exempla,  und  zwar  genau  die  in  der  sächsi- 
schen sunnma  beigebrachten,  nicht  als  besonderen  Theil  an  den  Schluss 
der  theoretischen  Erörterungen,  sondern  fügt  bei  jeder  einzelnen  Ma- 
terie, uninittelbar  nach  der  theoretischen  Behandlung,  das  Beispiel, 
den  praktischen  Beleg,  hinzu. 

Denselben  Gang  verfolgt  der  Mönch  von  Baumgartenberg,  nur 
mit  dem  Unterschiede,  dass  er  von  den  litere,  que  consueverunt  dari 

a  curiis  principum,  den  Abschnitt  über  die  Privilegien  aussondert,  um 

« 

ihn  in  einem  besondern  Haupttheile  zu  behandeln.  Ihm  lag  das  Werk 
Ludolf  s  von  Hildesheim  vor.  Wie  ihm  dann  aber  auch  andere  Werke 
derselben  Gattung  und  grosse  Bricfsammlungen  zu  Gebote  standen, 
so  hat  er  sich  eine  umfassendere  Aufgabe  gestellt.  Sein  Werk  zer- 
ßllt  in  sechs  Theile. 

Wie  Ludolf  giebt  er  in  den  beiden  ersten  Theilen:  L  eine 
Theorie  der  litere  missiles  S.  1 — 23.  Nach  einigen  einleitenden  Be- 
merkungen, in  welchen  er  darauf  hinweist,  dass  er  den  modernen 
Briefstil  —  ut  modernis  placuit  ususque  presentis  temporis  appro- 
bavit  s)  —  im  Auge  habe ,  behandelt  er  die  fünf  Theile  des  Briefes, 
am  ausführlichsten  und  auch  am  selbstständigsten  die  salutatio.  Hier 
mögen  ihm  ausser  Ludolf  noch  die  rationes  dictandi  des  Alberich  von 
Monte -cassino*)  und  Thomas  von  Capua^)  vorgelegen  haben,  er 
hat  sie  aber  jedenfalls  mit  grossei*  Selbstständigkeit  benutzt. 

n.  Eine  theoretisch-praktische  Anleitung  zur  Anfertigung  solcher 
Urkunden,  que  dantur  in  curiis  principum  S.  23 — 60.    In  siebzehn 


1)  Daselbst  8.  359—374. 

^)  Daselbst  S.  374—395. 

^)  Per  hoc  igitiir  quod  dieit  „secundiim  usiim  modernorum**  taiigit  hnias  doctrine 
perspieacitatem,  qiiia  subtilins  de  iinaquaque  re  locuntur  moderni  quam  antiqiii.  So 
beisst  es  in  einem  im  14.  Jh.  zur  summa  des  Ludolf  verfassten  Commentar :  nota- 
bilia  magistri  Simonis  super  summa  de  arte  dictandi.   Roekinger  I.  c.  S.  971. 

^)  Man  vei^leiche,  wasAlberich,  Rationes  dictandi  (Roekinger  1.  c.  S. 25),  sagt:  „.  .  . 
considerandom  est  in  omni  dictaminum  genere  tres  esse  distinctiones  .  .  :  quarum 
Tidelicet  prima  vocatur  suspensiva,  alia  constans,  tercia  finitiva^  mit  der  Stelle  : 
„Item  antiqni  in  epistolis  triplici  usi  sunt  distinctione  etc.,**  unten  S.  22. 

^)  S.  unten  8.  1. 
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Distinctionen  werden  hier  commissiones ,  citaciones,  proeuratorie 
etc.  i)  in  der  Weise  behandelt»  dass  einem  tractatus,  der  die  Theorie 
enthält,  sieh  die  praktischen  Beispiele,  exempla,  anschliessen.  Ohne 
sich  gerade  überall  sclavisch  an  den  Wortlaut  ^u  halten  ist  Ludolf 
doch  ausgeschrieben  und  bis  auf  drei  Beispiele,  die  sich  bei  Ludolf 
nicht  finden  2),  werden  hier  genau  die  von  Ludolf  beigebrachten  Mu- 
ster wiederholt,  nur  dass  hier,  wie  das  bei  solchen  Compilationen 
häufig  vorkommt 8),  die  Urkunden  localisirt  sind,  indem  z.  B.  statt 
des  episcopus  Hildeshemensis  der  dem  Gesichtskreise  des  Baumgar- 
tenberger  Mönches  näher  liegende  episcopus  Pataviensis  gesetzt 
ist*).  —  Es  folgt  nun,  was  früher  übergangen  war: 

IIL  Die  Lehre  von  den  Privilegien.  Bevor  er  aber  dazu  übergeht, 
behandelt  er,  unter  der  Überschrift  de  quibusdam  incidentiis,  in  vier- 
zehn Distinctionen  (S.  60 — 78)  folgende  Materien:  de  dote  et  eius 
differenciis ,  de  iure  patronatus,  de  testamentis  (dieser  Abschnitt  ist 
der  ausführlichste),  de  lite  in  causa  civili,  de  arbitris  et  formis  arbi- 
triorum ,  de  modo  exemplandi  literas ,  quid  sit  procuratio,  de  irregu- 
laritatibus,  quid  sit  prescriptio,  de  annis  Domini,  forma  credenciaruin, 
de  iure  advocaciarum  und  endlich  quid  sit  census.  In  keinem  andern 
Abschnitte .  unseres  Werkes  tritt  die  Person  des  Verfassers  oder 
richtiger  Compilators  so  bestimmt  hervor  wie  hier:  er  nennt  aus- 
drücklich seinen  Orden  (noster  videlicet  cysterciensis  ordo  S.  71  — 
a  talibus  tamen  ordo  noster  exemptus  est  S.  78),  seine  Heimath 
(domus  nostra  scilicet  Paungartenperg  S.  71);  die  Urkunden,  die  er 
als  Muster  anführt,  sind  von  einem  Herzoge  Albrecht  von  Österreich 
und  einem  Grafen  von  Tirol  oder  von  einem  Wiener  oder  Linzer 
Bürger  ausgestellt  (S.  64,  65,  66,  68,69,  71);  er  nimmt  gern 
Veranlassung  zu  sagen,  was  in  seiner  Heimath  oder  im  Nachbarlande 
Hechtens  und  Brauch  ist  (ut  videlicet  in  episcopatu  Pataviensi  accipit 


^)  S.  unten  S.  23. 

^)  Die  forma  executorie  condicionalis  nnten  S.  47,  und  forma  indiilgentie  pcrpetue 

S.  53.   —   Auch  die  forma  executorie  mere  fehlt  bei  Ludolf,  steht  aber  in  der 

sachsischen  Summa,   Rockinger  8.  299. 
^)  Vergl.  dariiber  Wattenhach,  Arch.  für  österr.   Geschichtsquellen  B.  14,  S.  36,  und 

meine  Gelegenheitsschrift :  Zur  Charakteristik  und  Kritik  mittelalterlicher  Formel- 

bficher.  Wien  1858,  p.  18  ff. 
^)  Im  Einzelnen    sind  die  Abweichungen  durch  die  Znsammenstellung  bei  Rockinger 

1.  c.  S.  320  ff.  ersichtlich. 
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forte  legatus  centum  marcas  vel  plus  vel  minus  S.  72  —  sicut  est  in 
Moravia  consuetudo  S.  77  —  sed  iste  non  fiunt  apud  nos  S.  66  — 
tarnen  usus  in  terra  nostra  obtinuit,  ut  omnes  tales  litere  vocentur  pri- 
yilegia  S.  70) ;  er  spricht  von  der  consuetudo  nostrorum  temporum  «) 
(S.  63)  und  liebt  es,  zuweilen  die  lateinischen  Ausdrücke  durch  die 
landesüblichen  deutschen  zu  erläutern  (Margengab ,  Widern,  steuras 
S.  61  —  ein  schiedmann,  schidleut,  ein  schranne  S.  69  —  vogtphen- 
nig  S.  78).    Bei  alledem  haben  wir  es   hier  so  wenig  wie  in  den 
früheren  Abschnitten  mit  einer  selbstständigen  Arbeit  des  Baumgar- 
tenberger  Mönches  zu  thun.  In  der  fünften  Distinction  S.  68  de  lite 
in  causa  civili  heisst  es :  Item  notandum,  si  super  aliquibus  possessio- 
nibus  vel  rebus  lis  orta  fuerit  et  contentio  ventilata  in  foro  videlicet 
civili,  quia  de  foro  ecclesiastico  supra  positum  est  satis 
lucide.  Nun  findet  sich  aber  in  unserm  Werke  eine  solche  Abhand- 
lung de  lite  in  foro  ecclesiastico  nicht.    Es  ist  also  klar,  dass  wir  es 
hier  mit  einem  Bruchstück  eines  andern  Werkes  zu  thun  haben.  Ver- 
muthlich  lag  unserm  Compilator  eine  aus  Italien  stammende  ^)  und 
nach  Österreich  verpflanzte  ars  notariatus  vor,  aus  welcher  er  sich 
Belehrung  über  die  einzelnen  hier  behandelten  Materien  geholt  hat. 
Inder  Lehre  von  den  Privilegien,  die  nunmehr  folgt,  ist  wiederum 
das  Werk  Ludolfs  benutzt:   es  sind  daraus,  wenn  auch  nicht  wört- 
lich, die  theoretischen  Auseinandersetzungen  und  das  Muster  eines 
päpstlichen  Privilegs  (S.  82)  entlehnt.    Dagegen  sind  die  folgenden 
Muster  S.  83 — 86  aus  einer  Sphäre  die  unserm  Compilator  nahe  lag. 
Schon  spricht  er  davon,  dass  er  nunmehr  dazu  übergehe,  eine 
Sammlung  von  Musterbriefen  zu  geben,  da  erinnert  er  sich  der  Wich- 
tigkeit und  des  Werthes  schöner  Briefanfange  und  giebt 

IV.  in  dem  tractatus  exordiorum  S.  86 — 103  eine  grosse  Anzahl 
solcher  Eingangsformeln,  denen  er 

V.  in  dem  tractatus  proverbiorum  S.  103 — 107  eine  Reihe  von 
Sentenzen  folgen  lässt,  die,  wie  die  Perle  dem  Ring,  so  dem  Briefe 
zur  Zierde  gereichen  sollen  s). 


^)  Hier  ist  es  auch,  wo  eine  Urkunde  mit  einer  bestimmten  Jahreszahl,  1302,  auftritt. 

S.  67. 
^)  Das  schliesse  ich  aus  der  Stelle  S.  66:  In  aliis  tarnen  terris,  sicut  in  Longobardia 

et  Tuseia  etc. 
*)  Seite  104. 
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VI.    Die   grosse  Mustersammlung,   welche    den    sechsten   und 
letzten  Haupttheil  des  Werkes  bildet,  umfasst  in  vier  Abschnitten : 

A.  Litere  papales,  enthaltend  52  Briefe,  S.  108 — 204; 

B.  Litere  imperatorum  et  regum  Romanorum;  enth.  81  Briefe, 

S.  205—296  0; 

C.  Litere  privilegiorum  et  exempcionum  sive  libertatum,  enth. 
45  Briefes.  297—345; 

D.  Litere  papales,  imperatorum  et  regum,  enth.  61  Briefe, 
S.  346—409, 

im  Ganzen  239  Briefe  2). 

Über  den  Zweck  der  Sammlung  spricht  sich  der  Verfasser  deut- 
lich aus :  er  wolle,  nachdem  er  im  Allgemeinen  d.  h.  theoretisch  über 
den  Brief  gehandelt,  nunmehr  de  epistola,  prout  est  in  sui  tpsius 
essencia ,  realiter  et  exemplariter  handeln,  und  zwar,  wie  er  sich  in 
einem  ähnlichen  Zusammenhange  an  einer  andern  Stelle  ausdrückt, 
ut  similis  realis  eins  essencia  tam  in  partibus  appareat  quam  in  toto^). 
Und  hieran  knüpft  er  sofort  eine  Bemerkung,  aus  der  wir  die  Quellen 
kennen  lernen,  aus  welchen  er  geschöpft  hat:  Ad  cuius  eridenciam 
et  cognicionem  multas  elegantis  stili  presenti  operi  inserui  epistolas, 
quas  de  magnorum  dictatorum  formulariis  excerptas, 
dum  hinc  inde  vicio  scriptorum  esset  erratnm  multipliciter  in  eisdem 
et  incongruo  nimis*)  ordine  registrate,  de  parvitate  mei  ingenioli, 
utcunque  potui,  correxi,  ipsas  ordine  congruo  connectendo.  Primo 
quidem  ecelesiasticas  utpote  papales  .  .  .  deinde  literas  imperatorum 
et  regwm  etc. 

Der  klar  ausgesprochene  Zweck  unserer  Sammlung  ist  also  nicht 
der;  historisch-interessante,  sondern  gut  stilisirte  Briefe  darzubieten, 
den  Dictator  interessirt  nicht  der  bestimmte  Papst  oder  Kaiser  oder 
König,  welcher  der  Schreiber  oder  Empfänger  eines  Briefes  ist,  son- 
dern der  päpstliche,  kaiserliche  oder  königliche  Brief  im  Allgemeinen, 
«»d  im  Einzelnen  sieht  er  nicht  auf  den  Inhalt,  sondern  auf  die  Form. 
Daher  sind  denn  auch  Namen  und  Datum  fast  überall  in  den  Briefen 
weggelassen  und  die  speciellen  historischen  Beziehungen  verwischt. 


0  S.  anten  Anm.  1.  S.  225. 

*)  Die  Zwetler  HS.  hat  nur  238  Briefe. 

3)   S.  86  lind  1 08. 

^)  So  ist  unten  S.  86  für  „in  congruo  minus"  zu  lesen. 
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Und  doch  fliesst  gerade  für  die  merkwürdigsten  geschichtlichen 
Ereignisse  des  dreizehnten  Jahrhunderts  aus  unserer  Sammlung  ein 
reiches  urkundliches  Material.  Das  hat,  wie  mir  scheint,  seinen  letz- 
ten Grund  in  der  Art,  wie  sich  im  Mittelalter  gebildete  oder  an  den 
Ereignissen  betheiligte  Leute  eine  tiefere  Kenntniss  der  wichtigen 
Vorgänge  ihrer  Zeit  verschafften.  Wie  zu  allen  Zeiten ,  so  knüpfte 
sich  auch  im  Mittelalter  an  grosse  Staatsactionen  ein  umfassender 
Schriftwechsel.  Der  grosse  Entscheidungskampf  der  römischen  Curie 
gegen  die  Staufen,  die  Wahl  Rudolfs  von  Habsburg,  die  Begrün- 
dung seines  Einvernehmens  mit  der  Kirche,  sein  Kampf  gegen  Ota- 
kar  von  Böhmen,  die  Stellung,  welche  einzelne  Personen  und  Kör- 
perschaften in  diesem  Kampfe  einnahmen  —  alle  diese  Ereignisse  hat- 
ten Schriftwechsel  hervorgerufen,  deren  Veröffentlichung  und  Ver- 
breitung in  den  entscheidenden  Momenten  einerseits  von  den  han- 
delnden Personen  gewünscht  und  herbeigeführt  werden  musste,  deren 
Kenntniss  aber  andererseits  gebildeten  Leuten  und  insbesondere  den 
intelligenten  Mitgliedern  eines  einflussreichen  Ordens ,  eines  unfern 
der  grossen  Heerstrasse  gelegenen  und  von  allen  erwähnten  Ereig- 
nissen unmittelbar  betroffenen  Klosters  von  besonderem  Interesse 
sein  musste.  Man  hatte  —  nicht  die  Formelbücher  allein,  auch  die 
in  den  Chroniken  eingeflochtenen  zahlreichen  Urkunden  beweisen 
es  —  in  den  Klöstern  Sammlungen  von  historischen  Actenstücken 
zur  Information  über  die  zeitgenössische  Geschichte.  Diese  Samm- 
lungen boten  den  Dictatoren  willkommenes  Material  zur  Herstellung 
ihrer  Formularien  und  solchen  Ursprunges  müssen  die  Formularien 
gewesen  sein,  aus*tlenen  der  Baumgartenberger  Mönch  seine  Muster- 
sammlung hergeholt  hat. 

Ich  will  nur  i^estehen,  dass  ich  im  Beginn  meiner  Untersuchung 
an  jede  einzelne  Formel  mit  der  Voraussetzung  hinangetreten  bin, 
sie  sei  fingirt*).  Bald  aber  stiess  ich  auf  Formeln,  welche,  indem 
sie  mit  authentischen  Urkunden  bei  Raynaldus,  Mathaeus  Parisiensis, 
Rymer  u.  A.  bis  auf  die  weggelassenen  Namen  und  Daten  überein- 
stimmten, eben  diesen  Urkunden  entnommen  sein  mussten.  Das  ver- 
anlasste mich,  den  gedruckten  Urkundenschätzen  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  näher  zu  treten   und  die  Ausbeute  war  so  erheblich. 


1)  Den  von  Gerbert  im  Cod.  epist.  Rudoifi  l.  mitgetheUten  Briefen  traute  ich  auch 
nicht  ohne  Weitere«. 


dass  ich  mich  nunmehr  zu  der  entgegengesetzten  Voraussetzung  be- 
rechtigt glaubte,  als  habe  ich  es  hier  durchweg  mit  historischen 
Actenstücken  zu  thun,  deren  specielle  Beziehungen  sich  noch  ermit- 
teln lassen  müssten.  Ich  habe  also  auch  diejenigen  Formeln,  die  sich 
auf  authentische  Urkunden  nicht  zurückführen  Hessen,  einzeln  einer 
genauen  Prüfung  unterworfen  und  durch  Benützung  einzelner  in  den- 
selben enthaltenen  Andeutungen ,  durch  Yergleichung  ihres  Inhaltes 
mit  anderweitig  glaubwürdig  überlieferten  historischen  Thatsacben, 
so  gut  ich  vermochte,  die  verdunkelten  historischen  Beziehungen  auf- 
zuhellen, zuweilen  auch  die  beseitigten  Namen  und  Daten  nachzu- 
weisen und  so  aus  den  Formeln  die  Urkunden  oder  Briefe  herzustel- 
len gesucht.  Dass  das  in  sehr  vielen  Fällen  ganz  unmöglich  war ,  ist 
leicht  begreiflich.  Manchen  Aufschluss  gewährten  mir  andere ,  theils 
gedruckte,  theils  ungedruckte  ^)  Briefsammlungen  und  Formelbücher, 
in  welchen  sich  zuweilen  manche  unserer  Formeln  mit  den  hier  weg- 
gelassenen Namen  und  Daten  vorfinden.  Ohne  Weiteres  darf  man 
freilich  solchen  Namen  und  Daten  nicht  trauen;  in  unserer  Samm- 
lung selbst  begegnen  wir  willkürlich  hinzugesetzten  Namen  und 
Daten  2).  Wiederum  darf  man  nicht  sofort  auf  Willkür  oder  Fäl- 
schung schliessen,  wenn  in  verschiedenen  Formelbüchern  dieselben 
Briefe  mit  verschiedenen  Namen  der  Absender  und  Empfänger  und 
mit  verschiedenen  Daten  versehen  sind ;  denn  eine  und  dieselbe 
Formel  liegt  häufig  den  Briefen  ganz  verschiedener  Personen  zu 
Grunde  3).  —  Nach  welchen  Regeln  muss  man  demnach  verfahren, 
um  aus  den  Formelbüchern  authentisches  historisches  Material  zu  ge- 
winnen?  Ich  glaube,  es  lassen  sich  solche  Regeln  nicht  aufstellen, 
und  es  bleibt  nichts  übrig,  als  jede  einzelne  Formel  genau  zu  unter- 
suchen. Das  ist  um  so  unerlässlicher,  als  man  bei   den  Dictatoren 


1)  Die  hieher  gehörigen  Sammlungen  der  Wiener  Hofbibliothek  habe  ich  grössten- 
iheils  selbst  verglichen,  über  andere  gewährten  mir  die  Handschriftenverzeiehnisse 
im  Archiv  der  Gesellsch.  für  altere  deutsche  Gesch.  erwünschte  Auskunft. 

2)  8.  153  erscheint  ein  römischer  König  Ulrich  für  Wilhelm,  S.  343  ein  falsches  Da- 
tum. Vergl.  auch  S.  83  u.  84  Anm.  1  und  S.  86  u.  342  Anm.  1. 

3)  Vergl.  S.  228,  288,  354,  369.  Dagegen  ist  es  entschieden  falsch,  wenn  Huillard 
Brehnlles  die  unten  S.  300  IT.  mitgetheilte  Formel  auf  Friedrich  II.  bezieht,  wozu 
gar  kein  Anhaltspunkt  vorhanden  ist,  wahrend  die  Rudolfinische  Originalurkunde 
existirt,  und  auch  dass,  wie  Gerbert  will  —  der  freilich  das  Original  bei  RipoU 
nicht  kannte.  —  K.  Rudolf  genau  denselben  Brief  geschrieben  haben  soll,  wie 
Urban  IV.  (s.  unten  S.  251)  ist  unrichtig. 
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nicht  nur  keine  Rücksieht  auf  historische  Treue,  sondern  nicht  ein- 
mal durchweg  ein  Verständniss  der  Schriftstücke,  die  sie  bieten,  vor- 
aussetzen darf.  So  ist  in  unserer  Sammlung  eine  Urkunde  in  zwei 
Theile  zerrissen,  die  an  verschiedenen  Stellen  als  besondere  Formeln 
auftreten  *),  während  anderswo  Fremdartiges  verbunden  ist  2).  Bei  so 
mannigfachen  Schwierigkeiten,  welche  sich  der  richtigenDeutung  und 
chronologischen  Einordnung  der  Formeln  entgegen  stellen,  darf  ich  wohl 
meine  kritischen  Bemühungen  der  Nachsicht  meiner  Leser  empfehlen. 


Es  gibt  nicht  weniger  als  sechs  Handschriften  von  unserem 
Formelbuche,  davon  sind  jedoch  nur  zwei  vollständig:  Die  Wiener 
(V.)  und  die  Zwetler  (Z.)  s).  Diese  beiden  wurden  mir  —  Dank  der 
Liberalität  der  betreffenden  Bibliotheken  und  der  hohen  Verwendung 
des  königlichen  Ministeriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und 
meines  hochverehrten  Freundes,  des  königlich  preussischen  Consuls 
in  Wien,  des  Herrn  Moriz  Ritter  von  Goldschmidt  —  hieher  ge- 
sandt, so  dass  ich  sie  zum  Theil  noch  bei  der  Revision  des  Druckes 
zur  Hand  hatte. 

Die  Handschrift  der  kaiserlichen  Hofbibliothek  in  Wien,  Nr.  409, 
früher  Phil.  61  und  in  einem  noch  älteren  Kataloge  Cod.  Philos.  et 
Philol.   Lat.  Nr.  262,   enthält  96   Pergamentblätter  in  Klein-Folio 


0  S.  unten  S.  309  und  262. 

^)  Stobbe,  Summa  curiae  regia,  ein  Formelbueh  aus  Aer  Zeit  K.  Rudolfs  I.  und 
Albrecht  I.  aus  einer  Erlanger  HS.,  Archiv  für  österr.  Geschichtsquellen,  B.  14, 
8.  367,  Nr.  281,  sind  zwei  Formeln  vereinigt.  S.  unten  S.  307  und  308;  —  vgl. 
femer  Stobbe  Nr.  187  und  193. 

^)  Bruchstücke  enthalten  folgende  Munchener  Pergamenthandschriften : 

1.  Cod.  lat.  monacensis  2697  enthalt  einen  Theil  der  theoretischen  Einleitung 
und  die  letzten  10  Nummern  der  Mustersammlung. 

2.  Cod.  lat.  monacensis  16.125  enthält  das  ganze  Werk  bis  auf  20  Formeln  der 
Mustersammlung,  die  an  verschiedenen  Stellen  fehlen. 

3.  Ein  Quinternio  des  erwähnten  Cod.  lat.  mon.  2697,  auf  welchem  sich  die 
letzten  fünf  Formeln  der  Mustersammlung  finden. 

4.  Eine  Papierhandschrift  des  15.  Jhd.  der  Bibliothek  des  Chorherrenstiftes  zu  Vorau 
in  Steiermark  Nr.  70,  in  welcher  unser  Formelbuch  erst  mit  dem  prohemium  in 
tractatum  exordiorum  (unten  S.  86)  beginnt,  die  dann  aber  unser  Formelbuch,  wie 
die  Zwetler  HS.  (der  Brief  unten  S.  349  ff,  Nr.  3  fehlt  ebenso  wie  in  Z.) ,  und 
zwar  die  Mustersammlung  auch  in  derselben  Reihenfolge  wie  Z.  und  der  Mün- 
chener Codex  Nr.  2,  bringt  und  endlich  auch  das  nur  noch  in  der  Wiener  HS.  be- 
findliche Fragment  eines  Formelbuches.  S.  unten  S.  419 — 455.  —  Dieses  Alles 
ist  ersichtlich  aus  Rockinger  1.  c.  721—724  und  792—805. 


xn 

11"  11"'  rheinländ.  hoch  und  8-12"  breit;  jede  Seite  ist  in  zwei  Co- 
lumnen  getheilt,  die  Anfangs  je  57,  später  nur  je  52  Zeilen  enthal- 
ten. Die  schone  Schrift  aus  dem  14.  Jahrhundert  lässt  nach  einander 
drei  verschiedene  Schreiber  erkennen  i).  Die  Überschriften  der  ein- 
zelnen Distinctionen  sowie  die  Anfangsbuchstaben  und  Inhaltsanga- 
ben der  Briefe  sind  in  feiner  Schritt  am  Rande  angemerkt,  dann  aber, 
nachdem  sie  in  den  dafür  leer  gelassenen  Raum  mit  rother  Dinte  ein- 
getragen waren,  wegradirt;  an  einzelnen  Stellen  ist  jedoch  der  für 
diesen  Zweck  leer  gelassene  Raum  unausgefüllt  geblieben.  Ausführ- 
liche Inhaltsangaben  sämmtlicher  in  den  Mustersammlungen  enthal- 
tenen Formeln  sind  dann  in  einen  vorn  eingehefteten  Quaternio  ein- 
geti*agen;  sie  füllen  siebenthalb  Blätter  und  beginnen  auf  der  innern 
Seite  des  ersten  Blattes.  Oben,  auf  der  äusseren  Seite  desselben 
Blattes,  welches  nachträglich  an  den  innern  Holzdeckel  angeklebt  ist, 
findet  sich  der  Name  Conradus  Aychperg,  der  auch  oben  auf  der 
innern  Seite  desselben  Blattes  steht,  und  endlieh  auch  auf  der  an 
den  zweiten  Holzdeckel  angeklebten  Rückseite  des  letzten  Blattes 
Fol.  96  „Über  aychperg**  wiederkehrt.  Unser  Formelbuch  beginnt 
auf  der  ersten  Seite  des  auf  das  Inhaltsverzeichniss  folgenden  Qua- 
ternionen  und  füllt  sechs  Lagen«)  Fol.  9 — 61  s). 

Die  Handschrift  des  Cisterzienserstiftes  Zwetl  Nr.  295  mb.  fol. 
s.  14  enthält  auf  71  Blättern  einen  älteren  Bestandtheil  theologischen 
Inhalts :  diverse  auctoritates  de  fide  sancte  trinitatis.  Quanta  aucto- 
ritate  et  reverencia  Hylarium  Pictaviensem  episcopum  et  eius  dicta 
Hieronimus  et  Augustinus  habuerint  etc.  Daran  ist  unser  Formelbuch 
angeheftet.  Das  erste  Blatt  enthält  auf  der  ersten  Seite  eine  Ur- 
kunde, die  Fräst  herausgegeben  hat*),  auf  der  zweiten  ein  summa- 
risches Inhaltsverzeichniss  &).  Es  folgt  bis  Fol.  80  mit  nur  geringen 


1)  S.  unten  S.  352  und  353  Anm.  1. 

^)  1)  Die  erste  Lag^e  bezeichnet:   primus  8  BI.  mit  den  Custoden:   ave  maria  .  g-ratia 

plena.  2)  secundiis  8  BI.  (fol.  23  ist  ein  fremder  Bestandtheil)  dominus     tecum  . 
.    benedicta  tu.  3)  tertius  8  BI.  Custoden :  a  .  b  .  c  .  d.  4)  quartus  8  BI.  e  .  f .  g* .  h. 

ü)  quintus  12B1.  i  .  k  .  1  .  m  .  n  .  o.  6)  r  8Bi.  p  .  q  .  (r  .  8.  fehlen).  —  Von  fol. 

61—83  haben  11,  III,  IUI  je  8  BI.,  dann  V  10  und  VI  4  Bi. 
'^y  Was  die  folgenden  Blätter  enthalten,  ist  unten  S.  419  ff.  im  Anhang  mitgetheilt. 
^)  Im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschicbtsquellen  Bd.  2,  S.  424  u.  425.  Der  Abdruck 

ist  sehr  fehlerhaft. 
^)  Summa   subiecta  dividitnr  in   oeto  partes  prineipales  ron  spaterer  Hand  and  ^nz 

werthlos. 


XIII 

Abweichungen  von  V.  *)  das  Formelwerk  in  je  zwei  Columnen  auf 
jeder  Seite  in  mannigfach  wechselnder  Schrift.  Fol.  81  Incipiunt 
quedam  proverbia  seu  regule  iuris,  im  Ganzen  66  an  Zahl  ^) ,  endlich 
von  81  d  —  86d  der  dem  Johannes  Andreae  —  wie  Rockinger  be- 
beweist*) —  falschlich  zugeschriebene  Ordo  iudiciarius.  Zum 
Schluss  steht  noch  Folgendes :  Proverbium :  Nichil  obediencia  prod- 
esse  videretur  humilibus,  si  contemptus  contumacibus  non  obesset.  — 
Tractatum  de  salutacionibus  quere  in  fine  secunde  summe  extraordi- 
narie.  Explicit  summa  amen. 

Meiner  Ausgabe  liegt  die  Wiener  HS.  zu  Grunde.  Die  Cursive 
und  gesperrten  Druck  habe  ich  zur  Hervorhebung  besonders  bemer- 
kenswerther  Stellen  angewendet.  Um  ersichtlich  zu  machen,  wie  aus 
den  Urkunden  die  Formeln  hergestellt  sind,  habe  ich  unter  der  Rubrik 
„Ergänzungen^  aus  den  Urkunden  dasjenige  beigebracht,  was  in 
den  Formeln  fehlt. 

Meine  Arbeit  ist  unter  Verhältnissen  zu  Stande  gekommen,  die 
einer  streng  wissenschaftlichen  literarischen  Thätigkeit  wenig  günstig 
sind.  Mit  um  so  innigerem  Danke  gedenke  ich  daher  an  dieser  Stelle 
meiner  verehrten,  trefflichen  Freunde  Philipp  JafFe  und  Ernst  Strehlke, 
in  deren  Verkehr  ich  stets  reiche  Belehrung  und  immer  neue  An- 
regung zu  wissenschaftlicher  Thätigkeit  gefunden  habe. 


1)  Sie  sind  an  Ort  und  SteUe  unter  dem  Tex^e  angegeben.  Die  abweichende  Reihen- 
folge der  Briefmuster  habe  ich  schon  S.  XI,  Anm.  3  vermerkt. 

^)  Die  erste  Fautet:  Beneficium  ecclesiasticum  non  potest  licite  sine  institucione  ca- 
nonica  obtinere,  die  letzte:  Certuin  est,  quod  is  committit  in  legem,  qui  legis  verba 
complectens  contra  legis  nititur  voiuntatem. 

')  Über  einen  ordo  iudiciarius,  bisher  dem  Johannes  Andreae  zugeschrieben.  Mün- 
chen 1855. 


fSr 


Incipit  formularius  de  modo  prosandi  O* 


f9\.  9  t. 


Ad  habendam  preclaram  dilucidamque  formam  hy  dictaminis  pro- 
saiei,  ut  modernis  placuit  ususque  presentis  temporis  approbavit, 
seiendum;  quod  eirca  principium  eiusdem  facultatis  quinque  specialiter 
sunt  Rotanda:  primo  quid  sit  dictare  —  secundo  quid  sit  dietamen — 
tercio  quare  sie  dicatur  —  quarto  que  sit  causa  invencionis  huius  — 
quinto  que  et  quot  c^  sint  eius  speeies.    Nunc  de  singulis  videamus. 

Dictare  est  animi  conceptionem  recta  ordinacione  explicare.  — 
Dictcanen  est  igitur  digna  verborum  et  artificiosa  congeries  cum 
pondere  sententiarum,  nichil  in  se  retinens  diminutum,  nichil  continens 
pene  ociosum.  —  Dietamen  igitur  sie  dicitur  a  dictando,  eo  quod 
sit  quedam  litteralis  edicio  diversarum  personarum  capax,  venustate 
verborum  egregia,i6ententiarum  coloribus  adornata.  —  Causa  autem 
inventionia  huius  fuit  duplex:  prima  ut  per  dietamen  seu  per 
epistolam  amicorum  secreta  celarentur,  unde  dicitur  „epistola"  ab 
»epistolon**  grece,  quod  latine  dicitur  „abscondo*",  secunda  ut  melius 
exprimat  que  mandantur.  Nuncius  quidem,  intricatis  sibi  negotiis 
commissisy  omnium  forte  commissorum  meminisse  non  potuit;  omnium 
enim  habere  memoriam,  in  nuUo  hesitare  potius  est  divinitatis  quam  dj 
bumanitatis  *).  —  Sunt  autem  tres  speeies  dietaminum:  prosaicum, 

a)  Distinetio  prima  V.  und  Z.  Siehe  Einleitung  —  b)  formam  fehlt  Y.  — 
cj  que  et  quid  V.  —  dj  qoam  opus  Z. 


i)  Die  Zwettler  Handschrift  fugt  hier  noch  hinzu :  et  secundum  hoc  epistola  potest  dici 
ab  «epy"  quod  est  supra  et  „stolon*  grece,  quod  est  misslo,  eo  quod  supra  id ,  quod 
fortiUn  nuncius  posset,  affectum  mittentis  declarat.  Dieselbe  Etymologie  hat  Thomas 
Capuanus  Hahn  Coli.  Monn.  I^  281  und  Richardus  de  Pophis  Hofbihliothek  zu  Wien 
Cod.  Philol.  153,  jetzt  481,  Fol.  116.  Der  Satz  omnium  rerum  habere  notitiam  et 
Fontes.  Abth.  11.  Bd.  XXV.  1 


metricom  et  rithmicum;  inyenitur  etiam  a)  prosaicometricum,  quod 
constat  ex  metris  et  prosa ,  ut  dictamen  Boetii  in  quibusdam.  Sed 
obmissis  aliis  de  solo  prosaico  yideamas. 

Unde  seieadum  quod  dictamen,  epistola,  kartha,  bj  littere, 
quantum  ad  presens  opuseulum,  unum  sunt  et  synonimia,  et  alterum 
pro  altero  indifferenter  ponitur.  Epistola  igitur  est  libellus  absenti 
Tel  absentibus  destinatus.  Est  autem  ex  certis  eausis  inventa  epistola, 
ut  supra  demonstratum  est  Partes  epistole  quinque  sunt  scilicet, 
saltUaiio,  exordium  sive  benevolentie  capiatiot,  narratiop  peiitio  et 
conchuio.  Ad  minimum  cy  de  biis  quinque  partibus  ponende  sunt 
due  in  omni  epistola:  salutatio  cum  narratione,  vel  salutatio  cum 
petitione  dy,  Primo  ergo  de  salutatione  videamus. 

Sahäcttio  est  salutis  adoptio  largo  sumpto  vocabulo»  quoniam, 
licet  salutatio  non  semper  salutem  in  se  contineat,  ut  dum  scribit 
inimicus  inimico,  tamen  salutatio  est  dicenda  quodam  modo,  dum 
inimictts  alloquitur  inimicum.  Notandum  autem  quod  in  omni  saluta- 
tione rerbum  tacetur,  vel  propter  nimium  affectum  scribentis,  rel 
propter  curialitatem,  ita  tamen  ut  aliquod  istorum  verborum  semper 
subintelligatur:  optat,  mandat  vel  mittit  et  cetera  similia.  —  In 
salutatione  ista  sunt  consideranda:  que  sit  persona  mittentis,  que 
recipientiid ,  quoniam  salutatio  non  debet  a  situ  vel  a  dignitate  perso- 
narum  discrepare,  sed  debet  cuilibet  persone  additam  sibi  convenien- 
tiam  cum  debita  adiectivorum  appositione  assignare;  ut  si  scribatur 
literato  ponantur  adiectiva  de  literatura ,  nobili  de  nobilitate  et  sie  de 
aliis.  —  Sciendum  quod  nomen  persone  reeipientis  debet  poni  ej  in 
datiTO  casu ,  nomen  mittentis  in  nominativo  casu  et  in  tertia  persona. 
—  In  salutatione  non  debent  poni  verba,  que  pertinent  ad  laudem 
mittentis,  sed  potius  reeipientis  cum  scriptum  sit  i):  os  te 
landet  alienum  non  tuum.  —  Item  in  salutatione  semper  poni  debet 
nomen  persone  tam  mittentis  quam  reeipientis  quando  scitur  f) 
nomenquo  dignitatis,  nomen  oflicii,  ut  infra  de  formis  salutationum 

a)  autem  fOr  etiam  V.  —  b)  karthe  V.  —  c}  minus  V.  —  d)  Distinctio  IL 
V.  und  Z.  —  e)  p.  fehlt  V.  —  f)  tam  —  nomenque  fehlt  Y. 


pleuam  memoriftin  bis  humaniUtis  findet  8ich  wiederholt  als  Exordium  ia  Urkunden, 
2.  B.  In  denen  des  Klosters  Walkenried     vom   29.  Nov.    1268.  Urkundenbucli  des 
bist.  Vereines  für  Niedersachsen.  Heft  H,  S.  263  und  265  ff. 
t)  Proverb.  Sal.  27,  2. 


patebit.  —  Sciendum  (juod  quatuor  de  causis  proprium  nomen  persone 
recipientis  «)  in  salutatione  tacetur :  primam  ex  eo  cum  non  persone 
sed  dignitati  seribitur  i) ,  secundo  quando  nomen  proprium  ignoratur» 
tercio  quando  duobus  equalibus  seribitur,  ne,  si  unus  prius  ponatur» 
alten  fiat  iniuria,  et  tune  dignitas  yel  officium  supplet  defectutn 
Dominis,  quarto  propter  coUisionem  vitandam,  ut  quando  seribitur  foi.  9  b. 
congregationi  yel  multitudini.  De  hiis  omnibus  experiri  potes  in 
formis  salutationum. 

Salntatio  vero  diversifieatur  secundum  diversitatem  h)  persona- 
rum,  que  triplex  est:  maior,  media  et  minor  ei  hoc  tam  in  clero 
qaam  extra  clerum.  Maiores  persone  in  clero  sunt:  apostolicus» 
patriarche,  primates,  cardinales,  archiepiscopi ,  episcopi,  regales 
abbates;  medie  persone  in  clero  9  ut  abbates  simplices,  prepositi, 
priores  et  omnes  clerici  habentes  dignitates ;  minor  persona  in  clero, 
ut  simplices  plebani,  sacerdotes  qualescunque  et  scolastici.  Maiores 

a)  pers.  reo.  fehlt  V.  —  h)  dwersitatum  V. 


^)  Von  hier  an  hat  Z  folgeode  abweichende  Fassung :  secundo  quando  nomen  proprium 
ignoratur  et  tunc  pro  ipso  proprio  nomine  dao  puncta  poui  debent,  tercio  tacetur 
propter  confusionem  ritandam ,  ut  quando  congregationi  alicui  seribitur  sive  altert 
mnltitttdini ,  de  quibns  singulis  suo  in  loco  circa  formas  salutationum  experiri 
poteris.  Sciendum  preterea,  quod  etiam  aliquibus  ex  causis  tacetur  in  epistoia 
salntatio ,  scilicet  quando  scribentes  se  nolunt  manifestare ,  item  quando  scribentes 
formidant  de  malo  aliquo  publicari,  item  quando  mortem  alicigus  scribunt  aut 
similem  turpem  causam  vel  casum.  Item  tacetur  in  literis  eonductus,  que  solent 
dari  Tiatoribus  pro  asecuratione  personarum  et  suanim  rerum  ^  quas  ducunt;  quas 
videlicet  literas  precipue  principes  perterminos  distriotuum  suorum  dare  solent  rel 
etiam  alii  interdum  potentes ,  quarum  etiam  forme  suo  in  loco  patent.  —  Sciendum 
etiam  quod  si  par  pari  scribat,  persona  semper  recipientis  preponi  debet,  si  vero 
maior  roinori  S3u  minor  scribat  maiori ,  maior  semper  persona  preponi ,  et  hoc  tam 
in  ordine  ecclesiastico,  quam  etiam  seculari,  excepto  quando  manifesti  inimiei  sunt, 
tunc  persona  mittentis  se  semper  preponit.  Solet  tamen  interdum  maior  minorem  in 
salutatione  preponere  et  hoc  causa  humanitatis ,  ut  si  simpIex  prelatns ,  abbas  vel 
prepositus  alicui  minorl  de  clero ,  utpote  plebano  simplici  vel  alter!  simili  tam  de 
clericis,  quam  de  laicis  scribat,  tales,  ut  diximus,  quandoque  preponunt  in  salu- 
tatione. 

Premissis  itaque,  sicut  ex  precedentibus  patet,  aliquibus  generalibus  reguiis,  que 
circa  salutationem  necessario  cognoscende  et  observande  sunt,  nunc  subsequenter 
speciales  sive  in  specie  formule  salutationum,  quemadmodum  illas  exemplariter 
prosecotus  sum,  hie  competenter  haberent  inferri  et  congruum  haberent  locum.  Sed 
ego  illas  i»  quaternulo  conscriptas  in  fine  totius  summe  censui  anectendas  et  in 
prindpio  tractatns  eiusdem  causam  lector  inveniet  cur  eas  non  hie  sed  potius  illic 
locaverim.  —  Ezplicit  de  prima  parte  epistole,  que  est  salutatio,  sequitur  de 
exordio. 


persone  in  aeculo  sunt  ut  imperatores  cuiuscunque  sunt  conditionis  et 
omnes  reges  coronati;  medie  .vero  persone  ut  ducasy^marchiones, 
comites,  liberi  barones,  capitanei  urbium  et  omnes  layci  habentes 
dignitates»  ut  milites  simplices  vel  cives  sollempnes;  minor  persona 
in  seculo  ut  mercatores  et  omnes  consimiles  carentes  dignitatibus. 

In  cognoseendis  igitur  formis  omnium  salutationum  quedam 
ponuntur  hie  preambula,  diligentissime  a  notariis  observanda.  Et 
notandum  quod  si  par  pari  scribat»  persona  reeipientis  preponitur; 
exemplum:  Yen.  in  Cbristo  patri  et  domino  H.  Dei  gratia  Hostiensis 
ecelesie  episeopo  R.  eadem  gratia  Patariensis  eeclesie  episcopus 
salutem  et  sineeram  in  domino  caritatem.  Si  Yero  maior  minori 
seribat,  seu  minor  maiori,  maior  semper  persona  prefertur,  et  hoe 
tenendum  est  tam  in  ordine  eeclesiastico ,  quam  etiam  seculari.  — 
Item  quidam  dicere  voluerunt,  quod  cum  minor  seribit  suo  maiori 
semper  debeat  salutatio  causa  excellentie  reticeri,  quod  non  est  verum, 
nisi  nie,  cui  seribitur,  sit  summe  maior,  ut  cum  episcopus  vel  alter 
quicunque  seribit  domino  pape;  si  autem  persona  reeipientis  sit 
mediocriter  maior ,  ut  si  aliquis  episcopus  seribit  suo  metropolitano, 
salutatio  congrue  potest  poni,  sed  inspecta  mera  veritate  papam  etiam 
quisque  salutare  posset,  si  non  usus  solummodo  repugnaret.  —  Item 
si  mediocris  persona  suo  minori  scripserit,  modus  iste  relinquitur 
arbitrio  dictatoris.  Item  ubi  perfecti  sibi  scribunt  inimici,  semper 
persona  mittentis  preponitur,  prout  in  formis  salutationum  patebit.  — 
Nota,  quod  maior  persona  in  clero  et  extra  clerum  de  se  et  de  suo 
pari  debet  dicere  in  salutatione  Dei  gratia,  excepto  domino  apo- 
stolico,  qui  nee  de  se  nee  de  aliis  dicit  Dei  gratia;  quedam 
tamen  consuetudo  inolevit  quod  fere  omnes  medie  persone  tam  in 
clero,  ut  abbates  simplices,  prepositi,  et  extra  clerum,  ut  duces 
et  marchiones,  de  se  scribant  „Dei  gratia^,  sed  in  hoc  consuetudo 
arti  prevaluit. 

Incipit  prima  tabula  salntati^nls  a). 

Nunc  de  formis  salutationum  singulariter  et  exemplariter  yidea- 
mus,  quas  per  quinque  tabulas  invenies  bic  distinctas.  In  prima 
tabula  ostenditur,  qualiter  dominus  papa  omnibus  seribit  salutando 

a)  Am  Rande  I. 


tarn  in  clero  quam  extra  clerum,  et  quomodo  eidem  ab  omnibus 
seribitur. 

Sciendum  igitur,  quod  dominus  papa  cuieunque  scribat  nomen 
suum  premittit  et  ab  omnibus  sibi  scribentibus  premittitur;  qui  quidem 
omnes  salutat  sed  a  nemine  salutatur,  cum  ei  sola  obedientia  ab 
omnibus  debeatur.  Notandum  etiam ,  quod  nomina  paparum  integre 
scribi  habent  o^,  quoniam  ipsorum  equivocum  significant,  ut  osten- 
datur  in  nomine ,  qualis  esse  debeat  in  operatione ,  ut  Innoeentius  ab 
innocentia,  Celestinus  a  eelo»  Gregorius  a  grege,  quod  sit  ovium  * 
pastor,  et  sie  de  aliis. 

Sic  saltäat  patriarchas.  Eugenius  episcopus ,  servus  servorum 
Dei»  Yen.  in  Christo  fratri,  Jerosalemitano  patriarebe  salutem  et  aposto- 
lieam  benedictionem;  sie  salutat  omnes  patriarchas  cuiuscunque  sint 
tituli. 

Sedis  apostolice  legatos  sie  salutat:  Eugenius  etc.  ven.  inpoi.  9«. 
Christo  fratri  Hostiensi  episcopo  et  apostolice  sedis  legato  salutem  et 
apostolicam  benedictionem;  sie  scribunt  omnibus  legatis  venientibus 
a  latere  curie  Romane. 

Sic  salutat primates :  Eugenius,  ut  supra,  Ten.  in  Christo  6ra- 
densi  primati  salutem  ut  supra. 

Presbiteros  cardinales  habentes  titulos  sie  salutat,  Eugenius 
ut  supra.  ven.  in  Christo  fratri  Viterbiensi  episcopo,  tituli  sancti 
Clementis,  presbitero  cardinali  sal.  et  ap.  bened. ;  sie  scribit  cardina- 
libus  presbiteris,  habentibus  titulum  sui,  sive  sint  episcopi  sive  non. 

Habentes  titulum  nullum  sie  salutat:  Eugenius  etc.  dilecto 
in  Christo  filio,  talis  loci  episcopo  et  sancte  ecciesie  presbitero 
salutem  etc. 

Nota  igitur,  quod  dominus  papa  nullum  appellat  «fratrem  nisi 
patriarchas,  primates,  cardinales,  archiepiscopos,  episcopos  et  regales 
abbates;  omnes  alios  cuiuscunque  conditionis  seu  dignitatis,  dummodo 
sint  de  numero  Christianorum,  nisi  fuerit  interdictus  aut  excommuni- 
catus,  appellat  dilectos  in  Christo  filios,  et  hoc  in  clero  et  extra  clerum. 
—  Nota  etiam,  quod  quandoque  papa  scribit  duabus  ecclesiasticis 
personis  in  dignitate  et  officio  consimiiibus,  nomen  eins,  qui  maioris 
est  prerogative,  preponitur  et  hoc  observant  omnes  ecclesiastice 
persone,  que  scribunt  suis  inferioribus  pluribus  numero,  eiusdem 
dignitatis  yel  of&cii,  preponunt  prerogativam  honoris  digniorem. 
q)  siel 


Cardinales  diaconos  vel  st^diaconos  ^J ,  abbaies  simplicest 
preposüos  et  viros  religiosos  et  omnes  inferioris  gradus  tarn 
feminas  religiosas  quam  viros  uno  modo  salutat:  viros  appellat 
„dilectos  in  Christo  filios",  feminas  ^dilectas  in  Christo  filias^, 
Omnibus:  „salutem  et  apostolieam  benedictionem*'. 

Imperaiores  saluiat  hoc  modo:  Eugenius  episeopus  s.  s.  Dei 
dilecto  in  Christo  filio  ac  fideli  suo  invictissimo  Romanorum  imperatori 
et  semper  augusto  salutem  et  apostolieam  benedictionem.  Sic  scribit 
•  Romanorum  regi  nondum  coronato,  appellando  eum  simpliciter  regem 
vel  electum  Romane  ecclesie.  Similiter  scribit  imperatwi  ConstantU 
nopolitanoy  appellando  eum  dilectum  in  Christo  filium  et  regni  Con- 
stantinopolitani  gubematorem,  salutem,  ut  supra. 

Sic  scribit  Jerusalemitano  et  regi  Francie:  Eugenius  etc.  dil. 
in  Christo  filio  Francorum  illustri  regi,  viro  katholico  ac  Christianitatis 
imitatori  b)  salutem,  ut  supra. 

Notandum  etiam,  quod  dominus  papa  nullum  imperatorem  vel 
regem  appellat,  sed  fidelem  et  dilectum  suum,  nisi  eum,  qui  est 
infeudatus  ab  ecclesia  Romana. 

Principes  non  katholicos  sie  salutat:  Eugenius  episeopus  etc. 
San'acenorum  regi  vel  soldano :  salutem  vobis  non  impendimus,  non 
quod  veram  salutem  vestram  non  desideramus,  sed  quod  veram 
salutem,  Jesum  Christum  pro  salute  humani  generis  crucifixum,  non 
creditis,  et  quoniam  christiani  nominis  professores  afßcere  non  cessatis. 

Excommunicaios 9  interdictos,  hereticoSf  iudeos  sie  salutat: 
Eugenius  etc.  tali  excommunicato.  Quod  vobis  salutationis  gratiam 
non  impendimus ,  non  id  efficit  nostra  duricia ,  sed  de  vestris  illud 
perniciosis  excessibus  dinoscitur  emanare. 

Alii  viri  katholici  dum  talibus  scribunt  sc  proponunt  et  pro  salute 
hoc  concludunt:  recedere  a  malo  et  facere  bonum  vel:  de  spiritu 
obstinationis  ad  spiritum  obedientie  se  transferre. 

Patriarche  sie  scribunt  domino  pape  modo  incommutabili  omni 
tempore:  Summo  in  Christo  patri  et  domino  Eugenio  Dei  gratia 
Fol.  9  d.  sacrosancte  ecclesie  summo  pontifici  A.  eadem  gratia  talis  patriarcha, 
licet  indignus ,  salutem  in  omnibus  tarn  debitam  quam  condignam.  — 
Sic  scribunt  omnes  cardinales,  archiepiscopi,  episcopi  et  omnes 
persone  ecclesiastice  utriusque  sexus,  mutatis  propriis  nominibus  digni- 

• 

tatum  et  officiorum. 

q)  subditos  V.  —  bj  imitatorem  V. 


Imperatoren  sie  scribunt  pape.  Sanctissimo  etc.  F.  dei  gratia 
Romanorum  Imperator  et  sen^per  augustus  et  Sicilie  rex,  cum  debite 
subiectionis  reverentia  paratum  ad  omnia  famulatum  et  pedum  oseula 
beatorum.  —  Sic  scribit  Constantinopolitanus  imperator»  posito 
proprio  nomine»  tytulo  dignitatis.  —  Sic  scribunt  omnes  principes 
seculares,  omnes  persone  seculares  a  maioribus  usque  ad  minores, 
positis  que  ponenda  sunt»  ut  supra  yisum  est.  —  Et  notandum  quod 
eongrue  scribit  clerus  domino  pape  et  omnes  persone  ecclesiastice 
„obedientiam^  et  layci  universaliter  „obsequium  et  famulatum ''.. 

De  secnnjlft  tabula  salvtati^niiiii  a^. 

Viso  qualiter  dominus  papa  omnes  salutat  et  qualiter  ab  omnibus 
salutetur,  et  hoc  per  experimentum  prime  tabule,  nunc  videndum  est 
de  secunda  tabula,  in  qua  docetur  de  salutatione  imperatorum»  quo- 
modo  scilicet  imperator  omnes  in  clero  preter  papam  salutet  et 
qualiter  ipse  imperator  salutetur  ab  omnibus,  tam  a  clero  quam 
secularibus. 

Pairiarchas  sie  salutat:  F.  Dei  gratia  Rom.  rex  et  semper 
augustus,  vel  Romanorum  imperator  vel  A.  Dei  gratia  regni  Constan- 
tinopolitani  gubernator  reverendo  in  Christo  patri  et  domino  per  Dei 
gratiam  Jerosolimitano  patriarche  salutem  cum  plenitudine  omnis 
boni.  Sic  scribit  omnibus  patriarchis,  convenientibus  positis 
adiectivis. 

Presbiteros  cardinales  sie  salutat:  F.  Dei  gratia,  ut  supra  ven. 
IQ  Christo  patri  domino  tituli  saneti  Clementis  vel  alterius  cuiuscunque 
presbitero  cardinali  salutem  et  omne  bonum.  Sic  etiam  salutat  omnes 
principes  ecclesiasticos  omnesque  prelatos  maiores  sicut  sunt:  regales 
abbates,  qui  non  subsunt  ditioni  imperii;  qui  autem  subsunt  imperio 
sie  scribit:  F.  dei  gratia,  ut  supra,  dilecto  imperii  fideli  devoto  suo 
renerabili  patri  A.  Dei  gratia  archiepiscopo  Salisburgensi  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Sic  salutat  omnes  principes  ecclesiasticos  subiectos 
imperio. 

Quomodo  prelatos  inferiores ,  ut  abbates  et  ceteros  in  clero 
salutet'  Prelatos  inferiores  existentes  principes  sie  salutat:  F.  Dei 
gratia ,  ut  supra ,  dilecto  devoto  suo  viro  religioso,  si  est  religiosus, 
venerabili  preposito  gratiam  suam  et  omne  bonum.   In  hunc  modum 

q)  Distinctio  III,  am  Rande  II.  V.  und  Z. 
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salutat  omnes  prelatos  inferiores  utriusque  sexas,  yidelicet  prepositos, 
abbates  simplices ,  positis  nominibus  dignitatum  et  of&eiorum. 

Clericos  simplices  sie  saluiat:  F.  Dei  gratia,  ut  supra»  dilecto 
devoto  suo  yiro  honorabili  yel  prudenti  vel  scientia  adornato  canonico, 
plebano  vel  seolastico  talis  loci,  et  sie  de  aliis,  gratiam  suam  et  omne 
bonum. 

Quomodo  imperator  omnes  laycos  salutat:  Romanus  imperator 
vel  Romanorum  rex  sie  scribit  imperator!    Constantinopolitano :    F. 
Dei  gratia  Rom.  rex  et  semper  augustus  Jerusalem  et  Sycilie    rex    , 
magnifieo   principi   et  illustri    Dei   gratia    Constantinopolitano    regi    . 
salutem  et  prosperitatis  obtentum.  —  Constantinopolitanus  rescribit : 
A.  Dei  gratia  Constantinopolitani  regni  angelus  et  semper  augustus 
dilecto  et   illustri    principi  F.  Dei    gratia   Romani    regni   advocato 
salutem  et  omne  bonum.  —  Sic  scribunt  se  mutuo  hü  duo  reges  seu 
Fol.  10  a.  imperatores ,  ita  quod  semper  mittens  persona  preponit  se  in  salu- 
tatione  ex  quadam  arrogantia.  », 

Reges  simplices  sie  salutat:  Qui  non  sunt  imperii:  Viro  inclito  et   . 
illustri  Dei  gratia  tali  regi  Francie,  Anglie  vel  Hyspanie  F.  Dei  gratia,    ", 
ut  supra,  sincere  dilectionis  constantiam  et  affectum.    Sic  salutat 
omnes  reges  et  principes  seculares,  qui  non  subsunt  imperio,  ipsos  in 
salutatione  postponendo.   Eos  autem,  qui  subsunt  imperio,    salutat' 
sie:  F.  Dei  gratia,  ut  supra,  viro  inclito  et  fideli  imperii  dilecto  devoto 
suo  0.  Dei  gratia  Bohemorum  regi  et  similibus  gratiam  suam  et  omne  /  ^^ 
bonum.    Sic  salutat  omnes  reges  et  principes  seculares   subiectos  f 
imperio. 

Nobiles  extra  principes  sie  salutat:  Omnes  nobiles  alios,  ut 
comites,  barones  liberi,  principes  et  similes  salutat  simpliciter  vocando    ^ 
eos  viros  nobiles,  dilectos  devotos  suos  gratiam  suam  et  omne  bonum.    '^ 

Quomodo  milites  et  clientes  usque  ad  servos  glebe  salutet:  ^ 
Milites  et  clientes  usque  ad  servos  appellat  imperator  simpliciter  ^^^ 
dilectos  fideles  devotos  suos. 

Notandum  autem,  quod  imperator  vel  rex  Romanorum  nullum 
appellat  dilectum  devotum  vel  fidelem  imperii  sive  clericus  sit  sive 
laycus ,  cuiuscunque  fuerint  condicionis ,  nisi  eum  qui  spectat  ad  im- 
perium  iure  vasallatus  aj, 

Imperator  imperatrici:    F.  Dei  gratia,  ut  supra,  dilecte  ac    % 
inclite    consorti    sue   Romanorum    imperatrici    et   semper  auguste,    ^üip 

a)  vasalUtis  V.  ^i 
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Jenisatem  et  Syc3ie  regine  salutem  et  totius  gratie  plenitudineifi  eüm 
affeetu. 

Quamodo  imperator  ab  omnibus  saluteiur.  Viso  quomodo  im- 
perator  omnes  salutet,  nunc  videndum ,  qualiter  ab  omnibns  tarn  a 
eiero  quam  a  laycis  salutetur. 

Patriarche  sie  seribuni  imperatari:  Invictissimo  prineipi  et 
illustri  domino,  F.  Dei  gratia  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto 
Gregorius  servus  Jesu  Christi  per  gratiam  Dei  Antiocenus  patriarcha 
reverentiam  debitam  et  devotam.  Cardinales  sie  scribunt:  Invictis- 
simo, ut  supra,H.tytuli  sancti  Laurentii  presbiter  cardinalis  promptum 
famulatum  cum  gloria  et  honore  in  longitudine  dierum.  —  Nota :  In 
hunc  modum  possunt  ei  scribere  omnes  cardinales  cuiuscunque  tytuli» 
archiepiscopi,  episcopi,  primates,  regales  abbates  omnesque  viri 
ecclesiastici  cuiuscunque  conditionis  sint  sive  professionis ,  omnisque 
in  clero  persona ,  excepto  quod  persone  religiöse  solent  scribere  cum 
devotis  *orationibus  promptissimum  famulatum. 

Bex  Francie  et  alii,  qui  non  sunt  imperii  scribunt:  Magnifico 
prineipi  et  illustri  domino  F.,  ut  supra,  R.  eadem  gratia  Francorum  rex 
salutem  cum  summa  dilectione.  —  Sic  scribunt  ei  omnes  reges» 
principes  seculares,  qui  non  spectant  ad  imperium. 

Principes  vasalli  sie  scribunt  imperatori:  Invictissimo  prineipi 
ac  metuendo  domino  suo  F.  Romanorum  imperatori  0.  eadem  gratia 
Bohemorum  rex  cum  debita  subiectione  se  ipsum  ad  omnia  benepla- 
cita  et  mandata.  —  Sic  scribunt  ei  omnes  principes  nomine  et  iure 
Tasallatus  omnesque  persone  secnlares  a  minimo  usque  ad  maiorem, 
unusquisque  secundum  conditionem.  suam. 

Imperatrix  sie  salutat  imperatorem :  Victoriosissimo  prineipi  et 
predilecto  domino  suo  F.  Dei  gratia,  ut  sapra,  E.  eadem  gratia  consors 
fidelissima  thori  sui  Romanorum  imperatrix  et  semper  augusta  atque 
regina  Sicilie  quicquid  potest  cum  salute  debite  dilectionis,  reverentie 
et  amoris.  —  Sic  possunt  omnes  regine  et  uxores'  principum  seu 
liobilium  suos  maritos  salutare  et  ipsi  mariti  easdem  uxores ,  sicut  de 
imperatore  dictum  est  ad  imperatricem ,  mutatis  et  positis  propriis 
nomiiiibus  et  tytulis  dignitatum  seu  officiorum,  et  sexu  discreto  secun- 
dum quod  oportet. 

Quamodo  imperatrix  reginas  salutat:   Imperatrix  sie  salutat 
reginas:    E.  Dei  gratia  Romanorum   imperatrix  et  semper  augusta  Fol.  lob. 
dilecte  ac  inclite  prineipi  ead.   gratia  Bohemorum  regine  forma  et 
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moram  elegant!»  decorate  salutem  cum  indissolubili  viaculo  amoris. — 
In  hunc  modum  possunt  se  adinncem  salutare  regine  et  excellentes 
femine,  debitis  adiectivorum  et  tytulorum  positionibus  obseryatis.  — 
Notandum  antem  quod  mulieres  appetunt  se  landari.  —  Quatiter 
igitur  reges  ac  re^ne  ac  inferioris  ")  gradus  nobiles  ae  usores  eonim 
mutuo  se  salutent  facile  colUgitur  ex  predictis. 

fie  lertis  tabila  sidifitttiui  b), 

Viso  quomodo  videlicet  imperator  omnes  salutat  et  quomodo 
ab  Omnibus  salutetur,  et  hoe  per  dentonstrationem  secunde  tabule, 
nunc  videndum  est  de  tertia  tabula  salutationum ,  in  qua  oRtenditur: 
prim«  scilicet,  quomodo  maioreo  in  clero  extra  papam,  se  mutuo 
debeant  salutare,  secundo  quomodo  iidem  maiores  ii\%n  majores  in 
layeis  aalutent  extra  imperatorem,  de  quo  supra  dictum  est  satis, 
tertio  quomodo  iidem  nlaiores  cleri  inferiores,  tarn  laycos  quam  glericos 
babeant  salutare,  quarto  qnaliter  predicti  maiores  in  clero  a  snis 
inferioribus  tam  layeis  quam  clericis  habeant  salutari,  quinto  et  ultimo 
modo  qualiter  religiosi  utriusque  sexus  ad  inricem  se  debeant  salutare. 

Patriarche  atc  salutanl  cardinales;  Venerabili  in  Christo  fratri 
C.  Portuensi  episcopo  et  sancte  Romane  ecelesie  cardinali  Gregorius 
servus  Jesu  Christi  Dei  gratia  talis  loci  patriarcha  salutem  in  omni 
salutari.  In  hunc  modum  possunt  patriarche  sibi  mutuo  scribere  et 
cardinalis  cardinalt  et  quilibet  maior  in  clero  siio  consimih',  appellando 
se  mutuo  venerabiles  et  dilectos  in  Christo  fratres ,  hoc  obaervato,  ut 
in  hüs  persona  reeipiens  semper  preponatur  mittenti,  excepto  si 
persona  mittens  sit  a  sede  apostilica  legatus  simplex,  utpote  non 
cardinalis;  talis  se  preponit  omnibus  in  salutatione,  in  hüs  tamen 
terminis,  ad  quos  legatione  fungitur.  Si  autem  fuerit  cardinalis 
cuiuscunque  licet  tytuli  apostolice  sedis  legatus,  inditferenter  se 
omnibus  preponit,  tam  ecclesiasticis  quam  secularibus  personis, 
exceptis  imperaforibus,  quos  semper  preponit. 

Quomodo  minores  in  clero  se  salutant  mutuo.  Minores,  ut 
suat  abbates  simplices,  prepositi  sie  salutant:  Abbas  abbati:  Yenera- 
bili  in  Christo  patri  et  domino  miseratione  divina  abbati  ecelesie 
Lambacensis  0.   eadem  gratia  abbas   ecelesie   Clünicensis ')  salutem 

a)  inferoirei  V.  -  h)  Oistinello  V  am  Rinde  III. 

1)  B«aadiclinarklait*r  Glaiik  im  Triniikrel«. 
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et  sincere  dilectionis  in  domino  continuum  et  indesinens  incrementum. 
Isto  modo  prepositi  seribunt  sibi,  positis  hiis  que  ponenda  sunt.  Notan- 
dum  quod  in  clero  tantummodo  in  principatibus  constituti  mutuo  sib^ 
seribunt  et  ad  alios  „Dei  ^tia^;  inferiores  autem  apellat,  ut  abbates 
simpliees  et  prepositi  et  consimiles  eis  de  se  seribunt  „miseratione 
divina^,  sicut  de  ütrisque  t^)  exemplariter  superius  est  expressum. 

Quamodo  abbates  Cysterciensia  ordinis  inter  se  se  salutant  ^J. 
Abbates  Cisterciensis  ordinis,  qui  sunt  pares,  ita  quod  alter  alteri    * 
ratione  iiliationis  non  subest,  sie  sibi  seribunt:  Karissimo  et  venerabili 
patri  Claravallensi   abbati   fratri,   M.   abbas   Moribundi   salutem   et 
sinceram  in  domino  karitatem. 

Patres  vero  abbates  suis  filiis  sie:  Dilecto  ac  karissimo  in 
Christo  fiiio  domino  L.  abbati  in  Paumgartenperg  frater  R.  abbas 
Sancte  Crucis  filialis  vel  debite  dileetionis  constantiam  et  salutem.  — 
Filii  vero  abbates  patribus  suis  sie  seribunt :  Reverendo  «n  Christo 
patri  et  domino  B.  venerabili  abbati  talis  loci  frater  0.  abbas  talis 
ecelesie,  subiectionem  in  omnibus  tam  humilem  quam  condignam.  — 
Iste<^^  modus  Cysterei ensiumabbatum  estinterseinyariabilisomnivice.poi.io« 

Priores  decani  mutuo  sie  sibi  seribunt.  Prior  priorem  appellat : 
dileetum  dy  in  Christo  amicum ,  virum  religione  conspicuum ,  cum 
orationibus  fraternam  in  domino  karitatem.    Sic  decanus  decano. 

Primiceriif  archiepiscopi,  episcopi,  archidiaconh  canonici  secu- 
lares,  rectores  ecclesiarum,  inferiorum  ordinum  clerici  sie  seribunt 
inter  se  uno  modo  alterum  appellando  virum  honorabilem,  prudentem : 
Dilecto  in  Christo  tali  primicerio  etc.  salutem  et  septiformis  gratia 
sapientie  illustri,  vel  salutem  de  Jericho  in  Jerusalem  feliciter 
pcrvenire. 

Salutatio  scolasticorum  adinmcem.  Viro  spectabili,  magistro, 
doctori  decretorum  H.  rector  scolarum  Wiennensis,  licet  insufliciens 
et  indignus  salutem  et  in  scolis  philosophye  malitiam  exercere  vel 
salutem  et  ea  scire  et  docere  in  terris,  que  domino  placeant  in 
excelsis.  —  Sic  etiam  studens  magistro  proprio  poterit  scribere, 
positis  debitis  adiectivis  laudis ,  vocando  cum  dileetum  dominum  et 
magistrum  suum. 

Magister  discipulo  sie  scribit:  Karissimo  preamando  dydascalo 
suo  R.  hone  indolis  iuveni  H.  rector  talis  loci  salutem' et  fontem 
scientie  quem  desiderat  adipisci. 

q)  uiriusque  V.  —  bj  se  salutant  fehlt  Y.  -  cj  est  fehlt  V.  d)  4ileeto  Y. 


Viso  quomodo  omnis  clerus  extra  papam  mutuo  se  salutat ,  nunc 
videndum  est,  quomodo  idem  a)  clerus  principes  seculares  extra  im- 
peratorem»  de  quo  satis  dictum  est. 

Minares  in  clero  seculares  principes  sie  salutant:  Magnifico 
principi  et  illustri  0.  regi  Bohemie ,  vel  inclito  duei  Austrie,  yel  tali 
marchioni  .6regorius  servus  Jesu  Christi  per  Dei  gratiam  talis 
patriarchn  vel  talis  cardinalis  salutem  et  cum  orationibus  paratam  ad 
queque  beneplacita  Yoluntatem. 

Ista  erit  salutatio  maiorum  in  clero  extra  papam  ad  principes 
seculares. 

Quomodo  maiores  in  clero  inferiores  nobiles  salutant:  Inferiores 
principes»  ut  sunt  comites,  liberi  barones,  maiores  in  clero  salutant 
preponendo  eos  in  salutationibus  et  dicunt  eis  salutem  cum 
plenitudine  omnis  boni  et  hoc  sane  si  non  subsunt  iidem  nobiles 
eidem  in^lero,  si  autem  subsunt  ei,  tunc  idem  clerus  se  preponit  in 
salutatione,  dicen3  eos  fideles  dilectos  suos  gratiam  suam  et  omne 
bonum,  exceptis  patriarchis,  cardinalibus,  apostolice  sedis  legatis,  qui 
.semper  preponunt  se  predictis  nobilibus  et  dicunt  eis  salutem  in 
domino  Jesu  Christo  vel  salutem  in  omni  salutari.  Ita  si  non  subsunt 
eis.  —  Si  autem  subsunt  ditioni  eorum,  scribunt  eis,  ut  predictum 
est,  gratiam  suam  et  omne  bonum,  vel  obtentum  gratie  et  fayoris. 

Quomodo  miliies  simplices  et  clienies  saluteni,  Milites  et 
elientes  et  alios  laycos  et  burgenses  usque  ad  servos  glebe  salutat 
predictus  clerus  scribendo  eis  simpliciter  gratiam  suam  et  omne 
bonum  et  salutando  quemlibet  secundum  conditionem  suam,  prout 
sagaci  dictatori  faeile  patere  potest. 

Viso  quomodo  maiores  in  clero  principes  seculares  et  omnes 
nobiles  usque  ad  elientes  et  infra  salutant,  nunc  videndum  est,  quo- 
modo predicti  maiores  in  clero '  suos  salutant  clericos  inferiores  et 
quomodo  e  contra  a  suis  inferioribus  clericis  et  laycis  salutentur. 

PairiarcliepCardinalesei  ceteri  maiores  in  clero  scribunt  suis  in- 
ferioribus, Yocando  eos  episcopos  yel  abbates  regales,  siye  subsunt 
siye  non,  dilectos  in  Christo  fratres  salutem  et  bonum  in  domino  Jesu 
Christo,  yel  salutem  et   sinceram   in   domino   karitatem. 

Quomodo  abbates  simplices  et  prepositos  salutant^  Simplices 
prelatos  et  clericos  siye  subsunt  siye  non,  appellant  ^J  maiores  in  clero 
dilectos  in  Christo  filios  salutem  et  plenitudinem  omnis  boni. 

aj  Mm  V.  ij  appellat  Y. 
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Quomodo  simplices  autem  episcopi  sujs  inferioribus  clericis: 
Episcopi  simplices  scribunt  humilius  unicuique  iilorum  secundum  suam 
dignitatem  et  officium,  applicantes  propria  et  convenientia  adiectiyaFoi.iod. 
conditionibus  singulorum. 

Quomodo  simplices  vero  abbaten  et  prelaii  ^)  suis.  Abbates 
simplices  et  prepositi,  simplicera  modum  scribendi  habeant  in  suis 
inferioribus,  eos  in  salutatione  postponendo  et  appellando  eos  dilectos 
in  Christo  filios  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Inferiores  in  clerOy  ut  abbates  simplices  et  prepositi  et  infra 
scribunt  suis  superioribus  vocando  eos,  scilicet  maiores  in  clero: 
reyerendos  in  Christo  patres  et  dominos  obedientiam  in  omnibus  tarn 
humilem  quam  condignam.  Sic  monachus  abbati,  regularis  suo 
preposito  et  sie  de  aliis. 

Quomodo  simplices  religiosi  scribunt  sibi  mutuo:  Simplices 
religiosi  ut  abbas  abbati ,  prepositus  preposito  scribunt  sibi'^nutuo,  ut 
supra  dictum  est;  abbatissis  ut  kbbatibus  scribunt  —  abbatissa 
abbati,  ut  abbas  abbati  scribit,  mutata  tantum  sexus  discretione.  — 
Abbatissa  suis  monialibus  et  moniales  abbatisse,  ut  abbas  monacho  et 
monachus  abbati,  discreto  tantum  sexu  utrobique. 

Moneu^hus  monacho :  Karissimo  in  Christo  fratri,  viro  religioso  ac 
professo  in  tali  monasterio  frater  H.  peccator  et  inutilis  monachus,  vel 
frater  talis  professionis  seu  ordinis,  vel  ejusdem  professionis  et  ordinis 
orationes  in  domino  et  de  valle  lacrimarum  transire  ad  delicias 
gratiarum,  vel :  post  decursum  rite  huius  cum  angelis  gloriari. 

Shnialis  moniali:  In  Christo  sorori  preamande,  dilecte  sanctimo- 
niali  talis  loci  et  talis  ordinis  soror  E.,  solo  nomine  monialis,  eiusdem 
vel  alterius  professionis  et  ordinis  cum  devotis  orationibus  virginitatis 
florem  immaculatum  domino  custodire ,  vel  sie  si  non  virgo :  orationes 
in  domino  et  in  die  iudicii  ad  dexteram  domino  collocari ,  vel  cum 
sponso  ingredi  ad  nuptias  glorie  sempiterne. 

Quomodo  monialis  monacho  et  e  conv erso  hoc  collige  ex  paragraphis 
precedentibus  duobus,  ubidocetur,  quomodo  monachus  scribat  monacho 
et  monialis  moniali,  masculinum  et  femininum  congrue  coniungendo. 

Nota,  quod  religiöse  persone  hiis  possunt  adiectiyis  circumscribi : 
persone  religiöse  tali,  septiformis  sapientie  gratia  illustrate,  yel  religione 
composite  yel  recto  speculo  redimite.  —  Nota  etiam,  quod  sie  scribitur 
yolentibus  ad  religionem  conyolare,  primo  posito  tytulo  et  conditione 

aj  prelatis  V,  das  s  ist  offenbar  yom  folgenden  Worte  genommen. 
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persone^  subinfertur:    ^alutem  et  ad  frugem  ?ite  se  vertere  melioris, 
yel  salutem  et  laqueos  evadere  huius  mundi. 

Aposiatis  scribitur:  Quando  apostate  exeommunieati  sunt  sie 
dicitur:  Viro  peccatori  vel  damnatoris  semitam  ineunti  redire  ad  cor 
yel  de  habitantibus  Cedar  ad  oyile  proprium  coavolare  ^)« 

Item  de  qitrta  tabula  salitatieMm  '^J. 

Viso  de  tercia  tabula  salutationum,  nunc  videndum  est  de 
quarta,  in  qua  ostenditur,  quomodo  omnes  principes  seculares  eidira 
imperatores  seu  reges  Romanorum,  de  quibus  supra  dictum  est,  et 
quomodo  omnes  nobiles  eisdem  principibus,  inferiores  usque  ad  popu- 
läres mutuo  se  salutant.  Secundo  ostenditur,  quomodo  iidem  principes 
et  nobiles  maiores  in  clero  extra  papam  saluteht.  Tertio  quomodo  in^ 
ieriores  laycos  salutent.  Quarto  qualiter  ab  inferioribus  laycis 
salutentur.  Quinto  et  ultimo  modo  quedam  ponuntur  notabilia  valde 
bona. 

Quomodo  reges  se  sabiient.  Rex  regi  scribit:  Inclito  principi 
et  illustri  domino  0.  regi  Bohemie  R.  eadem  gratia  rex  Ungarie  dilec- 
tionem  omnimodam  cum  salute.  Si  autem  rex  subdito  regi  scribit, 
potest  se  preponere  et  scribere  sibi  favoris  plenitudinem  cum  salute. 

Quomodo  minores  nobiles  scribunt  sibi  mutuo.  Minores  nobiles, 
ut  comites,  barones  liberi  scribunt  sibi,  persona  recipiente  premissa  in 
salutationcy  et  appellando  viros  nobiles,  spectabiles  et  famosos  inferunt 
''•^•"■•fidelitatis  obsequium  indefessum  cum  salute. 

Quomodo  miles  milUi.  Miles  militem  appellat  strenuum  virum  et 
honestum  talis  loci,  et  dicunt  salutem  cum  promptitudine  obsequendi. 
Militares  vero  appellant  se  viros  dilectos  et  honestos  et  dicunt  quic- 
quid  possunt  cum  salute  obsequii  et  bonoris. 

Item  generaliter  nota,  tam  in  persona  recipiente,  quam  mittente,  si 
sunt  affines  et  consanguinei,  de  hoc  debent  in  salutatione  facere 
mentionem.  Item  nota,  quod  semper  persona  mittens  tam  pro  se  quam 
ad  personam  recipientem,  posito  primo  proprio  nomine  utriusque,  si 
tantum  scitur,  et  adiunctis  in  salutatione  debitis  adiectivis  potest 
utriusque  cognomen  subinferri,  si  scitur  pro  certo. 

a)  Distinctio  VI,  am  Rande  IV. 


1)  Psalm  119,  5. 


15 

Quomodo  princtpea  aeculares  ecclesiasticis  ä)  extra  papam 
9cribunt.  Principes  seculares  salutant  ecclesiastieos  et  preponunt  ^J 
eos  in  salutatione  appellando  eos  reverendos  in  Christo  patres  et 
dominos,  positis  nominibus  dignitatum  et  ofißciorum,  et  dieunt  eis 
salutem  et  paratam  ad  que({ue  beneplaeita  voluntatem;  ita  si  iidem 
seculares  principes  non  subsunt  ecclesiasticis.  Si  vero  subsunt,  tunc 
appellant  eos:  reverendos  dominos  suos  et  scribunt  eis  salutem  et 
condigne  reverentie  vel  debiti  homagü  famulatum. 

Quomodo  minoribus  prelatia  scribant  et  clericis.  Principes 
seculares  scribunt  minoribus  prelatis  et  clericis,  sicut  in  secunda 
tabula  continetur  ad  talem  paragraphum  i):  „prelatos  inferiores^ 
usque  ad  älum  locum :  ^reges  simplices  sie  salutant**,  ubi  notarius 
propria  nomina,  si  cognoscuntur,  titulos  dignitatum  et  ofGciorum, 
tarn  ad  personam  mittentis  quam  recipientis  caute  et  congrue  ponat, 
unumquemque  circumscribendo  convenientibus  laudis  adiectivis, 
prout  in  secunda  tabula  coUigi  potest. 

Inferiores  nobües  auos  superiores  salutant  sicut  in  secunda 
tabula  continetur  ad  talem  paragraphum^)  „ principes  vasalli  etc.^ 
usque  ad  fllum  locum  „imperatrix**  etc.  Hie  etiam  notarius  attendat 
seribentis  seu  mittentis  conditiönem  et  distinguat  vasallos  et  non 
yasallos,  tytulos  dignitatum,  conditiones  personarum,  singula  singulis 
proprie  coaptando ;  sie  etiam  minores  in  clero ,  ut  sunt  abbates  sim- 
plices  ceterique  prelati  et  alii  de  numero  ciericorum  scribunt  superio- 
ribus  laycis ,  ut  in  secunda  tabula  continetur  ad  talem  paragraphum : 
„qualiter  Imperator  ab  omnibus  salutetur^  usque  ibi  „principes  etc.'', 
hoc  observato  sicut  supradictum «)  est.  Ubi  layci  suis  superioribus 
scribunt  obsequium,  ibi  clericus^  scribat  devotas  in  donüno  oratione^. 
Hec  om^ia  et  singula  studioso  notario  facile  patebunt  cj^ 

Quomodo  legatus  imperatoris  se  scribat.  Notandum  ergo 
quod  legatus  domini  imperatoris  omnibus  se  preponit,  qui  sunt 
in  hiis  provinciis  ad  quos  legatione  fungitur,  non  tamen  se  vocat 
legatum -sed  presidem;  verbi  gratia:  H.  Dei  gratia  imperialis  aule 
preses  super  talem  yel  tales  provincias  generales  viro  inclito  regi 

aj  ecd.  fehlt  V.  —  b)  preponit  V.  —  cj  patebit  V. 
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tali,  Tel  dod,  Tel  marehioni  talis  teire  gratiam  suam  et  omne 
bonooL  Sic  etiam  possunt  scribere  maioribas  personis  in  eiere» 
qui  sunt  in  distrietibus  legationis  sue.  Omnes  rero ,  qui  sunt  in 
ipsitts  distrietibus  euiuscunque  fuerint  conditionis,  eleriei  siye  layci, 
ipsum  preponunt  in  salutatione,  Yoeando  eum  illustrem  dominum 
säum  et  dieunt  ei  condigne  rererentie  famnlatum,  alias  vero,  ubi  a^ 
non  iungitur  officio  legationis»  scribit  se  simplieiter  tamquam  marebio 
Tel  dux. 

Notandum  etiam,  quod  est  differentia  inter  principem  et  preri- 
dem:  prineeps  est,  qui  iure  bereditario  ad  minus  babet  unam  terram, 
preses  est,  qui  tantum  de  mandato  imperatoris  uni  vel  pluribus 
prorineiis  preest  vel  presidet  ad  tempus,  sieut  faeiebat  Pylatus  in 
F«i.iik.  Judea  pro  Tyberio  Cesare.  Romani  quoque  senatores  et  prefeeti  urbis, 
qui  pretorie  preerant  potestati  auetoritate  senatus  et  prefecture,  et 
quia  Roma  esset  caput  totius  mundi,  se  ontnibus  principibus  prepone- 
bant  extra  papam,  imperatorem,  imperatricem.  Sed  quoniam  modo 
facta  est  velut  ancilla,  que  quondam  fuit  libera,  cessante  nunc  causa 
cessayit  effectus,  unde  sicut  duces  vel  marcbiones  modo  de  se 
scribunt:  MincUto  prineipi  ac  domino  H.  Dei  gratia  Sycilie  regi,  H. 
eadem  gratia  alme  urbis  vel  summus  Senator  vel  prefeetus  salutem  et 
prosperitatis  obtentum^.  —  Sic  scribunt  iuferioribus  suis  tarn  layeis 
quam  clericis  quemadmodum  duces  Yel  marcbiones,  ut  dictum  est 
superius  in  bac  quarta  tabula.  —  Ceterum  quia  consules  ciyitatum, 
castellorum  seu  yillarum  in  nostris  non  habentur  terris ,  ideo  apud  nos 
non  est  usus  scribendi  ipsis.  Verumtamen  si  contingat  eis  de  nostris 
terminis  fieri  legationem,  debent  poni  tanqum  barones  terrarum 
nostrarum  et  hoc  non  ex  arte,  sed  potius  consuetudine,  que  arti  in 
multis  preiudicat. 

De  quiita  tabula  salutatioiun  ^). 

Viso  de  quarta  tabula,  nunc  subinfertur  ultima  sive  quinta.  In 
quinta  tabuki  docetur,  quomodo  populäres  se  salutent  usque  ad  servos 
glebe. 

Mariti  uxores  saltdant  ut  principes  uxores  suas  preter  impera- 
torem,  de  quo  predictum  est;  sie  scribunt:  Inclite  ac    preamande 

a)  ubi  fehlt  V.  —  b)  Distinctio  VII,  am  Rande  V.  V.  und  Z. 
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domine  E.  dilecte  consortisue  A].  eadem  gracia'dux  eiusdem  terre  cum 
Salute  indissolubili  dilectionis  eonstanciam  vel  amoris.Siceisdemprinei- 
pibus  scribunt  uxores  eorum ;  verbi  gracia :  Inclito  prineipi  et  illustri, 
karissimo  et  pre  eunetis  mortalibus  diligendo  domino  ac  marito  suo 
0.  Dei  gracia  Bohemorum  regi  E.  eadem  gracia  eiusdem  regni  domina 
nee  non  fidelissima  consors  sua  cum  omnimoda  devocione  subiectionem 
tarn  humilem  quam  condignam. 

Inferiores  nobiles,  ut  comites  et  barones  ceterique  nobiles 
ad  uxores  suas,  et  e  conyerso  uxores  ad  illos,  humiliorem  habebunt 
stilum,  seeundum  cuiuscunque  condicionem  et  dignitatem. 

Humiliores  vero ,  ut  cives  et  alii  layci,  scribant  uxoribus  suis 
simpliciter,  sicut  tunc  fuerit  consuetum. 

SaltUacio  filiorum  adparentes,  verbi  gracia:  Reverendis  et  pre- 
cunctis  mortalibus  diligendis  A.  et  B.  parentibus  suis  F.  eorum  filius 
vel  iilia  cum  subiectione  omnimoda  salutem,  vel  quicquid  in  mundo 
iueundius  est  salute ,  vel :  salutem  et  quicquid  boni  Joseph  Jacob 
prebuit  patri,  et  multa  similia. 

Salutacio  parentum  ad  filios:  Filio  preamando  A.  et  E. 
parentes  sui  salutem  et  quicquid  Ysaac  Jacob  contulit,  vel  salutem  et 
bonorum  consorcia  imitari,  vel  salutem  et  bonis  moribus  informari.  — 
Item  de  filiabus  potest  scribi  hoc  ad  parentes  et  e  converso,  sexu 
tamen  discreto. 

Salntacio  parentum  ad  adulterum  filium:  C.  utinam  vocando 
filio  A.  B.  parentes  sui  pro  salute  angustiam,  vel  pro  salute  obprobrium 
sempiternum. 

Salutacio  filiorum  ad  duros  parentes:  Karissimis  et  precordi- 
alibus  A.  et  B.  parentibus  suis  H.,  solo  nomine  eorum  filius,  salutem  et 
aperire  paterna  viscera  indigencie  filiali,  vel:  salutem  et  propriam 
camem  non  odire ,  vel :  salutem  et  cordis  duriciam  per  pietatis  mate- 
riam  removere.    Wem  teneas  de  filiabus. 

Salutacio  fratrum  inter  se:  Dulcissimo  germano  suo  C.  et  aj 
germauus  suus,  salutem  et  fraterne  dilectionis  eonstanciam  et  affectum» 
vel  salutem  et  eam  quam  sibi  desiderat  sospitatem.  Idem  teneas  de 
sororibus. — Verum  si  aliquis  eorum  est  in  dignitate  positus,  scribetur 

sibi  seeundum  dignitatem  suam,  non  obstanteconnexionefraternitatis. foi.  u  c. 

Ei  predictis  collige  qualiter  omnes  consanguinei,  quacunque  linea 

aj  ipse  KU  ergSnzen. 
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sunt  affines,  mutuo  sibi  äcribant,  observatis  circumstanciis  et  condicio- 
nibus  personarum. 

Consanguinee  vel  alie  femine  sie  se  salutant:  Dulcis- 
sime  et  amabili  cognate  sue,  pulcbritudine  et  morum  eleganeia 
plurimum  decorate ,  H.  talis  femina  salutem  cum  plenitudine  gaudi- 
orum. 

Qualiter  ad  Amasias  sit  scribendum  religionis  cauisa  per- 
transeo. 

ludea?  iudici:  Multe  sapiencie  ac  discrecionis  viro  P.  tali 
iudici,  tarn  iuris  prudencia  quam  facti  experiencia  redimito,  B.  talis 
iudex  salutem  et  in  libra  racionis  sedendo,  singula  sua  pericia 
trutinare,  vel  ^salutem  et  in  omni  iudicio  matrem  veritatis  consulere 
racionem*",  yel  ^salutem  et  cum  mansuetudine  per  semitas  ambulare 
iusticie  et  veritatis". 

Salutacio  ad  hominem  liberalem:  Huic  scribas,  discreta,  ut 
predictum  est,  condicione  persone,  salutem  et  gratis  digna  postulacio- 
nibus  elargiri,  vel:  salutem  et  omnium  matrem  consulere  largi- 
tatem. 

Avarua  salutatur  et  dicunt  ei  salutem,  morum  non  nummorum 
congeriem  coacervare ,  vel :  salutem  et  non  denariorum  sed  pocius 
altitudinem  maiestatis  adorare,  vel:  salutem  et  ab  avaricia  se  avertere, 
que  est  ydolorum  servitus. 

Mercatores  sie  scribunt:  salutem  et  lucrum  consequi  adop- 
tatum. 

Salutacio  civium  inter  se:  Cives  iuxta  condicionem  dignitatum 
et  officiorum  salutant  se  ad  invicem,  prout  placuerit  dictatori. 

Artis  mechanice  operarii  se  simpliciter  salutant  sie  dicendo 
verbi  gracia :  Viro  discreto ,  artis  sutorie  in  tali  loco  H.  eiusdem  artis 
vel  alterius  salutem  et  omne  bonum. 

Amicus  amico:  Dilecto  et  precordiali  amico  suo  H.  talis  amicus 
omnium  bonorum  copiam  cum  salute,  vel:  salutem  et  desiderate 
fortune  incrementum,  vel:  salutem  et  prosperis  successibus  habun- 
dare.    Sic  potest  socius  socio  scribere. 

Inimicus  inimico.  Quando  inimicus  scribit  inimico,  persona 
mittens  preponit  se,  tacito  proprio  nomine  persone  recipientis,  sed 
describit  cum  vel  a  cognomine  vel  a  loco;  verbi  gracia:  C.  talis  homo 
de  tali  loco  viro  tali  pro  salute  mortem,  vel  incidere  in  laqueum  quem 
tetendit. 
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Navclems  nauclero.  Naucleri  ad  invicem  se  salutant,  scribunt 
sibi :  et  «^  ad  portum  pertingere  cum  fortuna,  vel :  salutem  et  pericu- 
lorum  discrimina  evitare. 

BusHcus  rustico:  Agricole  simpliees  scribunt  ad  invicem  dicentes  : 
salutem  nee  non  frumento,  vino  et  oleo  stabiliri,  yel:  salutem  et  in 
animalium  fetibus  babundare. 

De  ex«rdi«  ^), 

Expedita  salutacione,  que  est  pars  epistole  principalis  et  prima, 

nunc    videndum  est  de  epistole  parte  principali  secunda,   que  est 

captacio  benivolencie,  que  pluribus  nominibus  appellatur,  dicitur  enim 

9\\^\\9(\iAo  proverbium  9  aliquando  arenga  ^J,  aliquando  prokemitim 

nuncupatur;    sed    communis   usus    istam    solet    particulam    dicere 

captacio  benivolencie,  eo  quod  ipsa  negocium  congruum  sive  commo- 

dum  faciat  et  animum  auditoris  benivolum  reddat.    Proverbium  est 

quedam  similitudo  methaphorice  continens  consuetudinem  approbatam, 

sicut:  Mus  in  sporta,  ignis  in  sinu,    serpens    in    gremio  : 

hec   tria   non   solent   suis    prebere   hospitibus    munera 

graciosa.     Exordium   est   principium    oracionis,    per    quod    ad 

audiendum    instituitur   animus    auditoris;  verbi  gracia:  Eins  pietas 

est    precipue    eommendanda,    qui    dj    prius     quam    sibi    precum 

instancia     porrigatur,     digno    beneficio     prevenit     indigentem    a), 

Arenga  est  quedam  prolixa  prefacio,  que  ad  benivolenciam    cap-Foi.  iid. 

tandam    premittitur,    et    hac    raro    aliquis    utitur   apud   modernos, 

nisi    in   curia  Romana;    verbi    gracia:    „Qui    seit    se    aliis    prepo- 

situm,  non  moleste  ferat  f)  aliquem  sibi  esse  prelatum ;  ipsa  namque 

Romana  ecclesia,  que  disponente  Domino  mater  est  cunctorum  fidelium, 

ita   vires   suas    aliis   ecciesiis   disposuit  largiendas ,    ut   in   partem 

voeate  gj  sintsollicitudinis,noninplenitudinempotestatis.  Hincestetc.'* 

Prohemium  est  sermo  preambulus  ad  dicenda,  sie  verbi  gracia :  „Cum 

tales  esse  debeamus  apud  subditos  quales  nos,  cum  subditi  essemus» 

nostros  esse  volumus  hj  prelatos,  miramur  vehementer,  quod  contra 

talem  ij  clericum  rigiditas  vestra  adeo   est  efFrenata"  etc.    Captacio 

benivolencie  est   quoddam    blandimentum ,    quo    recipientis    animus 

benivolus  redditur  circa  personam  mittentem;  verbi  gracia:    „Vobis 

aj  salutem  vor  et  zu  ergänzen.  —  ö^Distinetio  VIII.  —  cj  exordium.  Z.  — 
d)  que  V.  —  ej  indignantem  V.  —  f)  facit  Z.  —  g)  vocati  V.  —  h)  Folumus 
e«se  y.  —  ij  circa  talem  Z. 
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regraciari  non  sufficimus  quod  multis  beneficiorum  impensis  effectibus 
bactenus  me  respicere  voluistis,  unde  quod  per  vires  meas  non  valeo, 
suppleat  qui  est  bonorum  omnium  retributor.  —  Notandum  rero  quod 
bec  particula  debet  esse  consors  cum  sequentibus  in  materia»  ita 
quod  bene  conveniat  maferie  et  mittentis  afTectum  «?  exprimere 
videatur,  alioquin  magis  erit  dedecori  quam  honori. —  Item  notandum, 
quod  captacionem  benivoleneie  non  est  necesse  semper  ponere,  quia 
quandoque  h)  tacetur  omnino,  quandoque  artificiose  inseritur  narra- 
cioni  vel  peticioni. 

De  oarraci^ne  c). 

Sequitur  de  narracione,  id  est  tercia  parte  principali  epistole.  Est 
autem  narracio  rerum  eongestarum  posicio  dj;  narracio  est  intencionis 
eins  qui  seribit  explieacio.  Notandum  eeiam  si  seribas  maiori  persone 
inter  laicos  sie  dicas  in  prineipio  narraeionis :  Excellencie  yel  nobili- 
tati  «?  vestre  signifieo.  Item  notandum  f),  si  maiori  in  clero  scrip- 
seris,  dicas  g) :  Reverencie  vel  sanctitati,  prudencie,  discrecioni  vestre 
signifieo.  Notandum  eciam,  quod  narracio  alia  est  simplex,  alia  duplex, 
alia  multiplex  hj :  simplex  est  quando  tantum  unum  narratur  negocium, 
duplex  est  quando  duo  narrantur  negocia,  multiplex  quando  plura 
narrantur  negocia.  Sed  maxima  caucio  est  adhibenda  in  negociis 
pluribus : 

Ne  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo  *)• 
Ad  hanc  cautelam  quedam  sunt  vincula  adhibenda,  bec  scilicet: 
interea,  insuper,  ceterum  et  similia  materie  conveniencia,  quoniam 
quod  facit  pix  in  na  vi,  boc  faciunt  coniunctiones,  preposiciones  et 
adverbia  in  literis. 

De  petici^ne  9* 

Sequitur  de  peticione,  que  est  quarta  pars  principalis  epistole. 

Est  autem  peticio,  qua  in  epistola  rem  {^liquam  desideratam  petimus. 

Et  notandum,  quod  Septem  sunt  modi  qui  cadunt  loco  peticionis  in 

a)  i  ntencionem  Z.  —  h)  quandoquidem  Z.  <— -  c)  Dist.  IX.  ^  d)  rerum 

gestarum  velut  gestarum  posicio;  alius :  narracio Z.  —  e)  ?el  magnificencie  Z. 

filtern  not.  fehlt  Z.  —  g)  tuac  dicas  Z.  —  h)  alia  est  duplex,  alia  simplex  etc.  V. 
i)  Dist.  X  fehlt  V. 


1)  Hör.  ars  poet.  152.  Primo  ne  medium,  medio  ne  discrepet  Imum. 
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epistola,  videlicet:  mandatum,  preceptum,  consilium,  exoriacio^ 
supplicacio,  voluntatis  explecio,  facti  revocacio;  verbi  gracia: 
ecclesiastici  viri  scribendo  suis  inferioribus ,  si  sunt  clerici,  dicunt  «) 
^per  censuram  ecclesiasticam**,  si  vero  sunt  laici,  tunc  dicunt  eis: 
„Yolumus  et  mandamus,  quatenus  hoc  vel  hoc  faciatis**.  Preceptum 
magnis  convenit  laicis  viris,  qui  premissa  narracione  subiciunt  loco 
peticionis  ad  subditos:  „precipimus  igitur  vobis  sub  obtentu  gracie 
nostre,  quatenus  ab  iniuria  talis  hominis  desistatis".  Consultoria 
peticio  ponitur  verbi  gracia:  „consulo  igitur  tibi,  quatenus  laudabiliter 
inchoatum  principium  fine  commendabili  et  laudabili  prosequaris*". 
Idem  est  de  exhortncione.  —  Supplicaioria  peticio  est  verbi  gracia : 
»supplico  tibi  amicorum  karissime,  quatenus  pecuniam  tibi  per  me 
concessam  harum  latori  non  rennuas  exibere  *^**.  Notandum  tarnen 
quod  est  difTerencia  inter  supplicare  et  petere :  maioribus  supplicamus, 
equales  petimus.  Item  voluntatis  explecio  loco  peticionis  ponitur ;p«i"*' 
verbi  gracia:  „volumus  igitur,  ut  nostrum  desiderium  processum 
habeat  et  quod  iam  factum  est  pro  voto  nostro  ex  nunc  et  in  antea 
maneat  illibatum'*.  Facti  revocacio,  que  eciam,  ut  diximus,  quando- 
que  <9  cadit  in  locum  peticionis,  maxime  locum  habet  in  litteris  papa- 
libus;  verbi  gracia:  „Revocamus  igitur  talem  sentenciam,  quam  contra 
canonem  novimus  esse  latam  dj,*^  —  Notandum  eciam,  quod  in  omni 
peticione  unüm  ex  tribus  est  considerandum,  scilicet  vel  honestas  vel 
possibilitas  aututilitas:  honestas  ideo  quodturpia  non  sunt  petenda, 
possibilitas  nam  stultum est  petere  quod possit  iure negari,  u t i  1  i t a s 
videlicet  quod  rei  petite  exaudicio  utilis  esse  et  non  superflua 
videatur. 

De  e^nclnstone  e). 

Sequitur  de  conclusione.  Est  igitur  conclusio  summam  oracionis 
explicans.  Notandum  vero  quod  conclusionum  alia  est  deprecatoria^ 
alia  mandatoria,  alia  hortatoria,  alia  consolatoria,  alia  correctoria. 
Prime  tres  facile  possunt  cognosci;  consolatoria  sie  fit,  verbi  gracia: 
„nee  vos  mors  talis  persone  perturbet,   quia  speramus  ipsum  cum 

a)  mandamas  vobis  per  censuram  ecelesiastieara,  quatenus  hoc  ?el  illud 
statim  viris  presentibus  facialis.  Preceptum  Z.  —  h)  exhibere  Z.  —  c)  quan- 
doquidem  Z,  —  d)  prolataro  Z.  e)  Distinctio  II. 
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Domino  perenniter  a)  regnaturum'*.  Correctoria  sie  fit,  verbi  gracia: 
„quod  si  statum  tuum,  satis  quidem  omnibus  suspectuiii,  in  melius  non 
mutaveris,  scias  tibi,  quantum  ad  me,  omnia  promocionis  genera 
submota  quodammodo  et  subtraeta."" 

De  qiilbasdaiii  o^tabllibvs  ad  predleta  ^)  necessarils. 

Expeditis  et  pertractatis  superius  quinque  partibus  principalibus 
epistole,  nunc  quedam  generales  dictaminis  regule  sunt  ponende. 
Notandum  igitur  in  primis,  quod  in  literis  inconsuetum  principium 
poni  non  debet  nee  incompetens  finis,  quedam  enim  dictiones  c^  sunt 
quodammodo  appropriate  ad  principia,  ut:  liquet,  licet  dy^  constat  pro 
certo ,  pro  constanti  et  cetera  similia,  et  hoc  in  multis  negociis,  non 
tamen  in  omnibus,  ut  patet  experto  notario.  Solemus  eciam  huiusmodi 
genitivis,  accusativis,  ablativis  uti  in  principiis  maxime  rescriptorum; 
verbi  gracia:  „Tenore  literarum  tuarum  perlecto**,  item:  „Literas 
reverencie  vestre  recepimus  in  hec  verba"  et  similia  multa.  —  De 
fine  competenti  hoc  teneas,  quod  respondeat  principio  materie  et 
medio  *).  Item  antiqui  in  epistolis  triplici  usi  sunt  distinctione:  prima 
est  suspensiva,  secunda  constans,  tercia  completiva,  sed  hee  distinc- 
tiones  apud  modernes  minus  ej  curantur  pro  tanl^,  de  hiis  duxi  minime 
prosequendum.  Item  nomenloci,  nomen  persone ,  nomen  dignitatis 
vel  ofßcii  semper  debet  in  salutacione  apponi,  ut:  „Petro  iudici 
Wiennensi**.  Item  nulla  dictio  semel  posita  sepius  iteretur,  nisi  sit  de 
natura  sermonis  et  causa  necessitatis  evidens  hoc  requirat,  ut  in  hoc 
exemplo:  „Petrus  et  Martinus  multa  crimina  commiserunt,  propter 
que  Martinus  suspendio  traditur  f)  et  Petrus  in  exilium  relegatur**, 
nam  fastidium  g)  generaret  dictio  sepius  iterata,  ut  ibi:  „Cuius 
racionis  racio  non  existat,  ei  racioni  non  est  fides  adhibenda*^.  Item  in 
summa  nota  quod  omnis  notarius  ista  debet  considerare  seilicet: 
ordinem  constructionis,  debitam  adiectivorum  et yerborum  apposicionem, 
intellectum  locucionis,  mores  hominum  et  consuetudinem  terrarum  et 
satisfacere  voluntati  mittentis  et  eque  recipientis  et  que  sit  foriuna  et 
condicio  utriusque  et  quod  talis  sit  materia,  que  conveniat  Uli  cui 
litera  destinatur. 

a)   perhenniter  Z.  —  hj  ad  predicta  fehlt  Y.  —  e)  dictiones  fehlt  V.  — 
d)  licet  fehlt  \,  —  e)  non  Z,  —  j9  tarditur  V.  —  g)  fastigum  V. 

—  ■     -   -      —  ■ 

0  Vergleiche  S.  90. 
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II. 
Prohemiaiii  in  formas  llteraram,  qne  dantar  in  enriis  prlnelpam. 

Distinctio  I, 

Elucidatis  quinque  partibus  epistole  et  circa  easdem  partes 
qoibusdam  dubitabilibus  explanatis,  yisisque  a)  formulis  salutacionum, 
quanim  usus  est  in  literis  communibus ,  quas  missiles  literas  appel  - 
lant,  ad  quarum  cognicionem  specialiter  presentis  operis  dirigitur 
intencio,  eo  quod  magis  apud  omnes  in  consuetudine  habeantur; 
unde  ^J  quoniam  diverse  sunt  species  literarum,  ad  habendam 
differenciam  inter  literas  et  literas,  ut  earum  diversitas  faciliusFoi.  i2b. 
eognoscatur,  earum  literarum  genera,  que  consueverunt  dari  a  curiis 
principum,  in  ordine  prosequaiftur. 

Dantur  enim  in  eisdem  curiis  commissiones,  citaciones,  procu- 
ratorie,  donatorie,  petüorie,  sentencie,  confirmaciones ,  appella- 
ciones,  ea^ecutorie,  dispenaaciones,  indulgencie^  exempciones, 
visüaciones,  inquisiciones,  formate  <9  ^^  obligatorie,  Omnes  iste 
litere,  sicut  nominibus  sunt  diverse,  sie  nimirum  quevis  istarum  ab  alia 
habet  aliud  speciale  et  hoc  in  modo  scribendi ,  aliter  enim  scribitur 
commissio  aliter  citacio;  et  sie  de  singulis. — Maioribus  autem  prelatis, 
utpote  patriarchis ,  archiepiscopis ,  episcopis ,  omnia  predicta  dj  com- 
petunt  genera  literarum,  nisi  forte  aliquis  velit  contendere ,  quod 
exemciones  et  dispensaciones  soli  pape  debeant  reservari,  ^uod 
nos  eciam  in  genere  concedimus  e^,  licet  possimus  dicere  in  specie^ 
quod  archiepiscopis  et  episcopis  cum  subditis  suis  in  certis  casibus 
eiimendi  et  dispensandi  auctoritas  concedatur  f).  Item  sunt  et  plura 
genera  literarum,  que  in  fine  huius  sumraule  ponuntur,  utsunt:  litere 
eanductuSj  litere  diffidacionis ,  litere  testimoniales  etc.  —  Nunc 
igitur^^  secundum  ordinem  videamus,  primo  exponendo  quid  sit 
commissio. 

Tractatiis  de  c^mmissionibos. 

Distinctio  U. 

Est  autem^  commissio,  quando  auctoritas  aliqua  datur  a  superiore 
alicui  inferiori.    Sed  quia  in  generibus  literarum  antedictarum  plures 

a)  explanatis  et  positis  suo  in  loco  formulis  Z.  ~  b)  yerum  Z.  — 
c)  formate  fehlt  V.  d)  prifÜictaram  Z.  —  ej  contendimus  Z.  —  f)  habeat 
auctoritatem  V.  ~  gj  ig.  de  primis  seciindiim  Z. 
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inveniuntur  litere,  que  ex  sui  natura  commissiones  quodammodo  Yocari 
possunt,  ut  sunt:  inquisiciones,  executorie  et  yisitaciones ,  ad  earum 
differeneiam  habendam  sciendum  a^,  quod  tantum  hie  dicitur  de 
commissionibus,  in  quibus  h)  causarum  cognicio  a  superiore  inferiori- 
bus  delegatur  c^. 

Yideamus  igitur  in  primis:  quis  cui  possit  eommittere  Tel, 
secundum  iuris  Yocabulum,  delegare.  In  spiritualibus :  dominus  papa, 
archiepiscopi,  episcopi  Alemanie,  qui  utroque  gladio  sunt  insignes,  tam 
spiritualia  quam  temporalia  eommittere  possunt,  ita  tarnen  quod  directe 
eorum  commissio  causam  sanguinis  non  d)  attingat.  In  ^y  secularibus 
vero  et  temporalibus :  Dominus  imperator,  reges,  duces,  marchiones, 
comites  et  alii  iudices  quam  plures  committunt  causas  subditis  et 
delegant,  sed  nuHo  unquam  ausu  a3  spiritualia  possunt  extendere 
manus  suas.  Et  est  libertas  ecciesiastica  prestancior 
seculari,  quoniam  plurimi  principes  ecelesiastici  in 
subditis  suis  manus  suas  possunt  extendere  ad  utrius- 
que  iudicii  potestatem.  Omnis  autem  commissio  facienda 
est  a  suo  iudice  subditis,  quod  generaliter  tam  in  spiritualibus 
quam  temporalibus  locum  habet,  commissio  enim,  non  a  suo  iudice 
facta,  nullam  habet  firmitatem.  —  Omne  vero  iudicium  constat  ex 
tribus :  iudice  ridelicet ,  actore  et  reo ,  et  necessarium  est  ad  hoc, 
quod  commissio  facta  a  superiore  yaleat,  ut  due  persone  sint  de  pro- 
YinÄa  sive  de  dyocesi  persone  committentis ,  iudex  scilicet,  cui  causa 
committitur,  atquereus;  de  actore  autem  non  requiritur,  qui  semper 
et   ubique   paratos    debet   invenire   iudices   et   defensores    iusticie. 

Commissionis  forma  sive  tenor  talis  est:  Post  salutacionem  statim 
ponatur  querimonia  iniuriam  pacientis ,  deinde  mandatum ,  quod  ipsa 
iniuria  cognoscatur,  ita  quod  passo  iniuriam  satisfiat  et  tunc  apponetur 
cohortacio,  qua  stare  iusticie  contumax  compellatur,  nulla  est  enim 
iurisdictio ,  que  cohortacionem  annexam  non  habeat,  et  ita  cohortacio 
iurisdictioni  f)  annectatur,  quia  data  iurisdictione,  eciam  si  literaliter 
non  dicatur,  cohortacio  nichilominus  est  annexa.  —  Et  notandum  quod 
commissionum  alie  sunt  simplices^  alie  communes  ac  alie  legende. 
Et  dicuntur  simplices  seu  communes  eo  quod  sine  difQcultate  dentur, 
cum  simpliciter  de  iure  communi  earum  ordo  dependeat  et  processus  — 

a^  8.  autem  Y.  —  bj  qaibusdam  V.  —  cj  d.  aliis  locam  suum  debitam  res  er- 
Tanteft  Z.  —  rf>  non  admittat  vel  Z.  —  ej  »fn  gecularibui«  bis  „iudieii 
potestatem''  fehlt  V.  —  ^  iurisdictioDem  V. 
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legende  dicuntur  eo  quod  oporteat  eas  legi  domino  pape.  De  commu- 
nibus  et  simplicibus  habetur  regula  generalis,  quod  dari  possunt  vel  a 
Dotario  Tel  a  ^^  cancellario,  eo  quod  tantum  contineant  ius  commune. 
In  hiis  relinquitur  iudieis  discreti  arbitrio,  quam  penam  velit  infligere  foi.  12  e. 
contumaci»  unam  videlicet  ex  tribus ,  dum  enim  dicitur  per  censuram 
ecclesiasticam  intelligitur  interdictum,  exeommunicacio  et  suspensio. 
Sed  cum  arduum  est  negocium,  legende  sunt  domino  pape  lit^re,  et  si 
Don  leguntur  ei,  quasi  per  surrepcionem  obtente  non  valebunt  h). 


Sxempliim  papalis  eommissi^iis  in  eaiisa  splritaali  legende. 

Gregorius  episcopus  cj  servus  servorum  Dei  dilectis  in  Christo 
fratribus  Magdeburgensi  et  Coloniensi  archiepiscopis,  iudicibus  a  sede 
apostolica  delegatis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Bone 
memorie  N.  dilecto  Mysnensi  episcopo  viam  universe  carnis  ingresso, 
dflecti  filii »  Mysnensis  ecclesie  canonici,  sicut  percepimus,  in  unum 
conyenientes  de  futuri  pontificis  electione  tractaturi,  prehabito 
diligenti  consilio  et,  sicut  moris  est,  spiritus  sancti  gracia  invocata» 
dflectum  filium  nostrum  N.,  cantore^i  dy  maioris  ecclesie  in  Magde- 
burch,  yirum  utique,  sicut  asserunt,  providum  et  discretum  atque  in 
temporalibus  et  spiritualibus  circumspectum,  concorditer  et  canonice 
in  pa'storem  sibi  et  episcopum  elegerunt ,  nobis  per  dilectum  filium 
magistrum  Ch.  .  .  .  c^  canonicum  Madburgensem  et  literis  suis 
bumiliter  supplicantes,  ut  huiusmodi  electionem  confirmare  de  beni- 
gnitate  sedis  apostolice  dignaremur.  Licet  autem  idem  nuncius  super 
boc  sollicite  institerit  et  prudenter,  et  nos  proYisioni  predicte  ecclesie, 
quantum  cum  Deo  possumus ,  intendamus ,  quia  tamen  per  eundem  C. 
Quncium,  presertim  f)  cum  solus  esset,  plene  apprehendere  nequi- 
mus  g)  veritatem ,  nolentes  ut  aliquid  de  contingentibus  obmittatur, 
discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  de  modo 
electionis  et  studiis  eligencium  et  electi  meritis  diligencius  inquirentes, 
si  canonice  eandem  electionem  de  persona  ydonea  inveneritis  habitam, 
ipsam  sine  iuris  aliquo  preiudicio ,  auctoritate  apostolica  confirmetis, 
et  eidem  a  suis  subditis  faciatis  obedienciam  et  reyerenciam  debitam 

a)  vel  a  fehlt  V.  —  h)  valent  Z.  —  c)  ep.  fehlt  Z.  —  d)  cantorem  — 
Magdeburch  fehlt  V.  —  e)  Ch.  fehlt  Z.  —  f)  nunc.  pres.  fehlt  Z.  —-  g)  neqai- 
Timus  Z. 
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exhiberi,  ac  munus  conseeracionis  impendi,  recepturi  postmodum  ab 
eo  pro  nobis  et  ecclesia  Romana  fidelitatis  iuramentum  iuxta  fonnam, 
quam  sub  buUa  nostra  yobis  transmittimus  interclusam;  alioquin^eadem 
electione  cassata,  faciatis  ipsi  ecclesie  de  persona  ydonea  per  electio* 
nem  canonieam  provideri,  contradictores  quosque  per  censuram 
ecciesiasticam»  appellacione  remota  o^»  compeseentes,  formam  autem 
iuramenti,  quod  ipse  prestabit,  de  Terbo  ad  yerbum  nobis  per  eius 
patentes  litteras  hj  destinetis.  Dat.  etc. 

Sxemplam  papalis  e^mmissionis  in  eavsa  tenp^rall. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  Dei  etcet.  *)  Ex  parte 
venerabilis  cj  nostri  Maguntini  episcopi  fuit  propositum  coram  nobis, 
quod  J.  et  0.  illustres  prineipes  de  Prandenpurg  dj  per  quosdam 
terminos  sue  potestatis,  sitos  e)  in  ipsius  dyoeesi,  decimas  sub  diyixio 
iure  solyere  contradicant,  et  super  hoc  a  nobis  iusticiam  postulayit. 
Ad  hec  dilectus  noster  Ch.»  talis  loci  canonicus,  dictorum  nobilium 
procurator,  proposuit  coram  nobis  ex  adyerso,  quod  dicti  marchiones 
sub  ayorum  suorum  temporibus  in  ea  libertate,  episcopis  dicti  loci 
scientibus  et  non  contradicentibus,  semper  possederunt  terras  suas,  ut 
de  eisdem  usque  ad  hec  tempora  decimas  non  solyerint^,sed  quedam 
bona  de  prediis  suis  dederunt  pro  ipsis  decimis,  de  episcoporum  dicte 
ecclesie  approbacione  et  consensu»  et  id  sc  constanter  asserunt  proba- 
turos.  E  contra  proposuit  procurator  episcopi,  quod  etsi  g)  concambii 
yim  testes  et  scripta  autentica  apparuerint  hy^  huic  i')  eorundeai 
probacioni  nullatenus  standum  esset,  cum  ius  decimarum  adeo  iuribus 
spiritualibus  sit  annexum,  quod  eciam  nee  yendi  nee  commutari  yaleat 
uUo  modo,  ut  in  proprietatem  laycalis  potencie  conyertatur,  cum  et 
dicti  marchiones  non  sint  ligati  t^)  dei)ito  yasallorum  episcopo  memo- 
rato  nee  se  habere  decimas  yel  ab  eodem  yel  ab  uUo  principe  ecclesi- 
astico  fateantur.  Cum  tamen  decime  IJ  a  nemine  preterquam  ab 
ecclesia  haberi  yaleant  ullo  modo,  et  dicti  prineipes  in  hoc  nullum  ius 

a)  appellacione  postposita  Z.  —  hj  literas  et  eius  proprium  nuncium  quanto- 
eius  destinetis  Z.  -  c)  fratris  n.  M.  fuit  Z,  ^  d)  Brandenburch  Z.  —  e)  licet 
l.  —  f)  solverunt  Z.  —  g)  talis  c.  Z.  —  h)  apparerent  Z,  —  i)  huiusmodi  Z. — 
kj  legati  V.  ~  l)  dicte  dee.  Z. 


*)  An  die  Brzbb.  von  Magdeburg  und  Cölo,  wie  aus  der  citatio  8.  30  herTorgeht. 
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ecciesiasticum  recognoscunt  a)  imo  appropriant  h^  sibi  decimas  cy  in  ^ 
grave  animarum  suarum  periculum  d^  et  ecciesie  universalis  preiudi- 
cium,  unde  sie  grarate  prefate  ecciesie  subveniri  per  sedem  aposto- 
licam  postalayit  e^.  Cum  igitur  de  negocii  qualitate  seu  veritate  plene  Fol.  12  a. 
instnii  non  possimus ,  et  quia  ibi  est  f)  veritas  requif enda»  ubi  com- 
modius  yalet  elici  et  9)  lucidius  declarari,  fraternitati  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus,  prefixo  partibus  termino 
competenti,  de  dicte  ecciesie  iniuria  cognoscatis  et  si,  apparente  aliqua 
oceasione  et  causa  h^  racionabili  seu  honesta ,  quod  i)  predicto  epi- 
scopo  ad  dandas  predictas  decimas  teneantur,  tunc  iidem  nobiles  ipsas 
et  per  se  solyant  et  a  suis  solvi  faciant,  omni  oceasione  et  appellacione 
cessaDtibus,  non  obstante  contraria  consuetudine  yel  abusu»  alias 
ponatis  in  terra  eorum  ecciesiasticum  interdictum ,  ulterius »  si  eorum 
exegerit  contumaciam  per  sedem  apostolicam  processuri,  ut  eciam  pro- 
hibeatis  ^^  eosdem  ab  omnibus  ecciesiasticis  sacramentis  preter 
penitencias  l)  et  baptismata  panrulorum  ^. 

SxeMpluM  e^nmissUnis  ^)  secularium  principum  in  caiisis  pr^priis. 

Fridericus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  dilecto 
devoto  suo  N.  talis  loci  prefecto,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ne, 
nobis  circa  ardua  rei  publice  negocia  prepeditis,  aliquibus  imperii 
nostri  locis  ius  postulantibus  propter  diuturnam  nostram  absenciam 
deesse  videatur,  fidelitati  tue,  de  qua  plenam  habemus  fiduciam 
secundum  operis  eyidenciam  nobis  et  imperio  pluries  exhibitam »  com- 
mittimus  imperiali  auctoritate  per  omnes  N.  districtus  nostros  tarn 
sanguinis  quam  causarum  omnium  ad  Imperium  pertinencium  iudicium 
exercendi  et  auctoritatem  nostros  ibidem  redditus  requirendi,  preci- 
pientes  tarn  nobilibus  quam  aliis  eorum  districtuum  nostrorum  incolis 
sub  obtentu  gracie  nostre  ac  pena  proscripcionis ,  et  sub  detencione 

a)  cogDoscant  et  Z.  —  b)  appareant  Z.  —  e)  d.  memoratas  Z.  —  d)  et 
eedesie  uniyersalis  preiudicium  fehlt  Z.  —  ej  postulant  Z.  —  fj  est  fehlt  V.  — 
g)  vel  Z.  —  hj  tarn  V.  —  i)  quod  fehlt  V.  —  k)  ndelicet  prohibeant  Z.  — 
l)  p.  morienciam  Z.  —  m)  cominiasioais  fehlt  V. 


1)  Die  AuffibroD^  diese«  Auftrages  siehe  unten  S.  30  in  der  forma  citacionis  und  im 
Verfolg :  Procuratoriom. 
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rerum  »uarum  o^,  ut  tibi  de  racionibus  nostris  respondeant  et  obediant 
tanquam  iudiei  imperii  speciali,  quamdiu  fuerit  de  nostre  beneplacito 
Yoluntatis.  Dat. 

F«niia  c^MinissUiiis  ^)  prineipnm  ecelesiastie^rnm  in  can«a 

spiritnali. 

0.  c^  Dei  graeia  ecclesie  Pataviensis  episeopus  dilectis  in  Christo 
filiis  C.  dy  scolastico  et  H.  cantori  talis  loci  salutem  et  paterne  dilec- 
tionis  affeetum.  Dilecti  nostri  prepositus  et  capitulam  ecclesie  sancti 
Nicolai  conquesti  sunt  nobis,  quod  6.  dapifer  eos  in  decima  qua- 
dam  e^  in  tali  loco  contra  iusticiam  spoliavit  et  alias  eisdem  gravis  et 
iniuriosus  existat.  Unde  discrecioni  vestre  iniungimus ,  quatenus»  par- 
tibus  convocatis,  ea,  que  ab  eis  proposita  fj  coram  vobis  fuerint, 
audiatis  et  fine  debito  terminetis,  facientes  quod  decreveritis  per 
censuram  ecclesiasticam  observari.  Testes  vero  g)  qui  nominati 
fuerint,  si  se  odio,  graeia  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  cogatis 
yeritati  testimonium  perhibere,  et  si  ambo  interesse  non  poteritis,  unus 
vestrum  nichilominus  exequatur. 

Forma  commissionis  eorundem  in  can^a  temporali. 

P.  hy  Dei  graeia  Pataviensis  ecclesie  episeopus  dilectis  in  Christo 
cellerario  et  priori  talis  loci  etc.  Conquestus  est  nobis  B.  i)  eanonicus 
talis  ecclesie,  quod  H.  talis  k^  burgensis  sibi  in  quadam  denariorum 
summa  maneat  obligatus  et  eosdem  denarios  sibi  solvere  contradicat, 
et  alias  sibi  iniuriosus  existat.  Unde  discrecioni  tue  l)  committimus 
causam,  que  intereosvertitur,  mandantes  quatenus,  partibus  convocatis, 
ipsam  causam  audiatis,  ut  supra  m^. 

's 

Forma  snbdelegacionis. 

P.  n^  Dei  graeia  ecclesie  Pataviensis  episeopus  o^  dilecto  in 
Christo  talis  loci  plebano  salutem.   Cum  sanctissimus  in  Christo  pater 

a)  bonorum  suorum  Z.  —  hj  coramissionum  V.  —  c)  W.  Z.  —  dj  Ch. 
Z.  —  e)  eos  decimam  quandam  Z,  —  f)  prop.  fehlt  V.  —  g)  vobis  Z,  —  h)  J. 
Z.  —  i)  S,Z.  ^  k)  talis,  talis  Z.  l)  vestre  Z.  —  m)  finem  superioris  formulae 
„et  fine  debito  —  fuerint^  Z.  n)  R.  Z.  —  oj  Salzpurgensis  archiep.  et  ap.  sed. 
leg.  Z. 
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dominus  papa  Gregorius  IX.  causam,  que  vertitur  inter  dominum  AI.  ex 
parte  una  et  dominum  a)  plebanum  h)  ex  parte  altera,  nobis  commi- 
serit  dirimendam,  et  nos  ad  presens  yariis  negociis  prepediti  eiusdem 
cause  cognieioni  non  possimus  personaliter  Interesse ,  ipsam  Tobis  f  »i-  43  •, 
subdelegamus,  mandantes  auctoritate  apostolica  atque  nostra,  quatenus 
partibus  convocatis  etc.  c^. 

Et  d)  notandum  si  dominus  papa  commiserit  pluribus  iudicibus 
causam  unam,  alter  alteri  potest  committere  vices  suas,  verbi 
graeia: 

(|u«M«4«  ladex  delegatns  p^ssit  c^unlttere  flees  suis. 

0.  c)  Dei  graeia  ecclesie  Pataviensis  episcopus  dilectis  in  Christo 
A.  miseracione  divina  preposito  et  B.  decano  ecclesie  sancti 
Nyeolay  f)  suis  coniudicibus  g)  a  sede  apostolica  delegatis  salutem 
et  sinceram  in  Domino  karitatem.  Cognieioni  cause,  que  vertitur  inter 
N.  ex  parte  una  et  N.  ex  parte  altera,  non  valentes  ad  presens  interesse 
quibusdam  negociis  impediti  ä^,  in  ea  vobis  plenarie  committimus 
TJees  nostras  harum  testimonio  literarum. 

Traetatns  de  eitaci«nibas. 

Distinctio  III. 

Post  tractatum  de  commissionibus  videndum  est  de  citacionibus. 
Est  igitur  citacio  quando  iudices,  ad  iusticiam  actoris  prosequendam, 
reo  scribunt,  ut  coram  ipsis  compareat,  prefixo  sibi  termino  competenti, 
quo  compareat  iudicio  coram  eis.  —  Et  sciendum  quod  citacionum 
alia  prima,  alia  secunda,  alia  terciat^  peremptoria.  In  prima 
requiritur  de  solempnitate  iuris,  quod  ad  minus  viginti  dierum 
dentur  ^^  inducie  reo ,  in  secunda  similiter,  que  due  per  terciam, 
scilicet  peremptoriam,  concluduntur.  Parum  autem  aut  nichil  diiFert, 
utrum  hec  tercia  citacio,  id  est  peremptoria,  uni  et  eidem  litere 
totaliter  inseratur,  dummodo  secundum  qualitatem  negocii  et  temporis 
breviores  aut  longiores  inducie  dentur  reo,  ita  ut  nee  earum  brevitas 
reum  de  iure  provocet  aut  appellet,  nee  prolixitas  actorem  l)  inducat 

a)  dorn,  fehlt  Z.  —  h)  Sancti  Jacobi  Z.  —  cj  totum  ut  supra  Z.  — 
d)  Item  Z.  —  e)  W.  Z.  f)  Flor.  Z.  —  g)  iudicibus  Z.  -  hj  imp.  prop- 
teret  vobis  committimus  plenarie  Z.  —  %)  tercia  fehlt  V.  —  h)  tenentur  V.  — 
l)  auetorem  V. 
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ut  suspectum  habere  valeat  iudicem  delegatum.  Valebit  autem  hec 
appellacio  si  reus  appellayerit  ex  brevitate  citacionis  senciens  se 
gravatum.  Item  si  ipsa  citacio  sine  causa  racionabili  protrahatur,  actor 
non  immerito  suspectum  habere  poterit  iudicem  delegatum.  —  Ordi- 
nariorum  autem  iudicum  citaciones  alie  sunt  arbürarie,  alie  syno- 
dales a),  Arbitrarie  sunt  9  que  ad  arbitrorum  Yoluntatem  breviari 
poterunt  et  extendi ,  synodales  sunt,  que  ad  synodum  extenduntur. 
Citacio  iudicum  delegatorum  certam  debet  habere  racionem ,  regulam 
atque  formam,  quam  excedere  non  licebit;  inseritur  enim  autenticum 
de  verbo  ad  verbum,  subiuncto  postmodum  mandato  iudicum  ipsorum 
in  quo  locus  et  dies  apertissime  videatur;  hoc  tarnen  semper  caveto 
ut,  si  sit  peremptoria  citacio,  vocabulum  peremptorii  nullatenus  negli- 
gatur,  alias  non  possit  bj  iudicari  peremptoria  quantumcunque  longas 
inducias  contineret;  aliarum  autem  citacionum  modus  simplex  est. 

Exemplnin  citaciouis  peremptorie  indieam  delegatoram. 

Nobilibus  ac  illustribus  principibus  J.  et  0.  Dei  gracia  marchio- 
nibus  Brandenburgensibus  0.  et  C.  eadem  Dei  gracia  Magdeburgensis 
et  Coloniensis  ecclesiarum  episcopi ,  iudices  a  sede  apostolica  dele- 
gati,  oraciones  et  obsequium  indefessum.  Literas  domini  pape 
recepimus  per  omnia  in  hec  verbaiG.  cj  episcopus  servus  servorumDei 
etc.  Ex  parte  venerabilis  fratris  nostri  Maguntinensis  episcopi  fuit 
propositum  coram  nobis,  quod  J.  et  0.  etc.,  et  ita  de  verbo  ad  verbum 
totum  autenticum  inseras  *);  postea  inseritur:  Quoniam  igitur  man- 
datum  apostolicum  aure  siirda  nee  volumus  nee  possumus  preterire, 
cui  in  Omnibus  et  per  omnia  obedire  tenemur,  auctoritate  qua  fungi- 
mur,  in  vigilia  Petri  et  Pauli  apostolorum  proxima  Ventura  ad  nostram 
presenciam  in  M.  dj  vos  citamus,  locum  vobis  ibidem  maiorem 
ecclesiam  et  predictam  diem  peremptoriam  assignantes.  Dat.  etc. 

aj  Die  folgenden  Worte  arbitrarie  sunt,  que  bis  extendi  fehlen  Y.  £in 
offenbares  Versehen  des  Abschreibers.  —  6J  posset  Z.  —  cj  Gregorius  Z.  — 
d)  Maydurch  Z. 


')   Gemeint  ist  das  oben  S.  26  mitgetheilte  päpstliche  Sehreiben. 
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Tractatus  de  praearatoriis. 

Distinctio  IV. 

Quoniam  citati  ad  iudicium  quandoque  per  se  quandoque  per 
procuratorem  comparere  solent,  seiendum  quod  proeurator  multis 
modis  instituitur.  Est  enim  aliquis  proeurator  in  solidum  yel  in  totum, 
alius  ad  petendum  indiicias ,  alius  ad  allegandum  inpotencias  veniendi 
vel  ad  proponendum  excepcionem  dilatoriam  contra  citacionem 
peremptoriam  racione  messium  vel  vindemiarum.  Statuitur  eciam 
proeurator  ad  impetrandum,  ad  contradicendum»  ad  appellandum  et  ad 
iudices  eligendos.  Ultimo  eciam  statuitur  proeurator  universitatis  vcIfoI.  is«. 
coUegii  alicuius,  conventus,  qui  in  iure  sindicus  «^  appellatur. 

Sunt  eciam  quedam  persone,  que  sine  mandato  aliquorum  possunt 
negocia  procurare  et  vocantur  in  iure  coniuncte  persone,  ut  pater  filii, 
filius  patris,  et  sine  literis  admittuntur.  Et  secundum  hanc  diversi- 
tatem  procuratorum  litere  procuratorie  cum  1>J  diligencia  sunt 
formande.  Proeurator  in  solidum  est  is,  quem  aliquis  in  una 
causa  cy  procuratorie  litigandum  constituit;  hoc  verbum  litigare 
totum  importat  et  talis  proeurator  debet  per  omnia  stare  coram 
iudicibus,  alias  non  admittitur  nee  auditur.  Idem  debet  cavere  per 
omnia,  quod  stet  iudicio  eorum ,  id  est  oportet  eum  prestare  constan- 
ciam  standi  in  iudicio.  Summa  autem  cautela  adhibenda  est  in 
procuratoriis.  Item  si  citatus  non  per  se  sed  per  procuratorem  minus 
sufficientibus  literis  inventus  fuerit  dj  yel  apparuerit,  contumax 
iudicatur;  verbi  gracia: 

Pr«cnratoriam  ad  petendum  Indueias  vel  probandom  impoteneiam 

veniendi. 

Venerabilibus  dominis  et  in  Christo  dilectis  A.  et  D.  talium  ej 
ecclesiarum  episcopis,  iudicibus  a  sede  apostolica  delegatis  *)  J.  et 

a)  fanditus  V.  —  bj  tantum  V.  —  c)  cura  V.  —  d)  munitus  venerit  Z. 
e)  talibus  V. 


*)  Die    Brsbb.  vaa   Magdeburg  und  Co  in;  vergleiche   die    Torhergeheode  Citations- 
formel. 
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0.  Dei  gracia  marchiones  de  Brandenburg  obseqaium  cum  «^  promp- 
titudine  volantatis.  Noveril  reyerencia  yestra  quod  cum  ad  citacionem 
vestram  Maydebureh  ^)  venire  non  possimus ,  causis  racionabilibus 
impediti  c^ ,  familiärem  nostrum  dy  procuratorem  eonstituimus  ad 
petendum  inducias,  ad  allegandum  et,  si  necesse  fuerit,  ad  compro- 
bandum  coram  vobis  de  impotencia  veniendi  et  ad  appellandum,  si 
sibi  Visum  fuerit  expediens  et  eonsultum.  Dat. 

Pr^carat^rium  td  prop^uenlam  exeepei^nem  dilat^riam  lu  8«Ii4wü. 

Venerabilibus  dominis  etc.  totum  ut  supra.  Reverencie  vestre 
notum  facimus,  quod  nos  familiärem  nostrum  C.  ej^  talis  loci  canoni- 
cum, super  causa,  que  vertitur  inter  dominum  Magdeburgensem  epi- 
scopum  ex  parte  una,  et  nos  ex  parte  altera,  procuratorem  nostrum 
eonstituimus  in  solidum  et  in  totum,  dantes  ei  liberam  potestatem 
excepciones  tam  dilatorias  iudicii,  quam  peremptorias  proponendi  ^, 
appellandi  et,  si  sibi  expediens  visum  fuerit  et  eonsultum,  totalitär 
in  illa^;^  causa  vel,  quantum  ius  permiserit,  litigandi,  gratum  et  ratum 
habituri  quitquid  per  ipsum  in  eadem  lite  dictum  fuerit  sive  factum  et 
hoc  parti  adverse  notum  esse  volumus  et  constare. 

Pr«cnrat«riiiiii  ad  euriam  R^Manaiii  ad  ImpetraDdum,  cantradleendun 

et  iudices  eligendmii. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  6.  hy  Dei  gracia  sacro- 
sancte  Romane  ecclesie  summo  pontifici  Fr.  eadem  gracia  talis 
ecclesie  episcopus  devote  subiectionis  reverenciam  tam  debitam  quam 
paratam.  Sanctitatis  i)  vestre  patemitati  cupimus  esse  notum  quod 
nos  in  omni  causa  contra  nos  et  contra  ecclesiam  nostram  in  vestra 
sancta  curia  emergente  C.  clericum  procuratorem  nostrum  eonstitui- 
mus ad  impetrandumgracias  speciales  et  generales,  simplices  literas  et 
legendas,  ad  contradicendum  et  iudices  eligendum,  dantes  ei  liberam 
potestatem  substituendi  sibi  alium  vel  alios,  si  hoc  sibi  videbitur 
expediens  et  eonsultum  ^). 

a)  cum  omni  Z.  —  hj  Maidburch  Z.  -^  c)  prepediti  V.  —  d)  magistrum 
Ch.  Z.  —  e)  AI.  Z.  —  f)  prop.  vel  ap.  eciam  si  Z.  —  g)  ipsa  Z.  —  h)  Gr.  Z.  — 
%)  Sanctitati  V.  —  k)  cons.  harum  testimonio  literarum.  Dat.  anno  etc.  Z. 
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Proenratorlam  nnlyersitatis  <9* 

0.  ^y  Dei  gracia  potestas  ac  uniyersitas  ciyium  Bononyensium 
omnes  c^  litteras  inspecturos  scire  volumus  ac  publice  protestamur, 
quod  nos  talem  plebanum  in  omnibus  negociis  siye  causis  -  civitatis 
nostre  procuratorem  siye  syndicum  constituimus  et  in  omni  emergenti 
negocia  tarn  agendo  quam  respondendo  tocius  uniyersitatis  nostre 
causam  ipsius  sollicitudini  et  fidei  committimus,  ratum  dj  et  gratum. 

Traetatiis  4«iiat«riarniii  «). 

DistincUo  VO 

Dicunturautemdonatorie  a  dono»eo  quod  plus  graciebabeant  quam 
iuris ;  item  dicuntur  donatorie  in  quibus  et  per  quas  dominus  papa  yel 
alius  iudex  Ordinarius  episcopatum  yel  aliam  ecclesiasticam  dignitatem 
alicoius  beneficii,  cuius  donacio  ad  eum  devoluta  est,  donat  alicui  de  *■•'•*»« 
gracia  speciali.    Deyolyitur   autem    ins    donacionis   ad   superiorem 
secundum  ius  canonicuih,  si  g)  yidelicet  secundum  tempus  debitum 
non  eligitur  quis,  yel  si  minus  idoneus  eligitur  yel  presentatur,  yel  si 
discordat  capitulum  partibus  existentibus  utrobique.  —  Sunt  autem  due 
species  donatoriarum :  condicionalis  yidelicet  et  mera.  CondicionalU 
est,  ubi  dominus  papa  yel  alius  iudex  Ordinarius  non  est  certus ,  utrum 
ad  eum  yel  ad  alium  sit  donacio  deyoluta,  nisi  ex  relacione  impetrantis 
et  tunc  scribit:  „si  ita  est;**  sed  h^  in  hoc  casu  probacioni  non  statur 
impetrantis.  Mera  est,  ubi  dominus  papa  yel  alius  iudex  Ordinarius 
certus  est  forte  ex  facti  eyidencia  yel  ex  confessione  capituli  yel 
aliorum  ydoneorum   yirorum   assercionibus   tanto   yidelicet  tempore 
vacasse  beneficium,  quod  ei  ex  tunc  competere  incejjerit  eins  donacio ; 
ubi  illa  condicio  «^  „si  ita  est**  locum  non  habet.  —  Sciendum  autem, 
quod  in  talibus  literis  frequenter  ponitur  condicio,  nisi  ex  gracia 
dimittatur.  Est  autem  condicio  talis,  que  poni  solet  „si  aliud  canonicum 
non  obstat**,  aut  „si  alias  ydoneus  reperitur**.  —  Scribit  autem  dominus 
papa  yel  alius  iudex  Ordinarius  ecclesie  yel  capitulo  modo  salutacionis 
consueto,  et  ponitur  commendacio  persone,  cui  beneficmm  confertur. 

a)  universitatis  am  Rande  für  das  im  Texte  ausgestrichene  visitacionis.  — 
V  A.  Z.  —  c)  presentes  Z.  —  d)  ratam  habiiuri  quidquid  in  eisdem  nostris 
»g«adi$  per  ipsum  factum  fuerit  sire  dictum.  Dat.  etc.  Z.  —  e)  me  litterarum 
que  super  collationibus  beneficiorom  dantur  am  Rande  V.  fj  Dist.  VI.  V.  —g)  si 
fcMt  V.  ~  h)  %\  V.  -  i)  constitulio  V. 

^Btes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  ,.  3 
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Causam  autem  moventem«^  nichilominus  allegabis,  que  videlicet  causa 
moverit  tale  beneficium  tali  persone  ^)  conferendum,  deinde  cum 
admonicione  simplex  mandatum,  quod  talis  ad  tale  beneficium  assu- 
matur;  rerbi  gracia: 

F«rma  donatorie  eondielonalis. 

♦ 

Fridericus  Dei  graeia  talis  <9  ecclesie  episcopus  tali  capitulo  salu- 
tem  in  vero  salvatore.  Ex  dilecti  in  Chiristo  domini  R.  dy  ecclesie  vestre 
canonici  relacione  accepimus,  quod  post  decessum  bona  memorie 
L.,  decani  eiusdem  ecclesie,  in  electione  facienda  addeo  «)  ab  invicem 
diyisa  fuerint  vota  vestra»  quod  infra  spacium  vobis  a  canone  statutum 
in  decano  ecclesie  vestre  minime  sit  provisum.  Cum  igitur,  siüa 
est  9  et  si  supradictis  veritas  suffragatur»  secundum  canonicas  san- 
ctiones  ad  nos  decanie  vestre  sit  f)  donacio  devoluta,  ipsam  predieto 
presbitero  auctoritate  nostra  duximus  conferendam,  dilectioni  vestre 
mandantes,  quatenus  ipsum,  si  alias  est  ydoneus,  aut  si  canonicum  aliud 
non  obsistat,  recipiatis,  et  sicut  decano  debitam  obedienciam  facien- 
tes,  exibere    curetis  eidem   omnimodam  reverenciam   et  honorem. 

Forma  donatorie  mere. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  Dei  tali  ecclesie  salutcm  et 
apostolicam  benedictionem.  Ad  apostolatus  nostri  audienciam  pluries 
iam  pervenit,  qualiter  scilicet  post  decessum  bone  memorie  domini 
6.  g)  venerabilis  episcopi  ä^,  divisa  sint  et  ab  [invicem  discrepent  9 
Vota  vestra,  ita  quod  in  eligendo  pastorem  nequeant  counari,  licet 
secundum  statutum  concilii  generalis  id  nonnullis  vicibus  fuerit  ad- 
temptatum.  Et  quoniam  ^^  tempus  statutum  vobis  a  canone,  proutintel- 
leximus,  est  elapsum  et  ad  nos  eiusdem  ecclesie  ex  hoc  provisio 
devoluta,  volentes  gregi  dominico  provideri,  qui  sumus  ex  ofiScii 
pastoralis  deBito  ad  generalem  eins  custodiam  deputati ,  ne  l)  sue 
viduitatis  diuturna  senciat  detrimenta,  cum  protectore  indigeat  ac 
rectore,  eidem  in  persona  dilecti  filii  rn^  canonici  talis  ecclesie,  cuius 

a)  moyencium  V.  — •  h)  tale  persone  persone  V.  ~  c)  Pataviensis  Z.  (Es 
gibt  jedoch  bis  zum  J.  1479  keinen  Passauer  Bischof  Namens  Friedrich.)  — 
d)  presbiteri  Z.  —  e)  sie !  -  /^  sit  fehlt  V.  g)  B.  Z.  —  h)  vestri  Z.  —  i)  discre  - 
pantV. — Ar^  quando  V.  —  l)  nee  V.  —  m)  N.  Z-. 
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nobis  morum  honestas  et  vite  laudabilis  conversacio  et  seiende  premi- 
nencia  commendatur,  auctoritate  apostolica  providemus^et  per  aposto- 
lica  scripta  ay  mandamus ,  quatenus  ipsum  reeipiatis  et  habeatis  pro 
pastore  et  episcopo,  debitam  ipsi  inpendentes  obedieticiam,  reveren- 
ciam  seu  honorem.  Dat.  etc. 

Tractatos  peütorlarnm. 

Distinctio  VI  A). 

Dicuntur  autem  petitorie  a  petendo,  quia  innituntur  plus  graciep«!  i3d. 
quam  iuri.  Et  sciendum  quod  due  sunt  species  petitoriarum :  prima 
est  si  dominus  papa  rel  alius  princep^  ecciesiasticus  structuram 
alicuius  monasterii  c^  suis  literis  yult  iuvare.  In  hac  prima  specie 
est  recta  forma  et  certa  expressa  in  concilio  generali»  que  ita  incipit : 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  nos  stabimus  ante  tribunal  d^  etc. 
quam  formam  excedere  non  est  consuetum.  Approbacio  e)  predicte 
forme  est  facta  propter  varietatem  et  diversitatem  seu  contra- 
rietatem  petitorum,  qui  falsas  quandoque  literas  exhibuerunt» 
ut  esset  forma  una  omnium  talium  literarum.  Exemplum  infra.  — 
Secunda  species  est»  cum  forte  vacat  prelatura  vel  aliquod  Stipendium» 
et  per  interyentum  pape  vel  alterius  principis  intendit  aliquis  promo- 
veri.  Et  fere  per  omnia  debet  habere  formam  peticionis »  debet  enim 
eontinere  con^nendacionem  persone»  pro  qua  petitur»  causamque 
moyentem  quare  f)  pro  ea  petatur  sine  interminacione  aliqua  vel  man- 
dato»  quia»  sicut  dictum  est,  plus  continet  gracie  quam  iuris.  Exem- 
plum ut  infra. 

Eiemplmn  petitdrie  in  prima  speeie. 

0.  g)  Dei  gracia  talis  ecclesie  archiepiscopus  ä)  universis 
Christi  fidelibus  i)  ad  quos  presens  scriptum  A^  pcrvenerit  salu- 
tem.  Quoniam »  ut  ait  apostolus »  omnes  nos  ante  tribunal  Christi 
manifestari  oportet,  cum  corruptibile  induerit  incorrupcionem  l)  et 
mortale  inmortalitatem ,  ut  tunc  refferat  unusquisque  prout  gessit  in 
corpore,  sive  bonum  fuerit »»)  sive  malum,  oportet  ut  misericordie 
operibus  preveniamus    diem  messionis  extreme ,  unde  n^  qui  parce 

a)  vobis  precipiendo  Z.  ~  h)  Dist.  VI  fehlt  V.  —  c)  yel  pontis  vel  ali- 
cuius loci  religio«!  Z.  —  d)  omnes  —  tribunal  fehlt  Z.  e)  vero  Z.  —  /9  pro 
qutre  Z.  —  g)  R.  Z.  —  hj  ep.  Z.  --  i)  in  Parisiensi  civitate  constitutis  Z.  — 
y  pagina  1.  —  l)  corrupeionem  V.  —  m)  illud  Z.  —  n)  quoniam  Z. 
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seminat  parce  et  a)  metet  et  qui  in  benedictionibus  de  benedictioni* 
bus  et  metet  i),  ideo  dilecti  ia  Christo»  universitatem  vestram  mond» 
mus  pariter  et  hortamur,  quateaus  ad  tale  hedificium,  quod  absque 
fidelium  elemosma  non  poterit  pre  inopia  ad  statum  optatum  perduci, 
de  rebus  yobis  eoncessis»  prout  quilibet  destinavit  in  corde  suo»  vestra 
dignetur  karitas  elargiri»  ut  exinde  diyinam  propiciacionem  yaleatis 
facilius  impetrare.  Nos  yero  auctoritate  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  et  domini  pape,  qua  fungimur,  confisi,  Omnibus  elemosi- 
nam  suam  ad  predictum  locum  porrigentibus  quadraginta  dies 
criminalium  de  iniuneta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus, 

Siemplui  petitorie  in  seeimda  speele. 

Gregorius  episcopus  senrus  servorum  Dei  taUs  eeelesie 
canonicis  ^)  etc.  Licet  ex  decessu  felicis  recordacionis  yenerabilis  in 
Christo  fratris  nostri  C.  C)^  Maydburgensis  quondam  episcopi,  super 
yos  yideatur  manus  Domini  specialiter  aggrayata,  quia  tanti  estis 
benedictione  pontificis  yiduati»  uniyersali  d)  nichilominus  ecdesie  ex 
eiusdem  morte  dolor  proyenit  et  lamentum.  Ipse  quidem  in  domo 
Domini  tempore  iracundie  factus  est  ^)  reconciliacio  et  sicut  colump- 
nam  yalidam  humeros  suos  exhibuit  ad  portandum  onera  sacrosancte 
ecclesie,  matris  sue,  ideo  memoria  eins  non  delebitur  a  generacione  in 
generacionem  et  nomen  eins  per  secula  requiretur.  Sed  quia  nanquam 
sie  abreyiata  yidetur  manus  Domini  ut  obliyiscatur  mi^eris  misereri, 
ecce  conyertit  luctum  nostrum  in  gaudium,  cuius  misericordia  plena 
esse  f)  dinoscitur  omnis  terra.  Ceterum  congratulamur  yobis»  quod  ob 
reyerenciam  sedis  apostolice  honorabilem  yirum  g)  in  prepositum 
recepistis;  ad  quod  factum,  sicut  sinceritate  deyotä  adhibuimus 
operam  diligentem,  sie  non  inmerito  grata  amplectimur  caritate, 
quod  in  eo  yoluntas  nostra  prodiit  in  effectum.  Et  quia  hj  in  exami- 
nacione  eiusdem  persone  plene  ipsius  cognoyimus  circumstancias 
meritorum »  sperantes  et  in  Domino  firmissime  confidentes ,  quod  ad 
cuiuslibet  regimen  eeelesie  ydoneus  esse  possit,  utpote  yir  multe 
honestatis,  continencia  et  morum  honestate  i)  laudabilis  coram  Deo  et 
omni  populo ,  potens  in  opere  et  sermone ,  ita  ut  digne  et  efficaciter 
Foi.iia.  preesse  yaleat,  fraterna  ^^  vobis  sollicitudine  consulimus  et  rogamus, 

a)  etiam  Z.  —  hj  talibus  salutem  Z.  —  c^  B.  Z.  —  d)  universalis  V.  — 
e)  fuit  Z.  —  f)  esse  fehlt  V.  —  g)  H.  Z.  —  h)  quia  qiiandoque  Z.  —  i)  hon. 
fehlt  V.  —  k)  sie ! 

1)  Ad  Coritithos  2,  cap.  9,  6. 
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quatenus  in  ipsum  vota  vestra  unanimiter  convertatis,  quia  sedes  apo- 
stolica  promocronem  eius  desiderat,  sperans  quod  ecclesie ,  cui  prefi- 
citur,  eius  promocio  yeniat  ad  honorem,  quodque  ecclesie  universali 
et  domui  Israhel  ascendens  ex  adverso  murus  ferreus  et  turris  fortitu- 
dinis  erigatur.  Dat.  etc. 

* 

Trtetatns  de  sentenells. 

Distinctio  YII  aj, 

Sentenciarum  tot  sunt  diversitates  quot  sunt  iudicum.  Jufticuni 
enim  alii  sunt  ordinariu  alü  legatt,  alü  subdelegath  alii  arbitri. 
Capud  ordinariorum  iudicum  est  dominus  papa,  Legati  sunt  hü,  qui 
ad  aliquam  provinciam  diriguntur  ^^,  delegaii  vero  dicuntur  illi, 
quibus  cy  a  domino  papa  vel  ab  alio  quocunque  iudice  ecclesiastico  et 
ordinario  commissio  datur,  ut  de  iudicio  vel  de  aliqua  causa  cögnos- 
cant  et  cy.  determinent  illam  d^.  Et  contingit,  quod  tales  delegati 
causam  suam  subdelegent,  et  tales  vocantur  subdelegatu  —  Arbitri 
sunt  iudices,  qui  ex  approbacione  parcium  et  consensu  negocium 
aliquod  assumunt  ad  determinandum,  accepta  securitate  a  partibus, 
quod  sue  ordinacioni  Stare  non  denegent,  vel  penam  incidant,  qua 
idem  arbitrium  est  vallatum.  —  Et  secundum  hanc  diversitatem  iudicum 
formande  sunt  sentencie  diverse. 

Omnes  autem  sentencie ,  quantum  ad  iudices  ordinarios  et  ^J' 
legatos  et  subdelegatos ,  in  causis  ecclesiasticis  aut  sunt  diffinitive 
'  aut  interlocutorie.  Difßnitiva  est,  que  fit  super  ipso  negocio  princi- 
pali  per  quam  quilibet  reus  absolvitur  vel  dampnatur.  Interlocutoria 
sentencia  est  que  fit  super  f)  emergenti  negocio  vel  super  excepcione 
aliqua,  proposita  in  iudicio.  Si  autem  sentencia  est  domini  pape,  sine 
scripto  ferenda  est,  quod  contingit  cum  partibus  absentibus  sententia 
fertur  a  domino  papa;  tunc  incipit  narracio  domini  pape  a  commenda- 
cione59iUiuspersone,que  est  per  eius  sentenciam  condempnanda,  com- 
mendans  personam  de  prosecucione  iuris  sui,  exinde  transfert  se  ad 
commendacionem  persone,  pro  qua  ferenda  est  sentencia,  in  fine  con- 
cludit  rem,  de  qua  agitur,  adiudicans  eam  uni  personarum.  Si  autem  in 
scriptis  ferenda  est  sentencia,  quod  contingit  una  parte  absente ,  tunc 

a)  DistVlII.  V.~  5^  a  domino  papa,  hoc  est  a  latere  eiusdem,  quibus  idem 
dominus  papa  iurisdictionis  sue  terminos  pro  suo  beneplacito  minuit  et  aug- 
mentat  Z.  —  c)  vel  Z.  —  c)  ut  Z.  —  d)  vel  decidantZ.  —  e)  et  fehlt  Z.  ^f)  sub 
aliquo  Z.  —  g)  ad  commendationem  V. 
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modus  sentencie  talis  est:  scribitur  capitulo  vel  metropolitano  yd 
dyocesaino  ordine  salutacionis  consueto,  et  succinete  seu  breyiter  cause 
merita  enarrabuntur  et»  sicut  in  causa  processum  est,  allegabitur  hinc 
et  inde;  in  fine  condempnacionem  Tel  absolucionem  litere  continebunt, 
ita  semper  quod,  si  sentencia  est  dif&nitiya  <\)^  hoc  yerbum:  „senten- 

ciando  dicimus**  vel,   si  est  interloeutoria,  hoc  verbum:   „interlo- 

« 

quendo  dicimus**,  que  sane  yerba  nullatenus  negligantur  et,  si  est 
arduum  negocium,  apponetur  ei  sentencia,  scilicet  „de  maturo  fratrum 
consilio  nostrorum*.  Exemplum  infra. 

Legatarum  domini  pape  sentencie  Romane  curie  predicte  per 
omnia  solent  esse  confonnes.  Aliorum  autem  iudicum  ordinariorum 
sentencie,  si  in  negocio  quod  agitur  directo  ordine  iudiciario  sit  pro- 
cessum, id  est,  si  precessit  citacio ,  litis  contestacio,  testium  recepcio, 
in  scriptis  sunt  omnes  ferende ;  in  notoriis  autem  factis,  utpote  delictis, 
furtis  vel  maleficiis,  non  requiritur  soUempnitas  scripti,  sed  sufficit  ut  a 
iudice  verbo  proferantur.  Exemplum  infra. 

Delegatorum  vero  iudicum  sentencie  si  sunt  interlocutorie 
habent  istum  modum.  Scribantur  primo  iudicum  ^J  nomina  et 
dicatur:  „a  sede  apostolica  vel  N.  archiepiscopo  vel  episcopo  dele- 
gatorum^, deinde  ponatur  excepcio,  deinde  replicacio,  deinde  repli- 
cacionis  vel  excepcionis  admissio  vel  repulsio. 
troi.i4b.  gj  y^j^Q  diflßnitiva  sit  sentencia,  eorundem  iudicum  modus  erit 

talis:  preponetur  c^  »In  nomine  patris  et  filii  etc.**  postea  nomina 
iudicum,  deinde  dicetur  in  eadem  dj  sentencia,  quod  plene  didicerunt. 
vel  investigaverunt  cause  meritum  et  eis  de  ipso  processu  proba- 
cionis  ej  plene  constet  et  sie  absolvant  vel  condempnent  f),  ita  quod 
hoc  verbum  „sentenciando**  nullatenus  negligatur. 

Ärbitrorum  g)  vero  iudicum  sentencie  talem  modum  habent : 
premittitur  „In  nomine  patris  etc.**  et  postea  nominantur  arbitri  h^, 
deinde  quales  sub  quali  negocio  discordent  et  in  qua  pena  vel  qua 
forma  in  ipsos  arbitros  sit  commissum  et  postea  descendatur  ad 
condempnacionem  vel  absolucionem  per  commutacionem  rei  de  qua 
agitur  et  personarum  agentium.  Et  hoc  intelligatur  de  sentencia 
arbitraria.  Exemplum  infra. 

a)  dif&nita  V.  —  h)  iudicis  Z.  —  c)  prep.  fehlt  V.  —  d)  ipsa  Z.  — 
e)  probacionibus  Y*  -^  f)  condempnant  V.  —  gJ  arbitrum  V.  —  h)  nominatur 
arbiter  Z. 
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Biemplam  diffinitiye  sentencie  papalis  <^). 


Gregorius  -episcopus  s.  s.  Dei  yenerabili  in  Christo  fratri 
F.  Magdeburgensi  archiepiscopo  etc.  Quia  equa  est  via  Domini  et 
iniquitas  per  eius  semitam  nou  transibit,  nos »  quos  posuit  ad  ovilis  sui 
custodiam,  eonstituti  cuilibet  debitores  ac  per  summi  patris  semitas 
$ollieitudine  |gradientes ,  eo  auetore,  qui  odit  iniquitatem  et  iustieiam 
diligit»  a  calle  reetitudinis  non.  discedimus  neque  ab  equa  via 
iustieie»  quantum  humana  sinit  condicio,  deviamus.  Sane  in  nostra 
preseneia  H.  dilectus  in  Christo  filius  Halberstatensis  ^)  ecclesie  cano- 
nicus  eiusdem  ecclesie  procurator,  soUicitudine  c^  et  cum  instancia 
postulavit,  quatenus  electionem  diiecti  fiiii  L.  d^^  quem  eadem  ecclesia 
in  episcopum  elegerat  et  pastorem,  auctoritate  apostolica^  confirmare 
dignaremur.  Ad  hoc  dilectus  in  Christo  filius  6.,  sancte  Marie  Jericho 
procurator,  proposuit  ex  adverso ,  quod  quia  secundum  iuris  regulam 
plus  operatur  unius  contemptus  quam  multorum  contradictio,  diiecti 
L.  c)  electio  non  valebit  hac  racione,  quia  ecclesia  in  Jericho  pari  f) 
iure  electionis  et  simili  libertate  eligendi  a  prima  sui  fundacione 
semperest  gavisa,  prout  se  papalibus  etimperialibus  privilegiis  asseruit 
prohaturum.  Et  cum  ecclesia  in  Jericho  in  electione  Ludolfi  9) 
exclusa  fuerit  et  condempnata ,  electionem  ipsam  pronunciari  petebat 
irritam  hy  et  inanem.  Asserebat  preterea,  quod  sepedictus  L.  i),  ipsius 
ecclesie  menbrüm  non  existens ,  eligi  non  debebat,  sed  pocius  postu- 
lari.  Ex  hiis  igitur  et  aliis  causis  electionem  Halberstatensis  ^) 
ecclesie  de  L.  (^  cassari,  et  in  Jericho  factam  de  B.  l) ,  ipsius 
ecclesie  preposito,  tanquam  >»)  canonicam  petebat  soUicite  confirmari. 
Nos  igitur  provida  deliberacione  w^  pensantes,  quod  ecclesia  Halber- 
f^atensis  profrter  allegatas  causas  eligendi  et  modo  sibi  qüolibet  pro- 
yidendi  se  privaverat  ista  yice,  considerantes  eciam  quod  ecclesia  o^ 
Jericho ,  que  non  principalis  p)  mater  immo  ecclesie  Halberstatensis 
secundaria  iudicatur,  licet  esse  possit  quod  haberet  quantum  ad 
electionem  cum  matrice  ecclesia  i)  eadem  modo  qüolibet  ius  commune, 
non  tarnen  posset  aliquatenus  nee  haberet  sine  matrice  ecclesia 
eidem  modo  qüolibet  providere :  de  maturo  fratrum  nostrorum  consilio 

a)  papalis  fehlt  V.  Dist.  IX.  V.  —  h)  Hastacensis  V.  —  c)  sollicite  Z.  — 
d)  R.  Z.  -  <?;  R.  Z.  —  ^  pro  V.  —  g)  Rudolß  Z.  -  h)  iritam  V.  -  i)  R.  Z.  - 
k)  Halstatensis  V.  —  IJ  Rud.  Z.  —  m)  tantam  V.  —  n)  considerantes  yel  p  Z.  — 
0)  in  Jer.  Z.  —  p)  prineipaliter  V.  —  q)  ecclesie  V. 
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iitrainque  electionem  utriusque  ecclesie  senteociando  iudicamus  et 
decrerimusnon teuere,  ita  tarnen,  quod  salva  sint  utrique  «^ ecclesie*^ 
Bua  iura.  Et  quia  ei  flusD  temporis  ad  nos  eiusdem  ecclesie  ey  cogn»' 
scitur  proviaio  deroluta,  eidem  in  persona  dilecti  filii  G.,  Magde- 
burgenaisf^  ecclesie  decani,  auctoritate  apostolica  proTidemus,  frater- 
nitati  tue  per  apostolica  scripta  mandantes,  ut  ipsum,  cum  confir- 
macionis  et  consecracionis  munere  ad  propria  revertentem,  HaUter- 
staiensi  e)  ecclesie  representes  et  in  corporalem  possessionem  iuris, 
*- tarn  ecciesiastica  f)  potencia  quam  mandato  j^^  inducas  eundem  et 
tuearis  inductum,  ita  quod  tua  exinde  devocio  debeat  commendari. 

KieHplnm  dlfflnitlTe  seilesele  t  fätte  «rdliwlcna. 

P.  Dei  gracia  Pataviensi»  ecclesie  episcopus  dilecto  in  Christa 
filii)  plebano  talis  loci  etc.  Super  inpedimento  matrimonii,  quod  esse 
dinoscitur  inter  Florentium  et  Lucyam,  quam  idem  in  facie  ecclesie 
duierat  in  uiorem,  inquisicione  sollicita  reritate  diligencius  indagata, 
nobis  ex  talium  assercione,  —  videlicet  septem  sacerdotum,  qui  iurati 
tulerunt  testimoDium,  —  in  hac  causa  plene  constitit  et  perfecte,  tale 
impedimentum  in  eis  existere,  quod  matrimonium  contrabendum 
impediat  et  dirimat  iam  contractum,  predictum  F.  et  L.  in  nomine 
patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  senteneiando  disiungimus  et  ludicü 
sentenciam  ferimus  inter  eos,  dantes  utrique ,  si  voluerit,  licenoiam 
contrahendi  barum  testimonio  titcrarum. 

V«rn*  Uterlacalcrie  senteicle  a  parte  delegitsraa. 

F.  hj  miseracione  diyina  talis  abbas  B.  eadem  miseracione  pre- 
positus  talis  loci,  iudices  a  sede  apostolica  delegatit  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  salntem  in  omnium  salvatore.  In  causa  que  vertitur 
inter  plebanum  falis  loci  ex  una  parte  et  dominum  Job.  et  fratres  i) 
patronoa  ex  parte  altera ,  idem  dominus  Job.  fratresque  eins  in  nostra 
presencia  comparuerunt,  et  dicto  plebano  cum  instancia  postulante,  ut 
sibi  iusticiam  faceremus,  Johannes  et  fratres  eius  ad  sedem  apostoll- 
cam  appellaTerant ,  assignantes  causam  appellacionis  sue,  videlicet 
quod  peremptorium,  quo  eos  citavimus,  perfectum  sex  ebdomadarum 

aj  ulriutquB  V.  —  bj  in  poaterum  Z.  —  cj  donacio  V,  —  dj  Mnyd- 
Ijurfflnsi»  Y.  —  t)  Habbattenai  V.  —  f)  eecleaiastici  Z.  —  g)  muDdaiM  lu 
lesen  -  h)  L.  Z.  —  i)  eiua  Z. 
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spaciam  non  haberet.  Nos  igitur  attencius  pensantes,  quod  indacie 
arbitrarie  sunt,  et  qaod  distancia  locorum  non  est  talis,  quod  causari 
iure  valeant  super  eo  datum  sibi  terminum  nimis  artum :  de  prudentum 
rirorum  consilio  et  interloquendo  pronunciamus,  ^ppellacionem  huius- 
modi  non  valere. 

F«rma  senteneie  ab  arbitris  indieibas. 

In  nom.  patris  et  filii  et  s.  saneti.  F.  Dei  gracia  Magdburgensis 

ecclesie    episcopus,  C.  a^   miseracione   divina  prepositus,   C.   talis 

decanus,  nos  electi  arbitri  a  domino  ac  nobili  viro  N.;  — C.Dei  gracia 

abbas  talis,  B.  prepositUs  et  A.  decanus  ecclesie  talis,  nos  electi 

arbitri  a  domino  abbate  ecclesie  talis,  in  causa,  que  vertitur  inter  h^ 

eundem  dominum  B.,  venerabilem  abbatem  ecclesie  predicte  et  nobilem 

vinim  memoratum,  sie  arbitrio  duximus  procedendum :   Cum  dictus 

abbas  contra  nobilem  supradictum  pretenderet  actionem  super  eo,  quod 

adrocaciam  ipsius   sue   ecclesie    per    yioleneiam    iniuriose   nimium 

detineret,  et  super  eo  quod  homines  ipsius  advocacie  angariis,  exactio- 

nibus  indebitis  ac  dampnis  grayibus  affecisset,  nos  arbitrio  de  volun- 

tate partium  snftepte  ^^,  et  sub  manusnostrasfide  data  sub  pena  decem 

marcharum,  per  excommunicacionis  sentenciam,  facta  nichilominus 

promissione ,   quod  eciam  sc  servaturum  pretatus  nobilis  in  manus 

domini  episcopi  talis  dinoscitur  promisisse,  statuimus  et  mandamus  sub 

eadem  pena  firmiter  observari ,  ut  yidelicet  hü,  qui  predicte  ecclesie 

ofBcinas  irruperant;  a  domino  abbate  veniam  et  absolucionis  graciam 

postularent,  a  quo  sane  secundum  formam  ecclesie  fuerint  taliter 

absoluti,  si  scilicet  officinis  eisdem  restituerint  universa  ipsis  ablata, 

ut  quilibet  eorum  prestito  iuramento  afßrmaret,  se  reddidisse  fide 

bona  omnia,  que  in  eins  d^  usum  de  ablatis  quibuslibet  devenissent. 

Verum  eciam  domino  abbati  predicto  duximus  iniungendum,  quatenus 

dampnis    aliisque     iniuriis    renunciaret    expresse    quascunque    in 

personis  vel  in  rebus  ei  vel  ecclesie  sue  per  se  vel  per  alios  prefatus 

nobilis  intulisset.   Eidem  autem  nobili  sub  penis  precipimus  antedictis, 

ut  renunciaret  iuri  adrocacie  quod  habere  videbatur,  quatenus  super 

eo  memoratam  ecclesiam  de  cetero  nullo  inpedimento  vel  obstaculo 

pregravaret.    Receptis  igitur  hiis  mandatis,  nobilis  antedictus  coram 

domino  episcopo  memorato,  multis  viris  fidelibus  et  honestis  astan-Poi.144. 

0)  B.  Z.  —  h)  inter  fehlt  V.  —  c)  snspeeto  V.  —  d)  portionem  vel  Z. 
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tibus»  illi  advocacie  renunciayit  expresse,  bona  fide  protestatus,  quod 
ecdesiam  supradictam  nuUo  umquam  tempore  molestaret  a), 

m 

TraeUtis  de  eMimaetoilbis. 

Distioctio  YIII  bj. 

Quia  eridencius  ad  sententias  sequi  ej  solet  robur  firmitatis, 
consequenter  de  confirmaeionibus  yideamus.  —  Est  autem  confirmacio 
quando  papa  vel  alias  iudex  äj  ecclesiasticus^senteneiam  sui  iudicis 
se  -ratam  babere  suis  asserit  ej  literis  et  confirmät.  Confirmacio  alia 
iimplex,  alia  condicionalis,  alia  mera, 

Simplex  est  quando  niebil  continet  de  materia  rei  vel  processu 
senteneie,  que  est  confirmanda»  sed  simplieiter  dieitur  ita:  „faetum 
talis  capituli,  vel  talis  prepositi  sentenciam  confirmamus** ;  condictonalis 
est  fy,  que  pertinet  pro  parte  ad  materiam  Tel  processum  rei  confir- 
mande,  ubi  videlicet  instruetus  est  papa  Tel  alius  iudex  ex  narracione 
vel  suggestione  alicuius  partis  de  processu  negocii,  nee  ita  plene 
constat  iudici»  quod  in  confirmacionis  sentencia  sie  dicat:  ,»sicut  iuste 
et  racionabiliter  est  factum **  et  „ut  lata  est  sententia*"  gj  confirmamus; 
mera  est,  ubi  pape  yel  alii  iudici  plene  constat  de  facto»  tunc  omnis 
cessat  condicio,  sed  ita  dieitur,  si  pape  est  confirm|^o:  ^^auctoritate 
omnipotentis  Dei  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  factum  tale,  yel 
talem  sentenciam  confirmamus*  —  si  alius  iudex  est  dieitur:  »»auctori- 
tate,  qua  fungimur*. 

V«rMa  eMtmaeif  ils  mtrt. 

Gregorius  ep.  s.  s.  Dei  dilecto  in  Cbristo  fratri  B.  hj  archiepi- 

scopo  talis  loci  ac  ejus  coniudicibus  salutem.  Dilecti  in  Cbristo  filii,  D. 

abbas  talis  loci  et  C.  prior  monasterii  eiusdem»  secundum  i)  quod  a 

nobis  iidem  receperuntper  apostolicas  literas  in  mandatis,  in  causa  que 

super  iure  patronatus  ecclesie  parocbialis  talis  Tille  inter  yenerabilem 

in  Cbristo  fratrem  episcopum  talem  ex  parte  una,  et  B.  militem  ex 

parte  altera  Tertebatur,  serTato  iuris  ordine,  procedentes,  dictum  ius 

patronatus  ecclesie  predicte  adiudicaTerunt  per  difSnitivam    senten- 

tiam  militi  memorato.   Et  quia  patefactus  est  nobis  de  yeritate  pro- 

aj  molestaret,  abbas  qaoque  renunciayit  dampnis  et  iniuriis  prout 
•  nperin«  est  expressum  Z.  —  bJ  Dist  X.  Y.  —  c)  seqai  fehlt  \.  —  d)  ecclesiaAti- 
cam  sentenciam  sive  sentencias  sui  iudicis  Z.  —  e)  astniit  y*  —  fj  qvc  con- 
tinet pro  parte  materiam  Z.  —  gj  Von  sie  dicat,  also  Ton  sentnecia  bis  sen- 
tencia fehlt  y.  —  h)  talit  ecclesie  episeopo  Z.  —  t)  sc  secundum  Y. 
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cessus  iudicii  et  iusto  iudicum  ordine  constitit  evidenter:  nos  factum 
racionabile  iudieantes ,  senteneiam  latam  auetoritate  Dei  omnipotentis 
et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  duximus  confirmandam. 

Vf  rna  et lirMaeit its  et ndieitialis. 

Gregorius  episeopus  servuss.Deidilecto  in  Christo  fratri  archiepi- 
scopo  tali  salutem.  Venerabili.  in  Christo  fratre  «)  felieis  hy 
recordacionis  A.  episcopo  tali,  vocante  divina  clemencia,  sublato  de 
medio,  dilecti  in  Christo  filii,  tale  yidelicet  capitulum,  dilectum  filium 
R.  prepositum  c^,  virun*  providum  dy^  diseretum,  in  pastorem  <9  ®* 
episcopum  canonice  elegerunt,  nobis  per  dilectum  filium  C.f)^  ecclesie 
talis  canonicum,  supplicantes,  quatenus  electionem  eandem»  utpote 
canonice  factam,  dignaremurdebenignitate  sedis  apostolice  confirmare. 
Nos  igitur  predictam  electionem  sicut  iuste  et  rationabiliter  facta  9) 
auetoritate  apostolica  confirmamus. 

f  f  rma  et nfirmacif  nis  simplicis. 

R.  Dei  gracia  ecclesie  talis  episeopus  dilectis  in  Christo  filiis 
talibus  sue  dyocesis  plebanis  salutem  etc.  Nobilis  vir  de  tali  loco 
nobis  humiliter  supplicavit,  quatenus  excommunicacionis  senteneiam, 
quam  dominus  prepositus  talis  pro  eo  in  Ch.,  civem  talis  civitatis, 
eiigente  iusticia,  promulgavit,  eo  quod  idem  civis  in  quadam  eiusdem 
militis  villa  preter  sortem  debitam  X  marcas  argenti  et  amplius  dino- 
seitur  accepisse ,  sicut  coram  domino  preposito  sc  asserit  legitime 
probasse,  dignaremur  auctoritatis  nostre  munimine  confirmare.  Qua- 
propter  universitati  vestre  precipimus  hj  et  mandamus,  ut  ipsam 
eieommunicacionis  senteneiam,  sicut  est  probata,  iuste  etracionabiliter 
faciatis  usque  ad  satisfactionem  condignam  ab  omnibus  inviolabiliter 
observari,  quam  confirmamus  iuris  ordine  non  neglecto.  Verum  quia 
crescente  i)  contumacia  crescere  debet  et  pena,  quia  predictus  civis 
hactenus  excommunicacionis  non  curavit  senteneiam,  mandando  preci- 
pimus, ut  eundem  singulis^  diebus  dominicis  et  festivis,  candelis'oi's*- 
ardentibus  et  campanis  pulsatis,  in  parochiis  vestris  singuli  denun-. 
cietis  eundem  excommunicatum  ^J. 

a)  Yenerabilem  in  Chr.  fratrem  V.  —  h)  memorie  vel  Z.  —  c)  suum  Z.  — 
d)tiTu  —  ej  proprium  Z.  —  f)  Ch.  Z.  —  g)  factam  zu  lesen.  —  h)  p.  man- 
dantes  Z.  —  i)  malicia  seu  Z,  —  h)  exe.  fehlt  Y. 
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Traetatis  it  appeliaeit mibit. 

DistincUo  IX  a>. 

Sicut  confirmacio  facit  sentenciam  esse  ^J  \itilem  et  valere,  sie 
appellacio  intercipit  actum  suum  et  ipsam  transire  non  permittit  in  rem 
judicatam.  Unde  de  appellaeionibus  yideamus.  Appellacio  secundum 
iuris  difßnicionem  est  ad  superiores  provocacio  et  Yult  fieri  plerumqoe 
ante  sentencias.  Sciendum  autem ,  quod  appellacio  gradatim  debet 
fieri,  scilicet  a  plebano,  si  est  necessarium,  ad  arcbidyaconum,  ab 
arcbidiacono  ad  episcopum,  ab  episcopo  ad  archiepiscopum,  ab  archi- 
episcopo  ad  papam,  nisi  forte  fiat  saltus  cj  in  quibusdam  casibus,  ut 
si  forte  aliquis  iudex  inter  papam  et  plebanum  suspensus  fiierit  aut 
interdictus  vel  excommunicatus  yel  forte  negligens  et  insuf&ciens;  et 
tunc  is  dj^  qui  talis  est,  obmitti  ej  potest  et  ad  alium  appellari. 
Item  omnis  appellacio  debet  fieri  ex  causa,  videlicet  ex  suspicione 
vel  Q  manifesto  gravamine.  Et  ubi  propter  suspicionem  appellatur, 
non  sufficit  appellari  gj  solummodo  propter  suspicionem,  nisi  suspi- 
cionis  cause  manifeste  probentur  et  sufficienter.  Item  non  sufScit 
allegari  gravamina,  nisi  per  ius  et  facti  evidenciam  plene  constet. 
Coram  iudicibus  delegatis  si  fuerit  appellandum,  a  delegatione  appel- 
labitur.  Tarnen  quorundam  est  opinio ,  quod  in  iudicio  delegatoram 
appellacio  eciam  per  saltus  fieri  valeat  i)  et  eisdem  sie  hj,  si  alias  est 
ydonea,  deferendum. 

De  appellaeionibus  sunt  regule  generales:  Omnis  appellacio  fit  in 
scriptis.  In  primis  apponet  ij  appellans  nomen  suum,  deinde  nomen  eius 
vel  eorum  contra  quem  vel  quos  appellat,  deinde  causam  grayaminis, 
quam  non  sufficit  dicere  sed  eciam  specificari  oportet.  Postmodum 
subiungit  appellans  „ad  talem  locum**,  yel  »std  talem  iudicem*"  k^  Tel 
specialiter  „ad  dominum  papam*",  et  in  fine  ponit  se  et  sua  sub  protec- 
tionem  eius,  ad  quem  appellat.  Et  si  appellatur  ij  ad  terminum, 
terminus  debet  poni.  Item  sciendum,  si  appellatur  de  iudicibus  dele- 
gatis, forma  delegacionis  erit  sub  eorum  sententia  yel  aliquis  ab 
aliquo  grayamine;  sie  per  omnia  modus  seryabitur  supradictus. 
Exemplum  infra« 

a)  Dist.  XL  V.  —  bj  esse  fehlt  V.  —  cj  salutatio  V,  -.  dj  bis  Z.  - 
e)  committi  V.  —  ^  ex  Z.  —  gj  allegari  Z.  —  hj  sit  zü  lesen  —  i^  ponei  — 
kj  tale  iudicium.  Z.  —  /)  appellat  V. 


1)  Hier  muss  ««d  papam"  ergauzt  und  dann  für  eisdem  eidem  geleseo  werden. 
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9f  rm<i  appelUeif  nis  nd  termi^ii 


A.  Dei  gratia «?  ^^'^^  ecclesie  prepositus  totumque  eiusdem 
ecciesi«  capitulum.  Scientes  nos  gravari  a  tali  domino  talis  ecclesie 
episcopo  in  eo  quod,  auctoritate  sua  nobis  non  exhibita  nee  per  domini 
pape  literas  nee  per  alias  auetenticas»  nos  citavit  ad  loca  periculosa  «t 
remota,  cum  non  constet  nobis ,  ut  diximus,  de  auctoritate  sua.  Item 
qnia  autenticum  suum,  si  ^uod  habet,  clausulam  non  eontinet  nHon 
obstante  conditione  de  duabus  dietis  edita  in  concilio  generali^, 
soper  hiis  et  aliis  graraminibus  ad  sedem  apostolieam  appellamus 
et  ponimus  nos  et  ecclesiam  nostram  sub  protectionem  domini  pape» 
presignantes  terminum  appellacionis  nostre  octaram  Petri  et  Pauli 
apostolorum  ^J. 

f  f  ma  appellaeirats  siie  temiit . 

B.  cj  I>ei  gracia  talis  ecclesie  episcopus  discreto  viro  A.  miseira- 
cione  divina  talis  loci  preposito  ac  iudici  delegato »  salutem  etc.  Cum 
Tenerabiles  patres,  dominus  Magdeburgensis  et  H.  Herbipolensis 
episcopi  auetoritate  apostolica  episcopatum  nobis  contulerint  Mys- 
sannensem,  ne  quid  a  vobis  vel  dj  ab  aliis  in  nostri  iuris  adtemp- 
tetur  preiudicium  in  hac  parte :  noveritis  nos  in  ^)  scriptis  ad  sedem 
apostolieam  appellasse,  quam  appellacionem  eciam  coram  vobis  denuo 
profitemur  fj. 

Traetatis  exeeat«riariiii. 

Distioetlo  X  gj. 

Dum  in  donacione  prebendarum  post  petitorias  executorias  papa 
dare  soleat,  videndum  est,  quid  sit  executor.  Executor  dicitur  eo 
quod  ipse  exequatur  sive  quod  per  cum  sentencia  vel  factum  superioris 
debitum  sorciatur  effectum. 

Executor  es  domini  pape  largam  habent  jurisdictionem,  eo  quod 
scribitur  eis  in  literis  „per  censuram  ecclesiasticam**,  per  que  verba 
tria  intelliguntur  specialia:  interdictum,  suspensio  et  excommunicacio.  ^^**^"**' 
Generaliter  autem  omne  id  quod  auctoritate  ecclesiastica  interponi 
solet,  intelligi  debet  de  rebellibus,  quia  crescente  contumacia  etc. 

a)  misertiione  di?ina  Z.  —  h)  ap.  proximo  none  ?eiitar«ni.  Dat.  Z.  -^ 
t)  G.  Z.  ~  d)  sea  Z.  —  e)  in  hiis  Z.  —  f)  protesUmar  Dat.  Z.  g)  Diät.  XII.  Y . 
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Aliorum  iudicum  execuiores,  secundum  quod  eorum  Utere 
continent»  largam  habent  auctoritatem  vel  strictam»  hoc  est  secundum 
quod  litera  solet  ^)  esse  generalis  yel  specialis.  Si  enim  dieitur  «per 
censuram  ecclesiasticam''  intelligitur  omne  iUud,  quod  superius  est 
expressum.  Si  autem  in  specie  pena  exprimitur»  infligere  potest^^ 
executor  et  ultra  non^  quia  mandatum  et  fines  mandati  excedere  non 
est  tutum.  Item  sciendum,  quod  executoris  non  est  cognoscere,  utrum 
sentencia  sit  equa  vel  iniqua,  quia  ei  tantum  execucio,  non  causa 
cognieionis  delegatur,  immo  eciam  sentenciam  iniquam  tenetur  exsequi, 
quamvis  cj  latam  cognoverit  minus  iuste»  nisi  supplicando  ab  officio 
execucionis  se  valeat  eripere.  In  execucionibus  domini  pape  nunquam 
vel  raro  invenies  obmissum,  quin  semper  ita  dicatur  „appellacione 
reihota''  et  hoc  ideo  est,  quia  non  est  ab  executoribus  appellandum,  nisi 
forte  iidem  modum  vel  mandatum  excedant.  —  Item  non  credo,  quod 
in personam  executoris  illa»  contra  quam  datur  execucio,  possit  exeipere, 
nisi  fo»te  talis  competeret  exceptio,  que  esset  notoria,  quam  eciam 
ecclesia  nuUatenus  pateretur,  videlicet  si  esset  excommunicatus  vel 
symoniacus  vel  alias  criminoeus.  Et  hoc  ideo  quoniam  executor  motu 
proprio  nichil  facit. 

Item  notandum  quod  executoriarum  alia  condicionalis  alia  mera, 
Condidoionalia  est,  quando  ponitur  illa  clausula:  „scilicet  si  ei  aliquid 
canonicum  non  obsistat^  et  hoc  consuevit  poni  in  donacione  preben- 
darum.  In  hoc  tamen  casu  d^  executores  bene  debent  cognoscere 
de  excepcionibus,  que  a  partibus  ponuntur.  Yerbi  gracia. 

Vf  rma  execitt rie  mere. 

D.  ^)  Dei  gracia  f)  abbas  et  S.  prior  talis  monasterii,  iudices 
a.  s.  apostolica  delegati,  dilectis  in  Christo  viris  g)  A.  et  M.  talibus 
plebanis  salutem.  Cum  in  causa,  que  vertitur  inter  nobilem  virum  C. 
ex  parte  una  etH.  civem  ex  parte  altera,  super  decimis  talis  ville,  nobis  a 
sede  apostolica  subdelegata,  adeo  sit  processum,  quod  idem  nobilis 
possessionem  debitam  probaverit  coram  nobis,  sie  quod  eidem  eadem 
possessio  sit  adiudicata  iuris  ordine  ut  decebat,  predicto  civi  dedimus 
in  mandatis,  ut  post  recepcionem  mandati  infra  XV  dies  recederet  a 

a)  scilieet  fiir  solet  Z.  —  bj  poterit  Z.  —  c)  eam  Z.  —  d)  eura  Y.  — 
e)  Qi*Z.  — /9  ^^1  miseratione  diriaa  Z.  —  g)  hon irabilibas   Z 
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possessione  decime  supra  dicte.  Qui  quoniam  «)  in  contemptu  ^) 
nostri  mandati  contumax  est  inventus,  nostre  execucionis  officio  cy  et 
auctoritate^quafungimur,  excommunicacionis  sentenciamritecontulimus 
contra  ipsum,  eadem  auctoritate  vobis  iniungimus  d^  ac  districtius  e) 
mandantes,  quatenus  eandem  sentenciam  exequi  curetis,  denunciantes 
prefatum  H.  f)  exconununicatum^  donec  congrue  satisfaciat  9)  de 
premissis, 

Vf  rma  execiit«rie  et ndieit nalis. 

F.  Dei  gracia  talis  tytuli  presbiter  et  apostolice  sedis  legatus 
Yenerabili  firatri  arehiepiseopo  Maguntinensi  salutem  ^^.  Romane  sedis 
elemeneia  eeelesias  et  iura  ecelesiastica  tune  iuyare  creditur,  non 
gravare,  cum  pro  talibus  solet  preces  porrigere»  qui  non  solum  possunt 
graciam  graciis  exequare,  verum  etiam  ex  habundanti  i)  prerogativa, 
gaam  in  ecelesia  obtinent,  racione  dati  et  accepti  copiosius  possunt 
aliquid  prerogare.  Cum  igitur  per  decessum  talis  in  ecelesia  Herbi- 
polensi,Yobissuffraganea,  unavacareceperit^^  canonia»asanctissimoin 
Christo  patre  l)  domino  rn^  6.»  summo  pontifice ,  recepimus  in  man- 
datis,  ut magistrum  C.  n^  nepotem  domini  P.,  talis  cardinalis,  dilecti  nostri 
confratris,  quem  idem  pater  sanctissimus  speciali  favore  prosequitur, 
in  predicta  eanonia  substitui  procuraremus.  Quapropter  nostre  execu- 
eionis  offieium  negligere  non  volentes,  auctoritate  apostolica  atque 
nostra,  fraternitati  vestre  precipiendo  mandamus,  quatenus  ob  reye- 
renciam  sedis  apostolice  prediete  Herbipolensis  ecclesie  capitulum 
atqne  fratres  curetis  inducere^  ut  predictum  magistrum,  yirum  utique 
jdoneum  atque  doctum,  in  canonicum  recipiant  atque  fratrem,  si  tarnen 
eanonicum  aliud  non  obsistat.  Pro  quo  et  in  quo  eadem  ecelesia  nonpoi.is 
solum  predicti  domini  apostolici  sed  etiam  nostram  et  omnium 
fratrum  oy  nostrorum  cardinalium  sibi  graciam  cumulabunt.  Si  yero 
renuerint  f)  per  censuram  ecclesiasticam  compellatis. 

a)  quoDiam  fehlt  V.  —  h)  coDtemptum  V.  —  c^  officium  Y.  d)  iniung. 
fehlt  Z.  —  e)  diatricte  Z.  —  fj  c'vem  Z.  —  g)  singolis  diebus  döminicis  et 
festiviaDatZ.  — ÄJetc.Z.  — 9  exhabundatiZ.  —  iy  ceperit  fehlt  V.  l)  noslro  Z- 
—  yn)  domino  fehlt  Z.  —  n)  Ch.  Z.  —  o)  confratrum  Z.  —  p)  appellatione 
remota  ad  hoc  eos  per  censuram  ecclesiasticam  coropellant.  Dat.  Z. 
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Traetetis  ile  Asf  eiMetoiibis  <9. 

Distioclio  XI. 

Est  autem  dispensacio  quando  id ,  quod  ex  iure  non  conceditur, 
immo  verius  prohibetur,  ex  graeia  superioris  admittitur.  Et  trahitur 
illild  OQmen  ab  illo  dispensatore,  qui  graeia  plenus  per  fideles  ministros 
suos  munera  distribuit  et  dispensat.  Et  sciendum,  quod  solus 
Romanus  pontifex,  quia  solus  in  terris  gerit  sollicitudinem  veri  Dei,  in 
potestatis  est  plenitudine  constitutus »  et  secum  patriarche ,  archiepi- 
scopi  et  episcopi  in  partem  sollicitudinis  sunt  assumpti. 

Dispensaeionis  ^J  plures  sunt  species:  una  est  cum  dominus  e) 
papa,  cui  hoc  solum  conpetit»  dispensat  super  pluribus  beneficiis 
obtinendis,  curam  animarum  habentibus.  Item  dispensatur  super  reci- 
piendis  sacris  ordinibuseum  eovidelicet,  qui  forte  exdefectu^^natalium 
esset  in  ecclesiam  nullatenus  admittendus.  Sed  archiepiseopi  et  epi- 
scopi cum  suis  subditis  in  talibus  dispensare  possunt ,  ubi  expresse 
prohibiti  non  curantur  ffj.  Item  dispensatur  super  quibusdam  irregu- 
laritatibus,  utpote  que  ex  ignorancia  vel  negligencia  committuntor. 
Notandum  autem,  quod  in  dispensacionibus  plurium  benefieiorum  loco 
captacionis  benivolencie  poni  debet  aliquid  de  auctoritate  et  liberaii- 
tate  sedis  apostolice,  et  sie  ad  commendacionem  ipsius  persone,  cum 
qua  dispensatur  Tel  ad  recordacionem  obsequiorum  yenitur.  Deinde 
causa  ponitur,  qua  dispensacio  coneluditur»  hoc  tamen  serrato,  quod 
dispensationis  yerba,  premissa  hac  positione  „auctoritate  Dei  omni- 
potentis  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli*"  nullatenus  negligantur  f). 
Item  in  dispensacionibus  irregularitatum\oeo  captationis benivolencie 
poni  solet  ftj  aliquid  de  pietate  et  misericordia  hj  sedis  apostoKce, 
deinde  narrari  debet  factum  et  sie  dispensacio  concluditur.  — 
Exemplum  de  omnibus. 

•ispeisacif  siper  irregilariUttbu  et itractls  ex  legligeieia  fei 

Igntraida. 

Gregorius   s.   s.  Dei   dilecto  in  Christo  filio  B.  tali   preposito 

salutem.   Sicut  yeteris  testamenti  prohibicio  habentem  maculam  in 

• 

oculo  yel  alias  in  menbris,  debilem  vel  contractum  in  sancta  sanctorum 

a)  Ditt  XUL  y.  ~  bj  dispensaciones  Y.  —  ej  domino  Y.  —  dj  deffeeiu 
Y,  —  ej  probantar  Z.  —  f)  negligatur  Y.  —  *gj  debet  Z.  —  h)  muerieordie 

y.  et  z. 
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ministrare  ef  ingredi  non  sinebat,  sie  nimirum  presens  rcclesia, 
spiritualiter  inteUigens  et  exponens  que  in  illius  testamenti  prohibitione 
non  ainebantur  ad  literam,  nunc  a^  ab  eterni  regis  ministerio  segregai 
et  discernit  eos  qui  eontra  sanetiones  eanonicas  viventes  suarum 
maeulas  contrahunt  animarum  et  per  aggressum  vetite  dignitatis 
eonscientias  polluunt  et  ofTendunt.  Sane  tua  nobis  porrecta  petitio 
continebat,  dilecte  in  Christo  fili,  quod  olim  ^^  in  minori  etate  vel  officio 
constitutusinquendamdyaconummanusinieceris  violentas,  non  conside- 
rans  forte  ex  levitate  c^  puerili  subesse  periculum  huic  facto,  et  postea 
in  susceptis  ordinibus  ministrasti  dj  et  sine  remedio  dispensacionis 
ad  maiores  ordines  adscendisti,  super  quo  a  sede  apostolica  dispensari 
tecum  misericorditer  postulasti.  Ea  propter  devocionis  tue  et  pie 
pcticjonis  puritate  pensata,  ecclesiastice  severitatis  e^  rigorem  circa 
te  apostolica  miseratione  temperamus,  super  irregularitate  sie  contracta 
tecum  misericorditer  dispensantes  f),  ita  ut  nee  in  susceptis  ordinibus 
nee  in  suscipiendis  propter  g)  predictam  negligentiam  sentire  debeas 
aliquod  detrimentum  harum  testimonio  literarum. 

Dispensaeid  super  defeeto  nataliam. 

Gregorius  ep.  s.  s.  Dei  dilecto  fib'o  tali  etc.  Si  rigoris 
austeritas  attendatur,  si  prospiciatur  iuris  severitas,  difficilis  erit  aditus  ^oi.  is  a. 
et  angusta  misericordie  semita  vix  patebit.  Omnes  enim  peccaverunt 
et  egent  gratia  Dei,  justificati  per  gratiam  salvatoris.  Ipse  quidem 
iustus  et  misericors  est  et  defectum  meriti,  quem  punit  iusticia  vel 
condempnat,  emplastro  misericordie  sanat,  temperat  et  reformat.  Sane 
cum  inter  nos  ob  defectus  varios  et  casus  multiplices  quibus  alienamur 
a  Domino,  culpis  nostris  exigentibus,  nonnunquam  in  ecciesia 
militante  pro  patrum  delictis  puniantur  filii  et  paterne  condicionis 
sentiant  detrimenta ,  dum  presbiterorum  filii  a  iuris  utriusque,  videlicet 
divini  et  humani,  legibus  alieni  ab  actibus  legittimis  amoveantur 
et  precipue  a  susceptione  sacrorum  ordinum  per  h^  sacros 
canones  repellantur:  dilecte  in  Christo  fili  tibi  subveniri  per  dispen- 
sacionis graeiam  postulasti.  Nos  proinde  pia  consideracione  pensantes, 
quod,  licet  condicio  hominum  varia  sit,  eadem  tamen  omnium  est 
natura,  considerantes  etiam  nichilominus,  quod  cumracio  omnium  debeat 

a)  nee  V.  nee  etiam  Z.  —  h)  quod  olim  fehlt  V.  —  c)  lenltate  V.  — 
d)  ministrari  V.  —  e)  scrvitutis  7,,  —  f)  pensantes  V.  —g)  propter  fehlt  V.— 
h)  pro  V. 

Fontes.  Ahth.  tl.  Bd.  XXV.  4 
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esse  mater,  ipsa  ad  propositum  Yoti  tui  ad  nos  evidenter  et  efßcaciter 
interpellat,  cum  sis  honeste  vite  et  conversationis  laudabilis,  eminentis 
lilerature  et  per  consequens  bone  fame »  ita  ut  ad  perfectionem  tuam 
id  solum  quod  postulas  deesse  videatur,  defectum  quem  ista  naturalis 
qualitas  attulit  et  inflixit  o^,  atfiputamus  et  preeidimus,  tecum  super 
receptis  hy  ordinibus  seu  recipiendis  in  nomine  Domini  dispensantes 
et  te  exnune  et  in  antea  legittimum  iudieantes,  ab  actibus  legittimis 
censemus  et  preeipimus  in  posterum  non  repelli»  barum  testimonio 
literarum. 

Dispeosaeif  saper  plnribiis  beielcils. 

Sedes  apostolica,  que  liberalitate  uberrima  utitur  in  subditis,  ere- 
bre  cj  tue  deuoeionis  obsequia  grata  et  affectuosa  considerans,  sicut 
inter  devotos  devociorem  te  invenit,  sie  non  inmerito  gratia  pariter 
et  aiTectu  ampliori  te  iudicat  non  indignum.  Hinc  est  quod  nos  te  ob 
tuorum  exigentiam  meritorum  affectu  ampleetentes  speeiali,  de  con- 
sueta  benignitate  sedis  apostoliee  auetoritate  Dei  omnipotentis  et 
apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  tecum  super  habendis  pluribus  bene- 
ficiis  tenore  presentlum  misericorditer  dispensamus,  ita  tarnen  ut 
ultra  duo  beneficia,  curam  änimarum  annexam  habentia,  nuUateius 
assequaris. 

Traetatns  de  indalgentiis. 

DistincUo  XU. 

Indulgentie  plus  habent  gratie   quam  iuris.    Sunt  autem  plures 

indulgentiarum  species,  inter  quas  principalis  et  precipua  et  magis 

moderno  usui  videtur  consona,  ubi  scilicet  dominus  papa  vel  archi- 

episcopus  vel  episcopus  ob  reverentiam  alicuius  ecclesie  vel  sancti 

seu  dy  patroni  e)  auxilium  alicuius  structure  aliquo  die  certo  in  anno 

aliquot  dierum  largitur  indulgentias  eis  qui  ad  ecclesias  vel  ob  eius 

patrocinia  veniunt  ista  vice  vel  illa/"^  die,  vel  qui  ad  structuram  eccle- 

siarum  vel  pontium^^  de  suis  elemosinis  aliquid  attulerunt.   Hec  ipsa 

in  tres  alias  dividitur,  quia  alia  est  revocabiliSf  aira  perpetua,  alia 

temporalis.  • 

a)  auetoritate  eius  cuius  vicem  in  terris  gerimus  qui  Datalium  opifex  est 
et  reclor,  amputamus  Z.  —  bj  di^nitatibus  et  ordinibus  seu  recipiendis  qaibus- 
cunque  Z.  —  cj  crebe  V.  — dj  sancti  seu  fehlt  Z. — ej  vel  ad  ist  tu  ergunieo» 
—  fj  vice  vel  illa  fehlt  Z.  —  g)  pontiticuin  V. 
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Perpetua  est  illa,  que  hoc  vocabulo  „perpetuo"  perpetufttur, 
femporalis  est  illa,  que  sui  valoris  tempus  continet  determinatum, 
revocabilia  est  illa,  que  tempus  determinatum  non  continet,  sed  ex 
dantis  beneplacito  revocatur,  et  ibi  de  valore  temporis  nicbil  dicitur. 

Hee  sunt  de  indulgentiis  regule  generales.  Primo  sciendum, 
quod  omnis  indulgentia  debet  prohemium  continere  subsequenti 
materie  consonura:  verbi  gratia,  si  scribatur  ad  veneracionem  ali- 
cuius  martirisvel  confessoris  vel  sancti  cuiuslibet,  premittitur  o^  de  eiusFoi.ie «. 
laude  et  gloria  sie:  „qui  est  laudabilis  et  gloriosus  in  sanetis  suis**. 
Deinde  exhortacio  ad  fideles,  ut  ad  talis  ^J^  sancti  patrocinia  conveniant 
tali  die,  et  postea  subiungitur  fructus  laboris  seu  elemosine,  que  erit 
ipsa  indulgentia.  —  Item  si  scribitur  pro  aliqua  ecclesia ,  scribendum 
est  utrum  de  novo  surgat ,  vel  sit  antiquitate  diruta ,  vel  combusta, 
quia  secundum  hoc  alius  cj  modus  erit.  Item,  sicut^'^  dictum  est,  om- 
nis indulgencia  revocabilis,  temporalis  vel  perpetua.  Si  estperpetua  «^, 
tunc  finis  est  „presentibus  perpetuo  valituris" ;  si  est  temporalis,  finis  ^ 
„presentibus  per  biennium  valituris",  si  est  revocabilis,  de  valore  eius 
ßichil  dicetur.  Est  autem  et  aliud  g^us  indulgentiarum,  quod  soli  pape 
convenit,  quod  alio  nomine  prerogativa  vocari  potest,  videlicet  cum 
papa  pontificalia  insignia  indulget  alicui  abbati  vel  f)  preposito  eccle_  ^ 
siastico,  quod  permittitur  eis  in  infulis  vel  in  aliis  vestibus  poiitificalibus 
celebrare.  Et  hee  indulgencie  sive  prerogative  secundum  personarum 
et  ecclesiarum  dignitatem  possunt  a  discreto  notario  formari.  Ut  si 
alicui  infula  conceditur,  que  proprio  ßst  capitis  ornatu3,  prohemium 
materiam  suam  habebit  ab  eo;  verbi  gratia:  „qui  est  caput  ecclesie 
et  Corona  certantium*^.  Et  si  sandalia  conceduntur,  que  proprio  sunt 
pedum  insignia,  prohemium  materiam  suam  habebit  a  pedibus;  verbi  ' 
gratia:  „Quam  ^^  speciosi  pedes  ewangelizantium  pacem,  ewan- 
gelizantium  bona",  *)  ut  similia  similibus  congaudeant  et  concordent. 
Si  autem  aliquis  secundum  usum  modernorum  huiusmodi  indul- 
gentias  vellet  privilegia  appellare,  npn  peccaret,  pulchrius  tamen  et* 
Terius  indulgentias  appellamus. 

a)  premittetur  Z.  —  bj  n  tali  V.   —  cj  alius  et  alius  Z.  —  d)  s\  V.  — 
e)  8.  6.  p.  fehlt  \*  —  f)  vel  aliis  prelatis  ecciesiasticis  quod  Z.  —  ^^  pulcliri         « 
super    inontes  pedes  Z. 


0  Ep.  Pauli  ad  Harn.  10,  IS. 


Vsma  lR4ilgeilic  rcTtcakllls. 

R.  Dei  gratia  tatis  episcopus  omnibus  in  sua  dyocesi  constitutis 
.•iülutem  in  omnium  salvatore.  Saactorum  invisibilis  habitator,  corooa 
certantium  e(  martirum  palma.  sponsus  sancte  matris  ecciesie.  candidus 
quidem  innoceutie  puritate,  rubricatus  sancte  passionis  sangmne,  uber-< 
tatis  sue  sponsam  pie  propiciationis  et  consuete  miserationis  munere 
tocapletat,  multiplicando  eorum  humerum,  qui  reri  agni  innocentiam 
^e^bo  predicant  pariter  et  eiemplo,  qui  exuti  pompis  secutaribus 
i'gentes  angustiis  aftlicti  sunt  et  per  omnia  speculum  mundo  facti, 
llinc  est  quod  nos,  quos  licet  indignos  superni  Providentia  conditorls 
nd  pastoralisextulit  sollicitudinis  dignitatem,  speciaiiter  ascribimus  eius 
doiio  cuius  oculi  nostrum  aspiciunt  inperfectum,  et  in  seculum 
beaedicimus  nomen  eius,  qui  nostris  temporibus  temiinos  nostre  solli- 
citudini  deputatos  fratrum  N.  ordinis  domibti«  bcnedixit,  qui,  calcatia 
niundi  illecebris,  auctori  omnium  iugiter  famulantur  et  nobis  de 
qualitate  meritorum  diCßdentibus  sanctarum  orationum  suarum  patro- 
cJnia  suffraganlur ;  sanctificari  enim  cum  sanctis  speramus  et  Gert 
cum  innocentibus  innocentes.  Cum  igitur  ob  eius  amorem,  quem  iidem 
dileeti  fratres  officio  sermonis  predicant  et  eiemplo  vere  paupertatis 
Christum  pauperem  imitantur,  ipsum  ordinem  eterne  karitatis  brachiis 
amplectamur  et  amemus,  rogatiabipsisfratribus,  Oratorium  eorundem»^ 
in  lali  civitate  constitutum  ad  honorem  Dei  et  sancte  matris  eius  in 
KaJendis  Maij  dedicarimus,  secundumquod  ofßcii  nostri  debitum  exigebat, 
cuoperante  nobls  gratia  sapientie  septiformis.  Et  utJ'^huius  dedicationia 
ig  b  memoria  deincepa  habeatur  et  omni  devotione  et  reverentia  a  Christi 
lidelibus  cclebrius  frequentetur ,  auctoritate  nobis  a  Deo  concessa, 
i'u Operantibus  infirmitati  c)  nostre  eorum  meritis  qui  in  dy  dedi- 
cationis  die  Domino  famulantur  ibidem,  et  omnibus  qui  ey  humilKer  et 
(lerate  ibidem  eonvenerint,  unam  karrinam  et  XL  dies  criminalium  de 
tiiiuncta  eis  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Sani«  iadalgeille  f  rerogattre. 

Gregorius  episcopus  s.    s.    Dei    dilecto   in  Christo  Glio  abbali 
!:iU  salutem   etc.   Misticis  f)   misterüs   deservit   et   famulatur   iure 

a)  eDBdem  V.  -  h)  ut  f«hlt  V.  —c)  inßriiiitite  V.  -  d)  dicte  Z.  -  r) 
in  eiuad«in  dedicalloD»  die  ad  dictum  moDHlerium  1.  ~  f)  Tel  rebus  Z. 
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misticus  intellectus,  et  figura  preambula  veritatis  postquam  ipsius  aj 

appareret  proprietas  veritatis,  tune  non  iam  yeritas  sed  yeritat»  signai- 

Cttlum  fuisse  yel  miraeulum  demonstratur.    Siquidem  dyadema  capitis 

Aaron  preciosum «)  in  mosayee  legis  umbra,  Christo  apparente  in  gloria, 

elaritatem  et  deeoremsignificatSponsceius,  que  ^^vocesponsi  vocatur, 

ut  yeniat  de  Libano  coronanda  <),  que  etiam  yoeatur  a  Vocibus  ange- 

lorum  et  atraeta  gloriosis  apostoloram  sanetorum  predieationibus   et 

exemplis  sequitur  sponsum  suum,   decurrens  iugiter  in  odore  ungen- 

torum  eins,  sub  umbra  eins  quem  desiderabat  residens  et  quieseens 

tota  formosa   reperitur,   in   qua   nuUa  prorsus   maeula    indecentie 

invenitur  *) — huius  sponse  ministros,  immo  yerius  umbra  eius,  pontifices 

et  pastores,    secundum   quod   qualitas  dignitatis  exigit  et  requirit, 

presens  ecclesia  glorificat  et  coronat,  ut  qui  sunt  in  dignitate  ceteris 

digoiores,  prerogatiye  specialis  specialiter  insigniis   insigniti,   sicut 

auctoritate  preeunt  atque  presunt,    sie  etiam   ornatus   preminentia 

prefulgeant  ceteris  et  precellant.   Hinc  est  dilecte  fili  c^  abbas  talis 

loci,  quod  nos  ob  eius  d^  honorem  et  reyerentiam,  qui  est  Corona 

certantium,  cuius 'etiam  licet  indigni  yicem  gerimus,  yolentes  speciali 

prerogatiya  ecclesiam  beate  yirginis  in  loco  tali  dotare,  auctoritate  Dei 

omnipotentis  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  concedimus  et  donamus 

tibi  et  successoribus  tuis  canonice  intrantibus  usum  infule»  ut  ipsa 

infra  ecclesiam  inter  diyina  utaris  officia  honorifice  et  decenter,  cyro- 

tecarum  etiam  usum  et  dalmaticarum  tibi  auctoritate  simili  et  /adem 

gratia  concedentes. 

Ff  me  indnlgentie  perpetie. 

Licet  is.de  cuius  munere  yenit  üt  sibi  a  fidelibus^)  digne  et  lauda- 
biliter  seryiatur,  de  habundantia  pietatis  sue,  que  merita  supplicum 
excedit  et  vota»  bene  seryientibus  multo  majora  tribuat  quam  yaleant 
promereri,  desiderantes  tamen  Domino  reddere  populum  acceptabilem, 
iideles  Christi  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  illectiyis,  iodul«- 
gentiis  scilicet  et  remissionibus,  inyitamus.  Cupientes  igitur  ut  ecclesia 

a)  ipsi  V.  —  6J  qui  y  und  Z.  —  c)  filii  V.  —  d)  amorem  Tel  honorem  Z. 
—  e)  suis  Z. 


0  Eiodus  28,  86.  37. 

*)  Cant.  Canticorum  4,  8  Vent  de   Libano,  sponsa  mea,  veni  de  Libano,  veni,  corona- 

beris  de  capite  Amana  etc. 
')  Cfr.  Cant  .Canticorum  ö,  1.  2. 
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talis  monasterii  noviter  complantata  dignis  frequentetur  honoribus  et 
temporalibus  nichilominus  proficiat  incrementis ,  omnibus  vere  peni- 
tentibusaccontritis,qui  ad  idemmonasteriuin,cuius  beatavirgomatrona 
existit  ö^,  in  quatuor  precipue  festivitatibus  eiusdem  virginis  gloriose 
devotionis  causa  confluxerint  et  elemosinam  suam  ibidem  reliquerint, 
pro  qualibet  vice  XL  dies  criminalium  de  iniuncta  sibi  penitentia 
misericorditer  relaxamus  presentibus  ad  decennium  ^^  valituris. 

Traetatos  de  exemptit nibiis. 

Distinctio  XIII. 

Exemptio  proprie  est  ubi  aliqua  ecelesia  conventualis  canonicorum 
regularium  vel  secularium,  monachorum  yel  monacharum  immediate  c) 
subest  pape,  ita  videlicet  ut  si  infra  metropolim  alicuius  archiepiscopi 
Fol.  16  c.  "^®'  dyocesani  episcopi  sit  ^'^  sita,  niehilominus  metropolitanus  vel 
dyocesanus  episcopus  nichil  iuris  habeat  in  eisdem,  sed  omnia  directe 
et  immediate  pertinent  ad  papam. 

Exceptionum  alia  universalis  ^  alia  particularis.  universalis 
est,  que  universitate  iuris  pertinet  ad  dominum  papam.  ita  quod 
metropolitano  ej  vel  dyoeesano  fj  nichil  iuris  remaneat  in  eadem, 
particularis  est,  que  pro  parte  et  in  certis  oasibus  ab  eorundem 
iurisdictione  eximitur  et  alia  parte  pertinet  ad  eosdem..  Verbi  gratia : 
si  aliqua  ecelesia  quantum  ad  hoc  est  exempta,  quod  in  ea  nullus 
episcopus  vel  archiepiscopus  possit  divina  suspendere ,  tamen  quia  in 
sua  ff}-  dyocesi  est  sita,  exhibeat  ei  reverentiam  et  honorem. 

Item  exceptionum  alia  personalis,  alia  localis.  Personalis  est, 
^bi  archiepiscopus  vel  episcopus  eximitur,  ut  a  nullo,  nee  etiam  ä  sedis 
apostolice  legatis,  nee  etiam  a  iudicibus  delegatis  excommunicari  Tel 
interdici  valeat  vel  suspendi,  et  talis  exceptio  personalis  quidem  et 
particularis  potest  dici,  quia  niehilominus  forte  in  quibusdam  aliis 
dyocesanus  tenetur  proprio  metropolitano,  licet  in  certis  casibus  sit 
exemptus.  Verum  si  dyocesanus  sie  eximitur,  ut  in  eo  nichil  iuris 
remaneat  metropolitano,  universalis  dici  potest  talis  exceptio  et  etiam 
personalis,  quia  sie  cum  universo  iure  eximitur  persona.  Localis  est,  que 
alicui  loco,  hoc  est  ecclesie  datur.  Prohemium  igitur  exempcionis  debe^ 
esse  de  plenitudine  potestatis  sedis  apostolice  et  de  favorabili  privilegio 
libertatis,  ita  quod  h)  exceptionis  verbum  nullatenus  obmittatur. 
Dicitur  autem  in  fine  „auctoritate  Dei  omnipotentis   et  apostolorum 

a)  coDsistit  Z.  —  bj  für  ad  d.  perpetoo  Z.  —  cj  immedietate  V.  —  dj  si 
tarnen  metr.  V.  —  e)  mf  tropolitacio  \,-^fJd)'oceB?ie\o  V.  —  ^^sui  V.  —  h)  ut  Z. 
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eius  Petri  et  Pauli  talem  locum  vel   talem  personam  eximimus**  et 
additur  comminatio.  —  Exemplum  infra. 

Ff  rna  exemptibnis  personalis  et  It ealis. 

Gregorius  ep.  s.  s.  Dei  (]il.  in  Chr.  filio  venerabili  abbati  et 
capitulo  talis  loci  salutem.  I^edes  apostolica,  quemadmodum  constato^, 
largos  et  latissimos  habet  terminos  potestatis  ab  ea  verissime  descen- 
dentes,  qui  et  eorum  que  in  celis  sunt  et  in  terris  omnipotentatui 
dominantur,  cujus  potestas  nee  incipit  nee  desinit  in  secula  sie  quod 
rationabiliter  et  iuste  latitudinem  potestatis  largitatis  quadam  magni- 
ficentia  iocupletat.  Thesaurus  enim  eius  indefBciens  perseverat  et 
ipse^  largiendo  et  distribuendo  hylariter  thesaurum  quem  habet,  ditior 
efficitur,  dum  magnificando  membra^^sua  eorundem  magnitudine  tan- 
quam  glorlosior  honoratur.  Hinc  est  quod  nos,  tua  et  fratrum  tuoruni 
deyotione  sedula  inspecta,  ad  honoris  tui  culmen  et  ecclesie  tue  com- 
modum  et  profectum,  speciale  tibi  munus  exibentes,  immediate  cj  apo- 
stolica  protectione  et  tutela  volumus  te  gaudere,  ecclesiam  tuam  et 
personam  eximentes  ab  omni  iure«?^metropolitani  et  dyocesani  episco- 
porum,  ita  ut  nullum  respectum  habeas  tu  et  ecelesia  tua  et  tui 
intrantes  canonice  successores  preterquam  ad  Romanum  pontificem  in 
Omnibus  tuis  agendis  negotiis  atque  causis,  et  ut  nunquame^liceatalicui 
in  ecelesia  tua  interdictum  ponerequalecunquenecquemquam  de  perso- 
nis  eius  anathematis  animadversione  punire  nisi  de  sedis  apostolice 
licentia  special!.  Invirtute  igitur  et  gratia  spiritus  sancti  et  subattesta- 
tione  districti  examinispreci{)imusetmandamus,quatenusnullihominum 
huius  exemptionis  libertatem  inminuere^ut  infringere  audeat  quoquo 
modo.  Si  quis  autem  contrarium  attemptayerit,indignationem  omnipo- 
tentis  Dei  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  et  nostram  se  noverit 
incurrisse. 

In  premissa  forma  ostenditur  forma  exemptionis  personalis  et 
localis;  et  secundum  hanc  formam  potes  formaro  universalem 
et  particularem,  que  tamen  minus  usitate  sunt  respectu  priorum. 

Traetatns  de  yisitatit nibns. 

Distiactio  XIV. 

Visitatio  est  quando  dominus  papa  de  alicuius  provincia  vel 
statu  f)  ecclesie  sollicitus  visitationem  eius  alicui  delegat.  Et  notan- 
dum,  quod  quilibet  iudex  ecclesiasticus,  qui  habet  auctoritatem  a  papa,  foi.  lea. 

a)  constat  fehlt  V.  —  b)  menbra  V.  —  c)  in  mcdietate  \.  —  d)  iure  fthlt 
V.  -  ej  umquam  V.  -  fj  statu  fehlt  V. 
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secundum  datam  sibi  formam  in  literis,  polest  a)  visitare.  Competit 
autem  specialiter  exemptis  personis  et  ecclesiis,  que  scilicet  immediate  h^ 
domino  pape  subsunt,  et  ideo  archiepiseopis  et  episeopis  super  illas 
auetoritas  non  competit,  nisi  de  pape  mandato  et  beneplaeito  special!. 
Forma  autem  scribendi  literam  visitationis'talis  esse  debet:  Visitatori 
primo  scribitur  ordine  salutationis  premisso,  deindesequiturprohemiiim» 
quod  materie  consonum  sit,  sicut  est  illiid:  „visitavit  nos  oriens  ex 
alto'^  9  et  similia.  Deinde  sequitdr  directa  monitio  ad  illum  eui  commit- 
titur  visitatio,  ut  idem  talem  se  exhibeat  verbo  et  exemplo,  ne  cum  aliis 
predicaverit  cj,  ipse  reprobus  inveniatur.  Postea  ponitur  mandatum, 
quod  satis  strictum  in  visitationibus  debet  esse,  item  tempus  deter- 
minatum  poni  debet,  infra  quod  visitatio  compleatur.    Yerbi  gratia. 

Forma  Tisitatiomiiii. 

Gregorius  s.  s.   dilecto  in   Christo  filio  dy  tali  ep.  etc.    Super 

custodia  gregis  a  Domino  nobis  crediti  sollicite  vigilantes  ad  ipsum 

salutaribus  pascuis  nutriendum  e^,  quantum  nobis  conceditur  divinitus, 

laboramus,  non  immerito  formidantes  examen  divini  iudicii  et  districti 

iudicis,  qui  perditum  f)  sanguinem  subditorum   sub   dure  gj  rationis 

caiculo  repetet  a  prelatis,  dicens  per  prophetam :    „Ecce  ego  hj  ipse 

requiram  oves  meas   et  visitabo  illas    sicut  visitat   pastor    gregem 

suum"  2),  cuius  sane  visitationis  labia  indignatione  sunt  plena ,   lingua 

eins  quasi  gladius  devorans  citat  i)  nos  in  voce  archangeli,  rin  tuba 

novissima   ad   concilium   generale,    ut    universis    suorum   impendat 

stipendia  meritorum.  Quis  igitur  stare  poterit  ad  videndum  illum,  cum 

revelabuntur  omnia  abscondita  tenebrarum  et  infelix  impiorum  nuditas 

apparebit!  Unde  ad  confusionem  perpetuam  evitandam,  oportet  omnes 

qui  assumti  sunt  ad  agrum  dominicum  excolendum,  granum  a  palea 

per  correctionis  flagellum   excutere   et  zizaniam  a  fruge  triticea  ^) 

separare,  ne  electos  fetor  tante  corruptionis  inficiat  et?  filios  Dei  cum 

filiis  huius  mundi  hora  repentine   calamitatis   irretiat  l)  et  involvat. 

Sane  inter  alias   ecclesias  nobis  subditas  monasterium  tale   ordinis 

cystercensis  circa  dispensationem  temporalium  ac  cultum  ecclesiastice 

a)  poterit  V.  —  h)  in  mcdietate  V.  —  c)  preiudicaverit  V,  —  <y  B.  tali« 
ecciesie  ep.  sal.  et  ap.  bened^  Z.  —  ej  nutriendis  V.  —  ^  paratum  V. — g)  dire 
Z.  _  h)  ego  fehlt  V.  —  i)  citarit  V.  —  k)  dominica  Z,  —  l)  reiciat  V. 


1)  Ev.  secundum  Lueam  1,  78. 

2)  Ezechiel  34,  10. 
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rcvcrentie  nobis  collapsum  adeo  refertur  a  multis,  quod  ad  veritatem 
Status  eiusdem  ecclesie  cognoscendam  et  ad  reformationem  eius 
necessariam  properantibus  gressibus  compellimur  festinare.  Qua- 
propter  tibi  per  apostolica  scripta  mandamus  et  in  virtute  sanete 
obedientie  distriete  preeipimus,  quatenus  primo  ineipiens  a  te  ipso 
torporem  desidie  et  negligentie  deponere«)  armis  spiritualibus  viriliter 
induaris  et  ad  predictum  monasterium  personaliter  accedens  super 
toto  statu  ipsius  tarn  in  capite  quam  in  membris  inquiras  bj  plenam 
etintegram  veritatem,  corrigens  auetoritate  nostra  quitquid  pena  et 
correctione  dignum  tua  Caritas  invenerit  in  eodem,  contradictores 
quoslibet  et  rebelles  auetoritate  simili  per  censuram  ecclesiasticam 
conpescendo.  Quitquid  vero  firmitas  tua  commode  corrigere  non 
valebit,  hoc  totum  ad  sedem  apostolicam  perferas  scripti§  tuis.  Nos 
enim  in  hiis  omnibus,  prout  oportunum  fuerit,  tibi  favorabiliter  assistemus. 
Unde  volumus  ut  quecunque  per  te  gesta  fuerint  in  eadem  visitatione, 
ad  nos  in  literis  tuis  per  nuncium  plenius ,  ut  prediximus ,  refferantur, 
hoc  observato,  ut  in  conventu  duobus  tantummedo  stes  diebus. 

Tradatu  de  Inqiiisitieiiibas. 

Distinctio  XV. 

Inquisitio  dicitur  ab  inquirendo,  debent  enim  visitatores  inqui- 
rerc  veritatem  facti.  Est  autem  inquisitio*:  data  a  superiore  auctoritasFoi.iT«. 
inquirendi  de  aliquo  iudice  vel  prelato  per  quem  locus  c)  aliquis  est  in- 
famatus,  quoniam  causa  inquisitionis  est  infamia.  Modi  autem  inqui- 
rendi varii  sunt  secundum  qualitatem  criminis.  Similiter  et  pene 
Tarie  sunt,  de  quibus  nichil  ad  presens  dicetur.  Modus  autem 
seribendi  inquisitiones  talis  est:  Scribit  papa,  archiepiscopus ,  vel 
episcopus  eis,  quibus  committitur  inquisitio,  ordine  d^  salutationis 
eoQsueto;  deinde  sequitur  prohemium ,  cuius  erit  materia  detestatio 
eriminis,  horror  peccandi,  quia  humanum  est  peccare,  sed  dyabolicum 
perseverare.  Item  prohemii  materia  potest  esse  de  hostis  versutia, 
quia  videlicet  egreditur  a  facie  Domini  sathan ,  mittit  ad  fortia  manus 
suas  i).  Deinde  sequitur  narratio,  in  qua  lucide  narratur  nomen  et 
dignitas  persone,  sive  sit  infamia  in  capite  vel  in  membris;  de 
modo  autem  et  pena  inquirendi  ej  relinquimus  arbitrio  mandatoris. 

a)  deponendo  so  le3eD.  —  bj  requiras  V.  —  cj  locum  V.  —  dj  ordinein 
*.  —  ej  requirendi  V* 

»)  Job  Zy   7. 
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Forma  inqaisitioiiis. 

Gregorius  ep.  servus  servorum  Dei  dilecto  in  Chr.  filio  talis 
ecciesie  episcopo  a)  etc.  Egressus  a  facie  Domini  sathan  ad  fortia 
manum  mittit  maledictionis  sue;  participes  effieieas  prelatos  hodie 
ecciesie,  in  quorum  perditione  salus  multorum  perditur,  qiios  salvare 
debuerant  verbo  pariter  et  expmplo,  immo  procaciter  viciis  inhärentes 
ad  sua  conversi  desideria  thesaurizant  subditis  suis  mala,  et  per 
delectationes  voluptatum  lubricarum  ad  gressus  retrogrades  bj 
convertuntur.  Sed  quoniam  nostrum  c^  interest  errantes  corrigere, 
qui  ex  debito  officii  pastoralis  oves  ad  caulam  dj  tenemur  reducere 
deyiantes,volumus  corruptioniproxima  membra^^abscidere,  ne  eorum 
putredo  corruptibilis  nondum  corruptos  inficiat,  et  inficiendo  interficiat 
animas  innocentium.  Cum  igitur  gravis  et  enormis,  precedente 
clamosa  insinuatione,  super  dilapidatione  et  incontinentia  talis  abbatis 
tue  dyocesis  ad  nos  crebro  querimonia  devolvatur,  ita  quod  saWa 
conscientia  ipsam  surda  aure  transire  non  possumus,  fraternitati  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus  et  districte  precipimus,  quatenus 
assumptis  hiis  quos  videris  assumendos,  eos  videlicet,  quos  zelus 
comedit  domus  Dei,  ad  locum  personaliter  accedas  et  per  scriptum  f) 
iuris  ordinem  in  modo  debito  inquiras  de  premissis  diligentissime 
veritatem,  advocatis  in  testimonium,  quos  iuris  consuevit  severitas 
evocare.  Et  si  inveneris  dictum  abbatem  dilapidatione  culpabilem  aut 
ex  assertione  testium  aut  ex  confessione  in  iure  facta,  tunc  ab  eo  loco 
quem  possidet,  cum  sit  arbor  infructuosa  existens  oneri  non  honori, 
per  depositionis  sententisun  destituas  et  ecciesie  ipsius  facias  de 
persona  ydonea  per  electionem  canonicam  prorideri.  Huiusmodi 
autem  inquisitionem  infra  mensem  post  receptionem  presentium  et 
initiari  et  infra  duos  subsequentes  menses  continuos  Yolumus 
observari. 

Tractatvs  de  formatis. 

DisUnctio  XVI« 

Formate  litere  testimoniales  sunt,  ut  vocantur,  et  in  casu  tantum 
unico  locum  habent,  ut  quando  clerici  aliarum  provinciarum  gj  sine 

a)  sal.  et  ap.  ben.  Z.  —  h)  retrogradus  V.  —  c)  nostra  Z,  —  dj  caulas 
Z.  —  e)  meubra  V.  —  /^  strictum  zu  lesen.  —  g)  sive  dyocesani  a  noD  suis  episcopis. 
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dyocesanis  suis  episcopis  ordinantur»  muniri  oportet  eos  literis,  et 
hee  litere  debent  eis  esse  testimonium,  quod  probat!  fuerint  et  quasi 
^digni  inyenti  ad  ordines  quos  susceperunt;  alias,  si  non  essent  noti  et 
fide  digni,  non  permitterentur  in  suseeptis  ordinibus  ministrare.  Est 
autem  compendiosus  et  brevis  modus  et  hec  est  forma.  Primo 
scribatur  salutatio  omnibus  literam  inspecturis,  deinde  narratio  seu 
protestatio  ordinatoris  quod  ad  ordinem  talem  personam  promoverit, 
cooperante  gratia  sapientie  septiformis ,  ita  tarnen  quod  annus  inear- 
nationis  et  aj  kaiende,  indictio  et  annus  pontificatus  ordinatoris  nullo 
modo  negligatur.  Verbi  gratia.  foi.  \i  h. 

Exemplom  formataram. 

R.  hy  Dei  gratia  episcopus  ecelesie  Pataviensis  omnibus  Christi 
fidelibus  has  literas  inspecturis  sälutem  in  Domino.  Noverit  universitas 
vestra,  quod  nos  H.  exhibitorem  presentium  probatum  et  quasi 
dignum  inyentum,  per  nianus  nostre  imp.ositionem  ad  gradus  sacer- 
dotii  promovimus  cooperante  nobis  gratia  sapientie  septiformis. 
Dat.  cj  etc. 

Tractatas  de  •bligatorlis. 

Distinctio  XVII. 

Sequilar  de  obligatoriis  que  taliter  formantur.  Primo  ponitur 
salutatio  omnibus  has  literas  inspecturis.  Deinde  narratio  seu  prohe- 
mium  sie :  notificamus  quod  nos  talis  dj  episcopus  vel  prelatus  talis 
tali  procuratori  e^  vel  clerico  f)  tali  licentiam  dedimus  nostro  nomine 
tante  quantitatis  mutuum  contrahendi,  (que  sane  quantitas  nomine  ex- 
primi  debet  et  nomen  mutuum  contrahentis.)  Item  si  est  episcopus  vel 
prelatus,  obligabit  se  et  reditus  suos  tam  ecclesiasticos  quam  mundanos. 
Item  exigitur  quod  espicopus  vel  prelatus  eonfiteatur  in  literis  suis 
mutuatam  pecuniam  in  utilitatem  ecelesie  ^^  conversam.  Dat.^^  etc. 

■ 

Forma  literaram  per  qias  prelati  se  obligant.  i) 

0.  Dei  gratia  episcopus  ecelesie  Pataviensis  vel  prepositus 
falis  y  omnibus  has  literas  inspecturis  salutem  in  omnium  salvatore. 

a)  et  fehlt  Z.  —  b)  G.  Z.  —  c)  Actum  a.  D.  etc.  Kai.  Julii  pontif.  noetri 
Möo  1.  Z.  — d)  archiep.  ?el  Z.  —  e)  vel  capellano  1,  —  f)  nostro  Z.  — g)  sue 
Z.  —  h)  Anno  inearnocionis,  Kai.  et  indict.  positis.  Verbi  gr.  Z.  —  i)  Von 
späterer  Hand.  V.  —  k)  loci  Z. 
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—  Notum  facinaos  omnibtis  Christi  fidelibos  ad  qnonim  universitatem 
presentes  liiere  perreneriDt.  qiwd  nos  dilecto  magistro  «^  Iic«iitiam 
dedimns  t^untraheadi  motaDm  nostrn  niMnine  asqne  ad  XX  marcu 
ai^enti ,  qiie  saae  pecenoia  in  aostros  ac  in  nostre  ecciesie  asns  est 
eftnversa  ^),  ad  cuias  molDi  sohitioDMn  nos  et  ecctesiam  nostrain 
tenore  presentiain  obligamus  f). 

m. 

Ve  f  lihudaa  iicMeicUs. 

PiHüeliB  I. 
Seqiiitur  de  quibusdam  incidenciis,  quonim  cognitia  est  valde 
necessüria,  aiteqnam  peireniatur  ad  declarationem  privilegiorun).  In 
qnorum  formis  sepe  reperiuntur:  prima  de  cognitione  et  differentia 
iuris  dotalicii,  item  de  iure  patronatus  et  eluB  speciebtis ,  item 
de  form!«  teslamentorum  et  eorum  speeiebus,  item  de  arbitrit  et 
formix  arbitriorvm,  item  de  formt»  earempländi  litertt*  papalet,  et 
imperiales  et  aliomm  prineipum,  item  quid  importet  in  literit  hoc 
nomen  „proctiracio"  quando  invenitur^J,  item  de  trregvfaritaiUvi 
et  earum  dlfferentÜa,  item  de  preseriplionibui  et  förmig  earwn 
et  catiUationibia  prescriplionum,  item  in  quibus  litleris  ponendi 
sunt  anni  iacarnationia ,  de  differencia  inter  actum  et  datum,  item 
de  förmig  credentiarumAtemdeiureadvoeatiarumetearumdifferen- 
tiis,  item  de  lignifeatid^e  seu  interpretatione  hunu  uominis  „cettr 
aus"  et  eiuAdiversitate.  Honim  omntiim  cognitio  insequenttbuspatebit. 

PrtkcHiui  ad  seiuicla. 

Nunc  aittem  antequam  veniatur  ad  deelaraeionem  privHegiornm, 
quedam  censiii  ponere  incidenter  tanipiam  subse^eneium  preambnla. 
et  qiie  cognifioni  notariorum  ralde  sunt  necessaria,  utpote  de  lare 
dotalitio  fj,  de  quatitate  testamentornm,  et  de  aliis  coBstmilibus. 


f 


Est  auteia  dos  fj  donacio,  quam  maritus  dat  uxori  shc  g)  et  virfgo 
Tocatur  Margengab.  Et  talem  dotem  potest  mulier  dare  cui  voluerit 

u)  eil.  capellano  Doslro  Z.  —  b)  coBTerteada  Z.  —  c)  Dat  i.  Dom.  «1^ 
Kai.  Au|;.  pontir.  oostri  a.  Uli,  »i  est  episeopDt  Z.  —  d)  el  imperialM  M) 
invenllur  felilt  V.  -  e)  dolatio  V.  -  f)  illa  Z.  -  g)  sue  fehlt  V. 
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nee  yir  potest  eam  prohibere.  Si  ergo  aliqua  matrona  daret  meo  (^) 
monasterio,  vel  venderet  euicunque  poss^ssiunemaliquamque  esset  dos 
eiud,  in  privilegio  debet  fieri  mentio ,  quod  ipsa  possedit  rem  illam 
iaredotalicio.  — Dos  etiam  dicitur  illa  possessio,  que  datur  alicui  eccle- 
sie  noviter  faete  in  subsidium  plebani,  et  vocatur  in  Yulgari  Widern. 
Solent  enim  ecclesie  dotari  aliquibus  possessionibus  et  illa  possessio 
Tocatur  dos  ecclesie  et  debet  esse  libera,  sicut  ccclesia  libera  est, 
ita  ^)  ut  nemo  debeat  inde  aeeipere  steuras  vel  alias  exaetiones 
quocunque  nomine  censeantur. 

De  iure  patronatus. 

Distinctio  III. 

Est  autem  cj  ius  patronatus,  quod  proprie 'pertinet  ad  illum,  quiPoi.iTe. 
est  patronus  alicuius  ecclesie ;  iile  autem  vocatur  patronus  ecclesie,  d) 
qui  alicui  ecclesie  ante  consecrationem  aliqua  impendit  beneficia,  sicut 
si  dat  fundum  ubi  edificanda  est  ecclesia,  Tel  si  edificat  eam,  yel  si 
dotat  eam  <? ),  unde  versus : 

Patronum  faciunt  dos,  edificatio,  fundus. 

Patronus  itaque  potestatem  habet  conferendi  ecclesiam  cui  vult, 
et  debet  presentare  Q  episcopo  illum  cui  contulit  ecclesiam,  ut  ab 
ipso  9)  investiatur  dono  altaris ;  episcopus  tamen  potest  indignum 
rcfiitare.  Patronus  etiam  debet  ecclesiam  defendere  ab  iniuriis,  et 
primus  vadit  in  processione  f^J  causa  honoris,  potest  etiam  moderatum 
tubievamen   ab   ecclesia   repetere   si   fuerit   pauper;  unde  versus: 

Patrono  debetur  honor,  onus  utilitasqae : 
Presentet,  preeat,  defendat,  alatar  egenus. 

De  testamentis« 

Distinctio  IV. 

Est  et  ius  testamenti ,  hoc  specialiter  notate ,  quia  frequenter  i) 
occurrit.  Est  autem  testamentum  quasi  voluntatis  ultimo  iusta 
senientia  de  eo  quod  post  mortem  suam  aliquis  fieri  voluit,  quando 
videlicet  homo  de  patrimonio  et  rebus  suis  iuste  disponit.  Dicitur 
autem  testamentum  quasi  testatio  mentis  super  dispositione  heredi^ 
tatis,  et  qui  facit  testamentum  vocatur  testator.   Et  notandum,  quod 

aj  nostro  Z.  —  bj  ita  fehlt  V.  —  cj  etiam  für  autem  Z.  —  d)  iile  bis  qui 
fehlt  y.  ^  ß^  yel  unde  fehlt  V.  —  ^  presentari  V.  — gj  episcopo  für  ipso 
Z.  ~~  h)  circa  ecclesiam  Z.  —  i)  frequentiu«  Z. 
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Yoluntas  testatoris  libera  est  et  deambulatoria  usque  ad  mortem,  hoc 
est  quod  potest  mutare  testamentum  ante  mortem  quandocunque 
vult ,  licet  pactum  fecerit  quod  non  debeat  a)  mutare ,  vel  etiam  licet 
testamentum  quod  fecit  confirmatum  sit  privilegio  principis :  omnia 
ista  ^)  non  possunt  impedire  quin  mutet  qiiando  voluerit.  ünde  si 
mille  testamenta  faceret  uno  die,  tantummodo  hoc,  in  quo  voluntas 
ultima  exprimitur,  ralet,  cetera  omnia  cassantur. — Et  notandum,  quod 
servus,  hoc  est  homo  qui  est  proprius  alicuius,  non  potest  facere 
testamentum,  sed  nee  furiosus,  qui  non  habet  dilucula  interyalla,  hoc 
est  qui  semper  furit,  sed  nee  impubes,  sed  nee  prodigus  cui  admini- 
stratio  rerum  suarum  interdicta  est  a  iudice ,  sed  nee  mutus ,  qui  noa 
potest  loqui,  sed  nee  surdus,  qui  nichil  cj  potest  audire,  sed  nee  is, 
qui  proprietati  abrenunciavit,  ut  monachi  et  moniales.  Impubes 
Yocatur,  qui  necdum  adolescentiam  transivit  et  est  omnino  imberhis. 
Prodigus  vocatur,  qui  stulte  et  superflue  res  suas  expendit;  illi 
aliquando  per  iudices  dj  et  per  cives  ey  suos  et  cognatos  interdicitur 
potestas  rerum  suarum,  ne  videÜcet  omnino  fiat  egenus  f).  Sunt 
atttem  plures  cause,  propter  quas  testamentum  cassatur  et  fit  irritum: 
primo  per  adgenerationem  postumi.  Postumus  dicitur  ultimus 
filius  g).  Si  ergo  aliquis,  habens  tres  vel  quatuor  filios ,  faciat  testa- 
mentum, et  si  postea  generet  postumum,  testamentum  irritabitur, 
ne  videlicet  postumus  negligatur.  Item  testamentum  solvitur,  si 
testator  fuerit  comprobatus  criminosus,  sicut  si  est  hereticus 
vel  latro,  vel  si  degradatus  fuerit  de  honore,  item  si  sc  ipsum 
occiderit,  sicut  multi  se  ipsos  laqueo  suspendunt^).  Item  testamentum 
non  valet,  si  fiat  illegitime,  contra  formam  iuris.  Sunt  et  alie  cause,  sed 
non  est  opus  omnes  exponere  i),  Ille  etiam  vocatur  intestatus,  qui 
moritur  ita  quod  non  facit  testamentum.  Et  notandum,  quod  si  testator 
Poi.iTd.  alicui  amico  suo  facere  ^^  testamentum  de  rebus  suis  committat  ad 
voluntatem  et  discretionem  suam  cum  plena  au(;toritate ,  illius  testa- 
mentum l)  et  dispositio  valebit,  sicut  si  ille  in  persona  propria 
fecisset.  Item  aliquando  fit  testamentum  sola  voce  sine  literis, 
aliquando  voce  et  literis,  aliquando  solis  literis,  et  omnia  valent 
Notate  etiam,  quod  testamentum  debet  fieri  sine  intervallo  temporis, 

a)  debet  V.  —  b)  hec  Z.  —  c)  omnino  Z.  —  d)  iudicem  Z.  —  h)  con- 
civcs  Z.  — f)  mendicus  Z. — g)  filiorum,  von  einer  andern  Hand  ist  angemerkt* 
postumus  dicitur  qui  natus  est  post  mortem  et  humationem  patris  sul  Z.  — 
h)   suspenderant  Z.  —  i)  ponere  Z.  —  k)  facerel  V.  —  l)  iil.  test.  fehlt  V. 


63 

hoc  est  uno  conceptuo^,  nullo  alio  aelu  interposito,  nisi  forte  si 
testator  iret  ad  opus  nature,  vel  brevem  mediclnam  sumeret,  vel  si 
brevis  et  parvus  languor  interveniref.  Alias  si  mofa  intervenit  *J,  non 
valet  testamentum ,  ut  si  hodie  unam  partem  scriberet  et  tertio  die 
alterani,  non  liceret.  Item  testamentum  eontinere  debet  nomen  testa- 
toris  et  heredum  vel  heredis,  et  ad  minus  Septem  testes  et  sigilla 
»orum,  si  fieri  poteat,  et  hoe  iDtelügitiff  de  nobtlibus.  Testes  c) 
scribendi  sunt  nisi  de  eorum  scitu  et  Vüluntate  in  ity  omni  lltera, 
aiiter  enim  litera  non  valeretl  si  probaretur  posuis^e  testem  tr^sine 
scttuetvoluntateeius.  —  Testamentum veroplebiorum,  ut  rusticorum  et 
suornm  equipollcntium,  quinque  ad  minus  habebit  testes  fy.  —  Nota 
etiam,  quod  ille  ßlius  g^  dicitui-  emancipatus  qui,  accepta  portione 
substantie  que  eum  contigit,  sit  extra  potestatem  hj  patris ;  qui  vero 
noadum  emancipatus  est,  vocatur  palrie  potestatis.  Et  si  pater  faceret 
testamentum  et  preterii-et  falem  i")  fiÜum ,  testamentum  non  valeret. 
Verum  consuetudo  nostrorum  temporum  non  multum  isla  ponderat. 
Cnde  notate  isla  sine  quibus  nullum  omnino  testamentum  potest 
I  vaiere :  primum  est,  quod  testamentum  debet  habere  nomen  testatoris 
et  eorum  nomina  qiiibua  fit  testatio;  secundum  est,  quod  testator 
profitebitur  t^,  se  liberum  natu  et  votuntate;  tercium  est,  quod 
fittebitur  se  etatis  legittlme  ad  faciendum  testamentum;  quartum  est, 
quod  scribat,  se  compotem  9  esse  sue  mentis  mj;  quintum,  quod 
fatebitur  se  laeere  vel  fecisse  testamentum  sine  ilücito  intervallo  tempo- 
Dunvelaliaruin  actionum,  sed  uno  contextu  sine  omni  actuillicito  interpo- 
'^ito;  sextum  nj,  quod  quitquid  legat  vel  disponit  in  testamento  de 
febus  suis,  confitebitur  de  qualibet  re,  quo  titulo  ipseo^eampossederit, 
scilicet  utrum  proprietatis  vel  feodall  vel  si  emphyteotico  possessionis 
ijlulop^,  vel  utrum  rem  illam  iure  hereditario  a  parentibus  receperit,  vel 
utrum  i)  rem  illam  peccunia  sua  comparaverit ;  septimum  est,  ut  fatea- 
liip,seresde  quibus  testatus  est  iustepossedisse;  octavum  est,  ut  &\  res 
fnit  in  aliqua  Ute,  quod  ascrlbat  r^  qualiter,  lite  sopita,  res  illa  libere  ad 
fum  fuerrt  deyoluta.  Et  si  forte  super  illa  re,  de  qua  contencio  fnit,  ali- 
0)  ronlextu  Z.  ~  h)  interveniret  V.  —  c}  Nunqnm  etiam  acribendi  sunt 
l-Z.  —  d)  Qulla  omnino  1.  Z.  —  e)  festamentum  Z.  —  f)  Testamenlum  bis  tesles 
'l«ä[  ror  Nanqitaiii  eciam  scfibendi  eto.  Z.  -  g)  Slius  fehlt  V.  —  h)  pote- 
>i«le  Z.  puleaUlia  V.  —  i)  talem  fehlt  V, —i;  profateMlur  V.  —  l)  comp«ten- 
lein  V.  —  ja)  vel  sane  mentis  Z.  —  n)  aexto  V.  —  0)  ipse  feliit  V.  — f)  em.  powea- 
>i«ni)  (ytulo  Zusati  spSleMr  Hand  am  Rande  vaT,.  —  q)  iure  heredilario  bU 
FmbU  (Phll  V.  —  r)  acribat  Z. 
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qtiaa  literas  babet  in  quibus  eontineatur  processus  et  finis  litis  o^  illius, 
lunc  non  est  neceise  quod  inserator  testameoto  de  iite  sopita,  sei 
tlicit;  »Domum  talem  lego  iure  testamentJ  H.  filio  meo  libere  possiden- 
dam,  que  domus  lieet  in  Iite  fuerit,  tamen,  Iite  sopita  literisque  super 
hoc  confectis,  in  meam  pienariter  rediit  potestatem.  Et  quia  ipse  litere 
eipressam  mentionem  faciunt  de  Ute  cepta  et  finita,  ipsas  literas 
totiini  processum  continent^in  manus  eiusdem  fitÜ  mei  uoa  cum  domo 
silii  legata  tradidi  possideDdas";  nocum  est,  ataemper  de  ultima  volun- 
talc  fiat  mentio  in  testamento ;  decimum  6st,  ut  nomina  testium  subscri- 
banlur,  sed  ante  nomen  illius  ponitur,  qui  ipsom  testamentum  sigillat, 
xi  forte  testator  non  habest  proprium  sigillum ;  et  postea  sequitur  annus 
et  dies,  concurrentes  et  epacte  et  indictio.  Sed  indictiones  et  concur- 
rentes  et  epacte  raro  scribuntur,  nisi  in  magois  testamentis.  Subi- 
ciamus  modo  exemplum: 
i  •.  ijuoniam  ea,  que  in  humanis  fiunt  rebus,  Tel  loügi  decursus 
tenipcris  a  6J  memoria  abstergit  bominum,  rel  calumpniatorum 
plerumque  conturbant  insidie,  necessarium  est,  ut  scriptis  et  tesUbus 
LJiviohbilem  accipiant  firmitatem  c^.  Itaque  notum  sit  universis 
Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis,  quod  ego  N.  miles  civi- 
tatis  Winnensis  horam  migracionis  michi  imminere  videns  ex  hac 
vita,  utpote  intoUerabili  egritudine  gravatus,  de  rebus  michi  a  Deo 
dfltis  legitimum  testamentum  facere  statui  et  factum  pronuncio  in 
haue  formam.  Ego  N.  dj  civia  Winnensis  tarn  natu  quam  voluntate 
über,  etatis  etiam  legittime  adtestandum,  eger  quidem corpore  sed  saoa 
nieiite,  sine  omni  alieni  actus  ilIiciti'^interposicionc,sed  unoüebitoque 
contCKtu,  de  rebus  meis  quas  iuste  possedi  et  possideo,  legittimum 
teslamentum  post  mortem  meam  omnino  et  ab  omnibus  observandum 
fnci'ens  ipsum  esse  ultime  voluntatis  mee  veritale  presentium  profiteor 
nt  prutestor.  In  primis  igitur  ordino,  ut  triginta  libranim  vel  talen- 
toruni  redditus  in  tali  loco ,  quos  proprietatis  iuste  possedi  tytulo ,  ad 
dileütnm  coniugem  meam  AI.  ad  vitam  dumtaxat  suam  devolvantur  fj, 
itH  ut  post  mortem  eius  ad  liberos  meos,  (ilios  videlicet  et  filias,  iidem 
redditus  revertantur,  salvis  semper  Ulis  redditibus  sibi,  quos  es  me 
iitrr  (Jotalicio  noscitur  possedisse.  Deinde  ordino  et  do  sj  primo- 
genito  meo,  licet  eniancipato,  X  talentorum  redditus  in  tali  loco,  qui  ad 


a)  )ocia  V.  —  t^  e  Z.  —  ti)  finiiainentum  Z.  —  dj    niiles  et  Z.  - 
*Z.  —  f)  devolvtlnr  V.  -  g)  Cli.  Z. 
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me  hereditario  et  paterno  munere  devenerunt.  Ottoni  «)  autem  filio 
jneo  natu  seeundo ,  qui  adhuc  sub  patria  potestate  est  ^) ,  do  XL 
talentorum  redditus,  quorum  decem  talenta  c^  in  tali  loeo  ad  me  iure 
emptionis  libere  devoluta  in  ius  traxi  proprietatis ,  alia  vero  triginta 
talenta  in  Neunchirehen^^  quondam  sub  tytulo  feodi  a 
domino  L.  de  Cihunring**^  possedi^,  sed  tandem  ab  eo  ius  proprie- 
tatis pro  CC  talentis  g)  michi  in  eisdem  redditibus  conparaYi.  Post 
'  hec  Friderico  hy  fiUo  meo  natutertio  ordino  et  do  dignitatem  illam  que 
Tulgo  hausgenoszschafi  dicitur,  quam  micbi  pater  mens  iure  heredi- 
tario dereliquit.  Unieuique  autem  filiarum  mearum,  que  needum  experte 
sunt  nuptias,  ordino  et  do  CC  mareas  argenti,  et  pro  eelebrandis  cuius- 
libet  earum  nuptiis  LX  talenta  denariorum  et  XX  talenta  pro  vestibus 
adipsas  nuptias  conparandis.  Filiabus  vero  meis  L.  et  R.  ij  que jam  habere 
Tirosnoseuntur,C  talenta  denariorum  ordino  etdispono.Quitquid  vero  in 
gcmmis,  auro,  vel  argento  et  in  vestibus  meis  ky  repertum  fuerit,  totum 
dandum  est  l)  collegiatis  ecelesiis,  ut  in  usum  monaehorum  et  monia- 
lium m)  cedat,  pari  per  omnia  portione  »J,  ita  ut  oj  unieuique  mona- 
sterio  XX  ad  minus  talenta  denariorum  persoivi  debeant  sinemora.  Huius 
itaque  testamenti  mei  rite  et  racionabiliter  facti  executores  statuo  et 
statutos  pronuncio  dominum  N.  pj  militem  civem  Winnensem  et 
N.  iudicem  ibidem,  dans  eis  plenam  facultatem  omnia  que  prediximus 
tanquam  si  per  me  presentialiter  fierent  9^  faciendi.  Ceterum  ne  ulla  de 
causa  ordinatio  mea  convelli  vel  impediri  possit,  presentes  literas 
testamentum  meum  continentes  predictis  executoribus  eiusdem  testa- 
menti tradidi,  sigilli  mei  munimine  roboratas,  testibus  ydoneis  subno- 
tatis,  quorum  hec  nomina  sunt  etc. 

Si  vero  breviter  scribere  volueris,  sie  scribes : 
Ego  Otto  civis  Linzensisr^  gravi  egritudine  detentus,  sane 
mentis  et  alia  omnia  habens  et  faciens  que  legittimus  testator  habere 
et  faeere  debet  ultimo  voluntatis ,  iustum  hoc  meum  testamentum  ad 
omnium  noticiam  pervenire  volo  presentium  veritate.  In  primis  itaque  Foi.isb. 
do  illi  hoc  vel  hoc  etc.  Et  tunc  non  est  opus  ut  scribatur  unde  que- 
libet  possessio  ad  testatorempervenerit,  vel  quo  iure  eam  tenuerit   Sed 

a)  Ot  y. — h)  est  fehlt  V.  —  c)  quorum  talentorum  (decem  am  Rande), 
V.  —  d)  que  Z.  —  e^  L.  de  .  .  V.  —  f)  possidendam  Z.  —  g)  talis  denarii 
Z.  —  h)  F.  V.  —  0  0  et  A  Z.  —  k)  meis  fehlt  V.  -  l)  est  fehlt  V.  — 
mj  et  mon.  fehlt  V.  —  n)  participalione  V.  —  oj  quod  V.  —  p)  H.  V.  — 
q)  foerint  V.  —  rj  0  civ.  talis  V. 
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quamvis  brevissime  scribas,  tarnen  non  obmittes  nomen  executoris  vel 
executorum.  Executor  vocatur  ille,  cui  testator  dat  auctoritatem 
perficiendi  omnia  sicut  testamentum  continet. 

Contingit  aj  etiam  quod  testator  aliquando  faeit  testamen- 
tum de  debitis,  que  sibi  debentur,  et  tunc  munit  executores  testa- 
menti  sui  publice  instrumento  et  in  personis  sollempnibus,  ita  tarnen 
quod  ipse  testator  in  fine  literarum  subseribere  debet,  sieut  patebit 
in  litera  exemplari.  Nota  etiam  quod  publicum  hutrumetäüm^) 
Yocatur  litera,  quam  iudex  et  universitas  ciyium  seribunt,  et  quam 
signant  sigillo  civitatis  sue.  In  aliis  tamen  terris,  sicut  in  Longo- 
bardia  etTuscia,  publica  instrumenta  scribuntur  per  publicos 
tabelliones.  Publicus  autem  tabellio  vocatur  notarius,  quem  papa  vel 
imperator  ad  hanc  dignitatem  admisit.  Hunc  oportet  iurare,  quod 
fideliter  exequatur  officium  suum.  Et  in  talibus  literis  non  solent  apponi 
sigilla,  sed  ipse  tabellio  format  tantummodo  signum  suum  in  litera  et 
sutlficit.  Unusquisque  autem  tabellio  habet  cj  proprium  suum  sigillum, 
per  quod  munit  literas  publicas,  quas  scribit;  sed  Ista  non  fiunt 
apud^nos.  —  Idcirco  autem  testator  iormat  publicum  instrumentum,  vti 
executores  testamenti  sui  facilius  dj  possint  repetere  debita  a  debitori- 
bus  testatoris  auxilio  plublicarum  literarum.   Hec  est  igitur  forma. 

H.  miles ,  iudex  et  universitas  civium  ej  Winnensium  omnibus 
quorum  interest  nosse  noticiam  subscriptorum.  Noverint  universi 
presentes  literas  inspecturi,  quod  rogatu  et  interpellacione  dilecti  civis 
nostri,  qui  nimia  fractus  egritudine  testamentum  de  rebus  suis  fecit, 
ipsum  fj  testamentum  procuratoribus  et  executoribus  assignandum 
sigillo  civitatis  nostre  roboravimus,  cuius  eciam  sententiam  exprimimus 
sub  hac  forma.  Inprimis  itaque  ordinavit  hoc  vel  hoc  etc.  (et  sicut  in 
precedenti  exemplo  invenietis.  Postquam  ergo  omnia,  que  disposuit 
et  ordinavit  diversis  personis,  fuerint  scripta ,  tunc  subiungetur  ista 
clausula) :  Testificamur  etiam  bona  fide,  quod  dominus  Rudolphus  gj 
procuratores  ad  repetenda  ä^  debita  et  executores  ad  consummandum 
testamenti  sui  effectum  vires  ydoneos  statuit,  videlicet  talem  civem 
vel  tales  cives  nostros,  dans  eis  liberam  facultatem  de- suis  debitoribus 
debita  requirendi,  repetendi,  quibuscunque  locis,  temporibus,  contrac- 
tibus  vel  titulis  ipsa  adnotentur  «^,  uthabeant  potestatem  coram  iudicio 

-  a)  contigit  V.  und  Z.  —  bj  publ.  fehlt.  Z.  —  cj  format  bis  habet  fehlt 
V.  —  dJ  eo  fac.  Z.  —  ej  civitatis  Winn.  Z.  —-  f)  ipse  Z.  —  gJ  R.  V.  — 
h)  requirenda.  Z.  —  ij  adnotetur  V  u.  Z. 
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eeelesiastieo  vel  eivili  singuli  vel  coniuncti  «^,  debita  repetendi,  debi^ 
tores  inpetendi,  convienieadi ,  exeipiendi,  re^pondendi,  promittendi, 
procuretores  vel  proeuratorem  substituendi  et  omnia  alia  faeieadi  que 
ydonei  ppocuratores  possunt  facere  et  tenentur.  Dedit  eis  etiam 
fecultetem  plenam  Ordinationen!  testamenti,  sieut '  prescriptiun  est, 
eiequi  et  usque  ad  fioem,  certis  limitibus  per  omnia  obseryatis.  Ipse 
quoque  predietus  Rud.  b)  testator  subscripsisse  noseitur  in  hec  veri>a : 
Ego  inquam  Rud.  bj  civis  Winnensis  univer^a  que  prescripta  sunt 
Meli  ratihabicione  prosequor  protestando,  me  in  omnes  eventus 
predictos  honestos  viros  in  repetendis  debitis  meis  procuratores  et  ad 
perfieiendum  testamentam  meum  exeeutores  fiducialiter  statuisse, 
presentes  quoque  literas  sigillo  civitatis  Winnensis  sigillatas  eis 
ajsaigaayiy  tanquam  eiecutorias  et  procuratorias  usque  quaque»  presen- 
tibus  ipso  domiao  0.  iudiee  et  illo  et  illo  etc.  Actum  anno  Domini 
13Ö2.  9    Kai.  Jua.  O.  Testes  H.  iudex  etc.  d), 

^  ^  -^  Fol.  18.  c. 

Notandum  etiam  quodliteretestamentalesmagne  solent  esse,  ideo 
de  gracili  et  honesta  litera  scribidebent.  Siautem  testator  datalicuiamico 
suo  plenam  potestatem  omnium  rerum  suarum,  ut  loco  sui  faciat  testa- 
mentum  iuxta  discretioneni  suam,  tunc  testator  nichl  testabitur  om- 
bIdo,  sed  dabit  illi,  cui  dedit  potestatem  pro  se  testandi,  literas 
tales: 

Ego  Rud.  ej  civis  Winnensis  iniirmitate    corporis    deprehensus 
publice  recognosco  quod,  compos  mentis  et  libera  voluntate ,  omnium 
rerum  mearum  virumtalem^  pro  me  constituo^^  testatorem,dansei^^ 
plenam  potestatem  testandi  et  ordinandi   de  universis  rebus   meis, 
mobilibus  et  immobilibus,  habitis  et  habendis,  accipiendis  et  venden- 
üs,  distribuendis  et  dispensandis  i)  post  mortem  meam,  prout  ei  (vel 
WS ,  si  plures  fuerunt)  visum  fumt  expedire ,  volens  pariter,  ut  quid- 
quid  ipse  vel  ipsi  de  rebus  meis  ordinaverint  ^^,  pro  testamento  ultime 
voluntatis  post  mortem  meam  debeat  ab  omnibus  reputari.   Quod  ne 
per  alicuius  improbitatem  impediri  possit,  presentes  l)  eis  literas  dedi 
sigilli  mei   vel    civitatis   Winnensis   munimine   roboratas,    testibus 
subnotatis  quorum  nomina  hec  sunt:  H.  etc.  Si  vero  publicum  insti'U'- 
mentum  dare  voluerit,  tunc  litera  ista  scribetur:   „ex  parte  my  iudicis 
et  civium"  et  erit  eadem  forma,  nisi  quod  iudex  et  cives  ex  sua  seri- 
ös eoniunctiiQ  Z.  ~  h)  R.  W.^—cJ  presentibns  bis  Jun.  fehlt  V.  —  d)  Testef 
his  etc.  fehlt  V.  —  ej  R.  V,  —  f)  vel,  si  plure«  siint,  viros  tales  Z.  ^-  gj  constitaio 
^•^h)  ?el  eis  Z.  — i)  et  alienandisZ.  —  k)  vel  Z.  —  y  ei  velZ.  —  mj persona Z. 
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bunt  a)  persona ,  et  ea  que  ifle  testator  de  se  locntus  est  in  prima 
persona,  illa  Uli  loquantur  in  tertia  persona»  sie: 

Nos  Otto  hj  miles  index  cum  universitate  civium  Winnensium  tenore 
presentium  profitemur,  quodRud.  c^dileetus  eonciris  noster,  egritadine 
corporis  preoccupätus,  testamentum  facere  yolens  sed  dolore  prepeditus 
non  Valens,  sana  tarnen  mente  et  libera  voluntate,  talemvel  tales  pro 
«e  omnium  rerum  suarum  constituit  testatores,  dans  eis  d)  etc. 

De  Ute  in  eausa  eiTlU  e), 

Distinctio  V. 

Item  notandum,  si  super  alic[uibus  possessionibus  yel  rebus  lis 
orta  fuerit  et  contentio  rentilata  in  foro  videlicet  civili,  quia  de  foro 
ecciesiastico  supra  positum  est  satis  lucide,  et  si  per  sententiam  res 
illa  adiudicata  fuerit  parti  uni  et  abiudicata  parti  alteri,  iudices  seeu- 
lares  vel  iudex  totum  processum  cause  scribunt  suo  nomine  sub  bac 
forma : 

Nos  Otto  f)  iudex  et  universitas  civium  civitatis  Winnensis  g) 
Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  cupimus  esse 
notum,  quod  cum  quedam  lis  inter  yenerabiles  hj  abbatem  et  conyen- 
tum  monasterii  talis  ex  parte  una  et  Ch.  ij  institorem ,  concivem  *^ 
nostrum  ex  parte  altera  super  iure  fundi  cuiusdam  domus  in  tali  loco 
site  diu  admodum  yerteretur  IJ,  ad  nostram  tandem  presentiam  in  loco 
pretorii  urbani,  yel  in  ecclesia  tali,  partibus  hinc  inde  constitutis,  pro- 
positum  fuit  ex  parte  abbatis  predicti  et  conyentus,  quod  ipsi  fuissent 
in  libera  et  quieta  possessione  fundi  domus  per  decem  et  viginti 
annos  et  ultra,  proprietatem  fundi  illius  ad  monasterium  suum  perti- 
nere  asserentes ,  quod  etiam  ^J  se  probaturos  ydoneis  nj  testibus 
affirmabant.  Cum  ergo  per  sentenciam  omnium  testes  produeendi 
decernerentur,  productique  super  consciencias  suas  o^  et  iureiurando 
fundum  illum  ad  predictum  abbatem  et  conyentum  pertinere  asseve- 
rarent,  et  pars  adversa  non  haberet  quod  contra  testium  assercionem 
veritate  plenam  possit  excipere :  nos  per  generalem  sentenciam  omnium 
ad  hoc  dignorum ,  eundem  fundum  predictis  abbati  et  conyentui  ad- 

a)  scribant  Z.  —  h)  0.  V.  —  c)  R.  V.  —  d)  Tel  ei  plenara  potestatem 
etc.  per  omnia  ut  supra  usque  actum  anno  Dom.  etc.  Z.  —  e)  Dist.  VI.  V.  — 
^  0,  V.  —  g)  N.  V,  —  h)  venerabilem  V.  —  i)  C.  V.  —  k}  concivem 
fehlt  V.  ~  0  volveretur  Z.  —  mj  per  V.  —  n)  yd.  fehlt  V.  —  oj  suas 
fehlt  Y. 
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iudicavimus,  et  per  viros  honestos  A.  et  6.  <^)  e.onciyes  nostros  eos 
in  possessionem  misimus  corporalem.  Super  quo  aetu  eis  presentes 
Kteras  hj  conscribi  iussimus  civitatis  nostre  sigilli  munimine  robo- 
ratas,  testibus  ydoneis  subnotatis,  quorum  hec  sunt  nomina  etc.  Act. 
anno  etc^  cj. 

De  arbitrls  et  de  formis  arliitriorum  d),  Fol.  18.  d. 

Distinctio  VI. 

Si  vero  lis  non  possit  terminari  nisi  per  arbitros ,  tunc  talis  erit 
forma.  Arbiter  vocatur  ille,  quem  ambe  partes  ad  hoc  eliguut,  ut 
litem  terminet  ey  secundum  arbitrium  suum.  Et  vocatur  vulgariter  ein 
idAedmannf)  vel  si  plures  fuerint  tunc  vocantur  schidleut;  locus 
pretorii  urbani  ein  schranne,  ubi  videlicet  iudicia  exercentur.  Sic 
ergo  scribetis  : 

Nos  Otto  ffj  iudex  et  universitas  civitatis  Winnensis  universis 
presfcncium  inspectoribus  declaramus,  quod  cum  lis  quedam  inter  viros 
religiöses  hy  talis  monasterii  ex  parte  una  et  H.  «^  civem  nostrum 
fluosque  heredes  ex  parte  altera  super  circuitu  cuiusdam  nemoris  circa 
loeum  talem  aliquanto  tempore  verteretur,  nee  litis  talis  decisio  de 
facili  speraretur,  tandem  ex  suggestu  proborum  hominum  partes  suas 
lunc  inde  interponentium  pro  bono  pacis,  partes  ambe  in  arbitros 
compromiserunt  j),  qui  secundum  Dei  timorem  litem  illam  suo  arbitrio 
terminarent.  Cuin  ergo  predictiabbasetconventus  militem  talem  pro  sua 
eiegissent  parte,  pars  vero  adversa  Rud.  concivem  nostrum  f^J  pro  se 
nominassent,  et  in  hos  duos  partes  ambe  tanquam  in  legittimos  arbitros 
compromisissent  IJ  ipsorum  stare  arbitrio  et  hoe^J  publice  iura- 
mento  nj  firmassent,  tandem  predicti  arbitri  convenientes  in  hanc 
ftrmam  arbitrium  emiserunt,  ut  videlicet  predicti  conventus  et  abbas 
prenotato  militi  suisque  heredibus  XL  talenta  Winnensia  oj  infra  hinc 
et  proximum  festum  sancti  Georii  pj  dare  debeant  tali  moderamine 
mteriecto,  ut  in  proximo  feste  nativitatis  Domini  XV  talenta,  in  purifi- 
eatione  beate  Marie  virginis  XV  talenta,  in  feste  qj  sancti  Geörii  rj 
I  decem  prefatis  militi  et  suis  heredibus  persolvantur,  ipsum  vero  nemus 
ei  nunc  et  in  reliquum  in  possessionem  predictorum  abbatis  et  con- 

I  q)  E.  Z.  —  bj  eis  literam  V.  —  cj  testibus  bis  etc.  fehlt  V.  — 
V  Am  Rande.  Dist.  iehlt  ~  ej  termioent  \.  —  fj  schiedmam  V.  —  ^^ 
v.y.^hj  abbatem  eteonventumZ.  —  i)  cognomento  militem  talem  cognomine 
eiTeui  nostrum  Z.  —  jj  promiserunt  V.  —  kj  R.  civ.  tal.  Y,  —  l)  promi«issent 
'•  —  m)  idque  Z.  —  n)  instrumento  V:  —  o)  Winn.  fehlt  V.  —  p) 
G.  V.  -  q)  die  V.  -  rj  G.  V. 
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▼entus  cessit  et  sub  iuste  proprietatis  tytulo  ad  eorum  monasterium 
perpetuopertinebit.  Quod  si  ante  notatam  ay  peeeuniam  predictia  abbas 
et  conveotus  b^  circa  terminum  sibi  per  arbitros  consthutuin  non 
soWerint,  non  solum  hoc  c)  presens  arbitrium  eassabitur,  verum 
etiam  eam^  peeeuniam,  quam  forte  iuxta  aliquantam  porcionem  sol- 
verint,  omnino  perdent«^,  et  causa f^  cum  Ute  sua  in  statum  pristinum, 
quem  ante  arbitrium  habuit,  revertetur.  Ne  vero  alicui  calumpnie  in 
posterum  locus  pateat,  formam  arbitrii  presentibus  inpressam  et 
sigillo  nostre  civitatis  communitam,  ipsis  arbitris  reservandam  g^  assi- 
gnavimus,  ut,  soluta  peccunia  et  lite  prorsus  sopita,  litere  demum  super 
hoc  negocio  perpetue  conscribantur  etc. 

Hie  notate,  quod  talis  forma  non  est  perpetua  quando  hy  habet 
aliquas  condiciones,  que  si  servate  non  fuerint,  litera  et  arbitrium 
cassantur  et  causa  tota  in  statum  pristinum  reducetur  i),  si  videiieet 
peccunia  non  fuerit  soluta.  Si  autem  condicio  illa  non  esset  ibi ,  sed 
scriberetur  quod  peccunia  esset  soluta,  tunc  litera  esset  perpetua  nee 
esset  necesse  aliam  literam  perpetuam  k^  conscribi. 

Notandum  *)  etiam,  quod  stricte  accipiendo  „Privilegium*  l)  nemo 
debet  dare  Privilegium  nisi  princeps,  sicut  papa,  imperator,  archiepi- 
scopi,  episcopi,  regales  abbates,  reges  m^,  duces,  mar chiones ;  litere 
vero  quas  dant  abbates  simpKces,  prepositi,  comites  et  ^J  ministeriales, 
non  sunt  proprie  privilegia,  sed  vocantur  actiones ;  tarnen  usus  in  terra 
nostra  obtinuit,  ut  omnes  tales  litere  vocentur  privilegia. 

De  modo  exemplandi  literas  o), 

Distinctio  VII. 

Item  si  literam  domini  pape  vel  imperatoris  vel  regis  exemplare 
nos  contingeret,  ista  esset  forma.  Nos  Dei  gracia  B.  Ratisponensis,  Cp)'^ 
Pataviensis  ecclesiarum  episcopi  notum  facimus  universis  presente^ 
literas  inspecturis,  quod  anno  Domini  millesimo  q)  etc.  mense  Novem-j 
bris,  domini  Honorii  pape  quarti  anno  secundo,  vidimus  et  tenuimus  ei 
diligenter  inspeximus  literam  domini  Alexandri  pape  quinti  serie 

a)  nominatam    Z.  —  hj  prediclis  abbati  et  conventui  V.  Z.  —  c)  ho 
fehlt  V.  -  d)  eam  fehlt   V.  -  e)   perdet    V.    -  f)  causam  V  u.  Z.  -  9. 
reservandum  V.   —   h)    qucniam  Z.    —   i)  retruditur  Z.   —  k)  perpetua 
fehlt  V.  -  l)  mandatum  V.  ~  m)  rege«  fehlt  Z.  —  n)  et  fehlt  Z.  -  o)  Di 
Vlll.  -  p)  für  C  vel.  Z.  —  q)  mill.  fehlt  Z. 
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bullatam  non  abolitam»  non  abrasam,  nee  ex  aliqua  sui  parte  viciatam, 
sed  plene  et  fideliter  eontinentem  de  verbo  ad  verbum  omnia  que 
inferius   sunt  expressa.  "* 

Alexander  episcopus  servus  servorum  Dei  omnia  usque  adFoiis.«. 
fioem,  et  tune  post  totam  Uteram  subiungetur:  In  euius  rei  testi- 
monium  presenti  scripto  sigilla  hostra  apposuimus  anno  et  mense 
superius  notatis  a^.  Si  autem  litera  imperatoris  vel  regis  transseri- 
benda  est,  oportet  quod  seribatur  sub  sigillis  episcoporum  vel  dueum, 
marchionum  vel  comitum,  quia  ^J  inferioribus  personis  rix  adhibetur 
ides  ut  prelatis  eeclesiasticis  Tel  ministerialibus.  Talis  ergo  erit  forma : 

Nos  Albertus  Dei  graeia  duxAustrie,H.  marehio  talis,  A<9  comes 
Tyrole  notum  esse  volumus  d^  unirersis  presentes  literas  «J  in- 
specturis,  quod  anno  millesimo  etc.  mense  tali  anno  IV  o  r^ni 
domini  Fr.  seeundi  Q  serenissimi  imperatoris  Romani  g^  et  semper 
augusti  yidimus,  tenuimus  et  diligenter  inspeximus  literam  imperatoris 
domini  Friderici  ^J  serenissimi  primi  aurea  bulla  signatam  t^,  non 
abolitam  nee  abrasam  et  in  nuUa  sui  parte  viciatam,  sed  plene  et 
fideliter  eontinentem  de  verbo  ad  verbum  omnia  que  inferius  sunt  ex- 
pressa. Friderieus  y  Dei  graeia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus,  Sycilie  et  Jerusalem  rex  etc.  usque  ad  finem  litere  et  tune 
subiungetur  ;  In  cuius  rei  testimonium  ut  supra  9« 

Notandum  etiam,  quod  quandoque  unus  ordo  totus  simul,  sicut 
noster  videlicet  cysterciensis ,  uno  gaudet  privilegio  generaliter  de 
aüquo  papa  vel  imperatore  super  aliqua  graeia  vel  libertate,  et  si 
ülud  Privilegium  do.mus  nosira  scilicet  Paungartenperg»»^ 
non  haberet  sed  forsan  habere  vellet,  possemus  id  de  alia  domo  nostri 
ordinis  accipere  que  illud  haberet«?  et  monstrare  illud  o^  viris  magnis, 
sicut  duobus  vel  tribus  episeopis,  et  cum  ipsi  hoc  vidissent  et  legis- 
sent,  tune  nos  transscriberemus  ipsum  Privilegium  de  verbo  ad  ver- 
bum p^  sub  forma  predicta,  et  ipsi  episcopi  apponerent  sigilla  ad  trans- 
scriptum  tale  et  illud  vellemus  habere  loco  privilegii.  Hoc  etiam  solet 
fieri,  quando  privilegia  q)  nimia  vetustate  depereunt,  tune  transscri- 
buntur  sub  sigillis  autenticorum  virorum  sub  forma  predicta. 

a)  nominatis  Z.  —  h)  et  fär  quia  V.  —  c)  AI.  dux  Aastr.  H  marchio  C 
comes  Y.  "^  dj  facimus  V.  —  ej  1.  fehlt  Z.  —  f)  doniioi  F  sereniss.  V.  —  gj 
Rom.  fehlt  V.  —  h)  P.  V.  -  0  siffillatJim  V.  -  kj  F.  V.  ^  l)  positmn  est 
Z.  —  m)  Poumgartinperig*  Z.  —  n)  Für  sed  bis  haberet  hat  V.  blos:  id  de 
atia  domo  nostri  ordinis  aceiperet.  —  o)  illud  fehlt  Z.  —  p)  de  verbo  ad 
▼erb.  fehlt  V.  —  q)  Privilegium  V. 
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Quid  slt  proeoratio  aj. 

Distinctio  VIII. 

Notate  etiam ,  quod  quando  in  literis  invenietis  hoc  nomen  „pro- 
curatio*",  per  illud  intelligitur  expensa  que  debetur  legatis  domini  pape. 
Legati  enim  domini  pape  possunt  exigere  a  clero  proeurationem  sibi 
debitam  iuxta  formam  quam  eis  papa  constituit,  ut  videlicet  in  epi- 
scopatu  Pataviensi  aeeipit  forte  legatus  centum  marcas 
yelpIusYelminus^et  illa  peeeunia  vocatur  proeuratio.  Ordo  autem 
noster  videlicet  cystercensis  ab  huiusmodi  procurationibus  omnimodis 
estexemptus,  quia  nulli  legatotenemurad  contributionemprocuratoriam. 

Dantur  etiam  maxime  a  personis  secularibus  lüere  diffidacionis 
et  assecurationis  ^J.  Diffidare  aliquem  per  literas  est  parti  adverse 
capitales  inimicicias  obicere;  afjßdare  autem  et  assecurare  c)  pene 
idem  sunt,  assecurare  cj  hominem  est  certum  cum  reddere,  quod  non 
paciatur  malum  aliquod  pro  culpa  commissa* 

De  Irreffularitatlbas  d), 

Distinctio  IX. 

Item  in  literis  sepe  occurrit  verbum  irregularitatis,  unde  debetis 
etiam  scire  quid  sit  irregularitas.  Irregularitas  est  indignitas  ali- 
cuius  persone  propter  quam  repellitur  ab  ordinibus  sacris  vel  «)  ab 
officiis  divinis ,  ab  actibus  legittimis.  Actus  f)  legittimi  sunt,  quod 
homo  possit  accusare,  testificari,  militare  et  similia.  Contrahitur 
autem  irregularitas  quandoque  a  statu  corporis,  sicut  quando  corpus 
nimis  est  horridum,  ut  cecus,  mutus  et  surdus  et  carens  naso,  vel 
manu,  vel  quando  aliquod  vicium  est  in  corpore  huic  simile ;  talis  non 
potest  promoveri  ad  sacros  ordines,  eo  quod  corpus  habeat  inminutum 
vel  nimis  horridum.  Quandoque  etiam  contrahitur  irregularitas  ex 
origine  generis,  sicut  quando  aliquis  nascitur  de  clerico  sacerdote,  vel 
F«i.  19  b.  moniali  velata,  vel  de  servo.  Servus  vocatur  ille  qui  est  proprius  ali- 
cuius.  Tales,  racione  fede  nativitatis,  non  possunt  promoveri  et 
repelluntur  a  legittimis  actibus.  Aliquando  contrahitur  ex  genere 
facti,  sicut  iudex,  licet  iuste  occidat  latronem,  fit  tamen  irregularis; 
similiter  qui  contraxit  cum  vidua  vel  qui  bigamus  est  vel  si  aliquis 

a)  Dist.  IX.  —  h)  assecufionis  V.  —  c)  assecutare.  —  d)  Dist.  X.  — 
e)  ab  ordinibus  sacris  vel  fehlt  V.  —  f)  autem  Z. 
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comparuit  in  facie  ecciesie  in  sollempni  penitentia.  In  hiis  omnibus, 
licet  non  sit  peccatum,  tarnen  sunt  a^  irreguläres,  et  non  possunt 
promoveri  ad  saeros  ordines.  Infames  etiam  sunt  irreguläres,  ut  fures, 
sacrilegi,  sepultorum  ^J  yiolatores,  adulteri,  periuri  sollempni  periurio  cy^ 
percussorespatrum  et  matrum,  homicide,  raptores,  incestuosi,  malefiei, 
Tenefiei,  heretiei ,  symoniaei,  in  fide  quoque  suspecti,  apostate  a  fide 
Tel  ab  aliquo  ordine.  Isti  omnes  infames  sunt  et  ipsa  infamia  excludit 
eos  a  legittimis  aetibus  et  ab  ordinibus  sacris.  Sed  notandum  quod 
aliud  est  infamia,  aliud  infamacio. 

Quid  8Ü  infamacio.  Infamacio  est  et  vocatur,  quando  aliquis  de 
aliquo  predictorum  criminum  infamatur  vel  potius  inculpatur  et  est 
in  ore  omnium  hominum  et  tamen  super  cum  nichil  est  probatum  legit- 
tima  probacione.  Et  hoc^  Christus  et  Maria  yirgo  et  apostoli  et  multi 
alii  inculpati  sunt  et  infamati.  Et  talis  infamatio  non  solum  nichil  obest, 
sed  etiam  multum  prodest  iustis,  quia  äuget  eis  meritum  ipsorum. 

Quid  8Ü  infamia.  Infamia  vero  est  quando  aliquis  aliquod 
predictorum  criminum  fecit  et  hoc  in  notorium  transiit.  Notorium 
autem  est  triplex,  yidelicet  per  sententiam,  per  confessionem  in  iudicio 
extortam  ^,.et  per  rei  evidentiam.  Crimen  notorium  fit  per  senten- 
tiam,  quando  aliquis  in  iudicio  accusatus  reus  esse  convincitur  legit- 
timis documentis  et  sententia  contra  cum  profertur,  talis  iam  per 
sentenciam  notoriam  criminosus  et  infamis  habetur.  Secundo  per 
confessionem  fit  crimen  notorium,  quando  aliquis  in  iudicio  sie  urgetur 
quod  crimen  confitetur;  talis  statim  per  confessionem  infamis  esse 
dicitur.  Tercio  per  rei  evidenciam  fit  crimen  notorium,  sicut  si  aliquis 
foisset  leno  vel  hystrio  XX  annis  et  hoc  notorium  esset  populo,  talis 
esset  infamis,  nee  per  sententiam  nee  per  confessionem  propriam  sed 
per  rei  evidentiam,  quia  crimen  suum  constaret  multis  per  rei  f) " 
evidentiam.  Ita  ergo,  ut  predictum  est,  aliquis  potest  esse  infamatus, 
qui  tamen  non  est  infamis,  sicut  Christus  et  multi  sancti,  sicut  pre- 
dictum est. 

Quid  Sit  preseripcio  §)• 

Distinctio  X. 

Item  quia  nomen  prescripcionis  in  literis  aliquando  invenitur, 
notate  quid  sit  prescriptio.  Prescriptio  est  ius  quoddam^^,  quodaccipit 
robur  et  firmitatem  ex  longitudine    temporis  et  solet  fieri  in  rebus 

a)  fiunt  Z.  —  b)  sepulerorum  Z.  —  c)  periurio  fehlt  V.  —  d)  modo  ku 
crginien.  —  e)  exorUm  Z.—  f)  facti  Z.  —  g)  Dist  XL  —  h)  quodtam  ?. 
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iDiDobilibus,  sieut  in  possessionibus«^  et  dedniid  et  similibus.  In  iure 

autem  urbano  fit  preseripcio  tempore  XXX  annorum;  sknt  si  aliquis 

per  triginta  annos  possedit  agrum  vel  prediem  quiete  et  sine  omni 

peticione,  ille  post  hec  TeDdicaret  sibi  illam  possessionem  iure  pre- 

scripeionis,  nee  aliquis  aetor  posset  emn  inpetere,  quia  ille  prescrip- 

sisset  ei  tempore  XXX  annorum.   Id  im'e  autem  ecelesiastieo  nisi  in 

XL  annis  potest  ileri  preseripeio,  unde  €pn  rem  alienam  per  XL  annos 

sine  interrupeione  et  omni  actione  possedit,  iNe  iam  iure  prescripcionis 

rem  illam  tenere  perpetuo  poterit.    Contra  Romanam  tamen  f^J  eccle- 

siam  non  fit  preseripeio  nisi  in  centum  annis,  pro  eo  qnod  ipsa  cj  est 

dignissima  ecciesiarum  omnium  et  mater. 

Exiguntnr  autem  quatuor  ad  veram  prescripcionem:  Priimim  est 

bona  fides ,  ut  videlicet  ille  qui  prescribit  credat  rem  illam  vere  esse 

suam,  Tel  in  Teritate  illum  credat  fuisse  verum  dominum  rei  illius  qui 

Fol.  19  e.  sibi  eam  tradidit,  et  habuisse  ins  eam  sibi  dandi,  licet  forte  errat  in 

facto;  hec  autem  bona  fides  semper  presumenda  est,  nisi  probetur 

mala,  sicut  et  ignorancia  presumitur  quamdiu  seieneia  non  fuerit  pro- 

bata.  —  Qnod  si  ille  qui  tibi  rem  tradidit  habet  malam  fidem,  tibi  non 

nocet,  dummodo  tu  dj  credas  eum  habere  bonam  fidem.  Adbuc  etiam 

bonam  habes  fidem,  quando  dubiam  habes  conscienciam  de  re  in  qua 

prescribis.  Secundum  est  iustus  tytulus.   Tytulus  Yocatur  in  prescrip- 

tione  illa  causa  ex  qua  incipis  rem  possidere,  videlicet  emptio  vel  per- 

mutatio,  vel  donatio,  vel  aliquid  simile.  Est  enim  emptio  vel  permutatio 

vel  donatio  tytulus  quo  tu  rem  illam  tenes  in  qua  prescripsisti :  aut  enim 

ipsam  emisti,  aut  conmutacione  alterius  rei  ^)  conparasti,  aut  dono  eam 

ab  alio  accepisti.  Necimpeditprescriptionem  si  tytulus  f)  non  sit  forte 

omnino  iustus,  dummodo  ipse  tytulus  sufficiens  fuerit  ad  hoc  quod  per 

eum  incepisti  rem  possidere ;  verbi  gracia :    Posito  quod  aliquis  epi- 

scopus  donet  monasterio  nostro  decimas  vel  ius  montanum  vel  aliquam 

possessionem  aliam,  et  det  nobis  literas  donacionis  sue  9)  confirmato- 

rias,   iam   ista   donacio    est   tytulus    quo   nos  incipimus    rem  illam 

possidere.    Si  ergo  illas  decimas  per  XL  annos  quiet'e  et  sine  contra- 

dictione  possideremus ,  tunc  prescriberemus  in  illa  possessione  quod 

amodo  non  possit  nobis  aufferri  in  perpetaum  tytulo  donationis,  et, 

licet  tytulus  sufficiens  esset  ad  dandam  causam  prescriptioni,  non 

esset  tamen  iustus  tytulus ,  pro  eo  quod  canones  dicunt,  quod  nuUa 

ä)  sicut  i.  p.  fehlt  V.  —  b)  enim  V.  —  c)  ea  Z,  -'  d)  tu  fehlt  V.  — 
e)  eam  Z,  --  f)  tyt.  aliquando  non  sit  iostii«,  ve)  omnino  iufttus  V.  —  ^^seoZ. 
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donacJo  episcoporum  talet  quam  faciunt  sine  consensu  capitulorum 
suorum.  Unde,  quando  ista  donacio  non  est  facta  de  consensu  capituli, 
tytulus  non  est  iustus.  Et  licet  non  sit  iustus,  sufflciens  tarnen  est  ad 
dandam  preseripcioni  occasionem ,  si  enim  tytulus  o^mnino  esset  iustus 
et  certus,  tnnc  non  esset  necessaria  prescripcio.  Tertium 
est  quod  vult  habere  prescriptio,  yidelicet  quod  res  iJla  in  qua 
prescribitur  fuerit  in  continua  possessione  aj  per  XL  annos  usque 
ad  finem  prescripeionis ,  et  quod  per  omnes  annos  illos  nunquam 
Yenerit  in  possessionem  alterius.  Quartum  est  quod  vult  habere 
prescripcio  scilicet  ut  res  illa,  in  qua  prescribitur,  sit  prescriptibilis, 
id  est  talis  nature,  ut  in  ea  possit  fieri  prescripcio.  Sunt  enim  quedam 
res,  que  non  possunt  preseribi,  etiam  si  teneantur  mille  annis,  sicut 
lifflites  provinciarum,  dyoeesum  et  parochiarum;  et  sicut  fundus  quem 
eoionus  colit,  et  sicut  vie  publice,  et  sieut  quedem  insignia  Romane 
ecclesie,  et  sicut  decime  in  quibus  laycus  non  potest  preseribere. 

De  interrupcione  prescripeionis  ^),  Notandum  igitur,  quod 
prescripcio  interrumpitur  et  cassatur  multis  modis,  yidelicet  per  syno- 
dalem proelamacionem,  quando  ille  contra  quem  prescripcio  laborat, 
in  synodo  coram  episcopo  et  clero  proclamat  rem  illam  esse  suam, 
iö  qua  erit  c^  prescripcio.  Secundo  interrumpitur  per  eiecutoriam  con- 
Tencionem,  quando  prescribens  aliquod  pactum  et  convencionem 
intrat  cum  illo  contra  quem  prescribit,  quia  tunc  yidetur 
abrenunciasse  virtuti  prescripeionis.  Tercio  per  recognicionem  debiti, 
quando  reeognoscit  se  debitorem  illius  contra  quem  prescribit  Item 
quarto  interrumpitur  per  fenoris  solutionem ,  quando  is  qui  prescribit 
solvit  illi  contra  quem  prescribit  d)  aliquam  pensionem  de  perceptis 
fructibus.  Item  quando  currente  prescripeionis  tempore  priyilegium 
donacionis  impetratur,  quia  qui  Privilegium  impetrat  malam  fidem  se 
habere  demonstrat.  Item  fit  interrupeio  quando  is  contra  quem  pre- 
seribitur  libellum  querele  ofFert,  si  yidelicet  non  audeat  agere  contra  f"«!-  *^  •^« 
prescribentem  propter  eius  potenciam.  Potest  tamen,  prescripeione 
finita,  impetrari  Privilegium  confirmacionis  super  re  illa,  in  qua 
prescriptum  est,  nee  per  hoc  ipsa  prescripcio  infirmabitur,  sed  robora- 
bitur.  Et  plane  quitquid  est  illud  ^)  per  quod  prescribens  reeogno- 
scit se  habere  malam  fidem,  per  hoc  interrumpitur  prescripcio. 
Similiter  ex  parte  prescripti ,  quitquid  illud  est  per  quod  prescriptus 

a)  preseriptione  V.  —  b)  Dist.  XII.  —  c)  currit  Z.  —  d)  solvit  bis  pre- 
scribit fehlt  V.  —  ej  illud  fehlt  Z. 
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litem  movet  prescribenti,  prescripcione  nondum  finita ,  per  hoc  ipsa 
prescripcio  interrumpitur  et  cassatur.  Cum  ergo  prescripcio  finita 
fuerit,  et  post  XL  annos  prescriptus  rem  repetere  voluerit  et  conten- 
dere,  tune  prescribens  nichil  aliud  allegare  debet  pro  defensione  sua, 
quam  prescripeionis  perfeete  sufficiens  tempus,  id  est  tempus  quadra- 
ginta  annorumvel  eontinuacionem  possessionis  XL  annis.  —  Nec«^  est 
cautum  allegare  tytulum  quod  diceret:  Ego  possideo  tytulo  empcionis, 
donaeionis  vel  commutaeionis ,  quoniam  qui  tytulum  allegat  ipsum 
cogitur  probare,  quod  difbcile  est. 

De  annifl  Domini  6>. 

Distioctio  XI. 

Notandum  etiam,  quod  anni  c^  incarnaeionis  debent  scribi  in 
omni  litera  euius  datam  ignorare  non  licet,  sicut  sunt  litere  diversorum 
contractuum,  sicut  quando  fiunt  ea  que  sunt  aliquo  modo  de  genere 
contractuum ,  ut  possessionis  alienacio  et  ut  ä^  fit  in  precariis ,  in 
feodis,  in  commodato,  in  emptione  vendicione,  in  debitorum  solutione, 
in  ordinacionibus  «^,  in  testamentis,  in  ecclesiarum  dedicaeionibus,  in 
locacione ,  in  conductione  f)y  in  rerum  permutacione ,  in  impignora- 
cione,  in  fideiussionibus,  in  literis  questuosis,  procuratoriis ,  in  literis 
emissoriis ,  quas  ferunt  religiosi  qui  emittuntur  a  prelatis  suis  ad  alia 
loca,  in  quibus  etiam  scribi  debet  quamdiu  ipse  litere  valeant.  In 
iteris  etiam  arbitrorum  confilrmacionum ,  libertatum,  graciarum,  in 
literis  etiam  aliarum  accionum  quibus  convenit  sein  quando  fuerint 
acte.  Sed  inpossibile  est  sub  certo  numero  comprehendere  omnes 
literas  in  quibus  anni  Domini  sunt  scribendi,  unde  oportet  quod  ex 
qualitate  rerum  que  seribuntur  hoc  perpendas;  verbi  gracia:  Si 
mooachus  vel  conversus  mittendus  esset  ad  aliquod  iudicium  ecclesia- 
sticum  Tel  civile ,  ut  ibi  ageret  causas  monasterii  sui ,  si  illi  daretur 
litera  procuratoria  obmissis  anni  Domini,  tune  pars  adrersa  posset 
calun^niari  literam  dicens  „frater!  ista  litera  forte  scripta  est  ante  XX 
annos  Tel  amplius ,  unde  non  potes  esse  verus  procurator  monasterii 
toi,  qnia  litera  procuratoria  non  continet  tempus  quo  data  est*'. 

De  «UfereatiA  iater  dAtem  et  aeta». 

Dislinclio  XIL 

Notandum  etiam,  quod  est  differencia  int^r  datum  et  actum. 
Datom  quidem  inportat  solummodo  tempus  in  quo  litera  datur,  actum 

m)  BOB  V.  -  h)  Dist.  XOL  -  c)  domioi  Z.  -  d)  ut  fehlt  V^.  --  c)  dona- 
Z.  ^  f)  eonditione  V. 
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autem  inportat  tempus  in  quo  ea  facta  sunt  super  quibus  litera  datur- 
Solet  ergo  actum  precipue  scribi  in  literis  contractuum,  ubi  videlicet 
contrahens  et  is  cum  quo  contrahitur  mutuas  habent  actiones.  Datum 
Yero  scribitur  in  literis  graciarum  et  donacionum,  ut  sunt  litere  indul- 
genciales  et  questuose  et  in  literis  procuratoriis  et  emissionis,  ub^ 
üulla  actio  est  inserta.  In  quibusdam  tamen  literis  utrumque  scribi 
debet  sie :  actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  etc.,  cum  videlicet 
in  litera  aliqua  actio  agitata  exprimitur  et  tempus  nichilominus  con- 
scripte  litere  ignorari  non  licet. 

Forma  credentiaram  aj. 
Distinctio  XIII. 

Litera  credencie  datur,  quando  is,  qui  mittit  nuntium,  non  vult  vel 
Äon  audet  secreta  sua  literis  conmittere,  timens  quod  litere  possunt 
easu  amitti  vel  legi ,  unde  conmittit  nuncio  in  os  et  in  pectus  suum 
qnod  loqui  debeat  et  super  eo  dat  sibi  hj  literam  credencie  et  htrum 
formam  poteris  formare  breviter  in  hec  verba : 

Frater  0.  talis  loci  prepositus  dilecto  in  Christo  tali  personeFoi.20«. 
salutem  cum  omnimoda  caritate.  Discrecioni  vestre  fratrem  H.  con- 
Tersum  nostrum  cum  literis  credencie  ad  vos  destinamus,  petentes  et 
rogantes,  quatenus  in  hiis  que  ex  parte  nostra  retulerit,  curetis 
tanquam  nobis  ipsis  in  omnibus  fidem  credulam  adhibere.  Cetera 
lator  cj. 

De  iure  advocatiarum  d), 

Distioctio  XIV. 

Sciendum  autem  quod  advocatus  multis  modis  dicitur  et  intelli- 
gitur,  quandoque  ille  advocatus  vocatur,  qui  in  foro  iudicii  ecclesiastici 
verbum  loquitur  pro  actore  et  reo.  Actor  vocatur  ille ,  qui  querelas 
movet  super  aliquo ;  reus  vocatur  ille ,  contra  quem  querela  movetur, 
non  quod  semper  sit  reus,  sed  quod  actor  habeat  cum  pro  reo. 
Quandoque  etiam  advocatus  secundum  consuetudinem  aliquarum 
regionum  vocatur  ipse  iudex,  sie  ut  est  in  Moravia  consuetudo; 
aliquando  ej  advocatus  vocatur  ille,  qui  ex  aliqua  causa  tenetur  defen- 
dere  ecclesias  et  possessiones  earum,  vel  viduas,  vel  quoscunque 
homines,  babentes  defensiones  necessarias ,  sicut  principes  seculares 
et  eorum  vicarii.  Et  tales  advocati  aliqua  iura  vendicant  sibi  in  posses-. 
aj  Dist.  XIV.  —  bj  ei  Z.  —  cJ cet.  lator  fehlt  V.  —  dj  Dist.  XV.  —  ej  etiam  Z. 
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sionibus  et  persottis  qua«  teneatur  defendere,  sicut  censum  aliquem 
et  pernoctacioaes  et  steuras.  Et  de  illis  dicitur,  quod  ad  eos  pertineant 
iure  aduoeatie.  A  talibus  tarnen  ordo  noster  exemptus  est,  quo- 
niam  nuUus  advoeatus  potest  sibi  in  rebus  nostris  tale  ius  vendicare. 
Jus  advocatie  etiam  voeatur  iUa  proprietas ,  quam  habemus  in 
monte  aliquo ,  qui  mons  eum  noster  sit  proprius ,  hü  qui  vineas  in 
eo  exeoluot«  coguntur  nobis  servire  a)  non  solum  vinum  sed  etiam 
deaarium;  et  Uli  denarii  voeantur  vogtphennig  ^J. 

Quid  Sit  census. 

Distinctio  XV. 

Notandum  etiam,  quid  inportet  hoc  nomen  census,  ubi  notandum, 
quod  est  census  duplex,  videlicet  stabilis  et  instabilis,  vel  mobilis,  vel 
inmobilis.  Inmobilis  census  est,  quf  semel  inpositus  inmobiliter  per- 
severat ,  nee  augendus  videlicet  nee  minuendus ,  sicut  est  census  qui 
solvitur  de  precariis  vel  de  iure  montis;  isti  enim  non  solent  mutari 
de  anno  in  annum,  nisi  ex  magna  aliqua  necessitate.  Census  autem 
mobilis  est  duplex :  est  enim  quandoque  exactivus^  sicut  est  census,  quem 
princeps  aliquis  suis  indicit  civitatibus,  nunc  multum  nunc  medioerem, 
prout  tunc  sibi  placuerit  —  census  conventicius  est,  qui  datur  de  cj 
aliqua  re  per  convencionem,  sicut  de  aliqua  domo  in  aliqua  dj  civitate ; 
qui  non  secundum  unam  formam  solvi  solet  ^^,  sed  aliquando 
convencio  fit  de  maiori  peccunia,  quandoque  de  minori,  et  ideo  talis 
census,  qui  per  annuam  convencionem  renovari  consuevit,  dicitur  con- 
venticius. 

Ineipit  tractatas  de  privilegiis. 

Distinctio  XVI. 

Sequitur  de  formis  privilegiorum.  Igitur  Privilegium  est  libertas 
secundum  ius  vel  preter  ius  commune  a  principe  concessa  alicui, 
ecclesie  vel  collegio ,  vel  communitati  fj,  vel  alicui  private  persone. 
Privilegium  secundum  ius  est ,  cum  datur  alicui  episcopo  per  Privi- 
legium generalis  causarum  cognicio  gj  in  sua  provincia  vel  dyocesi, 
quarum  quedam  de  iure  communi  sedi  apostolice  cederent  audiende; 
Privilegium  preter  ius  est,  ut  cum  alicui  prelato  ex  privilegio  talia 
insignia    conferuntur,    que   ius    commune  generaliter    non    admittit 

aj  deservire  Z.  —  d^advocatie  id  est  votpfennig  Z.  —  c)  ex  V. dj  uoa 

V.  —    ej  debet  V.  —  f)   vel  coli.  v.  com.  fehlt  V.  ^g)  condicio  V. 
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Conira  iua  vero  Privilegium  dari  noa  consuerit,  aisi  forte  ab  hiis,  qui 
sunt  supra  iura,  ut  est  papa  et  imperator. 

Notandum*)  etiam,  quod  privilegia  stricti  iuris  sunt,  hoc  est, 
quod  nichil  ex  eorum  intellectu  haberi  potest  nisi  quod  in  litera  ipsius 
textus  eontinetur,  nee  in  eis  argumentacio  a  maiori  ad  minorem 
locum  habet,  vel  e  converso;  verbi  gracia  si  habes  ex  priyilegio 
quod  baculo  poatificali  uti  possis,  ex  hoc  non  sequitur  quod  etiam 
uti  possis  infula  vel  pallio;  et  sie  de  similibus. 

Privilegiorum  alia  sunt  personalia,  alia  localia,  quedamFoi.zob. 
perpetua,  quedam  generalia  et  quedam  speeialia.  Personale  Privi- 
legium est,  quod  alicui  persone  conceditur  quamdiu  vixerit,  et  in  hoc 
exprimendum  est  nomen  eius  cui  datur  Privilegium;  locale  est  quod 
alicui  loeo  conceditur  ab  aliquo  principe,  vel  ecciesie  vel  communitati 
civitatis  alicuius  aj,  et  in  hoc  exprimitur  nomen  ecciesie  illius,  vel  loci 
eui  datur  Privilegium.  Privilegium  perpetuum  est  quod  indefinite  ex 
prineipis  beneplacito  accipit  robu;*  perpetue  firmitatis;  et  in  tali  privi-* 
legio  non  ponitur  proprium  nomen,  nisi  loci  eui  datur  et  eius  rei  qua 
datur,  ut:  „Nos  F.  imperator  damus  ecciesie  Pataviensi  talem  comi- 
latum  vel  tale  castrum  perpctuo  possidendum**.  Temporale  Privile- 
gium est  cuius  valor  et  firmitas  certo  comprehenditur  temporis  inter- 
vallo,  vel  certo  prineipis  beneplacito  reeervatur.  Verbi  gracia,  ut  si 
imperator  dicat:  Notum  esse  volumus  et  presentibus  declaramus, 
quod  dilecto  principi  nostro  B.  ^)  Pataviensi  episcopo  et  ecciesie 
ipsius  concedimus  dignitatem  talem  ad  decem  dumtaxat  annos  libere 
possidendam,  vel  quamdiu  id  de  nostra  fuerit  voluntate,  vel  quamdiu 
ipsam  concessionem  non  duxerimus  revocandam.  Generale  Privile- 
gium est  quod  sine  proprio  nomine  personam  illius  cui  datur  tangit 
sie:  Notum  facimus,  quod  nos  talem  locum  vel  talem  libertatem  con- 
cedimus dilecto  principi  nostro  N.  Pataviensi  episcopo  et  eius  ecciesie 
et  tale  Privilegium  semper  perpetuum  esse  solet.  Speciale  Privilegium 
est,  in  quo  ponuntur  propria  nomina  tam  dantis  quam  recipientis  in 
salutaeione.  Itaque  notandum,  quod  in  perpetuis  priyilegiis  semper  in 
principio  ponendum  est  „In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis 
amen.  F.  Dei  gracia  omnibus  in  perpetuum  etc.**;  quod  etiam  in 
lacalibus  et  generalibus  perpetuis  fieri  solet    In  personalibus  autem 

a)  ?el  eomm.  civ.  al.  fehlt  V.  —  bj  B.  fehlt  V. 
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et  ti'inpQralibus  et  spiritualibus  non  consuevit  hoc  fieri,  eo  quod  in 
eisdcin  nullius  perpetuitatis  menlio  Sit  habenda. 

Notandum  etiam,  quod  hoc  principium :  „In  nomine  sancte  et 
indiviilue  trinitatia"  in  privilegiis  non  solet  seribi  longis  literis,  nisi  in 
pririlegÜs  imperatoris  et  domini  pape;  in  aliorumo^  privilegiis  quando 
scribitur.  parvis  literis  scribetur.  Notandum  etiam,  quod  perpetua 
privilegia  maxime  clero  et  ecciesiis  conferuntur  b),  quoniam  iura 
eeek'siajtica  decet  esse  perpetua  et  ideo  ibi  additur  „in  perpetuum". 

Inter  privilegia  domini  pape  et  imperatoris  oota  diflerenciam. 
Papa  in  swis  privilegiis  raro,  immo  nunquam  premittit:  In  nomine  s, 
etc.,  sed  ita  incipit:  Gregorius  episcopus  etc.  unirersis  Christi 
fidelibu.'  in  prepetuum  et  fine  in  loco  testium  ponetur  subscripcio 
cardinalium,  deinde  anni  incarnacionis  sictit  infra  patebit;  in  privi- 
legiiit  autem  imperatomm  Tel  regum  Romanorum  perpetuis  primo 
semper  premittitur  „In  nomine  sancte  et  ind.  etc.",  in  quorum  fine 
prinripcs  ae  alle  eicellentes  persone  ponuntur  loco  testium,  post 
quas  dicet  cancellarius:  et  ego  talis  magister  vel  talis  episcopus, 
imperiaiis  aule  vel  regalis  cancellarius  recognovi. 

(n  aliorum  prineipum  cuiuscunque  condicionis  perpetuis  privile- 
giis primo  pulehre  premittitur  „In  nomine  sancte  et  individue 
trinitiitis",  sicut  predictum  est,  et  omnes  alle  differencie  servantur  in 
hiis  (|ue  imperatomm  et  regum  Romanorum  servari  solent,  escepto 
solo  quod  in  eisdem  nee  recognicio  nee  subscripcio  habet  locnm;  sed 
onlo  testium  ponetur  aimpliciter  et  post  annos  incarnacionis  in  fine 
oinnium  dici  potest:   „Datum  per  manus  Johannis  notarü". 

Notandum  etiam,  quod  in  omni  privilegio  perpetuo  ponendus  est 

c.annu.s  incarnacionis,  Kaiende,  Idus,  None,  Indictio,  Concurrens  et 

Bpacta,  quod  in  temporalibus  et  personalibus  non  requiritur,  ut  patebit. 

Forma  igitur  privilegiorum  perpetuorum  talis  est:  primo  salu- 
tncio  premittitur  secundum  differencias  prenotatas -^ deinde  sequitur 
ariMiga  <:)  que  loco  exordiorum  in  privilegiis  ponitur;  ita  si  est 
anluum  negocium — deinde  eius  cui  datur  beneficium  causa  curialiter 
debet  poni  —  deinde  idem  beneficium  plane  et  lucide  vult  exponi,  ut 
nichil  subaudiendum,  nichil  subintelfigendum  relinquatur —  deinde  pro- 
tcftacio  eius,  qui  dat  Privilegium  —  in  fine,  si  tale  est  d^  negocium, 
[loniitur  pena  transgressorum  et  postea  testes  et  postea  anni  incar^ 

a)  aliii  V.  —  b)  confirmaDtar  V.  —  e)  aregna  V.  In  Z.  fehlt  da«  Wort 
und  es  ist  eine  Lücbe  dnfür  gelaiBen.  —  d)  est  fehlt  V. 
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naeroms  et  kaknde,  precipue  in  temporalibus  et  personalibas  pmile*^ 
güs»  quisi  in  »Kis  plus  oportet  poni,  ut  t>redietcini  est. 

Est  aiitem  arenga ,  a)  ul  predietom  e^  in  anteriorfbus  ^  apta 
et  eotisofs  verborum  posicio  auctoritate  aliqua ,  si  dietatori  p)aede#it^ 
instfrlar.  Qae  ita  premitti  debet  et  obtlitere  locum  sruuin^  ut  a  s^quente 
nKferi«  no«  diserepet  ntt  h)  discordet,  tmmo  per  omnia  svbi  pafetii 
fttivt  sensnm  eiufi.  Arenga  ^)  ergo  emrialiter  premissii  ponefur  canlsa 
iMMleii  Tel  privilegil  quod  donaturj  verbi  gracia:  Si  ali^a  eedesi« 
apwstoMce  sedi  pttd  esse  cmisuerrit  <jten»ta  et  dannftois  papa  prorpter 
hoe  eidem  vult  cdivferye  aliquam  prerogatiTam,  txpedit,  ut  in  qise 
priyilegiodeyocioniseiusfaeiatmencionem^^.  Similitersi  Imperator  aut 
rex  Romanorum  Vel  fiitt  prineeprsf  ob  ^ervicium  sibl  factum  aliquod 
dat  Privilegium,  in  ipso  priT^egvo  elusdem  servicii  memor  erit. 
Postea  benefieii  seu  gracie  eoncessio  debet  poni,  annexa  ehisdem 
donacionis  vel  coUacionis  protestaelone»  in  qua  sane  protestadoiie 
sigilli  mentio  fiel;  et  hoe  in  perpetuis  privilegüs. 

In  papalibus  ergo  privilegiis  qualil>uscuAqae  bulle  menc^  nuii'^ 
quam  fiet,  quia  standum  est  prescripcioni  cardinalium  dy  et  sut'ficit 
quod  bulla  fidem  faciat  oculatam  ey,  .->.  Si  Privilegium  imperatoris 
sigillandum  est  bulla  aurea,  sie  dicetur:  «Quapropter  presens  privi-»- 
legium  f)  bulla  aurea»  typario  nostre  maiestatis  inpressa  iussimus  con«- 
muniri^.  Si  non  est  bulla  aurea,  dicitur  simplieiter:  ^presens  Privile- 
gium sigillo  nostre  maiestatis  fecimus  conmuniri*'. 

Ilem  9)  videndum  est  de  penis  transgressorum,  que  licet  non  in 
Omnibus  privilegiis,  tamen  in  multis  loeum  habent. 

In  privilegüs  igitur  papalibus,  quia  spiritualia  sunt,  spirituatis 
peua  debet  poni,  et  inde  per  omnia  mos  inyaluit  hie  in  eisd^n:  „^1 
quis  igitur  ausu  temerario  contra  haue  conces^onis  nostre  pa^nam 
veoire  presun^)sertt,  indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eiKs  atque  nostram  se  noverit  incuprisse*'. 
In  privilegüs  autem  imperatorum  ac  regum  Romanorum,  qiuia  dantur 
super  temporalibus  et  terrenis  transgressoribus,  sobsequenter  pena 
temporalis  et  materialis  debet  poni  hoc  modo : ,  „qui  contra  prescripte 
graeie  ae  coaeessionis  nostre  graciam  venire  presumpserit,  centum 
iibras  auri  se  compositurun»  seiat,  medietatem  videlic&t  eamere  nostre 

d}  aregrna  V;  fehlt  ifi  Z  und  es  itt  ehve  LuclLe^  dafap  g^lteMeii.  ~  h)  aut  Z. 
0  tt«iwiMieia  T.  -^  d}  tardmn  üur  eard.  V.  ^  e)  ^€qmHm\  T.  —  ^  privi- 
legii  V.  —  ^)  jomm  Z» 
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et  reliquam  passis  iniuriam  persolvendam**.  —  In  privilegiis  vero 
ecclesiasticorum  principum  ista  pena  prevaluit,  scilicet:  »ne  quis 
autem  interveniat ,  sub  anathematis  iaterminacione  districtius 
inhibemus*'.  —  Principum  vero  laycorum  privilegia  circa  penas 
ponendas  arbitraria  sunt  et  ad  placitum,  secundum  quod  requirit 
Status  negocii  et  qualitas  personarum.  —  De  iestium  vero  posiciane 
istam  differenciam  notabis,  ponendo  scilicet,  sicut  necesse  est»  priroo 
elericos  secundum  differencias  et  ordines  dignitatum,  deinde  laycos, 
Fol.  90  a.  in  quibus  dignitatum  differencias  non  obmittas»  ut  per  omnia  ordinem 
observes  inter  elericos  et  laycos,  dominos  et  vasallos. 

Papalis  prifilegii  exeMpliM  perpetit. 

Distinctio  XVII. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  uniyersis  Christi 

fidelibus  in  perpetuum.    Cum  intra  sanctam  ecclesiam    quamplures 

bodie  per  gradus  felieissime  ascensionis,  quibus  ordinata  caritate  ad 

tbronum  eburneumfl?  reclinatorium  veri  Salomonis^J  ascenditur,  per 

religionis  sacre  introitum  attingere  videantur^^,  ubi,  postposito  libere 

Yoluntatis  arbitrio ,  servire  Domino  in  timore  et  ambulare  coram  ipso 

in  iusticia  se  et  sua  abnegantes  eligunt,  volentes  dj  pocius  obedire 

bumiliter,  quam  negligenter  amitteredies  paucissimos  vite  huius :  nostra 

interest  ex  ofBcii  debito  pastoralis,  religiosam  vitam  taliter  eligentibus 

non  deesse,  sed  prestare  ej  subsidia,  quibus  facilius  appetant  sempi- 

tema.    Hinc  est,  quod  sancta  Romana  ecclesia,  cui  auetore  Domino 

licet  inmeriti  presidemus,  a  retroactis  temporibus  in  gradibus  ordinum 

Cystercensium  religionem,  cum  propter  celibem  ipsius  conversacionem, 

cum  propter  caritatis  opera,    que  per  bospitalitatis  graciam  extendit 

ad  proximos ,  cum  propter  devote  subiectionis  humilitatem,  qua  se 

idem  ordo  sedi  apostolice  frequenter  humiliat  fj  et  coaptat,  ceteris 

ordinibus  pretulit  et  amavit.   Nos  itaqufe  sanctorum  patrum  predeces- 

sorum  nostrorum,  qui  copiose  libertatis  privilegio  dictum  ordinem 

ditaverunt,  vestigiis  inherentes,  damus  et  concedimus  'ordini  memo- 

rato  exnunc  et  in  perpetuum  consueta  sedis  apostolice  auctoritate^^, 

quatenus  de  «gris  novalibus ,  quos  propriis  excolit  laboribus  et  ex- 

pensis ,  nulli  hominum  hj  omnino  ad    dandas  decimas   teneatur  ij 

a)  eburreum  V.  —  h)  Salemonis  V.  —  c)  videatur  V.  Z.  —  d)  ^rolentes 
fehlt  V.  —  e)  teiiipor»lium  Z.  —fj  humilitat  Z.  —  ^)  So  V  und.Z  für  libAralitete. 
—  h)  Dullum  hominum  V.  nullum  hominem  Z.  —  i)  teneantur  V  und  Z. 
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et  universalem  ipsum  aj  ordinem  quo  ad  ius  decimale  petendum, 
inmunem  esse  volumus  et  exemptum.  De  maturo  fratrum  nostrorum 
eonsilio  et  consensu,  ac  subseripeione  unanimi  eorundem  decernimus 
igitur  et  presentis  auctoritate  privilegii  inhibemus ,  ne  quis  predietum 
ordinem  contra  hanc  concessionis  nostre  paginam  in  huiusmodi  gracia 
modo  quolibet  audeatmolestare.  Si  quis  vero  audeat  contrarlum  attemp- 
tare  sive  humilis  sive  alta,  sive  persona  ecclesiastica  fuerit  vel  mun- 
dana,  indignaeionem  omnipotentis  Dei  etbeatorumPetri  et  Pauli  aposto- 
lorum  atque  nostram  ipso   facto  se  noverit  incurrisse.  Dat.  etc.  ^J. 

ff rm«  prifilegli  imperatonmi  «e  Romanoram  regam  perpetai  c). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.    R.  divina  favente 
gracia  Romanorum  Imperator  vel  rex  et  semper  augustus  omnibus  in 
perpetuum.    Romanum  imperium,  ad  tuicionem  fidei  et  diversarum 
geneium  moderamina  per  eum  qui  celestia  simul  et  terrestria  mode- 
ratar,   filium   summi  regis,  qui  condidit  regna  et   firmat  imperia, 
summe  dispensacionis  munere  constitutum,  ordinacione  divina  robur  et 
regimen  sue  dignitatis  accepit,  ut  subiectos  sibi  populos  in  opulencia 
pacis  etfavore  iusticie  foveat»  fidem  provebat^^f^»  perfidiam  persequatur, 
humiles  protegat,  superbos  humiliet,  fastuosas  oppressiones  relevet 
subditorum    et  desuper  sortem  iustorum  virgam  auferat  iniquorum. 
Eapropter  noverit  presens  etas  et  futura  posteritas ,  quod  nos,  atten- 
dentes  quam  fideliter  et  devote  cives  Winnenses,  dilecti  devoti  nostri, 
fiostrnm  et  imperii  dominium  sunt  amplexati,  considerantes  etiam  «y, 
qualiter  iidem  cives  fide  sincerissima  se  nobis  et  imperio  allegarunt, 
predictam  civitatem  et  cives  eiusdem  in  nostrum  et  imperii  recipimus 
perpetuo    dicionem,   ut   amodo   in   nostris   regum   et    imperatorum 
nostrorum   successorum  manibus  teneantur  et   quod  nunquam   per 
concessionem  ^  alicuius  beneficii  de  nostra  et  imperii  amodo  trans-Fo»-«*  »• 
eant   potestate,    quin  pocius    speciäli  nostro  et  imperii  munimine, 
munificeneie  nostre  privilegiis  libertatum  et  bonarum  approbacione 

a)  ipsius  V.  —  b)  Ego  JohaoDes  presbiter  cardinalis  talis  tytuli  subscribo,  ,5^, 
Ego  Petrus  dyacoDuscardioalis  saocti  Laur^utii  subscribo  et  sie  de  siogiilis.  Ac- 
tum anno  Demi  ni,  mensejodictione^coneurrente,  epactatali.  —  Hüne  modumpos- 
sunt  habere  omnes  principes  ecciesiastici  in  perpetuis  privilegiis»  excepto  quod 
salutacionem  ponent,  sive:  In  nomine  sancte  etc.  omnibus  in  perpetuum, obser- 
Tatispropriis  tytulisdignitatum.  Z.  —  Dieselbe  Formel  kehrt  unten  V.  Fol.  81  d 
wieder,  doch  fehlt  auch  dort  die  testium  subscripcio.  Actum  etc.  —  cj  perpe- 
tuum S,  —  d)  proveheat  V.  —  e)  insuper  1,  —  fj  pro  coneesslone  Z. 
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roniuetadinum  quasi  pro  »^  fidei  eorum  ptgnore  velud  muronim  pro- 
l'iigiuteiilia  muniaatur.  Statuimus  i^tur  et  preseBtia  privilegii  anctori- 
liile  bj  sanccimus,  quatenus  uullus  iiKlei  a  nabis  vel  ab  aUqtiA 
siicveasaniin  nastronim  ibidem  pro  tempore  eoostitutus  nostr«  vel 
ulicaifls  suecessoris  nostri  suave  cj  presuraait  aiietoritate  talliaa  sea 
[ireeanas  ia  predictos  eives  facei« ,  oeo  eaa  inpetere  suGC€SsarilHM 
i'.\liibendum,  nisi  quod  et  quantum  dare  Tolueriat  apoataaea  yoluntalA 
he  innata  quoque  ciemeacia  sedis  noatre,  que  pa^en  et  lustieiaB 
i'i>mitatur  <<^  in  prineipe,  decenüaiua  et  maadamiis.  ut  quando  aliqtüa 
civiam  Winnensium  naufragii  casum  iacurrerit,  ressuas,  quas  ab 
inipetu  torrentis  manus  hominis  «sportavit,  tibere  possit  repetere  et 
tiiibere  a  quolibet  detentore.  cum  indignum  cenaeamus  et  penitus 
Inmisericorditer,  reliqnias  naufragii  detiaeri  perbomiaem.  quibus 
i-:ipacis  fluminis  sevieos  nada  diiwseitur  pepercisse.  Statuimus  igitur 
el  presentis  auctoritate  privilegii  inbibemus^  qitalenus  nullus  dux, 
marcbi«,  comes,  advocalus  vel  abqoa  persona  ecciesiastica  vel  muD- 
iliina.  bumilis  ve)  aublimia  contra  prescripte  coneeasionia  aostre 
^raoaitt«^  venire  presumat  Quod  u  preaumpnerit  centom  Kbras  auri 
in  temeritatis  rindictam  compostturum  se  scittfj,  ut  supnt.  DaL  *). 

Fama  slmpllclim  prlndpaH  li  didem  pclvtlegUs  perpetila. 

In  nomine   sancte  ete.  L.  9J  £>ei  gracia   du  Aiiatrie  et  Styrk 

.  iijiivcrai»  Cbristi  fidelibus  in  perpetuum.    Quootam;  quidem  iron   est 

(lulcstas  nial  a  Oeo,  expedit  in  polestatibus  precipueque  ia  aubliou- 

liitepriBcipali  constitutis,  Deum  semper  habere  prepicium ,  ia.  cuiua 

a>perV.  — 6>tu«li>rital«febltV.  — c>  mau  V.  —  <!>: comituihir  V  aad 
Z.  —  ej  et  teDorem  Z.  —  f)  medieulem  aeilicel  flsco  nottro  et  reliquam  p«*aia 
liiluriKm  persoUendam.  Ad  quoruoi  ut  supra  Z.  ~  g)  Leupoldiu  Z.  — 

I)  Mi  lind  BnichMiake  de*  Frciheltibriefes,  den  Lnmliicher  iDlerrcgnnin,  Anhang  tSS 
ki*  tSl  »US  den  ^riHeii  Cofiiilbiiehe  der  Stadt  Wien  mit  VerbeaHrnn^FU,  Zg>g«B 
■iiri  Ditiira  (sieht  H.,  toadern  20.  iunt  12TS.  Bai^hmer  Rrg.  imp.  iiide  »b  ■  12ta  etc. 
Addit  t.  p.  IVI.)  ans  eiatiB  chrmali  in  NeuUdt,  jelit  ia  Wien  be6nillicl>en  (Honii- 
Uiolbak,  Sali*b.  M)  Cadei  banuigagahM  biL  OarMBiKheHer  Codax  dea  BanUK'r- 
leiibei^r  |r<inDelbuchc9  hat  ybri^eiit  duiwi  dam  von  um  aiu  V  und  Z  mitgelhaitttB 
TpitBai'hdanHiuweitBurdaiangehüngleHAJesUtHiagaluad  diearenbar  wiUkörlicb 
diniugenigtiui  Zeugen:  R  «rchiep,  Colon.,  Ch.Mogmitiuenii»,  H,  dai  äaionla  etc.  at 
liij  iiHimplures.  Hovkingrr  Rriafsteller  iinil  Fornwibücher  d»  XI.  — XIV.  Jahrhiin- 
lei'tap.TSS. -'  Wenn  man  bedeokl,  da»  Rudnlthierimprralor  vel  rex  heiut,  oed  dau 
ht  Privileg  Friedrleh'i  ir.  filr  Wie«  von  Jahre  1237  daiaelbe  Eiordium  hat  nie  hier. 
9U4  «nierearaehalöoke  entbill,  lo  kann  man  wohlgeneigt  «ein  hier  atallR  im  Anfhuge 
fRiu  lesen  and  Allel  «arFk-iedrich  II.  u  besiehen.  Vgl.  im  Folgenden  3,  B6,  Aan.  !. 
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manQ  shhhis  nos  et  potesUis  nostra.  Nimirum  etsi  multis  magni^que 
detenti  «^  Begociis  digne  ipsi  ut  oportet  servire  ac  placere  non  possu- 
fflus,pos8umns  tarnen  et  debemus  famulantibus  ei  et  placere  studentibus 
cooperari  in  bonis,  eosque  tuendo,  fovendo  ac  manutenendo  Deitatis 
propiciacionem  perpetuam  promereri.  Quapropter  inter  alios  Dei 
femulos  sub  nostra  dicione  constitutos  fratres  quoque  talis  loci 
Cystercensis  ordinis  hj  domino  Deo  iugiter  servientes  numeramus  et 
conscribimus,  eorumque  et  in  presens  quieti  et  securitati  in  posteruih 
presentis  pririlegii  munimine  providemus,  universas  eorum  posses- 
siones  et  predia,  que  in'presenciarum  obtinent  et  in  posterum  iustis 
modis  poterunt  adipisci  volentes  non  solum  esse  ab  adversariorum 
Teiacione  quieta ,  sed  ab  omni  advocatorum  exaccione  iure  perpetuo 
libera  et  quieta  c^.  Constat  enim  et  in  placito  nostro  tali  die  vel  ß) 
loeo  babito  ^J  ex  sentencia  perquisitum  et  inventum  est,  omnes 
Cystercenses  professores  tale  ius  ex  antiquo  habere,  ut  nee  ipsi  nee 
ipsorum  predia  uUi  advocato  quitquam  solvere  debeant,  sed  nee  advo- 
catum  ipsis  habere  liceat,  nisi  defensorem  principem  ipsum  f)  qui 
estcapud  terre  in  qua  quique  eorum  degunt,  et  hunc  solam^^^  Dei 
retribucionem^^  debere  exposcera  et  tenere.  Propter  quod  predictis 
fratribus  ius  ipsum  sie  conserrari  ac  constare  decernimus,  ut  neque 
adrocati  neque  defensores  nichil^^  super  eos  aut  eorum  possessiones 
habere  quitquam  ^)  debeant  ^)^  nisi  nos  et  in  principatu  nobis  succedentes 
aut  cui  ad  tuendum  eos  iniunxirous  vices  nostras,  qui  tarnen,  si  nomen 
adyocati  habere»  si  ius  advocati  exigere  sive  aliis  modis  eos  gravare 
foiuerit,  reicere  cum  et  a  nobis  alium  petere  iuste  possunt.  Ut  igitur 
eoncta  hecrata  inconvul^aque  perenni  stabilitate  consistant,  presentem 
paginam  sigiUi  nostri  impressione  fecimus  communiri  l)  Datam  etc.  <). 

Forma  prifilegii  personalis '»^. 

Rudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  dilecto 
deroto  tali  comiti  vel  baroni  graciam  suam  et  omne  bonum.   Etsi  ad  foi.  21  b. 

a)  detentis  V.  —  h)  far  talis  loci  etc.  «in  Baumgartenberge'*  Kurz  I.  c.  — 
c)  ezampta  für  quieta  Z.  —  dj  die  vel  fehlt  Z.  —  e)  für  tali  loco  »Mutaru^  ^ 
Kurs  !•  c.  —  ^  ipsum  ipsum  V.  — g)  sola  retribueione  V.  —  h)  defensoris  nomen  Z. 
—  i)  quisquam  Z;  ^  k)  debeat  V  und  Z,  wo  es  auch  richtig  ist.  —  i)  Testes 
sont  Dlrieus  com  es  de  Clam,  H.  de  Chunring  et  alii  quamplures.  Actum 
I.  Domini,  per  omnia  ut  supra,  per  manus  Ulr.  notarii.  Z.  ^  m)  Dist.  I.  V. 

^)  Dieie  Urkunde  ist  nach  dem  jetzt  io  Lipz  befiodlicben  Original  gedruckt  bei  Kurz, 
Beitrage  3,  403.  Meiller,  Regesten  p.  100,  no.  73. 
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fiilelei  quosque  munifleenciam  nostram  porrigimus  graeiosam  etc.  de 
verbo  ad  rerbum,  et  invenies  circa  fiuera  libri  ante  literas  generales 
ad  Jalem  rubricam:  Incipiunt  forme  priviUgiorum  de  iDmunitatibus  et 
exempcionibus  »). 

r*rMt  prirtle^i  tenptrtlts. 

Rudolfus  De)  ^cia  etc.  aj  Dilectis  devotis  suis  unirersis  regoi 
Sycilie  iacolis  graciam  snam  et  omne  bonum.  Elsi  causarum  varietas, 
qoe  processibus  nostris  Jmprovise  circumfluunt ,  etc.  de  verbo  ad 
vei-bum  inTenies  ad  rubricam  predietam  secuudo  loco  *). 

[stis  duobus  modia  uti  possunt  principes  ecclesiaatici  quam 
eciam  seculares  in  pririlegiis  personalibus  et  temporalibua,  unusquis- 
que  secundum  b)  statum  suum  et  dignitatem,  condicionem.  De  privi- 
lügiis  Butem  localibus  sciendum,  ea  esse  condicionis  cum  perpetuis, 
quoniam  et  cj  perpelua  sunt  ut  supra  dictum  est.  Generalia  privilegia 
etinm  perpetua  esse  solent,  item  spiritualia  ex  sui  natura  similia  sunt 
lemppralibus  de  horum  formis  in  suo  loco  patebit. 

IT. 
frtkeMiiM  li  tnetataa  »arilvria. 

Diitiaetlo  \i 
Quoniam  in  ante  expositis  sufGcienter  est  ostensum  in  genere 
quid  sit  epistola,  que  et  quot  partes  eius  tanquam  per  modum  diffini- 
tivum  et  divisiTum,  esnunc  et  in  sequentibus  de  ipsa  epistola  iu 
specie  videamus,  ut  similis  realis  eius  essencia  tarn  in  partibus  appa- 
reat  quam  in  toto.  —  Ad  cuius  evidenciam  et  cognicionem  multas 
elegantis  still  presenti  operi  inserui  epistolas,  quas  de  magnorum 
dictatorum  formulariis  eicerptas,  dum  binc  inde  Ticio  scriptorum  esset 
erratiim  multipliciter  ineisdem  et  in  congruo  minus  t^  ordine  registrate, 
de  parritate  mei  ingenioli.  utcunque  potui,  correxi,  ipsas  ordine 
congruo  connectendo.  Primo  quidem  ecciesiasticas  utpote  papales 
qiiascunque  buiusmodi  formas  repperi  sub  inmediata  quadam  con- 
tinuacione  ordinarie  collocaTi;  deinde  literas  imperatorum  et  regum 
Romanorum  eo  modo,  nullis  alÜs  mediantibus  continuavi;  postea  foi^ 
a)  sicut  priiis  Z.  —  h)  alstus  aui  digoitatem  el  coadiciou«m  Z.  — 
c^eliinZ.  — rf^FüreinimTeilradirtes  Wurt  TOn  anderer  Hiul  um  R*Dde  V. 

■)  liie  ftiat  Formel  Andel  tioh  uiMn  Fol.  U  no.  1. 

-)  *allitindlK   unt«i    Fol.  Sl,  no.  43,  Dicht  •ou  König  Rudulf,  aondern  tOD   Kniiar 
Friedrieb  II.  all  Käiiig  lon  Sicilien  dil.   IIVS. 
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mas  exempcionum  et  libertatum ,  que  solent  dari  subditis  ab  eisdem 
imperatoribus  et  regibus  sive  aliis  prineipibus  tarn  eeelesiasticis  quam 
seeularibus;  ultimo  posui  diversarum  materiarum  literas  generales. 

Et  sciendum,  quod,  sicut  quelibet  subscriptarum  epistolarum  seu 
literarum  specialem  quendam  tenorem  continet  inclusive ,  qui  ex  pro- 
prietate  ipsius  materie  dinoscitur  emanare,  sie  singule  earundem 
literarum  generalis  cuiusdam  tenoris  formulam  continent  a)  exclusive, 
quam  formulam  quemye  tenorem  subtiliter  contemplando  omnis 
ydoneus  et  industrius  notarius,  sicut  nasum  cereum,  secundum  diver- 
sam  negociorum  qualitatem  ad  diversas  poterit  coaptare  personas, 
licet  condicione  inpares  et  dispares.dignitate,  quemadmodum  in  tabula 
super  toto  opere  edita  luce  clarius  apparebit.  —  Verum  quoniam 
sieut  capud  virtutem  menbris  influit,  tanquam  sensuum  principalium 
eontentiyum,  reliquumque  corporis  babilitat  et  venustat,  a  simili  sui 
natura  exordium^  in  capite  ac  preambulo  tocius  sequentis  materie 
positum,  dummodo  eidem  materie  per  omnia  sit  consonum,  ipsam, 
tanquam  sidus  matutinum,  irradiat  ac  decorat,  et  propter  boc  etiam 
alio  nomine  captacio  benivolencie  dicitur,  eo  quod  benivolum  reddat 
animum  auditoris. 

Cum  autem  secundum  infinitatem  materiarum  infinita  possint 
haben  exordia,  ad  habendam  eorundem  cognicionem  et  formam, 
conatus  sum  ponere  pauca  de  pluribus :  primo  ecclesiastica,  secundo 
principum  secularium  specialia,  deinde  privilegiorum*^,  deinde  com- 
munia.  Nunc  de  omnibus  videamus. 

Kx»rdia  paptlit  seo  eeelesiftstiet,  circa  statom  ecclesiaruii  sife      ^^*^'  ^^^' 

l»c»rDm  religi»8»rDiii. 

Distinctio  II. 

Mira  Dei  benignitas,  que  ad  ecciesie  sue  regimen  nos,  licet 
inmeritos  dignanter  assumpsit,  bumilitatem  nostram  sollicitat,  ut  ad 
salutem  omnium  dirigentes  aifectum,  ad  illos,  quos  tanquam  pro  fori- 
bus  constitutos  conspicimus ,  nostre  mentis  oculos  precipue  conver- 
tamus,  de  biis  circa  ipsos  patemo  studio  disponentes,  que  divini 
nominis  sicut  ad  gloriam,  nobis  ad  meritum,  et  illis  proveniat  <9  ^^ 
profectum. 

a)  «ontinet  V.  —  h)  privilogia  Z.  —  c)  ventunt  Z. 
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H«m  ad  idun.  Spoiuo  celesti ,  t|ui  eieut  ei  plaoiiit  digiiaiter 
in<-lite  spooie  sue  custodiam  nostre  bumilitati  eommsit,  in  eo  sempw 
plncere  queriauR,  qnad  cuiuslibet  ee«l«ie  statu«  indigeatis  »oa^ 
proviaionis  subsidio  ad  decorem  salutsri»  ejistQnci«  dirigamus,  et 
prpcipue  nobilem  et  famosam  N.  eeelesiam  sub  dispendiwe  vidtiitatii 
iiabitii  constitutam,  «juam  sedes  apoetoliea  iut«me  aiffeetionis  breebüc 
smpleetitur.  pro  atudioBD  cultu  divini  noiniiäs  (A  d^rociviüs  pi«nilit> 
diiiQ  ciraa  Bomaitan  eeeleeiain  specialis. 

Item  ad  idem,  Apostolicß  dignitqtis  deposeit  ^fficiuni.  ut  deati' 
tutas  prflfttDTuai  prepidio"^  ecclesiss  digne  provisioDts  c»ns«leaHii 
alTectum.  Uta  quod  ibi  De«  propicio  cultgs  divini  nominia  vig£«t  d 
cotisurgat  proeperitss  quibusciinque  cessaatibvs  detriiB^tü. 

Item^J.hwtii  continueta  aeu  continua  eupervenienciuin  negocio- 
nini  diversitas  nostrum  animum.  qui  disponente  Doipine  univefsdi 
regimini  quamvis  inmeriti  presidemus  iosultibus  iopetat  sueesstTii, 
sollicitudo  tamen  oraniun)  eccl«ai»rum  noatris  incumbeita  hnmeris  (anta 
DO^  cDttidiana  meditaciiHie  penirget.  quanto  sumve  ad  spcciaüua  imiBO 
principaiius  obligati. 

lteml>).  Debitum  ofGcii  aostri  requirit,  ut  ipter  oocvpacionei 
aliü-squibusassidue  preniiQur,  «peciaiitercj  circa  eoelcBias  aoUerciam 
exhibaotep,  ipsarum  utililatJbus  intendamus  in  eo  noaxime.  ut  eis.  que 
viduilBtis  jlidpendivm  paoiuvtUF,  oelwiterif^  pofitre  ddigencie  studio  de 
talium  prOTideatur  aubFtituciooe  pastorum,  per  quos  spirituaiiter  el 
temporaliter,  auctore  Domino,  coptinuum  suscipiant^^  incremeDtum. 

Item.  Animarum  lucro  nil  cariua  reputantes,  ea  libenter  assiuni- 
miis  facienda,  per  que  ipsis  aajutis  gloriani  vel  graciam  procuramus- 
Qiiod  tunc  digne  Gt,  ai  earundem  regimini  personas  tales  preGcimus, 
quL'  ßile  preclare,  deTocioae  sincere  ac  litterali  sciencia  predite  greges 
sibi  subditos  in  viani  salutis  possint  dirigere  verbo  pariter  et  eiemplo. 

Item  6).  Pia  sedis  apostoliee  semper  ad  hoc  aspirat  ialeDcio, 
ut  ubique,  sfd  preeipue  in  loci«  divino  cultui  mancipatis.  babeatur  nie 
hiuilnbilis  Studium,  per  quod  ad  Dei  gloriam  eacra  religio  vifere  iad^ 
)iiiil  et  salua  proveniat  animarum. 

Ilem  '>)■  Virtute  conjspicuos  sacri  Cysterciensis  erdinüi  profe*- 
f^ores,  qui  eontemplacioni  celeslium  ferventer  invigilaat  et  pie  vite 
."tudio   omni   tempore   eiercentur,  decet  per  apostolice  prorisionij 

a)  IIarKiB*leorr»etur  für  predio  im  Tpite  V.  —  b)  Ad  iden  Z.  —  e)  ipc 
cliililer  an  Rande  V.  —  d)  leelcriUr  V.  —  ej  Miteipial  V. 
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Mxiliam  sie  provide  dirigi  et  tarn  sollicite  eonfoveri;  ut  alicuias 
pretextu  calumpnie  nuHum  interne  pacLs  excidium,  nuUum  religioBi 
Status  proferant  detrimentum,  sed  in  hiis  robur  et  vigorem  suseipiant, 
per  qnne  cirea  cuttum  divini  nominis  detotifi  et  quietis  mentibus 
iBTaleseant 

Item  »)*  Dei  filkn,  qui  pro  salTando  hamano  genere  de  alto 
eeloram  ad  yma  deseendit»  ut  suo  deseensu  homini  ad  supema  pararet 
tseensum,  cuius  Tiearü  Kcet  inmeriti  eonstituti,  salati  omnium 
vigilanter  intaidepe,  baneque  totis  ampleeti  desideriisomnique  tenemur  foi.  21  d. 
diligende  studio  procurare.  Unde  id  ex  offieü  nostri  debito  ardenter 
appetimus  et  ad  id  iuxta  nostram  insufficieneiam  opem  et  operam  ad^ 
hibemus,  ut  siaguli  ad  Demn  ereeti^  ocidis  affectibußque  directis  ad 
ipsum  sibi  placita  operanteci  totis  ad  eum  sub  consciencie  tendant 
gressibus,  secum  sine  fin^^^  victuri  feliciter,  qui  ad  nos,  ne  absque 
iarmino  more^omur,  misericorditar  cognoscitur  accessisse. 

De  fdoneitate  InstitDendoram  prelatorom. 

Distinctio  IIl  e). 

Ex  alto  prospicions  miserator  et  miserieors  Dominus  ita  prelatos 
et  animamm  reotores  9eu  pastores  preminere  voiuit  in  terris  ac  in 
donis  eis  a  Deo  coUatis  projSioere  verbo  pariter  et  exemplo,  ut  provida 
ipsorum  dispensacione  plebs  eis  commissa  sumpto  pabu]o  caritatis  et 
temporalibus  frueretur  subsidiis  et  exinde  aucta  spiritualibus  alimentis 
de  virtute  proficerei  in  virtutem. 

Itemadidem,  Dei  et  hominum  mediator  Dominus  Jesus  Christus, 
i|Qi  cum  esset  in  terria  pro  salute  humani  generis  constitutus« 
ioaumeris  niiseracionum  operibus  populorum  multitudinem  multifor- 
loiter  recreavit»  de  ineffabili  pietate  providit,  ut  quoniam,  ipso  ad 
patris  gloriam  redeunte,  tenebrarum  prineeps  multos  erat  renatos 
fönte  baptismatis  temptacionum  laqueis  turbaturus,  vicarium  in  terra 
raliaqueret  et  singulari  potestate  preditum  et  remediorum  multitudine 
pr^nencius  insignitum »  cuius  soUicitudine  diligenti  pax  orbi  terre 
lÄt,  et  ad  celorum  perveniendi  patriam  plena  possibilitas  proveniret. 
Nunc  vero  idem  sedens  ad  dexteram  maiastatis,  dat  per  eos  qui  dispo- 
sicioae  divina  ad  sponse  precellentis  sunt  obsequium  sancte  dj  vide- 
*icet  matris  ecclesie  deputati ,  ut  doctrinis  virtutum  cunetis  reddatur 

a)  tA  idem  Z.  —  b)  ^^  am  Raade  V.  ^  c}  Dist  III  fehlt  Z.  uod  V.  — 
d)  beate  Z. 
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amica  fidelibus,  pax  eisdem  proveniat«^  et  incumbat  desiderium  con- 
sequendi  premia  supernorum. 

Item  ad  idem.  Grande  produeitur  matri  gaudium,  habenti 
filium  yirtuosum,  si  sponse  speeiose,  famose  ac  nobili  copidatur 
federe  eonjugali.  Nos  igitur,  qui  licet  inmeriti  curam  gerimus 
omnium  ecclesiarum  ac  omnium  ecclesie  filiorum  patre  id  luminum 
disponente,  non  indigne  plena  iocunditate  perfundimur»  si  quemquam 
ex  ipsis  quem  gratum  exibuit  ^)  evidencia  probitatis/  spiritus  opera- 
cione  paraclyti  contingat  in  sponsmn  N.  ecclesie  que  vidua  esse 
dinoscitur  provideri,  que  et  grandi  dignitate  preminet  et  bonorum 
fecunda  concursibus  conprobatur. 

ftotliter  sobditi  In  der»  trthendi  sont  io  partem  s^lUeitndliiis. 

Distinctio  IV  c^. 

Ne  Romane  ecclesie  negocia,  quibus  inminere  non  possumus 
per  dy  nos  ipsos,  negligere  videamur»  expedit,  ut  ea  Ulis  committamus 
fiducialiter  exequenda»  de  quorum  diligencia  nos  efficit  experiencia 
longa  certos. 

Item  ad  idem.  Inter  occupaciones  continuas,  quibus  multipli- 
citer  perurgemur,  cum  non  possimus  ad  omnia  sufScere  per  dy  nos 
ipsos,  aliqua  ipsis  interdum  committimus,  de  quorum  experta  puritate» 
devocionis  et  discrecionis  industria  plenam  fiduciam  obtinemus. 

Item  ad  idem,  Illius  exemplo,  qui  hominem,  quem  ad  ymaginem 
et  similitudinem  suam  fecerat»  posuisse  legitur  ad  custodiam  paradysi, 
ut  commissa  sue  custodie  salva  forent  seque  ibidem  tanquam 
Fol.  22  a.  operosus  agricola  fructuosis  operibus  exerceret,  illos  de  quorum 
sciencia,  vite  mundicia,  conversacione  approbata  indubitatam  «^  fidu- 
ciam gerimus,  in  partem  soUicitudinis  ad  custodiendum  gregem  domi- 
nicum  eo  libencius  evocamus,  quo  idem  grex  per  tales  custodes 
consuevit  verbo  divino  refici  et  securius  a  f)  lupi  rapacis  morsibus 
monitis  assiduis  custodiri. 

Item  9)'  In  curis  officii  pastoralis  cor  nostrum  vehementer 
urentibus  nichil  magis  cottidianam  reddit  nobis  instanciam  in  eccle- 
siarum omnium  sollicitudinem  onerosam,  quam  quod^^,  requiMlite 
interdum  necessitate  temporis  et  publice  nonnunquam  utilitatis 
exigencia  persuadente,  easdem  oportet  nobiscum  ecclesias  in  suppor- 

o^adveniatZ.  —  b)  ejthibuit  Z.  —  c)  Distinctio  IV  fehlt  V.  —  d)  pro  V.  — 
c^corrigirtfurindubitataV.  —/7  corrigirt  für  adV.  —  g)  ad  idem  Z.  — A^  quod 
am  Rande  V. 
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tacione  eure  communis  multiplieiter  fatigari.  Si  enim  esset  in  rerum 
natura  possibile,  quod  Universum  corpus  a  capite  sine  menbrorum 
suffragio  regeretur,  potissimum  nobis  inter  vota  nostra  veniret ,  quod 
communes  labores  pro  universal!  portaremus  ecclesia.  ut  particulares 
nullo  vexacionum  ingruencium  participio  gravarentur,  et  de  frequenti 
nostre  turbacionis'  incommodo  ceteris  non  aliud  nisi  ociose  pacis 
commodum  pro  veniret.  Verum  quoniam  ad  omnia  possibilitas.  nobis 
data  non  sufScit,  aliorum  bumeros  cogimur  in  suportacionis  vocare 
suffiragium ,  ne  defectus  virium ,  sine  quibus  efficax  esse  nequit 
suscepti  laboris  instancia ,  periculo  viam  paret,  et  dampnosa  pariat 
detrimenta.  Sed  dum  aliis  ecciesiis  seu  ecclesiarum  rectoribus 
eogimur  ineumbencia  communicare  gravamina ,  quando  ad  id  urgens 
necessitas  nos  pertrabit  nunc  voluntarios,  nunc  invitos,  quecunque 
possumus  remediorum  ingenia  cogitamus ,  per  que  feraht  levius  quit- 
quid  est  eis,  ne  pro  defectu  virium^  sicut  diidmus,  ecclesiastica 
pereat  utilitas,  inponendum  <). 

De  persecDcUne  (^)  b»n«ram  a  nalis. 

Distiuctio  V. 

Lucis  eterne  lumine  destitutus  lucifer ,  caduca  superbia  procu- 
rante,  celo  contineri  nequiens,  eo  quod  perpetue  cecidatis^^tenebras 
incorrisset,  sed  dum  perditus  et  minister  perdicionis  effectus,  ne 
ademptas  sibi  delicias  sempiternas  possit  condicionis  bumane  dignitas 
adipisci,  quoniam  solent  miseri  prosperitate  felicium  cruciari,  illam  in 
profundum  perfidie  ab  altitudine  fidei  devertere  nititur,  ut  in  locum 
sue  miserie  deducatur,  estimans  per  boc  dampnacionis  sue  cumulum 
minorari,  eo  quod  soleat  afflictis  quodtam  afferri  solacium  grata 
miseris  societas  miserorum  «). 

Item  ad  idem.  In  Abrabe  filiis  is  qui  secundum  carnem  est  ex 
ancilla  natus  persecutor  illius  exstitit,  qui  secundum  speciem  natus 
erat,  ad  similitudinem  siquidem  persecutoris  buius  cj  infelices  et 
miseri  Aggareni  dj,  qui  adbuc  infidelitatis  nebulis  obvoluti ,  non  visa 

a)  persecu  Correctur  V.  —  bj  sie!  —  c)  buiusmodi  Z.  —  dj  »gareni  Z. 


OVergl.  Cod.  Wilh.  A.  77.  Archiv  der  Gesellsch.  für  ült    d.  Gesch.  7,  915. 
*)  Der  Brief,  zu  dem  dieser  Eingang  gehört,  folgt  unten  Fol.  25,  no.  1. 
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luce  dara,  que  e«t  Christus,  jugo  premunturvestuttssime  serritutis,  nos 
iam  non  ancille  sed  libere  filio«  afficere  moliuntur  iniuriis  «t  affiigere 
quajn  plunxais  grayissiinis  detrimenti«. 

De  cj»ni«UAio]ie  difliiA* 

DJstiActio  VI. 

I4«nus  gratia  «I  Teritate  unig^itus  Dei  vin,  quem,  disponente 
patris  etemi  clemenoia,  humaiti  generis  condicio  misera  ad  repara- 
€ionem  oj  sue  perdite  dignitatis  legatum  de  celis  obtinuit,  potestatis 
plenitudinem  obtiaeatem  in  secuta ,  qui  semper  apud  süos  extitit  per 
graciam  licet  ubique  maneat  per  naturam,  ut  carum  sibi  populum, 
Fol.  22  b  grandi  precio  conparatum,  de  fiaucibus  leonis  eriperet  ragientis,  per 
se  ac  per  alios ,  quos  verbi  sui  nancios  ac  precones  constitttit  sm 
nominis  gloriosi  visitare  suos  salubriter  non  desistit,  gestans  illa 
secum  de  celis  remedia,  per  que  consenrat  contemplacioni  dedi- 
catos  ^J,  preservat  contemptores  seculi  et  iugo  c)  penitencie  depu*- 
tatos  per  que  curat  viciorum  labe  conspersos  et  sauciatos  iaculis 
sathane  tarn  evidentibus  quam  occultis,  per  que  et  dj  meliorat 
bonitatis  insudantes  operibus  et  perfectionis  obtinere  bravium  sata- 
gentes  *) 

Ad   extrane»8   lldei. 

Distinctio  VII. 

Dei  sapienciam  et  virtutem  fieri  notam-  in  populis  precipuum  et 
continuum  est  in  nostre  proposito  voluntatis,  presertim  cum  in  hoc 
vita  perhennis  consistat,  quod  Deum  patrem  et  quem  misit  filium  suum 
Jesum  mente  vigili  genus  humanum  studeat  agnoscere  ac  laudum  pre- 
conio  eius  attollere  graciam  maiestatis. 

Ad  erocejn  soscipiendam. 

Distinctio  VUI. 

De  secreto  in  publicum  egressus  ad  servos  rex  Dei  filius  ad  yma 
descendit,  ut  subditis  ad  summa  pararet  ascensum  sub  testa  nostre 

aj  recuperacionem  Z.  —  b)  deditos  Z.  —  cj  iugi  V  observande  unten 
Fol.  79,  no.  40.  —  dJ  etiaro  Z. 


*)  Der  ganze  Brief  unten  Fol.  79,  no.  40. 
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moftalüaitis  im  te^r»  visos  est  et  cum  hominibns  conversatos ,  qni 
(aadeitt»  ut  naatre  semtutis  eyrognphai»  suo  srangnine  cftuceltairet  et 
per  temporalem  mortem  legem  mwtis  aboleret  eteroe,  non  deelinavit 
Äbpcobaria^  nen  se  sabtraxü  miurns,  sed  cniei  se  obtulit  et  crucianü- 
hos  ultro'  deditr  ünde  ad  Christi  mensam  vocati  christieole  si  ctmsi- 
derare  veliiit  opposita,  et  ut  ipsi  »imilia  preparent,  ad  crucis  obse- 
quium  non  tantum  cruce  signati,  sed^y  et  alii  se  aecingunt. 

De  tenperands  iustieit. 

Distinctio  IX. 

Ad  boe  De«s  m  sede  apo^olic»  eonstituit  plemitudiiiem  pete- 
sfatis »  ut  BMnanuiS'  pontifex  ^  foi  e)»Ye9  in  beato  Petro  petestatis  et 
ditGredonis  »ecepit»  nanc  rigorem  excrceat,  nunc  mänsuctudiwem 
»teponat;.  misericerdnRii  semper  iudieio>  ppeferemio. 

Item  ^).  Archa  fedem,  que  virgam  confincbat  et  manna 
pect  &  providi  prefigorat  pa^tevis»  in  cpie  rigor  rustide  et  lenitas 
miseiiooffdie  pariter  continefttur,  ut  quod  pena  exaggerat  pietas 
laut  swßceMivi  restauvadöne  remedii  infuso  post  ymvm  ©feo  vohie- 
fib»  suiciatL 

De  b«u  paeh  et  eenecrdie» 

Fnter  ctimmoda,  que  de  pace  proveniunt,  id  metitantes  esse 
potissimum,  quod  paeifici  censentur  et  sunt  de  numero  beatorum, 
libenter  cjf  quam  possumus  damus  operam ,  quemadmodum  cura 
pastoralis  officii  <9  requirit,  quod,  ipso  Deo  propicio,  inter  omnia 
habeatup  et  vigeat  ej,  sed  precipue  inter  vires  magnificos  in  discordia 

constitutos. 

Item.  Inter  cetera,  que  animum  nostrum  insultibus  inpetunt 
successivis,  illud  apostolice  soUicitudinis  cogitatum  frequenti  medita- 
cione  pFcrurget,  ut  fideles  ecclesie  calumpniis  agitati,  non  deficiantur 
s»b  dispendiis  questionmn,  sed  litibus,  que  propter  intrrcaciones 
parcium  et  diffugia  simultatum  videntur  fieri  quodammodo  inmortales 
finis  amicabilis  inponatur. 

hem  h).  Unigenitus  Dei  filius  Jesus  Christus,  qui  ut  reeonciRa- 
rct  servum  Domino  ad  yma  descendit  de  mundo  transiturus  ad  patrem 

a)  sed  am  Rande.  -  h)  ad  idem  Z.  —  c)  igitur  zu  ergänzen  -  d)  officin 
am  Rande.  V.  —  e)  pax  zu  ergänzen. 
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pacis  hereditatem  suis  in  testamento  quodammodo  delegavit  „pacem*", 
iaquiens :  „meam  do  vobis  pacetti  relinquo  vobis*"  <),  in  ultimo  quasi 
proponeas  ut  pacis  verbum  in  audiencium  cordibus  artius  figeretur. 
Unde  nos»  qui  licet  inmeriti  eius  vice  potimur  in  terris.  summo  opere 
debemus  satagere,  ut  inter  discordes  pacis  vinculum,  quod  discen- 
sionis  auctor  nititur  inpedire,  nostra  sollicitudine  reformetur. 

Fol-  'i2  c.  Saper  n»Ya  plantaeione. 

Diatinetio  X. 

Sancta  religio  celestis  pulchritudinis  ymagini  se  conformans, 
illud  alacrius  agit  in  terris,  quod  angelos  exercere  cognoscit  in  celis, 
ludens  in  Dei  laudibus  et  tarn  mencium,  quam  vocum  dulci  modulo 
iubilando,  dum  per  paupertatem  voluntariam  a  se  mundum  et  mundana 
quelibet  libenter^  abdicat»  dum  quod  per  castitatem  angelicam  se 
supra  carnem  et  ea  que  carnis  sunt  potenter  elevat,  dumque  ponendo 
homines  super  capita  sua  motus  proprios  obediencie  subjeccione 
coartat»  apparet  quod  observatores  eius  non  ambulant  cum  animaii- 
bus,  gradientibus  super  terram,  sed  pocius  admirante  propheta, 
Yolant  ut  nubes  per  aera  pennis  yirtutum  et  contemplacionis  desideriis 
elevati.  Hinc  est  quod  bomines  natura  quidem  fragiles,  sed  celesti 
conversacione  sublimes  congregantur  in  unum,  prodeunt  in  attum;  de 
noYO  erecta  monasteria,  altaria  divina  consurgunt,  augetur  devocio, 
dilatatur  numerus  devotorum,  cum  illi  tanquam  vera  mundi  lumina 
scintillas  exemplares  superne  patrie  emittere  cognoscuntur.  Hac  nos 
igitur  suavi  invitacione  ac  salubri  imitacione  inducti  etc. 

Incipiant  exordia  imperat»ram  et  regim  R»mtii»rDm  saper  defeasUoe 

eeclesiarom. 

Distiiictio    XI    o). 

Cum  favor  et  proteccionis  nostre  gracia  personis  semper  adesse 
debeat  religiosis ,  pro  reverencia  Jesu  Christi  pium  esse  decrevirous 
et  consentaneum  racioni,  quatenus  viri  Deo  dicati  ubique  per  Impe- 
rium et  terras  dominio  nostro  subiectas  debeant  misericorditer  recipi 
et  ab  Omnibus  Deum  timentibus  cum  elemosinarum  et  beneficioriim 
largicione  caritative  quodammodo  pertractari.   Ad  utriusque  enim  rite 

a)  Dist.  XI  fehlt  Z.  und  V. 


1)  Pacem  relinquo  vobis,  pacem  meam  do  vobis.  Evang.  secund.  Joaniiem  14,  27. 
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felicitatem  prodesse  nequaquam  ambigimus,  si  loca  divino  cultoi 
mancipata  curaTerimus  ampliare  et  eorum  comodo  a^  pia  intendere 
Toluntate. 

Item  ad  idem.  Cum  de  peecati  carne  simus  uniformiter  propa- 
gati  nee  faeile  sit  habitantibus  super  terram  incursus  evadere  deli- 
ctorum,  proposita  sunt  nobis  opera  pietatis,  quibus  tanto  propensius 
creatorem  nostrum  possimus  habere  propicium,  quanto  misericordius 
expendimus  ea  in  necessitatibus  proximorunx. 

Item  h).  In  excellenti  specula  regle  maiestatis  feliciter  consti- 
tuti  ad  prospieiendum  utilitati  fidelium  nostrorum  in  posterum,  perspi- 
cacitatem  oculorum  nostrorum  longe  lateque  diffundimus  indemp- 
nitatibus  ecelesiarum  preeipue  preeaventes  et  earum  commoditatibus 
intendentes,  ut  per  lubrieum  vite  huius  transcursum  feliciter  transea- 
mus  et  eterne  beatitudinis  premia  consequamur  ^). 

Item  ^J.  Totiens  regie  celsitudinis  sceptrum  extollitur  altius  et 
ipsius  Status  a  Domino  cj,  a  quo  datur  omnis  potestas,  felieius  guber- 
natur»  quotiens  loca  divino  cultni  dedicata  pia  consideracione  reguntur 
et  ad  ipsorum  facultates  augendas  favorabilis  proteccio  principis  in 
oportunitate  qualibet  reperitur  ^) 

Ad  Tir«8  religiöses. 

Distinctio  XII  dj. 

Cum  de  imperialis  procedat  benivolencie  largitate  universos 
▼iros  reguläres  Deo  iugiter  servientes  suo  soHieite  presidio  com- 
munire,  fratres  milicie  templi  qui  dimissa  secuiari  milicia  facti 
sunt  milites  Jesu  Christi  et  yexillo  Domino  iugiter  militantes  pro 
redemptoris  amore  se  morti  dare  pugnando  cum  barbaris  nacionibus 
non  formidant,  tanto  debent  ardencius  confoveri  in  omnibus,  quanto 
gloriosius  pro  defensione  christiani  nominis  noscuntur  in  castris 
dominicis  iugiter  et  fideliter  continuatis  yicibus  militare. 

q)  sie!  V.  —  6)  ad  idem  Z.  —  cj  h  Domino  am  Rande  V,  --  dJ  Dist.  XII 
fehlt  Z.  u.  V. 


^)  Gleichlautend  der  Eingang:  der  Urkk.  K.  Rudolfs  für  die  Kirchen  von  Mainz  nud 
Lüttich,  Reg.  Rad.  no.  142  u.  203.  und  unten  Fol.  58,  no.  48. 

^)  Gleichlautend  der  Eing^aiig  der  Urkk.  K.  Rudolt*s  für  Gleiiik  u.   Walkenried,   Ueg;. 
Rud.  110.  487  n.  ^'iedel  sachs.  Urkundenbucli  Heft  2,  281. 
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Ad  tirgiies  reltgi«s«8. 

Distinctio  XIII  «). 

r 

Fol.  22  d.  Cum  imperialis  dignitas  omniura  religionum  genera  sub  umbra 

proteccionis  sue  manutenere  debeat  et  fovere ,  dicatas  vero  yirgines, 
qu«  spreti»  maritalibus  connubiis  sponsum  Jesum  accensis  seeuntur 
lampadibus  tanto  debemus  et  volumus  no^tro  presidio  propensius 
conmunire»  ^anto  magis  earum  sexus  et  condicio  noscitur  indigere. 

De  UberalUtte  ssperteruiL  ad  sobdit««. 

DiiUnctio  XIV. 

Ad  tottdem  «I  gferiam  regie  maiestati»  eredima«  pertu^te^  ä 
eos,  quos  ad  nostm  serntiA  ievat(»  et  tdtroiie0<  i»f)eiiimtt8 ,  d^gnu 
stiideamui^  hew^nmmi  preinii»  ampttare^  binc  eftkiiOk  6os  adeadem 
servicia  r«ddimii9  premptimres  et  alide  traftinitt»  per  tim^ßam ,  ^ 
deTOcias  ob^qvaiitur,  dmn  status  ipsorom  eonnoda  dit^  itnpemüis 
observaneiatm  fidei  proficiant  afugmeirtis  continoi»  et  aeereseait^ 

Item^J.  Prineipis  dextera  tötie&s  leditur»  qn^^esns  a  doao 
trabitur  liberali.  Quanto  enim  profundius  graeie  largitatis  inmergitur, 
tanto  graciosius  exaltatur,  et  sf  a  no^ra  munificeneia  subiectis  bene 
meritis  munus  liberalitatis  conceditur,  ipsorum  et  voluntas  ad  nostra 
servitia  fenrentiusanimatureiftiiipliatuF  proinde  gb>riifiregie  mai^statis.    ^ 

lUnm,  CuiU!  omais  gloria  seu  poteneia  principatus  ki  subditorwa 
eoQsistat  preeipue  soUdata  fortuais,  deeet  et  expedii^  ut  quilibet  ia 
quacuaque  preiokieneia  constitutus  subiectift  sit  in  oportunitatibas 
quibttslibet  £aeilis<  et  ia  graeia  Überaus  «^. 

aj  Dist.  XIII  fehlt  Z  u.  V.  ~  bj  ad  idem  Z.  -  cj  Z.  hat  hier  noch 
folgende  zwei  Exordia:  Cum  de  iure  ad  omnes  regiminf  suo  tfubditos  regi« 
se  favor  benignitatis  debeat  extendere,  faudabiliter  Hlfs  cnra  protisicnrfs 
impenditur,  quos  in  omnibus  articulis  eflfieaz  derocio  non  ficta  reddit  in  suis 
negociis  plus  accerptos.  Nam  eicelleneia  ref^  ptftestatis  quanto  libeneius 
suorum  votis  fidelium  condescendit,  tanto  magis  eos  ad  intemerate  fiffefitstis 
obsequia  quadam  sui  favoris  gratitudine  quodammodo  provocat  et  inelinat. 

Item  ad  idem,  Inter  Cesaree  laudis  tytulos ,  qua  nomen  regnantis 
clarificflt  et  pereuiat  post  cioeires  duratura  numerat  specia^Uer  muniüca 
liberalitas  extensa  diffnsius  in  subiectos,  que  tanto  fuljgel  lueidius»  ifuanto 
pura  subditorum  de?oeio  procedentibus  obsequiis  mercedem  non  habuit 
reiativam. 
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item  aj.  Inperialis  excellencie  dignitas  tunc  vere  iaudis  titulis 
subümatur,  cum  fidelium  suorum  merita  fideliter  et  clementer  atten- 
dens,  eis  de  sua  liberalitate  recognoscit  que  a  suis  progenitoribus 
eisdem  collata  videntur,  cum  in  observandis  beneficiis  non  minus 
quam  in  elargiendis  regalis  dignitas  accrescere  videatur. 

Item  a).  Satis  honoris  nostri  fastigia  credimus  nos  prudenter 
extollere,  si  ad  regie  potestatis  negocia,  consiliis  utique  promovenda 
non  easibus,  viros  preclaros  erigimus  et^rectores  ydoneos  illustribus 
officiis  decoramus,  ut  sie  eorum  probitas  non  aigeat,  dum  sua  fuerint 
nomina  fascibus  b)  intitulata  magnificis,  et  mentis  nostre  tranquillitas 
non  vacillet,  dum  latera  nostra  prospicimus  cj  providis  decorata 
nunistris,  quibus  honores  et  beneßcia  regia  Jiberalitas  non  solum  non 
subtrabat,  verum  eciam  graciose  circa  tales,  quasi  de  munifieencie 
promptuario  plena  fluat  ^). 

De  censnra  insticie. 

Distinctio  XY  dj. 

Regale  fastigium  tociens  leditur,  quociens  in  defectu  iusticio 
reperitur,  et  quanto  profundius  et  benignius  compassionibus  pietatis 
immergitur,  tanto  gloriosius  exaltatur. 

« 

Cum  gladii  imperialis  acceperimus  auctore  Domino  potestatem, 
ilSus  aciem  sie  extendere  Tolumus  et  debemus ,  ut  malos  severitate 
eoherceamus  debita,  bonos  vero  contra  malorum  insultus  in  sua 
iusticia  efficaciter  foveamus. 

Item  a).  Recte  consideracionis  examine  libra  presidentis  appen* 
<iitur,  dum  canctorum  merita  sie  iusta  examinacione  pensantur, 
qnatenus  obprobrii  pena  exiciorum  colla  premat  et  fidelium  obsequiis 
respondeat  retribucio  meritorum  «). 

Item  aJ.  In  libra  equitatis  appendentes  merita  singulorum, 
dignum  duximus ,  ut  de  fructu  viarum  suarum  aliud  sentiant  indevoti, 

a)  ad  idem  Z.  —  b)  falcibus  Z.  —  cj  perspiciens  Z.  —  d)  Dist.  XV  fehlt 
ZilV. 


^)  Exordiam  des  Briefes  Petri  de  Vineis  6,  4.  Cod.  Troyes  do.  113  mit  der 
Bemerkung:  Gualterii  de  0  —  a,  also  Walter  von  Ocra.  Archiv  der  Geseilschaft 
7,  921. 

')  Exordiam  eines  Briefes  Innocenz  IV.  an  Albericus  de  Romano  12$4,  Mai  6.  Meer- 
nwoB  Geschiedenis  Cod.  Diplomaticus  p.  178. 
Fontes.  Abth.  H.  Bd.  XXV.  7 


et   rjiiod  male  mentis  in  pena  culpe   detrahitiir,    bene  meritis  in 
rcIribLicionis  proficiat  quodammodo  incrementum  a). 
•■  Item.    Cum  ad  regimen  ideo  vocati  simus  imperii,  dirina  ^cii 

di)<jionente,  ut  cunctorum  iura  per  noslram  sollicitudinem  conser- 
Tfiilur  et  maneant  illibata,  sie  nostrorum  fidetium  adesse  Tolumus  et 
tpiu'mur  iusticie,  quod  malnrum  insolencia  se  prelatam  non  gaadeat 
el  lionorum  innocentia  non  lugeat  se  oppressam. 

TuDC  b)  inperialia  ^xc^encie  Crmissima  rectore  firmatur  impe- 
riiim,  tunc  decu^  cesaree  attullitur  matestatis,  cum  infidelibus  pra 
perlidia  penam  digne  retribuit  et  pro  fide  fiddibus  premia  liberaltter 
eliirgitur,  amorque  virtutis  tunc  Cfescit  in  bonia  et  pene  fragor  in 
multis  acDitur,  cum  iustorum  diviciis  iusti  ditantur  et  induuntur  iauo- 
ceiites  spoliis  dampnatorum. 

Item  b).  fnpunitas  scelerum  fideles  eianimat  e)  et  terrilHliter 
nialoram  armat  audaciam  contra  bonos;  nee  pena  caret  talis  inpuaita!, 
qiie  in  bonorum  transit  penam  et  remittit  penale  supplicium  merito 
pijiiietidis,  ideoque  de  iure  probis  ac  fidelibus  potestatis  cuiusübet 
i'ortimittuntur  regimina ,  ut  malicia  videlicet  pereat ,  iusticia  rigeat 
iiLiibcencta  tloreat,  scelera  destruantur,  pessimi  timeant  et  boniia 
tranquillitate  placida  conquiescant  d). 


a)  Hier  folgt  in  Cod.  V.  ein  Blatt  (Fol.  23)  Exordien  tob  »J«M 
llanil,  die,  weil  sie  ein  fremdef  Beitandtlieil  und  luch  Co<1.  Zwetl.  fcbhi, 
]ili'L'  ve)!geUssen  sind.  Nur  vlerthalb  Columnen  sind  bcsclirieben ,  ii» 
Iclxtü  aäJfte  der  vierlen  Culumna  iat  leer.  InhalUangabe  und  Aafing«  der 
Eiordien  Iheile  icb  liier-mil.  Exorämm  super  defenaione  eeclesiaram:  merilii 
sane  relii^ionig  ele.  Loca  stnclorum  etc.  —  Queniam  lit  imperitli  —  '■ 
Fi'ccUo  dignilatis  —  De  liberalilale  mperiorutn.  Cum  de  iure  tU.  Mf 
ccaarea  Uudis  etc.  De  cenaura  iuslicie.  Si  sprcrit  etc.  Singularis  glorii  — 
De  coieorditt  et  paee.  In  hoc  gloriit  regnlis  —  De  preeum  admütiont.  Co 
rBgalii  noitrt  ctemencia  —  De  exordiü  prieilegiorum.  Ut  id  nostre  peit*- 
rilatis  noticiim.  ~-  Licet  ordo  iuris  —  Quia  consilium.  De  exciAenda  amiäeit- 
Non  ?ari  amici.  Subdili  ad  dominum  viagnum.  QuoBiam  celestis  »lliti* 
coiisilü,  —  b)  Itein  ad  idera  Z.  —  ej  eiaminat  V.  —  d)  Z,  Kern  ad  iJtii. 
Sil'  ccotuevit  aliquando  traas^resiio  puoiri  nocencium,  ut  pene  rigidilu, 
cuiijs  relaxacio  culpe  viam  aperit  derelinquendi,  moleitiaa  propnlwl  i>l*>'' 
dum,  (um  non  unquam  malorum  peccata  iustos  impediant,  et  iaraili  nrlulci 
pro  vicio  sepe  ferant.  Sed  in  aoatre  deliberacionis  examine,  ubi  inilic» 
cx|)criri  non  novit  iniuriam,  sie  peccancium  desideramot  puniri  cxeeMU,  ■* 
fiileliuin  innocencia  Bon  prematur,  sed  miserieardia  rigori  preponderet  «I 
preferktur  beuignitat  quodammodo  alcioni. 
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Item,  Constituti  ad  multarum  regimina  gencium  et  diversorum 
moderamina  populorum,  gloriosum  reputamus  in  principe  ae  vietorio- 
8um  vindicte  genus  decernimus  in  regnante ,  si  cum  subditis  nostris 
elementer  agimus,  et  eis  qui  obnoxii  sunt  offense,  misericordiam 
superexaltantes  iudicio,  graciam  nostram  liberaliter  inpertimur  a). 

De  e«iicordia  et  paee. 

Distinctio  XVI. 

Licet  inter  cetera  cordis  nostri  consilia  hoc  debeat  esse  preci- 
pnom»  ut  inter  discordantes  pacis  coneordiam  procuremus,  quia  tarnen 
nonnunquam  mala  bonorum  speciem  mentiuntur,  cautius  est  agendum, 
ne  odiorum  yulnera  ex  remediis,  quibus  ea  curare  satagimus,  insana- 
biliora  fieri  et  amittere  valeant  spem  salutis. 

Item.  Cum  leges  et  iura  sint  de  ore  principum  confirmata  divi- 
jutos,  ad  hoc  scilicet,  ut  humana  coherceatur  audacia  et  innocencia 
tttta  resident,  pax  in  medium  prodeat,  discordia  limitetur,  dignum 
decernimus,  ut  quod  a  veteris  iuris  remedio  h)  salubriter  est  deci- 
8UID,  nuila  temeritate  in  irritum,  yel  presumcione  qualibet  deducature^. 

a)  Z.  Item  ad  idem.  Singularis  gloria  principis  iudicatur  humanitas,  que, 
mitigato  rigore  iusticie^  liberalitate  utitur  in  subiectis;  imperialis  eciam 
clemencia  tanto  gloriosior  creditur^  quanto  gloriosius  exercetur.  Preterea 
Sublimat  mansuetudine  principem,  quod  in  sublimibus  agitur^  dum  velud 
opus  egregium  videlur  ab  omnibus,  quod  in  specula  eoilocatur.  Dolore  tarnen 
interdum  non  immerito  cogimur,  dum  ad  hoc  nos  nostrorum  fidelium  trana- 
gressio  proYOcat^  ut  quamquam  vindicem  in  eos  noiimus  iudicium  exercere, 
eis  tarnen  beneficii  nostri  graciam  subtrahamus.  —  h)  intermedia  Z.  — 
t)  Item  ad  idem.  In  hoc  gloria  regalis  magnificencie  extollitur  et  servatur,  ut 
in  quiete  pacis  populum  dirigat  et  in  vigore  iusticie  quodammodo  preconservet, 
ad  qaorum  pacem  non  sine  multo  regnaneium  salutis  et  vite  discrimine 
laboratur.  Legiinus  enim  quamplures  pro  quiete  publica  preliorum  labores 
eximios  assumpsisse,  et  quamquam  tanti  sollicitudo  ministerii  quibuslibet  terre 
prineipibus  debeatur,  Romani  tamen  imperii  veneranda  sublimitas,  quia  in 
omniam  presidencium  oculis  velud  in  speculo  eoilocatur,  tanto  perfectius 
selare  pacem  ^  tanto  tenetur  instancius  vacare  iusticie  subditorum^  quanto 
toeios  orbis  ambitus  spiritu  quodammodo  unit  et  regitur  imperii,  ut  eo  lan- 
guente  langueat,  et  ipso  prosperante  pariter  colletetur,  nee  in  temporalibus 
solammodo  Christiani  populi  tenebras  Romani  folgor  illuminat,  sed  et  ipsi 
katholice  fidei  fuleimenta  non  levia  subministrat.  Propter  quod  gratissimum 
Deo  vivo  putamus  nos  exhibere  obsequium,  si  zelo  laudabiiis  propositi  ad 
tocius  imperii  statum  pacificum  tanto  libencius  aspiramus,  quanto  clariori 
prasagio  id  de  celesti  et  superna  colligimus  roluntate.  1, 

7* 
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Diatinctio  XYll. 

Innocentie  conditoris  prestamus  obsequium,  si  farore  propicio 
succorramus  mnoxiis,  qnos  de  laudabili  fama  soDicitos  timor  efS- 
cit,  ne  infamie  nubilum  eis  pariat  malignitas  emulorum.  Et  quia  pena 
teneri  non  debet,  quem  culpa  non  arguit  Tel  eonsciencia  criminis  non 
accusat,  talem  scilicet  N.  a  delacionis  crimine  absolutum,  ab  omni 
culpa  et  pena  infamie  liberum  recognoscimus  et  inmuuem. 

De  precim  admissUne. 

DisUncüo  XVllI  «). 

Ex  aifectu  admittende  sunt  preces  potencium,  cum  sie  4^is  gracia 
faroris  inpenditur,  ut  alieno  iuri  nulla  prorsus  iniuria  irrogetur. 

Item  h).  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  pariter  et 
honestum »  tam  vigor  equitatis ,  quam  ordo  suggerit  racionis ,  ut  id 
per  soilicitudinem  officii  nostri  ad  effectum  optatum  et  debitum  per- 
ducatur  c), 

Justis  d)  petencium  desideriis  dignum  est  consensum  facilem  nos 
prebere  et  yota,  que  a  racionis  tramite  non  discordant,  effectu  conse- 
quencie  faciie  adimplere. 

Item.    Qui  secularibus  desideriis  abnegatis  ad  celestia   prome- 

renda  festinant,  se  sponte  subdendo  regularibus  disciplinis,  sunt  in 

^"^*'      '  suis  desideriis  non  immerito  promovendi,  quatenus  inchoatum  salubrem 

cursum  eo  facilius  yaleant  consumare,  quo  viam  sibi  propositam  con- 

spexerint  certiorem. 

De  ex»rdiis  priiiIe^»rDm. 

Distinctio  XIX. 

Cum  labilis  sit*  memoria  bominum  et  dies  crastina  omnibus 
sit  incerta,  scripto  commendari  necesse  est  ea^  que  racionabiliter 

a)  Dist.  XVIII  fehlt  V»  ebenso  XIX  und  die  folgenden  sind  wegradirt  — 
6)  ad  idem  Z.  — cj  Item  ad  idetn.  Cum  regalis  nostra  cleoiencia  omnes 
devotes  imperü  de  iure  innato  prosequi  debeat  et  in  suis  iustis  peticionJbns 
liberaliter  exaudire,  merito  tarnen  et  libencius  ad  maiora  beneficia  eos  extolli 
volumus  et  constitui  ad  commoda  et  honores ,  qui  nostris  progenitoribus  atqne 
nobis  multimoda  sepius  obsequia  impenderant.  —  dj  Item  ad  idem'Z. 
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actitantur  in  tempore,  ne  aut  oblirione  aut  perversitate  a)  hominum 
retraetarentur  h)  que  mediante  iusticia  finem  legittimum  aceeperunt 

Item  c^.  Quoüiam  qui  male  agit  odit  lucem,  ideo  scitu  Tel  scripto 
digna  sunt  in  luce  pocius  quam  in  tenebris  fabricanda«  ne  post  evolu- 
cionem  temporis»  que  legittime  sunt  contracta,  ignorancia  valeant 
retractari  d). 

Item»  Fidelis  est  literarum  custodia,  que  rerum  actiones  incon* 
cussa  Serie  loquitur  et  emergentibus  ealumpniis  firmum  prebet 
obstaculum  testimonio  veritatis  e^. 

Siordia  f)  de  execaelone  Totoram. 

Distinctio  XX. 

Sanete  operaeionis  Studium  vel  propositum  festinanter  ad  effec- 
tum  debet  perduci,  ne  fragilitatis  bumane  desiderio  frigescente,  votiya 
poque  subtrabatur  retribucio  meritorum. 

Cum  gy  vos  ad  hoc  cunctis  postpositis,  ut  creditur,  sub  religionis 
sacre  habitu  conditori  omnium  elegeritis  iugiter  famulari,  ut  possitis 
graciam  consequi,  sequentibus  redemptoris  vestigia  reserratam,  illud 
prompta  debetis  voluntate  perficere,  quod  illa  vobis  prestante  Domino 
valeat  It)  facilius  provenire. 

a)  perrcrsitafe  prarorum  Z,  —  h)  retractentnr  Z.  —  c)  ad  idem  Z.  — 
i)  Item  ad  idem.  Ut  ad  noatre  posteritatis  noUciam  qua  geruntar  a  nobis 
negocia  certiora  perveniant,  literarum  ea  memoria  eommeödamas ,  ui 
nostris  t^mporibus  instituta  feliciter  et  prudeati  consilio  confirmata»  certa 
qoadam  ooticia  propagentur  in  posteros,  et  ne  lapsu  teroporis  a  nostra  memo- 
na  per  ortam  oblivionis  calumpniam  evanescant,  literarum  aolent  indiciis 
eternari  Z.  —  e)  Item  ad  idem.  Licet  ordo  iuris  in  libra  trutinatus  adeo  sit 
SQbditus  iudicio  racionis,  quod  ex  ipso  processu  iuris  sibi  aeerescat  fayoris, 
et  robur  pei'petue  quodammodo  attrahat  firmitatis^  quia  tarnen  raro  est  quod 
sobverti  non  possit,  et  litigatorum  improbitas,  adversu3  reiigionem  reritatis 
temere  et  infrenite  prorumpens,  diversis  fallaciis  et  commentis  variis  obduetis 
aurem  serenam  interdum  polluit  auditorum  humanorum,  processuum  et  con- 
traetuum  qualitates  literarum  sunt  testimonio  publicande  Z. 

Item  ad  idem.  Quia  consilium  sapientis»  dirinitus  inspiratum,  caduca 
dominum  fragilitas^  nee  caperet  nee  teneret,  nisi  in  remedium  infirmitatis 
humane  literarum  usum  roortalibus  divina  miseracio  inspirasset^  qui  est  habere 
preteritorum  memoriam,  presencium  noticiam  et  utilem  proridenciam  futu- 
roram,  et,  ob  hoc  res  scitu  digne  non  solum  periculo,  verum  eeiam  irremediabili 
preciplcio  subiacerent,  et  fraudatrix  sciencie  et  memorie  noverca,  oblivio, 
prevaleret,  si  non  occurrens  ex  adverso  pia  scriptorum  sollicitudo  et  trium- 
pbatrix  inercie  diligeneia  gesta  hominum  literarum  demonstracione  ad  poateros 
transmisiaset  Z.  —  f)  IncipiuBt  communia  exordia  etc.  Z.  —  g)  Item  ad  idem  Z. 
—  h)  valeant  V.  . 
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Item  a).  Etsi  Yotorum  emissio  prius  esse  babeat  ex  libera  quodam- 
modo  voluntate  voyentis,  tarnen usque  adeo  necessitas  obligat voluntatem, 
ut  sine  pena  subire  nequeat  penitudo,  quoniam,  iuxta  eloquium  sapien- 
tis,  displicet  Deo  promissio  infidelis  et  ruina  est  anime  sanetos  devotare 
et  Vota  quomodolibet  retraetare.  Ideo  qui  yoyet  Yotivo  debet  desiderio 
reddere  domino  Deo  votum,  ut  ad  affeetum  aliquid  adiciens  per  effec- 
tum,  ei  plaeere  ineipiat,  qui  cor  hominis  magis  quam  manum  noscitur 
aeeeptare. 

De  colend«  amicicia. 

Distioctio  XXI. 

Recolenda  sunt  benefieia,  quibus  multiplicantur  amiei,  et  illa  pre* 
cipue,  que  de  gracia  eonferuntur.  Nam  etsi  tacere  sit  eonferentis, 
reeipientis  tamen  est,  iuxta  sapientis  eloquium,  multis  perceptorum 
benefieiorum  gratitudinem  enarrare. 

Item  o^.  Quoniam  que  non  excolitur  amicicia  subbito  h)  conta- 
bescit,  necessarium  inter  amicos  esse  dinoscitur,  indesinenter  relatiyis 
sese  aflfectibus  preyenire. 

Item  a).  Et  racioni  congruum  et  conswetudini  sapientis  alludit, 
ut  amicorum  cognoscat  intencio,  que  Dens  omnipotens  circa  suos 
dilectos  iugiter  ordinat  et  metitur.  Qui  enim  sunt  in  dilectione  preci- 
pui  c)y  debent  omnium  participes  inyem'ri,  gaudentes  pariter  si  veniant 
prospera,  et  si  contingant^)  adversa  equaliter  condolentes;  indigne 
quidem  ad  gaudia  ducitur,  qui  cum  suo  dilecto  doloris  sarcinam  non 
metitur  et  indebite  eidem  communicat  in  prosperis,  qui  conununicare 
sibi  renuit  in  adyersis  e). 

Aemo).  Habet  hoc  proprium  amicabilis  integritatis  sinceritas,ut^ 
amicorum  alter  alterius  onera  subeat,  nee  recolat  si  aliquando  pungitur, 
nee  cogitet  inferre  similia  hiis  que  patitur,  studeatque  tolerare  in 
spiritu  patientie  quod  infertur. 

a)  ad  idem  Z.  —  h)  subdito  V.  —  c)  principum  Z.  —  d)  contingant  am 
Rande,  von  anderer  Hand  V.  —  e)  Z.  Item  ad  idem.  Non  v;eri  amici  yocabulum 
in  se  habet,  qui  amico  suo  tempore  neeessitatis  beneficium  subtrahit  consuetam. 
Nam  ubi  diligentiura  fides  cognoscitur,  ibi  profecto  fidelium  sineeritas  inno- 
tescit.  Licet  igitur  diligentes  sint  utiles  exclusive,  inclusiye  tamen  utiliores 
sunt,  dum  adversitatis  tempore  videntur  plurimum  eonferentes,  quando  yidelieet 
ficti  tolluntur  de  medio,  et  yeri  ad  minus  permanent  in  oeulto.  Sicut  enim  venti 
impulsio  paleam  segregat  a  frumento,  sie  adyersantis  fortune  percassio,  pec- 
toris qaodammodo  pandendo  seeretum,  inperfectum  diligenter  separat  a 
perfecto.  —  ^  ut  am  Rande  V. 
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liem.  Habet  hoc  proprium  adiacens  pure  dilectionis  integrita», 
ut  contra  nature  regulas  frequenter  yires  exerceat  et  contra  communis 
discipline  presidium  quandoque  fetiam  ad  extraneos  se  extendat.  foi.  24«. 
Huius  autem  dileccionis  yirtus  eximia,  licet  satis  forsitan  illos,  quos 
amicicie  sünplicis  ligamen  invinculat,  elaris  indiciis  et  lucida  dote 
preradiet,  inter  eos  tarnen  precipue  per  insignia  clariora  tripudiat,  quos 
in  caritatis  archiyo  sanguinis  clavis  inyiscerat,  et  coUigantis  carnis 
ydemptitas  unione  quodammodo  indissolubili  copulat  et  annodat  aj. 

De  confessione  facienda« 

Distioctio  XXII. 

'  Etsi  quolibet  tempore  salus  desideranda  sit  anime»  de  ipsa  pro- 
fecto  diebus  Ulis  habilius  agitur,  quibus,  quolibet  deposito  satagentis 
Marthe  obsequio,  in  cinere  et  cilicio  devote  monemurpreterita  peccata 
deplangere  ad  pedes  Domini  cum  Maria.  Propter  quod,  dum  carnem 
docemur  domareieiuniis,  recreari  desiderans  spiritum  pabulo  verbi  Dei, 
'ihenter  vestra  presencia  fruerer,  ut  subrepentibus  exfragilitatehumana 
reatibus,  de  quibus  expedit  confiteri,  yestra  prudencia  salutaris  consiU 
remedium  exhiberet. 

V. 

Ineipit  proheminm  in  traetatnm  proTerbiornm. 

Expedito  in  premissis  sub  exemplis  suflficientibus  in  tractatu 
eiordiorum,  per  que,  ut  dictum  est,  epistolarum  seu  literarum  principia 
decorantur,  nunc  pauca  quedam  de  pluribus  censui  proverbia  anßec- 
tenda,  que  ydoneus  notarius  cuilibet  parti  epistole  preter  salutacionem 
potest  inserere,  hoc  proyiso,  ut  eadem  proyerbia,  quociens  yeniunt  in 

a)  Z.  Subdili  ad  dominum  magnum.  Quoniam  celestis  altitudo  consilii, 
que  in  sui  disposicione  noQ  fallitur»  tot  et  tantis  prefecit  proviDciia,  tot  pre- 
talit  regionibus  yestram  supereminenciam  maiestatis,  vestramque  personam 
maltanim  repleTit  copiis  graciarum,  ut  iam  de  providencia  vestra,  que  attingit 
a  fine  usque  ad  finero,  fortiter  per  tocius  orbem  terra  grandisone  fame  Testre 
preconium  extendatur  et  iusticie  regula  exequatis  frequentibus  fytulls  vos  attol- 
lat,  non  timerous,  qui  sub  yestre  protectionis  regimine  consistimus,  ex  quanfa- 
Übet  commocione  naufragium,  oec  potenciorum  Impetus  formidamus,  quoniam, 
obice  gladiivestri  potencia,  eliditur  iniquorum  protervia,  et  quieseunt  dum  impe- 
ratis  Spiritus  procellarum,  sitque  pacis  tranquillitas  in  yestra  virtutis  dextera,  et 
yestris  temporibus  in  opalenta  degant  requie  subiecte  vobis  gentium  nationes. 
Qaare  prineepa  inclite  etc. 


104 

iiieiUaiD,  et  iweeedciiti  mterie.  si  reqniritiir,  aut  M^iMnti  tesori,  eai 
l'itrte  reapondere  «identw,  omnimodis  sc  coaptent  Est  aatero  proTer- 
biuin  stricte  sumptum  fignnta  quedam  loencio,  aliud  sonaos  alindpe 
sigdificans,  quod  et  parabda  did  potesL  Tali  modo  non  sumitur  hie, 
verum  proiit  hoc  loeo  accipitor,  large  somptnm,  prorerbium  est  que- 
ilan  moralls  scDteneia,  anncxe  sibi  alicnins  ncionis  aminieulo  appro- 
bata.  idem  sonans  idemque  signiSeans.  Qne  sane  senteneia  idem  opc- 
ratur  deeus  in  epistob  quod  in  anulo  maigaiita.  Nunc  igitnr  de 
ctsdem  proverbüs  eiemplariter  Tideamus. 

Iiclplul  pnvcffbU- 
Racioni  eongruum  esse  dinoseilur.   ut    quod  omoes  tangil  ab 
omnibizB  approbetnr.  —  Racionis  ord»  noupatitar,  ut  quLs  sine  inri! 
ordine  eondempnetar. 

De  iusticia.  lusticia  sepe  deprimilur  cum  quis  defensionis  muni- 
□ilite  denudatur.  —  Neminem  culpa  culpat,  quem  ad  culpam  trahit 
oecessitas,  non  roluntas.  —  lustum  est,  ut  proprio  eareat  qui  maDum 
ad  aliena  mittere  non  fonnidat  —  Dignum  est,  ut  unde  qois  meretiy 
fsTorem  aceipere,  non  debeat  odium  persentire.  —  A  proprio  iun 
ilecidit,  qui  manum  Olicite  ad  rem  proiimi  porrigit  et  extendit.  — Jnii 
lODTcniens  esse  dinoscitur,  ut  quis  demalieia  comodumnonlucretur.— 
Ilignnm  est,  ut  nbi  crimen  committitar,  ibi  senteneialiter  pnuiatur. 
—  Domns  31a  deserta  creditur,  que  iusticie  gubemaculo  non  foTclur. 
— Ad  pni^anda  flagicia  intrepidus  accedat,  qnem  consciencia  criminis 
iioji  accusat  —  Non  a)  dampnatur  qui  cecidit.  sed  qui  post  casum 
resurgendi  officium  non  assumpsit  b).  —  Absteigt  maculam  cuiuslibBt 
oriminjs  digna  snbsequens  correctio  penitentis.  —  Delietom  gnTius 
puniri  consDevit  cui  condigna  satisfaccio  non  succediL 

De  lAtequiw.  Beneficium  libenter  aceipere  nicbil  aliod  e9t> 
F>i  M4.  <]<»mlibertatemserTitntisubiugarec^.  —  Dignum  creditur  et  ho Destno. 
nt  qni  doniinonun  semciis  se  prompte  snhiciunt,  digne  rebribi- 
eiims  mniMre  debita  Ticissitudine  a  dominis  premientnr.  —  Honoris 
enouihnn  snlmiißistrat  dominis  in  agendis  negocüs  soDercia  serritu^^ 
—  Si  qni«  alten  dominorum  non  sufiicit,  male  se  reddit  habiltm  a^ 
(itrnmque.  —  Qai  duobus  dominis  seirire  desiderat  neeesse  est,  ul 
DMOB  diligat  et  alterum  contempnat 

a)  De  peaHeneia  Z.  In  T  Ist  Raum  dafür  gelus« n.  —  i>  aMaaip*>>  *^ 
Riii4e  T.  a»amil  Z.  —  c)  •errilatibiia  obligire  Z. 
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De  promissis  a).  Honoris  et  salutis  non  evitat  periculum,  qui 
promissum  non  ducit  pro  viribus  ad  effectum.  —  Hie  necjuaquam 
promissum  violat ,  qui  quod  promisit  in  melius  iam  commutat  h),  — 
h  malis  promissis  melius  est  fidem  rescindere,  quam  promissum  sce* 
leriter  adimplere. 

De  Vera  amtcicia.  Conmunis  soeietatis  et  amieicie  comodo  dili- 
genter  intendere  non  minus  est,  quam  luera  propria  procurare.  —  Ordo 
racionis  expostulat,  ut  amieorum  alter  alterius  preeibus  facile  conde- 
scendai  —  Naturale  esse  dinoseitur,  ut  ubi  est  fiducia  specialior  specia- 
lius  deeurratur  (?).  —  Amieicie  virtus  non  patitur  ut  amici  votum  suis 
desideriis  spolietur.  —  Digna  laudibus  illa  dilectio  iudicatur,  quam 
non  sanguinis  sed  amieorum  conmunicacio  fabricavit.  —  Absit  amicus 
appellari  qui,  quod  debet,  pro  amico  negligit  adimplere  cj. 

De  iudiciis.  Causam  iure  debet  amittere,  qui  relud  contumax 
iudicio  negligit  eomparere. — Justus  non  creditur  mediator,  qui  emer- 
gentes  causas  decidere  eongrue  non  procurat.  —  Juris  ordo  hoc 
lobet  dj  fieri,  ut  semper  actor  adhereat  foro  rei. 

De  subditis.  Menbra  de  salute  desperant,  ubi  capud  langwore 
viderint  fatigari.  —  Ovis,  que  pastorem  subterfugit,  lupinos  incursus 
de  facili  non  evadit.  —  Arbor  iure  creditur  succidenda,.  de  qua  fructus 
condignos  non  recipit  diligencia  plantatoris  e). 

De  consiliis,  Qui  recte  vult  consulere,  debet  iram  et  odium  omni 
tempore  devitare.  —  Consilium  actus  preambulet,  et  post  factum  peni- 
tencia  non  snccedeifj,  —  Si  consilium  navigantis  negligitur,  mox 
navalis  machina  facile  naufragatur.  —  Stulticie  notam  non  effugit, 
qui  iustis  amieorum  consiliis  acquiescere  g)  non  consuevit  hj. 

De  misericordia,  Asfidum  naturara  sequitur,  qui  afflictis  claudere 
pietatis  viscera  conprobatur.  —  Quitquit  i)  a  principio  malum  conci- 
pit,  bonum  exitum  de  facili  non  habebit,  non  enim  per  principitim  laus 
aequiritur,  sed  per  finem  inicium  conmendatur. 


a)  De  promissis  am  Rande  V.  —  bj  Hie  nequaquam  bis  commutat  von 
anderer  Hand  am  Rande  V;  Z  im  Text  —  c)  Z.  im  Text  und  V  am  Rande: 
Ad  idem.  Excusandus  amicus  excusatur  indebite  qui  quod  (sicut  V.)  voluit 
Boa  potuit  adimplere.  —  dj  iubet  fehlt  Z.  —  ej  Z  im  Text  und  Y  am  Rande: 
Satis  est  laudabile  et  naturale ,  ut  fomentum  (vomentum  V.)  ramus  accipiat  a 
radice.  —  f)  suecedit  Z.  —  gj  acquiescere  am  Rande  V.  —  hJ  acquieseit  yel 
eonseniit  Z. — i)  De  mala  consuetudine  Z. 
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De  mala  conauetudine  a).  Malicia ,  qaam  quis  rectpit  a  coiuut- 
tudine  Tel  natura,  nee  tempore  tolli  potent  nee  docb-ina  b). 

Item  de  eonatancia  amicorum  e).  Fortuna  quotiens  elandieat, 
quanta  sit  amici  constancia  manifestat.  —  Amdet  amieus  atniea 
111  prosperis^  sed  si  fallai  fuerit,  ipsum  deserit  in  adrersis.  —  Ami- 
CDriim  fidem  prosperitas  non  agnoseit,  quam  sola  norit  adversitaa 
expcriri, 

^e  ficta  amicicia.  Simulata  dileceio  bominem  dehonestat  et 
ipsum  Omnibus  odiosum  declarat  d).  —  Amicicia  fallax  prompta 
est  ad  promissa,  Terax  autem  amicicia  ad  ezibicioneoi  operis 
preparata. 

De  detractoribuB.  Detrabenles  nichil  aliud  peragunt,  quun 
dum  sufHant  in  pulverem,  pulvis  in  eorum  oculos  retorquetur. 

De  gmpietone.  Sagitta  non  ledit  lapidem,  sed  sepe  resiliens 
viilnerat  sagitantem.  —  Ferro  secanda  sunt  vulnera,  ne  eorrumpatur 
corporis  pars  sincera. 

De  mala  societaie.  Cum  ad  conscienciam  suam  se  quisque 
revocat,  prius  propria.  deinde  aliena  vicia  reprehendat.  —  Sicutpii 
"'  mümis  tangentis  inquinat,  sie  mala  societas  quam  plurimos  hominuni 
dehonestat. 

De  vita  etema.  Cum  breves  dies  hominis  sint  super  terram  et 
ritn  hec  fragilis  noscatur,  omnibus  inimica  ne  mors  subito  quemquam 
preveniat,  ad  salutis  est  remedia  properandum  ej. 

De  perseverancia.  Non  est  credendum  operi,  donec  fructM 
optatus  respondeat  laboranti.  —  Laudabilius  credituropus  non  incipere. 
qiium  ab  incepto  lurpiter  resilire. 

De  paiiencia-  Sapientis  animus  non  frangitur  in  adversis ,  sed 
contraria  fortiter  sustinet  spiritus  patientis.   —  Sir^lare  remedium 

it)  Oiete  Oberschrift  in  Z  früher;  Siehe  omstehaiid  i).  —  hj  Z  im  Teit 
und  Vain  Baade;  Ubi  mala  conauetuda  habitaculum  recipit,  ibi  trioquilU  pu 
bespcciam  dod  habebil.  —  c)  Diese  Oberichrift  fehlt  l.  —  d)Z  im  Text  ddiI  T 
■m  Rasde :  Fortuae  dod  hnmini»  est  amieus,  qui  in  idTerais  reliquerit,  qaeo  ia 
prosperis  diligebat  —  «J  Z  im  Teit  and  V  am  Rande:  Ad  Jerusalem  c«leiU 
pallaciam  fidelei  tspirent,  ubi  fellcitate  perpetua  semper  Tiruat,  quoniim  nw 
est  in  boc  mundo  Tita  homini,  aed  in  alio  pro.merito  datur  ei.  Nam  ille  solg* 
vjvere  creditur,  qui  poat  mortem  virentibas  soeiatnr.  —  Illius  porina  amenitu 
congnefrequeDtatur,  ad  qoem  Teniena  aperata  gratitndine  non  fraudatnr.  — 
Spei  ialuli«  uaufraganti  aubtrahitur,  nisi  gratu«  libi  portal  aazilii  blutdialar. 
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repufatur,  ut  in  adversis  solius  paciencie  clipeus  obponatur. — Sepe  in 
altum  quis  tollitur,  ut  inde  ruens  grarius  conquassetur. 

De  vanüate»  Super  yacuis  videtur  inpendiis  laborare,  qui  solem 
conatur  facibus  adiuyare. 

De  superhia,  Conpulsus  fuit  ab  alto  lucifer  cadere,  quia  voluit 
»e  altissimo  coequare.  —  Quam  sit  nociva  presumpcio  primi  parentis 
lapsus  indieat,  et  Saulis  deieccio  attestatur  a). 

a)  Z.  im  Text  und  V.  am  Rande:  De  rectoribus.  Si  qua  nayis  perito 
rectori  committitur,  non  faeile  ?entorum  ineursibus  conquassatur»  -*  Ad 
yma  defis  de  facili  mergituFi  cuius  nauta  remigium  aspernatur. 
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VI. 

Ineipit  prohemium  in  opus  sequens. 

Elucidatis  ab  inicio  tarn  in  genere  quam  in  specie  his ,  que  tarn 
de  substantia  quam  sollempnitate  sunt  epistole,  et  postea  domonstratis 
quarundama^literarumformis,que  in  curiis  prineipum  dari  solent,  nunc 
de  epistola ,  prout  est  in  sui  ipsius  essencia ,  realiter  et  exemplariter 
videamus,  ponendo  scilicet  formas  literarum,  que  missiles 
dieuntur,  circa  quarum  cognicionem  presentis  operis 
principaliter  versatur  intencio,  eo  quod  magis  babeantur 
in  usu  apud  modemos.  Primo  itaque  ponuntur  litere  papales,  tanquam 
spirituales ,  secundo  imperatorum  h)  et  regum  Romanorum ,  taitquam 
seculares,  post  bec  libertatum  litere,  ultimo  litere  generales. 

A.  Littere  papales. 
1. 

« 

Papa  proTineie  ad  fidem  sascipiendam. 

Ein  Papst  (Gregor  IX.  ?J  fordert,  unter  Hinweisung  auf  die  Nichtigkeit 
irdischer  Güter,  eine  Gesammtheit  (universitas)  auf,  durch  Beichte  ihre 
Verbrechen  zu   sühnen  und   den  Ermahnungen  des  Ordensbruders,    den   er 

auf  ihr  Verlangen  ihr  sende ,  Gehör  zu  geben* 

Lucis  eterne  lumine  destitutus  lucifer,  caduca  superbia  procu- 
rante,celocontinerinequiens,eoquodperpetue  cecitatis  tenebras  incur- 
risset  et  cum  perditus  ac  perditionis  minister  effectus  c),  ne  ademptas  sibi 
delicias  sempiternas  possit  conditionis  humane  dignitas  adipisci,  quia 
solent  miseri  prosperitate  felicium  cruciari,  illam  in  profundum  perfidie 
abaltitudinefideideicerenititur,ut  in  lacum  sue  miserie  deducatur,  esti- 
mans  per  boc  dampnationis  sue  cumulum  minorari,  cum  soleat  afflictis 
quoddam  afferre  solatium  grata  miseris  societas  miserorum.  Quare 
universitatem  restram  bortamur  in  domino  Jesu  Cbristo,  quatenus 
memores  existentes,  quod  omnia  transeunt  velud  umbra  et  nicbil 
in  diyitiis  retinetur  preter  id,  quod  in  tbesauros  Celestes  manus 
deferunt  egenorum,  de  babendis  amodo  fallacibus  mundi  diyitiis  deeipi 

a)  quarundam,  von  anderer  Hand  am  Rande  V.  —  h)  Correetur  anderer 
Hand  für  inperatorum  V.  —  c)  esset  zu  ergänzen. 
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eontempnatis,  non  vosmet  ipsos  seducentes  karissimi,  sed  discretionis, 
quam  habetis  a  Domino,  gratiam  imitantes,  soUerter  curetis  attendere» 
quia  cum  aliquis  a  yiyorum  legione  segregatur,  divitie  mundo,  caro 
yermibus  et  anima  Deo,  si  suffragantur  merita,  yel  datur  sathane, 
si  obstant  crimina  et  peccata.  Quis  enim  de  numero  sapientum 
priyari  aliquo  menbro  pro  peceunia  pateretur?  Quis  pro  feodo  modico 
obtinendo  ad  tempus,  hereditatis  perpetue  yaleneiam  inexplieabilem 
eommutaretur?  Quis  hominum,  si  rationis  dominio  non  careret,  pro 
denario  Deum,  pro  terra  eelum,  pro  morte  yitam  et  lucem  pro  tenebrispoi.25b. 

abnegaretur?  Absit  hoc  a  professoribus  fidei  Christiane,  quorum  est 

* 

Tita  Christus ,  celum  patria  et  hereditas  felicitas  sempiterna.  Nonne 
yana  sunt  yite  labentis  umbracula,  quam  laborum  comitatur  instancia 
et,previo  morborum  dispendio,  mortis  amare  discrimina  subsecuntur? 
0  igitur  res  miranda ,  quod  carnis  dampna  fugimus  et  anime  pericula 
non  yitamus,  et  ferventis  balnei  calorem  metuimus  et  inferni  urentis 
incendia  non  timemus.  Exurgat  igitur  universitas  vestra  et  cum 
subiectis  vobis  plebibus  properate  ad  confessionis  layacrum,  lepram 
criminum  et  peccatorum  maculas  abstergendo.  Quapropter  vobis  virum 
industrium  C.  talis  ordinis,  pro  instauracione  huiusmodi  negocii 
midtipliciter  oportunum,  transmittimus ,  ut  petistis,  quem  leti  et 
yeneranter,  ut  condecet,  admittatis,  non  solum  suis  salutaribus 
monitis  intendentes,  verum  etiam  sie  suis  indigentiis  necessaria 
impendentes,  ut,  ipso  tandem  ad  nos  cum  exultacionis  manipulo 
redeunte,  vobis,  per  eundem  in  reformacione  fidei  katholice  roboratis, 
eterne  sit  participacionis  benedictio  et  nos  devocioni  vestre  proinde 
constituamur  ad  omnia  beneplacita  prompciores. 

Während  die  salutatio  an  zwei  regni  principes  und  die  universitas  regni 
gerichtet  ist,  wird  im  Briefe  selbst  nur  die  universitas  angeredet.  Für  die 
Bedeutung  dieses  Wortes  ist  die  Verbindung  bemerkenswerth ,  in  welcher  es 
hier  vorkommt:  universitas  vestra  et  cum  subjectis  vobis  plebibus,  es  ist  also  die 
universitas  eine  gebietende  Gesammtheit.  Vergl.  auch  Du  Cange  ed 
Henschel  „Potest  et  desuperiori  dominio  haud  male  intelligi.  Call.  Suzerainete^. 
—  Gregorius  in  der  sal.  wurde  auf  Gregor  IX.  oder  X.  schliessen  lassen 
denn  nur  vom  Ende  des  12.  bis  zum  Anfang  des  14  Jahrhunderts  reichen  die 
Briefe  unserer  Sammlung,  indessen  finde  ich  weder  von  dem  einen  noch 
von  dem  andern  Papste  Briefe,  die,  bei  ähnlichem  Inhalt,  in  der  Ausdrucks- 
weise irgend  eine  Verwandtschaft  mit  diesem  Schreiben  hätten.  Dagegen  findet 
sieh  der  wesentliche  Theil  desselben  wörtlich  in  einer  umfangreicheren  For- 
Bul  einer  andern  SammluDg  (si^he  im  Folgenden  Fol.  79  No.  40),  die  ich  für 
fiogirt  halte,  wieder. 


t^' 
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2. 

Papa  Komanorun  regi. 

1274.  December  1. 

Cregor  X.  fordert  den  König  Rudolf  auf,  9%ch  zur  Förderung  der  sieh  häufen' 
den  dringenden  Verhandlungen  in  seine  Nähe  zu  begehen, 

Gerbert  2,  15.  Boehmei»  Reg.  Greg.  X.  no.  214.  —  RudolTs  Antwort 
auf  diesen  Brief  s.  unten  B.  51. 

Propter  multa  que  firequenter  occurrunt»  immo  iam  quodam 
modo  iminento^  negocia«  que  non  admittunt  sine  dispendio  tarditaiefliift 
expedire  putamus »  te  a  nobis  non  longa  locorum  distantia  separari, 
ut  que  necessitas  yel  utilitas  mutuo  communicanda  suggesserit,  h) 
nunciorum  discursus  properancius  explieet,  et  que  deliberacio 
facienda  preyiderit  promptior  ac  facilior  execucio  prosequatur.  Ideo 
serenitatem  tuam  hortamur  propensius  et  monemus,  utili  eonsQio 
decernentes,  quatenus  nisi  a)  gravis  periculi  evitandi  contrariom 
suadeat  9>  quanto  poteris  eieius  ad  partes  terre  tue  nobis  viciniores 
accedens,  tuum  nobis  adventum  insinues,  soUempnes  niehilominus 
nuncios,  prout  alias  celsrtudini  tue  seripsimus,  pleno  tarn  super 
assignacione  termini  ad  imperiale  dyadema  de  nostris  recipiendam 
manibus,  tarn  super  hiis  que  inter  te  et  karissimum  in  Christo  filium, 
regem  Franeie  «)  et  nobilem  yirum  comitem  talem  P)  geruntur, 
consumandis  a)  instructos,  celeriter  transmissurus  c)  7)  »). 

a)  sie.  —  h)  suggescerit  V.  —  c)  transmissuros  Y  und  Z. 

Ergänzungen  aus  Raynald  Annales  ecclesiastiei  ad  a.  1274  no.  56  und 
Palacky  Italienische  Reise  p.  44,  no.  343.  a)  consideratio,  /3)  Sabaudie  ri)  ^^^' 
Lugduni  Kai.  Dec»  an.  111.  Palacky  1.  c. 


^)  Gemeint  ist  die  Gefahr,  die  ron  Seiten  Otakar's  ron  Böhmen  drohte. 

2)  Das  Regestum  Berardi  de  Neapoli  im  Vaticaniichen  Archive,  tos  dem  Rayntidnd 
Palacky  geschöpft  haben,  hat  für  regem  Franeie  »Karolum  Sicilie  regem  iUoatrMi*. 

S)  Diesem   Wunsche    entspricht  Rudolf  schon    am    17.   Deeember    1274   Bog.   Rnl 
no,  149. 
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3. 
Papa  Komanornm  regi. 

1274.  September  26. 

Gregor  X,  erkennt  Rudolf  als  römischen  König  an  und  fordert  ihn  auf,  sich 

zur  Kaiserkrönung  bereit  zu  halten, 

Gerbert  1,  27.  Bodmann  p.  25.  Boehraer  Reg.  Greg.  X.  no.  210. 

Ardua  a),  precipue  propensis  digesta   consiliis,  sentire  pocius 
celeritatis  solent  ex  directione  aj  compendium,  quam  pati  dispendium 
tarditatis.    Sic    longa    belli    preparacio    celerem   consuevit   afferre 
yictoriam ,   isic  festinatur  iter  instancius ,  dum  ^  soUieite  preparatur. 
Hec  DOS  eonsideracio  in  bj  imperialis  prosecucione  negocii  hueusque 
detinuit»    hec   in  tui    consumaeione   fastigii   multa   uti  maturitate 
femrasit^hec  varias  vias  suggessit  querere,  diversa  remedia  cogitare, 
ttDeo  auspice  tanto  ad  illa  que  instant  dedueamur  securius,  quanto 
accuracius  preparamus.  Licet  itaque  non  sine  causa  distulerimus  tibi 
hactenus  cj  regiam  denominacionem  ascribere ,  cum  fratribus  tarnen 
nostris  nuper    deliberacione    prehabita,   te   regem    Romanorum    de 
ipsorum  consilio  nominamus.  Causas  aut^m  salubris  jilacionis ,  immo 
pocius  sagacis  acceleracionis  huiusmodi,  ad  tocius  orbis  et  ad  ipsius 
maxime  profuture  pacem  dj  imperii,  ut  speramus,  dilecti  H.  et  S.  ß) 
tue  celsitudinis  nuncii,  non  solum   ad  veritatis   expressionem ,   sed 
et  ad   7)    sollieitaeionem   aperient,    ut  in    eis    doctrine    speculum 
exemplaris  inspiciens  ej,  et  salutaris   consuetudinis  informacionem 
aeeipiens,  prudenter  satagas  in  cunctis  tuis  processibus  yitare  dis-Foi.25fc. 
etrdias,  vias  tuas  facere  pro  posse  pacificas  et  semitas,  quas  princeps 
paeis,  rex  regum  et  dominantium  Dominus   docuit,  quantum  ipse 
tibi  donayerit  et  concesserit,  pro  viribus  ambulare.  —  Ceterum  cum 
inchoata   feliciter    ab    eiusdem    imperii    culmine    tue    promocionis 
auspicia  non  prosecucionis  procrastinacione  differri,  sed  festina  dein- 
ceps  consumaeione  compleri  utilitas  manifeste  swadeat :  serenitatem 
tuam  hortamur  attentius ,  quatenus  sie  te  prepares ,  sie  disponas ,   ut 
cum  te  ad  unctionem ,  consecrationem  et  imperialis  dyadematis  coro- 
nacionem  de  nostris  recipiendas  f)  manibus   duxerimus  evocandum, 
ad  quod  termimum  in  proximo,  prout  negocii  circumstancie  perswadere 

a)  dilatione  zu  lesen.  —  bJ  in  fehlt  V  und  Z.  — cj  aetenus  Z.  —  dJ  pace 
V.  —  e^  prospiciens  Z.  —  ^  recipiendis  V. 


^)  ▼•rgl«iche  fiber  diese  Gesandtschaft  Kopp,  Eidgenössische  Bunde  1,  89. 
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permiserint,     intendimus   assignare,    non   inconsideratus ,   sed,    ut 
negocii  solempnia  a)  exigunt,  paratus  appareas  et  festinus  S), 

a)  solempnia  von  anderer  Hand  am  Rande  V. 

Ergäneungen  aus  Raynald  ad  «.  1274,  no.  55  und  Campi  Storia  di  Pia- 
cenza  2,457  ex  cod.  ValicelJ.  «).  Gregorius  ep.  ete.  Rodulpho  Regi  Romano- 
rum niustri.  Soient  ardua  etc.  —  i3)  dileetosfilius  Tridentinus  electua  etfrater 
Henricusde  ordine  Minorum — *y}  adhortationis«  —  d)  et  ad  premissunon  moro- 
sus  sed  promptus  et  festinus  occurras.  Expedit  aulem,  ut  aliquos,  qui  super 
eiusdem  assignatione  termini  quid  tue  commoditati  congruat  et  alias  plene 
tuam  super  hoc  per  omnia  Toluntatem  nobis  insinuare  valeant^  cito  ad  presen- 
tiam  nostram  mittas.  Dat.  Lugduni  VI  Kai.  Oetobr.  pontif.  anno  III. 

4. 
Papa  K^maii^rniii  regi. 

1275.  Juni  27. 

Gregor  X,  hütet,  im  Interesse  der  so  dringend  nöthigen  Eintracht  der  ehrtet" 

liehen  Fürsten,  den  König  Rudolf,  den  von  Alfons  von  Castilien  erhobenen 

Ansprächen  auf  das  Herzogthum  Schwaben  entgegen  tu  kommen, 

Gerbert  2,  11.  Boehmer  Reg.  Greg.  X.  no.  223. 

Instancium  negociorum  Dei  votiva  promocio  ut  votis  fidelium  in 
sui  efficacia  et  aceeleracione  occurrat  a),  etsi  Christianitatis  pacem 
multiplieiter  exigat,  precipue  tarnen  Christianorum  principum  una- 
nimitatem  signanter  exposcit,  ut  non  solum  sit  ex  hoc  Christiani- 
tatis ipsius  potencia  et  in  dueendis  et  in  dueibus  unita  potencior,  sed 
et  ipsi  duees  et  dueti»  quo,  in  eorum  cordibus  extinctis  odiis  et 
evulsis  odiorum  zizaniis,  pacis  seetatores  effecti,  regi  pacifico  gratiores 
extiterint,  eo  reddantur  ipsius  serviciis  apciores.  —  Hinc  est  quod 
sumopere  affeetamus,  cunctos  catholicos,  maxime  reges  aliosque 
principes  et  magnates,  pacis  filios  inyeniriy  ut  super  eos  pax  Domini 
requiescat,  ut»  hinc  inde  sponte  submotis  iniuriis,  que  disseasionum 
soient  moyere  discrimina  et  foyere,  quanto  magis  fuerint  in  eorundem 
negociorum  prosecucione  concordes»  tanto  in  ipsorum  execucione  Dei 
et  proximi  expiatis  offensis,  sint  amplius  efficaces.  —  Hoc  princeps 
inclite,  inter  te  et  karissimum  filium  nostrum,  regem  Castelle 
illustrem,  quo  tuam  et  ipsius  concordiam  mundo  utiliorem6^  credimus, 
eo  ipsam  intensiori  quodammodo  desiderio  affectamus.  Ne  igitur  tibi 
yel  eidem  regi  ex  eo  turbacionis   detur  occasio»   quod»   sicut  pcgis 

a)  eoncurrat  Z.  —  bj  utilem  V. 


^ 
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eiusdem  tenet  assercio,  ducatus  Sweyie  ad  ipsum  pertinens  ex 
successione  materna  9»  P^^  ^^  ^^™  iniuria  detinetur:  serenitatem 
regiam  rogamus  in  Domino  et  hortamur,  quatenus  in  hoc,  ad  satis- 
faciendum  a)  iustis  desideriis  eiusdem  regis ,  animum  tuum  h)  sie 
habilites,  sie  coaptes,  quod  omnibus  patenter  appareat»  te  toto  eorde, 
omni  promptitudine  ac  intencione  paratum  ab  iniuriis  prineipum 
^  abstinere»  nee  tibi  possit  aliquid  e)  imputari»  quo  minus  inter  te  et 
regem  eundem  pax  servetur  perpetua  et  teneatur  Concor dia  illibata. 
Nos  enim  omnem  viam ,  bonos  et  iustos  modos,  quos  ad  concordan- 
dum  in  premissis  cum  rege  prefato  tu  et  ipse  duxeritis  admittendos, 
gratos  et  acceptos  habebimus  et  proinde  tibi  et  ipsi  grates  uberes 
cum  omni  promptitudine  refferemus  d), 

q)  satisfaccionem  V.  —  b)  tuum  am  Raade  von  anderer  Hand  Y.  — 
c)  iliod  V.  —  d)  Palacky  Reise  n.  365  gibt  zuerst  das  Datum  Bellicardi  V. 
Kai.  Julii  a.  IV. 


s. 

Papa  K«man«niiii  regi. 
i276. 

Innocenz  V,  hUtet  den  König  Rudolf,  dem  Gerhard  von  Granson,  den  er  nach 
einer  stattgefundenen  Sedisvacam  und  Doppelwahl  zum  Bischof  von  Verdun 

eingesetzt,  die  Regalien  zu  übertragen. 

Inter  curas  multiplices  et  immensas,  quibus  assidue  angimur  et 
distrahimur,   super  vires  propensior  mentem  nostram  sollicitudo  aj 

a)  soUieitafo  Y. 


1)  Beatrix,  die  Mutter  König  Alfons*.  war  die  Tochter  Phülpp's  von  Schwaben.  Der 
Zosammenhang ,  in  den  dieser  Brief  gehört,  ergiebt  sich  zur  Genüge  aus  Kopp  i^ 
115.  Schon  20  Jahre  vorher  hatte  Papst  Alexander  IV.  durch  einen  Brief  an  den 
BchwSbischen  Adel  die  Ansprüche  Alfons*  auf  Schwaben  unterstfitzt.  Raynald  1255 
n.  53.   Cum    sieut  —  farorem.  —   Auf  jene  Abstammung    Alfona*   „de  progeuie 
domus  dacum  Suevie  ad  quam,  de  privilegio  prineipum  et  de  conceasione  Romane 
ecclesie  ^ ontifieum,   imperium  iuste   et  digne   dinoscitur  pertinere**  berufen  sich 
übrigens  die  Pisaner,  als  sie,   die   Ersten,  den  Alfons  „in  Romanorum  regem  et 
imperatorem  Romani  imperli^  erwählten.  S.  d.  Urk.  vom  18.  Mfirz  1256  Lönig  Cod. 
It.  1,  1061.  Boehmer,  Relchssachen  no.  44.  —  Die  Antwort  Rudolfs   auf  unsern 
Brief  siehe  unten  B.  no.  6P.  Vergl.  noch  Wilken,  Kreuxralge  7,  642. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  ^ 
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pcrurget,  ut  ecclesiis,  pastorali  regimine  destitutis,  circumspecto 
diligencie  nostre  studio,  provisio  fructuosa  proveniat  et  salubris, 
eisque  tales  nostris  temporibus  preficiantur  in  pastores ,  qui  velint  et 
valeant  ipsis  in  st^tu  tranquillo  et  prospero  gubernare.  Sane  vacante 
sede  ecelesie  Virdunensis  per  decessum  felicis  reeordacionis  episcopi 
loci  eiusdem,  ibidem  fuerunt«^due  electiones,  una  videlicet  de  dilecto 
filio  Thoma  decano  et  alia  de  Johanne^  quondam  ipsius  ecelesie 
primicerio,  in  discordia  celebrate.  Unde ,  causa  que  inter  eosdem 
electos  occasione  predictarum  electionum  vertebatur  ad  sedem 
Fol.  23  ci.  apostolicam  legittime  devoluta,  nos  in  ea  dilectum  filium  nostrran 
Johannem,  sancte  Marie  dyaconem  Cardinalem,  dedimus  partibus 
auditorem  ä^,  coram  .quo  predicta  causa  pendente ,  predictus  primi- 
cerius  nature  debitum  exsolvit  et  tandem  dictus  decanus  ius,  quod 
sibi  competebat  ex  electione  pridem  celebrata,  ipsum  sponte  in 
nostris  manibus  resignayit.  Nos  ergo ,  qui  ex  iugo  apostolice  servi- 
tutis  universis  ecclesiis  in  suis  opportunitatibus ,  prout  nostra 
possibilitas  patitur,  subvenire  volumus  et  tenemur,  attendentes  quod, 
si  ecelesie  dicte  provisio  differretur,  multis  subici  posset  periculis  et 
pressuris  c)  et  gravia  subire  in  temporalibus  et  spiritualibus  detri- 
menta,  Yolentes  proinde  eidem  ecelesie  de  pastore  ydoneo  providere, 
in  dilectum  filium  nostrum  N.,  electum  Virdunensem  d^^  tunc  capella- 
num  nostrum,  yirum  utique  morum  honestate  conspicuum,  consilio 
providum  et  in  omnibus  denique  circumspectum,  acceptumque  nobis  et 
fratribus  nostris  sue  merito  probitatis,  mentis  nostre  oculos  duximus 
dirigendos ,  eumque  de  fratrum  eorundem  consilio  eidem  ecelesie  de 
apostolice  plenitudine  potestatis  in  episcopum  preficimus  e)  et  pasto- 
rem,  sperantes  quod  ipsius  circumspectione  laudabili  et  Provi- 
dentia circumspecta  ecclesia  predicta  tam  temporalibus  quam 
spiritualibus  proficere  debeat  incrementis.  Quapropter  serenitatem 
regiam  rogamus  et  hortamur  attente,  quatenus  electo  eidem 
regalia  concedens,  circa  ipsum  tue  benignitatis  graciam  sie  effundas, 
ut  ipse  fultus  favoris  tui  f)  presidio  in  execucione  pastoralis  officii 
possit  assidue ,  Deo  propicio,  prosperari  et  tu  exinde  gracie  divine 
premium  et  apostolice  sedis  benivolenciam  captare  valeas  ampliorem. 

a)   fueriot  V.  —  h)  adiutorem  Z.  —  c)  et  pressuris  fehlt  Z.  —  d)  Vir- 
densem  V.  —  e)  prefecimus  V.  —  ^  tue  Z. 
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£iDe  Sedisvacanz  fand  in  Verdun  im  13.  Jahrhundert  zweimal  Statt, 
nach  dem  Tode  des  Bischofs  Ulrich  von  Sarnay,  von  1273  bis  Ende  1275, 
und  nach  dem  Tode  Heinrich's  III.  von  Graason  von  1286—1289.  Nun  findet  sich 
QDser  Brief  in  dem  Cod.  Phil.  383  der  Wiener  Hof  bibliothek  Fol.  18  mit  der  Ober- 
schrift Innocentius  Rudolfo  (Pertz ,  Archiv  7,  977) ,  er  kann  sich  also,  da 
Innocenz  V.  vom  Januar  bis  Juni  1276  regierte,  nur  auf  die  zuerst  erwähnte 
Sedisvacanz  beziehen.  In  der  That  finden  wir  um  jene  Zeit  nicht  bloss  den 
hier  erwähnten  Decanus  Johannes  zu  Verdun  (vergl.  dessen  und  des  primi- 
cerius  Joffridus  Brief  an  Grego^  X.  vom  Jahre  1272  bei  Roussel,  Histoire  eccle- 
siastique  de  Verdun,  Appendix  p.  15),  sondern'  auch  über  eine  Doppelwahl 
berichtet  derselbe  Schriftsteller  p.  309  Folgendes:  Vassebourg  conjecturo, 
que  cette  vacance  füt  occassionee  par  les  divisions,  qui  troublaient  toutes  les 
eglises  de  cette  province  dont  les  doublea  electiona  amient  ete  cassees  ä  la 
couT  de  Rotne  etc.  Vassebourg  war  Archidiaconns  der  Kirche  zu  Verdun  und 
stellt  jene  Behauptung  einer  zu  Verdun  um  1273  v«.)rgekommenen  Doppelwahl 
in  seinem,  von  Roussel  citirten,  in  ä^r  kgl.  Bibl.  zu  Berlin  nicht  vorhandenen, 
mir  daher  nicht  zugänglichen  Werke  ^Les  Antiquitez  do  la  Gaule  BeN 
^que,  Paris  ^549**  auf.  Roussel  verwirft  die  Behauptung  Vasseburg's, 
uDser  Brief  jedoch  erweist  sie  als  richtig.  —  Übrigens  war  Gerhard  von 
Granson  wahrscheinlich  nach  dem  Tode  des,  in  nnserm  Briefe  erwähnten 
primieerius  Johannes  von  dessen  Partei  gewählt  worden.  Der  Graf  von 
Chiny,  dessen  Schwestersohn  er  war,  gewann  för  ihn  die  Stimmen  der 
Kanoniker.  Roussel  1.  c.  p.  309.  An  ihn  mag  auch  der  Brief  Gregor*s  X. 
d.  d.  Mailand  14.  November  1275  mit  der  Überschrift:  Electo  Virdunensi. 
(Raynald  1275,  n.  44)  gerichtet  sein,  und  er  ist  es  auch,  den  hier  Innocenz  V. 
electum  Viriluncsera  nennt  und  als  Bischof  bestätigt. 

6. 
Papa  R^manorim  regi. 

1276. 

Innocenz  V.  fordert  den  König  Rudolf  oMf,  dem  Erzbischof  von  Köln  Siegfried 
von  Westerburg  gegen  den  Grafen  Wilhelm  IV.  von  Jülich  beizustehen, 

Nobilis  animi  tui  nativitas,  potentis  nature  creatricis  otBcio 
ministrante^aclarisprogenitoribus  tuis  in  propagacionem  generöse  quo- 
dammodo  sobolis  deriyata,  virtuosis  sie  prefulget  operibus,  sie  nos 
velud  in  swavi  odore  aromatum  ex  continuo  fame  provocavit  preconio, 
quod  in  te  vere  nobis  eomplacuit  et  super  te  spiritus  noster  velud  in 
grata  quadam  dnlcedine  specialiter  conquiescit.  De  tue  igitur  gene- 
rositatis  magnificencia  presumentes,  ecelesias  et  personas  ecclesiasti- 
cas,  quarum  ex  officii  nostri  debito  saluti  intendere  cogimur  et  quieti, 
CO  tibi  fidueialius  commendamus ,  quo  erga  ipsas  zelum  te  habere 
novimus  promptiorem ,  per  quem  et  Deo  gratum  prestas  obsequium  et 
^oininibus  te  reddas  merito  graciosum.  Sane,  sieut  accepimus,  comes 

8  * 
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limBcensis  a)  iam  dudum  ecclesiam  Coloniensem  ^vibus  affedt 
iiiiiiriis  et  pressuris  et  adhuc  eandem  ecclesiam  et  Tenerahilem 
frntrem  nostnim  Colonienaem  archiepiscopum  b},  innumeris  angustüs 
i>t  'ariis  persecticionibiis  affligere  non  Teretur.  Verum  ipiiS  confidi- 
niui,  quod  per  tui  favoris  auiilium  predtcta  ecciesia,  quam  paterno 
umplectimur  afTectu,  a  suis  angustiis  debeat  respirare:  celsitudinem 
luain  attente  requirimus  et  rogamus,  quatenus  archiepiscopum  et 
ecclesiam  predictam  e)  habcas  d)  pro  diTina  tibi  et  noatra  rererencia 
rommendatos ,  ipsis  in  suis  iuribus  propeusius  assistendo,  ita  quod 
j>i-opiciaeionem  ex  eo  dirinam  amplius  tibi  cumules  et  nos  devocionem 
tiiam  possimus  et  debeamus  merito  ricissitodine  gratuita  commendare. 

a)  luoiaceDtii  Z.  nobilii  G.  eomca  JulUecuis  Gerbert.  —  b}  epiacopom 
r.Frb.  —  e)  predictos  Z.  —  d)  b»b«w  feht  Z. 

GirbBrt2.44ohae  den  enteo  Siti.begioDt  mit:  eeelMi'u  et  persoDUtIb 
und  hat  die  Obancbrifl:  InnoceBtins  ele.  chariMimo  ia  Cbr.  filio  Rndulpho. 
Dbs  hino  Dur  lonneeni  T.  »in,  der  fünf  Hoaile,  fom  21.  Jannar  bis  Z2.  Judi 
12TS  den  piptUieben  Stuhl  inne  bitte.  In  diese  Zeit  gebort  alM  aaier  Brief. — 
GrafWilhelmlV.  Tonjälirb  fallt  bei  einem  AngritTe  laf  die  mit  dem  Enbiiefaofe 
Siegfiied   veitändete  Stadt  Aeeben  am   16.   Hin   127&  Laconblei^   Urkb.  l, 


7. 
Pap«  l*MU*rui  rcgi  el  cftpitilt  N. 

1282. 

Marlin  IV.  farderl  dat   Cepilet  der  Kßfner  Kirche  auf,   eine  Fette ,  die  et 

"•ähre»d  de*   Zieitfhemreichet   nch   rnireektmättig    angeeig»el,    dem   KSmg 

Huilotf  guhemig  herauttuffeben ,  axderteiu  ermahnt  er  den  KSmig  tmt  Milde 

tmd  Gerechtigkeit. 

Id  Testris  aclibus  iBius  proridencie  Studium  serrare  tos  conrenit, 
\it  Tideücet  per  iasticie  semitam  incedeates,  cuiasKbet  evitetis  ininriam 
et  iura  aliorum  aj  penitus  noo  ledatis.  Quod  tunc  racilins  »  robis 
ffSd  potent,  cum  Toluntatis  libitum  racionis  limites  non  exeediL  Sane 
iTilelleiimus.  qood  tos  eastrum  lale  N.  Coloniensis  djocesis,  quod 
>pectare  perpenditur  ad  imperium  pleno  iure,  oculo  cupiditatis  iniecto 
»lata  imperii  fluctuante  <},  non  absque  magne  temerifatis  audacia 
occnpastis  et  quanindam  eipeDsarum,  quas  in  eo  tos  fecisseb^  dieitis, 

a)  ■liornin  am  Bande  T.  —  6}  fecüse  am  Rande  T. 


I  aber  laek  die  Zeil  4m  Erir[n 
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occasione,  ipsum  detinetis  contumaciter  occupatum.  Et  quamquam  ex 
parte  karissimi  filii  R.,  Romanorum  regis  illustris ,  iam  fueritis  pluries 
requisiti,  ut  sibi,  iusticie  complementum  exhibere  parato,  et  parere 
Tolenti  in  hac  parte  iuri,  ac  sufßcientem  inpendere  caueionem,  castrum 
ipsum  restituere  curaretis,  id  ipsum  faeere  renuistis,  non  attendentes 
quod,  sicut  ex  parte  ipsius  regis  proponitur,  rex  ipse  non  difficilibus 
potuisset  idem  castrum  remediis  recuperasse,  nisi  devocionis  sinceritas 
in  eo  vires  poteneie  cohiberet  Quare  universitatem  vestram  hortamur 
in  Domino,  per  apostoliea  vobis  scripta  mandantes,  quatenus  circa 
restitucionem  a)  dicti  castri  prefato  regi,  prout  tenemini  faciendum, 
taliter  velitis  illo  consilio  dirigi ,  ut  super  hoc  de  cupiditatis  yicio  aut 
Yiolencie  temeritate  notari,  quod  in  aliis  pocius  reprobare  tenemini, 
non  possitis,  ut  dictus  rex,  cuius  mansuetudine  hactenus  abusi  forsitan 
exstitistis,  confugium  ad  aliud  habere  remedium  aliamque  sibi  viam 
recuperacionis ,  vobis  forte  satis  dampnosam ,  exquirere  non  cogatur, 
vestraque  devocio  debeat  exinde  non  immerito  commendari. 

Nos  vero  te  regem,  filium  nostrum  in  Christo  karissimum, 
hortiftnur  in  domino  Jesu  Christo  per  salutifere  crucis  sue 
mysterium  et  sui  preciosi  sanguinis  aspersionem  obtestantes, 
quatenus  predicti  castri  causam  tranquilla  mente  discuciens  et  te  a 
rege  h)  regum  datum  regem  in  gentibus  humiliter  recognoscens,  te  c) 
ipsum  et  tuos  non  peccatorum  necessitatibus  implices,  sed  regas  et 
dirigas  ad  salutem.  Tu  quoque ,  nisi  recte  tui  animi  motum  rexeris, 
non  recte  tibi  regnum  sive  nomen  regium  et  tytulum  vendicabis. 
Vanam  huius  mundi  gloriam  instar  puncti  cum  tuo  d)  tuorum  periculo 
predictum  amplius  in  comocionis  spiritu  negocium  prosequendo  — 
cuius  tarnen  fructum  aliquando  nequis  assequi  —  non  sequaris  ej  sed 
pocius  animarum  exicia ,  corporum  strages  nee  non  rerum  dispendia, 
que  persecutionem  huiusmodi  verisimiliter  subsequuntur,  quorum  tu 
auetor  et  actor  j)recipuus  recenseris,  in  libra  exacte  discussionis 
appendens  momentanee  delectacionis  ambiguum.  Propter  f)  id  ipsum 
certitudini  eterne  noa  preponas  salutis,  sed  sub  potenti  manu  creatoris 
tui  ac  eins  vicarii  potentatus  tui  vires  humilians  ac  iusticie,  que 
parvum  ac  magnum  iudicat,  magnificencie  tue  colla  submittens, 
humili  animo  ab  eadem  persecucione  desistas,  omnimodis  et  multi- 
plicatis  ab  olim  salutiferis  perswasionibus  acquiescas. 

a)  restitionem  V.  —  h)  et  te  regem  V.  —  c^  et  V.  '—  d)  et  »u 
ergfinsen  —  e)  sequeris  xu  lesen.  —  f)  Propterea  lu  lesen. 
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Der  Brief  an  den  König  ist  dem  an  das  Capitel  der  Kölner 
Kircbe  mit  der  Conjnnction  yero  angefügt.  HSngen  so  die  beiden  Briefe 
zusammen,  so  fehlt  offenbar  die  Einleitung»  in  welcher  der  Papst  dem 
König  mittheiit,  er  oder  sein  Vorgünger  habe  dem  Capitel  folgenden  Brief , 
geschrieben.  —  Was  nun  den  Inhalt  des  Briefes  angeht,  so  bezieht  er  sich  wohl 
auf  die  Streitigkeiten  zwischen  Rudolf  und  dem  Erzbisthum  Cola ,  welche 
durch  RudolFs  Kriegszug  im  Sommer  1282  beendigt  wurden  und  über  den 
das  Chronicon  EllenhardiM.G.  SS.  17J25  Folgendes  berichtet:  Post  heccol- 
lecto  exercitu  magno ,  retraxit  de  manibus  archiepiscopi  Coloniensis  nobilis- 
slma  eastra  Werde  et  Kocheme  et  radicitus  evulsit  eastrum  Bienecke,  qaod 
erat  domini  de  Hohenyels.  Vergl.  was  Boehmer  Reg.  inde  ab  1246  etc.  p.  11$ 
hierüber  zusammengestellt  hat.  —  Am  17.  August  1282  war  der  Friede  völlig 
hergestellt,  denn  an  diesem  Tage  schrieb  Rudolf  dem  Könige  Eduard  von 
England :  nam  venerabili  Coloniensi  archiepiscopo  pro  honore  imperii  sincere 
et  integre  nostre  gratie  reformato,  in  paeis  et  tranquillitatis  ämoenitate  respi- 
rant  omnia  nostre  eredita  potestati.  Rymer  Foedera  I,  209. 

8. 
Papa  tali  pr«Tincle  ad  fldem  sasdplendam. 

1248MSrzJ. 

Innocenz  IV.  fordert  Heiden  auf,  sich  taufen  tu  lassen  und  den  Ermahnungen 
des  zu  ihnen  gesandten  Bischofs  sich  zuzuwenden, 

Creator  tocius  creature ,  Deus  et  homo ,  ad  introitum  regni  a) 
celestis  nos  regenerans  et  in  ablutionem  bj  criminum  baptisma  nobis 
consecrans,  Jesus  Christus,  idemque  assistens  pontifex  futurorum 
bojiorum,  factus  obediens  cj  usque  ad  mortem,  per  amplius 
et  perfectius  tabernaculum ,  quod  non  erat  huius  ereationis ,  neque 
per  sanguinem  hyrcorum  dj  aut  vitulorum,  sed  per  proprium 
sanguinem  introivlt  semel  in  sancta  *),  eterna  redemptione  inventa, 
quam  ab  eterno  nobis  in  se  confidentibus  preparavit,  id  est 
confessoribus  vite  sue,  in  qua  nos  in  adopcionem  filiorum  suorum 
ex  diversitate  gencium  adunavit  ad  futuram  gloriam ,  de  tenebris  nos 
vocans  in  admirabile  lumen  suum,  redemptos  suo  ej  sanguine  pre- 
eioso.  Ad  cuius  glorie  participacionem  .vocati,  ut  diximus,  communiter 
vestram  universitatem  vocandam  duximus  et  rogandam ,  quatenus  ad 

aj  regia  Z.  —  bj  ablutionum  V.  —  cJ  fut,  hon.  fact.  obed.  Z;  V,  am 
Rande.  —  dj  ircorum  Z.  —  ej  suos  Z. 


1)  Ep.  b.  PauU  ad  Hehr.  9,  11. 12, 


119 

pretacta,  que  Christiane  fidei  expediunt,  presenti  perswasione  acquie- 
scere  satagatis,  sacrum  baptisma  in  Jesu  nomine  reeepturi.  Nos  enim  p^t.  2g  i.. 
adlucrandam  animarum  vestrarum  salutem,  venerabilem  ac  dilectum 
in  Christo  fratrem  episcopum  N.  ad  vos  premittentes  piis  affectibus 
destinamus,  cuius  consiliis  et  exhortacionibus  salubribus  atque  sanctis 
universitatem  vestram  non  solum  speramus  aequiescere  in  premissis, 
sed  et  corporalibus  suis  indigenciis  vos  adeo  liberaliter  et  cum  omni 
promptitudine  oecurrere  perswademus,  ut  vobis  per  eundem  ablutis  et 
renoyatis  in  spiritu  sancto  per  regeneracionem  lavacri  salutaris,  et  in 
agnicione  fidei  katholiee  saluberrime  illustratis ,  dum  vobis  dedit  quod 
a  Domino  aceepit  et  de  tenebris  in  lueem  vos  revoeans ,  ac  ab  erroris 
devio  TOS  reducens  ad  semitam  veritatis,  infidelitati  vestre  cognicionem 
spiritualium, sine  quibus  saluseterna  non  acquiriturySeminayit,yestraa^ 
temporah'a,  sine  quibus  ad  presens  non  vivitur,  se  gaudeat  cum 
sufficiencia  omnimoda  messuisse.  In  quo  sane  et  apud  Deum ,  qui  est 
ionorum  operum  magnificus  retributor»  immensi  meriti  cumulum  vobis 
conparabitis  et  nichilominus  coram  huius  vite  mortalibus  et  coram 
saneta  Romana  ecclesia  atque  nobis  condigne  laudis  preconium 
referetis.  Datum  anno  Domini  MCCXLVIII.  Kai.  Martii,  pontificatus 
nostri  anno  quinto  h), 

a)  se  Z.  —  bj  Das  Datum  feht  V. 

9. 
Papa  Remaii«riiiii  regt,  e^mmendaBda  ete. 

^       1259  April  30. 

Merander  IV.  heloht  den  König  Richard  wegen  seiner  Devotion,  zeigt  ihm  an, 
dass  er  die  Mittheilungen  seiner  nunmehr  zurückkehrenden  Gesandten  vfohl" 
müend  und  aufmerksam  entgegen  genommen^  und  dass  er  den  Bruder  Walther 
zur  Unterstützung  der  Sache  des  Königs  nach  Deutschland  aasende. 

Böhmer,  Reg.  Alex.  IV.,  no.  1S6.  Yergl.  unten  No.  11. 

Grande  matri  provenit  gaudium  ex  filii  bohitate,  vixque  aliquid 
est  quod  ita  parentes  letificet,  sicut  sapientia  et  probitas  filiorum,  in 
qua  velud  in  thesauris  optimis  delectantur.  Unde  quia  Romana 
ecclesia  in  te  conspicua  devocionis  insignia,  evidencia  prudencie  aj 
indicia  et  quidquit  in  perfecto  et  amabili  filio  exigitur,  plenarie 
repperit,  vehementi  profecto  exultat  leticia.  Et  inter  cetera  que  animum 
eius  exhilerant  bj,  hoc  iocunditatem  maximam  affert  ei»  quod  tam 
carum  et  placidumc^  habet  filium,  sinceritatis  puritate  prefulgidum  et 

a)  prudentia  Z.  —  bj  exilerant  Z.  ^  c)  placitum  V. 
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virtutum  gratia  prepollentem.  Propter  quod  ad  personem  tuam  tota 
mentis  nostre  affectlo  dirigitur,  et  assiduis  te  brachiis  materni  amoris 
«'implectens ,  in  tuis  preclaris  operibus,  tanquam  in  swavi  odore 
aromatum  delectatur  et  quodammodo  reereatur,  cogitans  semper  et  in 
eordis  seeretario  revolvens,  quit  a)  tibi  gratie,  quit  favoris  filio  possit 
inpendere  tarn  precelso,  et  quibus  bonorifieenciis  suum  statum  magni- 
ficum  valeat  insignire.  Sane  dileetionis  tue  filios»  magistrum  Arnoldum, 
capellanum  nostrum  6^  et  eins  socios  o^,  nuncios  tuos,  viros  utique 
Industrios  et  prudentes  et  in  commisso  eis  negocio  soUicitos  et  fideles, 
quos  adsedem  apostolieam  destinasti,  eonsweta  benignitate  recepimus 
et  ea  que  iidem  tui  nuncii  j3^,  bonoris  tueque  exaltacionis  fervidi  zela- 
tores«  nobis  ex  parte  tua  secrete  ae  publice  retulerunt»  intelleximus 
diligenter.  Verum  quia  eximia  karitatis  ac  pietatis  opera,  quibus 
semper  persona  tua  inter  alios  katbolieos  reges  et  principes  orbis 
terre  refulsit,  pro  te  apud  nos  et  Romanam  ecelesiam»  matrem 
tuam,  sedulo  ae  eßicaciter  interpßllant»  nos  hoc  non  indigne 
pensantes,  considerantes  etiam^  quod  fuisti  semper  ecclesiarum 
amator  precipuus  et  defensor  singularis  ecclesiastice  iibertatis» 
adletha  c^  fortissimus  *  katholice  fidei  ac  pugil ,  iusticie  guber- 
nator,  attendentes  etiam  d^y  quod  circa  personam  tuam  inclitam 
et  illustrem,  electam  dudum  utique  ad  Romanum  culmen  imperii»  ad 
inunctionem  et  coronacionem  etiam  iam  processum,  nostrum  ad  te 
totaliter  direximus  animum,  firmo  intendentes  proposito,  et  intencione 
stabili  permanentes  6^^  ad  tui  honoris  culmen  libenterassurgere,  tueque 
promocioni  firmiter  et  ferventer  intendere  ac  ad  omne  bonum  tuum 
inpendere  opem  et  operam  efficacem. 

Et  ecce  dilectum  filium  nostrum  Galtherium  /)  7  )  penitenciarium 
nostrum,  virum  utique  religione  conspicuum,  moribus  et  scientia 
preditum»  nobisque  sue  meritis  probitatis  acceptum»  ad  regnum 
Alamanie  ad  favorem  tuum  specialiter  duximus  destinandum,  unirersis 
predicti  imperii  fidelibus  aliisque  magnatibus,  tam  ecclesiasticis  quam 
mundanis,  tibi  adherentibus  et  non  adherentibus  per  nostras  man- 
dantes  d^  literas  i)^  ut  adherentes  tibi  constanter  et  in  tua  fideli- 
tate  et  devocione  permaneant  et  prebeant  omne  quodcunque  g^ 
possunt,  per  se»  subditos,  consanguineos  et  amicos  consilium,  auxilium 

a)  tib^  fehlt  Z.  —  h)  capellanum  nostrum  fehlt  V.  —  q^  adleta  Z.  — 
((^insuper  für  etiam  Z.  —  «^  proponentes  Z,  -^f)  Gualtherum  Z. — ^^quocon- 
que  V. 
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et  favorem.  Super  eo  autem »  quod  dicti  nuncii  moram  magnam  in 
curia  nostra  traxisse  videntur,  tua  serenitas  non  miretur,  quia  tarn 
ardua  tamque  sollempnia  negocia  non  possunt  nee  debent  festinanter, 
sicut  a  multis  forte  creditur,  expediri,  presertim  eum  in  talibus 
expediat»  sicut  nosti»  ut  cum  multa  providencia,  deliberacione  et  gravi- 
tate  maxima  procedatur.  Ideoq(\e  celsiludinem  tuam  rogandam 
duximus  actentius  a)y  quatenus  predicto  penitenciario  nostro,  qui  ad 
hoc  de  speciali  nostro  mandato  tuam  accedit  presenciam,  ut  in  com- 
misso  sibi  negocio  tuo  consilio  dingatur  h)^  in  hiis ,  que  tibi  ex  parte 
nostra  dixerit,  adhibeas  summam  fidem,  illa  que  pro  te  fecimus, 
diligenter  attendens  e)^  habeas  predictos  nuncios  super  mora  buius- 
modi  tam  fructuosa  et  utili  excusatos. 

Confortare  igitur  in  Domino  studiumque  tuum  circa  magnifica  et 
eximia  probate  constancie  tue  opera,  more  solito  de  divino  et  aposto- 
lieo  favore  confisus,  non  cesses  ad  laudem  Dei  et  exaltacionem  sedis 
apostoUce  exercere  ^^.  Nos  autem,  qui  ad  persanam  tuam  precipuum 
et  intimum  habemus  affectum ,  quique  vehement!  desiderio  cupimus, 
ut  Status  tuus  continuis  auctore  Domino  amplificetur  et  oportunis 
crescat  augmentis,  apud  regem  regum  pro  te  devotis  ac  seduiis 
supplicacioiiibus  insistimus,  ut  per  suam  clemenciam  processus 
tuos  dirigat  atque  regat,  detque  tibi  ex  alto  virtutem  prosequendi 
iaudabiliter   inchoatum  negocium   illudque   feliciter   consumandi  ri). 

a)  adtentius  Z.  —  b)  dirigatur  et  Z.  —  c)  adtendens  Z. 

» 

ErgünzuDgen  aus  Rymer  Foeäera  1,  384.  Alexander  episcopus  serrus  etc. 
earissimo  in  Christo  filio  Ricardo  in  Rom.  regem  electo  et  coronato  salutem 
et  apostolicam  benedictionem  a).  Arn.  cap.  n.  prothonotarium ,  et  fratrem 
Wilieimum,  ordinis  trinitatis  et  captiTorum  familiärem  et  ß)  ac  venerabilis 
frater  noster  episcopus  et  dilecti  filii  archidiaconus  Rofensis  ac  Robertus 
de  Baro  tut  7}  de  Rogat*  familiärem  et  d)  favorabile«  c)  et  per  ipsam  X)  ac 
illa,  que  pro  te  per  nos  in  bac  parte  facta  et  ordinata  conaittunt.  Ad  boc,  ut 
cautias  et  melius  ad  optatum  perducantar  affectam  (sie!),  secreta  apud  te  nemini 
revelando,  teneas  illa,  quia  si  secus  fieret,  plurimum  negotio  deperiret.  >?.)• 
Data  Anagniae  2.  Kai.  Maii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 
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10. 
rupft  IbciIIb  Sjetlie. 

iiSi.  September. 

IiinaeentlV.vaikendei  den  Bewohnern  Sieäieni,  da»»  er  den  Cardinal  Wilhelm 

Fieico  mü  der  oberelea  Leitung  ia  der  Proeint  Seilten  beiroMt  und  mit  den 

msgeäehnte»ten   Vollmachten  eertehen  habe,  tmd  befiehlt,  ihm  pünklUeh  xu 

gehorchen. 

Ad  diversas  mundi  provincia«  ei  officü  nostri  debito  intente  i 
cogitscionis  eiteadentes  aciem,  et  undique  per  orhem  pro  salubri 
statu  Sdelium  apostolice  düigencie  Studium  diffondeutes,  circa  proviu- 
ciiim  \.  precipue  nostre  consideracioDis  retorquemus  intuitum,  et  pro 
ipsjusconservacione  pastoralis  aj  nimirum  vigilaucieoperam  adbibemus. 
In  has  eoim  suos  ecelesia  recognoscit  alumpnos.  .ubi  devotos  suos 
repperit  et  fideles,  hie  est  hortus  sedis  apostolice  proprius,  euius 
numo  alter  particeps  existit,  quem  solus  Romanus  poutifex  proteg^t  et 
(^ustodit,  cuius  alter  aon  gerit  regimeo  et  culturam;  boc  eius 
])L'Ciiliare  pomerium,  ubi  grate  subiectionis  flores  coUigit  et  filialis 
ilulcediais  poma  decerpit  Quapropter  Rumana  ecelesia  circa  ipsius 
niimiraen  et  eultum  attentius  cogitat  et  opem  ad  boc  propensioris 
stiidii  amioistrat,  ut  et  illud  per  devocionem  sinceram  puritatis 
rüspiret  odorem,  et  per  fidelitatem  integram  expectatum  constaacie 
Ti-uctum  reddat.  Verum  quia  tunc  regio  utiliter  regitur,  cum  providi 
d.rectoris  ducatu  dirigitur  et  vigili  presidentis  indutitrla  gubematur, 
nus,  volentes  ut  predicta  provincia  duce  gaudeat  circumspecto,  qua- 
ti-nus  illius  provideneia  successionibus  optatis  proficiat  et  preservetur 
laudabiliter  ab  adversis,  dilecto  N.,  filio  nostro,  de  cuius  industria, 
rii'cujnspectione  et  maturitate  laudabili  pleniorem  fiduciam  obtinemus, 
eiuädsm  provincie  regime»,  quantum  ad  omnia  temporalia  et  spiri- 
tiialia,  plenarie  duximus  concedendum ,  concessa  sibi  precipiendi, 
ordinandi,  statuendi,  faciendi  sicut  eipedire  viderit  iu  eadem 
provincia,  nee  non  contradictores  et  rebelies  pena  seu  districtione 
spirituali  ac  temporali,  appellatione  postposita,  compescendi  libera 
pofestate.  Ideoque  mandamus,  quatenus  eidem  bonorificenciam  con- 
gj-iiam  exbibentes,  sibi  in  omnibus  temporalibus  ac  spiritualibus 
efGeaciter  intendere  ac  de  universis  iuribus  ef  de  alüs  ad  rectoriam 

a)  pcctoralis  V. 
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ipsam  et  Romanam  ecciesiam  spectantibus  curetis  integre  respondere. 
lAlioquin  sentenciain,  quam  tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faci- 
emus  adeo  usque  ad  satiisfaccionem  condignam  inviolabiliter  observari. 

Dass  dieser  Brief  an  die  Bewohner  Siciliens  gerichtet  ist,  ergiebt  sieh 
nicht  blos  aus  der  Oberschrift,  sondern  auch  aus  der  Einleitung,  die  dem 
Sinne  nach  mit  anderen  vorhandenen  Einführungsschreiben  nach  Sicilien 
gesandter  pfipstlieher  Legaten  genau  übereinstimmt,  ganz  besonders  aber 
aus  der  Stelle :  hie  est  hortus  sedis  apostoHce  proprius ,  cuius  nemo  alter 
partieeps  existit,  quem  solus  Romanus  pontifex  protegit  et  custodit. 

Seit  dem  Tode  der  Kaiserin  Constanze  (1198,  Novbr.  27)  hatte  die 
Curie  zu  den  Zeiten  Friedriob*8  IL  in  zwei  Ffillen  Veranlassung  pSpstliche 
Legaten  als  Statthalter  nach  Sicilien  zu  schicken:  während  Friedrichs  Minder- 
jährigkeit und  später,  während  er  im  Banne  war.  Je  nach  der  Verschiedenheit 
dieser  Veranlassungen  findet  sieb  in  den  betreffenden  päpstlichen  Schreiben 
entweder  ein  Hinweis  auf  das  päpstliche  Vormundschaftsrecht  (Baluze  Epp. 
luiuIII.  Tom.  1,  322,  4o8,  SOI.  u.  öfter)  oder  auf  die  Häresie  und  Tyrannei 
des  ezeommunicirten  Kaisers  (Raynald  1246  no.  11  ff.  u.  no.  14).  Weder  das 
Eise  noch  das  Andere  ist  in  unserem  Briefe  berührt ,  er  wird  also  bei  Lebzei- 
ten Friedrich*s  nicht  geschrieben  sein. 

Oberhaupt  ist  bemerkenswerth  und  entscheidend,  dass  in  unserm 
Briefe  von  einer  dem  Papste  in  Sicilien  gegenüber  stehenden  Macht  gar  nicht 
die  Rede  ist  und  dass  nur  noch  auf  etwaige  conti  adietores  und  rebelles  hinge- 
wiesen wird.  Wann  in  den  16  Jahren  zwischen  dem  Tode  Friedrich*8  und  der 
Schlacht  bei  Benevent  (1266,  Febr.  6) — in  die  Zeiten  KarPs  von  Anjou  aber 
passt  unser  Brief  gar  nicht — war  der  Papst  so  glücklich,  den  Sieilianern 
schreiben  zu  können,  ohne  durch  die  Macht  der  Staufer  auf  jener  Insel  beun- 
ruhigt  und  genothigt  zu  sein,  seine  Getreuen  vor  dieser  „Natternbrut^  zu 
warnen  ? 

Das  war  nicht  der  Fall ,  so  lange  Konrad  IV.  lebte  (+1254  Mai  20), 
Während  dieser  Zeit  bietet  zwar  Innpcenz  IV.  nach  einander  dem  Richard 
ron  Cornwallis  (Boehmer,  Reg.  Ino.  IV.,  p.  361  ad  a.  1251^),  dem  Karl  von 
Adjou  (1253,  Juai  12,  ib.n.  78),  Kdmund,  dem  Sohne  Heinrich*sUI.  von  England 
(ib.  n.  84,  85.  1254,  Mai  14}  das  Königreich  Sicilien  an ,  seine  Feiode  sind 
aber  fortwährend  im  Besitze  desselben. 

Ebenso  wenig  aber  konnte  der  Papst  während  Manfred  sich  auf  der 
Insel  behauptete,  December  1254  bis  zum  Jahre  1266,  so  schreiben,  wie  hier 
gesehieht.  Das  kann  nur  im  Sommer  oder  Herbat  des  Jahres  1254  der  Fall 
gewesen  sein.  Da  tritt,  namentlich  seitdem  Manfred  (1254,  Septbr.  27)  und 
Bertold  von  Hohenburg  (1254,  October  19)  sich  Innoceuz  IV.  unterworfen 
haben,  eine  kurze  Zeit  ein,  in  welcher  der  Papst  alleiniger  Herr  Siciliens  war. 
Aus  jener  glücklichen  Epoche  finden  wir  auch  einen  Brief  Innocenz  IV.  an 
die  Bewohner  von  Messina,  Calabrien  und  Sicilien,  in  dem  so  wenig  wie  in 
dem  unsrigen  von  einer  dem  Papste  gegenüber  stehenden  feindlieben  Macht 
die  Rede  ist,  er  nehme  8ie,heis8t  es:  subh.  Petriac  nostra  proteotione  ao 
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defensione  speeiali,  und  SidlieD  and  Cftlahrien  sollten  sein  perpetuo  de  de- 
mania  eceleaiae  Romana e.  Raynald  1254,  October  10,  n.  63.  In  diese  Zeit  aUo 
wird  unser  Brief  gehören.  In  der  That  sehiekte  auch  Innoeens  lY.  sehon  am 
2.  September  1254  seinen  Verwandten,  den  Cardina)  Wilhelm  Fiesco,  als 
Statthalter  nach  Sicilien  ond  sehrieb  auch,  wie  Raynald  berichtet,  ad  proceres 
Siculos,  ut  maiorem  iili  eonciliaret  aactoritatera.  Den  VoUmaehtsbrief  für 
Wilhelm  iheilt  Raynald  selbst  mit,  der  ron  ihm  erwähnte,  jedoch  nicht  mit- 
getheilte  Brief  an  die  proceres  Siculos  liegt  ons,  wie  ich  glaube,  hier  tof.  Denn 
wenn  es  hier  Ton  den  Vollmachten  des  Legaten  heisat:  concessa  sibi  precipiendi, 
ordinandi ,  statuendi ,  faciendi  ncut  expedire  tnderii  etc.  libera  potestate,  so 
passt  das  sehr  wohl  au  der  MachtfüUe  mit  der  der  Cardioal  Wilhelm  ausge- 
stattet war.  Vergl.  Raynald  1254»  no.  48.  Presentium  teuere  concedimus,  ut 
possis  etc.  —  plenariam  potestatem. 


11- 

Papa  epbe«pa  C^kaiensl. 

1259.  April  30. 

Alexander  IV.  empfehU  dem  Erzbitchof  Konrad  vom  Köln  dringend  ^  dem 

Könige  Riekard  auch  femer  in  jeder  Weite  beizustehen. 


.  Cum  magnifica  et  pia  gesta  katholicorum  regum  et  priacipum 
orbis  terre  ante  oeulos  mentis  nostre  reducimus,  dum  clara  et  devota 
ipsorum  opera  diligenter  adyertimus  et  eximia  reetitudmis  merita, 
quibus  eorum  singuli  se  Deo  gratos  et  Romane  eeclesie,  matri 
fidelium,  acceptos  et  utiles  sub  dirersitate  temporum  reddiderunt  ad 
memoriam  reToeamus,  reeolenda  utique  ac  merito  collaudanda  sunt 
rirtutum  acta»  ptr  que  karissimus  in  Christo  fiiius  noster  Richschar- 
dus  a),  in  Romanorum  regem  eleetus  et  eoronatus,  et  in  imperatorem, 
auetore  Domino,  promovendus,  in  oculis  dirine  semper  plaeuit 
maiestatiet  apostoliee  sedis  fayorem  sibi  et  gratiam  TendieaTit,  sie 
speeialiter  et  in  promptu  nobis  occurrunt,  quod  nequimus  ab  illis 
nostri  eordis  aeiem  declinare,  cum  quasi  fulgeneia  quedam  sidera 
in  eeclesia  Dei  Inceant  et  ab  aliis  sieut  magna  luminaria  discemantur. 
Hie  siquidem  ab  annis  teneris  Deum  timere,  ipsum  corde  tenere  non 
desiit,  stndens  eottidie  per  suorum  incedere  semitam  mandatorum. 
Nam  iide  preelams,  deroeione  precipuus  et  insnperabili  yirtutum 
armatnra  mimitos,  suos  in  parvis  nescirit  probare  conatus,  sed 
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propugnator  ecciesie  inclitus  factus;  semper  prefulgit  sublimius,  suum 
eelebre  ac  memorabile  nomen  ad  superni  regis  laudem,  gloriam  et 
augmentum  Christiane  fidei  diffundens  et  notificans  ubique  per  orbem, 
ac  de  ipso  principibus  aliis  exhibens  exempla  salutis.  Hie  etiam,  et  in 
fulcimento  fidei  et  ecciesie  munimento  preambulum  ministerium  et 
speculum  alioriun,  sue  iuventutis  annos  dedicans  obsequiis  crucifixi, 
salvifice  crucis  assumpto  signaculo ,  potenter  in  terre  sancte  subsi- 
dium  transfretavit.  Pro  cuius  terre  defensione  quam  strennue  preliatus 
est  prelia  Domini  contra  blasphemos  nominis  Christiani  et  quam  large 
et  copiose,  quamque  liberaliter  ibidem  pro  incremento  fidei  et 
redemptione  Christianorum  magnatum  et  aliorum,  quorum  numerosam 
multitudinem  per  diversas  Egypti  et  alias  orientales  partes  intol- 
lerabilis  Sarracenorum  carcer  tenebat  inclusam,  suos  thesauros 
effiiderit,  ipsa  testatur  rei  veritas  et  predicte  archivus  ecciesie  ad 
perpetuam  ftiemoriam  continet  et  conservat.  Hie  insuper  ad  nos  et 
ecciesiam  in  devocione  stabilis,  et  accensus  fervore  omnimode  conti- fo»- 27  t. 
neneie,  apostolice  sedi  eiusque  legatis  et  nunciis  reverenciam  semper 
studuit  exhibere,  magnificum  ipsum  favorem,  quociens  fuit  expediens, 
in  cunetis  ecciesie  agendis  potenter  et  patenter  inpendens ,  ad  eius- 
dem  sedis  exaltacionem  totis  intendendo  viribus,  totisque  studiis 
laborando.  Siquidem  laudabilis  veterum  katholicorum  regum  et  prin- 
cipnm  imitator  existens,  quod  cum  divine  pietatis  habundancia 
specialibus  graciis  insignivit,  recolendos  ipsorum  actus  amplectitur 
ambulatque  per  vias  eorum,  nunquam  a  tramite  iusticie  declinando« 
liabetque  probitatem  illorum  in  mente  conscriptam,  eamque  sedulo 
graduum  et  salubrium  actuum  clara  operacione  recensens ,  continuis 
studiis  et  gestis  devocioribus  nititur  cottidie  adicere  super  ipsam. 
ünde  dignum  est ,  ut  ecclesia  eadem  illum  —  quem  priusquam  ad 
apicem  dignitatis  iam  assompte  conscenderet  tot  cognovit  virtutibus 
Pfesignitum,  tot  ornatum  graciis,  totque  meritis  decoratum  —  in  advo- 
catum  sibi  et  defensorem  assumat,  ut  presertim  habeat  hiis  diebus 
»n  quo  insurgencium  undique  tribulacionum  mallei,  quibus  eadem 
ecclesia  frequenter  affligitur,  conterantur,  in  cuius  potenti  brachio 
predicte  iura  ecciesie  defendantur  fideliter,  eiusque  bestes  et  emuli 
fortitep  arceantur.  Speramus  itaque  et  in  superni  regis  virtute  con- 
fidimus,  quod  ipse,  quem  dictus  noster  filius  karissimus  in  assumpto 
iniperii  negocio  dicitur  sibi  posuisse  fundamentum,  ei  prosequendi 
laudabiliter  et  feliciter  consumandi,  tam  ipsius  imperii,  quam  ecciesie 


L. 
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sancte  negocium  gratiam  largietur,  ita  quod  sub  eius  studioso  ducatu 
Status  ecclesie  nobis  ac  mundo  pacificus  proveniet  et  tranquillus. 
Cum  igitur  odor  piorum  operum  huius  filii  nostri  karissimi  a)  sicut 
odor  agri  pleni,  cui  benedixit  Dominus,  quadam  delectabili  swavitate 
ita  6^nostrum  allexerit  et  alliciat  animum  ad  omnia,  que  ipsius  exalta- 
cionem  respieere  dinoseuntur »  eiusque  personam,  quam  intima  sineeri- 
täte  conpleetimur  et  in  euiu^  profectibus  speeialiter  deleetamur,  ut 
ad  subeundamtantedignitatispremineneiamceteris  mundi  principibus, 
ad   hoc  licet  ydoneis ,   cum  penitus  preferamus ,   ac  nostra  in  hoc 
voluntas  firma  et  rata,  nostrumque  votum  immobile  perseveret — ; 
cum  etiam  tu  sue  promocionis  principalis  basis  et  columpna  exstiteris 
singularis,  ita  quod  quasi  totum  eiusdem  imperii  negocium  ipsiusque 
pondus  negocii   assumpseris:    super  hoc  tibi  gratiarum  referimus 
acciones,  fraternitatem  tuam  de  fratrum  nostrorum  consilio  rogantes 
atque  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatenus,  habens  in  huius- 
modi  negocio  ad  Deum  et  ad  ecclesiam,  sponsam  suam,  et  ad  nos,  qui 
eiusdem  karissimi  filii  nostri  promocionem  totisdesideriisaffectamus,ei 
innata  bonitate  c^,  in  fidelitate  ac  devocione  ipsius,  —  quem  tu  ad  pre- 
fate  dignitatis  elegisse  culmen  et  propriis  nosceris  manibus  inunxisse, 
proutadtepertinet,  —  persisterenondesistas,  omne  quodcunquepotes 
eidem  per  te ,  consanguineos ,  subditos  et  d)  amicos  tuos  —  ad  hoc 
ut  ej  dictum  negocium ,   gratia  sibi  cooperante  divina ,  laudabiliter 
prosequi,   eique   optato  fine  ad  laudem  et  gloriam  divini  nominis, 
feonorem  ecclesie  et  augmentum  fidei  Christiane  concludere  valeat  — 
inpendens  consilium,  auxilium  et  favorem,  sciturus ,  quod  ex  hoc  Deo, 
ut  credimus,  et  nobis  quamplurimum  complacebis,  nosque  invenies  ad 
omnia  tua  et  tuorum  commoda  proniores. 

a)  kar.  am  Rande  V.  —  bj  iam  V.  —  cj  respectum  zu  ergänzen.  — 
d)  subditos  et  V.  am  Rande.  —  eJ  ut  ausgestrichen  Y. 

Vergleiche  Cod.  Wilh.  A.  4;  Pertz  Arcb.  7,  893.  —  Am  30.  April 
1259  berichtete  Alexander  IV.  dem  Könige  Richard  unter  Anderem,  er 
trage  den  geistlichen  und  inreltliehen  Fürsten  Deutschlands  durch  Briefe 
und  durch  den  an  den  König  abgesandten  pSpstlichen  Pönitentiarius 
Walter  auf:  ut  adherentes  tibi  constanter  in  tua  fidelitate  ac  devotione  per- 
maneant  et  preheant  omne,  qaodcvinque  "posaunt, per  se^  subditos  et consangmneos 
et  amicos  consilium  auxilium  et  favorem  (siehe  oben  no.  9}.  Diese  Ausdrücke 
kehren  in  unserem  Briefe  wieder;  wir  haben  also  ein^s  der  vom  Papste 
bezeichneten  Sehreihen  vor  uns  und  zwar,    nach  der  in  unserem  Cod.  enthal- 
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tenen  Oberschrift,  das  an  den  Erzbischof  ron  Cdln  gerichtete,  dem  wir  da- 
her onbedenklieh  das  Oatam  des  an  K.  Riebard  gerichteten  Briefes  geben 

können. 


12. 
Papa  ap«8toUee  sedis  legate. 

1250. 

bmocenz*  IV,  Klagebrief  über  den   Verlust  von  Damiette  und   Aufforderung 
m  einen  Legaten,  in  allen  Kirchen  seiner  Provinz  für  Ludwig  IX.  und  die 
Rettung  des  heiligen  Landes  Gebete  anzuordnen. 

Duebeane,  hiat.  Francor.  acript.  $,  415. 

Propinatum  nobis  ab  Oriente  dire  amaritudinis  calicem  eumFoi-27h. 
lacrimis  haurientes,  in  amara  nimis  et  tristia  prorumpere  cogimur  et 
potissimum,  quem  graveni  intus  sentimus,  insinuare  dolorem.  Et  ubi 
mestitudine  tanta  deprimimur,  quomodo  possimus  serm<mem  lugubrem 
non  proferre?  Sepe  quidem  illa  orientalis  regio  absinthii  poculo 
Christi  amarieavit  ecelesiam,  sepe  pavit  ipsam  esca  fellis,  et  dure 
trilulacionis  punetura  eonfodit;  sed  nunc  ei  amarissimam  intulit 
pocionem,  nunc  etiam  eam  immense  tristicie  ferculo  saciavit  et  sui 
furoris  gladio  acerrime  pupugit  et  perfodit.  fllalo  itaque  adversitatis 
inopinate  calici  a)  superfundimus  acrem  fletum,  et  potui  tam  aeerbo 
oberem  lacrimarum  pluviam  ipimiscemus.  Liquet  enim  omnibus,  quod 
karissimus  in  Christo  filius  noster,  rex  Franeie  illustris,  pro  liberacione 
terresanete,  quam,  in  eontemptum  Christi  et  fideüum  eins  obpro-  » 
brium,oeeupatamdetinent^^^ar^j,  crueis  olim  suscepitft^signaculum 
et  cum  copiosa  eomitum,  baronum,  nobilium  et  aliorum  multitudine, 
taiiquam  uicionis  iniuriarum  Domini  anxius,  illuc  ferventi  desiderio 
transfretavit.  Sub  euius  studioso  ducatu  sie  prospere  ipsius  terre 
negocium  dirigere  cepit  altissimüs,  quod  rex  ipse  civitatem  Dammia- 
tam,  que  est  introitus,  sicut  scitur,  Egypti,  tanquam  seram  difßcilem 
fortemque  clavim  multo  robore  stabilitam  —  quam  dudum  populus 
Christianus  non  absque  magna  sui  sanguinis  effusione  obtinuit  et 
tandem  eventu    sinistro  perdidit  — ■  mox  ut   ad   ipsam   applicuit 

a)  calicis  V.  —  bj  suscepit  fehlt  V. 
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(livino  adiutoi-io,  profugatis  exinde  fidei  hostibas,  conquisJvit.  De  quo 
iiigenti  gaudio  concepto  in  laudis  superne  canticum  surrexit  ecelesia 
et  anirersi  christicole  huius  communis  leticie  participio  pariter  einil- 
tabfint,  quia  dragma ,  que  longo  fuerttf  tempore  perdita,  celesti  fuerat 
munere  reinventa,  et  ovis,  que  diu  per  desertum  gentilitatis  erraverat, 
.nd  gregem  revoeata  domtnicum,  iam  cum  aliis  pascuis  aalutaribua 
[iRFcebatur. 

Sed  prob  dolor  I  nunc  ceasavit  tantum  gauditun  et  in  merorem 
niniium  est  conyersum,  ipsaquemet  civitas,  que  grandis  causam 
:i]ai:ritatjs  attulerat,  magna  facta  est  materia  lamenti.  Nam  cum  post- 
niodnm  idem  rex  contra  soldanum  Damasei  et  a)  Babilonis 
cum  suo  exercitu  processit,  tandem,  clare  memorie  R.  comite  Attre- 
batensium,  germano  Re^9  eiusdem,  et  magistro  et  fratribus  milicie 
terrpli  ac  aliis  quam  multis  commiHtonibus  validum  cum  Sarracenis 
rommittentibus  bellum ,  et  post  noii  modicum  Sairacenorum  excidium 
in  hello  ipao  predicto  —  comite  nort  absque  salutaris  triampbo 
Tuartirii,  paucis  evadentibus,  interempto  — prefatus  rex  cum,  mediante 
Silo  exercitUj  constanter  insisterel:  furorem  imiencium  sustinuit 
paganoram,  qui  sie  illieo  terre  ac  fluminis  transitus  artaverunt ,  quod 
iiiem  exercifus  defectum  victualium  patiebalur  extremum.  Propter 
cuius  intollerabilem  tolleranciam  et  pre  suorum  multitudine  infirmorun 
vebementer  obstupuit  nee  potuit  non  vereri,  quoniam  ut^entibus 
undiqtte  mcomodis  premebatur.  Camque  irruentibus  niutuis  conflie- 
tibus  binc  inde  ßeret  niina  maxima  paganorum,  deinde  innumerabili- 
late  hostium  prevalente,  Christiane  milicie  fere  penitus  agmina  cor- 
ruerunt.  Dictus  vero  rei  cum  biis ,  qui  secum  supererant,  hostium 
^.  circumstancium  rallo  cinctus  et  coangustatus  nimium.  coactus  est  ad 
ultimum  restituere  Dammiatam.  Et  eo  postea  ingresso  ad  reces- 
sum  navigium,  nonnullos  de  suis,  qui  in  eivitate  ipsa  in  lectis 
egritudinis  decumbebant,  et  alios  i adifTer enter ,  qui  navali  caruere 
presidio,  perimebant  Non  aiFuit  illis  defensionis  brachium  nee  pro 
eis  locus  refugii  est  Inventus.  A,  Domine  I  übt  sunt  incliti  athlete  tui, 
ubi  robusti  pugiles,  ubi  propugnatores  eleeti,  qui  fide  fulgentes, 
ferventes  devocione  ac  esperiencia  precipui,  ad  tuum  prelium  contra 
tili  blasphemos  nominis  salutifere  crucis  signiferis  se  accinxerant  pre- 
Itaiidumt  A,  domine  Deusl  ubi  populus  tuus  egregius,  gens  illustris 
1 1  »trennua  multitudo,  qui  pro  te,  relictis  omnibus,  tarn  longa  terraruni 

a)  et  fehlt  T. 
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et  marium  spacia  transierunt  contra  emulos  fidei  Christiane  intrepide 
pugnaturi !  A,  Domine !  quomodo  viri  belligeri  sie  potuere  a  talibus 
debellari,  quomodo  fortes  tui  in  prelio  tam  graviter  ceciderunt !  Ecce 
inebriatus  est  sanguine  iustorum  et  saturatus  eorum  carnibus  gladius 
inimici.  En  turbam  illam  nobilem,  quam  eiusdem  regis  ardens  devoeio 
ad  tuum  tam  acceptabile  obsequiuro  accenderat,  voravit  mucro 
feritatis  Sarracenice  fere  totam !  Heu,  quam  dolenda  strages,  in  qua 
tantum    tuorum    oceubuit    eoliegium    bellatorum!    Sed   nequaquam 

« 

ambigimus,  quin  hii  feliciter  concluserint  dies  suos,  quin  tu  Domine, 
pro  quo  dorpiicionem  acceperunt,  in  vitam  eos  transtuleris  absque 
termino  duraturam. 

Nee  mirum  si  tam  ex  adverso  suecessu  tota  gemit  ecciesia,  cum 

vix  ei  casus  gravier  eontingere  potuisset.  Propter  quod  acerbatum  est 

nimirum  cor  ipsius  et  suas  pre  angustia  spiritus  assiduis  fletibus  rigat 

genas,   quia  non  est  ei  a)  dolor  similis  sicut  iste:  plorat  quippe 

multorum  interitum  filiorum,  licet  non  estimandi  sint  illi  mortui ,  sed 

ad  vitam  renati  pocius  meliorem.  Ideoque  fraternitati  tue  per  aposto- 

liea    scripta    mandämus ,    quatenus    universos   archiepiscopos    iue 

legacionis  attente  moneas  et  inducas,  ut  hoc  universale  discrimen  pia 

meditacione  pensantes,  erigant  toto  affectu  ad  Deum  corda  sua  et  in 

eonspectu  eins  continuas  orationes  effundant  et  faciant  per  civitates 

et  dyoceses  suas  a  clero  et  populo  generaliter  supplicari,  ut  ecclesiam 

suam  de  tanto  consolari  dispendio  non  retardet,  memoratoFrancorum 

regi,  christianissimo  utique  prineipi,  iter  liberum  prebeat  et  seeurum, 

sibi  etiam  vires  augeat  ipsumque  corroboret  contra  paganicas  nationes, 

terram  illam,  quam  sua  sanctificavit  presencia,  de  infidelium  manibus 

eripiendo.    Speramus  etenim  dictum  negotium  posse  bis  precum  sub- 

sidiis  efficaciter  adiuvari ,  quoniam  orantes ,  etsi  non  aperte ,  utilius 

tarnen  pugnant.   Unde  cum  certabat  legifer  6^  ille  precibus,  Israhel 

in  prelio  superabat,  et  per  illius  occultum  agonem  manifestam  ipse 

victoriam  obtinebat  i).  Ut  autem  hec  adiutoria  frequencius  et  devocius 

prebeantur,  precipias,  ut  qualibet  ebdomada  sermonem  ammonicionis 

et  exhortacionis  Christi  fidelibus  proponant  et  per  episcopos  et  per 

alios  in  eorum  ecclesiis  et  in  civitatibus  et  dyocesibus  eorundem  per 

a)  ei  Mxa  Rande  V.  —  b)  leifer  V. 


1)  Exodas  17,  11. 
Fontes.  Abih.  U.  Bd.  XXV.  9 
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ipsarum  prelatos  et  recfores  similiter  proponi  faeiant  et  super  hiis 
affectuose  et  sine  intermissione  a)  Dominum  depreeentur,  ita  quod 
preter  grande  premium,  quod  a  Domino  exinde  eonsequentur, 
apostolice  sedis  graciam  obtineant  plenius  et  favorem. 


13. 
Papa  regl  Tartararui. 

1254.  Febraar  16.  Laterani. 

Innocent  IV,  bittet  den  Sultan  der  Türken,  den  Überbringern  dieses  Sekret' 
bens,  Predigermönchen,  den  Aufenthalt  in  seinem  Reiche  tu  gestatten ,  damit 
sie  durch  ihre  Predigt  auf  ihn,   die  Seinigen  und  andere  Nationen  wirken 

könnten. 

Cod.  Wilb.  A.   7  Alexander   etc.  regi  Tartarorum  illustri   Deum   vere 

eolere  et  timere.  Pertz  Arch.  7,  893. 

• 

Deus  Creator  omnium,  plus  bj  sator  et  amator  hominum»  qui 
neminem  vult  perire,  cunctos,  ut  salvi  fiant,  venire  c)  desiderat 
Foi.27d.  voluntarios  ad  sue  noticiam  veritatis ,  que  dj  raeionabiles  creaturas 
spiritu  immortalitatis  instaurat.  Eas  enim,  ut  in  se  credentibus 
innotesceret,  condidit,  et  Ulis  conditoris  sui  capaces  indidit  animos, 
divine  mentis  ymagine  decoratos.  Ad  liberandum  igitur  haue  humane 
dignitatem  nature»  ob  peceatum  originis  et  ignorancie  ten^bris  et 
carnalium  sensuum  infeetionibus  involutam,  ut,  hausto  pristine  lucis 
radio,  ad  centemplaeionem  veri  Bei,  solutis  errorum  vinculis ,  reci- 
peretur  ej:  per  unigenitum  suum,  eoeternum  sibi  et  maiestate 
potestatis  equalem ,  sine  inpassibilis  et  immortalis  divinitatis 
iniuria  passibilem  et  mortalem  —  quoniam  fj  hominem  factum  — 
misit  in  fine  seculorum  hominibus  verbum  vite,  per  illud 
dans  eis,  qui  a  Deo  fuerant  alienati  per  culpam,  filios  Dei  iieri 
iterum  per  graciam  gj  et  ad  vitam  de  morte  transferri  mortis  legibus 
absolutam.  Huius  autem  yerbi  mysterium  idem  Dei  filius,  multis 
ridentibus  in  celum  assumptus,  unde  solus  ipse  descenderat»  non 
Omnibus,  sed  preordinatis  ad  boc  bominibus,  discipulis  scilicet,  quos 
DOTe  doctrine  studio  inbuerat,   delegavit;  prelato  ceteris  uno,  beato 

aj  et  sine  intermissione  am  Rande.  —  bJ  Rayn.  und  Bullariuni  ipsius,  was 
keinen  Sinn  gibt.  —  cj  ven.  am  Rande  V.  —  d)  qui  V.  —  eJ  raperetur  Rayn. 
—  fj  quem  V,  feblt  Rayn.  u.  Bull.  —  gj  für  „per  gratiam**  potestatem  Rsya. 
und  BoIL 
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scOicet  Petro,  apud  quem  in  dispensacione  celestis  graeie  summa 
divine  pietatis  auctoritas  resideret.  Cui  nos  longa  intercedentium 
patrum  series,  secundum  divine  dispensaoionis  ordinem»  subdidit, 
paris  potestatis,  licet  inparis  meriti,  successores.  Iniunctum  itaque 
principaliter  divinitus  nobis  celest's  verbi  preconium  quo  ad  cogno- 
seendum  solum  et  verum  Deum  et,  quem  misit  ipse,  filium  suum 
Doicum  Jesum  Christum,  non  decet  aures  tuas  et  subdite  tibi  multitu- 
dinis  preterire.  Cuius  sonus,  ecclesia  Romana,  cuipresumus,  predi- 
cante  —  quam  idem  Jesus  in  se  ipso  fundavit  in  secula,  et  primitivorum 
prophetarum  et  apostolorum  fundamentis  originalibus  stabilivit  —  exiit 
interminos  orbis  terre,  quo  sepulf.  in  peccatis  ad  vi  tarn,  que  est  in 
Christo  abscondita,  suscitaniur.  Hinc  est  quod  nos  tuam  et  tuorum 
salutem,  ex  quibus  conceptum  semen  recte  fidei  copiosam»  ut 
eredimus,  filiorum  Dei  repperiet  geniturpn,  totis  desideriorum  viribus 
affectantes:  dilectos  filios  nosiros  N.  de  ordine  tali  a),  viros  utique 
in  imius  Dei  lege  peritos,  ad  tuam  eelsitudinem  dest'namus,  in  quibus 
et  per  quos  diviuus  spiritus  pias  aures  omnem  docebit  de  Deo  ^)  et 
faturo  seculo  veritatem,  rogantes  attencius  et  pro  tue  anime  comodo 
deposcentes,  quatenus  fratres  eosdem  benigne  in  Dei  nomine  suscipiens 
et  caritative  pertraetans,  in  regno  tuo  eos  \lvere  paciaris,  utDeo  vivo, 
patri  spirituum,  per  eterna  vite  verba  que  eontinent,  in  te  pariter  et  in 
tuis  nee  non  in  ab'is  nacionibus,  quo  secundum  nostre  iussionis 
debitum  procedere,  te  ducente,  voluerint,  fructum  perficere  valeant 
animarum;  quatenus  ex  hoc  Dens  celi,  ereator  tuus,  tibi  recta  fide 
Teraciter  innotescens,  pietatis  sue  et  immortalitatis  gloriam,  feli-^ 
eitatis  graciam,  que  nisi  per  Christum  et  in  Christo  provenit, 
largiatur  7^. 

Ergänzungen  aus  Ripoll  Bullariuin  ordinis  ff.  praedicatorum  1,210 
(Raynald  1254  no.  5).  Innocentius  ep.  s.  s.  D.  nobili  viro  soldano 
Torchie  Deum  verum  colere  et  timere.  ce)  fratres  ordinis  predicatorum.  — 
ß)  eiusque  iustitia.  —  7)  Dat.  Laterani  XIV.  Kai.  Martii  pontificatus  nostri 
tOAo  XL 
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14. 

ftfi  nlTcnli  uehleflg»pls  et  eflsufls.  N,  repü. 

Ein  Papst  (Gregor  IX.*)  fordert  EnbüchBfe  wad  Büeküfe  unter  Straf- 
androhung auf,  mit  den  »Irengsten  Mitteln  auf  Seseäigung  der  Sülen/Migiei 
unter  den  GeülUchm  häuuteirken  und  ndt  in  ihrem  Vorgehen  ditrck  ehemge 
in  Folge  von  Appeäationen  eriauene  päptüiehe  Sekreten,  tau  »ie  tan  da 
Angeklagten  produärt  werden,  nicht  irren  zu  laiten. 

In  vinea  domini  Sabaoth  cultores  licet  immeriti  positJ  el 
custodes,  debemua  vos  divinis  allicere  misteriis,  ut  in  plenitudine 
potestatis  asaumpti,  vos  ad  eadem  mysteria  in  partem  ^ollicitudinis 
evocatos  sedulo  studio  escitemus,  cum  elsi  eius  sit  colere  qui 
plantavit,  sine  quo  nichi)  utiliter  custoditur,  quia  tarnen  ei  dennrio 
diumo  in  ea  eonvenimus  laborare,  ne,  quodabsit,  non  solum  mer- 
eede  fraudemur,  sed  tanquam  servi  desides  repellatnur;  eipedit,  nt 
■•  univcrsi  et  singuii  sollicitudine  non  pigri  Domino  ferventi  spirilu 
serrientes  in  ipsa  infatigabüiter  operemur  extirpandis  ficüa  et 
peccatorum  tribulis,  que  superficiem  eius  obumbrasse  videntur,  m 
non  plantandis  yitiutum  germinibus,  in  quibus  Dominus  deleclatur, 
totis  affectibus  intendendo.  Custodie  namque  vi^lare  tenemnr,  nt 
veaenata  reptilta,  heretiei  scllicet,  inier  aacramenta  ecclesie  siki 
latibidum  vendicantes,  a  perdicionis  filüs  receptentur,  sed  ia  sn 
poeius  apprehendantur  astucia,  ut  reccpti  et  recipientes  pariter 
confundantur.  Verum  quia  inchoanda  est  a  domesticis  dtsciplina,  ut 
ab  aliis  diligencius  et  perfeetius  observetur,  cum  clerici,  qui  debent 
esse  quasi  stelle  fixe  in  ecclesie  firmamento,  studendo  sibi  per  iAt 
meritum  et  aliis  per  exemplum,  pro  maiori  parte  viciorum  teaebtis 
iiivoluti,  prout  plus  flere  possumus  quam  referre,  multis  qua« 
üccasionem  iagerant  delinquendi,  dum  ipsi  tanquam  pulli  onagroruD], 
liberos  se  putantes  et  dicentes :  licitum  quitquit  übet,  per  obrupta  se 
precipitant  peccatorum,  trahendo  alios  secum  in  ruinam,  ut  tot  morii- 
bus  digni  fiant,  quod  perdicionis  exempla  videntur  ad  proiümos  tnns- 
misisse.  Eipedit  utique,  ut  dum  de  patrimonio  Christi  vivunt,  w 
diierimus  prodigaliter  debachantur,  cogantur  ei,  cuius  suslentantar 
stipendüs.  saltim  nune  ad  placitum  militare.  Ceterum  tacituraitali» 
poeius  argui  cupientes  quam  illorum  exeedeutes  abusus  et  abusivo^ 
excessus  lacius  explieare ;  universitatem  vestram  hortamur  et  ob-te- 
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eramus  in  Domino,  sub  attestacione  tos   divini  iudicii  adiurantes, 
quatenus  vobis  et  commissis  vobis  gregibus  sihgulis  sollicite  atten- 
dentes,  exstirpandis  viciis  et  plantandis  virtutibus  diligencius  inten- 
datis,  et  speciäliter  incontinencie  vicium,  quod  enormiter  Christi 
sponse  derogat  honestati,  studeatis  modis  omnibus  quibus  poteritis  in 
clericos  cohibere»  ipsos  nunc  monitis,  nunc  cominacionibus,  nunc 
etiam  beneficiorum  subtractionibus  compescendo,  ut  qui  nunc  sunt 
multis  in  scandalum  et  horrorem  ad  frugem  vite  melioris  Domino 
revocantes  conversi  sint  penitentibus  ad  exemplar»  vosqueDeo  animas 
lucrifacientes  eorum»  apud  Dominum  omnium  meritorum  Tobis  cumulum 
augeatis  et  nos  diligencie  vestre  Studium  dignis  cogamur  in  Domino 
laudibuscommendare.  Siverovosinhuiusmodi  invenerimus  negligentes, 
negligentiam  vestram  inpunitam  negligere  non  possemus,  ne  vestrum 
torte  dissimulantes  neglectum,  a  Domino  negligi  mereremur»  insuper 
ot  propensius  desiderare  cognoscamur,  qualiter  hü,  qui  sunt  videlicet 
vasa  Domini,  caucius  emundentur,  cum  per  fornicacionis  contagium  in 
clero  honestas  ecclesie  nimium  inquinetur.  Quia  tamen  in  fornicacione 
iacentium  clericorum  sunt  aliqui ,  qui ,  tanquam  iumenta  putrescentes 
in  stercore  suo,  correctionem  nuUo  modo  recipiant,  eligentes  perire 
pocius  quam  parere ,  quorum  quidam,   ut  hoc  effugiant,  interponunt 
ad  sedem  apostolicam  articulum  appellationis ,  aliqui  vero  literas  ob- 
finent  ab  eadem,  per  quas  eos  a  quibus  corriguntur,  de  huius  vicio 
indebite  inquietant:  nos,  ne  tales  correctionem  canonicam  illudere 
▼aleant  vel  vos  occasione  hac  vexari  possitis,   providere  ex  animo 
satagentes ,  cum  ad  nredictorum  defensionem  trahi  non  debeat  quod 
ad  innocencium  et  oppressorum  presidium  est  statutum ,  nee  deceat 
inde  defendi  crimina  unde  consweverunt  gravamina  relevari :  aucto- 
ritate  vobis  presencium  indulgem'us ,  ut  per  tales  literas  conveniri 
minime  raleatis  «). 

Ich  vermuthe,  dass  dieser  Brief,  gleich  dem  folgenden,  von  Gregor  IX. 
,  berrühit,  der  unaufhörlich  bemüht  war,  dem  Verfall  der  Sitten  unter  den 
peistliehen  entgegen  zu  wirken.  Vergl.  Raynald  1230,  no.  19  und  20;  1231, 
Pto.23ir.;1238,  n.  41. 


Fol.  S8  li. 


0  Schon  Innocenz  HI.  hatte,  um  dem  Missbrauche,  der  mit  den  Appellationen  an  die 
Curie,  welche,  da  man  ihnen  dort  meist  immer  Erfolg  rerschaffen  konnte,  die 
Vollziehung  der  Gesetze  unmöglich  machten,  getrieben  wurde,  entgegen  lu 
treten,  verordnet,  dass  die  Bischöfe  correctionis  et  reformationis  officium  libere 
vsleant  exercere  .  .  ,  ut  executionem  ipsorum  nulla  appellatio  raleat  impedire, 
aisi  formam  excesserint,  in  taiibus  observandam.  Epp.  Inn.  III.  lib.  H.  c.  7.  Nean« 
der  Allgemeine  Gesch.  der  christlichen  Religion  und  Kirche  5,  1.  263. 
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15. 
Papa  tfhff  N.  super  ««nMissitie  fisitatitib. 

1227.  Juli  14.  Anagnie. 

Gregor  IX,  fordert  einen  Bischof  der  Lombardei  unter  Androhung  ttrenger 
Strafe  auf,  bei  sich  anfangend ,  unier  dem  Regulär^  und  Säcularclems  seiner 
DiÖcese  strenge  Kirchemucht  tu  handhaben,  und  durch  Kirchenvisitation  und 
Predigt  die  durch  Ketzerei  bedrohte  Reinheit  des  Glaubens  wieder  herzustellen. 

Ecce  venit  Deus  sempiternus  et  Dominus,  qui  fundavit  terininos 
orbis  teiTe,  citans  nos  in  voce  archangeli  et  in  tuba  noYissima  ^  ^^ 
coneilium  generale»  labia  eins  indignacione  sunt  plena  et  lingua  ipsius 
quasi  ignis  devorans^).  Quomodo  igitur  dormientes  et  amantes  sompnia, 
iaeentes  in  lectis  eburneis  et  lascirientes  in  eubilibus  suis ,  quomodo 
dieni  adventus  eius  cogitabunt  aut  quomodo  stare  poterunt  ad  yiden- 
dum  eum?  Cum  revelabuntur  omnia  abscondita  tenebrarum  infelii 
impiorum  nuditas  apparebit»  non  erit  locus,  ubi  lateant  miseri,  nudi 
stantes  ante  tribunal  Christi ,  ut  audiant  vocem  iudicii ,  qui  ad  Yocem 
obturarerunt  consilii  aures  suas.  Ad  confusionem  igitur  perpetuam 
evitandam  et  ardores  sempiternos  deelinandos,  oportet  omnes,  qui 
assumpti  sunt  ad  agrum  dominieum  excolendum,  granum  a  pale» 
debite  flagello  correctionis  excutere  et  zizaniam  a  fruge  dominica 
separare,  ne  contagium  tante  corrupeionis  electos  infieiat  et  fiüos 
Dei  eum  filiis  huius  mundi  hora  repentine  calaniitatis  involTere 
compellantur.  Quocirca  fraternitati  tue  mandamus,  quatenus,  omni 
mora  et  oecasione  postpositis ,  primo  incipiens  a  te  ipso  et  torporem 
omnimode  desidie  deponendo,  ne  bovis  stercore  fedatum  o^  Dominus 
ex  ore  suo  incipiat  te  evomere,  viriliter  arma  spiritualia,  gladium  et 
ignem  assumens,  incipias  parietem  fodere,  ut  appareant  genimina 
vipperarum  et  radius  lucis  vibretur  interius,  ut  non  ad  vindictain 
exigat  nnimam  umbra  mortis.  Moniales,  monachos,  canonicos 
reguläres   et  seeulares  bj  et  alios  clerieos  tue  diocesis  efficaciter 

aj  fedatum  am  Rande.  —  6^  et  am  Rande. 


i)  Pauli  ad  TheM.  I,  4,  15. 
')  Isnjae  30,  27. 
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corrigas  -tarn  in  capite  quam  in  membris.  Cum  autem  prelati  eccle- 
siarum  sepe  propter  occupaciones  multiplices  et  occasiones  alias  non 
sufficiant  ministrare  populo  verbum  Dei  et  ob  hoc  statutum  fuerit 
in  concilio  generali,  ut  ad  sancte  predicationis  officium  viri  assu- 
mantur  ydonei,  potentes  in  opere  et  sermone,  qui  plebes  sollicite 
Tisitantes ,  eas  rerbo  edificent  et  exemplo :  aliquos  de  clericis  tue 
dyocesis  tecum  associare  procures,  qui  coadiutores  et  coopei^atores 
in  quibtts  expedit,  existentes,  tarn  verbo  predicacionis  quam  visitacionis 
officio  tibi  sufiragium  convenienter  inpendant,  quatenus  tua  et 
ipsorum  sollicitudine  muri  Jerusalem  et  templum  Domini  reparentur. 
Si  Tero  quidquam  difficultatis  emerserit,  quod  videatur  per  yos 
expediri  non  posse,  id  ipsum  ad  sedem  referri  a)  apostolicam 
procores.  Nos  enim  in  hiis,  prout  oportunum  fuerit,  tibi  efficaciter 
assistemus  et  necessarium  inpendemus  auxilium  et  favorem.  Quodsi  "* 
super  hiis ,  que  mandarimus ,  negligens  repertus  fueris  vel  remissus» 
cum  securis  ad  radicem  infructuose  arboris  sit  ponenda,  grarem 
penam  tanquam  qui  ex  hoc  culpalibem  te  reddis,  poteris  non 
inmerito  formidare. 

RayDah!  nd  a.  1227,  §.  63,  theilt  ein  Bruchstück  dieses  bei  ihm  (>ncy- 
clisch  gehaltenen  Schreibens  unter  dem  Datum  Anaj^^niae  11  Id.  Jiil.  pontif. 
nostri  a.  i.  mit,  und  leitet  es  folgendermassen  ein:  Insigncs  sunt  eo  arguniento 
literae  ad  Insubriae  praesules  exaratae,  quihusipsos  hortatur,  ut  exstirpandis 
populorum  vitiis  vacarcnt,  paterne  admonet  etc.  —  Bodmann  p.  225  hat  den 
yollsländigen  Brief  mit  einigeit  Abweichungen,  jedoch  ohne  Nitmen  und  Datum. 

16. 
Papa  daei  iastrle  tcI  alicoi  alio.  i 

1253.  Juli  oder  August. 

Innocenz  IV,  fordert  den  jungen  Herzog  von  Osterreich,  Otahar,  auf,  in 
Dankbarkeit  für  die  augenscheinliche  Gnade,  mit  der  Gott  ihn  in  der  Blüthe 
der  Jugend  so  erhoben  habe,  dem  Könige    Wilhelm  in  der  Förderung  und 

Befestigung  der  Freiheit  der  Kirche  beizustehen, 

Si  gratis  illapsa  tibi  desupermunerum  J^beneficia  divinorum  gratis 
assumis,  aliud  digne  non  yalens»  te  ipsum  in  laudis  sacrificium  Domino 
debes,  qui  florem  iuventutis  tue  ad  prorectus  hylares  tam  manifestisp^i^we. 

a)  referri  am  Rande.  —  bj  ionu*m  etwa  =  in  numerum  Codex. 
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gracie  sue  provehit  incrementis  ^.  Ädmoneris  quippe  provehentibus 
te  beneficentie  Dei  donis ,  ut  de  perceptis  gracias  exhibens ,  et  pro 
modulo  tuo  divine  poteneie  reddens  debile  obsequium  seryitutis, 
beneficiis  poeioribus  augearis  ab  eo,  qui  super  minora  fidel^m, 
ampliori  constituit  magnificencia  super  multa.  Ut  igitur  divine  largi- 
tatis  munera  circa  te  sine  penitencia  perseverent,  eorum  largitorem 
tributo  iusticie,  per  quam  ab  illo  pari  debito  exigeris,  non  defraudes; 
que  ipsius  sunt»  videlicet  fidei  puritatem,  et  que  sunt  Cesaris  Cesari, 
operose  seilicet  fidelitatis  obsequium  exhibendo.  Cum  enim  regalis 
potestas  a  Deo  sit  et  ordinetur  ad  Deum,  nutu  divino  legittiine 
dispensata ,  qui  ei  officium  debite  subiectionis  inpendit ,  divine  obse- 
quitur  voluntati  et  e  converso  eidem,  qui  divine  potestati  obviat, 
adversatur.  Hinc  est  quod»  cum  celestis  disposicio  karissimum  in 
Christo  filium  N.,  regem  Romanorum  illustrem,  providerit  ecclesie 
katholice  advocatum  et  propugnatorem  populo  christiano,  te  illi  omni- 
modis  oportet  studiis  in  zelo  sincere  fidei  coherere ,  qui,  velud  pars 
corporis  eins,  pro  distributa  tibi  poteneie  porcione  cooperari  debes 
eidem  in  incumbencium  ministerio  actionum.  Quocirca  per  apostolica 
scripta  mandamus  et  rogamus  in  Domino,  quatenus  eidem  regi 
adherens  fideliter  et  potenter,  curam  katholice  fidei,  ecclesiastice 
libertatis  negocium  ac  Romani   reparacionis   imperii  ^) ,    que   idem 


1)  Das  passt  Tortrefflich  auf  den  Sohn  des  Rdoig(  von  Böhmen,  auf  Oiakar,  der 
in  der  Bluthe  seiner  Jugend  ganz  unerwartet  in  den  Besitz  von  Österreich  aad 
Steiermark  gekommen  war.  Wie  das  geschehen,  hat  mein  Frennd  Dr.  O.  Loraai 
(„Die  Erwerbung  Österreichs  durch  Ottokar  von  Böhmen*')  in  der  Zeitschrift  für 
österreichische  Gymnasien  1857,  Heft  2,  geistvoll  dargelegt 

3)  Das  beweist,  dais  dieser  Brief  mitten  in  den  Kämpfen  zwischen  dem  Papst  vad 
den  Staufem  geschrieben  ist.  Der,  für  welchen  der  Papst  hier  Gehorsam  ud 
Beistand  rerlangt,  ist  ein  Gegenkönig.  Heinrich  Raspe  kann  es  nicht  sein,  denn  bald 
nach  seiner  Wahl  (1246,  Mai  22)  wurde  Österreich  durch  den  Tod  Friedrichs  des 
Streitbaren  (1246,  Juni  tS)  herrenlos,  für  ihn  also  konnte  der  Papst  bei  einen 
Herzoge  von  Österreich  nicht  eintreten.  So  werden  wir  auf  den  König  Wilhelm 
▼on  Holland  gefuhrt.  ~  Ms  der  junge  Herzog  Otakar  für  seine  Ehe  mit  der  Her- 
zogin   Margaretha    die  päpstliche  Dispens    nachsuchte,    befahl  Innocens  IV.  am 

4.  Juli  1253  seinem  Pönitentiar  Yelascus,  dieselbe  erst  dann  zu  ertheilen, 
wenn  der  König  Ton  Böhmen  und  dessen  Sohn ,  der  Herzog  von  Österreich,  eid- 
lich gelobt  haben  wiirden ,  den  römischen  König  Wilhelm  zu  unterstfitzea.  (Ray- 
nald  1253,  n.  30;  Palacky   Ital.  Reise  no.  225  und  Lorenz  1.  c.  Separatabdmck 

5.  23  ff.)  Hier  haben  wir  nun  einen  Brief,  in  welchem  der  Papst,  was  er  frü- 
her durch  seinen  Pönitentiar   verlangt   hatte,  selbst  fordert:  ut  dirine  largitatis 

munera   circa   te   sine  penitentia  perseverent,   das  heisst,  aof  den  Pnpst  selbst 
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prosequenda  pro  divini  timoris  fervore  subiit»  una  cum  ipso  studeas 
omni  qua  poteris  diligencia  promovere,  ita  quod  premium  retribucionis 
eterne  tibi  exinde  proyenturum  uberius  merearis  et  apostolice  sedis 
gratiam  tibi  ex  eo  cumules  et  favorem.  Nos  enim  negocium  ecciesie 
et  imperii,  quod  idem  divino  suggerente  consilio  est  aggressus, 
ibcommutabiliter  statuimus  usque  ad  felieem  exitum  promovere,  ut 
sub  potenti  manu  celeriter  humilietis  qui  paei  resistunt  publice  a)^  ad 
cultum  Dei  christiana  devocio  revocetur. 

17. 
Papa  regi  Sieilie. 

1199  (Januar?) 

Imeeenz  III.  antwortet  dem  jungen  Könige  von  Sicilien  auf  die  Anzeige  vom 

Tode  seiner  Mutter* 

Hmll.-Breh.  1.  c.  Boehmer  Reg.  Ion.  18. 

Quod  ctj  prima  primi  lactis  pocula  tibi  Dominus  absinthio 
miscuit,  quod  vix  bene  balbucienteih  infanciam  quasi  continua  reddidit 
lamentaeione  disertam  ^) ,  puericie  non  solum  recentem  b)^  sed 
repetitum  amaritudinis  calicem  propinavit :  tibi,  tanquam  sedis  aposto- 
lice filio  special!  cj^  condolemus  et  tecum  pariter  in  te  propmate  tue 
amaritudinis  yiolenciam  experimur.  Recepimus  enim  ^)  literas  tue 
serenitatis,  doloris  tui  et  gemitus  expressivas»  in  quibus  et  patris 
decessum  et  matris  obitum  etas  tenerrima  deploravit  *) ,  utpote  qui 
prius  utrumque  lugere  didicit  quam  pleno  elementis  alterum  nominare. 
Nondum  enim  regalis  infancia  super  morte  patris  consolacionem 
acceperat  e)^  et  ecce  dolorem  antiquum  superveniens  doloris  novitas 

a)  et  ut  zu  erganzen.  —  h)  renitentem  Cod.  —  c)  am  Rande. 


bezogen,  damit  es  ihn  nicht  gereue,  ihm  die  Ehedispens  und  damit  zugleich  die 
Anerliennung  als  Herzog  Ton  Österreich  gewährt  zu  haben.  Otskar  that,  was 
lanocenz  IV.  rerlangte  und  gelobte  zu  Krems  am  17.  September  1253  eidlich: 
quod  nos  assistemus  per  nos  et  nostros,  cum  terris  castris  et  ciritatibns  nostris 
et  cum  toto  posse  nostro  Romanae  ecdesiae  et  summo  pontifici  ...etWilhelmo 
illostri,  quamdiu  in  gratia  et  derotione  etusdem  Romanae  ecdesiae  perstiterit, 
et  iuvabimus  cum  fideliter  et  sincere  etc.  Raynald  1.  c.  Palacicy  I.  c.  n.  229; 
Lorenz  1.  c.  S.  33  u.  34  und  dessen  deutsche  Gesch.  im  13.  u.  14.  Jahrhundert  1, 97» 
^)  Dieser  Brief  Friedrlch^s  ist  bis  jetzt  nicht  bekannt  worden. 
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innoTaTit,  et  puericie  tue  primitias  eomm  deputarit  exequiis,  quorum 
obseqniis  secundum  iura  nature  invari  debuerat  ae  sollieitias  enutriri. 
Verum  pater  misericordiarum  et  Dominus  tofius  consolacionis,  qui 
consolatur  nos  in  omni  tribulaeione  nostra,  et  tibi  super  boc  eonsola- 
eionem  obtulit  salutarem,  et  in  eo  tibi  salubriter  eonsuluit,  in  quo 
Tisus  fuerat  te  aüquantulum  aspere  yisitare.  Sane»  ne  si  pareeret 
virge,  secundum  Salomonem,  rideretur  odisse,  aut  si  te  a)  non 
Fol  3s<i.  corriperet,  infanciam  tuam  a  sua  dileetione  ostenderet  alienam,  quia, 
iuxta  testimonium  sacre  seripture,  quos  amat  arguit  et  eastigat,  ut 
quod  te  in  primis  infaneie  tue  annis  filium  adoptaret  ostenderet,  dum 
etatis  tue  primitias,  quemadmodum  dictum  est,  mirabiiiter  yisitavit. 
Ut  autem  id  eyidentibus  iodiciis  demonstraret,  papam  6^»  Yicarium 
suum,  ad  cautelam  tuam  mater  ecclesia  deputavit.  patris  defectum 
patre  digniore,  secundum  suarum  miseracionum  multitudinem,  recom- 
pensans,  et  matrem  tibi  meliorem  restituens  pro  defuncta  ^), 
eam  seilicet  sub  capite  cuius  Dom«ni  nostri  Icva  et  dextera 
illius  eam,  sicut  in  eanticis  *)  iegitur,  amplexatur,  ut  ipsa  te 
sicuti  filium  foTeat  et  cum,  a  quo  castis  eonforetur  amplexibus,  ad 
tutelam  et  proteetionem  tuam  inducere  yideatur.  Nos  igitur,  qui 
propter  officii  debitum  pastoraiis  sumus  presertim  pupillis  et  orpbanis 
debitores,  te  tarn  ea  raeione,  quod  inciita  imperatrix  o)  N.  mater  tua 
te  nostre  tuteie  commisit  '^,  quam  eo  quod  regnuro  Sycilie  ad  Patri- 
monium pertinet  Romane  ecclesie,  diligere  volumus  et  forere,  insuper 
ad  incrementum  et  honorem  regie  eelsituilinis,  Status  regni  et  fideliiun 
tnorum  profectum ,  dante  Domino ,  efficaciter  intendemus  et  circa  te 

n)  am  Rande.  —  h)  papam  öhergesehriobpn.  Cod. 


t)  Kaiser  Haarirk  \\^  \  1197«  Sepleaber  23.  ConsUase  f  1198,  Hot.  27  (reriri- 
a-Breholles  K  1.  20,  21.) 

>)  Caat.  Cantieor.  2,  6. 

S)  Ab  L.  tob  Aqaila  Gräfe«  tob  Foodi  aehreibt  Ibbocobz  (1199):  Si  qmäeni 
iapcratrix  predieta  le^li«BM  coodidit  testaaeBlB»,  ^o  oobio  rharissimi  in 
Chriato  ilii  Boatri  Friderici  Sicilie  rcgis  Qlaatria  tatelaai  el  caram  regai  eoa- 
ccaaü  ac  paatvodan  XXVII  die  neaais  Not.  Tian  eal  BaiTane  carmia  iagreasa. 
il.'Brebolles  1.  e.  22.  Das  TesUneal,  das  aacii  die  GnU  iaaocaatii  111.  eap.  32 
euritaea,  var  tob  der  Kaiaeria  avei  Tage  Tor  ibreM  Tode  aa  25.  IfoT.  la 
PalcTBM  errichtet.  H-Br.  L  e.  21,  Abb.  1.  —  Der  Fapst  aprielil  ia  eioeai  aa- 
dcrca  Bricfc  (Bai.  I,  322)  die  finrartaag  aas,  daaa  bmb  es  um  iberaeadci 
vrrde.  ÜWr  daa  Ttataaift  Kaiacr  fleiarieh'a  TL  Tergl.  Baefcmer  Rf^.  iaa.  Nr.  285. 
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paternam  curabimus  sollicitudinem  exhibere.  Monemusigiturserenitatem 
tuam  et  in  Domino  cohortamur,  quatenus,  omnipenitus  merore  deposito, 
efiugatis  tristicie  tenebris,  exultes  in  Domino  et  in  eo  consolacionis 
recipias  medicinam,  qui  pro  temporali  spiritualem  tibi  patrem  providit 
et  in  matris  obitu  matrem  eeclesiam  materna  soUicitudine  tue  indoli 
depntavit,  ut  factus  postmodum  vir  et  e)  regni  solio  solidatus  eam 
amplius  venereris,  per  quam  sie  te  cognoveris  exaltatum.  Nuncios 
aatem  tuos  serenitati  tue  propensius  commendamus ,  quos  magnifi- 
ceneie  tue  fideles  et  in  commissis  sibi  negoeiis  fiollicitos  protestamur, 
rogantes  quatenus  eosdem   intuitu   benigno    respicias  et  honores. 

Ergünziingen  aus  Huillard-Breholles  I,  1.  27.  «)  Innocentius  etc.  Pre<!e- 
rico  etc.  —  ß)  et  recenti.  —  7)  per  dilectos  filios  magisirum  G.  (B.)  subdia- 
conam  irostrurn  et  L.  iudicem,  nuntios  tuos,  vires  perifas.  providos  etdiscretos. 
—  Ä)  Constantia.  —  e)  in. 

18. 
Papa  doeisse  instrie. 

Gregor  IX,  tröstet  die  Herzogin  Theodora  von  Osterreich  über  den  Tod  ihres 
Gemahls  Leopold  VL  und  verspricht  die  dem   Verstorbenen  bewiesene  Gunst 

auf  sie  und  ihren  Sohn  zu  Übertragen, 

Hanthaler  Fasti  Campililienses  II,  74i. 

Quod  potati  doloris  amaritudine  amaricate  filie  nostre  conso- 
lacionis haustum  proponimus  propinandum »  sinceritas  efficit  karitatis, 
que  nil  humanum  a  se  reputat  alienum ,  que  sie  omni  doienti  condolet 
et  compatitur  pacienti,  ut  non  minus  in  alienis,  quam  in  suis 
aagustiis  anxietur.  Sane  audito  nuper  obitu  magnifiei  ducis  Äustrie, 
viri  tui  1),  nonpotuimusgraviternonturbari,  qui  eum,  tanquam  Christia- 
nissimum  prineipem,  in  minorum  officio  constitutum,  speciali  dili- 
gentes  affectu,  ipsum  erga  nos  et  Romanam  eeclesiam  non  tam  argu- 
mentis  probabilibus  quam  experimentis  evidentibus  fidelem  probavimus 
ac  devotum.  Quare  tantam  de  ipsius  gerebamus  sinceritate  fiduciam, 
ut  in  negoeiis  pacis  eiusdem  acquiesceremus  consiliis  et  desideriis 
foYeremus,  reputantes  sibi  merito  deberi  quitquit  eidem  possemus 
honoris  et  gracie  inpertiri.    Tibi    quoque  tanquam  filie  speciali  et 


0  Herzog  Leopold  VI.  stnib  am  28.  Jnli  1230.  S.  MeiUer  Reg.  p.  147. 
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a  Domino  benedicte,  paterno  contribulamur  affectu»  scientes,  te  in 
subtractione  tanti  viri ,  cum  quo  una  caro  fuisti ,  acerbis  doloribus 
cruciari.   Verum  ne,  si  doloris  causas  exaggerare  velimus,  vulnus 
doloris  non  tarn  medicinaliter  pertractare »  quam  lacerare  crudeliter 
videamur,  necesse  est,  ut  ad  eum»  qui  vulnerat  et  medetur  et  merentes 
erigit  sospitate,  nos  et  alii  revertamur  humiliter,  ut  ab  eo ,  qui  nos  in 
Fol.  29 •.omni  tribulacione  misericorditer  consolatur,  consolationis  beneficium 
mereamur,   maxime  cum  dampnis  huiusmodi  non  occurri  valeat  in 
homine  vel  succurri.  Qui  enim  proprio  filio  suo  non  pepercit,  sed 
pro  Omnibus  tradidit  illum,  nunquam  ulium  contra  generalem  legem 
nature  voluit  eximi  morte  carnis;   ut  etiam  nulli  preiudicet,  gene- 
ralem nature  condicionem  singulis  observarit.  Ceterum  cum  idem 
dux  corde  contritus,  ore  confessus,  sumpto  viatico  salutari,  sicut 
confidimus,    feliciter    ad   Christum    migraverit»    diligentibus    eum 
gaudendum  pocius  est,  quam  doiendum,  quia,  si  currens  Stadium 
huius    vite    ceiestis    glorie   bravium    apprehendit,   quanto   cursum 
celerius  consumavit,  est  tanto  felicior  reputandus.    Sed,   inquies  a) 
forte,  nee  fortitudo  lapidis  fortitudo  mea,  nee  caro  mea  eneaest, 
quin  eadem  caro   mea  tam  rigide  incisa    doleat    vehementer,   nee 
conjugalis  affectio  patitur,  ut  in  ea  ipsius  viri  memoria  moriatur, 
cum  Caritas  non  excidat,  carne  etiam  decedente.     Nee  nos  quidem 
castigati,  doloris  molestiam  intendimus  inhibere,  ne  contra  legem 
nature  frustra    contendere   videamur,   que   tamen  sie  est  provide 
temperanda ,  ne  contra  legem  Dei  erigi  videatur.  Nam  que  secundum 
seculum   est  tristicia,   mortem,   que   autem   secundum  Deum  est, 
penitentiam   operatur  stabilem  in  salutem.   Est  enim,  unde  potes 
etiam  temporaliter  consolari ,  quia  de  sepulta  radice  ramus  prodiit  h) 
gloriosus ,  dum  de  patre  natus  est  filius ,  «)  ut  vix  senciatur  amissus, 
cuius  non  extraneus  est  successor.   Ideoque  monemus  et  rogamus, 
quatenus  non  neges  consolari  animam  tuam,   sed  memor  Domini 
delecteris  in  omnibus  operibus  suis  et,  omni  merore  deposito,  te 
et  tuos  salubriter  consoleris ,  ut  sis  etiam ,  sicut  condecet ,  consola- 
cionis  aliis  in  exemplum ,  clamores  et  luctus  eonrertens  in  oracionum 

a)  dices  corrigirt  V.  —  h)  alius:  generoaus  corrigirtV. 


t)  Du  ist  Friedrieb  U.  der  Streitbare;  die  anderen  Sohne  Leopold^  Leopold  upd 
Heinrich,  waren  schon  vor  1230  gestorben. 


^^^^-- 
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suffiragia»  et  meroris  lacrimas  commutes  in  opera  pietatis.  Nos  autem, 
qui  patres  orphanorum  et  iudices  viduarum  eixistere  tenemur ,  te  et 
filium  tuum,  quantum  cum  Deo  et  honestate  poterimus,  gratia  prosequi 
proponimus  et  favore,  ut  benivolentia,  quam  ad  defunctum  habuimus, 
transeat  etiam  a)  ad  heredes. 

19. 
Papa  plMgit  epise^pim  •eciivi. 

1203.  Jan.  23.  Laterani. 

Sendsehreiben  Itmocenz    111. ,   die  Ermordung  des  Bisehof a  Konrad  L  ton 

Wirzburg  betrefend. 
Reg.  Inn.  Nr.  118. 

Imiovatur  quasi  iugiter  ecclesie  sanete  dolor ,  nee  ei  eonceditur 

ad  tempus  modicum  respirare  a  iugibus  suspiriis  et  lamentis.  Laborat 

enim  in  gemitu  suo ,  lavat  per  singulas  noctes  lectum  suum  laerimis  b)^ 

sed   nondum    deprecaciones  eius    ad   plenum  Dominus    exaudivit. 

Nondum  enim  exterserat  genas  suas  ecclesia ;  dum  a)  episcopi  adhuc 

reeens  sanguis  de  terra  clamaret ,  et   ecce  de  novo  tox  audita  est 

in  Rama  ploratus  et  ululatus  multus,  cum »  sicut  accepimus ,  filii  Belial 

in  Christum  dominum  manus  sacrilegas  iniecerunt,  felicis  memorie 

N.  ^)  Herbipolensem  c)  episcopum  ^)  nequiter  occidentes;  condixe- 

rant  quidem   ad  invicem»   ut  iniuste  virum  iustum  occiderent  et 

hereditate  sanctuariumDei  possiderent.  Etquia  dolum  d)  conceperant 

iniquitatem   protinus   pepererunt.     Ne   quid    autem    eorum    fraudi 

deesset,  sed  osculo  traderent  filium  hominis,  sicut  Judas,  vultus 

deposuerunt  hostiles  et  preconceptam  diucius  maliciam,  quam  exercere 

non  poterant  inimici ,  simulate  pacis  et  amicicie  veliere  velaverunt. 

Sieque  in  yestimentis  ovium  lupi  rapaces  intrantes  oyile ,  surrexerunt 

protinus  in  pastorem  et  sanguinem,  quem  sicierant,  effuderunt.  Et  ut 

sanguis   sanguinem    tangeret   et    abyssus   invocaret   abyssum,   in 

corpus  iam  exanime  sevientes,  amputata,  ut  dicitur,  eius  dextera  et 

capite  detruncato,  coronam  etiam,  quam  in  clericalis  indicium  digni- 

tatis  ad  imitacionem  apostolorum  principis  deferebat,  ab  una  parte  poI'^^i»* 

capitis  gladiis  amputarunt,  non  attendentes,  quod  in  caput  eius  et 

manus  unguentum  e)  effusum   fuerat   sanctissime   unctionis.    Aliter 

etiam  coneiderunt  corpus  eius  in  frustra ,  quasi  vellent  quod  macta- 

a)  etiam  nachtrSglich  übergeschrieben.    —   bj   laerimis    fehlt  Y.  — 
f^)  Hermip.  V.  —  c?^  besser  als  dolorem  Lappenb.  —  e)  ungentum  V. 
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verant  manducare,  vel  ponere  morticinium  escas  volatilibus  celi  et 
terre  bestiis  carnes  eius. 

Attendite  igitur  et  videte  si  est  dolor  similis  sicut  dolor  ecclesie, 
cuius  filios,  immo  sponsos  maetant  sicut  oves  oeeisionis  iniqui  et 
velud  inpune  inpugnant  sanguinem  prelatorum.  Si  ergo  in  viridi  hec 
presumunt,  in  arido  quid  faeient?  Si  in  virum  tanta  nobilitate 
conspieuum,  tanta  preditum  dignitate,  tanta  ornatum  sciencia  et 
eleganeia  prepollentem  scelus  tarn  nequissimum  commiserunt,  quid 
credentur  de  cetero  in  minores  prelatos  ecclesie  commissuri?  Que 
potencia,  que  iusticia,  que  auctoritas  a  talibus  de  cetero  tuta  erit? 

Porro,  quod  deterius  est  et  ex  eo  amplius  formidandum,  quod 
videlicetiam  vicibus  repetitis  ministeriales  imperiitam  inmane  facinus 
perpetrarunt,  ad  consequentiam  trahitur  scelus  illud  et  tante  maligni- 
tatis  exemplum  ad  alios  derivatur  SJ,  Ne  autem  inpunitas  scelerum 
aliquibus  audaciam  tribuat  delinquendi ,  ex  parte  omnipotentis  Dei 
anathematizanms  illos,  qui  predictum  ecciesiasticum  oeciderunt  e^. 

Ergäazungen  ausLappeDbergHamburgisehes  Urkundenbuch  1,293—297: 
Innocentius  ep.  8.  s.  d.  veno.,  fratribb.  Bremensi  archiep.,  suffraganeis  eius, 
dilectis  fiiiis  suis  abbatibus,  prioribus  et  aliis  ecciesiarum  prelatis  in  Bremensi 
provincia  constitutis  s.  et  a-  b. 

a)  sanetememorie  A.  Leodiensisepiseopi  (Albrecht  Bisch,  v.  Lütt  ich  1192, 
Nov. 24 ermordet).  —  ß)fürN  :  C.  —  «y)  imperialisaulecancellarium.  —  Ä)  Prius 
enim  Otto  de  Barchisten  prodtctum  Leodiensem  ep.  in  exilio  positum  inter- 

e 

fecit  et  nunc  sequaces  ipsius  fantum  episcopum  tam  enormiter  trueidarunt 
Sie  mögen  nicht  Mos  den  Gemordeten,  sondern  ihr  eigenes  Geschick  bewei* 
ncn.  Er,  der  Papst,  werde  selbst  mit  der  Gefahr  seines  Lebens  schonungslos 
g^gen  den  Mörder  verfahren.  Nolile  igitur  —  oporteret.  — e)Das  Anathem  wird 
auch  über  alle  Mitichuldigen  ausgesprochen,  ihre  Länder  werden  mit  dem 
Interdict  belegt;  die  Verkündigung  dieses  Urtheils  wird  befohlen,  strengste 
Untersuchung  angeordnet  et  omnes  illos  —  mandari.  Dat.  Laterani  VIII  Kai. 
Febr.  pontificatus  nostri  anno  quinto. 


L 


148 

20. 
Papa  eoidam  principi  rebellanti  sibi. 

Ein  Papst  fordert  einen  widerspenstigen  und  hartnäckigen  Geistlichen  auf. 

Jemandem  seine  Präbende  herauszugeben, 

Nisi  faciem  tuam  iit  petram  durissimam  posuisses  et  indurasses 
cor  tuum  durius  adamante,  audisses  fopsitan  auditum  nostrum  et 
audiens  annuisses,  nosque  mel  de  petra  et  oleum  de  saxo  durissimo 
suxissemus.  ^)  Verum  quia  nee  uve  de  spinis  nee  fieus  de  tribulis 
eoUiguntur  »),  non  potuit  arbor  sterilis  fructus  uberes  parturire.  Nee 
querens  antea  nomen  nostrum,  quam  faciem  tuam  impleverimus 
ignominia,  et  antequam  ad  radicem  infruetuose  ficulnee  stercora 
congi-egamus  aj ,  silex  etiam  tui  cordis  non  prius  aquam  effundet, 
quam  apostolice  increpacionis  gladio  fueris  bis  percussus,  aceto 
oichilominus  perfundendus ,  si  ultra  faciem  pretenderis  adamantis. 
Obturasti  ecclesie  aures  tuas  utpote  aspis  surda  s),  ne  vocem  audias 
increpantis,  et  cor  tuum  Pharaone  durius  indurasti,  ne  mandatum 
nostrum  adimpleas,  prius  quam  ad  illud  complendum  manu  valida 
compellaris.  Nos  autem,  ut  a  te  obediencie  fruetum,  quem  in  spiritu 
pietatis  non  poteramus  elicere»  utcunque  saltem  extorquere  possemus» 
ante  oculos  tuos  posuimus  temet  ipsum,  delicta  iuventutis  tue  et 
ignorancias,  in  quibus  etiam  senuisti^prout  vobis^^exposite  fuerantper 
nostras  literas,  memorantes,  ut*  cum  propriam  infirmitatem  agnosceres, 
de  fermento  veteri  superioris  auctoritati  deferres,  nee  contra  stimulum 
temere  calcitrares  *).  Tu  vero  in  tua  contumacia  perseverans,  mandata 
nostra  audire,  tanquam  aures  haberes  ut  simulacra  gencium,  noluisti. 

Sed  quia  contempnit  peccator  cum  in  profund  um  venerit 
vitiorum,  primum  et  secundum  mandatum  pariter  contempsisti.  Ne 
igitur  reportes  de  inobediencia  tua  fruetum ,  mandamus  ,  quatenus  N. 
prebendam  suam,  omni  mora  et  occasione  postpositis,  reddere  non 
contendas  et  facias  ipsum  eandem  pacifice  possidere.  Älioquin  tam 
super  inobediencia,  quam  super  excessibus  tuis,  quos  in  aliis  literis 
sumus  prosecuti ,  infra  N.  terminum  apostolico  te  conspectui  repre-Foi.29c. 

a)  congregarimus  zu  lesen.  —  bj  nobis  Cod. 


»)  Deuleronom.  32,  13.  —  2)  Matthäus  7,  16.  -^  8)  pgalt.  57,   5.  —  *)    Ammianus 
Marcellinus  18,  5. 
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sentes.  Poteris  autem  non  immerito  formidare,  quod  fatuam  ridelieet 
et  infructuosam  ficulneam  in  sterilitatis  vindictam  ultrix  securis 
excidat,  si  nunc  fota  stercoribus  fructum  non  fecerit  exquisitum. 

21. 
Papa  ecelesie  AngUeaie. 

Urban  IV.  setzt  den  Erzhiachof  von  Canterbury  zum  päpstlichen  Legaten  in 

England. 

Divine  sapiencie  inscrutabilis  altitudo ,  que  sacrosanctam  Roma- 
nam  ecclesiam  in  huius  mundi  latitudine  stabilivit,  ita  regimen  ipsius 
et  gubernacionem  mirabili  provisione  disposuit,  ut  ad  eam  salubriter 
.  gubernandam  plures  in  partem  sollicitudinis  assumerentur,  ipsius  a) 
licet  pro  unitatis  ecclesie  firmamento  obtineat  plenitudinem  pote^ta- 
tis.  Voluit  enim,  ut,  secundum  quod  eam  alloqUitur  in  propheta  ^),  pro 
patribus  ei  filii  nascerentur,  qui  super  omnem  terram  principes 
constituti  essent,  nominis  sui  ubique  memores  et  ewangelice  veritatis 
incliti  preceptores.  Hinc  est,  quod  Romana  ecciesia,  cui  precipuum 
Dens  contulit  super  omnes  ecciesias  magistratum,  pium  ad  alias 
habens  materna  provisione  respectum ,  provide  ab  inicio  et  laudabili 
hactenus  observancia  custodirit,  ut  ex  dirersis  mundi  partibus  ad 
huiusmodi  ministerium  adimplendum,  vires  prudentes  abscideref, 
quorum  doctrina  et  auctoritate  sub  Romani  pontificis  moderamine 
constitutis,  quod  ipse  per  se  non  poterat,  procul  distantibus  ecclesiis 
ministraret.  Unde  et  nos,  qui,  licet  insufficientibus  meritis,  in  sublimi 
sumus  eiusdem  ecclesie  b^  specula  constituti,  patrum  nostrorum 
vestigiis  inherentes,  ita  intendimus  cum  Dei  adiutorio  iniunctum 
nobis  ministerium  circa  proximas  ecciesias  gerere,  ut  quibus  locorum 
posicione  distamus ,  oportuna  nostra  providencia  debeat  non  deesse. 
Speeialiter  autem  anglicanam  ecclesiam  paterne  consideracionis 
oculis  intuentes ,  ad  salutem  ipsius  et  speciales  in  Christo  profectus, 
communi  fratrum  nostrorum  consilio  decernimus  disponendum,  ut 
Canturiensis  archiepiscopus ,   de  cuius  meritis,    virtute,    sapiencia 

aj  Für  ipsius,  das  keinen  Sinn  giebt,  ist  wohl  papa  oder  unus  zu  lesen. 
—  b)  eiusd.  eccl.  am  Rande. 


1)  P»alt.  77,6. 
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piyriter  ^t  doctrma  eeiol^sia  i»iiiy€r$a  congaudet,  mimsterifr  legaeionia 
Meepb),  Yiee9  nostras  ad  honeirem  eeelesie  et  tocii^  regni  salut^n 
e(  paoom  per  ^obditam  sibi  provineiam  u)  exequatur.  Ideoque  ntan-^ 
imm^  tpiatm^a  ei  de  eetero  tanquam  apostoliee  sedis  legata 
ikbitem  obedienciam  et  eoadignam  reveranoiam  iB|)eiidatis,  ita  qnod 
ft  ipse  ia  Yobia  ad  gloriam  I>ei  omnittoique  ves^nim  eomodura  et 
9«hitem  iaiunetum  aibi  poasit  miaisterium  exequi  et  tos  eoram  De^ 
et  ecele^ia.  eiua  merito  Taleatis  oommeadabiles  inreniri. 

Dem  Briefe,  durcK  welchen  Urban  IV.  am  13.  Febr.  1236  deo  Miaoriten- 
brader  Hetnrt^  zom  Bischof  von  Chiemsee  ernennt  (Wadding  Ann.  ord. 
■inoFuni^  50^.)»  ^i^  dieselbe  Forniel  bu  Cfnindc,  daher  habe  ich  angenommeft, 
dii9  nna^r  Bri^f  gl^ichCaU«  v<^d  4em99l^  P^p^te  berrihrt 

Papa  regl  Eitsharde. 

1262i.  Februar  22.  PemuuL 

Ckmm9  IV.  zeigt  dem  rßmscken  K&nige  Richard  seine  Tkranbesteigung  an  und 

bittet  um  seine  UntereHlttunff, 

nenus  dulcedine  ac  semper  ineflabili  afHuens  pietate  patris 
etemi  filius,  dominus  Jesus  Christus,  circa  ecciesiam  sanctam  katho- 
iieam  ita  sue  continuat  benignitatis  aiFectum,  sie  sue  roborat 
proteetionis  auxilium ,  ut  quam  sui  commercio  sangwinis  acquisivit, 
ifieessanter  eustodiat  non  solum  per  angelos,  ceK  cives,  super  muros  «) 
^sins,  qui  nee  die  nee  nocte  taceant,  custodita  6),  quin  eeiam  per 
homines ,  domos  luteas  inhabitantes  ») ,  ut  in  buius  exiHi  vallata 
diserimine,  acumulatis  divine  providencie  beneficiis,  superne  milicie 
Wciatur  presidio  prolisque  proprie  ministerio  non  fraudetur.  Nam 
post  regressum  magnifici  redemptoris  ad  ipsius  gloriam,  a  qua 
Tenerat,  tanquam  operis  sui  vicarios,  sicut  disposicio  previderat 
omnium  condHoris,  successiva  substituciene  pontificum,  superne 
Tirtutis  favente  gracia,  felicis  habuit  persereraneie  fulcimentum.  Et 
enm  pro  diyersitate  temporum  et  locorum  plures  oportuerit  fieriFoi.29d. 
•aaerdQte3»  aliis  nxorte  probibitis  permanere  seinper,  pro.  putribus 
uti  simt  fiUi,  qui  paternis  vesttgiis  constanter  ßt  fideliter  inherentes, 

ß)  providenciam  V.  —  bj  constitutos  zu  lesen. 

i)  laajiie  62,  6. 
*)  Job  4,  18. 
Föntet.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  10 
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ipsam  sanctam  ecclesiam  tarn  proride  qnam  salubriter  gubernaruht 
Equidem  hiis  a)  diebus,  felicts  recordacionts  Urbano  papa,  prede- 
eessore  aoitto  ß},  viam  uniTerse  carnis  ingresso,  et,  sicut  de 
largissima  Dei  pietate  coofidimus,  post  labores  ad  premium  erocato, 
lanti  paMs  defuoctt  corpore,  prout  moris  est  et  iuris,  cam  honore  et 
re?erencia  ecclesiastice  tradtto  sepulture:  epiacopi,  preabiteri  et 
djacDoi  cardinales ,  habito  super  futuri  pontificia  electione  tractato, 
in  DOS  tandem|,  licet  immeiitos  a)  yj,  suos  oculos  iniecerunt,  nos  in 
Romane  ecclesie  pontificem  eligeDtes.  Cumque  S)  insufBcieacie 
nostre  multiplicis  non  ignari,  tarn  inportabilis  oneris  sarcinam  ferre 
tamque  eminentis  honoris  bj  fastigiom  timeremus ,  ultimo  ad 
eoncordem  predictorum  no9trorum  ej  fratrum  instanciam,  tanto 
snpposuimus  oneri  humeros  iubecilles,  solliciludinem  nostram  proi- 
cientes  in  eum  et  in  illo  figeutesf/^anchoram  spei  nostre,  qui  dat  lasso 
fortitudinem  et  debilibus  robur  multiplicat,  infirma  mundi  nonnunquam 
eligens  et  ad  sui  nominis  gloriam  forcia  preconfundat. 

Rogamus  itaque  serenitatem  tuam  et  per  Dei  miserieotdiam 
olsecramus,  quatenus,  pensato  prudenter,  quod  tibi  et  laudis  bumaoe 
preconium  et  superne  felicitatis  premium  acquiritar,  si  a  te  circa 
nos,  divina  dispostcione  universalis  ecclesie  regimini  presidente«, 
plene  afiectionis  Studium  eiponatur,  si  cor  nostrum  fiüalis  devocioiü 
exhibicione  leti&ces  et  potencie  tue  aubsidio  in  hiis.  que  sunt  ad 
rcbur  ecclesiastice  Ubertatis,  iniuncti  nobis  alleries  oneris  potestatcn 
stu  eciam  gravitatem,  ut  exinde  apud  etemum  regem  et  temporaüa 
prosperitatis  augmentum  et  perennis  coronam  ej  glorie  merearii, 
nEiaque  in  te  gaudentea  benedictionis  filium  et  aalutis  repperisse 
ministnim,  qui  secundum  Deum  tibi  ad  honorem  redundare  seosenmiu, 
paternis  affectibus  proaequamur  t). 

a)  immeritoT.  —  b)  a^%r»  T.  —  cj  noslroruio  am  Rüde.  —  dj  fingentM 
V.  —  e)  coronam  am  Rande. 

Tergleiebang  mit  Raynald  ad  a.  1285,  oo.  4.  —  <x)  Hit  hiii  diebb.  be- 
ginnt RajD.  —  ^  VI  Non.  Oetobr.  —  7)  de  legetione,  quam  ■nseeperamna  in 
AngÜam,  redenote«  et  per  aliqua  terrarum  spatia  ab  apostolica  sede  raoMUe- 
V)  dentDni  Pernaiim  venistemus  et.  e)  Dit  Perusii  VIII  Kai.  Hartü  anao  I*. 

Vergl.  noch  Cod.  Wilb.  A.  39.  PerU  Archiv  7,  89S.  ClemeDS  episcopu 
ngi  Rilaebardo. 
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23. 
Pape  seribit  Cysterciensis  ordo. 

Der  Cistercienserarden  bittet  den  Papst,  um  vor  Bedrückung  und  Unrecht 

heschützt  tu  sein,  dass  in  zweifelhaften  Fällen,  wenn  einem  Cisterciensermönek 

oder  Kloster  etwas  abverlangt  wird,  die  endgiltige  Entscheidung  durch,  den 

Abt  und  einen  hinzugezogenen  Mönch  herbeigeführt  werden  solle» 

Crescit  diei  malicia  sua  et  pericula  temporis  invalescunt,  ita  ut 
quos  predixit  apostolus  dies  videamus  instare  novissimos »  in  quibus, 
habundante  iniquitate»  multorum  karitas  refrigescit.  Speeialiter  autem 
adyersus  sanetitatis  vestre  filios,  Cysterciensem  videlieet  ordinem 
profitentesy  seculi  huius  mare  inundans  a)  et  tumescens  et  obieetu 
sese  yestre  protectionis  illudens,  tota  in  nos  tempestate  consurgit 
rngiens  quodammodo  et  contra  vectes  et  hostia,  que  posuistis, 
inmurmurat,  dedignans  scilieet  dictum  sibi:  hucusque  venies  et 
amplius  non  procedes  i)*  ^(^(^Q  quidem  filii  mundi  huius,  quos 
prudeneiores  filiis  lucis  veritas  ipsa  pronuneiat  ^),  invident  nobis  hoc 
ipsum  quod  yiyimus ,  dum  eorum  perversitas  nos  habere  non  patitur 
quo  yiyamus.  Videntes  siquidem  quod  operibus  manuum  nostrarum 
benedicit  Dominus,  in  yiaticum  peregrinacionis  nostre  tota  malignitate 
deseriunt»  machinantes,  ut  modis  omnibus  pauperum  substanciolam 
Yel  eoncutere  per  calumpniam  vel  excutere  valeant  per  rapi- 
nam:  instaurant  lites,  exaggerant  questiones  et,  si  aliter  tollere 
Bostra  non  prevalent,  in  illius  fraudis  commenta  transsiliunt, 
ut  interdum  suam  suorumre  peccuniam  calumpniosa  penitus  etpousoa. 
conficta  mutui  vel  depositi  exactione  reposcere  minime  vereantur. 
Deinde,  lite  sub  iudice  contestata,  testimonium  contra  nos  renale 
quidem  sed  non  veniale  producitur  et  eneruatur  &^  undique  iuris 
sinceritas  inproborum  testium  periuriis  labefacta.  Quod  utique 
si  dissimulatis  et  sustinetis,  in  posterum  non  nobis  sancte  pater,  non 
nobis  sed  sacris  et  epulis  omnibus  laboramus.  Reliquum  est,  ut  ad 
eyillicandas  facultatulas  nostras  non  in  yacuum  currant  quicunque 

aj  invidens  im  Text,  am  Rande:  älius  inundans  V.  —  bj  enu'at  V. 


1)  Job.  38,  11. 
*)  Lucas  16,  8. 
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nomen  Dei  sui  in  Tanum  recipere  non  formidant.  —  Succurrite 
igitur  sanctissime  pater»  ac  rec^nti  adhuc  morbo  recens  remedium 
adhibete,  ne  panes  fQiorum  canes  comedant  et  stipendia  pauperum 
luxus  sibi  et  ebrietas  cdmmassanojum  audeat  yendicare,  aUoquin, 
ut  quid  mortificamur  tota  die  <) ,  et  quid  fratres  nostri  in  laboribu9 
plurioua,  in  ardoribu«  et  doloribu/»  faabundancius  i|i  frigpre  ^yper 
modum  anxi«  yite  stipem  modicam  ex  intimis  defixe  telliuris  Ti^eeribiu 
videntur  misere  extorquere!  Sanetitatis  igitur  restre  pedibus  provol- 
yifflur  supplicando,  quatenus  prisee  consuetudinia  tenor  oobis  yestro 
priyilegio  restauretur,  ut  si  quis  forte  a  nobis  yel  ab  aliquo  mona- 
steriorum  nostrorum  rem  indebitam  a)  dubiamye  poposcerit,  abbas 
loci  rei  veritatem  in  proprie  conscieneie  periciilum  requisitus, 
monacbus  autem  et  conversus,  sub  virtut^  obedieneie  interrogatus, 
alleget  et  sie  in  verbo  veritatis  ancipitis  cause  decisio  perseveret. 
Quod  si  yestra  dignabitur  sanctitas,  nostr^  nobis  iura  sine  aliorum 
iniuria  seryabuntur,  Si  autem  yia  ista  yestre  beatitudini  non 
placuerit,  aliud  qualecuuque  dignemini  remedium  inyenire^  quod  cum 
jrerooverlt  a  pravormn  cupiditate  periurium,  ces^are  ^  nobis  faciat 
solucionis  indebite  detrimentum. 


24. 
Papa  goper  eanoniiaeltftf  M.  «anell. 

12^3.  MSrs  25.  Perusii. 

JnnQeeM  JV.  hm^muiri  dfn  anfäßr  lUm  zu  fmmK^^JI^r^^e  nach  MßU<n4 
Qtn  Zd.  A^  U&i  erBchint^enen  Bruder  Petrus,  Prior  ier  Oominicamsr  in 

Verona, 

Bo^m^p  Reg.  Iii99^1254.  Inn*  IV.  qo,  77. 

Magnis  et  erebris  insignita  hj  prodigiis  cbristiane  idei  rectitudo, 
iam  noya  novi  saneti  deeorata  martlrio,  signorum  receneimn  fidgore 
coruscat  et  multis  hactcnus  roborata  portenfe,  nunc  singulartnm 
miraculorum  insigniis  confirmatur.   Ecce    de    instant!    et  modemo 

a)  in  öbergeschrieben  V.  —  bj  ins.  von  anderer  Hand  am  Rande. 


t)  PmiIid.  48,  2t« 
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vox  fusi  sanguinis  intonat  et  inclita  martirii  tuba  clängil,  fen'ä  noft 
iHd,  sttdftt  ftspöt^rfone  cirüoris,  WSönat  regio  ttobiK  preditft  bcllatore. 
Ipe  AölÄ^e  gtediüs  (»at'ri^ida  pföClamfetS  „be6  sunt  Corte  säci^e  fidei 
f fcrtft  ä)  iüdicife,  b^o  ipsitis  ydörtöÄ  iedtimötiia ,  bec  eius  digni^iiiniä 
rtoftimeiitäi";  Pi-optei-  boc  letati  sunt  cell,  et  terra  itt  taftti  pcrdep- 
tkti6  gftüdii  exultövii  Grandiö  adest  tiiatris  eedesie  causa  letide, 
Tötiltä  ei  materia  iöCünditatid  adrertit :  babet  eiiim ,  unde  CäfltictiiÄ 
novmii^  unde  immen^^  latidis  ympnum  refferat  I>eo  äüo»  uüd^  plebs 
kathoücä  bftbet  quod  platidat,  levatis  altissiiiio  Doitlino  manibus, 
äOMrifl  iubilet  roeibttB  et  letii^  animid  ioeundetur,  habet  chri^iaiia 
mm  VAie  devdt^s  eötiditori  condniit  oanciones.  De  borto  liquidem 
Mtl  ttuper  ftuper  a)  meMäm  regis  ^tel>ni  dulei^  allatus  est  fruetu6, 
ietlttefc  eöclesie  in  regium  cali^eto  affluens  noviter  novus  liquor 
iiiflyidt;  ^üöniam  fedüiiduä  palities  bostili  mu<)n>nfe  cOiicisus  babuit 
pIöÄ  hunioris,  quia  cohesit  pressius  tete  viti.  De  a)  ordinc  enim 
ioMö  prodiit  TOsä  f'übefis,  qüe  regalibüs  6blata  <3dnsp6ctibüsf  odoris 
fl^ttilit  »wdyitat^m »  de  butniii  ecelesiastiea  frabrica  ele^ud  est  lapitr, 
(pi  ß)  decente*  polituö  stipernis  edibuÄ  est  inscrtus.  In  celesti  qua- 
fd«  rostiHö  io^  flnienüs  -,  rubro  colore  nttitens  ^  time  est  liattis  ih 
lirnndö  et  catididö  sanctdruih  (ioliegio  norum  itiundidie  KKum  estPoi.sob. 
^lortnm.  Unde  factum  est  in  celo  gaudium  magnum,  exultantibus 
Mttidbü^  sänctid  et  ^lempdtatem  agentibüs  tanti  festi.  Sane  beatus7) 
. .  d^  orditte  N.  S)  prudenter  atteiiden»  dolösi  mundi  falläeias  et  Vite 
ÄeiftitÄm  eligeil^  tuciörfem,  ut  a  lubricis  pede  intacto  firmis  posset  in*- 
^cre  gf  essibus,  äi  dirina  ^bsequiä  totaliter  se  cönvertit,  ili  ewange- 
li^e  {nstituciodiö  öbservaöcift  cuncta  sua  eonrertens  aj  studia  et  uni-  ' 

ter^as  dirigehs  actione^,  rectum  et  ludduin  callem  sequens,  salübretfi 
tideJicet  ordini^  sui  regulam ,  per  b)  quÄrh  reg!  yaleret  et  dirigi, 
doci  fet  indttci  ad  sperlttäm  requiena  p(>st  laborem.  Iii  qua  multis 
tfifils  vel  ÄftAoröÄi  i)  spacio,  fültus  cat^rv«  virtutum,  flde  preambtila^ 
^e  astante,  öoihite  karitate,  sie  prevaluit  et  profecit  eirea  ipäios 
nUddihe  defeii^oiiem  fidei,  pro  qua  totüs  ardebät,  qued  coifttra  ilUus 
*roÄ  hostes,  ftieftte  irf^trepida,  ferrentique  spiritu  eofttinUüm  certamen 
cxercens,  suum  tandem  agonem  diutinum,  yictrice  superante  martirid» 
feliciter  consummavit  C)«   Porro  ne  sacra  suorum  actuum  yj)  exempla 

a)  von  anderer  Hand  am  Rande.  —  bj  pro  V. 
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pretereant,    aliqua   de    vita   ipsius    ad  instructionem  et  profectnm 
audiencimn  referamus. 

Ipse  namque  Teritatis  fillus  et  bonitatis  alumpnus ,  conrersacione 
canspicuus,  spectabilisfama  et  opinioae  miraliilis,  miro  prefulsisse 
nilore  mundieie,  vii^oitatem  iDtegram  custodisse  aec  mentis  habuisse 
nee  corporis  comiptelam  et  nullius  mortalia  eriminis  sensisse  coa- 
t£piim,  quod  non  Yera  penitencia  defleverit  a^,  coiifessoruin  suomm 
aisercione  firmissima  demonstratur.  Et  quia  serrus  delicate  nntritua 
proterrit  in  dominum,  carnem  suam  assidua  cibi  et  potus  restringere 
sluduit  parcitate.  Ne  rero  per  ocii  deaidiam  hostilibus  pateret  insidjis, 
in  instificacionibus  Dommi  exereebatur  cottidie,  ut,  eo  circa  licita 
tctaliter  occupato,  locum  in  ipso  illicita  non  haberent  3).  DeTOcione 
insuper  gralus,  humilitate  letus,  pacieocia  placidus,  pietate  com- 
paciens ,  caritate  prestabilis  et  in  omni  monim  maturitate  conpositus, 
alios  prefulsis  6^  aromatum  virtutibus  adtrabebat,  ferrens  quoqne 
»mator  Bdei,  cuitor  precipuus ,  propugnator  ardencior .  sie  in  animo 
sao  illam  inpresserat,  sie  se  totum  in  illius  mancipavit  obsequiun, 
qiiod  quecunque  ipsins  rerba  et  opera  Tirtutem  fidei  redolebant 
Caius  dulcedlne  lingua  eius  velud  redundans  fluTias  copioae  distillans 
semper  iliius  documeata  swavia  propinabat.  Pro  faac  inquam  mortem 
sabire  eupiens,  boc  principaliter  a  Domino  e^  attentis  et  cretais 
sopplicacionibus  postulasse  probatur,  ut  non  sineret  eum  ex  hac  Inee 
migrare,  nisi  prius  sumpto  pro  illo  calice  passionis  i^.  O  igibir 
insigne  martirium,  quod  titulus  tarn  gloriosus  illustrat !  Pro  defensioae 
namque  fidei  katholice  sanctus  iste  acerrimam  tulit  mortem,  hie  in 
eeclesia  sancta  sidus  radians  et  lumen  fidei  gracia  predicacionis 
emicuit.  Hie  iam  in  celo  quasi  laminare  conspicuum  et  splendore 
glorie  et  muUorum  coruscacione  signorum  effulget,  quod  Dominus 
eius  clarescere  voluit  cj  sanctitatem,  et  meritorum  auorum  Tirtutem 
supprimere  nnluit  in  occutto.  sed  inter  lucencia  sanctorum  candelabra 
raanifestius  eialtare,  ut  omnibus,  qut  in  domo  ecciesie  habitant, 
proferat  darum  lumen.  Nam  nee  in  Tita  sie  latere  potuit,  quin  in 
mundo  miraculorum  claresceret  claritate  x).  Multis  enim  miraculis 
iE. gloriosis  magnificant  Dominus  sanctum  suum,  colendum  exhibuit 
üniTersis, 


aj  quod  bis  <lc9evcFit  fehlt  bei  Ripoll.  -  bj  profuais  Ripoll.  —  cJ  a 
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Letetur  itaquetotus  fidelium  cetus  et  laudum  Domino  carmina 
concinat  dita  voce,  quod  a  suis  tanquam  Christi  coheredibus  mansiones 
celice  possidentur:  exultet  mater  ecciesia,  quod  palmes  suus,  quem 
in  agro  fidei  plantavit  et  coluit,  in  Celeste  rosarium  est  translatus: 
gaudeat  et  insignis  N.  X)  ordo,  quod  ex  ipso  prosiliit  Stella  micans» 
caius  fulgentes  radii  in  lumine  hie  peregrinancium  diffunduntur  fx). 

Ceterum  quia  eonyenit»  ut  quem  Dominus  in  eela  magnificat, 
mnndus  colat:  nos  de  saqetitate  vite  et  yeritate  miraculorum  huius- 
modi  martiris  inquiri  fecimus  diligenter,  et  quia  post  examinacionem 
studiosam  et  diseussionem  solempnem  plura  eciam  et  maiora  com- 
perimus  quam  insinuata  fuissent,  cum  de  communi  fratrum 
nosti'orttm  v}  consilio  et  assensu,  confisi  de  omnipotentis  yirtute» 
auctoritate  quoque  beati  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius ,  ac  nostra» 
sanctorum  kathalogo  duximus  exnunc  dignissime  ascribendum.  Ideoque 
uniTersalis  sancte  matris  ecclesie  prelatis  auctoritate  apostolica 
damas  firmiter  in  mandatis  yolentes »  quatenus  die  tali  N.  |)  festum 
predicti  sancti  derote  ac  solempniter  celebretis  et  faciatis  a  restris 
sttbditis  veneracione  congrua  celebrjari»  ut  pia  eius  intercessione, 
hie  a  noxiis  protegi  et  in  futuro  sempiterna  gaudia  consequi 
Taleatis  o). 

ErgUnzuDgen  aus  Ripoll  Bull.  Praedieatorum  1»  228.  lunocentius  ep.  s. 
8.  D.  ven.  fratrib.  universis  archiepiacopia  et  episcopis  ac  dilectis  filiis  abbati- 
bus,  prioribus,  arcbipreabyteria,  decauis,  archidiaconis  et  aliia  ecelesiarum 
prelatis  ad  quos  litere  iste  perrenerint  s.  et  a.  b.  —  a)  predicatorum.  -^ 
ß)  pressura  et  tonsione  politus.  —  -y)  Petrus.  —  d)  Fratrum  Predicatorum» 
^  Lombardus  origine.  —  s)  triginta  fere  annorum.  —  ?)  Et  sie  ipse  Petrus, 
firmus  in  petra  fidei,  petra  demum  passionis  allisus,  ad  petram  Christum 
digoe  laureandus  ascendit«  —  n)  nos  (wohl  besser  vos).  ~  5)  et  a  spiritua- 
Hbus  nequiciis  tutus  esset  Tag  und  Nacht  sei  er  dem  gjSttlichen  Dienste 
obgelegen :  nocturna  ^  claruisse.  ~  e)  Folgt  in  der  Bulle  die  Erzählung,  wie 
er  auf  dem  Wege  von  Como,  wo  er  Prior  seines  Ordensklosters  gewesen, 
naeb  Hailand,  woselbst  er  im  papstlichen  Auftrage  eine  Untersuchung  gegen 
Ketzer  leiten  sollte,  von  einem  Ketzer  erschlagen  wird :  unde  quia  —  devin- 
eimtur.  —  x)  Es  werden  die  Wunder  erzfthlt,  die  er  im  Leben  und  nach  dem 
Tode  gewirkt.  Cuiusdam  —  conrersa*  Quid  plura  ?  Hiis  et  quam  multis  etc. 

—  X)  fratrum  predicatorum.  —  ft)  Gegen  die  Ketzer :  erubescant  —  sequantur. 

—  v)  et  prelatorum  omnium    tunc   apud   sedem    apostolicam  existencium. 

—  ^tercio  Kai.  Maii.  —  o)  In  der  Bulle  ist  noch  der  Ablass  bestimmt,  der 
dei^enigen,  welche  das  Grab  des  Heiligen  besuchen,  gewährt  wird:  et  ut  -<* 
relaxamus.  Datum  Perusii  YIII  K»l.  Aprilis  pontificatus  nostri  anno  deeimo. 


w 


Ripsll  BdII.   I.  e.  bat  du  DtL  VUl.  KU  Apr.,  wogtfBo  BajMll  12S3, 

DD.  10.  KKal. April. nil;  da*  eret«r«,  den  Origiaal  «dIdmumh.  i*t  ran^nhaa 
tinil  Bosbmer  1.  e.  danach  zu  Terbeasern. 

25. 

Ein  Paprt  fordert  emea  weltlUhea  Fürsten  auf,  die  GeiitlükeH,  dubegOMJere 

die  Citteräenter,  tu  denen  er  in  äemteße»  VerhäÜnieee  etehe,  wie  4ie  geetkOf- 

lig  arieHende  Martha  tu  der  in  tlitte  Betracktang  tertta^ene»   Mm  in ,    m 

jeder  Weite  xu  beichüttea  uad  *ii  fordern. 

In  domo  Domini  Martha  soHictte  ministrando  turbatar,  et  HitrU 
secreciiu  contemplaado  qniescit,  et  quamvis  laborantis  mimsterium 
ocio  quiescentis  eipediat  ad  munimen,  potisaimum  tamen  sedentis,  si 
sit  incoDCUSsa,  tranquillitas  ad  dolcedinis  fnpennixte  consorciom 
prollcit  [aboranti  *).  —  Te  quidem  pro  mteroa  ecclesie  pace  foTeada 
labor  intrinsece  soUicitudinis  inquietat  ut  Martbam,  ut  inter  muttiplicia 
turbacionis  iucumbentis  incomoda ,  sine  quibos  ecclesiastiGe  «dmini- 
stracionis  ad  presens  cura  non  a^tur,  te  oporteat  interdum  eipetere 
cum  tedii  querimonia  spirituale  snftragium  acquieseentibas  enm  Harn, 
et,  inter  tot  actionum  amaritudines.  aliquid  gustare  com  illia  de  optima 
porcione.  Quapropter,  ut  apud  religiöses  riros,  colentes  paciGee 
pacis  auctorem,  sabbatnm  quietis  invenif e  valeat  labor  tuus ,  debei 
tranquillitatem  illorum  defendere  non  reiare,  ut  qui  pro  te  cird 
frerjuens  mysterium  occupati,  bostiis  et  precibus  debent  impiorare 
auxiliuin  divinum,  id  cum  gaudio  faeiant,  non  gementes.  Pro  tua  igitur 
tibi  salnte  consulimus,  pro  tua  honestate  te  propensius  commonesnus, 
quatenus  Dei  filios,  fratres  Cystercietises,  qui,  abiectis  seculi  sarcini^, 
expediti  secuntur  ad  ritam  per  ardua  Toluntane  paupertatis  Vestiglti 
Sulviitorem,  aliquibus  molestüa  non  infestes,  et  si  qua  eis,  quod  non 
creclimiis,  irrogasti,  gravaminibus  revocatia,  sinas  eos  in  pace  dein- 
ceps  sine  vesacione  qualibet  Domino  famulari,  ut,  te  sie  ipsis 
protectionis  tue  pretendente  umbracuhim,  sub  qna  tranqnille  dispdsiti 
pacis  hnmiles  professores  hoc,  ipsis  orantibus,  tibi  crescat  äd  meri- 
torum  cumulum  apud  Deum  et  apud  bomines  ad  gloriosi  nominis 
incri;mentuni. 


')  VfrftHdi*  die  BriJhlunp  Gr.  smiindHm  [.iicim  10,  38—42;  die  ItcMMde,  irM- 
(«<li  Kirlha,  Et.  Job.    IS,  S  «qu. 


26. 

A^iftUllee  HÜB  legatiiB  eottüihdldii^iii  facti  j^fddteaiittbts  enieeni 

«ancfaiii. 

1281.  Februar  oder  Mfin. 

Dar  0drt  J^t^een»  IV,  mk  der  Aitt€g%m§  eitkis  KrewmwgeM  f/ngem  Kmsnd  iV, 
heauftragte  Bruder  Wilhelm  von  Cyka^  vom  Orden  der  Predigermönchs, 
fordert  Jemanden  auf,  die  Geistlichkeit  und  das  Volk  in  beutschland  zu  einem 
Kreuzzuge  gegen  Conrad  IV,  und  dessen  Anhänger  anzufeuern  und  verspricht 
it»  6li*eit^m  gleichen  Lohn,   me  den  tum  Schutze   des  heiligen  Landes 

Äuetishendtn^ 

Sl  exordia  nascentis  ecclesie  ad  memoriam  revocentur,  evidett-Foi.aod. 
cius  apparebit,  quod,  sicut  in  credentibus  una  olim  erat  fides  menciuro, 
sie  in  eisdem  erat  una  pietas  actionum,  utpote  quorum  Cor  unum  et 
anima  una  in  Domino  existebat.  Ob  quam  unitatem  applaudens 
ecclesie,  sponsus  eius  »una  est  columba  mea**  decantabat  in  canticö 
eanticorilm  ^).  Hanc  igitur  unitatem,  per  tunicam  Domini  inconsutilem 
designatam,  matri  ecclesie  synagoga  prefigurabat.  Que  licet  synagogä 
videlicet  in  aliis  exhibuerit  se  novercam,  in  hoc  tarnen  ecclesie  sancte 
reverenter  dötulit  et  pepercit,  quod,  partitis  sibi  aliis  Domini  yesti- 
mentis,  tunicam  illam  inconsutilem  seryare  voluit  indivisam,  yenerans 
in  illa  ecclesie  mysticam  unitatem,  quam  illa  inconsutilitad  desi- 
gnabat  ^),  ponendam  quoque  in  superbiam  seculorum  et  mamillis 
regum  nutriendam  pariter  et  lactandam «).  Nunc  autem,  quod  reiferre 
absque  dolore  grayi  et  gemitu  non  yalemus,  Cbunradus  ifiipius,  impii 
h.  quondam  imperatoris  filiüs,  paterne  impietatis  et  sceleris  imitator, 
nee  non  fautores  sui,  yelud  squame  sibi  yebementer  ad  inyicem 
eoherentes  a^  senilem  etatem  ecclesie,  yenerande  scilicet  cunctoruift 
fidelium  genitricis,  impie  contempnentes  ac  seyientes  in  eam  seyerius 
quam  Judei,  unitatem  ipsius,  sancto  spiritu  congregatam,  bostili 
incursione  tufbari  ininime  reformidant,  quin  imo  collo  currentes 
erecto  bj  adyersus  eam  et  adyersus  Christum  eius^  tunicam  ipjiu« 
inconsutilem,  yidelicet  caritatem,  tanquam  yiri  scismatici,  scindere  ac 

aj  corchntes  V.  —  bj  am  Rande  alius :  extentd. 


■■*■"'       ■•-1    -     T       I 


t)  Gant.  6,  6. 
*)  JoMi.  19,  24, 
»)  IMJ.  60,  15.  16. 
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diridere  molimitiir  div»^  seismatibiis  et  seissaris.  Materna  siquidem 
jiseem  ongae  Yipperio  heerantes,  ab  ipsins  integritate  reeedanty 
tanqoam  iiiYeterati  in  soa  nequieia,  qaemadmodam  filü  alieni  a 
semitis  yeritatis  et  iustieie  ehodleantes,  et  insoper,  ad  malorum 
soonim  emmdmn  emnulandoin»  exeeDentissiiiio  domino  Ulrico  a) 
Romanonmn  regi,  in  reginn  legittime  eleeto  ^)  et  a  sanctissimo  domino 
nostropapa,  ad  qoem  einsdem  eleetionis  pertinet  confir- 
macio,  apod  Aquis  in  regem  solempniter  eoronato  ae  sacre 
nnetionis  erismate  deHboto  *),  contra  Deum  et  insticiam  se  opponont,  in 
errorem  snmn  qnos  possont  attrahere  attrahnnt,  fiGos  Dei  dispergentes 
et  ab  nnitate  ecclesie  diyidentes,  com  e  eonverso  pro  aggregandis 
filüs  Dei  dispersis  ab  eeelesiastica  nnitate  b)  Sahrator  noster  mortem 
sostinnmt  preeiosam,  ewangelista  Jobanne  testimonimn  perbibente  >), 
qoi  dieit,  eum  pro  eo  mortoom,  nt  in  nnmn  disperses  Dei  filios  eon- 
gregaret  Propter  que  sümmos  pontifex,  pater  patrum,  Petri  successor 
et  in  terris  yicarins  Jesn  Cbristi  ae  sanete  matris  eeelesie  precipuus 
paranimpbns,  prefatnm  C.  ae  faotores  ipsins,  scismatieos  antedictos, 
excommonieaeionis  mnerone  feriens,  ab  nnitate  ipsins  eeelesie,  qnam 
seindere  nitebantnr,  abscidit  et  ab  eins  consoreio,  tanquam  menbra 
pntrida  separayit,  et  enm  Dathan  et  Abyron,  qoos  absorbuit  terra 
yiros  ^),  nisi  resipuerint,  partieipient  e)  portionem,  et  loea  eomm 
ecclesiastico  supposoit  interdieto.  Sed,  ut  manifeste  appareref 
obstinacio  eomndem,  nee  timor  Dei  nee  sereritas  eeclesiastiee 
diseipline  prefatos  scismatieos  rerocat  ab  boc  malo,  sed  de  die  in 
diem,  ropto  pacis  yinculo,  manus  suas  aggrarant  adrersus  eeclesiasti- 
cam  nnitatem,  dum,  cementibns  nobis,  eis  panperes  snnt  in  predam, 
perit  doTOcio,  periclitatur  fides,  mnltiplicantur  scismata,  sanetitas 
p«LSia.coneoleatur,  rerereneia  sanctis  subtrabitur  et  cnltus  diyini  nominis 
impeditnr,  loca  sancta  consneto  frostrantur  bonore,  quorum  diripiun- 
tor  possessiones  et  persone  diyinis  obsequiis  deputate  per  yiolenciain 

o^  So  hat  y.  für  Wilhelno.  ^  b)  ofTenbar  ad  eeelesiaatieam  unitatem 
m  Icseo.  —  e^  sie! 


<)  1247  Octobrr  3  bei  Neius. 

Sj  Nickt  TOB  laaoceas  IT.  wurde  Wilfaeln  gekröat,  der  war  daaaU  in  Lyon,  wohl 
aber  aaf  YeraaUssu^  nad  in  Beisein  ron  dessen  Letten  Petras  Capnccias,  der 
eneh  seine  Wakl  bewirkt  kstte,  dnrck  den  Enbisekof  von  Köln,  Konrad  tob 
Hoekstsden  na  1.  Noveniber  1Z4S. 

S)  Joan.  11,  52. 

«)  Nna.  16,  32. 
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malignancium  disperguntur,  fidelium  cftrpora,  Spiritus  sancti  templa» 
subiacent  discriminibus  yane  mortis  et  animarum  instant  pericula 
infinita  et  insuper  claves  ecelesie  eontempnuntur  et  nomen  Domini 
iam  non  tantum  inter  gentes  quam  in  hiis,  qui  se  Christianos 
licet  falsos  asserunt,  blasphematur.  —  Quis  ergo  Christianitatis 
gaudens  tytulo  et  racione  utens  iiiDoijfiino,  bec  in  corde  suo  conferens, 
amaros  non  multiplicet  gemitus  et  alta  non  trabens  suspiria  ab 
intimis  visceribus  pietatis  se  contra  prefatos  yiros  pestiferos  insigni 
crucis  karactere  non  accingat !  0  res  mirabilis,  imo  cecitas  detestanda ! 
hsurgunt  scismata  seindencia  tunicam  Domini,  ecclesiastieam  seilicet 
unitatem  —  et  contra  tales  scismaticos  tacebitur  verbum  crucis? 
Absit  boc  a  crucis  possessoribus  et  amatoribus  crucifixi.  Quocirca 
discrecionem  tuam  monendam  duximus  et  bortandam,  mandantes 
et  per  immaculati  agni  Dei  a)^  qui  toUit  peccata  mundi/  sanguinem 
iiiBoeentem  et  mortem  preciosam  obnixius  deprecantes,  ac  in 
remissionem  peccaminum  iniungentes,  quatenus  per  te  et  alios  yiros 
ydoneos  contra  prefatos  ecclesiastice  unitatis,  ut  supra  diximus, 
inimicos  instancius  predicans,  clerum  et  populum  regni  Alemanie 
erebris  exhortacionibus  et  monitis  salutaribus  et  assiduis  predica- 
cionibus  ad  boc  inducere  satagas»  ut  assumpto  crucis  signaculo  in 
animo  et  in  yeste  h)  contra  predictum  Cb.  et  fautores  suos  sepius 
memoratos  se  accingant  patenter  pariter  et  potenter,  non  deferentes 
talibus  et  in  talibus  contra  Deum.  Nos  autem  auctoritate  qua 
fiingimur  et  de  speciali  mandato  diyini  c)  pontificis,  cuius  yicem 
plene  gerimus,  omnibus  crucem  fideliter  predicantibus  et  sumentibus, 
seque  personaliter  opponentibus  predicto  Cb.  et  predictis  scismaticis, 
illis  eeiam,  qui  iuxta  facultatem  propriam  et  qualitatem,  qui  etsi  non 
corporaliter,  tamen  in  expensis  propriis  bellatores  ydoneos  duxerint 
destinandos,  et  eciam  illis,  qui  in  personis  propriis  licet  in  alienis 
expensis,  assumpto  crucis  signaculo,  personaliter  subierint  bunc 
laborem,  iuxta  qualitatem  presidii  et  dilectionis  affectum,  illam  proprie 
indulgenciam  elargimur,  que  conceditur  biis,  qui  transeunt  ultra  mare 
in  subsidium  terre  sancte. 

a)  Dei  am  Raade  V.  —  h)  ?este  auf  Rasur  V.  —  c)  alius:  summi  am 
Rande  V. 


k 


IS« 

Die  ia  dem  BHbfe  »atdrllaUidt  «l^röbrMn  NiFoen  iimi  Thalwekm 
machen  es  nniweifelhaft,  du*  er  Dach,  dem  Tode  FViedrieh's  H.  ebt  Z^ 
Konriid's  IV.  (13B0,  Debr.  17  —  12S4,  Hai  20)  geschrieben  seiD  mos«.  —  Nub 
Wichlfl fiaynald  12S1  ü.  H.  Ton  Innocem  IV.:  t)emum  ad  conSandas  iires, 
propiilH3Bd«s  ConMdi  iitip«lus  rellglosd  viro  de  Eyta  ordinls  ^Irafdlcaloraiti 
ptrli's  inpoiuH,  ut  proporitis  inda)|tentiiiiniiU  pfaemSl  Id  htduetidifi  tme«» 
popiiloa  escitaret,  raunusqut  erhoe  inililes  insigsitadi  aliisdelaan- 
ditrvt.  Die  Instruction,  die  er  lu  diesem  Zwecke  von  lonoceni  IV.  am 
?.  Fthriiar  läSI  erhalt,  ist  der  Art,  dass  unser  Brief  als  die  Auaführang 
derselben  angesehen  werden  kann,  es  finden  sich  darin  mm  Theil  dieselben 
Vortü  triA  hier.  Der  Papst  sagt,  »r  solle  veranlassen:  praedicacionem 
erucis  csmtn  Conradnn,  nalmt  gaondtm  F.  imperatori«.  suo«que  rastor««, 
perEeculore«  «colesiae,  per  tehtiU  re^num  Alefflannlae,  et  übMira((«  Um 
aurl(irit*te  epostollca  plenariam  poteststem  largiandi  crucesignatls  ob  cauaun 
huLiismodi  et  concedendi  privilegia  et  indnIgenciHs,  quaecraca- 
slgnalis  in  terrae  sanctae  aubsidium  tranifrelantihua  coDce- 
dunliiretc.  Rayn«ld  I.  e.  —  Ripoll  Bullaritiin  ori.  pi-aedienloruin  1, 18ä  datirt 
den  püpittiahtn  Brief  abirttohend  V  Kai,  DecHitihr.  pentir  8  (I2S0)  aaä  IMriat 
den  Ordensbruder  nicht  de  Ejka  wia  Raynald,  oder  de  Elka  wie  Bioriw, 
Gondera  „de  Cjka  seu  Ziba  ab  oppido  Hungariae".  Ich  weiss  aoost  oicUa 
von  ihm,  als  dass  er  Capellan  des  Königa  Wilbelm  von  Holland  war.  —  Sehr 
bernerkenswerth  igt  übrigens  in  unserer  Formel  der  willküriicb  gewählte 
Name  Clricui  fOr  Wilhetmu«. 


Papa  »iTersIs  prlnclpibas. 

1246.  Ead«  MRi'i.  Ugdani. 

/MBoceni  IV.  foederl,  unter  Üinweisung  namenükh  avf  die  Angriffe  Saiter 

Friedrich'»  IL  gegen  die  teellfic/ie  Macht  der  Kircht,  die  KSnige,  die  geistlichen 

und  wtlHiiAgn  Fstaten  auf,  die  Wafen  gegen  den  Kaietr  tu  er^riftn. 

Agni  sponsa  nobilis,  rorltiata  miritice  de  latere  dormlentis,  dotata 
in  (lutribus  incomparabilibus  margaritis  ac  vivifico  eius  sanguine  in 
fliii.s  dedicata,  terre  principibus  cOhstitutis  iure  viget  «t  imperät  ubique 
lerrarum,  saticta  ttiater  ecciesia  generalis,  ciim  nobilis  in  portis  vir 
eius  1)  —  racione  a)  plasmacionis  et  redempcionis  misterio  —  per 
niunili  climata  vigeat  Jesus  Christus,  a  quo  omnia  et  in  quo  omnia 
pokiitiiliter  predicautur.   Per  ipsum  siquidem  reges  regnant,  ab  ipso 

a)  racione  am  Rande  V. 

')   Prorerb,  31,  22. 
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«mms  potestas  progreditur  et  in  ipso  vivirnuft,  moTemur  et  sumus, 
euius  pottfstas  oiunia  continet  a  ipari  usque  ad  mare  et  a  iumiae 
uque  ad  terminos  orbis  terre,  euius  sapiencia  terr^rum  stabilitas  et 
eelorum  sumitas  Ordinate  consistit,  de  euius  thesauris  venti 
meSabilitcar  a)  produeuntur  et  ad  ouiqs  nutum  fiunt  et  facta  sunt 
HniTersa.  Filii  autem  eius  super  omnem  terram  obtinent  prineipatumi 
a  patre  graoie  yirtutisque  auetere  illis  potestate  eoUata,  ut  eyellaiit 
et  destruant,  edifieent  atque  plantent  ^).  Rerum  quoque  possessione 
BOB  t«Hii9  et  innpmeris  honoribus  exaltata  fratrum  et  amiqorum  eius^Foi.si  b. 
qm  aponai  faeiunt  yoluntatem,  illustris  caterva  letetur,  dum  nimis  pre 
ceteria  honorati  dileetionem  eius  omnibus  anteponunt.  Talis  igitiir  et 
tanti  spoBsi,  de  euius  excelleneia  tam  glorioslei  nivrantur,  dyadenate 
iosgAÜa,  fitiorum  gloria  deoorata,  frateroali  nicbilominus  ac  dil^etorura 
obsequeneium  munimine  cireumMta;  sagitte  Tolantis  per  diem»  seu 
kmm  meridianl  perambulantis  in  tenebris  non  terr^bitur  ab 
mm%  iiee  timebit  a  tintore  noetumo»  ipsam  offendere  satagante  ^). 
(mmo  tanto  magis  iasana  presumptoris  temeritas  iudioatur,  quanto 
contra  muTersorum  doiuinam  caloem  superbiendo  elevat  et  montem« 
mit  yenit  eunQtia  auxilium,  tangere  non  formidat»  cum  non  sit 
9api^9teis^  uec  fprütudo  aliqua  eontra  Deum.  Sane  quo  ßpiritu  dueatur 
^  offenßionem  «latris  eeelesie  saerosanete  et  quanta  temeritate 
fer^tor  perdieionis  filius»  antyehristi  sinülis  et  preoursor,  qui  per 
iogratitudinis  yieium  a  vmim  gr^nio,  quam  sprerit,  inproride 
DVlritaa  ^b  ea  et  ultra  viray  sui  meriti  insuperabiliter  pr^  eetßris 
exQltatus«  noo  ipmerito  diyi^us  esi^tit»  per  Uteras  suas  vobis,  p  reges 
et  principesy  4efitinata9  post  deposicionis  senteneiam,  quam  in  ipsuni 
tfdimus  ob  iunumera  ^t  nefanda  ipsius  flagieia»  que  nedum  iq 
gob^ra^ttor^  in\p^rii»  verum  eciam  tollerari  non  possoit  in  aliqua 
^hristiani  nomipi^  professare,  dum»  anaternia  monttis  non  admissb, 
iaoqnrigibilis  prorsus  e^istera  non  erubeaeit»  Pharaanis  durieiam 
Mtatus  l^).  V^t  i^ta  ^)  suam  exponena  iu^tioiam  et  auatoritatem,  nostraro 
ipuii  e^r^re  p^itus  raeiane«  taoquam  non  intersit  0oolesie,  cui  licet 
imfli^riti  pfß^de^U^»  «tp^e  de  tempovalibus  ^piritualiter  iudieare; 

4^  1a  an  RaiLcU.  ^  (j|  HnQr^^.  wtt^tu««  q«ilüiat  ^pottat  aaae  meatia 
advertfre.  —  c)  ipsaa  siqiiideni  suam  eipoaendo  etc.  H-Ereh. 

*)  Jerem.  1,  10. 
*)  Pstim.  90,  5  —  7. 
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roa  contra  eandem  sanctam  ma^m  ecelesiam  proTOcavit,  vasa 
sincera  sategens  ingrassare  a).  Quantum  igitur  offendatur  eicellencia 
Jesu  Christi  in  aj  iniuriis  sponse  sue,  reges  et  pnncipes  et  universi 
Christiane  Cdei  zelatores,  ex  quibus  consistit  ecclesia  et  in  quibus 
cottidie  fecundatar,  eridenter  potestis  perpendere,  cum,  non  metuens 
ponere  os  in  celum,  in  nobJs  et  ecelesia  Dei,  quos  mnitis  detractioni- 
bns  et  oblocucionibiis ,  factis  et  scriptis  suis,  sicut  est  notum 
Omnibus,  nisus  est  multipliciter  lacessere  bj,  ipsum  salutis  auctorem 
tetigerit  inpudenter,  qui  in  beato  Petro  ceterisque  apostolis,  ecclesie 
ministris,  successoribus  eorundem ,  cui  licet  indigni  auctore  Domino 
presidemus,  se  tangi  tanquam  pupillam  oculi  sui  innuit  manifeste. 
Quantum  eciam  omnes  ledamini,  presertim  ecelesiarum  prelati,  quod 
TOS  depauperare  intendit  et,  quantum  in  eo  est,  disponit  penitas 
anullare,  adrertite  Christiani,  qui  filii  ecclesie,  fratres  censemini  et 
amici ,  etsi  matris  ininna  relinqoi  debeat  inpunita,  sicut  tenemini  et 
debetis,  attendite  diligenter.  Cum  enim  maledicens  patri  ve)  matri 
mortedebeatmorilegittima,  et  res  contra naturam  sit filium  insui^erein 
parentem,  merito  in  degenerem  Fridericum,  scilicet  imperatorem, 
qui  non  est  dignus  nomine  filii  sed  privigni,  ob  reatiim  suum  matema 
ptt.at«. benedictione  privatum,  non  solum  ad  defensionem,  sed  eciam  ad 
ritanda  ipsius  obprobria,  armatis  debetis  viribus  insargere ,  et  ros, 
quantum  in  eins  lesione  gravemini,  ostendere  operis  per  effectum,  si 
hereditatem  Dei  viventis  per  Christum  et  ecelesiam  ciipiüs 
adipisci  ß).  Hortamur  itaqne  ros  fratres  in  Christo  Jesu,  qui  pn 
Salute  omnium  de  sinn  patris  descendens,  cnicis  dignatus  est  subire 
patibnlum  et  pro  nostra  redemptione  fundere  suum  sanguinera 
preciosum,  attencius  deprecamur,  quatenus  contra  predictum  Fr., 
Dei  et  hominum  inimicum,  qui  tanquam  leo  rugiens,  derictus  rabie 
incunctanter  querit  quem  destruat,  quique  misereri  non  eligit,  sed 
irasci,  et  multum  in  perdicione  moriencium  delectatur,  in  devocione 
constantes  ac  fortes  in  fide  persistentes,  mentes  manusqne  tollite, 
nee  non  in  eum,  cuius  manus  sunt  contra  omnes ,  ad  defensionem 
eccieaie  pro  redempcione  omnium  redemptoria  unanimiter  arma 
sumentea,  fidem  vestram  operibus  iusticie  roboretis,  ut,  deTOcioais 
vestre  et  fidei  ferrore  attento,  tranquillitätem  trihuat  Dominus  sponse 
sue  et  post  presentis  rite  curricula  in  eterna  tabernacula  tos 
admittat. 

a)  in  am  Rinde.  ~   bJ  laccssiri  V. 
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ErgSnzungen  aas  Huillard-Breholles  VI  398— 399.  Innoceneius  etc.  — 

a)  Er  habe  den  Fürsten  gesagt,  der  Papst  werde  auch  ihrer  nicht  schonen; 

die  Kirche  müsse  arm  sein  wie  in  ihren  ersten  Zeiten  und  er  habe  sie  arm 

gemacht:  et  studiose  —  exercere. —  ß)  Die  Kirche,  die  sich  der  unterdruckten 

Christen  annehme,  leide  viel  von  dem  Tyrannen:  sed  Christianorum  —propul- 

tatis. 

Die  Wilheringer  H-S.  No.  60  hat  diesen  Brief  mit  der  richtigen  Rand-* 

bemerkung:  responsiva   epistolae  Friderici:   lUos  felices.  S.  unten  Fol.  73, 

no.  21.  Pertz  Arch.  7,  897. 


28. 

Papa  arehiepiscapis  et  eplseoph. 

Ende  1244. 

hnoemz  IV.  fordert  die  geistlichen  Fürsten  auf,  dem  durch  die  Chareamier 
hart  bedrängten  heiligen  Lande  Hilfe  zu  bereiten* 

Terra  sancta,  Christi  respersa  sanguine,  post  gravia  sue  crebre 
desolacionis  excidia,  post  ipsius  continua  ex  frequenti  suorum  strage 
iamenta,  nunc  durius  sentit  manus  inimice  flagellum,  nunc  luget 
amarius  et  interni  doloris  aeumen  alterata  voce  lamentaeionis 
exponit.  Et  nos  acribus  eins  conpuncti  lacrimis  et  validis  clamoribus 
eieitati,  una  cum  ipsa  sue  et  nostre  persecucionis  conterimur  malleo 
suosque  ac  nostros  miserabiles  casus  secum  pariter  deploramus.  0 
quam  dolendum  a  fidelibus  omnibus,  quod  locus,  Christi  sanctificatus 
presencia,  blasphemancium  ipsum  residencia  prophanatur!  Quam 
gemendum,  quod  terra,  in  qua  genus  humanum  de  vetuste  captiritatis 
iogo  liberatum  exstitit,  in  ignominiosam  redigitür  serritutem!  0 
quam  inproperiosum  Christianorum  obprobrium  et  obprobriosum  in- 
properiüm,  quod  ubi  Dei  filius  temporali  morte  crucis  de  perpetue 
eruciatu  mortis  ipsos  eripuit,  ibi  acerbitate  blasphemiärum  et 
impietatis  decore  a)  cruciatur!  0  quam  inestimabile  dampnum,  quod 
predecessores  nostri,  quorum  attenta  et  studiosa  soUicitüdo  eidem 
tenre  non  h)  defuit,  inaniter  quodammodo  circa  defensioneift 
eins  vigilasse  videntur,  quod  populus  Christianus,  curas  terra 
eadem  sudore  multociens  manayil;  e)  eiusque  sanguin'6  rubuit 
sepe  sparso,  vacÄos  pertulisse  labores  sumptusque  inutiles  propter 

a)  dedecore  zu  lesen.  —  b)  non  am  Rande  —  c)  am  Rande  steht  alius 
maduilV. 
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hoc  eernitur  subtisse.  Ecce  siquidem  Charesminorum  gens  per- 
fida»  de  sue  regionis  finibas  repente  prosHiens,  et  in  tumore  graadis 
exercitu9  terras  a^te  faciem  $uam  depopulana  uniyersa^«  dritatem 
saaoiam  Ji^ru^alem  dire  obsidioais  aogu^tia  oceupavit»  in  cbristieolas, 
habitatores  ipsius,  conyertentes  se  ad  fuge  presidium,  sie  horribifiter 
yires  9ue  feritatis  efTuadeos»  ut  omnes  pariter  ore  gladii  deglucieos, 
aspersione  cruoris  ^orum  camporum  planieiem  irroraret  et  -—  ^q4  ^ 
intima  amarioris  nostri  cordis  tristieie  telo  ferit  omnemque  fidelem 
offense  debent  inmanitate  conpungere  —  ad  sanetum  venerandumqae 
sepulchrum  Salvatoris  furoris  extensa  ira  et  in  ipsum  manu  iniecta 
sacrilega,  illud  proch  dolor!  asseritur  yiolasse,  ut  animi  sui  rabiem  eo 
ardeneius  ad  Christi  eontumeliam  inflammaret.  Ha,  quem  fidelem  tarn 
dura  sanete  terre  oppressio  mn  alBigit !  ha,  quem  ehristicolam  tot 
Fol.  sid.  et  tam  atroces  iniurie  Jesu  Christi  non  poterunt  commovere!  Relin- 
queturne  gentis  illius  impietas  inpunis  et  permitteretur  a)  mucronc 
libero  desevire?  Nonne  contra  ipsam  derocionis  zelo  mens  Christian! 
auiu^slibet  aooendetur»  mvmietur  oon^taade  «Ijrpeq  0t  4«xtQra  arma- 
hitur  gladio  ulcioma?  Expedit  igitur  g«otia  ei^sdem  poteaeia  potwtev 
ft  talit^r  inpvg«ari,  »e  ad  aUarmn  exterminium  ^  regiwum 
pi»pc€iwum  habere  valeat  ^lyeditum,  Univ^yaltatem  itaqve  yeatrim 
i^Qaeo^v«,  rag^UEKiii«  et  hcMrtamwr  attentet  per  apdstoHaa  seri^ 
)[r9tarQitati  ye^tra  majadaftte»»  quatenus  -^  eo«$ideraite  proyid^ 
guod  QW»  ftd^lium  ßuoru»  regnwm  voa  prefeearit  Dowons  defendi»^« 
m^  augere  fldeipi  k^tbolieam.  wt  coriroboretmr  ae  propagetup  in 
eordibus  boroinum  —  prelati  cateria,  ex  ofüeio  propeft^iua 
texiemUi  paatorali.  grayiu3que  ye^tra  super  hoQ  >J>  eo  0)  ni^gU^ 
gencift  ao»  immerlto  puaietur»  »iai  ia  su^earsun^  terre  aai^etft 
cQnU^  meiöori^te  gmik  perßdlam  feiryenli  animo  ejtattfgente^,  s^vm 
#i  efScaciter  ifi  t^nte  neces^itatia  articiAo  $ubyen{re  Quretis,  quateAua 
yestre  ali<>iriimqiie  subwdio  de  pojlutia  iotfideüum  manijrtif  erip*  ysI^X 
$k  feyente  DenuiM)»  totoJiter  rertitui  populo  ebristiÄoe  et  tarn  per  v<>^ 
qii^m  per  aHa«»  qu^  ad  hoe  eaae  eogneyeritis  ydoo^s,  prepooente^ 
i»ta  datam  yobia  a  Deo  pr«dejieiam  per  Yestre9  eiyitatea  et  dyoeciaee 
Chri/sti  fiMibua  yer bum  t rucis » y)$osque,  ut  ad  auceunrendum  eidem 
eoatra  prefatam  geltem  a^sumpto  cruois  sigoax^ulo  eeleriter  et  yirilitev 
§ü  uedngant.,  attentis  et  sedulia  exhortacionibiiis  iAdueatia.  Nee  wm 

aj  permittetur  zu  lesen.  ~  bj  exterminam  V  ->   r^  ab  eo  tm  Raedfi  V.  ^ 
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de  omnipotentis  Dei  miserieordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eius  ac  ea,  quam  nobis  concessit,  auctoritate  confisi,  omnibus 
peniteatibus  et  contritis,  qui  personaliter  in  eiusdem  terre  suceursum 
^iccessQrint,  Yel  in  expensis  propriis  ydoneos  miserint  ballatores,  aut 
iuxta  facultates  proprias  subsidium  congruum  deatinaverint,  plenam 
auorum  eoncedimus  veniam  peccatorum. 

Die  Verwüstung  Jerusalems  durch  die  Charismier  geschah  im  August 
1%44.  Wilken,  KreuzzOge  VI,  4.;  VII,  20.  Yergl.  auch  Raynald  ad  a.  1245 
«nd  den  Brief  Friedrich*»  11*  vom  27.  Febr.  1245,  Mathaeus  Paris  ad  a.  1244 
und  1245.  Boehmer»  Reg.  Frid.  1079.  —  Unser  Brief  dfirfte  Ende  1244  oder 
Anfang  1245  geschrieben  sein  und  ist  wohl  derselbe,  von  dem  Albertus 
Stadeosis  M.  G.  SS.  16,  369  berichtet:  Papa  per  totam  terram  Teutoniae 
higubrem  litteram  principibu«  ecclesiasticis  destinarit,  conquerens  flebiliter, 
quod  a  gente  quadam  Sarracena»  quam  Choresminorum  populum  appellavit, 
sepulchrum  Domini  esset  ^normiter  violatum,  ita  ut  plurimi,  immo  fere 
omne«,  hanc  litteraiQ  audientes,  intellexerint  venerabilo  monumentum  Domini 
ab  eisdem  infidelibus  destructum  fundjitns  et  eversum,  et  locum  sanctum  in 
planiciem  iam  redactum*  Et  fideles  in  eadem  littera  sqllicitari  praecepit, 
ni  se  crueis  inslgnirent  caractere.  --  Raynald  1245,  no.  96  bemerkt  hierzu: 
At  noD  in  Germaniam  modo,  verum  in  alias  quoque  Christiani  orbis  regiones 
transmissae  eae  littera^;  tum  decretae  plures  legaciones,  virique  pii  ad  promo- 
vendam  sacram  expedicionem  destinati,  inter  quos  Otho,  Tusculanus  episcopus, 
mox  a  perfecta  synodo  Lugdunensi  in  Francorum  regis  aulam  transmissus, 
ut  refert  Nangius  etc. 

29. 
Papa  ftrchiepiscopo. 

1240.  August  9.  apud  Cryptam  ferratam. 

Gregor  IX.  fordert  den  Erzbischof  von  Sens  auf,  zur  Berathung  wichtiger 
Angelegenheiten  am  nächsten  Osterfeste,  Bi,  März  i24i,  persönlich  vor  ihm 

zu  erscheinen, 

Huill.-Br^oUes  V,  1020.  Boehmer,  Reg.  Greg.  IX,  no.  156. 

Eterni  providencia  eonditoris  sanetam  et  immaculatam  eccle- 
siam  a  sue  fundaeionis  exordio  eo  Yoluit  ordine  gubernari,  ut  uni 
pastori,  potestatis  plenitudinem  obtinenti,  ceteri,  partem  soUicitudinis 
assumentes,  tanquam  menbra  capiti,  communicatis  alterutrum  emer- 
gentibus  casibus,  unione  indissolubili  cohereant,  per  quam  — 
eis   sensibus  a)  mutuis    solidatis    —    capud    famulantibus    menbris 

a)  consensibus  H-Br. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXY.  H 
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vigorem  assumeret  et  menbrorum  condicio  de  sui  principii  robore 
firmaretur.  Quia  igitur  grandes  apostoliee  sedis  eventus  et  casus 
te  ignorare  non  convenit,  tanquam  necessarium  matris  ecelesie 
munimentum,  propter  que,  necessitate  urgente,  tuam  et  aliorum 
habemus  presenciam  plurimum  oportunam,  fraternitatem  tuamrogamus 
et  hortamur  attente  mandantes  a) ,  quatenus  ad  presenciam  nostram 
personaliter  venias,  omni  occasione  postposita,  N.  termino  a),  ut 
habeat  sancta  mater  ecciesia  in  filio  speratum  ex  tua  visitacione 
solacium  et  gratum  providi  consilii  fulcimentum,  proviso  ut  in 
personarum  et  evectionum  moderato  numero  venire  procures,  ne 
forsan  ex  eo  tue  videaris  ecelesie  nimis  existere  onerosus  ]3). 

ErgfiDiuDgeo  aus  Huill.-Br^h.  Y.  1020.  Gregorius  episcopo  Senonensi 
etc.  —  ot)  usque  ad  proximum  festum  resurrectionis  dominice.  —  ß)  Aach 
seine  Suffraganen  solle  er  yeranlassen ,  Abgeordnete  zu  schicken :  Preterea  — 
postponant  Dat.  apud  Cryptam  Ferratam  V.  idus  Augusti  anno  XIV.  — 
Eneyclisches  Schreiben.  Bei  Raynald  1240,  ao.  53  mit  dem  unsern  wörtlich 
übereinstimmend,  an  den  Erzb.  t.  Sens,  mit  dem  Zusatz,  dieselbe  Einladung  an 
die  Capitel,  Äbte  und  Pr&laten  seiner  Diöeese  zu  richten.  —  An  den  König  Ton 
Böhmen,  die  Bischöfe  Ton  Olmutz  und  Prag,  Palacky  Reise  no.  150.  — 
Ähnliche  Schreiben  Böhmer,  Reg.  Greg.  IX.,  no.  156—158. 


30. 

Pajpa  jpriacijpi  N.  sijper  rcfermactoie  jpaeis  ecclesiasttee. 

1245.  Januar  3.  Lugduni. 

DuHMrut  IV  fordert  emen  £MucA</  oti^^  bei  dem  auf  den  Tag  Johannes  des 
nufers  festgesetzten  aÜgememen  Comeü  m  erscheinen. 

De!  Tirtus  et  Dei  sapiencia  Jesus  Cbristus,  cuius  ineffabili 
subjecta  sunt  omnia  maiestati,  a  fandadonis  sue  primordio  in  eon- 
splendore  Tirtutum  suam  OlustraTit  ecclesiam  et  sie  insignem  reddidit 
singularis  priTÜegio  potestatis,  ut  per  eins  ministerium  sunm  iusticie 
eonsequatur  effectum  et,  sedato  gwerraram  discrimine,  mundo 
f^tt^proTeniat  tranquiUitas  oportuna.  Idee  nos,  qui  eins  yice,  licet 
inmmti,  fungimur  in  tenris,  summe  opere  debemus  satagere,  ut 
inter  disrordes  paeis  rineulum»    quod  dissensionis  auetor  impedire 
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nifitur,  reformetur.  Huius  enim  preminenciam  dignitatis  dum  reve- 
renter  attendimus,  (]^ui  regimini  generalis  ecclesie,  licet  inmeriti, 
diyina  tarnen  providencia  presidemus,  reddimur  corde  solliciti,  quo- 
modo  possit  ex  nostre  provisionis  auxilio  tranquillitati  eiusdem 
ecclesie,  eelesti  pietate  propicia,  provideri,  presertim  quod  unigenitus 
Dei  yivi,  ut  reconeiliaret  servum  domino,  deseendit  ad  ima  et  de 
mundo  transiturus  ad  patrem,  pacis  hereditatem  suis  in  testamento 
delegarit:  „pacem",  inquiens,  ^meam  do  vobis,  pacem!  *)**  hoc  in 
ultimo  quodammodo  proponens,  ut  verbum  pacis  ardencius  in  audien- 
cium  cordibus  figeretur.  ^ —  Hinc  est  quod,  ut  ipsa  beata  mater 
ecciesia  per  fidelium  suorum  salubre  consilium  et  auxilium  fructuosum 
Status  debiti  possit  habere  decorem  oc),  nee  non  pro  negotio ,  quod 
inter  eandem  sanctam  matrem  ecclesiam  ex  parte  una,  et  principem 
N.  *)  ex  parte  altera  per  modum  litis  sortitur,  diriroendo:  reges 
terre,  prelatos  ecclesiarum  et  alios  mundi  rectores  duximus  convo- 
candos,  et  ob  hoc  tue  eciam  fraternitati  per  apostolica  scripta 
mandantes,  quatenus  omni  prorsus  occasione  relegata,  N.  termino 
atque  die  /3)  nostro  te  conspectui  representes,  quatenus  nos,  qui 
ex  ofScii  nostri  debito  hiis,  qui  prope  et  hiis  qui  longe  sunt,  pacis 
et  concordie  consilia  tenemur  propensius  cogitare ,  tua  et  aliorum 
prudencia  a)  mediante,  predictum  negocium  eo  comodius  valeamus 
ad  statum  pacis  et  concordie  retorquere  7). 

Ergänzungen  aus  Rayo.  1245,  do.  1.  —  a)  et  deplorando  terre  sancte 
discrimini  et  afflicto  Romano  imperio  propere  valeat  subveniri  ae  inveniri 
remedium  contra  Tartaros  et  alios  contemptores  fidei  ac  persecutores  populi 
ehristiani.  —  /3)  usque  ad  proximum  festum  S.  Joannis  Baptiste  —  •/)  Dat. 
Lugduni  III  Nonas  Januarii  pontif.  seeando.  —  Ein  ähnliches  päpstliches 
Schreiben  „abbatibus  et  prioribus  per  Angliam  constitutis^  Dat.  Lugduni 
ni  Kai.  Febr.  pontif.  anno  secundo :  Dei  virtus  —  onerosi  bei  Math.  Paris  ed 
London  1640,  p.  656. 

a)  am  Rande:  alius  presencia. 


1)  Ev.  Joh.   c.  14.  27. 

')  Raitter  Friedrich  ist  gemeint. 


11 
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31. 
Papa  RomanMam  regi.    * 

1108.  Mai  29«  apvd  sanctum  Petrum. 

Innocenz  tIL  Übersendet  dem  Könige  Richard  Lötoenhert  vier  goldene  Ringe 
mit  je  einem  Smaragd,  Saphir,  Granat  und  Topas  und  erklärt  die  mystische 

Bedeutung  dieses  Geschenkes, 

ßoehmer,  Reg.  Inn.  in.,  no.  6. 

Inter  terrenas  opes,  quas  mortalis  oculus  concupiscit,  quasi 
rariora  desiderat  aurum  obrizum  et  lapides  preciosos.  Licet  autem 
hiis  divicüs  exeelleneia  regalis  habundet,  in  sigourn  dilectionis  et 
prerogatiye  quodammodo  a)  siogularis  quatuor  anulos  aureos  cum 
totidem  lapidibus  preciosis  tue  magoitudini  destinamus,  in  quibus 
profeeto  te  volumus  mystiee  intelligere  formam,  materiam,  numerum 
et  colores.  Rotunditas  igitur  anulorum  eorundem  eternitatem  signi- 
ficat,  que  caret  principio  atque  fine;  ex  forma  autem  anullorum  que 
corruptibilis  est  et  potest  ex  contrariis  qualitatibus  inmutari  •  regalis 
debet  advertere  prudencia,  quod  ei  de  terrenis  ad  celestia  et  trans- 
iendum  sit  de  temporalibus  ad  eterna.  Quaternarius  autem  numerus 
est  quadripartitam  eonstanciam  mentis  insinuans,  que  nee  debet 
deprimi  in  adversis  nee  in  prosperis  elevari.  Quod  regalis  providencia 
tunc  efficaciter  adimplebit,  cum  quatuor  yirtutibus  cardinalibus  fuerit 
ordinata,  id  est  iusticia,  fortitudine«  prudencia  et  temperancia :  primo 
intelligens  iusticiam,  quam  exerceas  in  iudiciis,  fortitudinem,  quam 
exhibeas  in  adversis»  prudenciam  quam  observes  b)  in  dubiis, 
temperanciam  quam  in  prosperis  non  dimittas.  Per  materiam  autem 
anullorum,  que  est  aurum  optimum,  sapienciam  accipe,  quia  sicut 
aurum  omnibus  metallis,  sie  sapiencia  omnibus  bonis  antecellit, 
nichilque  regem  oportet  magis  quam  sapienciam  possidere,  quod 
Salemon  innuit,  qui  solam  sapienciam  a  Deo  postulavit,  ut  populum 
sibi  commissum  eo  salubrius  gubernaret  ^.  Deinde  regalis  intelligencia 
mysticum  gemmarum  colorem  intellecto  mystico  comprebendat: 
smaragdi  itaque  yiriditas  fidem  insinuat,  sapbiri  serenitas  spem 
significat,  granati  rubicunditas  caritatem  representat,  topazii  claritas 

a)  quomodo  V.  —  hj  obs.  auf  Rasur. 


ij  Regum  in,  3,9. 
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^eracionem  rectam  enunciat  et  declarat»  de  qua  Dominus:  luceat 
lucerna  yestra  coram  hominibus,ut  videant  opera  vestra  bona  *).  Habes  ^®^-  *'  ^* 
ergo  in  smaragdo  quod  c  r  e  d  a  s ,  in  saphyro  quod  s  p  e  r  e  s ,  in  granato 
quod  diligas,  in  topazio  quod  exerceas,  quatenus  aseendens  de 
TJrtutein  Tirtutem,tandemDeumDeorum  inSyoneternevideremerearis. 

Baluze  I,  111.  Raynald  ad  a.  1198,  n.  52.  mit  der  Oberschrift  ülustri 
regi  ÄDgliae  und  dem  Dalum  Romae  ap.  S.  Petrum  IV.  Cal.  Junii.  —  Marlene 
et  Durand  Coli.  II,  1171  bringen  denselben  Brief  fehlerhaft  gedruckt  mit  der 
Überschrift ;  Fridericufl  regi  etc. 

32. 
Fap«  Komaoorvm  regi  de  saseipiend«  diademate. 

1254. 

binocenz  IV,  fordert  den  zum  römischeft  König  erwählten  Grafen  Wilhelm  van 
Holland  auf,  zum  Empfang  der  Kaiserkrone  nach  Rom  zu  kommen. 

Postquam  diyina  potencia  eeclesiam  suam  paeifieari  disponens^ 

manifesta  tibi  bonitatis  sue  signa  pretendit»  de  via  per  quam  prospere 

procedas  et  regnes,  obstaneia  a}  offensionupi  seandala  removendo»  ita 

fiod»  adyersariis  tuisa)iamde  medio  sublatis,  nuilus  omnino  superstes 

esse  videatur,  qui,  Deo  tibi  propieio,  tuis  valeat  progressibus  obviare, 

oportet    de    cetero    in   te    profiei    nostro    ministerio    opus  Dei  et 

desiderium  impleri  eeelesie,  matris  tue,  toto  cupientis  affectu  eleetum 

Tidere  dilectionis  sue  filium  imperatorie  maiestatis  culmine  consuma- 

tum.  Sane  cum  reges,  qui  fuerunt  pro  tempore  in  Romanos  principes 

soblimandi,  consweyerint  apud  sedem  b)  apostolicam  c^  cum  multa 

sepe  supplicacionis  instancia  vocacionem  suam  ad  coronam  imperii 

per  solempnes  nuncios  postulare  priusquam  per  Romanum  pontificem 

invitarentur  ad  illa,  in  hoc  tibi  eiusdem  sedis  spiritualis  beniyolencia 

et  fervens    de   promocione   tua  ipsius    desiderium  elucescit,   quod 

ipsa  te  ad  principalis  honoris  excellenciam  efficaciter  assequendam 

antequam  rogaretur,  inyitat  et  cum  tedio  more  prolixioris  dinoscitur 

expeetare.    Hortamur    igitur    dilectionem   regiam  paternis   monitis 

tibi  consulentes,  quatenus  ß)  a  ceteris  difficultatibus  te  explicans 

et  exonerans  ad  yeniendum  ad  Ytaliam  apparatu  regio  accingaris 

aj  obstaneia  am  Rande.  —  bj  ap.  sedem  am  Rande.  —  cj  apostolica  V. 


1)  MaUbaeus  5,  16. 
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et  festines  ad  apostolorum  limina  transferre,  receptunis  ibidem  solemp- 
niter  de  manibus  nostris  imperii  dyadema  7).  Precedat  autem 
circumspectio  gressus  tuos,  quia  aliqui  auctoritate  et  prudeneia 
insignes  de  latere  tuo  sunt  in  partes  Ttalie  premittendi,  qui  yiam 
ante  faciem  tuam  strenuis  disposicionibus  preparantes,  in  reeipiendis 
fidelitatibus  et  in  aliis  quibuscunque  interim  yices  tui  nominis  exe- 
quantur.  peterum  cum  manus  Domini  te  potenter  exaltet,  decetet 
eompetit,  ut  per  deyote  humilitatis  obsequium  banc  vicissitudinem 
tuo  exhibeas  creatori,  quod  videlicet  habundanter  affluas  manswe- 
tudinis  regie  clemencia  circa  omnes.  Cures  ergo  quocunque  queso 
studio,  quos  poteris  ad  tuam  benivolenciam  et  graciam  revocare, 
parcendo  pariter  et  misericorditer  miserendo,  ita  quod  te  malum  in 
bono  Vincente,  teque  inmeritis  munificencie  o^ciam  tue  poUieente 
clemenciam,  ad  te  tui  cogantur  yenire  adrersarii  tracti  funieulo 
regio  bonitatis, 

Mieris  Charterboek  der  GrtTen  yan  Holltod  I,  291 .  und  Beka  bei  Boeh- 
mer,  Fontes  II,  446  mit  der  Oberschrift  lonoeenthis  ep.  s.  s.  Dd,  Exeellea- 
tissimo  filio  Wilhelme  Rom.  regi  s.  et  t.  b.  mit  vielftehen,  wesentüehei 
Körzungen,  jedoch:  —  a)  für  adversariis  tui«:  Conrado,  filio  quoDdim 
Frederici,  olim  imperatoris  und  ß}  dilecti  filii  nostri  Petri,  S.  Georgii  ad 
velum  aureum  diaconi  cardioalis  et  apostolice  sedis  legati  comoauiiicaito  eonailis 
a  ceteris  diffieultatibus  etc.  ~  *y)  hier  schliesst  der  Brief  bei  Beka  1.  e. 


33. 
Papa  pr«  sabsldlo  terre  saicte. 

1234.  September  4.  Spoleti. 

Gregor  IX,  fordert  die  Christgtäubigen  zur  Theünahme  an  dem  hevartieiemden 

Kreuzzuge  auf, 

Sacrosancta  a)  Romana  ecclesia  accrescencium  in  salutem  et 
filiorum  dextere  pia  mater,  cuius  magna,  tanqaam  Rachel  de  sue 
prolis  interempcione,  contricio,  vocem  lamentacionis  et  luetiis  emisit 
bactenus  et  emittit,  quam  audiri  cupimus  in  excelso,  ut  per  diem  et 
noctem  fidelium  oculi  lacrimas  deducentes  non  taceant  et  donec 
misereatur  Dominus  non  quiescant.  Lamentatur  autem  non  inm^to 

oj  roooifieeDcie  aaf  Rasur. 
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beata  mater  ecciesia  quia  domus  celeslis  panis  a),  mons  Syon,  unde 
lux  exiit,  civitas  regis  magni,  de  qua  gloriosa  dicta  sit  terra,  quam 
Dei  filius  suo  pro  nobis  sanguine  consecravit,  regni  robur  et 
pnlchritudo,  periit  fletque  quondam  libera  et  sub  impie  tyrannidis 
iugo  senrit.  Luget  siquidem  quia  ibi  b)  multitudo  celestis  paeem 
cecinit  milicie ,  ibi  pressum  gentis*  immundissime,  scandala,  simul- i^oi.  S3  c. 
tates  e}  et  scismata  suscitavit,  ac  innoyans  exeidia  preliorum  misit 
ad  desiderabilia  manum  suam,  sacerdocii  et  sacrorum  ordinum 
pias  leges  et  ipsius  iura  nature  relegans  a  templo  Domini ,  diversis 
ibidem  abhominacionibus  et  spurciciis  introductis.  Et  ideo  Jerusalem 
in  suis  derisa  sabbatis  obsorduit  quasi  poUuta  menstruis  ^  ^^^^^ 
bestes  ß).  Ad  eiusdem  igitur  suceursum  nuUum  tedeat  peregrinari 
pro  patria ,  certare  cum  spe  victorie  pro  Corona ,  mori  pro  vita ,  pro 
illo  sustinere  ad  tempus  dura  et  tristia,  qui  confusione  contemptibili, 
sputo  conspersus,  cbsus  colaphis,  flagellis  afflictus,  coronatus 
spinis  coram  Pylato  sisti  tanquam  multorum  reus  criminum  pertulit 
crueifigium,  ad  ultimum  potatus  feile,  lancea  perforatus,  emittens 
cum  clamore  yalido  spiritum,  pro  condicionis  humane  viribus  repa- 
randis,  eursum  presentis  vite  saturatus  iniuriis  consumavit.  Hie 
enim,  ut  repetamus  altius,  qui  de  paterne  solio  glorie,  celis  mirabili- 
ter  inclinatus  d)^  ad  nostre  mortalitatis  ima  descendens,  non  dedi- 
gnatus  est  Deus  homo,  creator  creatura  fieri,  suscipere  dominus 
formam  servi ,  ut  qui  non  poteramus  per  nostram  iusticiam  sperare 
yeniam,  per  hunc  consecuti  graciam  inauditam,  heredes  Dei,  coheredes 
Tcro  Christi,  divinitatis  consorcium,  felicitatis  eterne  participium 
sortiremur.  Et  licet  per  graciam  adoptati,  cottidie  causas  ingrati- 
tudinis  eumulemus ,  ipse  tamen  habundat  in  diyiciis  bonitatis ,  dum 
propter  diversitatum  e^  voluntatum,  virium,  facultatum,  delinquen- 
tibus  diversa  pro  tempore  satisfaciendi  genera  contulit,  varia  medendi 
langwentibus  remedia  suscitavit,  dum  terram,  in  qua  nasci,  mori 
etresurgere  voluit,  tamdiu  ad  exercitacionem  fidelium  ab  infidelibus 
detineri  permittit,  licet  non  sit  abreviata  manus* Domini ,  nee  virtus 
eius  in  aliquo  diminuta ,  quin  eam ,  sicut  cuncta  fecit  ex  nichilo, 
liberare  yaleat  in  momento.    Sed  illas  compassionis   et  dilectionis 

a)  panis  am  Rande.  —  h)  ubJ  zu  lesen.  —  c)  simultales  am  Rande,  — 
d)  inclinatis  zu  lesen..  —   e)  diversitatem  zu  lesen. 


»)  Thren.  1,  17. 
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causas  requirit  ab  homine,  quibas  ad  omnis  consumacionis  finem 
legisque  plenitudinem  ostendendam ,  ipse  prior  faomini  perdito  et 
dampnato  adesse  voluit  miseratus.  Qui  nuUatenus  permisisset  manos 
impias  contra  pios  usque  adeo  roborari^  nisi  et  suam  de  nostrat 
vindicari  industria  preyidisset  iniuriam,  et  serrari  nostram  voluisset 
de  sua  yictoria  disciplinam.  Sub  bac  occasione  delectati  plurimi 
satisfacere  pro  modo  criminum  aliter  non  Talentes,  velud  in  profundum 
malorum  dimersi  penitus  desperassent,  nisi  occm'risset  eis  faec  tabula» 
nisi  per  hoc  compendium  suis  pro  Christo  positis  animabos  eonsu- 
mati  breviter  malorum  temporum  spacia  complevissent.  Hulti  eeiam 
inyenire  locum  ubi  stetenint  pedes  Domini  cupientes »  prius  ad  aj 
bravium  sine  cursu  et  ad  coronam  sine  gladio  pervenerunt,  iOo  säum 
remunerante  bj  militem,  qui  solam  considerat  in  oblaeionibus 
Yoluntatem.  Ut  autem  ad  premissa  fideles  eiiSeaciter  et  patenter 
exurgant,  nos  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  aposto- 
iorum  eius  Peiri  et  Pauli  auctoritate  cj  atque  nostra  confisi,  omnibus, 
qui  laborem  istum  in  propriis  personis  subierint  et  expensis,  et  alios 
pro  se  destinaverint,  plenam  suorum  peccaminum,  de  quibus  corde 
contriti  et  ore  eonfessi  fuerint,  veniam  indulgemus  et  in  retriboeio- 
nem  istorum  salutis  eterne  premium  poUicemur  7). 

ErgäoEungen  aus  Mathaeus  Paris,  td  Londioi  1640,  p.  400  sqa.  —  a) 
Oregorlus  epUeopus,  s.  s.  D.,  universis  Jesu  Christi  fidelibus  per  regnom 
Anglie  constitutis,  ad  quos  litere  iste  perveneriot,  salutem  et  apostolicaia 
benedictionem.  —  ß)  Nam  licet  dudum  charissimo  in  Christo  filio  nostro 
Frederico  Romanorum  imperatori  semper  augusto,  Hierusalem  et  Sicilie  regt 
illustri,  civitas  eadem  preter  teroplum  Domini  faerit  restituta:  tarnen  qaia 
Deus  omoipoteos  tunc  magnificencius  agere  cum  populo  suo  Christiane  dor 
adiecit,  imperator  predictus  treugas  iniit  cum  seldano,  quarum  terminus 
adeo  est  vicinus,  quod  tempus  medium  preparacioni  viz  sufQcere  (»'editar» 
nisi  ad  queque  necessaria  per  promptitudinem,  spem  et  fervorem  fidei 
festinetur.  —  7)  Folgen  verschiedene  umständliche  Anordnungen  zur  Förderung 
und  Beschleunigung  des  Kreuzzuges:  Eis  autem  —  requiem  mercabutrtur. 
Datum  Spoleti  il  Non.  ^eptembr.  pontificatus  nostri  anno  YIII. 

Boehmer,  Reg.  Greg.  IX.,  no.  86.  Ohne  Zweifei  ist  dasselbe  Scbreiben» 
welches  bei  Math.  Paris  an  die  Bewohner  Englands  gerichtet  ist,  auch  nach 
Deutschland  und  anderen  Ländern  geschickt  worden.  —  Der  Text  bei  Math. 
Paris  lässt  sich  nach  dem  unsrigen  an  vielen  Stellen  verbessern. 

a)  ad  am  Rande.  —  6)  remunerantem  V.  —  cj  auctoritate  am  Rande» 
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34. 
Hfk  it  Vrideric«  f  ■•i4an  aj  iMjperaUre. 

1248.  Februar.  Lugduni. 

Innocem  IV.  beglückwünscht  die  Farmeaen  wegen  ihres  Sieges  über  Friedrich 
und  ermahnt  sie,  femer  auf  ihrer  Hut  zu  sein, 

Plaudat  in  iubilo  uniyersa  caterva  yestra  domiuo  Deo  nostro, 
cuius  iaseparabilis  irirtus,  non  deserens  de  ipsius  presidio  confidentes, 
in  manu  restra  contrivit  mirifice  baculum  principis  impiorum,  ceden- 
tis  populos,  subicientis  in  furore  gentes  et  matrem  cum  filiis 
erudelHer  persequentis.  Nam  ut  inveairemus  tos  in  promisso  vestro 
fideles  per  constaneiam  vestram  de  spe  celestis  auxilii  strenuitatem 
Testram  dueimus  eonfirmandum.  Dens  siquidem,  eui  parcere  promp- 
tum  est  et  propriam  misereri,  licet  ad  expiacionis  exercicium  fideles 
affligi  interdum  ab  infidelibus  paciatur,  nescit  tarnen  in  indignacione 
clemenciam  continere,  ne  super  hereditatis  sue  sortem  yirgam  h}  ini- 
quitatis  usque  ad  interitum  delinquere  videatur.  Quin  pocius,  cum 
perrersorum  iniquitas  alicuius  inyalescit,  tunc  ne  tribulatorum  pacien- 
eiam  tribulacienis  perimat  ralitudov  propicius  liberater  exurgit, 
oppressos  clementer  eripiens  et  iuste  iudicans  opprimentes ,  sicut 
declarat  miranda  presentibus  et  memoranda  posteris  dies  illa,  in 
qua  coram  Tobis,  qui  vos  querebant  obruere,  corruerunt.  Quis  sane 
in  yictorioso  triumpfao,  quo  nuper  adyersus  F.  quondam  imperatorem 
eiusque  sequaces  mirabiliter  claruistis  <) ,  yictricem  manum  dominice 
omnipotencie  non  agnoscit^  qui  sublimes  humiliat,  eiciens  de  supremo 
culmine  glorioses,  in  manibus  paucorum  facilem  concludit  supert)iam 
multitudinis  contumacis!  Equidem  ilium  ad  inglorium  finem  digna 
necessitas  iuste  perduxit,  qui  usque  ad  altitudinem  nubium  se  extollens 
et  disponens  ex  adyerso  altissimi  erigere  sedem  suam  ^) ,  pacificam 

a)  quondam  ?oo  anderer  Hand  übergeschrieben.  —  hj  virgam  am  Rande  V. 


^)  Der  Sieg  der  Panneaen,   welche  io  des  Kaisera  Abwesenheit  einen    glücklichen 

Aasfall  auf  daa  Belagerungaheer  machten»  fand  am  18.  Februar  124S  statt. 
<)  Isaj.  14,  14. 


170 

urbem  turbat,  regna  concutit  et  uniTersalis  ecclesie  sive  orbis 
molitur  excidium  ac  orthodoxorum  exterminium  populorum,  ut,  cultu 
exstirpato  divino,  ipse  solus  velud  singulare  desolacionis  ydolom 
adoretur  <).  Ergo  pro  admirabili  celestis  gracie  beneficio  in  yobis 
toti  mundo  eollato  et  proriso  divinitus  ad  relevacionem  status  proyincie 
N.  dignas  graeias  agere  largitori  non  sufficitur  lingua  camis. 
Aecedit  siquidem  nobis  ad  cumulum  gaudiorum,  quod  vobis  diyinam 
graciam  solam  afllluentem  humilibus  taliter  vendicatis ,  quod  Tictorie 
palmam,  quam  de  hostibus  retulistis,  Deo  non  vobis  ascribitis ,  profi- 
tentes  eam  non  ex  robore  humane  virtutis,  sed  de  incorrupte  Dei 
genitricis  patrocinio  proeessisse  «).  Propter  quod  pro  certo  vobis 
est  sperandum,  quod  Dei  auxilium  progressus  vestros  prosequi 
non  desistat,  donee,  adepto  de  hoste  triumpho,  fines  vestros  pax 
iocunda  possideat  et  vobis  exultaeionem  in  Domino  subministret 
de  ineffabili  quodammodo  munere  gracie  specialis ,  ut  in  rebus  belli- 
cis  ostenderet  vos  ab  antiquis  non  degenerasse  parentibus.  Quin 
imo  ipsorum  hereditas  per  eonstantem  vestre  prudencie  probitatem 
in  brachiis  vestris  elegit  tam  grandem  sue  maiestatis  operam  in 
virtutem ,  ut  laus  vestra  in  ore  omnium  resonet  ubique  in  benedictio- 


1)  Dieser  Ausdruck   kehrt  in  einem  gieichfaiis  in  der  Ang^elegenheiC  Parma's  erlas- 
senen papstlichen  Schreiben,  unten  Fol.  78,  no.  16  wieder.  In  einem  den  Sieg  der 
Parmesen  verherrlichenden,  gleichzeitigen  Gedichte  heisst  es  von  Friedrich^e  Götzeo- 
dienst  (M.  G.  SS.  18,  795  ed.  Jaffe): 

Fecit  et  symulacrum  igneo  conflatu. 
Cum  recessit,  fugiens  ultra  Tari  flumen, 
Dimisit  symulacrum,  quod  colebat  «umen, 
Quod  nee  claudos  erigit  nee  dat  cecis  lumen, 
Cuius  cultum  reprobat  divinum  volumen. 

*)  Die  Parmesen  schrieben  in  ihrem  Siegesberichte  an  die  Mailänder  und  ohne 
Zweifel  in  ähnlicher  Weise  an  den  Papst:  Landes  retribuimus  Deo  patri  filioque 
suo  dom.  nostro  Jesu  Christo  et  spiritiii  sancto,  trino  Deo  et  uni  maiestati  et 
Yirgini  gloriose,  que  non  propter  nostrorum  exigenciam  meritorum,  sed  propter 
suam  clementissimam  pietatem  clvitatem  nostram  protegit  et  defendit  .  .  .  sieat 
manifeste  conspicimus  in  victoria  triumphali  quam  die  martis,  duodecimo  Februarii 
exeuntis,  contulit  nobis  Deua  sue  genitricis  interventu*  Math.  Paris  ed.  London 
1640.  Additam*  p.  164.  Auch  in  einem  der  erwähnten  Siegeslieder  heisst  es 
I.  c.  p.  793: 

Virgo  Dei  genitrix  graciarum  plena 
Dedit  Parme  gloriam,  hosti  data  pena, 
Laxata  pro  viribus  ad  fugam  habena. 
Unter  der  Fahne  der  Jungfrau  Maria  waren  die  Parmesen  in  den  Kampf  gesogen. 
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nibus  sempiternis,  et  devotorum  universitas  de  manu  vestre  divine 
liberacionis  percipiens  auxilium  salutare,  fidem  Testram  inviolabilem 
propensius  recommendet.  Ceterum,  licet  exhortacione  non  opus 
esse  sciamus  ubi  propria  laus  tos  clarificat  meritorum ,  quia  tamen 
zelus  noster  suum,  quo  ad  hortacionem  virtutis  vestre  vos 
stimulet,  calcar  habet,  uniyersitatem  vestram  rogamus  et  hortamur 
attente ,  quatenus  —  provide  perpendentes ,  quod  non  minor  laus 
est  acquisitam  servare  gloriam ,  quam  quesisse  —  in  eautela  eiirium  Fei.  ss  •. 
et  custodia  civitatis  sie  studeatis  sollicite  vigilare  incurialitatis  quo- 
dammodo  securitate,  ne  videlicet  per  Testram  incuriäm  locus 
nocendi  fraudibus  pateat  inimici.  Romana  siquidem  ecclesia,  mater 
vestra,  que  tos  posuit  Telud  insigne  signaculum  in  cor  suum,  et  cuius 
yiscera  gladius  compassionis  afßgit  in  passionibus  filiorum  statuens 
se  Tobis  in  omnibus  faTorabilem  et  benignam ,  Testris  oportunitatibus 
non  deerit  et  ciTitatem  Testram  bonorum  tytulis  et  beneficiorum  proTe- 
here  non  negliget  incrementis,  in  hiis  precipue,  que  ad  Testre  tuicio« 
nis  et  defensionis  auxilium  Tiderit  expedire  <). 


35. 
Papa  regi  Sycilie  snper  defeeta  annone. 

1227.  Jftüuar. 

Eonorius  HL  bittet  den  Kaiser  Friedrich  als  König  von  Sicüien,  nach  dem  Beispiel 
seiner  Vorgänger^  Born  während  der  Hungersnolh  mit  Getreide  zu  versagen. 

Celestis  altitudo  consilii,  alta  et  ineffabili  proTidencia  uniTersa 
disponens,  rerum  Ticissitudines  non  sine  dispensacione  racionis 
alternat,  nunc  egentes  habundare  faciens,  nunc  habundantes  egere, 
ut  humana  condicio  per  alteracionem  huiusmodi  et  sui  Status 
instabilitatem  cognoscat  et  alterutrum  a^  sibi  compaciens  impleat 
legem  Christi,  qua  proximos  jubemur  diligere  et  alter  alterius  onera 
subportare.  Ecce  famem  Tocasse  Tidetur  Dominus  super  urbem 
et  in  ea  firmamentum  h)  panis  graTiter  contriTisse  c)  «),  nonnullis 

a)  alter  alteri  compacienti  subTeoiens  impleat  Huill.  Br^h.  —  h)  fomen- 
tom  idem.  —  c)  decrevisse  idem. 


0  Tergl.   Ramner,    Hohenstaufen,   3.  Auflage  4,    115  und   im    Folgenden   Fol.  63, 

no.  8  und  Fol.  68,  no«  16. 
2)  Psalm  104,  16. 
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potentibus  ipsius  urbis ,  quos  habundare  nulli  dubium  est,  maliciose 
suam  habundanciam  occultantibus  et  nequaquam  timentibus  illud 
incurrere  maledictum  quo  dieitur:  ,,inaledietus  omnis  qui  abscondit 
frumentum,  benedictio  autem  super  capud  yendencium^,  nee  denique 
attendentibus ,  quod  necessitates  huiusmodi  habundanti  tribuunt 
grandem  materiam  diluendi  peccata  et  diyinam  graciam  ulterius 
promerendi.  Urgente  igitur  yietualium  inopia  eonfluit  ad  nos  populi 
multitudo  cum  elamofibus ,  quem  sine  laerimis  audire  non  possumus, 
alimenta  seilieet  deposeentem;  non  aliter  quam  si  lapides  yaleamus 
in  panem  conyertere  et  in  farinam  pulyerem  transmutare.  In  fauius 
igitur  necessitatis  articulo  ad  te  duximus  fidueialiter  recurrendum, 
recolentes  quod  felieis  recordacionis  quidam  predecessorum  nostro- 
rum  cc)  Romani  pontifices,  ad  inclite  recordacionis  reges  Sycilie 
predecessores  tuos  in  casu  simili  habuere  recursum  et  eos  in  Mc 
parte  liberales,  prout  regalem  deeuit  munificenciam ,  inyenerunt. 
Quod  utique  eciam  de  tua  liberalitate  a  nobis  non  indigne  presumitur, 
cum  non  minorem  ad  te  habeamus  earitatis  respectum  quam  ad 
predietos  reges  habuere  pontifices  antedieti,  nee  minorem  quam 
fuerat  eorundem  regum  ad  illos  tuam  ad  nos  beniyolenciam  estime- 
mus.  Imperialem  itaque  liberalitatem  omni  qua  possumus  affectione 
deposeimus,  quatenus  prudenter  attendens  oportunitatem  graciam 
promerendi  diyinam,  populumqueRomanum  ad  amorem  et  deyocionem 
tuam  arcius  obligandi  esse  a  Domino  tibi  datam,  quam  tarn  libenter 
quam  hylariter  amplectaris  exemplo  Joseph»  qui  necessitate  pari  patrem 
payisse  dieitur  atque  fratres ,  ut  nos  et  idem  populu« ,  qui  sicut  ad 
patrem  esurientes  filii,  ad  nos  clamant,  articuli  huiusmodi  angustias 
per  auxilium  tuum  eyadere  yaleamus  et  generacio  hec  opera  ß)  laii- 
det  et  eructet  in  secula  tue  memoriam  largitatis  7)  *). 

ErgSnzungeD  aus  Huill-Breh.  11,711.  —  a)  felieis  recordacionis  Alexander 
et  Lueius.  —  /?)  tua.  —  •/}  Er  möge  sieh  durch  Gewährung  der  Bitte  im  Ver- 
trauen des  Papstes  erhalten :  preces  ~  repulsam.  -^  Das  Datum  bestimmt 
Huill-Breh.  1.  c.  mit  Recht  nach  der  Nachricht  im  Ghronicon  des  Riccardus  de  S. 
Germano  ad  a.  1227.  Honorius  papa  suos  ad  imperatorem  in  Siciliam  nunei^s 
mittit,  ut  sibi  et  Romane  curie  in  victualibus  subveniret;  qui  per  Henricum  de 
Morra  magistrum  iusticiarium  hoc  fieri  raandat. 


1)  Psalm  lU,  7. 


(- 
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36. 
Papa  talem  reyocat  ad  graciam. 

i230.  August  28.  Anagnie. 

Gregor  IX,  begrässt  hoch  erfreut  Friedrich  IL  nach  dessen  Aussöhnung  mit 
der  Kirche  und  bittet  Gott,  er  möge  dem  Kaiser  Beharrlichkeit  in  der  Tugend 

verleihen. 

Boehmer,  Reg.  Greg.  \X,,  no.  30. 

Si  Anna  discessum  Tobye  filii  sui  non  sustinens,  pacientis  more 
laerimis  affluebat,  si  more  impacientis  exiliens  circuibat  cottidie 
rias  suas  per  a^  quas  remeandi  fiducia  reditum  anxia  expectabatFoi.ssb. 
ettandem  in  supercilio  montis  sedens,  yiso  filio  de  longinquo  b), 
inexplicabili  gaudio  exultabat:  quanto  igitur  nunc  tripudio  hylarescit 
mater  ecelesia ,  que  filium  excelsum  pre  regibus  terre  de  regione 
dissimilitudinis  reeipit  redeuntem?  quis  yaleat  verbis  aut  literis 
expiicare,  cum  non  sit  hominis,  sed  supra  yires  quodammodo  hominis, 
affectum  perfecte  posse  exprimere  per  effectum?  Magnificat  siquidem 
anima  nostra  Dominum  et  exultet  spiritus  noster  in  Deo  salutari 
üosiro,  qui  et  deprecacionem  nostram  et  misericordias  suas  a  nobis 
non  cj  amoyens  9  cordi  tuo  misericorditer  inspiravit»  ut  anime  tue 
saluti,  dignitatis  honori  et  quieti  multorum  provide  consulens,  ad 
pie  matris  gremium  devote  redires,  que  in  expectacione  reditus 
tui  maternis  affectibus  cruciata  sepe  pro  tua  reversione  seu  conver- 
sione  tbus  oracionis  Domino  suppliciter  adolerit ,  et  ymolkvit  pro  te 
lacrjimabiliter  vitulos  labiorum,  multorum  filiorum  in  te  periculum 
perhorrescens.  Nunc  autem  quia  maius  est  gaudium  super  uno 
peceatore  penitenciam  agente,  quam  supra  nonaginta  oeto  iustis, 
qui  se  annunciat  penitencia  non  egere:  exultat  ecelesia  generalis  eo 
quod  tenebrosus  turbo ,  qui  pene  inyolyerat  omnem  terram,  luci  non 
cedit  optate,  fragorque  horride  tempestatis,  qui  multis  minabatur 
excidium,  arridente  serenitatis  gaudio  subsilescit.  Nos  igitur  honoris 
et  salutis  tue  precipue  profectum  sinceris  affectibus  cupientes»  altissimi 
misericordiam  imploramus ,  quatenus  qui  te  revocavit  ad  vitam ,  det 

a)  pro  V. —  bj  lolinquo  Y.  —  cj  non    übergeschrieben. 
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virtutis  constanciam  revoeato ,  at  ubi  habandayit  delictum  habundet 
et  gracia  et  contra  predictos  casus  reddat  te  in  omnibus  eauciorema). 

ErgäDKUDgeo  aus  Huill.-Breb.  III,  224—226.  Gregorius  etc.  Frid.  Rom. 
imperttori  semper  aagusto  et  regi  Sicilie  —  a)  folgt  die  Bitte  um  Freilassung 
des  Grafen  Thomas  (von  Celano)  und  der  Söhne  Raynald*8  von  Aversa :  qaia 
procul  —  attentari.  Dal  Anagnie  Y.  Kai.  Septembr.  pontif.  a.  iy<^. 


37. 
Papa  saper  rev^cacione  ap^st^lice  sedis  legati  f^). 

Ein  Papst  fordert  mit  zärtlichett  Worten  einen  Legaten  auf,  da  er  seine  Sen- 
dung löblich  vollbracht  sdUeuwigst  an  den  papstlichen  Eof  zurück  zu  kehren» 

Tempus  est,  ut  emissa  columba,  yirens  iocunditatis  folium 
afferens,  reyertatur  ad  archam,  tempus  est,  ut  filius  matrem  presens 
letificet  iam  absentis  tedio  fatigatam,  tempus  est  denique,  ut  ad 
illum  redeas,  qui  te  ad  iniuncta  dinoscitur  transmisisse.  Emissum 
enim  iam  emittens  desideratum  expectat  cum  insigne  exultacionis 
tripudio  revertentem,  mater  quoque  sinum  absente  filio  replere 
desiderat,  et  fratres  suos  votivo  solacio  renoyari.  Cum  igitur 
suscepte  legacionis  officium  debita  laudabilis  sollicitudinis  vigi- 
lancia  h)  fueris  executus  et  subcrescentibus  Romane  ecclesie 
negociis  tua  presencia  nobis  sit  non  modicum  oportuna:  mandamus 
quatenus  statim  yisis  literis  studeas  ad  sedem  apostolicam  te  trans- 
ferre. 

38. 
Papa  Petr«  de  Tiaeis. 

1242.  August  c. 

Ein  Cardinal  bittet  den  Petrus  de  Vtneis^  beim  Kaiser  Fürsprache  zu  thun 

wegen  Freilassung  der  gefangenen  Cardinäle. 

Tociens  tibi  incassum  scribimus  et  in  yentum  cj  preces  efiundi- 
mus  pro  karissimis  fratribus  nostris  et  aliis,  qui  adhuc  carcere  principis 

aj  dis  legati  fehlt  V.  —  b)  yigilancia  am  Rande  V.  ^c^-  cJ  am  Rande,  alias: 
in  vanum. 
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detinentur,  utinam  nunc  saltim  nobis  exaudicionis  ianua  panderetur ! 
Rogayit  enim  pluries    nobiscum  universitas   cardinalium,   ut  matri 
ecclesie  filii  redderentur,  flagitavit  quoque,  ut  tractarentur  benignius 
et  precipue    dominus   Prenestinus   a)^    tue,    ut   dicitur,    custodie 
deputatus.   Nunc  autem,  ut  dicitur,  idem  artatur  plus  solito,  strictius 
clauditur,  tractatur  durius  et  asperius  a  collocucionis  humane  solacio 
removetur  hj,  nam  propriis  famulis  et  sociis  destitutus,    afQigitur 
yehementer.    Porro  quis  favor  ex  hoc  accedit  principi?   An  propter 
hoc  fama  celebrior  de  sua  clemencia  spargitur  yotiyis  per  orbem 
gaudiiscelebranda?  Ecceyirireligiosi,  ministri Christi  in  eius  sortemc^ 
assumpti,    nee   non    et    pontifices    sacro    crismate   delibuti,    fame 
craciantur ,    confunduntur  obprobrio   nuditatis ,   protracti   diucius   a 
carcerali  tedio  nimium  d)  affliguntur  et  longioribus  quidem  distractiFoi-ssc. 
angustiis  pene    deficiunt  et  continuis    pulsati   doloribus   subsanna- 
cionibus  et  obprobriis  lacessiti  usque  ad  sacietatem  visionis  omni 
cami  et  populis  universis,  iam  pro  remedio  cruciatuum  yitam  fasti- 
diunt  et  desiderare  mortis  compendia  compelluntur.  Ubi  est  humanitas 
tanti  principis  et  ubi  clemencia  imperatoris  sub  celo  tam  hominibus 
quam  iumentis?  Numquid  yirtutes  multiplices,  quas  diyina  gracia  con- 
cessit  in  eo  et  quibus  fulgencius  illustrayit  principem  singularem,  sub 
duricie  claustro  claudentur,  sub  claye,  quod  absit,  crudelitatis  foribus 
öbseratis? Nonne  intrabit  pietas,que  clamat  ad  ianuam  et  ut  misereatur 
tantus  prineeps  ululantis  miserie  miserorum  non  desinit  supplicare? 
Tuam  igitur  prudenciam  attencius  exhortamur,  quatenus  instes  apud 
principem,  ut  restituat  fratribus  fratres  suos.  a)  Sane  permittat  se  tantus 
prineeps  ad  instar  Salyatoris  a  pietate  clemencie  superari,  ut  iuxta  Säle* 
monem  firmetur  clemencia  thronus  eius.   Nichil  enim  in  throno  regis 
bonorificencius  dominatur,  nichil  tam  ampla  magnitudine  imperat  di- 
gnius,  nichil  splendete^  in  celsitudine  cordis  alti,  nichil  triumpbalibus 
tytulis  fulget  luminosius  aureis  literis  couscribendum ,  quam  f)  si 
clemencia  regnat  in  pectore  principis   et  solium  teneat  usquequaque. 
Hoc  autem  g)  pro  certo  fieri  censetur  quando  yictoriosius  a  celesti  pie- 
tate yincitur  et  sceptrum  regni ,  palmamque  yictorie  tradit  illi.   Super 
aiflictis  namque  pia  gestans  prineeps  yiscera,  famosius  ubique  clemen- 


a)  am  Rande  al.  Penestrinus.  —  b)  sol.  rem.  auf  Rasur.  —  c)  fortem, 
am  Rande  alius:  surtem.  —  d)  nimirum  H-Rr.  was  keinen  rechten  Sinn  giebt. 
—  e)  subtilius  H-Rreh.  —  f)  quantum  Huill.-Rrek.    —   g)  autem  am  Rande. 
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cie  laudibus  illustratur.  Duobus  quippe  syderibus  mediantibus 
celum  pingit,  cum  duobus  videlicet  luminaribus ,  misericordia  sive 
clemencia,  mundum  clarificat  Universum.  Nimirum  hec  faciens  ab 
eius  operibus  quasi  terso  speculo  resultat  ymago,  que  ceterorum 
pectora  sibi  reconciliat»  letificat  et  serenat,  retribuens  omnibus 
fiduciam  bone  spei.  Sic  autem  exercere  in  hiis  se  tua  curet  industria, 
quod  iuxta  votum  petentes  redempcionem  consequantur  carceris, 
et  adepti  graciam  laudent  Deum,  ac  Romana  ecclesia  suo  in  tempore 
cum  graciarum  actionibus  antidota  grata  gerens  tibi  ad  condignam 
vicissitudinem  teneatur. 

Ergfinzung  aus  Haillftrd-Briholles  VI,  61—63  Magistro  P.  de  Vineis  — 
a)  et  alios  clericoa  et  prelatos  Interim  traetari  precipiens  humaniter  et  ho- 
neste»  dominos  fratres  nostros  digoetur  protioas  liberare,  quos  faciat  sine  mora 
usque  ad  nos  secure  conduci.  Nam  ad  provisionem  ecclesie  faciendam  mata- 
rius,  ad  quod  duobus  ex  nobis  existentibus  extra  urbem  dudum  dignatio 
Cesaris  per  suos  apices  obtulit  illos  duos»  nee  non  et  ad  pacis  traetatum 
ralde  utües  esse  possunt  si  non  permittat  etc. 


39. 
Papa  Romanoram  regl. 

1254.  Assisii. 

Innocenz  IV.  bittet  den  römischen  König   Wilhelm  um  die  Freilasmng  der 

gefangenen  Grafen  von  Holland, 

Non  operum,  non  munerum  quevis  profusa  largicio  tantum  tuam 
poterit  sublimare  personam,  quam  fructuosa  plurimum  acquisicio 
amicorum»  que  yelud  inexhaustus  thesaurus  usu  non  consumitur  sed 
augetur.  Quod  coacerratis  quantumvis  peccuniarum  thesauris  non 
accidit,  qui  per  expensam  continuam  protinus  dilabuntur.  Igitur  fili 
karissime,  peculiarem  tibi  thesaurum  amicorum  quesumus  studeas 
procurare,  quorum  oportunis  irrigatus  suffragiis  ad  yotivum  perrenias 
incrementum.  Elabores  itaque  hominum  corda  dilectionis  tibi  yinculo 
federari,  cum  nil  utilius  nichilque  salubrius  haberi  contingat  in 
homine,  quam  sine  Actione  ipsius  a^  animum  possidere.  Hac  enim 
babita  prudencia  regni  tui  incrementa  felicia  poteris  iocundius  intueri 

• 

a)  ipsius  auf  Rasur. 
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et  securius  ikiexpugnabili  amicorum  vallatus  munimine  nullius  poteris 
iam  hostis  adversa  conamina  forroidare. 

Verum  cum  iam  tempus  advenerit,  quod  dilectos  filios  nostros, 
eomites  N.  efScere  posses  unanimes,  quorum  obsequium  tibi  poteris 
applicare,  si  eis,  qui  arma  iam  pridem  in  tuum  assumpserunt  detri- 
mentum»  ex  innata  elemeneia»  in  captivitate  detentis  indulseris 
iibertatem,  serenitatem  tuam  attente  rogamus,  tibi  consulentes  in 
animi  puritate,  quatenus  a  vinculo  carceris  ipsos  et  eis  adherentes 
eures  absolvere,  fortioribus  per  hoc  tibi,  amoris  scilicet  nexibus, 
vinciendos,  cum  satis  evidens  pateat  argumentum,  quod  cum  fuerintpoLss«. 
in  te  bumanitatem  experti,  grata  tibi  rependent  obsequia  tante 
yicissitudini  rependenda.  Age  ergo  fili  ocius  quod  bortamur,  cum  per 
ipsorum  detencionem  nullus  tibi  fructus  videatur  accrescere,  sed 
odia  utrinque  ex  eo  pocius  in  partibus  invalescant,  que  per  ipsorum 
liberacionem  possunt  penitus  exstirpari.  Nos  igitur,  si  quod  affectu 
suggerimus,  prosequi  studueris  in  effectu,  id  ad  non  modicum  gratum 
habebimus,  tuamque  proinde  devocionem  dignis  in  Domino  laudibus 
attollemus. 

In  Folge  der  Schlacht  bei  Westcapellen  auf  der  Insel  Walcheren, 
in  welcher  Graf  FloreDs  yon  Holland,  König  Wilheljn*s  Bruder,  das  aus  Flan- 
dren! und  Franzosen  bestehende  Heer  der  Gräfin  Margareia  ?on  Flandern 
besiegte,  (4.  Juli  12S3,  in  die  translacionis  beati  Martini)  kamen  die  jüngeren 
Grafen  von  Flandern,  Söhne  aus  Margareta*s  zweiter  Ehe  mit  dem  Grafen 
Wilhelm  von  Dampierre,  in  die  Gefangenschaft  König  Wilhelm's.  Johannes  de 
BekaBoehmer  Fontes  II,  445.  Rex  igitur  eomites  de  Ghysen  et  deBerro  duosque 
flios  Margarite  eamitisse  captivos  destinavit  ad  Hollandiam.  Vergh  noch  Math. 
Paris  ed.  London  1684,p.7608qu.Boehmer  Reg.  imp.  inde  ab  a.  1246,  p.  26  und 
Addit  l.Reg.  Wilh.  pag.  381,  oo.  303.  Raumer  3.  Aufl.  4, 230.— Um  die  Freilassung 
dieser  Grafen  bittet  Innocenz  den  König,  wahrscheinlich  von  Frankreich  her 
dazu  angeregt.  Vergleiche  noch  Job.  Meermann,  Gesch.  des  Grafen  Wilhelm 
Ton  Holland,  römischen  Königs.  Aus  dem  Holländischen.  Leipzig  1787,  Theil  2, 
119—124,  150  und  200,  femer  Cod.  Wilher.  A.  93,  Archiv  7,  899  „Innocencius 
ete.  W.  regi  Ro.  etc.  Dat.  Assisii^. 

40. 

Papa  N.  epl8€«p«  de  croce  predieaada. 

1232. 
Gregor  IX,  fordert  auf,  das  Kreuz  gegen  Friedrich  IL  zu  predigen. 
Qui  presides  in  specula  leva  signum  et  profer  adversus  pesti- 
lencie  agonem  vexillum  yictorie  Christiane.  Vides  enim  canes  latrantes 

FontM.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  ^^ 
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nndique  contra  Deum  et  obtrectantes  dente  rabido  Christum  eius, 
vides  malos  operarios,  molientes  vineam  Domini  demolire  ay»  vides 
eoncisionem,  qua  inpudici  laniant  ineonsutilem  Domini  tunicam, 
.contextam  manibus  sponse  Christi.  —  Si  ergo  ex  alto  misit  omnipotens  h) 
sue  ecclesie  ad  tutelam  fidelium  te  suscitans  salvatorem,  impiis 
resistentibus  dextere  Domini  Jesu  Christi,  oeptam  adrersus  illos 
procul  dubio  consummare  c)  virtutem :  numquid  dissimulare,  numquid 
tacere  poteris,  qui  es  os  Domini?  et  non  debes  pocius  contra  disper- 
sores  pro  gregibus  dare  vocem,  et  animam  exponere,  urgente  zelo 
soHicitudinis  pastoralis?  Quapropter  tibi  presencium  tenore  mandamus 
quatenus,  suggerente  tibi  favore  Deirf^,  vivifice  crucis  vexillum  contra 
hostem  ubertatise)etkatholice  fidei  Impetus  explicandum  assumas,  per 
quod  in  brachio  Dei ,  contrito  brachio  peccatoris  et  maligni ,  qui  per 
mala  presentis  temporis  ducit  in  interitum  cuneum  malignoram ,  pax 
in  terris  redeat  et  auctori  rite  inconeussa  deserviat  religio  christiana. 
Clero  igitur  et  populo  tue  dyocesis  saltim  bis  in  mense  ad  locum 
ydoneum  convocatis  conlra  Friderieum,  quondam  imperatorem  a)^ 
persecutorem  ecclesie»  in  fervore  zeli  procures  proponere  Terbum 
crucis. 

ErgSnzang  aus  Mone,  Anzeiger  für  Kunde  der  teutsehen  Vorzeit  1838, 
p.  352.  Veneräbilibas  in  Christo  fratribus  archiepiscopis,  episcopis  etc.  per 
Teutoniam  constitutis  s.  et  a.  b.  DemgemSss  heisst  es  dann  Qui  presidetis  etc. 
—  a)  et  Cuonradum,  natum  eius,  persecutores  ecclesie,  ac  omnes  adherentes 
eisdem,  eis  in  fervore  zeli  curet  de  consilio  carissimi  in  Chr.  filii  nostri  regis 
Romanorum  illustris,  proponere  verbum  crucis,  a  prelatis  omnibus  cuioscanqne 
sunt  ordinis  et  ali'is  parochiarum  presbyteris  vestrarum  civitatum  et  dyccesium, 
quos  ad  hoe  ydoneos  esse  noveriiis,  proponi  frequencius  faciatis. 

41. 
>         Papa  Romanoram  regL 

1254.  Ende  December.  Neapolt. 

Alexander  IV,  zeigt  dem  römischen  Könige  Wilhelm  den  Tod  seines  Vorgän" 
gers,  Innocenz  IV.,  und  seine  Thronbesteigung  an. 

Kathedra  preminencie  pastoralis  in  hac  militante  ecclesia  per 
plurimos  pontifices  frequenti  successionis  vicissitudine  yariatur,  pro  eo 

aj  demolier!  V.  —  b)  manum  suam  Mone.  —  cj  adversus  bis  consummare 
von  anderer  Hand  am^  Rande,  --p  dj  fidei  von  anderer  Hand  and  Mone.  — 
s)  vetitttis  in  les«B. 
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qnod  illos  manere  diucius  nature  mortalis  condicio  non  permittit.  In 
ecclesia  siquidem  triumphanti,  que  superne  patrie  regionem 
inconcussa  possessione  iatn  obtinet,  salvator  noster,  Dei  filiu^ 
summus  est  pontifex,  qui  sempiterno  fungitur  officio,  manens  in 
eteraum  et  subaeto  mortis  imperio  semper  yivens  — ,  in  hac  autem 
militanti  ecclesia,  quam  exemplarium  instar  celestium  in  consum- 
macione  sanctorum  super  terram  Dei  sapiencia  fabricavit,  pontifices, 
mortalitatis  infirmitate  eircumdati,  cum  constituantur  pro  hominibus 
apud  Deum,  tarnen  ex  hominibus  assumuntur.  Hinc  est  quod  illa, 
indeficienti  eterni  sponsi  gaudioet  inmortalitate  beata,  luctum 
vidttitatis  dicitur  ignorare ,  heo  autem,  dum  peregrinatur  in  terris, 
corpornm  carceribus  obligata,  frequenter  cogitur  yiduitatis  sue 
lamenta  resumere  ac  tedia  experiri.  His  lamentis  et  tediis,  sicut 
Domino  placuit,  qui  auffert  spiritum  principum,  ecclesie  sue  nuper 
eoncussa  sunt  yiscera  eiusque  maxille  perfuse  amaro  profluvio  lacri- 
marum  super  felicis  recordacionis  Innocencio  papa,  predecessore 
nostro,  VII  Kalendas  Decembres  *)  apud  Neapolim,  per  unirerse 
eamis  yiam  de  nequicia  huius  seculi  eradente.  Qui  cum  adhuc 
necessarius  esset  et  admodum  utilis  populo  christiano ,  forsitan  ideo 
Yocatus  est  a  Domino,  ut  mundus ,  in  maligno  positus,  presencia  eins 
Bosceretur  indignus ,  et  ut  ipse  de  iniquitatis  medio ,  que  animam 
eius  diu  cruciaverat,  tolleretur.  Die  itaque  sequente,  iuxta  morem 
excquiarum  sollempnitate  premissa  eiusque  corpore  tumulato ,  nos  et 
fratres  nöstri  convenimus  ad  substituendum  ydoneum  successorem 
et,  missarum  solempniis  in  honorem  sancti  spiritus  devote  ac  humi-Foi.si«. 
liter  celebratis,  aliquantum  de  futuri  pastoris  substitucione  tractantes, 
iidem  fratres  ad  imbecillitatem  nostram  oculos  suos  eommuniter  et 
concorditer  direxerunt,  nos  ad  conscendendam  a)  speculam  aposto* 
lici  cnlminis  et  subeundam  gravissimam  orbis  sarcinam  eligendo. 
Verum  nos  ea  re ,  supra  h^  quam  dici  valeat ,  stupefacti ,  et  que  et 
qualis  esset  illa  dispensacionis  divine  vocacio  anxie  cogitacionis 
examme  revolventes  intra  nos  ipsos,  quantum  in  illa  potuimus  fraterne 
pressura  instancie  presedimus  c^,  meditando  negocii  gravitatem,  meti- 
endo  yires,  ponderando  prudenciam,  comparando  merita  et  ad  perfi-> 

a)  conseDfiendum  V.  —  ^)  super  V.  —  c}  resediraus  Hahn. 


*)  Sowohl  Rtynftld  als  Hshn  haben  VlI  Idus  Decembris. 
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ciendum  sumptiis  Tirtutum  necessarios  computando.  Denique  vid^es 
hec  nobis  non  habundanter  adesse,  sed  pocius  advertentes»  quod  nichil 
nobis,  nostris  meritis  proprio  coneideratis ,  revelabat  attencio,  unde 
constitui  meremur  in  mundi  vertice  super  gentes  et  regna  et  univer- 
salem orbem  terrarum  evellendi  atque  plantandi  acciperepotestatem; 
in  spiritu,  non  contumaeie,  sed  timoris,  de  nostrorum  conscieneia 
defectuum,  non  sequenda  iadicavinius  vota  fratrum,  sed  manus  ab 
opere  et  bumeros  ab  onere  cohibendos.  Consideraeio  enim  grados 
et  altitudo  casus  nobis  formidinem  ingerebat»  quia  de  tarn  alto  colmine 
dignitatis,  terribili  loco  videlicet  apostolorum  principis,  quisnam 
animus »  quantumlibet  magnus ,  inspecta  deorsum  abyssi  facie ,  non 
paveret?  Quis  nempe  iugum  publice  servitutis,  sub  quo  probata 
gygantum  virtus  et  fortitudo  virorum  a  seculo  laudatorum  haetenos 
gemuit,  audeat  aj  prudenter  et  scienter  appetere ,  quod  spiritom 
meroribus  torquet»  meutern  eviscerat,  dies  laboribus  obsidet  et  noctes 
videtur  perducere  pervigiles  et  insompnes?  0  quam  sani  consilii  et 
quam  consulte  deliberacionis  electio,  abiectum  esse  in  domo  Dei 
magis  quam  loci  eminencioris  celsitudine  preminere!  in  eonvivio 
Christi  locum  teuere  novissimum,  quam  cum  pacate  quietis  dispendio 
superius  promoveri !  Deficit  nimirum  spiritus  considerantibus  undique, 
quanta  mens  in  huiusmodi  malorum  densitate  silvescit,  et  spem  de 
viribus  circa  eiusmodi  cultum  difScultas  operis  yix  relinquit.  Cumqae 
invalescens  iniquitas  diiBdencium  corda  populorum  durasse  yideatur 
in  lapides,  ita  ut  manum  Domini  pauci  senciant  in  flagellis,  cui  dabitur 
filiosAbrahe  de  lapidibus  suscitare  et  reddere  Domino  populumaceepta- 
bilem,  bonorum  operum  sectatorem?  Propterea  recusavimus  cum  lacrimis 
et  usque  ad  contristacionis  et  indignacionis  offensam  eisdem  fratribus, 
inportabilem  nobis  ingerentibus  apostolatussarcinam,  duximusresisten- 
dum»  rogantes  eos  et  per  ostentacionem  divini  iudicii  obsecrantes  6^, 
quatenus  a  nobis  calicem  hunc  transferrent  et  traderent  alteri  forciori. 
Sedipsi,  utinamnon  ob  nostrorum  exigenciampeccatorum,  irrevincibilis 
inportunitatis  instancia»  nostram  resistenciam  evicerunt,  cogentes  nos 
inritos  suis  desideriis  consentire.  Et  sie  cum  dolore  cordis  ae  tremore 
quamplurimo  infirmitatis  nostre  eolla  submisimus  iugo  apostoliee 
servitutis,  eonfidentes  in  Deo»  qui  dat  omnibus  affluenter,  quod 
lAsufScienciam  nostram,  quam  bumiliter  recognoscimus  et  libere 
profitemur»  ex  se  ipso  misericorditer  adimplevite^.  Igitur,  sollicitudine 
tt)  a«4«ftt  am  ltiii4e.  —  ij  obseqvniBtM  Y.  —  e)  adimplebil  xu  lesti- 
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ecclesiastice  aministracionis  assumpta ,  divine  propiciacionis  miseri- 

cordiam  imploramus,  ut  per  sue  voluntatis  beniplacita  in  viam  pacis 

dirigens  gressus  nostros,  in  hiis,  que   sunt  ad  ipsum,  pro  populo 

favorem  nobis  celestis  auxilii  s(spiret,   et,  Deo  nobis  incrementum 

desnper  largiente,  sub  saeerdocio  nostro  proveniat  quies  regnis,  pax 

eeclesiis,  coneordia  plebibus  et  moribus  disciplina.   Porro  de  nobis 

indubitatam  obtineat  fiduciam  celsitudo  tua,  quod  licet  prefatus  pre- 

deeessor  noster,  urgente  lege  mortalium,  deeessit,  ipsius  tarnen  erga 

te  karitas  ac  propositum  fiullatenus  decesserunt,  quia  eidem  suecessi-F«i*3^i»* 

mus  in  utroque.   Licet  enim  ipse  nos  a)  alias  antecesserit  suorum 

priyilegio   meritorum;    in    operibus   tarnen,    quibus    studiosa   eius 

intencio  non  absque  nobis,  in  minori  constitutis  officio ,  ad  consuma- 

eionem  tui  eulminis  anhelabat,  nos  Deo  et  sancte  ecclesie  non  impares 

comprobabis.   Age  igitur  fili  karissime  constanter,  et  in  omnibus  viis 

tois  seu  oportunitatibus  de  favore  sedis  apostolice  certus  esto.   Nam 

etsi  omnes  christianos  principes  seu  katholicos  teneamur  in  karitatis 

nostre   visceribus   continere,  te  tarnen  inter  ceteros  debemus  pre 

ceteris  prosequi  benivolencia  speciali,  quem  ecclesie  diyine  dispen- 

s  acio  principalem  constituit  et  precipuum  defensorem. 

Cod.Wilher.A.  100  (Pertz,  Arch.  7,  900)  und  Philo!.  305,  fol.  148^^149 
enthalten  diesen  Brief  mit  der  Oberschrift:  Alexander  ep.  W.  Romanorum  regi 
etc.  —  Hahn  Coli.  Mon.  I,  187^191,  mit  den  entsprechenden  Veränderungen, 
an  die  Mailänder.  —  Raynald  ad  a.  1254,  no.  2  theilt  aus  einem  Vaticanischen 
Codex  eine  in  der  Fassung  abweichende,  im  Inhalt  mit  der  unsrigen  äberein- 
stimmende  Encydiea  Alexander's  IV.  mit  Dat.  Neapoli  2  Kai.  Jan.  anno  I 
„Qnis  fragilis  —  valeamus^.  Sonach  dürfte  unser  Schreiben  ein  Paar  Tage 
froher  oder  später  erlassen  sein. 

42. 
Papa  c^mltisse  Flandrle. 

1288. 

Der  Papst  Nikolaus  IV,  fordert  die  Gräfin  Isabella  von  Flandern  auf,  durch 
ihren  Mnfiuss  eine  friedliehe  Lösung  des  zwischen  ihrem  Gemahl,  dem  Graf en 
Guido  von  Flandern ,  und  dem  Könige  Rudolf  bestehenden  Streites  herbei  zu 

fahren, 

Peccata  humani  generis  exigunt ,  illud  h)  diversis  diversitatum 
molestiis  agitari,  nunc  clade,  nunc  peste,  nunc  fluctu  bellice  tempe- 
a)  nos  übergeschrieben  Y.  —  b)  seil,  genus  übergeschrieben  Y. 
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fltatis.  Rursus  eadem  peceata,  divina ,  sicut  credimus ,  iDdiguacione 
permittente,  prepediunt,  ne  adhibita  hiis  malorum  morbis  o^  r emedia, 
quos  patitur,  convalescant  0*  Verum  quia  non  obliviscitur  misereri 
Deus,  nee  durus  in  ira  coneludit  sue  viscera  pietatis,  non  est  ab 
oportune  curacionis  studiis»  que  publice  salutis  requirit  necessitas, 
desistendum.  Nam  etsi  ex  oeculto  iudicio  pii  laboris  fructus  differatur 
ad  tempus,  tarnen  laudabilis  inteneionis  meritum  non  auffertur.  Satis 
quippe  ad  sopiendam  eontroyersiam ,  que  inter  karissimos  filios 
nostros  regem  Romanorum  ex  parte  una  et  maritum  tuum  ex  parte 
altera  vertitur,  est  actenus  per  apostolice  sedis  et  legatorum  eius 
diligenciam  et  industriam  laboratum  ^),  sed  difßcultate  negocii 
humanam  exsuperante  prudeneiam,  quin  forte  pocius  nondum  pecca- 
torum  eonsumpta  h)  materia,  que  causas  tante  affiictionis  induxit» 
fructus,  quem  expectavimus  ex  inpensis  laboribus,  non  erenit  Quia 
igitur  in  controversia  tali  multa  imminent  animarum  pericula ,  corpo- 
rum  strages,  et  bonorum  temporum  c)  detrimenta,  et  preter  hoc 
dampnosum  prepedicionis  obstaculum,  quo  religionis  katholice  et 
ecclesiastice  libertatis  reformacio,  proventura  circa  consuman- 
dam  ordinacionem  imperii  Romani  s)  retardatur:  nobili- 
tatem  tuam  rogamus,  monemus  et  hortamur  attente  et  in  remis- 
sionem  tibi  peccaminum  iniungentes,  quatenus  propter  Deum»  ob 
nostram  et  apostolice  sedis  rererenciam,  nee  non  pro  salate  tocios 
populi  christiani,  animum  tuum  sie  ad  bonum  pacis  inclines,  quod 
prefata  controversia,  mediante  te,  finem  aecipiat  salutarem  et  huma- 
num  genus  gaudeat  sibi  commune  quietis  comodum,  de  tue  lenitatis 
munere  provenisse  et  apostolica  sedes  tibi  exinde  ad  graciam  et 
yicissitudinem  obligetur. 

a)  morbis  orbis  V.  —  h)  consumptam  V.  —  c)  temporal ium  zu  lesen 


1}  Das  kann  sich  auf  die  Reichsacht  und  den  Kirchenbann  beziehen,  die  angewandt 
wurden,  aber  nichts  fruchteten. 

2)  Vergl.  Warnkoentg  1.  c.  192. 

S)  Das  passt  durchaus  auf  die  Zeit  Rudolfs  von  Uabsbnrg.  Die  wiederhergestellte 
Ordnung  im  Reiche  sollte  ihre  Besiegelung  in  der  RaiserkrÖnung  Rudolfs  erhal- 
ten. Diese  hatte  Rudolf  noch  immer  im  Auge  und  auch  Nikolaus  IV.  wünschte  sie. 
Vergl.  Boehmer  Reg.  Päpste  no<  262. 
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Da  unser  Brief  wegen  der  Stelle,  an  welcher  er  steht,   dem  13.  Jahr- 
hundert angehört,  so  kann  er  erst  nach  1278  geschrieben  sein.   Denn  seit 
dem  Jahre  1203,  resp.  1211  his  1278  regierten  in  Flandern  des  lateinischen 
Kaisers  Baiduin  Töchter,  Johanna  und  Margaretha  von  Constantinopel,  und 
bei  den  während  dieser  Zeit  vorkommenden  Streitigkeiten  mit  dem  römischen 
Könige,  resp.  Kaiser  waren  die  genannten  Gräfinnen  und  nicht  ihre  Männer  die 
entscheidenden    Personen.    —  Margaretha*s    Sohn,    Guido  von   Dampierre, 
sber  liess,   als  er  im  Jahre  1279  die  Regierung  Flanderns  übernahm,   die 
gesetzliche  Zeit  verstreichen,   ohne  dem  König   Rudolf  den  Vasallen eid  zu 
leisten.   lo  Folge  dessen   belehnte  Rudolf  am  6.  November  1279  den  Neffen 
Guido*s,   Johann  IL  von  Avesnes,  Grafen  von  Hennegau,  mit  dem  zum  Reiche 
gehörenden  Theile  von  Flandern.  (Reg.  Rud.  519  und  549.)  Trotz  dem  blieb 
Guido  im  Besitze  Flanderns  und  verharrte,  ungeachtet  wiederholter  Rechts- 
spruche,  im  Ungehorsam  gegen  den  römischen  König.   Dieser  erklarte  ihn 
also  am  15.  Juni  1282  in  die  Reichsacht.   Die  Achtserklurung  wurde  in  den 
folgenden  Jahren  wiederholt  und  auf  alle  Vasallen  und  Bewohner  ausgedehnt; 
sie  blieb  aber  ohne  Wirkung.   Da  fügte,  auf  Ersuchen  Rudolfs,   der  Caidinal- 
legat  Johannes,  Bischof  von  Frascati,  zur  Reichsacht  auch  den  Kirchenbann 
7.  und  15.  April  1287.   Auf  die  Appellation  Guido*s  erfolgte  aber  schon  am 
23.  Juli  1287  die  Cassation  des  vom  Legaten  erlassenen  Briefes.  Rudolf  hinge- 
gen verlangte    vom  Legaten  die  Aufrechterhaltung  des  Kirchenbannes.   Er 
machte  den  vom  päpstlichen  Legaten  schon  früher  in  seinem  an  Guido  gerich- 
teten Drohbriefe    ausgesprochenen    Grundsatz    geltend:    ut    quemadmodum 
•eculare  brachium  adiuvat  spiritaalem  potestatem,   sie  et  spirituale,   quoad 
execucionem  sentenciarum ,  coadiuvet  temporalem.   Es  ist  nicht  bekannt,  ob 
dem  Verlangen  Rudolfs  nachgegeben  worden  ist.   Ich  vermuthe  nun,  dass  der 
Papst  Nikolaus  IV.  (1288 — 1292)  eine  friedliche  Beilegung  des  Streites  zwi- 
schen  König   Rudolf   und   dem   Grafen  Guido  angestrebt  und  sich  zu  dem 
Zweck  in  unserem  Briefe  an  des  Grafen  Gemahlin  gewendet  habe.  ^-  Einen 
Erfolg  hatte  dieser  Versuch  nicht:  Rudolf  verharrte  bei  seinem -Rechtsspruehe 
und  Guido  in  seinem  Ungehorsam.  Vergl.  über  Alles  Warokoenig,  Flandrische 
Staats-  und    Rechtsgeschichte    1,  187   If.  und  Kopp,    Eidgenössische  Bünde 
1,  845  ff. 


184 


43. 
Papa  onlTersis  eccIeslaroM  rccUrlbos. 

IUI.  Mai  18.  Laterani. 

Gregor  IX.  berichtet  seinen  Anhängern ,  wie  Friedrich  selbst  in  Briefen  an  die 
Cardinäle,  Bischöfe  und  weltlichen  Fürsten  ein  Concil  verlangt^  dann  aber, 
als  der  Papst  ein  solches  berufen,  Briefe,  die  seinen  früheren  widersprächen, 
erlassen  und  die  zum  Concil  reisenden  Prälaten  habe  überfallen  und  einsperren 
lassen.  Ermahnt  zum  Widerstände  gegen  Friedrich  und  zum  Vertrauen  in  die 

Sache  der  Kirche, 

BoeKmer,  Reg.  Greg.  IX.,  no.  169. 

Existens  in  mari  huius  mundi  Petri  navicula  contrariis  interdom 

Yentis  eipellitur  et  nonumquam  ictibus  colliditur  proeellarom,   sed 

tandem  Domino  flatibus  imperante  ac  turbinum  impetus  probibente, 

succedit  tempestati  tranquillitas  et  omnipotentis  imperio  venti  eedunt 

Nam  inopinatis  aliquando  inpulsa  fluctibus  etsi  iactetur,  non  mergitur, 

et  undis  repercussa  frementibus  si  quatitur,  non  quassatur.    Eeelesia 

siquidem,  supra  fidei  petram  erecta,  frequenter  ab  emulis  ehristiane 

religioais  impetitur,  et  inpugnatur  sepe  ab  ecclesiastiee  persecutori- 

bus  libertatis;   sed  demum»   altissimo  ad  eam   clemeneius   oeulos 

inclinante  sueque  poteneie  dexteram  extendente,  detraetores  fidei 

freno  arcentur  silencii,  et  persequencium  manus,  in  iura   eeclesie 

Fol.  84  e.  Jöiuriose  laxate,  repressis  iuribus  contrahuntur,  sicque  post  turbaeionis 

nubilum  et  serenum  paeis  subsequitur,  et  eeclesie  sanete,  gubernante 

Domiao,  presentis  mare  seculi  substernitur,  colliso  impetu  insurgen- 

cium  et  consurgencium  procellarum,  Si  ergo  fideles  eiusdem  eeclesie, 

iuxta  mutabilitatem  temporis,  sinistris  aliquando  exasperentureventibus 

etmulcenturquaadoquevotivis,  non  eos  successus  adyersitatis  deprimat, 

nee  occuFsus  prosperitatis  extollat,  sed  in  eo  spes  tota  ponatur,  qui 

sperantibus  in  se  misericordie  sinum  parat   et  post   tribulacionis 

pacienciam  in  adversis  remedium,  et  in  prosperis  eonsolacionis  anty- 

dotum   inpendere   consueyit    Fridericus    enim»    dictus   imperator, 

eeclesie  persecutor»  dirigens  nuper  fratribus  nostris  cardinalibus  et 

ecclesiarum  prelatis  nee  non  principibus  orbis  terre  üteras»  petiit 

convocari  eonciliump  ut  ibi  de  meritis  cognosceretur  ipsius.    Nos 
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quoque  tandem,  de  fratrum  nostrorum  consiliö  eorundem,  prelatos 
ecclesiarum,  regum  ac  principum  nuacios  ad  sedem  apostolicam 
duximus  convocandos.  Unde  idem,  hoc  intellecto,  quia  terroris 
sonitus  impiorum  auribus  semper  inest,  eo  quod  lesa  consciencia 
seya  yidetur  presumere  omni  vice ,  consequenter  alias  literas ,  priori- 
bus  contrarias»  destinarit  et,  nequiter  se  bumilians,  examen  concilii 
requirendo,  interiora  sua,  plena  dolo,  scripture  yarietate  protinus 
detegebat.  Aceedentibus  itaque  ad  sedem  apostolicam  prelatis,  positis 
eisdem  insidiis  et  fraudulentissime  captiratis,  feeit  a)  eos  diro 
earcere  detineri,  non  credens  sibi  sufficere  quod  ecclesiam  multipli- 
citer  leserat  prius »  nisi  et  in  boc  casu  offensam  eidem  inestimabilem 
irrögaret.  Verum  etsi  ista  nostris  fidelibus  turbacionem  inferant,  non 
tarnen  suorum  est  mutanda  constancia  cordium,  nee  propter  id  eorum 
sinceri  animi  sunt  flectendi,  sed  tanto  ipsi  ecciesie  debent  contra 
persecutorem  eundem  favorabiliores  adesse ,  quanto  eundem  contra- 
dictorem  a)  ipsis  iniuriam  in  illa  sentiunt  intulisse.  Ideoque  univer- 
sitatem  vestram  rogamus,  bortamur  in  Domino,  per  apostolica  scripta 
Tobis  mandantes,  quatenus  in  ecciesie  sancte  devocione  constantissime 
persistentes»  et  confidentes  in  Domino  et  in  potencia  virtutis  ipsius^ 
inimico  eius,  tanquam  fortissimi  bellatores,  potenter  et  viriliter 
resistatis,  nee  repentini  casus  iniquitas  corda  vestra  concuciat,  sed 
ad  defensionem  ecciesie  attendat  ea  pocius  zelus  Cbristi.  Nos  enim 
super  hiis  taliter  proyidere,  Deo  auetore,  disponimus  auxilii  sui 
dexteram  nobis  adesse  sperantes,  quod  depressis  impiorum  conatibus, 
honor  accrescat  altissimo,  katholice  fidei  robur  et  ecclesiastice  liber- 
tati  augmentum  proveniat  ac  vestra  et  aliorum  utilitas  subsequatur. 

Raynald  ad  a.  124i,  no.  64—67  mit  der  Überschrift :  duci  et  potesiati 
Yenetorom  und  dem  Dat.  Laterani  XV  Kai.  Junii  poiifif.  XV.  Dagegen  hat  Cod. 
Troyes  no.  97.  XIII  Kai.  Junii«  Pertz,  Arch.  7,  920.  —  Aus  Raynald  I.  c.  tragen 
wir  noch  folgende,  hier  fehlende  Stelle  nach:  a)  cum  venerabili  fratre 
episcopo  Prenestino  ac  dilecto  filio  nostro  0.  sancti  Nicolai  in  earcere  Tul- 
liauo  diae.  card.  legatis  sedis  apostolice. 

a)  graviorem  Rayn. 
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44. 

Papa  episeopo  Colonieasi. 

1251».  Augu«t  28.  Anftgnie. 

Alexander  /K  warnt  den  Erzbischof  Konmd  von  Köln  vor  der  Theilnahme  an 

einer  Königstoahl,  so  lange  KiSnig  Wilhelm  lebe. 

Nuper  a)  ad  aures  nostras  nova  vehementis  amiracionis  rela- 
cione  pervenerunt,  que  nunquam  ascenderant  in  cor  nostrum,  quod 
videlicet  quidam  principum,  et  presertim  ecclesiasticorum »  ad  noyam 
turbacionem  iroperii  et  vexacionem  karissimi  in  Christo  filii  nostri  N. 
Romani  regis  illustris,  quin  poeius  ad  sue  salutis  periculum  anhelantes, 
animos  quorundam  movere  conantur  inpulsu  inprobe  actionis  et 
temptaeionis ,  ut  quispiam  eorum ,  predicto  rege  superstite  —  quem 
Dens  elegit,  in  euius  personam  vota  eorum  quorum  intcr- 
erat  eonvenerunt  <)»  quem  apostolicus  favör  prosequitur  et 
Fol  34  d.  cum  quo  manum  esse  Domini  felieium  sueeessuum  prosperitas 
attestatur  —  Romani  imperii  aeeipiat  dignitatem ,  licet  de  eisdem 
principibus ,  tanquam  de  fidelibus  Christianis ,  firmiter  confideremus, 
quod  nullus  eorum  adeo  dampnatus  alieni  honoris  ambitu  tangeretur, 
aut  affectum  suum  cuiusquam  calidi  super  hoc  temptatoris  iniquis 
suggestionibus  applicaret.  Quia  vero  rix  creditur  quod  heö ,  si  vera 
sunt,  te  vicinum  latere  poterant ,  que  accepimus  in  remotis,  mirari 
eciam  non  suffieimus,  quod  tanta  rei  novitas  ad  nos  non  prius,  te 
referente,  pervenit,  sine  quo  huiusmodi  molimina  scimus  progredi 
non  valere.  Igitur  pro  certo  tenentes ,  quod  per  te  reprimi  poterit 
efficaciter,  si  quid  super  eo  aliquorum  temeritas  attemptavit  vel  in 
antea  temptabit,  tibi  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatenus  in 
machinacione  huiusmodi  non  inveniatur  cum  aliquibus  manus  tua,  sed 
poeius    super  hoc  quorumlibet  studiis   perversis   taliter  adverseris, 

aj  Vor  nuper  ein  auspunctirtes  quod  V. 


1)  Es  ist  sehr  beachtenswert!!,    dass    es,    wie  hieraus    hervorgeht,    schon    zur  Zeit 
der  Wahl  Wilhelm's    von    Holland    (1247)   einen    bestimmt   begrenzten  Kreis  von 
Fürsten  gegeben  haben  muss,  denen  ausschliesslich  das  Recht,  den  römischen  Könii*- 
zu  wählen,  zustand.   Vergleiche  im  Folgenden  uo.  46  und  fol.  65>  no.  10. 
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quod  te  obsistente  propositi  illius  fatiscat  intencio  et  ecclesie  deside- 
rium  de  prefato  rege  ad  imperiale  fastigium  per  nos ,  dante  Domino» 
in  proximo  sublimando,  nuUis  prepedicionibus  retardetur.  Ad  quod 
eciam  cum  eodem  rege  personaliter  et  honorifice  venire  te  volumus» 
d  tantum  tibi  thesaurizare  eupis  apostoliee  sedis  graciam  atque 
nostram,  et  tanquam  vividum  menbrum  cum  katholici  capitis  spiritu 
consentire.  Si  autem  secus  evenerit  et  ecclesie  et  prefato  regi  aliquis 
super  premissis  ex  machinacione  quacunque  difOcultatis  et  turbacionis 
articulus  suscitetur,  extunc  indubitatum  reputabimus  et  compertum, 
id  ex  tue  dissimulacionis  et  cooperacionis  consilio  evenisse,  et  exinde 
quodammodo  super  aliis  fides  fiet»  que  circa  ista  per  plures  nobis 
siüistra  de  fratribus  et  coepiscopis  nostris  non  facile  credentibus 
nunciantur.  Scire  siquidem  omnes  volumus  in  propositi  nostri  deli* 
beracione  defixum,  ut  si  quis,  maxime  de  principibus  ecclesiasticis» 
contra  prefatum  regem,  devotum  ecclesie  filium,  ordinacioni  diTiae, 
studiis  principum  ac  disposicioni  nostre  inventus  fuerit  talitercontraire» 
ad  severitatem  a}  congrue  ulcionis  cum  indignacione  omoipotentis 
Dei  adversus  illum  constanter  insurget  indignacio  apostoliee  potestatitf* 
et  nichilominos  eundem  regem  ecclesie  Romane  indeficiens  presidium 
finaliter  subsequetur.  Nos  autem  omnibus  difficultatero  ingerendi  se 
huiusmodi  vel  inprovide  incurrendi  volentes  aditum  submovere» 
Qominaciouem  9  electionem  vel  assumpcionem  de  quocunque  preter 
dictum  regem  9  Deo  et  ecclesie  Romane  devotum,  factam  vel »  ipso 
superstite»  faciendam »  exnunc  inprobam  nunciamus  et  tarn  eum »  qui 
ex  huiusmodi  electione,  nominacione  velassumpcione  sibi  usurpaverit6^ 
Domenregis»  quameos»  qui  in  ipsum  consenserunt,  excommunica- 
cionis  decernimus  senteneie  subiacere. 

Cod.  Wilh.  A.  i02  mit  der  Überschrift  Alexander  ep.  etc.  archiepiscopo 
Colonieosi  Perti  Arch.  7,  900.  £beD8o  Philo).  30$,  Fol.  150.  —  Da  dieser  Brief 
seinem  Inhalte  und  zum  Theil  seinem  Wortlaute  nach  mit  dem  unter  no.  46 
folgenden»  an  die  deutschen  Städte  gerichteten,  übereinstimmt,  so  lässt  sich 
annehmen,  dass  er  auch  gleichzeitig  mit  demselben  geschrieben  sei;  ich  habe 
ihm  also  unbedenklich  das  Datum  desselben  gegeben. 

a)  serenlfatem  V.  —  h)  usurpaverint  V. 
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45. 
Papa  principi  Mcando  ipsom  ad  coriaai. 

1240.  Oc tober  15.  Lateran!. 

Gregor  IX.  fordert  die  Kirehenfüraten  auf,  sich  durch  die  drohenden  AhnuA'- 
nungen  Friedrich*^  nicht  abhalten  zu  lassen,  am  nächsten  Osterfeste  persönlich 

vor  ihm  xu  erscheinen, 

Boehmer,  Reg.  Greg.  IX.,  do.  160. 

Petri  navicula ,  matris  ecciesie  sinus ,  quasi  negociorom  operta 
fluctibus»  questionum  urgencium  agitata  procellis,  dexteram  Jesu 
subleyantis  ignorat  a),  Ea  quidem  flatibus  aquilonis  inpulsa,  yidetur 
Dominus  dormitare,  sed  utinam  tepescentibus  aliis  saltim  filii  ferant 
opem  consilii  salutaris,  ne  ipsam  fluctus  inrolvat»  aut  pyrata  crudelis 
abducdt  in  precipicium  dire  mortis.  Porro,  federe  naturalis  paetionis 
dirupto,  fides  quatitur,  karitas  refrigeseit,  tepescit  devocio»  crescit  et 
'•'•'*  ■•invalescit  malicia  in  Deum  et  proximum  commissura.  Ex  quo  sane 
fidei  cbristiane  profectibus  eridens  prestatur  obstaculum  et  eonse- 
quenter  salutis  dispendia  inferuntur  et  plebs  devota  fidelium »  com- 
modo  quietis  exeluso»  yariis  molestiis  ineipit  fatigari,  que  in  communis 
statera  iudicii  apostolice  dignitatis  auetoritas  iusto  discussionis 
examine  prudenter  appendens,  ut  omnium  generalis  et  una  mater 
utilitati  provideat  singulorum,  manus  fortium,  regum  yidelicet  et 
prelatorum,  principum  et  aliorum  fidelium  non  indigne  conyocare 
decreyit »  ut  multiplicatis  clamoribus  Dominum  suscitent  dormientem, 
et  plurium  adiuta  consiliis,  premencium  ponderum  faciat  onera  leyiora 
quietis  optate  portum  feliciter  obtentura.  Verum,  sicut  pro  certo 
didicimus ,  singularis  ille  dudum  ecciesie  filius,  sede  apostolica  pro- 
yectus  et  defensus  auxilio,  ad  imperii  culmen  humero  materno  trans- 
latus,  scilicet  Fridericus,  dictus  imperator»  matris  exponere  pudiciciam 
cupiens,  calidis  in  ipsam  armatur  insidiis»  predictis  principibus  seu 
prelatis,  yocatis  a  nobis,  accessum  ad  nos  suis  terroribus  interdicens» 
ut  nullius  expers  calumpnie  siye  fraudis ,  eandem  matrem  eeclesiam 
talibus  infestet  molestiis,  ne  in  filiorum  yaleat  solacio  respirare.  Cum 
igitur  tam  sanctum  generalis  utilitatis  propositum  sub  fiducia  diyini 

a)  implorat  Rayoald. 
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favoris  assumptum,  humanis  non  debeat  yersuciis  retardari ,  fraterni- 
tati  tue  precipimus  et  attente  rogamus,  quatenus  Deum  homini 
preferens  et  difßeultatibus  omnibus  obediencie  meritum  anteponens, 
infra  proximum  resurreetionis  Dominice  diem  ad  sedem  apostolicam 
accedere  personaliter  non  obmittas,  ut  mater  filiorum  eonsolata 
presencia  et  hostis  adyersantis  obstaculo  providencia  divina  sublato, 
pie  intencionis  exordia  felici  communicacione  conelaudas  et  nos  super 
omnibus,  que  ad  tantum  negoeium  expediunt  exequendum,  curabimus 
opem  et  operam  adhibere. 

Raynald  1240,  no.  58  an  den  Erzb.  von  Sens.  Dat.  Laterani  Idibus  Octobris 
anno  XIY.  Hieher  gehört  der  ondatirte  Brief  Gregor's  an  die  Mailänder:  nuper 
coDsiderantes  —  populi  christiani  bei  Hahn,  Coli.  Mon.  veterr.  1, 144. 


46. 
Papa  omnibus  ciritatibus  Alemanie. 

1255.  August  28.  Anagnie. 

Alexander  IV,  warnt  die  deutschen  Fürsten  und  Städte  vor  der  Neuwahl  eines 
Königs j  so  lange  König  Wilhelm  lebe;  er  werde  eine  solche  Wald  nie  anerkenn 

nen,  vielmehr  Wilhelm  zum  Kaiser  krönen, 

Quosdam,  sicut  aceepimus,  adeo  inpaeieneie  sue  urget  Stimulus 
seu  aculeus,  ut,  non  satis  preteritorum  dierum  malicia  et  preeedeneium 
tempestatum  fluctibus  fatigati,  videamus  —  ad  turbacionem  Romani 
imperii,  in  cuius  reformacione  haetenus  est  studiossime  laboratum,  et 
ad  bumane  pacis  excidium  —  novis  maehinaeionibus  aspirare  quosdam 
suscepcionem  ipsius  imperii,  karissimo  in  Christo  filio  nostro 
N.  Romanorum  rege  adhuc  superstite ,  inyidere  a),  Sed  mirandum 
nimis  foret  et  divini  plenum  animadversione  iudicii,  si  quem 
forsan  ex  robis  aliqua  tam  perversa  suggestio  intus  in  animo  commo* 
veret,  ut  quocunque  pretextu  censeret  lieitum,  expediens  aut 
honestum,  eorum  favere  consiliis,  qui  eo  ambitu  cuiuspiam  mentem 
temptant,  quo  loca  vivencium,  quos  divinum  vel  humanum  non  abiecit 
iudicium,  dampnabiliter  appetantur.  Quam  quidem  cupiditatis  speciem 
gentilis  dampnat,  fidelis  abhorret,  sana  detestatur  racio  et  iusta 
iudicia  perseeuntur.   Videat  quicunque  non  desipit,  si  piis  auribus 

a)  Der  Text  ist  irgendwo  eorrumpirt.  Einen  Sinn  erhält  der  Sati,  wenn 
er  mit  superstite  schliesst,  invidere  also  wegfällt. 
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sint  audiendi  tales  et  ad  consensum  aiiquem  admittendi ,   qui   coius- 
piam  animum  attemptacione  pulsando,  Deum  offendunt,   ecclesiam 
kathoiicam  scandalizant»  cuius  satagunt  vexare  quietem ,  tot  laboribus 
procreatam,   et  illum  dolose   supplantant,   quem   difßcilibus   iniuste 
cause  inplieaeionibus  involvere  moliuntur,  cum  sue  fortune  dispendio» 
iactura  consciencie ,   dampno  fame ,  et  imperii  populum  Christianum 
confundere  gestiunt,  ut  qui  iam  pacem  imperii,  redeunte  pacate 
Foi.ssb.  quietis  cepit  nuper  commodo,  reflorere»    recidivis  rursum  belliee 
tempestatis  doloribus,  dissicetur.  Absit  tamen  nichilominus  a  nobis 
ea  Tarietatis  nota  et  ea  inconstancia  vanitatis»  quod  ab  eodem  rege 
uUatenus  avertamur,  qualecunque  sit,  graeie   apostolice    et   auxilü 
nostri  patrocinium  subtrahendo»  euius  spiritum  Deus  in  necessitatis 
articulo  suscitavit,  ut  eo  tempore,   quo  sedes  apostolica,   advocato 
et   defensore    legittimo    destituta,    improba    perseeucionis    inique 
tyrannide  premebatur,  in  tanto  discrimine  esset  defensor  et  protector 
apostolice   libertatis.    Propter  quod,  ut  presumitur,  Deus  de  celis 
despicit  super  illos,  qui  se  adversus  hunc  extoUere  non  formidant, 
quemfidelium  principum  legittimus  approbavit  consensus 
et  apostolicus  favor  assumpsit  imperiali  culmine  sublimandum.    Absit 
quoque  ab  omni  katholico,  ut  scindere  querentibus  regni  christianissimi 
principatura  et  in  prefato  rege  ordinacionem  divine  providencie  irape- 
dire  cupientibus  aliquatenus  acquiescat    Nos  itaque,    circa  eundem 
regem  ordinacionis  divine  propositum   et  ecclesiastice  probacionis 
iudicium  indeficienti  ac  indefessa  constancia  prosequi  finaliter  inten- 
dentes ,  ipsum ,  tanquam  vocatum  a  Domino,  in  Romanunx  principem 
imperialis  honore  dyadematis  proximo  disponimus  sublimare.    Igitur, 
ut  nulla  relinquatur  occasio  contra  huius  nostre  intenciopis  studium 
aliquid   in   ipsius  regis  preiudicium  adtemptandi:    electionem   sive 
nominacionem  vel  assumpcionem  quantamcunque,  de  alio  presumptam 
Tel  eciam  presumendam,  ex  nunc  cassam  et  reprobam  promulgamus 
et  tam  cum,  qui  preter  regem  prefatum  ex  nominacione,  electione  yel 
assumpcione  quorumlibet  sibi  usurpaverit  nomen  regis,  quam  eos,  qui 
cum  receperint,  excommunicacionis  volumus  et  decernimus  eo  ipso 
sentencie  subiacere.     Quocirca  universitatem   vestram   rogamus   in 
Domino   et  bortamur,  per  apostoliea  scripta  mandantes,  quatenus 
iniquorum  seductionibus  super  premissis  vestrum  animum  nullatenus 
inelinetis ,  sed  eidem  regi ,  tamquam  Christo  Domino ,  principi  vestro 
adherere  potenter  pariter  et  patenter.    Si  enim  ex  amonicione  nostra. 
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immo  ex  divine  precepcionis  edicto,  quemadmodum,  que  Dei  Deo  et 
que  sunt  Cesaris  Cesari  quisque  debet  «^,  eidem  regi  debitum  con- 
digne  obedicionis  exsolveritis  reverenter,  Deo  exinde  gratitudinis 
afferetis  munu«  ad  gracie  inerementum,  et  preter  sedis  apostoliee  et 
ipsius  regis  graeiam,  quam  vobis  per  hoc  plenius  comparabitis» 
vendicabitis  Yobis  nicbilominus  et  hoc  merito  favorem  omnium 
populorum. 

Cod.  Wilh.  A.  101  und  Philol.  305,  fol.  149^.  Alexander  ep.  etc.  universis 
populis  civitatuai  et  locoruin  Alemanie  constitutis  sal.  et  a.  b.  (Pertz,  Areh.  7, 
900)  und  Cod.  Troyes  no.  93  Alex.  etc.  ven.  fratribus  archiepiscopis ,  epi- 
scopis  dil.  fil.  No.  m.  (?)  ducibus,  marehionibus,  comitibus  aliisque  Romani 
imperii  priocipibus  per  Alemanniam  constitutis  salutem  etc.  Dat.  Anagnie  5 
Kai.  Sptbr.  Pontif.  n.  a.  1.  Arch.  7,  920.  —  Dass  Wilhelm  um  diese  Zeit, 
namentlich  in  Suddeutschland,  keineswegs  allgemein  anerkannt  war,  beweist 
eine  Urkunde  aus  der  Nähe  von  Zürich  (Archiv  Wettingen}  vom  14.  August 
lt55,  die  Kopp,  Eidgenössische  Bünde  Ü,  149,  Anm.  4  anführt,  in  der  es  heisst: 
Wilhelmo  Rom.  rege  in  inferiori  Alemannia  regnante. 


47. 
Papa  imperatori. 

?1275.  December. 

Dankschreiben  eines  Papstes  (Gregor  X  ?)  an  einen  Kaiser  (König  Rudolf?) 
für  den   Trostbrief,  den  er  ihm  in  seiner  noch  andauernden  Krankheit  hat 

zukommen  lassen. 

Gerbert,  Z,  30. 

Quod  imperialis  culminis  altitudo  letis  gaudet  ubique  ^uceessibus, 
gratum  nobis  est  non  modicum  et  aeceptum,  utpote  qui  honorem 
imperii  tueque  felicitatis  augmentum  ita  semper  amayimus  et  amamus, 
ut  tue  magnificeneie  comodum  nostrum  specialiter  reputemus.  In  biis 
itaque  tanquam  karissimo  in  Christo  filio  paternis  affectibus  congau- 
dentes ,  sublimitatem  qua  premines  ammonemus ,  ut  quantumcunque 
successus  bj  mundane  prosperitatis  arrideat,  nullatenus  excelleneiam 
consideracionis  interne  a  superni  conditoris  amore  defieetat  cj  pariter 
ettimore,  quia  sine  dubio  vana  deleetacione  deducimur,  si  quanto- 
libet  fastigio  mundane  sublimitatis  elati,  transitorie  felicitatis  oblecta- 

a)  debet  am  Rande  V.  —  b)  successibus  V.  —  c)  te  flectat  V. 
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mur  a)  eventibus.  Serenitati  tarnen  tue  graciarum  referimus  actiones, 
quod  de  ipsa  nostra  infirmitate  sollicitus,  gratum  nobis  solacium  per 
Fol.  SS  e.  imperiales  litteras  obtulisti,  nee  immerito  quidem,  quia,  sicut  nobis 
consciencia  nostra  respondet,  nuUus  posset  in  articulo  huius  temporis 
infirmari  vel  infirmitate  suecumbere ,  qui  felicitatem  et  gloriam  tuam 
sincerius  et  fidelius  noscatur  actenus  dilexisse.  Ipsa  enim  egritudo, 
quam  patimur.  in  eo  loco  et  tempore  nos  invasit,  quo  pro  honore  tuo» 
quem  sineera  semper  affectione  dileximus,  patrio  solo  relicto,  ad 
remotas  aecessimus  regiones.  Unde  magnifieeneiam  tuam  in  huius- 
modi  dilectionis  reeordacione  propensius  adhortamur,  quatenus  hec 
omnia  coram  oeulis  mentis  pia  meditacione  proponens  et  bonam  nobis 
vicissitudinem  rependens,  sive  nos  Deus  de  laboribus  infirmitatis 
eripiat ,  sive  de  ergastulo  corporalis  fragilitatis  deducat ,  ecclesiam 
eius  semper  diligas  et  honores,  eique,  sicut  prineeps  christianissimus 
et  piissimus  imperator,  paeem  conferre  satagas  et  quietem»  ut,  sive 
yivimus  sive  morimur,  in  eius  presencia  de  tuis  bonis  operibus 
gloriemur,  eui  eeiam  in  presenti  vita  pro  debito  nostre  senritutis 
assistimus  et  ad  quem,  de  sua  miserieordia  presumentes,  si  nos 
evocare  voluerit,  cum  fiducia  procedemus. 

« 

Gerbert  (ihm  folgt  Boebmer,  Reg.  Greg.  X.»  p.  333)  nimmt  an,  der  Brief 
sei  Yon  Gregor  X.  an  Rudolf  geschrieben ,  Genni,  Godex  Rudolfinua  p.  3K7 
spricht  sich  dagegen  aus:  1.  weil  Erkrankung  (Mitte  December  1275)  und 
Tod  Gregorys  X.  (10.  Januar  1276)  so  schnell  auf  einander  folgten,  das«  Rudolf 
von  der  ersteren  sicherlieh  nicht  zeitig  genug  benachrichtigt  sein  konnte ,  um 
einen  Trostbrief  zu  schreiben,  auf  den  der  Papst  noch  antwortete,  und  2.  weil 
Rudolf  hier  als  Kaiser  angeredet  wird.  —  Es  bleibt  indessen  möglich,  das« 
Gregor  sich  schon  krank  von  Rudolf  zu  Lausanne  im  October  1275  getrennt 
hat,  und  da  Ton  und  Inhalt  des  Briefes  den  freundschaftlichen  Beziehungen 
zwischen  Gregor  X.  und  Rudolf  durchaus  gemäss  sind,  so  ist  auch  die  Annahme 
gestattet,  die  Verwandlung  Ton  regalis  in  imperialis  beruhe  auf  einer  WiUkflr 
des  Dictators.  Das  steht  fest,  dass  Gregor  X.  genau  uo^  wie  in  unserm  Briefe 
geschieht,  an  Rudolf  hätte  schreiben  können. 

a)  oblectemur  V 
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48* 

Papa  ftomanornm  regt. 
1201. 

Innocenz  IJL  schreibt  dem  jungen  König  Friedrich  von  Sicilien,  er  halte  di^  an 

ihn  gerichteten,  der  Kirche  unzuträglichen  Zumuthungen  seiner  Jugend  tu  gute, 

und  ermahnt  ihn  zum  Gehorsam  gegen  die  Kirche, 

Litteras  excellencie  tue  ea  qua  decuit  benignitate  suscepimus« 
quibus  libenter  auditis,  eum,  in  cuius  manu  corda  sunt  regum»  pio 
desiderio  rogavimus  atque  voto»  ut  felicitatem  iuventutis  tue  letis 
semper  successibus  ampliando,  tuam  pro  suo  dirigat  beneplacito 
Toluntatem  detque  tibi  sapienciam  et  cordis  latitudinem,  ut  seias 
et  intelligas»  quid  sit  beneplaeitum  coram  Deo  et  ecclesie  sue 
sancte  a),  quantamque  debeas  ei  revereneie  plenitudinem  et  honoris. 
Sane  in  hiis,  que  a  nobis  tua  sublimitas  requisivit,  cum  gravia 
satis  et  ecclesie  contraria  videantur,  tuam  continuo  non  tam  volun- 
tatem  consideravimus  quam  etatem,  tranquilla  consideracionepensantes, 
quod  cum  sis  in  annis  teneris  constitutus  et  necdum  in  talibus 
eiperiencie  longevitate  bj  edoctus,  sicut  ab  aliis  inpelleris,  sie 
moveris ,  donec  superni  providencia  conditoris  annos  tuos  matura 
stabiliat  gravitate  et  cordi  tuo  altas  profundasque  radices  infigat  sue 
cognicionis  pariter  et  infundat.  Interim  vero  nos,  quos  honori  et 
profectibus  tuis  debitum  pariter  et  affectus  paterne  karitatis  annectit» 
detuasalutec^soiliciti,  monemusethortamur  attente,  quatenus  matrem 
tuam ,  sacrosanctam  videlicet  ecclesiam ,  diligas  iugiter  et  honores. 
Nos  enim  in  eo  sumus  proposito  constituti,  ut  te,  si  curayeris  honorem 
ecclesie  conservare  et  nobis,  tanquam  patri  tuo  spirituali,  filialis 
obediencie  vinculo  coherere,  sinceris  extunc  affectibus  in  Domino 
diligamus  et  provideamus  attencius,  quomodo  statum  tuum  salubribus 
instruamus  monitis  et  honoribus  augeamus. 

Yergl.  einen  ähnlichen  Brief  Innocenz*  III.  vom  3.  Juli  1201.  Boehmer, 
Reg.  Inn.  no.  76.  und  Raumer,  Hohenstaufen,  3.  Aufl.  2,  406.  In  dasselbe  Jahr 
dürfte  auch  unser  Brief  gehören. 

aj  sancte  am  Rande  V.  —  b)  logeviiAie  zum  Theil  auf  Rasur  V.  —  c^ 
saltim  V. 

Fontes.  Abth.  11.  Bd.  XXV.  13 
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49. 
Papa  ad  graciam  sedis  aptsUliee  reyers«. 

Ein  Papst  hegrüsai  freudig  einen  in  den  Schooas  der  Kirche  zurückkehrenden 
römischen  König  und  ermahnt  ihn ,  auf  dem  betretenen  rechten   Wege  zu  ver- 
harren. 

Ad  domum  paternam,  cuius  limen  seductus  excesseras,  de 
regione  dissimilitudinis  redeunti,  quamvis  agenti  adhuc  forinsecus, 
hylares  tibi  occurrimus  et  leti  procumbimus  ad  reconciliacionis 
osculum  super  Collum  i),  de  tuo  redditu  in  te  ipsum  eo  mentis  gaudio 
exultantes,  quo  pater  de  aj  filio  redivivo  quem  putabat  bj  extinctum, 
vel  inventum  cj  quem  perditum  fleverat,  gratulatur.  Hle  nimirum 
seetator  heredis  dj  hostis  antiquus,  natum  redempcionis  humane 
puerum  impius  perdere  gestiens  Christum,  et  Christi  ecclesiam  vide- 
licet  orthodoxam  impie  conatur  extinguere  et,  tanquam  insaciabilis 
infemi  olla  profunda ,  ipsum ,  ne  nomen  eius  moretur  in  terris ,  quasi 
Fol.  35  d.  vivum  et  integrum  deglutire.  Unde,  quia  pariter  devium  ducebaris  et 
in  interitum,  et  moliebaris  contra  proprium  sanguinem  illas  insidias, 
quibus  alienum  sanguinem  fundere  siciebas,  dolendum  pocius  erat  de 
salutis  tue  periculo,  te  in  malum  currente  cum  malo,  quam  de 
fluctuantis  ecclesie  detrimento.  Certos  namque  nos  reddit  divina 
promissio  et  securos,  que  nunquam  poterit  irritari,  quod  ecclesia  Dei, 
quam  flatus  quo  ducitur  non  sinet  fieri  capcionem  dentibus  im- 
piorum  «),  contrito  ad  ultimum  laqueo  venatoris,  in  latitudinem  exiet 
libertatis,  et  qui  eam  querit  opprimere  cum  fautoribus  suis  repentine 
calamitatis  ruinis  obeuntibus  involvetur.  Tu  vero,  si  partem  tuam  in 
Christo  posueris  et  in  Christo  nobiscum,  qui  licet  indigni  vicem  eius 
tenemus  in  terris;  provehet  domum  tuam,  sicut  hactenus  in  tuis 
maioribus  dinoscitur  provexisse.  Monemus  igitur  magnificenciam 
tuam  et  propensius  adhortamur,  quatenus  in  viam  patrum  tuorum,  ad 

aj  de  am  Rande.  —  b)  quem  putabat  am  Rande.  —  cJ  inyento  zu  lesen. 
—  dJ  Herodes  zu  lesen.  Vergl.  Ev.  Matth.  2,  13.  Futurum  est  enim,  ut  Herodes 
iqua«rat  puerum  ad  perdendum  eum. 


1)  Lucas  15,  20. 

2)  Ps.   123,  6. 
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quam  de  lubrico  erroris,   quo  in  precipicium  ruitur,  a  Domino  revo- 
caris»  immobilem  sistas  gradum,  et  fundatus  in  petra  Petri,  que  non 
novit    ruere   vel    everti,    nuUis   malorum   pulsibus    quaciaris»    non 
acquiescens  de  cetero  propinantibus  in  melle  venenum,   quitquid  0^, 
postquam  foris  pacis  vultum  assumpserint,  intus  blandimento  quodam- 
modo  toxieatii  in  novissimo  erunt  more  h)  ferientis  cuspide  seorpionis. 
Fige  igitur,  queso,  pedem  tuum  in  monte  sancto,  ecciesia  videlicet 
De!  yiyi   nee  tibi  deinceps  swaderi  valeat  a  temptatore  quoeunque,  ut 
bonum  tibi  yideri  debeat  inde  cum  pereuntibus  mittere  te  deorsum» 
unde  tibi  est  cum  reliquis  Dei  filiis  ad  celestis  liereditatis  consorcium 
ascendendum,  a   quo  draco  iste  proiectus,  qui  ruine  magne  patuit, 
quos   poterit  sataget,  ne   solus  pereat,  trahere  cauda  sua  ^.    Sta 
igitur,  ut  diximus,  fili !  de  reliquo  in  excelso  et  circumspice  totam  in 
circuitu  regionem  et  vide ,  quod  populos  tibi  domesticos ,  in  quantum 
tue   magnitudinis  depressione    hostilis  propellator  elidat,  quantaque 
terrarum   amenitas,   quanta   urbium  pulchritudo,  in  quibus   itaque 
singulari  eminenciatuprecel1is,in  quantam  tuam  tuorumque  pressuram, 
nisi  forsan  tu  ante  tempus  occurras ,  in  desolacionem  et  solitudinem 
ab  alieno  sit ,  ad  quem  de  hiis  non  pertinet ,  redditura.    Sed  fortassis 
est  aliquis  inter  fideles  consiliarios  tuos ,  qui  te  etsi  non  fraudulenter 
alliciat»  tarnen  admonet  inprudenter,  ut  stragem  certam  adiacencium 
tibi   dissimules  populorum,  utens  blandis   fictisque  sermonibus    ac 
promissionibus ,  scilicet  quod,   salva   domo  tua  ac  superstite,  non 
valeat  flagrans  incendium  proximis  tibi  parietibus  applicari.    Contra 
consultorem   huiusmodi   forte   te   zelum   secundum    scienciam   non 
babente ,  audi  patrem  fili !  tuam  prudenciam  ammonentem  consulcius 
brevi  verbo,   et  memorie  recommenda  pro  sincera  gracia  monitoris, 
quia  videlicet  vindemiator  racemum  c) ,  quem   anxius   in  vindemia 
preterit  botris  turgentibus  inherendo,  decerpit  avidius  in  autumpno  2) 
et   domus   in  flagraeionis  medio  constituta,    etsi    non    constimitur 
incendio»  tamen  infirmatur  exhaustis  compaginum  viribus  ad  ruinam. 
Recole  igitur  progenitorum  tuorum  fidem  erga  patriam  et  coniugalis 
federis  duicedinem  erga  gentem.  Super  patria  tua,  immo  super  te  ipso 

a)  vielleicht  quid  quod  zu  lesen.  —  h)  vielleicht  in  ore  zu  lesen.  — 
c)  racenum  V.  — 


1)  ApocKl.  12,  9. 
*}  Micha  7,  i. 
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et  tuis  posteris  ingemiscens  excita ,  queso ,  potenciam  tuam »  et  in 
eorum  auxilium  de  eubili  tuo  progredere  sicut  leo.  Cum  quibus 
nomen  tuum,  in  seculorum  generaeionibus  gloriosum,  ut  firmamentum 
gentis,  stabilimentum  populi  et  tutela  patrie,  absentibus  et  futuris  ad 
laudem  perpetuam  predicetur  et  semini  tuo  a)  post  te  compatriote 
tui  coniugantup  amore  et  federe  sempiterno.  Romana  vero  ecclesia, 
que  uteri  sui  oblivisci  non  Valens  devotos  filios  non  oseulatur  in 
Foi.s6«.  dolo,  sed  sincera  complectitur  karitate»  nee  illos  odisse  potest,  et 
offendentes ,  in  tantum  est  prona  ad  veniam ,  qui  simplieiter  eorri- 
guntur ,  ut  correctis  babundanciorem  graciam  restituat ,  quam  sub- 
traxit.  Te  igitup  agentem  fideliter  erga  Deum  et  filialiter  erga  matrem 
super  eos  suum  ponet  velud  insigne  signaculum  et  domui  tue  de 
rore  celi  et  de  pingwedine  terre  inerementa  benedictionis  perpetue  b) 
largietur  *). 

Der  ganze  Brief  bewegt  sich  in  allgemeinen  Redensarien  und  enthSlt 
keine  einzige  bestimmte  Thatsache,  welche  auf  eine  historische  Grundlage 
zurückwiese,  fr  ist  also  als  Stilprobe  zu  betrachten.  Der  Dictator  mag  seinem 
bibelfesten  Schäler  die  Aufgabe  gestellt  haben,  einen  Brief  mit  dem  oben 
angegebenen  Inhalt  zu  schreiben  und  die  Geschichte  vom  verlorenen  Sohn 
(Lucas  15,  20)  zu  Grunde  zu  legen,  auf  welche  in  ähnlichen  papstlichen  Schrei- 
ben in  der  Regel  Bezug  genommen  wird;  die  Reuigen  kehren  immer  zurüek 
„de  regione  dissimilitudinis^.  Vergl.  u.  A.  Gregor*s  X.  Brief  an  den  gri€<teh. 
Kaiser:  Raynald  1274,  19  und  Gregorys  IX.  Brief  an  Friedrich  IL  oben 
No.  36. 


50. 
Papa  Romantrnm  re^i. 

Ein  Papst  berichtet  einem  römischen  Könige  t  die  Stellvertreter  gewisser 
Cleriker  seien  aus  ihren  Kirchen,  unter  dem  Vorwande  jene  Cleriker  seien 
todt,  verdrängt  worden.  Da  diese  jedoch  leben  und  als  Procuratoren  am 
päpstlichen  Hofe  weilen,  so  möge  der  König  jenen  Stellvertretern  ihre  Kirchen 

zurückgeben, 

Benigna  celsitudini  cj  regio  Romane  sedis  auetoritas»  augmentis 
tuis  semper  innixa  felieibus,  que  velud  singularis  aflfectionis  fib'o  pro 

aj  tue  am  Rande  V.  —  bj  perpetue  am  Rande  V.  —  cj  celsitudine  V. 


1)  Genes.  27,  28. 
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emergencium  difficultate  curarum  patris  sollicitudinem  et  matris 
ubera  non  subtraxit,  in  sinceritatis  et  communem  religionis  a) 
Christiane  culturam  te  h^  in  prosperis  inyenit  filium,  et  inter  adversa 
constantissimum  et  devotum,  quem  recolenda  progenitorum  sinceritas 
devocionis  reliquisse  heredem  ppesumitur  et  matris  eeclesie  fecisse 
te  credimus  continuata  beneficia  non  ingratum.  Quapropter  non 
indigne  quidem  mirari  eompellimur,  quod  quidam  regni  tui  clerici, 
non  decurrentis  temporis  sortem ,  sed  mortis  conisoreia  presumentes» 
questuaria  eupiditate  succensi ,  Romane  curie  clericos ,  qui  procura- 
cionis  officio  ibi  degunt,  mortuos  mentiuntur»  eorum  sibi  conferri 
beneficia  sub  huius  falsitatis  ingenio  procurantes.  Inter  quos  eorum 
quidam  quosdam  karissimos  nostros,  nobis  ac  fratribus  nostris 
speciali  sinceritate'  coniunctos,  false  suggestionis  suspiriis  obiisse 
mentiti,  eorum  ecclesias,  procuratoribus  amotis  ab  ipsis  et  fructibus 
in  sequestro  positis ,  furtivis  quibusdam  ausibus  sunt  adepti.  Cum 
igitur  tam  detestande  fraudis  astucias  et  argumenta  suis  arguenda 
primordiis  censura  regia  transire  non  debeat  inpunita:  nos,  qui 
uniyersorum  causam  prosequi  tenemur  ut  nostram,  quique  sumus 
speciales  tui  culminis  zelatores ,  fame  tue  dispendium ,  quasi  tactum 
oculi,  non  ferentes:  serenitatem  tuam  rogamus  et  hortamor  in 
Domino,  quatenus,  pro  sedis  apostolice  reverencia  et  nostre  interven- 
cionis  respectu,  procuratoribus  cappellanorum  predictorum  subtractas 
ecclesias  restitui  facias  et  procures,  cum  non  modicum  exinde  tuo 
derogaretur  honori,  si,  te  consenciente,  sub  huiusmodi  nequicia  lede- 
remur  in  nostris  ac  persequencium  morsibus  pocius  preservandis, 
presertim  cum  iidem  cappellani  pro  suis  meritis,  nostro  ac  omnium 
fratrum  nostrorum  favore  muniti ,  adesse  possint  omni  c^  tempore 
regiis  obsequiis  fructuosi,  et  nos,  qui  predictorum  iniuriam  nostram 
procul  dubio  reputamus  ofTensan^,  pro  eis  eo  interpellemus  effectu,  ut 
ad  graciam  exaudicionis  admissi  et,  suscepto  de  tua  beniyolencia 
munere,  quodpetimus,  ad  graciam  tibi  teneamur  non  immerito  retribu- 
cionis  graciam  d)  non  ingrati. 

a)  religionis  am  Rande  V.  —  h)  te  anf  Rasur  V.  —  c)  omni  überge- 
sehrieben y.  —  ^  graciam  muss  wegfallen  und  retribucionis  auf  das  rorherge- 
gangene  ad  graciam  bezogen  werden. 
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51. 
Papa  eaatra  fanttres  Fri^eriei  inperal«rl8. 

1247  oder  1248.  Lugdani. 

Innocenz  IV,  decretirt  die  Absetzung  aller  Geistlichen,  welche,  seinen  wieder- 
holten Befehlen  ungehorsam,  dem  excommunicirten  ehemaligen  Kaiser  Friedrich 
anhängen,  und  erklärt  die  Nachkommen  jener  Geistlichen  bis   zum  vierten 

Geschlecht  für  unfähig  zu  geistlichen  Würden. 

Recte  discrecionis  examen  stateram  iusticie  moderamine  con- 
gruo  aj  eque  librat,  cum  digna  virtutibus  premia  et  equa  viciis 
stipendia  conferuntup.  In  utraque  siquidem  lance  publica  pensatur 
utilitas,  cum  erga  benivolos  bene  meritos  merces  inundat  retribu- 
cionis,  et  iusta  severitas  in  aliquibus  facit,  scelera  ut  emendent  Sic 
enim  iusticia  quibuslibet  quod  suum  est  ex  ordine  dispensante 
retribuit:  obsequiis  videlicet  graciam  et  iniuriis  talionem.  Eos 
eciam,  quorum  ad  virtutis  meritum  levia  sunt  studia,  exemplo  promo- 
vet  bj  premiorum  et  a  reliquis,  quos  inpunitatis  amor  a  malo  non 
revocat,  innocencia  prave  similitudinis  reciduntur.  Ut  autem  sicut 
diversa  sie  congpua  utrisque  c^  contingant  merita,  necesse  est,  ut 
utrorumque  pandantur  demerita ,  ut  non  erret  bonorum  dispensacio 
bonis  competens,  nee  illacio  malos  spectans.  Hoc  errore  circa  multos 
Fol.  36  b.  ^ppj^gsg  yidetup  mater  ecclesia,  cuius  iudicium  frequenter  fallit  opinio» 
dum,  reservata  divinis  aspectibus  occulta  non  dj  yidens,  omnes  sibi 
faciem  simplicitatis  pretendentes  passim  admisit  ad  ubera  filiorum. 
Que  ubi  boni  monstratur  effigies,  mali  suspicionem  non  tollens,  omnes 
bene  meritos  estimabat,  quos  male  meritos  numerus  inserebat.  Sed 
benedietus  Dominus,  optimus  lucis  auctor,  qui  educit  lumen  de 
tenebris,  obscura  declarans  et  mencium  interiora,  revelat,  prout 
expedit,  abdita  secretorum.  Nam  eadem  mater  ecclesia  inter  sevas 
persecutorum  procellas  eo  flante ,  a  quo  diebus  istis  omne  malum 
panditur,  excitata  ad  expiacionis  exercicium  et  probacionis  meritum, 
vexata  diucius  propter  hoc  in  temptacionibus  suis,,  gaudet  referre 
duplicem  sc  proyentum:  unum  quidem,  quod  speculator  oeeultus, 
ipsius  agonem  occulte  prospectans ,  eam  iuxta  pollicitacionis  inviola- 
bilis  fidem  temptat  et  tamen  temptari  non  sinit  ultra  quam  valeat 
sustinere,  reliquum  vero ,  quod  interest  in  numeros  ,  quos  in  gremio 

aj  congruo  am  Rande  V.  —  bj  promovent  V.   —  cj  utrosqae   V.  — 
dj  et  non  V. 
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« 

suo,  Teluti  gra&a  cum  paleis,  bonorum  dies  in  distinctione  a) 
compegerat,  in  euius  tranquillo  quieta  per  mundi  equora  ferebatur , 
malorum  deelarante  turbine,  nunc  discernit  et  iam  non  erronea  mairis 
discrecio  utrosque,  yeros  et  fictos  yidelicet,  reeognoscit,  ut  in 
refectione  sua,  qua  gratitudinis  filios  commendat,  dulcedinis  sue 
mannas  hj  retrahat  ab  ingratis,  eo  quod  non  sit  bonum  dari  canibus 
pabulum  filiorum.  Si  enim  paterne  proyisionis  humanitas  inprobos 
passim  comitaretur  et  probos,  paryipenderetur  eondicio  utrorumque 
et  yirtus  in  proprio  subiaceret,  si  eulpam  inpunitate  et  peccatum 
benifieencia  contingeret  premiari.  Propter  quod  malorum  lacius  quam 
bonorum  exempla  in  perniciem  publicam  texerentur.  Miramur  sane 
dolentes  quosque  fideles,  qui  cum  filio  prodigo  Fr.»  quondam  impera- 
tore ,  in  regionem  abire  c)  longinquam ,  adherentes  domino  regionis 
eiusdem  *),  quo  detractos  a  domo  propria,  yidelicet  ecclesia  Dei  yiyi, 
et  omni  bono  eelestis  gracie  denudatos,  funditus  inmergit  pecea* 
torum  yoluptas  d)^  adeo  quod  non  facile  addiciant  e)  ut  resurgant.  Sed 
yebemencitts  miramur  ayersionem  eorum,  qui  sortiti  fuerant  clericatum, 
tanto  ab  ecclesia  fayore  proyecti,  tanta  benignitate  collecti,  ut  in 
multorum  i&yidiam  se  beneficiorum  prodigam  exhibuerit  erga  illos» 
dignitatis  eos  extollendo  culminibus  et  tanquam  peculiares  filios 
beneficiorum  uberibus  deliciosius  educando.  Ipsi  yero  pro  dilectione 
odium  et  iniuriam  pro  gracia  refferentes »  dum  in  die  belli  stare  pro 
domo  Domini  contra  yi^lentorum  inpetus  crederentur,  in  areum 
pestilencie  sunt  conyersi  et  cum  assistendi  se  oportunitas  obtulisset, 
dbstiterunt»  imo  f)  pocius  nocuerunt,  roborando  yiribus  suis  neryum 
persecutoris  perfidi  contra  matrem.  Nam  et  deyocionem  et  fidem »  si 
qua  yigebat  in  reliquis,  per  dampna  rerum  et  personarum ,  iniurias  et 
terrores  multipiiees  exstinxerunt,  more  yindicte,  que  non  excessui  sed 
penitencie  locum  parat,  seyiendi  sumentes  audaciam  in  conyersos 
proeb  dolor  I  Qua  racione  suam  posuerunt  ex  opposito  porcionem, 
quos  in  omni  articulo  iuxta  modum  possibilitatis  eorum  sperabat 
habere  ecclesia  semper  promptes.  ludicet  quieunque  inter  nos  et 
ipsos,  quoniam  in  querele  nostre  iusticia   cuiusquam  sani   capitis 

a)  distinctione  auf  Rasur  V.  —  h)  manna  oder  mammas  zu  lesen.  — 
<9  abierunt  zu  lesen.  —  dj  voluptatibus?  —  ej  adducantur?  —  f)  imo  auf 
Rasur. 


1)  Lucas  15,   13.  15. 
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iudicium  non  veremur,  si  congruum  sit  eis  convenientibus  Christum 
in  menbra  ecclesie  iterum  crucifigi,  quorum  funiculi  ceciderunt  in 
preclaris  patrimoniis  Jesu  Christi.    Videat  quilibet,  si  locus  sit  exeu- 
sare  yolentibus  excusaciones  proprias  in  peccatis,  quos  in  persecu- 
cionem  universalis   ecclesie  sentimus  fovere  tyrannum,  qui  nomen 
Christi,  quantum  in   eo  est,  in  Christianis  occidit  et  cum   sponso 
sponsam  molitur  extinguere,  satagens  cultum  divinum  penitus  extirpare, 
ut  ipse  solus  in  orbe  terrarum  tanquam  ydolum  desolacionis  abhomi- 
nabilis  adoretur  *).    Quantumlibet  vero  ipsorum  in  hac  parte  innote- 
''°'**®-scerent  evidenter  et  publice  fulgarentur  excessus,  nos  tarnen,  de 
mansuetudine   sedis  apostolice    consueta,   que  libencius  in  subditis 
emendat  peccata,  quam  punit,  nee  ferrum  precisionis  libenter  adigit 
in  morbos,  qui  possunt  ex  levi  fomento  recipere  sanitatem,  eosdem 
clericos     ad   presenciam   nostram   per  publice    citacionis    edictum 
paterna   et  misericordi  severitate  evocavimus,   ut  a  culpis  modesta 
correctione   sanatos  Mn  traheret  ad  desperacionis  laqueum  peccati 
quodammodo  magnitudo,  sed  pie  porrecta  manus  apostolice  discipline 
reduceret   ad   salutem.    Porro    ipsi   vocacioni   nostre   contumaciter 
obdurantes  auditum,  et  terga  inobediencie  in  contemptu  superbo  nobis 
vertentes,  aversa  penitus  ab  Jerusalem  facie  in  Jericho  »)  et  conversa 
per  viam,  qua  inciditur  in  latrones,  nee  venire  nee  cohibere  se  ipsos 
nee  revocare  suos  a  nequicia  curaverunt.     In  quibus  probavimus 
illius    sentencie  veritatem,    qui  nutrit  filium  suum  delicate,  ipsum 
sentiet  contumacem  <),  quia   clemencia ,  que  ipsos  ad  penitenciam 
adduxisse   debuerat,    abusi  sunt  temere  in  derisum.     Nos  igitur, 
attendentes  nostri  apostolatus  officium,  ad  ulcionem  omnis  inobe- 
diencie divinitus  preparatum,  ut  in  laudem  bonorum    pena  proficiat 
reproborum,  predictos  clericos  deponimus  et  privamus  omni  ecclesiastico 
sive  temporali  beneficio,  decernentes,  ut  usque  ad  quartam  generacionem 
nullus  de  ipsorum  progenie  assumatur  in  clericum  nee  in  domibus  regu- 
laribus  alicuius  prelacionis  assequatur  honorem,   nisi  cum  eo  fuerit 
dispensatum.    Ceterum  malorum  dispendia  cedant  bonis  et,  eis  qui 
cruciabantur  hactenus  pre  iusticia  consolatis,    Ali   qui   swavem  in 


1)  Dtsselbe  i«t   mit  denseUien  Worten  voo  Innocenx  IV.  über  Friedrich  U.  gesagt 

oben  DO.  34  und  im  Folgenden  fol,  68,  no»  16. 
t)  LncM  10,  30. 
»)  ProT.  29,  %\, 
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bonis  aliorum  vitam  duxerunt,  versa  yice  sibi  post  bona  malis 
succedentibus  desolentur ,  dignitates ,  personatus  et  beneficia ,  qua 
habebant,  aliis  in  devocione  persistentibus  deerevimus  libere  confe- 
renda. 

Der  Brief  kann  von  Gregor  IX.  oder  auch  Ton  Innocenz  IV.  herrühren; 
ich  glaube  ihn  dem  Letzteren  zuschreiben  zu  müssen.  Kaiser  Friedrich 
verordnet  nämlich  gegen  Ende  1247:  quod  quicunque  clericus  vel  religiosus 
ad  papale  seu  papalis  legati  mandatum  publice  forsan  obmiserit  missarum 
solemnia  seu  alia  divina  ofificia  ceiebrare,  et  ecclesiastica  sacramenta  fidelibus 
propinare  negaverit^  de  civitate  vel  loco,  cuius  incola  reperietur»  eiectus^ 
suis  bonis  omnibus  patrimoniaiibus  et  ecclesiasticis,  ut  penam  de  tanta 
temeritate  tulisse  se  doleat,  spolietur.  Huill.-Breholles  6,  581.  Raumer  4,  35. 
(Auf  diesen  Brief  nimmt  Gregor  IX.  in  seinem  Schreiben  an  die  Kirchenfursten 
Deutschlands  vom  18.  April  1248  ib.  614  squ.  Bezug.)  Entweder  ist  nun 
unser  Brief  eine  durch  die  kaiserliche  Verordnung  von  Ende  1247  hervor- 
gerufene Repressalie,  dann  würde  er  in  das  Jahr  1248  gehören,  oder  er  hat 
jene  kaiserliche  Verordnung  veranlasst,  dann  wurde  er  in  das  Jahr  1247  zu 
setzen  sein. 


82. 
Papa  areUepiseop«  Coloniensi. 

1266.  September  18.  Viterbii. 

Clemens  IV.  warnt  den  Erzbischof  von  Cöln  vor  der   Theilnahme  an  einer 
Königswahl  Conradins  und  spricht  die  Excommunication  aus  gegen  diejenigen, 

welche  solches  thun. 

Boehmer,  Reg.  ab  a.  1246.  Addit  I.  Reg.  Clem.  IV.,  no.  344. 

Fundata  domus  Domini  super  immobile  firmamentum,  super 
quod  secundum  apostolum  aliud  ponere  nemo  potest  i) ,  a  columpnis 
stabilibus,  sub  decenti  locatis  ordine,  pulchritudinem  recipit  et 
decorem.  Quarum  implent  officium »  qui ,  in  prelacionis  eeclesiastice 
ministerium  assumpti»  spirituale  sustinent  edificium  et  venustant. 
Inter  hos  sane,  quanto  in  credita  tibi  ecciesia  locum  obtines  eelsiorem, 
quanto  pondus  strueture  sustines  amplioris»  tanto  te  deeet  quantitate 
maiori  in  omnibus  et  per  omnia  stabiliri,  ut  nee  nutes  nee  devies 
a  rectitudine  tui  status  ne»  dilapsus  in  partem  alteram,  eo  periculosius 


i)  Ad  Corintbos  3,  11.  12. 
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corruas,  quo  tecum  plures  traheres  ad  ruinam.  Verum  ad  a)  iusti 
pariter  et  honesti  solliditatem  h^  propositi  preter  commune  debitum, 
quo  te  Deo  rehementer  astrietum  intelligis,  cuius  in  ministerii  tui 
Sorte  Yoeatus  in  partem  soUicitudinis  vices  geris,  acumulata  nichilo- 
minus  beneficia  te  obligant ,  que  cum  aliis  prelatis  Alemanie  a  sede 
apostolica  dinoseeris  reeepisse,  cuius  larga  beneficia  et  largitas 
benivola  tibi  et  Ulis  semper  hactenus  affuit  et  quasi  fons  indefieiens 
vobis  et  vestris  ecclesiis  graciarum  fluenta  communicans,  yos  instruxit 
consiliis,  roborayit  auxiliis,  vallavit  c^  beneficiis  et  privilegiis 
honoravit.  Justum  est  igitur  et  conyeniens  pietati ,  ut  ad  matrem 
ecclesiam  elevetis  oculos  universi,  et  cura  pervigili  studeatis  eius 
obviare  periculis,  que  si  sua  vel  vestra  dixerimus,  sua  tarnen  rectius 
dicemus  et  vestra,  cum,  dolente  capite,  non  sit  in  menbris  sanitas, 
Fol.  36  d.  nee  maternis  infixi  visceribus  matre  possint  quiescere  laborante. 
Ceterum  quantum  ecclesiam  flagellaverit,  quantum  concusserit,  quot 
exprobracionis  ei  mala  reddiderit  domus  inproperii,  quondam  vide- 
licet  Fr.  d)  imperatoris ,  non  solum  ecclesiis  et  principibus  Alemanie 
notum  existit,  sed  est  mundo  notorium  universo.  Unde  iusto  damp- 
natus  iudicio,  et  tarn  imperii  quam  regni  Sycilie  iure  pariter  et  bonore 
privatus,  diem  miserabiliter  claudens  extremum,  tenuem  reliquit 
memoriam,  cum,  sublatis  de  medio  filiis,  in  domo  tanti  nominis 
unica  scintilla  remanserit  etatis  adhuc  tenere,  premature  tamen 
malicie  Cbunradinus  a).  Porro  non  sine  magna  cordis  amaritudine 
nuper  accepimus,  quod  nonuUi  ex  biis  principibus  et  prelatis ,  ad 
quos  ius  pertinet  eligendi  Romanorum  regem  ad  e) 
imperatorempostmodumpromoyendum,in eam  devenerint/^ 
audaciam,  ut  super  electione  Chunradini  eiusdem  ad  imperium  ^^ 
occultos  audeant  et  apertos  inire  tractatus,  proprie  salutis  inmemores, 
hostes  iusticie  et  quietis  publice  turbatores ,  cum  deberent  non  solum 
attendere,  quod  assumere  ineligibilem  nulli  licet  /T).  Hunc  autem 
esse  probat  ineligibilem  etatis  infirmitas,  que  inhabilem  ipsum  facit 
vel  efScit  ad  bonores,  cumque  etiam  si  legittimum  terminum  attigisset, 
cum  tamen  eligi  non  deceret,  utpote  qui  de  persecutoribus  manifestis 
ecclesie,  tam  veteribus  quam  modernis,  trahens  onginem,  iuste 
posset  hac  sola  racione  repelli.  Cuius  7)  tamen  causam  aggray»t 
etiam  K)  manifesta  temeritas   qua  se   parat,    ut  eyidentibus  patet 

a)  a  V.  —  ä;  solliditateV.  -  c)  fallavit  V.  —  d)  Fr.  am  Rande.  —  e)  ad 
fehlt  V.  — f)  devenerit  V.  —  g)  ad  imp.  am  Rande.  —  h)  etiam  am  Rande  V. 
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mdiciis ,  ad  se  et  contra  se  Romanam  eeclesiam  merito  pFOYOcandam. 
Quapropter  cum  officio  nostre  serritutis  incumbat,  fraudibus  et 
maliciis  occurrere  perversorum  ne,  quod  absit,  neglecta  valeant 
incendia  a)  vires  resumere,  que  in  ipsis  iniciorum  suorum  primordiis 
melius  extinguntur:  nos  in  omnes  et  singulos  cuiuscunque  condi- 
cionis  et  Status  existant,  cuiuscunque  sint  gradus,  ordinis  stve  sexus, 
qui  per  tractatus  h)  publicos  vel  occultos  seu  quoscunque  alios 
modos  procurabunt  dicti  Chunradini  promocionem  in  regem  Roma- 
norum  et  in  omnes»  qui  ad  id  procurandum  convenerint,  excommuni- 
cacionis  sentenciam  promulgamus  et  anathematis  eos  vinculis  inno- 
dantes »  terras  eorum  eccicsiastico  subicimus  interdieto.  Si  qui  yero 
ad  ipsius  electionem  processerunt ,  si  principes  fuerint  seculares  c)^ 
ipsos  et  heredes  eorum  perpetuo  omnibus  feodis  et  honoribus ,  que 
ab  ecclesiis  et  personis  ecclesiasticis  obtinent,  et  tam  eos  quam 
posteritatem  eorum  usque  ad  quartam  generacionem,  iure  eligendi 
Romanorum  regem  auctoritate  priyamus  apostolica,  et 
insuper  eorundem  filios,  si  clerici  fuerint,  usque  ad  quartam  genera- 
cionem reddimus  prorsus  inhabiles  ad  dignitates  et  ecclesiastica 
beneficia  obtinenda,  si  vero  electores  buiusmodi  prelati  fuerint, 
ipso  facto  depositi  ac  nudati  omni  maneant  dignitate,  seu  omni 
ecclesiastico  beneficio  sine  spe  restitucionis  aut  gracie  aliquo  tempore 
obtinende  S),  Licet  autem  de  tue  devocionis  et  fidei  puritate  firmam 
geramus  fiduciam ,  quod  in  hiis  et  aliis  proprie  proyideas  saluti  et  te 
nostris  beneplacitis  studeas  coaptare »  quia  tamen  calcar  adhibitum 
equum  admissum  magis  excitat  quam  molestat:  fraternitati  tue 
per  apostolica  scripta  et  in  vinculo  obediencie  firmiter  preci- 
piendo  mandamus,  quatenus  a  predictis  laqueis  et  periculis  non 
solum  tibi  cayeas ,  sed  et  alios ,  ne  in  buiusmodi  possint  incidere, 
reddas  sollicite  cauciores  et  has  nostras  sentencias  totumque  predic- 
tum  teuerem  in  tuis  ciyitatibus  dyocesis  et  provinciis  conyocato 
clero  et  populo  facias  singulis  mensibus  publicari  i).  foi.  37 «. 

Ergänzungen  aus  Schannat  Yindeiniae  p.  207 — 209  Clemens  episcopus 
s.  8.  D.  fjratri  arehiepiscopo  Moguntino  salutem  et  ap.  bened.  —  a)  Er  habe 
sieh  der  Wohlfahrt  Conradin*s  gefreut,  aber  dieser  trete  in  die  Fusstapfen 
seines  Grossvaters,  ohne  zu  bedenken,  dass  wie  einst  Innocenz  dem  Friedrich 
Sieiiien  und  das  Kaiserthum,  so  er  dem  Conradin  das  Königreich  Jerusalem 
und   seine  Rechte  und   Wurden   nehmen   könne :   cuius   congauderemus    — 

a)  incendia  am  Rande.  —  hj  praetactis  publicis  vel  occultis  corrumpirt 
bei  Schannat.  —  c)  saec.  fehlt  Schann. 
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eoaptet.  —  ß)  Terom  eeiam  diligenter  adfertere  qaomodo  nunc  eis  paratam 
quemlibet  et  omni  exceptioBe  maiorem  liceret  eligere  maxime,  pendento 
daamm  electiooum  negocio  coram  nobis,  que  faerant  de  karissimis  in  Christo 
fiJiis  nostris,  rege  Castelle  et  Richarde  rege  Coraubie,  Tiris  iUustribos  et 
magnificisy  per  eos  ad  quos  ias  eligendi  pertioet  in  diacordia  eelebrate.  — 
7)  Cuias  —  proToeandam  fehlt  bei  Schanoat.  —  9)  Alle  diejenigen,  welche 
dem  Conradin  gegen  Karl  yon  Sicilien  beistehen,  sowie  Alle,  welche  gegen 
die  Kirche  und  den  König  Karl  für  Conradin  in  Italien  eindringen  sollten, 
werden  in  den  Bann  gethan :  omnes  eciam  —  roeruerit  eorundem.  —  e)  Dat 
Viterbii  XIV  Kai.  Octob.  pootif.  nostri  anno  secundo. 

Wfthrend  Sebannat  der  Brief  an  den  Erzbischof  Yon  Mainz  vorlag,  enthält, 
wie  unsere  H.  S.,  auch  Cod.  Palermitanus  ne.  34  Pertz  Arch.  $,  369  das  gleich- 
lautende an  den  Erzbischof  von  Cöln  adresairte  Schreiben. 
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B.  Ineipiunt  litere  imperatorum  et  regum  ßomanorum. 

1. 

Imperator  regi  Fraaeie.  - 

1249.  Juni  c. 

Friedrich  IL ,  erschreckt  durch  die  Nachricht  van  dem  Untßrgange  der  Flotte 
der  französischen  Kreuzfahrer,  entsendet  einen  Boten  und  Brief  an  Ludteig  /X 

mit  der  Bitte  um  genaue  Nachrichten. 

Petrus  de  Vineis  3,  22. 

Generali  qua  cunetos  amplectimur  fidei  partieipacione  ehristi- 
colas ,  sed  special! ,  qua  vestram  pura  aflfectione  personam  diligimus, 
inter  diversa  a)  genera,  que  cogitaeionibus  nostris  indesinenter 
occurrunt ,  preeipua  reddimur  cordis  anxietate  solliciti  et  frequenter 
affectamus  audire  de  vobis  noya  veridica  que  plaeeant,  et  scire 
plenarie  in  terre  sanete  presidium  vestre  peregrinacionis  eventum. 
De  cüius  aggressu,  yelud  in  tarn  valida  rerum  et  temporum  terope- 
state  temptato,  cum  res  plena  solliciti  sit  timoris,  non  sine  gravi 
formidine  cepimus  aliquociens  dubitare,  ne  forte,  noyercante  fortuna, 
Totis  communibus  absonum,  infestis  auspiciis,  exitum  sortiretur. 
Inter  has  vero  anxietates  et  soUicitudines  nostras,  quas  eventus  futuri 
dubietas  nostris  affectibus  ingerebat,  yolatilis  fame  garrulitas,  yariis 
discussa  relatibus,  superyenit  yeritatis  utinam  yacuas  eructuans  narra- 
ciones,  elassem  yidelicet  regiam»  dudum  sancto  proposito  non  sine 
magnis  laboribus  et  sumptuum  profusionibus  congregatam,  in  tempe- 
state  maris  et  fluctuum ,  quibus  non  nisi  diyine  potestatis  auctoritas 
imperat,  coUuctacione  ventorum  asseruit  disgregatam.  Ex  quo  tanto 
yehemencioris  causam  turbacionis  assumpsimus ,  quanto  personam 
yestram  pre  ceteris  regibus  et  mundi  principibus  sinceriori  karitate 
complectimur ,  et  quanto  per  id  multorum  yobiscum  Christi  fidelium 
intencioni,  suspenso  terre  sanete  dissidio,  que6allicarum6^yirium  tam 

a)  diversa  curarum  Petr.  d.  Yin.  —  b)  callicarum  V. 
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propinquum  expectabat  subsidium,  devotis  affectibus  condolemus. 
Ista  tarnen  varia  relacione  perplexi  credere  simpliciter  loquacis  fame 
relatu  nolumus ,  donec  super  hiis  veritas ,  que  dubietatis  huiusmodi 
turbines  abluat,  nobis  lueidior  patefiat.  Propter  quod  latorem  presen- 
cium,  ut  ad  nos  redeat  de  vestro  processu  utinam  feliei  instructus,  ad 
vestram  preseneiam  specialiter  providimus  destinandum »  rogantes 
quatenus  per  eundem  anxie  nostre  serenitatis  intrinseca  renoyetis. 

Die  französische  Flotte  war  am  22.  Mai  1249  tod  dem  Hafen  von  Limas- 
sol  ausgelaufen,  schon  nach  einigen  Tagen  wurde  sie  jedoch  von  Slärmea 
auseinander  getrieben.  (Wi)ken  7,  93  flf.)  Auf  die  Nachricht  hiervon  erliess 
Friedrich,  der  mit  Ludwig  IX.  fortdauernd  in  gutem  Einvernehmen  geblieben 
war,  unsern  Brief,  der  demnach  etwa  im  Juni  geschrieben  sein  wird. 


2. 

Imperatoris  lUins  regi  inglie. 

1247.  Februar  oder  März. 

Der  junge  Heinrich,  Friedrich* s  IL  und  habellda  Sohn,  sehreidtj  nachdem  er 
die  Taufe  empfangen  und  zum  Könige  von  Sicilien  eingesetzt  tttj  seinem 
Oheim ,  dem  Könige  von  England,  den  ersten  Brief  und  verspricht  bei  guter 

Gelegenheit  wieder  zu  schreiben. 

Huill.-Breh.  VI,  S04. 

Si  magnifioeneie  vestre  hucusque  non  scripsimus,  %i  nostre 
progressum  fortune  ad  vestram  noticiam  a)  segnis  ofiGeium  calami  non 
perduxit,  si  nostrorum  gesta  successuum  stilus  hactenus  dictatorius 
non  suggessit»  causa  iuit,  quod  nobis  in  annis  videlicet  teneris  consti- 
tutis  nee  renatis  adhuc  fönte  baptismatis,  quid  et  eui  nostra  scriberet 
infaneia  nee  discernere  poterat  ne.c  sciebat.  Nunc  autem  honore  tanti 
sacrftmenti  solempniter  decorati ,  ad  annos  eciam  alicuius  cognicionis 
adducti,  quos  nobis  gustatus  amor  paterne  dileetionis  sive  dulcedinis 
nuper  fecit  audaces ,  dum  nos  in  solio  suo ,  ut  toti  regno  Sycilie  de 
consiliariorum  suorum  disponeremus  consilio,  ordinavit.  Presentes 
vero  vobis  nostre  salutacionis  apices  destinamus  et  frequenter  desti- 
nabimus  in  futurum ,  quociens  et  rerum  qualitas  exiget  et  se  nobis 
oportunitas  offeret  nunciorum. 

Ergänzungen  aus  Huiliard-Breh.  VI,  504.   Re|ri  Anglorum  rex  Henricus 
etc.  —  a)  si  nepotice  sospitatis  eventus  ad  noticiam  vestram  etc. 
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3. 
Imperator  N.  eomiti. 

Kaiser  Friedrich  IL  berichtet  dem  Exelin  von  seinem   Wohlbefinden  und  dem 

glücklichen  Fortgange  seiner  Uhtetmehmungen. 

Petrus  de  Tin.  2,  25.  Ezelino  scribens  etc. 

Scimus  et  longi  temporis  experimento  probavimus,  quod  a 
consuetudine ,  que  iam  in  te  nature  vim  obtinet,  prescripta  tue 
maturitatis  devoeio,  nativis  erecta  potenciis,  possit  iam  minime  decli- 
nare  —  scimus ,  quod  urgens  in  sensum  tue  devoeionis  antiquitas, 
quantumlibet  tibi  brumosa  «?  seneseat  in  corpore ,  virtuosa  nichilo- 
minus  iuvenescat  in  spiritu  et  in  mente  — ,  scimus  quod  arbor  tue 
fidei  annorum  retustate  non  desipit,  sed  quanto  plus  in  tempore 
labitur,  tanto  fructus  placidiores  adducere  consuevit  — ,  scimus,  f«>i- «7  b. 
quod  licet  a  nobis  interdum  locorum  intercapedo  te  diyidat,  corde 
tarnen  et  animo  nostre  maiestatis  potenciam  bj  intueris ,  dum  statum 
nostrum  votivas  per  literas  prosperum  apetis  et  per  nuncios  ministe- 
riosus  exquirere  non  desistis.  Ecce  igitur  votis  tuis  consona  nora 
rescribimus ,  quod  scilicet ,  divina  favente  gracia ,  prospere  vivimus 
et  corporis  nostri  menbra,  bellicis  bactenus  fatigata  laboribus, 
deliciosa  regni  nostri  dulcedine  restauramus,  illo  nichilominus  non 
obmisso,  quin  ad  pacificandum  st&tum  fidelium,  et  rebellium  nostrorum 
reliquias  opprimendas,  curas  nostras  soUicitudo  prosperior  per 
eontinuatas  vigilias  debeat  propensius  excitare. 


Imperator  popalo  Mjsehenensi  cj. 

1242.  Ende  Febniar. 

Kaiser  Friedrich  IL  zeigt  den  Bewohnern  von  Messina  den  am  10.  Februar 
124%  erfolgten  Tod  seines  Erstgeborenen  des  Königs  Heinrich  an. 

Quia   inter   ceteros  regni    nostri    fideles    special!   prerogativa 
populum  semper  dileximus  Mysensem  c^,  idcirco,  sicut  de  prosperis 

a)  ruinosa  Pelr.  d.  V.  —  b)  praesenciam  P.  d.  V.  —  cj  Offenbare  Fehler 
für  Messanensi  und  Messanensem. 
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nostris  eventibus  hylares  e^se  vos  cupimus,  ita  eciam  de  sinistris 
TOS  confidimus  contristari.  Nam  celestis  altitudo  consilii,  cuius  occulta 
iudicia  colligere  nemo  potest,  eo  quod  amiratiVi  voce  prophetica  sunt 
abyssus ,  nee  valent  a  mortalibus  arte  qualibet  evitari ,  nos  in  uno 
menbrorum  nostrorum  potissimo  meduUitus  a^  lanceavit,  dum 
Februarii  6^  mensis  die  decimo  nostrum  primogenieiam, 
illustrem  Sycilie  regem  a),  de  vite  medio  proeh  dolor!  evocavit. 
Quis  igitur  valeat  rivulos  lacrimarum  singultuosos  restingere ,  tanti 
filii  prudenciam  ad  memoriam  evocando?  queye  lingwa  tam  gloriosi 
regis  audaciam  compilaret?  aut  quis  suam  calamus  posset  describere 
largitatem?  Heu  me,  inquam,  fili  mi,  heu  me,  quem  vereri  tenebatur 
quilibet  inimicus ,  utpote  dilectum  omnibus ,  terre  gaudium  uniyerse ! 
Unde  etsi  motu  naturali  et  paterno  iure  maiestas  nostra  pro  tam 
benigni  amissione  filii  in  lacrimas  se  dissolvat,  multo  forcius  tos 
regnieole  tanto  domino  viduati.  Sit  ergo  planctus  iste  communis, 
huius  lamenti  dolor  in  omnem  terram  et  in  fines  proyeniat  orbis  terre, 
quia  maiestas  tanti  prineipis  multorum  deposeit  lacrimas ,  qui  multis 
clyppeus  defensionis  fuerat  et  salutis.  Cessarent  lacrime  et  singultuosa 
cessarent  emissa  suspiria  de  profundis ,  si  non  in  longos  se  deriyaret 
riyulos  yis  doloris.  Luxit  namque  Dayid  filium  suum  Absolonem  et 
patriarcha  /3)  suum  Joseph  filium  lamentis  yariis»  prout  legimus,  deplo- 
rayit. 

Ergänzungen  aus  HuilUBreb.  VI,  38.  Fridericus  etc.  populo  Messaneosi 
etc.  —  a)  Henricum  —  /3)  Jacob. 

*     Vergleiche  fibcr  den  Todestag  K.  Heinrichs  (VII)  Boehmer  Reg.  imp.  inde 
ab  1198  pag.  255,  der  unsern  Brief  ohne  Angabe  des  Grundes  für  unecht  erkiSrt. 

5. 
ImperaUr  N.  principi. 

Ikr  Kaiser  (Friedrich  IL)  tröstet  einen  seiner  Getreuen  über  den  Tod  seines 

tapfem  Sohnes. 

Quod  de  nimis  acerbo  filii  tui  casu  compassionis  nostre  yerbum 
ad  te  tarde  peryenit  causa  fuit,  ut  tibi  ad  tempus  lacrimas  laxaremus. 
Suspirantibus  namque  gemitibus  et  oculis  lacrimosis  epistolam  nostre 
compassionis  offerre  nolumus,  quam  et  lacrimarum  continuata  gutta 
perfunderet  et  eductio  copiosa  singultuum  perlegi  prohiberet.  Nunc 
autem,  mitigatis  suspiriis  et  luminibus  excolatis,  consolacionis  nostre 

aj  mtdullitus  am  Rande  V.  —  bj  Frebr.  V. 
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Kteras  offerimus,  vulnus  apertum  medicamine  debite  perswasionis 
aggredimur,  et  cum  tibi  per  amaritudinem  luetuum  haetenus  satis- 
feceris,  per  deposicionem  lugubrium  satisfieri  et  nobis  gratissime 
postulamus.  Seimus  enim»  quod  quamvis  dura  requirimus,  tamen 
possibilia  flagitamus.  Amane  igitur  plorabunt  usque  ad  vesperam  florem 
scilicet  occiduum  ante  tempus  estatis,  oecasum  solis  ante  meridiem,  et 
noctis  caliginem  ante  diem  plorabis  a)  et  per  consequens  iuvenem, 
nondum  plene  puberem,  prius  intempestive  mortis  subiisse  iudicium» 
quam  seneetutis  indicium  vel  h^  inicium  attigisse,  turbato  mortalitatisFoi.  stc. 
ordine,  quo  pater  pro  filio,  offers  lacrimas,  quas  pro  te  fQius  reser- 
yabat  c^.  Nos  enim  in  tam  subito  iilii  tui  casu  compassionis  paterne 
consorcio  non  caremus,  maxime  quia  eundem  a  te  naturaliter  genitum 
vixque  adhuc  maternis  uberibus  ablactatum  in  ulnis  nostre  educacionis 
accepimus,  et  quia  susceptibilem  ipsum  discipline  invenimus,  virtutum 
in  ipso  rudimenta  contulimus,  quatenus  sibi  conspicuus,  aliis  utilis  et 
nobis  existeret  fructuosus.  Nunc  autem  cum  d)  de  plantacione  nostra 
vindemiam  computaremus,  generacionis  bumane  novacula  rite  telam 
in  homine,  quam  nondum  plene  perfecte  texuerat,  intempestive 
dinoscitur  precidisse.  luste  igitur  dolere  te  novimus,  eo  quod  in 
nati  tui  funere  pomum  vite  natura  decerpsit  spacio  temporis  imma- 
turum.  Sed  consolari  te  yolumus  eo  quod  illud  ante  tempus  debitum 
Tirtutum  erogacionibus  accepit  maturatum.  luste  te  dolere  novimus 
eo  quod  morientis  filii  clauseris  oculos,  consolari  te  yolumus,  quod 
non  inter  moUes  delicias  et  debiles  curas  defecerit  langwidus,  sed 
inter  oceupaciones  nostras  bellicas  defecerit  strenuus  et  vixerit 
gloriosus.  Nos  igitur  gracie  nostre  zelum,  quem  ad  filium  defunctum 
produximus»  tanto  libencius  et  copiosius  ad  patrem  propagabimus, 
quanto  nostre  serenitatis  affectum  eiusdem  continuata  obsequia  uberius 
meruerunt. 

Petr.  de  Yin.  4,  11.  abweichend  und  ausführlicher  mit  der  Überschrift 
Coffiiti  Acerrarum,  consolando  eum  de  morte  filii  sui  cadentis  in  hello. 

a)  plorabis  am  Rande  V.  —  b)  indicium  vel  am  Rande  Y.  —  c)  So  muss 
man  wohl  lesen  für  filio  reservabas  V.  --  d)  cum  am  Rande  Y. 


Fontes.  Abth.  11.  Bd.  XXV.  14 
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6. 
ImperaUr  N.  c^mUI. 

Friedrich    TL   tröstet   einen    Grafen  über  den    Tod  seines   Bruders,  eines 

Bischofs, 

Audito  nuper  quod  mordentis  omnia  mortis  o^  impietas  N.  b) 
Yenerabilem  cj  episcopum,  fratrem  tuum,  fidelem  nostrum  dj,  non 
sine  plurimorum  subtraxerit  detrimento,  passionibus  tuis  in  hac  parte 
affectuose  compaciendo  doluimus,  Deo  teste,  et,  si  ope  rel  opibus 
reparari  ej  defunctum  vel  alia  oecasione  redimi  natura  permitteret; 
nostra  libenter  propterea  apperuissemus  eraria  et  alia  oportuna  sub- 
sidia  misissemus.  Graviter  f)  etenim  nostri  cordis  intrinseca  casus 
ipse  turbayit,  dum  et  te  proinde  fraternis  affectibus  amarieari  conspi- 
eiitius  et  eins  nos  grata  tarn  subito  perdidisse  obsequia  previdemus  g). 
Sed  quia  quod  semel  subripit  mors,  debitrix  amara,  non  reddit;  dolori 
tuo ,  quem  multi  tecum  libentissime  partirentur ,  eonsolaeionis 
unguenta  hj  porrigimus  et  graeie  nostre  remedia  propinamus,  deyo- 
cioni  tue  mandantes ,  quatenus ,  verborum  nostrorum  temperamento 
linitus  t),  statim  abstergas  lacrimas ,  refrenes  suspiria ,  et  more  k) 
constantis  yiri  dolori  tuo  limites  l)  inponere  non  obmittas. 

Potr.  de  Vio.  IV,  5  mit  der  Obersehrift  comiti  Casertano  —  Marteae 
Coli.  II,  p.  1206  „Fridericus  Richero  Consolatur  eum  de  L.  episcopi  Theanensis 
fratris  eius  morte''. 

a)  mortis  am  Rande  V.  —  bj  L.  Marlene.  —  cj  venerabilem  Theatb. 
Petr.  de  Vin.  —  dj  tibi  nunc  ad  preseneiam  [personam  Mart.]  venire  parato 
Marl.  u.  Petr.  d.  V.  —  ej  recuperari  Petr.  d.  V.  —  fj  Graviter  —  prefi- 
demua  feblt  Petr.  d.  V.  —  gj  pensamus  Mart.  —  hJ  argumenta  Petr. 
ungenta  V.  —  ij  lenitua  Mart  —  kj  amore  Martene.  —  IJ  limitem  noblf 
proinde  placiturus  imponas  Mart.  —  Von  devocioni  an  hat  Petr.  de  Via.  eiae 
kürzere  Fassung. 
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7. 

ImperaUr  eiribas  Falgeneie. 

1240.  Januar. 

Friedrich  IL  schreibt  den  Bewohnern  von  Foligno,   er  habe  bestimmt,   dass 
sein  Schwiegersohn  Thomasius  von  Aquino  als  kaiserlicher  Stellvertreter  in 
ihrer  Stadt  residiren  solle  und  fordert  sie  auf,  ihn  im  Kampfe  gegen  Rebel- 
len zu  unterstützen, 

Petr.  de  Vin.  2,  21. 

Etsi  generali»  qua  cunetos  fideles  nostros  pura  mentis  affectione 
complectimur»  quos  affectuose  prosequi  teneamur  a) ,  speciales  tarnen 
cause  nostris  se  cogitacionibus  offerunt,  que  ad  civitatis  yestre  com- 
moda  inter  alias  civitates  Ytalie  prerogatiya  quadam  multipliciter  nos 
inyitant.  Inducimur  siquidem  ex  antiquo  fidei  vestre  zelo »  quam  nee 
temporis  yetustas  antiquata  h)  debilitat,  nee  annorum  spacia  fasti- 
dita  cj  constringunt,  sed  quanto  plus  in  tempora  labitur,  tanto 
semper  in  fide  nostra  recentior  inyenitur.  Inducimur  eciam  ex  pure 
dilectionis  yestre  constancia»  que  nee  yicinorum  interdum  exemplo 
submota,  nee  persecucionibus  hostilibus  stupefacta,  tanquam  sereno 
semper  in  nubilo  eo  extitit  omni  tempore  in  nostra  deyocione  feryen- 
cior,  quo  dampna  pro  nobis  sepe  pertulit  grayiora.  Inducimur  nichilo- 
minus  ex  illa  causa  potissime,  quod  in  Fulgencia  fulgere  primitus 
puericia  nostra  cepit,  et  sie,  dum  ciyitatem  yestram  locum  nutriture 
nostre  recolimus ,  dum  yobiscum  quasi  ciyiliter  conyixisse  pensamus, 
erga  yos  dominantis  quodammodo  modum  excedimus  et,  naturali 
quadam  bumanitate  seducti ,  ad  yestrum  salubre  regimen  familiarius 
obligamur.  Sic  igitur  de  cura  yestra  solliciti  frequenter  credimus,  ^  ^  ^^^^ 
quod,  ubi  sie  aiTectuose  vos  diligimus,  alicuius  sinistra  suspicio  aut 
fraudulenta  suggestio  deyocionis  yestre  constanciam,  de  qua  stabili 
mente  confidimus ,  a  fide  nostra  nequeat  d)  reyocare.  Licet  autem 
yos  egere  exhortacionibus  non  credamus,  quos  sine  requisicione 
feryentes  ad  nostra  seryicia  probabiliter  experimur,  nichilominus 
tamen  fidelitatem  yestram  presentibus   commonemus,   quatenus  in 

a)  quos  affectuose  prosequi  teneamur  am  Rande  V.  —  b)  antiquita  Y.  -- 
c)  fastidiata  V.  —  dj  iie  nequeat  Y. 

14  *> 
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fide  et  serviciis  iiostris  solliciti  more  solito  vigilantes  a)  contra 
rebelies  nostros  vos  potenter  et  viriliter  opponatis  ut  fine  laudabili 
comitante  prineipium,  nostre  serenitatis  dexteram  ad  vestre  generali- 
tatis  et  specialitatis  argumenta,  quasi  per  debitum  obligetis.  Nos 
enim  s^c  alta  mente  et  altis  retribucionibus  fidem  vestram  disponimus 
compensare,  ut  nostris  perseverasse  serviciis  merito  gaudeatis. 

Ergänzung  aus  Huill.-Br4h.  V,  632.  Fridericus  etc.  Fulginatibus  etc.  — 
tt)  sie  ad  requisicionem  Thomasii  de  Aquino,  capitanei  nostri  ipsarum  partium, 
dilecti  generi  atque  fidelis  nostri,  quem  ad  vos  tanquam  imaginarium  persone 
nostre  transmittimus  et  continuo  volumufi  coromorari. 

Vergleiche  denselben  Brief  Cod.  Wilh.  B.  25  und  Cod.  Philol.  383,  fol.  43. 


8. 

Imperator  N.  cMtati. 

Ein  Kaiser  drückt  einer  durch  Treue  bewährten  Stadt  seinen  Dank  dafür  aus, 
dass  sie  an  den  Mördern  seines  Getreuen  Bache  genommen. 

Inter  alia  devocionis  insignia,  quibus  erga  progenitores  nostros 
et  nos  hactenus  probabiliter  claruistis,  illud  specialiter  nostris 
adhesit  aflfectibus  et  satis  memorabilibus  nostris  precordiis  est 
inpressum,  quod  sicut  nuper  veridica  relacione  accepimus,  exeres- 
cente  fervore  fidei,  quam  in  vobis  ipsa  fundavit  mater  antiquitas  et 
grata  novitas  solidavit,  ne  de  morte  N.,  «)  dilcQti  nostri  fidelis, 
honoris  nostri  fastigiis  rubigo  remaneret  iniurie/3),  seu  vobis  7)  infamie 
nebula  S)  superesset,  ad  sumendam  de  eiusdem  karissiml  nostri 
interfectoribus  ulcionem,  devocio  vestra  non  minus  audacter  quam 
fortiter  assurrexerit.  Ex  quo  sinceritatis  vestre  aflfectum,  dum  in 
operis  exhibicione  comparuit  e)  commendamus.  Et  C)  quoniam  a 
recto  fidei  tramite,  a  quo  fideles  non  deviant,  in  hiis  et  in  aliis,  caden- 
tibus  aliis  vestris  concivibus,  non  oberrasse  vos  scimus,  sed,  assumpto 
constancie  seu  fortitudinis  spiritu,  sie  erga  nos  immobiles  persti- 
tistis,  quod  nullius  emergentis  eventus  adversitas  constans  animi 
vestri  propositum  unquam  potuit  immutare :  super  quo  vos  dignis 
laudibus  commendantes ,  nostra  proinde  gratificata  maiestas  ad 
vestri  favoris  benivolenciam  nos  invitat,  ut  si  unquam  retroactis 
temporibus  in  nostris  predecessoribus  gratie  plenitudinem  invenisse 
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vos  recolitis,  pingwiorem  erga  nos  v?)  semper  in  melius  munificenciam 
invenire  de  cetero  confidatis. 

Yergleichung  mit:  Petr.  de  Vin.  3,  25  mit  der  Oberschrift  Pisanis  otc. 
und  Marlene  Collectio  2,  1207  Conradu»  etc.  bajulis,  iudicibus,  hominibus 
PtDormi.  —  a)  magistri  etc.  (C.  Martene)  secretarii  nostri  Sieilite  Petr.  de 
Vin.  Martene.  —  ß)  inertiae  Mart.  —  «y)  nobis  Petr.  d.  V.  —  d)  nubila  Petr. 
—  0  complacuit  Petr.  Mart.  —  ^)  Von  Et  quoniam  —  majestas  Petr.  und 
Martene  andere  Fassung.  —  ri)  für  erga  nos  apud  nos  Petr.  und  Martene. 


9. 
Imperator  reg!  FraBcie. 

Friedrich  II.  fordert  den  König  von  Frankreich  auf^  den  ffandelwerkehr  mit 

den  rebellischen  Lucanem  abzubrechen. 

Petr.  de  Vin.  2,  13  gleichlautend  an  die  Pisaner. 

Furiosam  superbiam  et  superbam  furiam  Lueanorum,  qua 
succensi,  frementes  se  contra  Deum  et  Romanum  imperium  erexerunt, 
superfluum  esset  devocioni  vestre  per  singula  literis  recenseri»  quam 
iam  lacius  divulgatam  vos  credimus  non  latere.  Sed  nee  quosdam 
excessus  eorundem  volumus  sab  silencio  preterire ,  ut  vos,  celsitu- 
dinis  nostre  zelati  honorem  et  abhominati  verius  iniquitatem  ipsorum, 
ad  nostram  et  imperii  vindicandam  iniuriam  et  iUorum  insoleneiam 
edomandam  exurgatis  potenter  pariter  et  patenter.  Cum  enim  iidem 
eiyes  ad  occupandam  terram  imperii  nequiter  inhiarent,  eos  pluries 
monuimus  in  spiritu  lenitatis,  ne  tantam  nobis  molirentur  iniuriam  seu 
iaeturam.  Sed  Uli ,  blandis  nostris  contemptis  monitis ,  iniquitatem, 
quam  coneeperant,  parientes  a),  predietam  terram  hostiliter  invase- 
runt,  in  ea  multa  enormia  eommittentes.  Unde,  ne  tantam  iniuriam 
Roxie  negligere  yideremur,  materialem  gladium  exereuimus  in  eosdem, 
ipsos  velud  inimieos  imperii  proscribendo ,  et  mandando  eos  pro- 
seriptos  ab  omnibus  arcius  eyitari,  sperantes  quod  percussi  dolerent 
et  attriti  nostram  misericordiam  implorarent.  At  illi  malleum  velud 
stipulam  reputantes,  ad  percueientem  noluere  reverti,  sed  indomabili  poi.ss «. 
Gorde  tumentes,  excessus  excessibus  cumularunt,  pro  verbis  penitencie 
Terbis  superbie  blasphemando.  Quia  igitur  eorum  superbia  semper 
aseendit,  donee  eam  exurgens  iusticia  preyeniat  et  subyertat»  ut  contri- 

aj  parientes  auf  Rasur  V. 
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cione  duplici  conterantur:  sinceritatem  vestram  rogamus  attente, 
quatenus  eosdem  Lucanos  rebelies  nostros ,  ob  nostram  et  imperii 
reverenciam,  severitate  congrna  pereellentes,  eis  in  regno  vestro  «^ 
faeiatis  commereia  interdici  et  in  aliis  consimilibus  easibus  ipsos 
perturbare  curetis  sicut  noveritis  expedire. 

10. 
Imperator  N.  principi. 

1241.  April. 

Friedrich  IL  berichtet  dem  Ezelin ,  wie  die  Bürger  von  Faenxa  nach  harter 
Belagerung  sich  ihm  unterworfen  hohen  und  wie  er  gegen  sie  Gnade  walten  lasse, 

Hutll.-Breh.  Y,  1114  ff.  —  BoeliiDer,  Reg.  Frider.  no.  100$. 

Adauete  nobis  continue  felicitatis  auspicia,  quibus  dextera 
Domini  prosequitur  gressus  nostros,  desideria  tua  volumus  non  latere. 
Cum  enim  in  obsidione  Faveneie  *)  preterita  hyeme  fiximus  yietricia 
castra  nostra  et  insultus  eiusdem  oppidi  propter  asperitatem  temporis 
non  pateret»  sed  machinis  et  instrumentis  bellicis  intus  et  exterius 
quassaretur,  ut,  muris  ex  continuo  machinarum  ictu  collapsis»  et  per 
subterraneas  vias^  quas  nostri  fecerunt,  attingentes  menia  civitatis  et 
intima  penetrantes,  verni  temporis  advenienti  temperie,  non  eonfideret 
ulterius  se  tueri  ^):  ad  mansuetudinis  nostre  elemenciam  imploran- 
dam,  utpote  que  iam  yicinum  et  quodammodo  in  omni  parte  incumbens 
exterminium  formidabat,  tota  se  illa  uniyersitas  eonyertebat,  ut» 
quibus  expugnacio  proxima  periculum  minabatur,  rite  munus  indul- 
gencia  nostra  tribueret  et  misericordia  super  exaltato  iudicio  mani- 
festis  eorum  excessibus  loeum  venie  reseraret.  Ad  clamores  igitur  et 
inploraciones  eiusdem  popuH,  quem  tanta  pridem  rebellio ,  si  factis 
equitas  responderet,  indignum  exaudicionis  graeia  exhibebat,  inyictum 
victoris  animum  clemencia  nostra  vicit,  et  cum  victis  misericorditer 
agere  nos  induxit.   Die  N.  s)  ad  pedes  maiestatis  nostre  venientibus 

aj  in  terra  vestra  Petr.  de  Vin« 


1)  Die  Belag^erungp  begann  im  August  1240  und  dauerte  8  Monate. 

2)  Bis  hierher  gleichlautend  mit  dem  Eingange  des  Schreibens  bei  Petra«  de  Vin.  1,  8. 
HuiII..Rreh.  5, 1126.  Das  Folgende  gleich  Petr.  de  Vin.  2, 4.  HuilL-Breb.  5, 1113—1115. 

s)  1241,  April  14  —  Die  14  intrante  Aprili  eiusdem  anni  dieta  ciYitas  ipsi  impemtori 
reddidit  se.  Rolandin  Muratori  8.  237. 
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Faventinis,  et  ad  nostrum  beneplacitum  et  mandatum  in  manus  nostras 
eiyitatem  subicientibus  et  personas ,  prestitis  nobis  fidelitatis  debitis 
itiramentis  et  illicitis  quibuslibet  que  fecerant  abiuratis,  eos  ad 
dominium  nostrum  et  graciam  recepimus,  omnibus  eorum  offensis 
nostram  misericordi^m  preponentes ,  cum  gloriosum  vindiete  genus 
pensemus  ignoseere  noxiis,  cum  potuerimus  yindicasse,  ac  felices 
yictorie  nostre  tytulos  ascribamus  restituere  saluti  subditos  et  bene 
vivendi  benificio  eondempnatos,  ut  nil  suavius  nil  iocundius  atque 
iustius  estiment,  quam  sub  iugo  imperii  de  cetero  respirare.  Non 
enim  est  amicum  cedis,  nee  ad  effusionem  sanguinis  nocencium  sub- 
ditorum  saerum  aspirat  imperium,  eo  quod  divina  potencia  d)  eius 
illustret  solium  et  misericordia  et  h)  veritas  ambiunt,  pax  et  iusticia 
•complectuntur.  In  ubertate  siquidem  mansuetudinis  nostre  ac  patulis 
amplexibus  pietatis  immense  procedimus,  conversionem  rebellium 
attemptantes  et  ad  eorum  pertinaciam  edomandam  constanter  ex 
animo  insistentes,  ut  c)  potencie  nostre  manus,  si  qui  voluerint  in 
sua  pertinacia  perseverare,  profunditate  yallorum  et  murorum  altitu- 
dine  contra  fortitudinis  nostre  potenciam  evadere  non  confidant  d)^ 
nee  dif&dant,  qui  facile  convertuntur,  apud  augusti  throni  clemenciam 
misericordie  graciam  invenire.  Tibi  igitur,  quem  intime  zelus  fidei 
nostri  fecit  laboris  et  honoris  non  expertem  e)  y  conversionem 
Favencie  ad  universale  gaudium  intimamus  f)^  qui  per  indefessas 
vires  et  virtutis  tue  constanciam  nobis  victorie  tytulum  vendicasti. 

a)  div.  pot.  fehlt  V.  —  h)  mis.  et  fehlt  Y.  —  c)  die  folgende  Stelle» 
hier  offenbar  corrumpirt,  lautet  bei  Huill.-Breh.  Y,  1114:  ut  qui  potencie  nostre 
manus  sequi  noluerint  et  in  pertinacia  perdurarint,  per  murorum  altitudineui 
etc*  —  d)  considerant  Y.  —  e)  qui  pro  nostrorum  rebellium  confusione  et 
iusticie  ac  recuperande  pacis  augmento  nobiscum  pondus  diei  et  estus  ii| 
roultis  sumptibuä  et  periculis  persone  comportas  conversionem  etc.  H.-Breh. 
—  f)vX  congaudeas  victori  H«>Breh. 
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11. 

iMperaUr  €«gi«le  sie. 
Ende  1253. 

Konrad  IV,   tröstet  eine  Verwandte  über  den  Tod  Ottö's  des  Erlauchten  von 

Boiem. 

Boebmer,  Reg.  Conradi  IV.,  no.  132. 

Dum  post  sedatos  undique  turbines,  quos  dudum  in  regno 
Sycilie  temporis  calumpniosa  procella  commoverat ,  nostris  aj  nuper 
faveret  affectibus  fortune  placiditas  et  nostrorum  prooessuum  latera 
eircuiret;  subito  rumor  infestus  et  nubilus  elaustra  nostre  ioeunditatis 
Foi.38  b.  infregit,  illas  nobis  insipidas  amaritudinis  proposiciones  inserens»  quod 
dux  Bawarie,  karissimus  socer  noster,  'superioris  dueis  Yocatus 
imperio,  et  ad  patriam,  quo  iter  est  omnibus,  generali  mortalium 
necessitate  citatus,  humanitatis  commune  debitum,  quod  excepcio 
quevis  allegata  non  prorogat,  sed  ex  ineritabili  fatalitatis  lege  yidetur 
proch  dolor!  exsolvisse  i).  Ex  quo  sähe  tanto  nos  pupugit  doloris 
noYus  ietus  acerbius,  quanto  per  eins  absenciam,  qui  quasi  genitoris 
in  nobis  officium  compensabat  et,  yelud  nostri  pars  magna  consilä, 
erga  nos  karitatis  paterne  non  impares  gerebat  affectus ,  multa  nobis 
decise  carnis  bj  et  grandia  sentimus  commoda  resecata.  Verum  quia 
sie  irrecuperabiliter  cadere  hominis  est  natura,  eo  quod  pena  et 
morbus  iste  non  sit  medicabilis  quavis  arte,  sed  illius  est  excelse 
dextere  mutacio,  qui  capud  exeelsum  et  humile  necessariis  complexi- 
bus  equalitatis  involvit :  mutua  nobis  exinde  consilia  sunt  solaminis 
assumenda,  ut  et  nos  decedentis  patris  occasum  superstitibus  conso- 
emur  in  filiis ,  in  quibus  nobis  affinitatis  solide  pignora  remanserunt, 
et  tu ,  quecunque  tibi  tam  turbidus  eventus  ingesserit ,  in  nobis  irre- 
cuperabilia  sencias  detrimenta,  que  tam  ex  carnis  unione,  qua 
iniungimur  c),  quam  ex  dilectionis  vinculo,  quo  unimur,  tua  et  tuorum 

aj  nostris  am  Rande.  —  b)  carnis  auf  Rasur.  —  c)  inungimur  V. 


^)  Herzoge   Otto  II.    der  Erlauchte    von  Baiern,    Konrad's  IV.  Schwiegervater,   starb 
am  29.  Nov.  1253. 
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negocia  non  minus  libenter  quam  propria  eoatinuis  semper  profectibus 
disponimus  promovere.  Quapropter  dilectionem  tuam  inducimus  et 
hortamur  attente  a)  quatenua  nan  expectans,  ut  solacii  remedia 
lassitudo  tibi  meroris  indulgeat,  sed  constantis  yiri  animum  assumens 
huius  casum  lugubrem  dolorisque  reliquias,  quas  tibi  forte  moUities 
muliebris  reliquit  ad  lacrimas,  verborum  nostrorum  lenimentis  abolias 
et  in  graeiosa  ^pe  propinquitatis  abluas  et  ab&tergas  ^). 

Petr.  de  Vin.  4,  3.  Marlene  et  Durand  ColL  ampl.  II,  p.  1210«  mit  der 
Oberschrift  «Conr.  rex  H.  ducissae  Navarrae.**  Da  nun  Marlene  auch  im  Text 
dux  Navarrae  hat,  wo  unzweifelhaft  Bavariae  zu  lesen  ist,  so  könnte  auch  die 
Oberschrift  auf  die  Herzogin  von  Baiern  hinweisen.  Der  Brief  wäre  dann  an 
Otto's  II.  Gemahlin  Agnes  gerichtet,  dann  aber  bleibt  auffallend,  dass  in 
demselben  das  nahe  verwandtsehaftliche  Verhältniss  nicht  speeiell  berührt 
ist.  Yergl.  auch  Codex  Philol.  305,  fol.  115  Conradus  etc. 


12. 

Imperator  eiribns  Hörende. 

1247.  Debp.? 

Friedrich  IL  gebietet  den  Florentinern  seinem  Sohne  Friedrich  von  Äntiochien, 
den  er  mit  aussergetoöhnlichen  Vollmachten  versehen  zum  Statthalter  in  Florenz 

einsetzt,  zu  gehorchen, 

Petr.  de  Vin.  3,  9.  —  Boehmer  Reg.  imp.  inde  ab  1198,  p.  277. 

Speciali  quadam  inter  tot  et  tanta  negociorum  genera,  quibus 
peetori  nostro  continua  materia  cogitacionis  infunditur,  sollicita 
meditaeione  pensamus»  qualiter,  sopitis  inter  vos  cuiuslibet  preterite 
dissensionis  erroribus ,  pax  et  iusticia  noya  quodammodo  plantacione 
succrescant,  qualiter  etiam  voluntatis  vestre  tarn  prompta  devocio,  que 
quitquit  sibi  litigii  sinistra  dudum  causa  supersticionis  adduxerat, 
iudicio  nostre  provisionis  exposuit  bj  et  libra  c)  cesaree  diffinieionis 
appendit,  in  gracie  nostre  gremio  pocula  faroris  inveniat  et  familiaris 
aspectus  nostri  singulari  privilegio  pociatur.   Ecee  igitur  dileetum 

q)  attente  am  Rande.  —  b)  exp.  am  R.  V.  —  c^  lin  ibra  Petr. 


1)  Der    letzte    Satz   des  Briefes   beweist,    dass   er  an  eine  Frau  und  nicht  an  einen 
Edelu  gerichtet  ist,  wie  Böhmer  angiebt. 
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filium  nostrum  N.  a)  ad  civitatis  vestre  regimen,   cuius  inter  omnes 
Ytalie  civitates  pervigil  cura  nos  sollicitat,  et  gracie  nostre  plenitU'- 
dinem  sibi  specialius  cumulavit,  diligenti  consideracione  prehabita, 
providimus  deputandum.   Ex  quo  manifestis  profecto  patet  indiciis  et 
probabilibus  ostenditur  argumentis ,  quante  vos  dileetionis  sinceritate 
et   singularitate   imperialis   auetoritas   prospiciat,   ac   quam   teneri 
specialitate  statum  vestrum  pacificum  ampleetatur,  dum  humanitatis 
nostre  clemencia  per  evidenciora  signa  videmus  ostendi  non  posse 
lucidius,  quam  quod  filium  nostrum  karissimum  ad  vos,  tanquam 
ymaginarium  nostre  preseneie  destinamus,  qui  tos  et  in  bono  statu 
foyeat,  tranquiDe  conseryet,  iustieie  eopiam »   quam  singulis  per  eum 
propinaripreeepimus,  omnibuspetentibus  subministret,  et  fidelis  nobis 
et  devota  Floreneia  tarn  grati  rectoris  ioeunda  refloreat  novitate  ß). 
Vos  igitur  pure  fidei  et  sincere  devocionis  alumpni  presentibus  nostre 
Foi.38c.  serenitatis  apicibus  animati,   quos  irrequisitos  et  ultroneos  id  facere 
pro  certo  confidimus ,  patris  in  filio  preseneiam  figurantes ,  ipsum 
tanquam  familiaris  dileetionis  pignus   eximium   libenter   et   devote 
suseipite  ac  sibi,  yelud  in  quem  transfundimus  nostre  plenitudinem 
potestatis,    in   omnibus   tanquam  persone  nostre   promptis   curetis 
affectibus  hylariter  obedire,  ut  devocionis  vestre  constanciam  liberali- 
tatis  auguste  provisio ,  que  servicia  novit  remunerare  fidelium,  dignis 
proinde  commendacionum  laudibus  prosequatur,  scientes  pro  certö, 
quod  obediencie  signa,  que  sibi  devocio  vestra  monstraverit,    eqoo 
favore  gracie  complectamur  ac  si  persone  nostre  specialiter  monstra- 
rentur,  et  si  forte ,  quod  omnino  non  credimus ,  contra  eum  quisquam 
vestrum  indevocionis  calcaneum  elevaret,  in  transgressores  huiusmodi 
acerbiori  prosequeremur  iudicio  ulcionem ,   quam  si  in  nos  ipsos  hoc 
alieuius  vel  aliquorum  temeritas  attemptaret. 

Ergänzungen  aus  Petr.  de  Vin.  3,  9.  a)  Fridericum  de  Antiochi«  — 
ß)  Quem  non  solum  potestate  quam  ceteris  ofßcialibA  imperialis  impartitur 
auetoritas,  volunms  esse  contentum,  sed  ut  in  faeinorosos  et  insigniter  seu 
eonlumaciter  se  gerentesiiberius  animadvertere  valeat,  sibi  eoncedimus  vice« 
nosfras. 
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13. 
iMperator  N.  elTibns  Tel  eifitati. 

Ein  Kaiser  zeigt  einer  Stadt  an,  dass  er  in  feierlicher  Weise  sich  mit  dem 
durch  seine  altehrwürdigen  Ahnen  geweihten  Ritterschwerte  umgürtet  habe. 

Marlene  et  Durand,  Coli.  2,  1209  mit  der  Überschrift  Conradus  com- 
munitati. 

Geminare  yidemur  in  nobis  augmenta  congaudii  pulchrioris,  si 

festiyos   et  celebres  felicitatis  nostre  successus  ad  nostrorum  corda 

fidelium  transfundimus  et  in  aures  yestras  preeipue»  quas  attentas  ex 

fidei   puritate   eonfidimus,    leticie   nostre   tripudia   derivamus,    illo 

nichilominus  nostris  affectibus  inherente  proposito,  quod  hec  et  alia 

felieis    fortune    nostre    auspicia    delectaret    nos    pocius    vobiscum 

presencialiter   agere    quam    interpretis   scripture  a)   ministerio  b) 

nunciare,  ut  et  nos  vestra  vicinitas  diueius  affeetata  reficeret  et  vos 

nostre  provisionis  indubitata  placiditas  refoveret.    Sed  pro  constanti 

tenentes,  quod  in  Yobis»  velud  in  populo  honorificato,  tanta  sit  radicata 

devocio,  ut  apud  vos  celebres  nostre  serenitatis  eventus  localis  inter- 

capedo  non  minuat  nee  labentis  ^protractio  temporis  intercidat;  ad 

noticiam  uniyersitatis  yestre  producimus,  quod  licet  ex  generositate 

sanguinis,  qua  nos  a  primordiis  nostre  condicionis  domina  natura 

dotayit  et  e^  ex  dignitatis  officio,  qua  regnorum  ac  regum  nos  solio 

gracia  diyina  prefecit,  nobis  militaris  honoris  (f^  fastigia  non  deessent; 

quia  tarnen  milicie  cingulum,  quod  reyerenda  predecessorum  nostrorum 

sanxit  antiquitas,  serenitas  nostra  non  susceperat,  die  tali  solempni- 

tate  tyrocinii  latus  nostrum  eligimus  decorandum,  ut  ex  hoc  etatis 

nostre  generosa  floriditas  signa    maioris   strenuitatis   induceret   et 

originalem  nobilitatis  magnificenciam  renoyaret  noye  milicie  claritudo  ej, 

a)  Script,  am  Rande.  —  h)  mysterio  Marlene.  —  c)  lavit  et  auf 
Rasur.  —  dj  honoris  am  Rande.  —  e)  Rei  Marlene  folgt  noch  ein  Satz: 
er  sei  an  demselben  Tage  noch  in*s  Feld  gerückt  „quo  eeiam  ~~  feliciter 
procedamus**. 
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14. 
ImperaUr  c^miti  C^rnnbie. 

1237.  März  3.  Taurini. 

Friedrich  IL  zeigt  seinem  Schwager,  dem  Grafen  Eichard  von  Comwallis,  an, 
dose  ihm  seine  Gemahlin  am  10.  Februar  einen  Sohn,  Heinrich  den  Jüngeren^ 

geboren  habe, 

ßoehmer«  Reg.  Frid.,  n.  929. 

Rem  iocundam  et  eommunibus  desideriis  expeetatam,  que  pre 
ceteris  hominum  votis  gracior  ex  beneficio  nature  aj  suscipitur,  per 
quam  seeptra  regnancium  optata  suecessione  beantur,  tanto  maturius 
ad  tuam  duximus  noticiam  perferendam,  quanto  dispendiosius  moram 
patitur  novitas  gaudii  suecedentis.  Adest  nobis  siquidem  eelebris  et 
digna  insinuacione  iocunditas,  quam  expectacionf  vestre  presencium 
Serie  nunciamus,  quod  videlieet,  disponente  providencia  summi  regis, 
qui  solus  dat  ortum  regibus  et  salutem ,  ex  auguste  consortis  nostre, 
sororis  vestre,  feeundo  gremio  die  deeimo  mensis  Februarii 
prodiit  novus  heres,  in  cuius  ortu  mutue  dilectionis,  qua  simul 
vinculo  affinitatis  astringimur,  roboratur  integritas  et  ad  prosperitatis 
augmentum  utriusque  partis  votivis  desideriis  propagatur  *).  Exultent 
Foi.88d.  igitur  iam  eelebris  iocunditate  leticie  cuneta  corda  fidelium,  exul- 
tent iam  omnes  imperialis  culminis  subditi  dicioni  et  pro  tanti  filii 

aj  nat.  am  Rande  V. 


1)  Bis  hieher  stimmt  die^ier  Brief,  bis  auf  einige  Abweichungeo  (s.  uiitea)  wörtlich 
mit  dem  von  Mathäus  Paris  ad  a.  1238,  (Boehmer  Reg*.  Frid.  n.  929)  uod  nach  ihm 
von  Huill.-Breh.  V,  166  mitgetheilten  Schreiben  Friedrich^s  an  Richard  von  Com- 
Wallis  uberein.  Statt  des  10.  Februar  ist  in  dem  Abdrucke  bei  MathSns  Paris 
1.  c.  c.  H.-Breh.  der  18.  als  der  Geburtstag  angegeben,  und  während  eine  Notiz 
in  einer  Pariser  HS.  »puer  tarnen  natus  futt  apud  Ravennam  die  raercurii  X 
Februarii**  [H.-Breh.  1.  c.  p.  168  (I)]  die  Angabe  unserer  HS.  bestätigt,  so  acheint 
doch  der  18.  Februar  das  richtige  Datum  zu  sein.  Denn  diese/  findet  sich  auch 
in  den  Briefen  Friedrieh^s  an  die  Bewohner  von  Palermo  und  an  Ezelin  von  Romano 
(H.-Breh.  V,  167  u.  169  ff.).  Ja  in  dem  letzteren  heisst  es  ausdrücklich:  der 
Knabe  sei  geboren  „primo  die  sacre  quadragesime  XViH®  scilicet  instantia  menaia 
februarii".  Da  nun  aber  Aschermittwoch  des  Jahres  1238  nicht  auf  den  18.,  son- 
dern auf  den  17.  fiel,  so  muss  man  annehmen,  die  Geburt  sei  Mittwoch  Abend 
erfolgt  und  der  Abend  schon  als  Beginn  des  folgenden  Tages  betrachtet  worden. 
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emolimento  fiat  in  populis  iocunditas  generalis.  Gaudeat  letabunda 
et  laudans  Alemania,  se  tanti  eventus  felicibus  preditam  auspiciis  et 
tantis  exultacionum  tripudiis  ioeundatam.  Letentur  inquam  singuli  et 
singulariter  universi,  simul  in  unum  dives  et  pauper  gaudeant  et 
festiris  applau&ibus  cum  iunioribus  iubilent  seniores,  quia  ecee  de 
radice  stirpis  ingenue  palmes  processit  noviter  generosus  et  maiestas 
regia  in  pignus  fruetifieavit  egregium,  optatam  diueius  produxit 
sobolem  et  hereditarium  protulit  suecessorem.  Natus  est  itaque  nobis 
puer  ad  cuius  omen  natalicii,  gloriosum  velud  ad  ortum  surgentis 
aurore,  dies  nobis  emieuit  graciosa,  quia  de  nutancium  cordibus 
subditorum  discussa  dubietas  caligine  euiusHbet  a^  speique  fluitantis 
nubilo  relegato  omnibus  vigor  pristine  fidelitatis  rediit  et  serena 
devocionis  sinceritas  remeavit.  Natus  est  itaque  nobis  puer,  per  quem 
arduis  freta  suggestibus  et  aueta  nuper  soUempnibus  inerementis  im- 
perialis  emineneie  inclita  celsitudo  poterit  respirare  et  cetus  gaudere 
fidelium,  quia  ab  olim  duasi  anxius  rebus  dubiis  titubabat,  verens 
forsan  alterius  detrimenta  sanguinis  seeptrique  regii  dampna  timens. 
Natus  est  itaque  nobis  puer,  in  quo  imperium,  velud  in  turri  fortitu- 
dinis  stabilitum,  emulorum  insolenciam  reprimet,  angustabit  angustias, 
reprobabit  obprobria  et  violencias  violabit.  Ex  quo  certis  patet 
indiciis,  quod  divini  gracia  muneris  graciose  nostris  applaudit  succes- 
sibus,  fatorum  favet  series  et  fortuna  fortiter  famulatur,  maxime  cum 
exnostri  generis  stipite  excellentis  plures  ramuseuli  pullulant,  emergunt 
virgule,  sucereseunt  heredes,  necessarii  prodeunt,  egrediuntur  egregii 
principatus,  ne  semen  nostrum  pereat  et  eclypsim  imperialis  prosapia 
paciatur. 

a)  cuiuslibet  am  Rande  V. 


Wenn  Schirrmacher,  Kaiser  Friderich  II.  Bd.  4,  559 — 563,  im  Widerspruch 
mit  seiaer  eigenen  Darstellung  (daselbst  pag.  273),  Heinrich  den  Jüngeren  erst 
1241  geboren  werden  lässt,  so  beruht  seine  ganze  Deduction  auf  einer  falschen 
Erklärung  einer  Steile  in  dem  Briefe  Friedrich^s  il.  vom  1»  Decbr.  1241  (Math. 
Paris  ad  a.  1241):  duorum  filiorum  nSmIich  heisst  dort  nicht  zweier  Söhne, 
sondern  ist  gleichbedeuteud  mit  duorum  üb  er  or  um,  und  damit  sind  die  bei- 
den Kinder  Friedrich's  uud  Isabella^s  von  England,  Margaretha  und  Friedrich, 
gemeint. 


222 


IS- 
iHpenttr  pttesiaU  Tel  eiTilatf. 

1245.  September. 

Friedrich  IL  berichtet  gewissen  italischen  Städten,  er  habe,  zur  Gewalt  gegen 
den  Papst  genöthigt ,  nach  der  zu  Parma  mit  ihren  Roten  gehaltenen  Sprache 
den  dritten  Theil  der  kirchlichen  Einkünfte  einzuziehen  befohlen  ;  sie  mögen  die 
neuen  kaiserlichen  Verordnungen  beobachten  und  in  ihre  Statuten  aufnehmen, 

Huill.-Breh.  VI,  357—359.  ~  Mon.  Legg.  II,  354. 

Multifarie  multisque  modis,  prout  fama  celebrior  literis  publice 
provulgasse  iam  potuit,  ad  pacis  universaliter  expectate  duicedinem 
imperialis  humanitas  animam  inclinavit.  Sed  quantumlibet  ipsam 
instanter  inquireret  et  per  humanitatis  semitas  sequeretur:  Romani 
pontificis  impetus,  quem  ducem  pacis  esse  credebamus,  ipsam  pacem, 
preter  spem  nostram  et  yotum  commune  credencium,  erroris  duxit  in 
deyium,  et  quam  ardenter  amplecti  debuerat,  indebite  proch  dolor! 
profugayit.  Quapropter  oportet  nos,  licet  inyitos,  ut  scilicet  qni 
pondus  incudis  hactenus  pacienter  et  devote  subivimus,  maUei  conse- 
quenter  officium  resumamus,  ac  ubi  paciencie  nostre  theriaca  a)  non 
yaluit,  per  yictorie  gladium,  quem  pontificalis  cotis  asperitas  acuit  et, 
occasionis  cuiuslibet  expulsa  rubigine,  ad  precipicium  fabrica  noviter 
eliminayit,  tanquam  supremum  grande  remedium,  nos  ad  potencialis 
medele  suffragium  convertamus.  Cuius  alti  nostri  propositi  eonsilium 
nunciis  yestris,  quos  ad  nostram  presenciam  yestra  deyocio  destinayit, 
tanto  salubrius  communicandum  preyidimus ,  quanto  potencie  nostre 
subiimitas  yoluntates  yestras  ad  id  concordes  eiq)ostuIat,  et  effectus 
FoL  39  a.  yoluntatum  earundem  ad  presens  reputat  oportunos  aj.  Igitur,  ut 
maiestatis  nostre  sublime  propositum  salubrius  et  commodius  consu- 
metur,  in  fortune  cesaree  fulcimentum,  terciam  partem  proyentuum  et 
obyencionum  omnium,  prout  hoc  per  nuncios  ad  celsitudinem  vestram 
missos  liquebit  apercius,  ab  omnibus  ecclesiis  nostre  dicionis  sereni- 
tatis  nostre  edicto  iussimus  exigendam.  Noyas  eciam  nostre  bj 
magnificenciesanctiones,  quasnuper  imperialis  culminis  tytulus  edidit, 
tanquam  yictorie  nostre  quidam  preambulus,  vobis  sub  maiestatis 

aj  tyricica  Y.  sinnlos.  —  bJ  nostre  am  Rande  V. 
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nostre  sigillo  transmittimus ,  quas  per  quoslibet  fideles  nostros  invio- 
labiliter  decernimus  obseryandas^  devocioni  vestre  firmiter  iniungentes, 
quatenus  ipsas  per  vos  specialiter  execucioni  debite  maneipantes, 
statutorum  vestrorum  numero  d)  liberaliter  et  hylariter  aggregetis, 
ipsas  cum  statutis  eisdem,  ut  nulla  sit  in  execueione  diversitas »  in 
unum  corpus  redigi  facientes ,  quas  etiam  potestas  civitatis  vestre 
futurus  pro  tempore  inter  alia  vestra  h^  statuta  se  iuret  firmiter 
servaturum  ß) ,  ut  benigna  nostre  gratie  provisio ,  quam  sub  bumane 
quodam  dileetionis  applausu  et  amplexu  cesaree  fortune  fastigium 
clementer  amplectitur,  et  subditorum  comodis  libencius  condescendit» 
tanto  libencius  et  liberalius  ad  fideles  nostros  regnicolas,  laborum 
nostrorum  participes  indefessos  se  naturali  quadam  necessitate  cogatur 
extendere ,  quanto  et  in  regnancium  protectione  precipuos  et  in  ex- 
bibicione  obsequiorum  divis  predecessoribus  nostris  et  nobis  exbibuit 
et  probavit  varietas  temporum  firmiores. 

Erg&nzungen  aus  Huill.-Breb.  VI,  357 — 359  Fridericus  etc.  potestati,  con- 
silio  et  communi  .  .  .  etc.  a}  Er  habe  in  Parma  mit  diesen  Abgesandten  der 
St&dte  yerhandelt,  sehreibe  ihnen  aber  dennoch  diesen  Brief:  cum  quibus 
Parme  —  describimus  quod,  ut  maiestatis  etc.  —  |3}  Die  folgenden  allgemei- 
nen Redensarten  fehlen,  dafür  folgende  wichtige  Schlusssätze:  Yolumus 
etiam  et  mandamus,  ut  fidei  vestre  constanciam  circa  nostra  servitia,  prout 
tempons  qualitas  exigit  et  imperialis  exposcit  auctoritas,  excitantes,  circa 
fSnofanda  fidelitatis  debite  sacramenta  nobis  et  carissimo  filio  nostro  Conrado, 
cui  iuris  rigor  imperii  Romani  fastigium  per  legitimes  tramites  paterne  succes- 
sionis  attribuit  et  universorum  imperii  principum  ad  quos  imperii 
de  iure  spectat  electio,  singuloruro  concorditer  munita  signaculis,  prout 
in  concione  nostra  publice  ambasiatoribus  vestris  presentibus  legi  mandavimus, 
munimenta  publica  roborant  dignitatem.  Sic  vos  igitur  roater  ipsa  fidelitas 
promptes  et  paratos  ostendat,  ut  in  celsitudinis  nostre  presentia  que  6delium 
gratificatur  aspectibus,  ipsius  operis  efficacia  tos  commendabiles  representet. 
Super  quibus  quicquid  Johannes  de  Materie»  capitaneus  vester,  vobis  dixerit 
et  mandaverit,  credatis  firmiter  et  efficaciter  impleatis. 

a)  numero  am  Rande  V.  —  h)  vestra  am  Rande  V. 
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16. 
Imperator  nobilibns  snbditis. 

1244  circa. 

Friedrich  IL  beauftragt  diejenigen ,  welche  mit  der  Leitung  seines  Sohnes 
Konrad  betraut  waren,  diesen  der  schlechten  Gesellschaft,  in  die  er  gercUhen, 
tu  entziehen  und  ihn  mit  zuverlässigen  Männern  aus  den  Ministerialen  des 

Reichs  zu  umgeben, 

Huill.-Br6holl.  VI,  243-245.  — Cod.  Wilh.B.  88.  Philol.  305,  fol.  i32  und 
Boehmer  Reg.  imp.  inde  ab  a.  1189,  p.  LXY. 

Fatigatus  est  auditus  noster  clamoribus  filii  nostri  Ch.  regis 
insolencias  in  publicum  deducentibus;  animum  nostrum  amara  turbacio 
subiit  et  cor  nostrum  inveterati  doloris  inmensitas  profundius  sau- 
eiayit  pro  eo,  quod  idem  noster  filius ,  qui  ex  ingenuitate  natalium 
deberet  in  yirtutum  exercicio  delectari,  sequendo  nunc  animi  sui 
levitatem  a)  in  viciorum  precipicium,  vobis  insolencias  eins,  quorum 
eum  speciali  custodie  ac  regimini  commiseramus ,  dissimulantibus, 
adeo  est  prolapsus,  quod,  nisi  reformacioni  morum  eins,  quos  prava 
nimis  et  infecta  corrupcione  societas  illavabilis  deformavit,  celeri 
remedio  succurratur,  ad  cultum  virtutum  non  adiciet  ut  resurgat. 
Cum  igitur  principiis  sit  obstandum,  ne,  malis  per  longas  inyalescen- 
tibus  moras,  sero,  quod  absit,  circa  reformacionem  eins  medieina 
paretur,  volentes  ex  affectione  paterna  de  filii  lateribus  feditatem  tam 
turpis  contubernii  penitus  detruncari;  devocioni  vestre  iniungimus 
et  mandamus,  quatenus  de  ministerialibus  imperii  fama  celebres,  fide 
insignes,  yirtutibusque  conspicuos»  predicti  filii  nostri  lateri,  qui 
ipsius  distortos  mores  in  yiam  honestatis  et  discipline  dirigant, 
applicetis ,  circa  predicta  tos  tam  soUicitos  exhibentes ,  ut  non  con- 
tingat  animum  nostrum  circa  vos  graviter  commoveri. 

17, 
Imperator  Romanoram  N.  confentoi. 

Ein  Kaiser  fordert  den  Convent   eines  Frauenklosters  auf,  eine    zänkische, 
böswillige,    den  Frieden    und   den  guten  Ruf  ihrer  Schwestern  gefährdende 

Nonne  in  ein  anderes  Kloster  zu  entfernen. 

Ascendit  de  mari  bestia  blasphemie  plena  nominibus ,  ex  antiqui 
serpentis  edita  semine ,  spirituque  tumefacta  superbie,  yidelicet  talis 
femina,  ut  yeneno  discordie  pacificatas  mentes  inficiat,  in  Christi 

a)  lenitatem  V. 
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populo  zizanie  superseminet  lolium  et  yestrum  precipue  contaminet 
collegium  et  perturbet  i)-  Hec  est  crudelis  vippera,  que  virus  effundit 
noxium ,  contra  quod  nullius  medele  conferre  poterit  iuramentum  — 
hec  est,  inquam,  crudelis  vippera  in  cuius  lingwa  pestis  exstitit  morti- 
fera,  dum  per  ipsam  inmittit  venenum  Infamie,  prophanans  vestri 
monasterii  Deo  virgines  dedicatas — ,  hec  est  vippera  per  patrem  in  poi.svb. 
mundum  missa  discordie,  ut  ea  destruat,  que  sunt  Dei,  faciens  una 
cumdyabolo,   patre  suo,   signum  in  malum,    quatenus  abducat  in 
devium  animas  electarum ,  que  etiam  in  fermento  malicie  vestrum 
eorrumpens  cenobium,  ancillarum  Dei  maculat  venustatem,  intencionis 
honeste  disturbat  propositum,  et  verborum  opprobriis  vituperat  spon- 
sas  Christi ,  non  attendens ,  quam  graviter  Dens  in  buiusmodi  offen- 
datur,   dum  eas,  quas  in  partem  suam   elegit   ipse  filius  Dei  vivi, 
tot  affieit  lesionibus  et  facere  nititur,   ut  amittant  Coronas,  quas 
eis  sponsus  promiserat  erogare ,  que ,  ut  non  multum  a  suo  discrepet 
genitore,  circuire  cum  mendaciis  delectatur,  proprie  non  parcens 
anime  in  exterminium  aliarum,  casum  non  timens  proprium,  ut  sorores 
aüe  precipicium  paciantur.    Reicite  igitur  a  vobis  reicite  vipperam 
venenosam  et  ipsam  ad  claustrum  aliud  eicite,  si  angelo  forsan  lucis 
adhereat,  derelinquens  angelum  tenebrarum,  cuius  se  obsequiis  tota- 
liter  dedicavit. 

180. 
Romanorom  rex  domino  pape.. 

127S.  December  oder  1276.  Januar. 

König  Rudolf  verspricht  dem  Papst  Gregor  X.,  seinem   Wunsehe  gemäss,  am 
nächsten    Osterfeste  zum  Empfang  der  Kaiserkrone  aufzubrechen   und  zeigt 
Htm  an ,  dass  er  mit  dem  Könige  Philipp  IIL  von  Frankreich  eine  Zusammen- 
kunft gehabt  und  ein  Freundschafts-  und  Schutzbündniss  iahgeschlossen  habe, 

Ut  de  felici  nostro  processu  ad  suscipiendum  de  sacrosanctis 
vestris    manibus    imperii   diadema,    absterso    cuiuslibet   dubietatis 


1)  Vergl.    den  Eingangs    des    Briefes  Gregorys  IX.    an    den   Bischof   Ton   Canterbury 
Huill-Breh.  V,  327.    —Das  ganze  ScIirifUtuck  ist  offenbar  eine  St^lubuog. 

*)  Von  anderer,  spaterer  Hand  ist  an  den  oberen  Rand  des  Blatles  geschrieben: 
Ineipiiint  iitere  regum,  und  dieser  neuen  Oher^^chrift  entsprechend^  begiiuit  am 
Seitenrande  mit  diesem  Briefe  eine  neue  Zahlung  1,  2,  etc.  wahrend  im  Context 
die  Zählung  disl.  (18  fehlt)  19,  20,  etc.  fortgeht,  die  wir  desshalb  und  weil  sie 
der  früheren  Überschrift:  Incip.  Iitere  imperatorum  et  regum  Romanorum 
entspricht,  beibehalten  haben. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  15 
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inyolucro,  fides  evidencior  habeatur;  ecce  quod  bona  fide  promittimus 
et  ad  boc  nos  tenore  presencium  obligamus ,  quod  nos  ab  omnibus 
aliis  quibuscunque  difficultatibus  taliter  explicare  disponimus ,  quod 
in  proximo  nune  instanti  festo  resurrectionis  domiaice  iuxta  vestre 
beatitudinis  placitum  e  vestigio  ad  coronam  imperii  procedemus. 
Insuper  sanctitati  vestre  pro  materia  congaudii  amplioris  duximus 
fiducialiter  declarandum»  quod  ordinator  casti  consilii  et  rectarum 
dispositor  yoluntatum  nos  cum  magnifico  principe ,  rege  videlicet 
Francie,  sie  uniformiter  concordavit,  quod  alter  nostrum  in  alteiius 
dampnis,  comodis  et  incomodis  factum  proprium  yersari  estimet  et 
suum  speciale  reputet  interesse.  Nuper  quidem  nobis  conve- 
nientibus  et  lata  spectantibus  visione,  tali  tempore  atque  loco^ 
universas  et  singulas  promissiones  seu  ordinaciones  binc  inde  per 
nostros  consiliarios  diversis  temporibus  inchoatas,  et  tandem  utrias- 
que  nostrum  patentibus  literis  approbatas,  nos  ambo  reges  pariter 
constituti  ratas  et  gratas  habere  et  perpetuo  conservare  promisimus 
fide  data  alter  ab  altero  manualiter,  quam  vice  et  loco  prestitimus 
sacramenti.  Hoc  eciam  de  communi  adiecimus  voluntate,  quod  a)  in 
litibus  et  questionibus,  in  bellis  publicis  seu  privatis  atque  oecasione 
quantalibet  ex  nunc  vel  in  antea  fortuitu  inpellemur,  unus  alterum  tarn 
fideliter  quam  yiriliter  adiuyabit,  nee  alter  sine  alterius  beneplaeito 
et  consensu  cum  huiusmodi  turbacione  treugas,  pacem  yel  concordiam 
celebrabit,  nee  de  hiis  tractatum  habebit;  ad  quod  presertim  nos 
astrinximus  sub  eiusdem  fidei  sponsione.  Cetera  lator,  cui  aurem 
beatitudinis  clemencia,  aurem  favoris  et  credencie  tanquam  nostro 
specialissimo  petimus  exhiberi. 

Gregor  X.  hatte  zur  Kaiserkrönung  Rudolfs  ursprünglich  das  Allerhei- 
iigenfest  1275  bestimmt.  Palacky  Ital.  Reise  p.  44»  no.  352.  Später,  bei  der 
Zusammenkunft  mit  Rudolf  zu  Lausanne,  wurde  in  Übereinstimmung  mit  den 
Wünschen  Rudolfs  der  Termin  auf  Pfingsten  1276  verschoben.  Papa  regi  con- 
sulerat,  ut  Romam  ad  festum  penthecostes  (24  Mai  1276}  cum  duobus  milibtts 
militum  veniret,  ut  cum  in  imperatorem  Romanorum  solenniter  coronaret.  Ann. 
BasiliensesM.G.SS.17,  198  und  Kopp  1,  126  Anm.l.  —  Nur  für  diesen  Termin 
passt  Rudolfs  Anmeldung:  um  Pfingsten  in  Rom  zu  sein,  wollte  er  Ost«>rn 
von  Deutschland  aufbrechen.  Demnach  würde  unser  Brief  gegen  Ende  1275 
oder  im  Januar  1276  geschrieben  sein;  denn  schon  am  10.  Jan  1276  starb 
Gregor  X.  In  eine  spätere  Zeit  durfte  er  nicht  zu  setzen  sein.  Denn,  so  viel 
ich   weiss,  beriefen  von  den  folgenden  Päpsten  nur  noch  Honorius  IV.  und 

a)  si  zu  ergänzen. 
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Nikolaus  lY.  Rudolf  zur  Kaiserkrönung;  jener  zum  2.  Februar  1287  |[Boehmer, 
PSpste  no.  255),  dieser  auf  den  Sommer  oder  Anfangs  Winter  1289  (Ibid. 
no.  262.),  Jahreszeiten y  für  welche  unsere  Anmeldung  Rudolfs  nicht  passt. 

Schwierigkeit    bietet  die  in   unserm   Briefe    enthaltene  Nachricht  von 
einer  Zusammenkunft  und  einem  Freundschafts-  und  Schutzbündnisse  Rudolfs 
mit  dem  Könige  von  Frankreich.   Weder  in  den  Chroniken  noch  sonst  irgend- 
wo verlautet  etwas  hievon  und  aus  dem  Itinerar  der  Könige  bei  Boehmer 
und  Bouquet  Bd.  21    ist   ein  Zusammentreffen    derselben  nicht    ersichtlich. 
Indessen  genügt  das  bei  Weitem  nicht,  die  in  unserm  Briefe  mitgetheilten 
wichtigen  Thatsachen  zu  verwerfen.  Denn  vom  31.  October,  wo  Rudolf  in 
Bern  weilt,  bis  zum  18.  November  1275,  wo  er  in  Basel  ist,  besitzen  wir  keine 
Urkunden  dieses  Königs  und  ist  eine  Lücke  in  seinem  Itinerar.  Ferner  hat 
schon  Kopp  1,  127  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  die  Anwesenheit  des 
Bischofs  Stephan  von  Paris  in  Lausanne  zur  Zeit  als  Rudolf  und  Gregor  X 
dort  im  October  1275  zusammentrafen,  nicht  ohne  Bedeutung  sein  dürfte. 
Es  mag  sein,  dass  zu  Lausanne  die  Zusammenkunft  Rudolfs  mit  Philipp  III. 
von  diesem  Kirchen  fürs  ten  vorbereitet  worden  ist.  Der  Papst  mag  das  Seinige 
dazu  beigetragen  haben;  er  hatte  schon  von  Lyon  aus  Frieden  und  Freund- 
schaft zwischen  beiden  Königen  zu  vermitteln  gesucht  (Boehmer,  PSpste  no. 
213  und  214);  das  Gelingen  seiner  Lebensaufgabe,  einen  Kreuzzug  zu  Stande 
zu  bringen ,  hieng  ja  von  dem  Frieden  unter  den  christlichen  Königen  des 
Abendlandes  ab.  Es  ist  nun  natürlich,  dass  Rudolf,  sobald  der  Friede  geschlos- 
sen, dem  Papste,  wie  hier  geschieht,  davon  Nachricht  gibt.  Dass  aber  schon 
ira  Anfang  des  Jahres  1276  ein  freundschaftliches  VerhSltniss  zwischen  beiden 
Königen  bestand,  beweist  die  Thatsache,  dass  Rudolf  am  2.  Februar  1276  die 
Abtei  Orval  in  der  Diöcese  Trier,  weil  sie  vom  Herzen  des  Reiches  entfernt 
liege,  dem  Schutze  des  Königs  von  Frankreich  empfiehlt.  In  der  betreffenden 
Urkunde  bezeichnet  Rudolf  sein  Yerhultniss  zu  Philipp  III.  in  ähnlicher  Weise, 
wie  in  unserm  Briefe;  er  sagt:  In  regum  Ihronis  subliniibus  .    .   .  eaprecipue 
debet  votorum  vigere  conformitas  .    .    .  ut  alterutrius  imminente  dispendio 
effectivo  compassionisalterne  solatio  recreentur.  Quodutique,  quia  vestre  sereni- 
lati  libenter  oiferimus,  vobis  et  vestris  in  opportunitatibus  profuturum,  id 
ipsum  a  vobis  sub  firme  spei  fiducia  non  immerito  vice  reci- 
proca  prestolamur.  Gerbert,  Cod.  ep.  2,  34. 

Nach  alledem  darf  man  wohl  unsern  Brief  für  echt  halten.  Der  erste, 
die  Kaiserkrönung  betreffende  Theil  desselben,  findet  sich  übrigens  als  ein 
besonderer  Brief  bei  Gerbert,  2,  28  mit  der  folgenden  merkwürdigen  Abwei- 
chung: quod  in  prox.  nunc  iost.  festo  resurr.  dom.  in  Mediolano  presen- 
tes,  hinc,  iuxta  beat.  placitum,  procedemus,  transroittentes  vobis  hns  litteras 
nostras  patentes  in  testimonium  super  eo,  womit  dort  der  Brief  schliesst. 


15» 
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19. 
Romai^riH  rei  imti  Saionie. 

1278.  August  27.  in  casfris  apud  Velsperg. 

König  Rudolf  zeigt  dem  Herzoge  von  Sachsen  seinen  am  26.   August  i278 

über  Otakar  erfochtenen  Sieg  an, 

Gerbert,  3,  14. 

Quantisobprobriisetprobrosisiniariisindesinens  reipublice  distur- 
bator,  quondam  0.,  illustris  rex  Bobemorum,  nos  inpulerit,  ut  ad  eius 
conatus  nefarios  refrenandos  manum  nostre  poteacie  levaremus,  nemo 
te  novit  melius,  nemo  vidit  aperciusp  quam  tu  princeps  carissime,  qui 
rwi.  39  e.  conspiraciones ,  quas  idem  rex  adversus  nostram  salutem  feeerat, 
insidiarum  iacula  que  detenderat,  laqueos  quos  absconderat,  non 
igttoras.  Et  quoniam  de  torrente  talis  discriminis  aliquando  nobiscum 
dire  amaritudinis  haustus  felleos  o)  accepisti,  dignum  credimus,  ut 
et  nunc  letifieatus  ex  nostra  triumphali  gloria  felieiter  satieris,  post- 
quam  rei  geste  pereeperis  ex  hiis  nostris  literis  qualitatem.  Seias 
itaque,  quod  nos  feria  quinta  proxima  post  festum  sancti  bj 
Bartholomei  apostoli «),  eo  loco  loeavimus  castra- nostra,  quo  a 
tentoriis  dieti  regis  Bobemie  c)  yix  ad  spaeium  dimidii  miliaris 
deutonici  €^  distabamus.  Mane  rero  sexte  ferie  subsequentis 
una  cum  dileeto  filio  nostro,  rege  Ungarie,  procedentes,  cuneum 
aeierum  nostrarum  adiunximus  bostium  stacioni,  sicque,  hora  diei 
quasi  sexta,  inter  nos  gravis  pugna  committitur,  in  qua  dietus  rex 
Bobemorum,  more  strennui  pugilis  viriliter  se  defendens,  tandem  vietus 
occubuit,  non  nostra  yirtute  prostratus,  sed,  Deo  poeius  inpugnantem 
rem  publieam  subito  expugnante,  fortiter  est  coUisus.  In 'quo  eeiam 
bello  regis  Bohemorum  potenciores  aut  mortui  gladio  eeeidemnt,  aut 
victi  certamine,  dum  se  ad  presidium  fuge  converterent,  ab  insequen- 
tibus  sunt  detenti.  Verum  cum  ex  certis  indiciis  nobis  eonstet,  quod 
non  nostra,  sed  summi  Dei,  vitam  nostram  in  tanto  discrimine  miseri- 
eorditer  protegentis,  potencia  triumpbayit,  presentem  preclaram 
Tictoriam  illius  t3ftulis  et  bonori  ascribimus,  qui  ad  nostre  bumilitatis 

m)  Telleos  Y.  —  bj  beati  Z.  —  c)  Bobemie  auf  Rasur  Y.  —  dj  theuto- 
Dici  Z. 


1)  35.  Attest  1278. 
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angustias  finiendas,  immense  sue  clemencie  oculos  tunc  mJs«ricorditer 
iQcIinayit,  dum  extreme  necessitatis  periculum  imminebat.  Tu  igitur, 
prineeps  carissime,  grates  altissimo  refferas  et  ad  laudes  quoque 
gloriose  virginis ,  matris  Domini ,  cor  resolvas ,  quorum  presidiis  vita 
nostra,  morti  proxima,  salva  substitit  et  honor  Romani  imperii 
miserabiliter  incurvatus,  yirtute  mirabili  respiravit. 

Kopp,  Eidgen.  Bünde  1^  893  ff.  tfaeilt«  aus  einem  im  Wiener  Staats- 
archive be6ndlichen  Copialbuche,  einen  fast  gleichlautenden  Brief  des  Königs 
Rudolf  an  den  Dogen  von  Venedig  mit:  Dat.  in  castris  apud  Velsperg,  sexto 
Calendas  Septembris,  regni  nostri  anno  quinto.  (Reg.  Rud.  no.  459.)  Da 
sowohl  im  Wiener  als  im  Zwetler  Codex  der  Brief  die  Oberschrjft  duci  Sa- 
xonie  trägt,  so  muss  man  annehmen,  dass  der  König  gleichzeitig,  wie  das 
häufig  geschehen,  ein  dem  nach  Venedig  gesandten  gleichlautendes  Schreiben 
an  den  Herzog  von  Sachsen  gerichtet  habe.  Gerbert  1.  c.  und  Herrgott 
Genealogia  3,  484  nehmen  an,  der  Brief  sei  an  den  Erzbischof  von  Salzburg 
gerichtet;  das  ist  möglich,  schliesst  aber  die  Richtigkeit  der  in  unserm  Codex 
angegebenen  Adresse  nicht  aus. 


20. 
R^manorom  ft\  domiiio  pape. 

1278.  September  c. 

K,  Rudolf  zeigt  dem  Papst  Nicolaus  IIL  seinen  am  28.  August  1278  über 

Olakar  erfochtenen  Sieg  an. 

Gerb.  3,  15.  Bodmann,  1,  82. 

Intimandum  fore  credimus  apostolice  sanetitati,  quis  eventus 
finierit  litem  illam,  qua  quondam  illustris  rex  Bohemorum,  infatiga- 
bilis  reipublice  fatigator,  nostre  salutis  et  rite  notorius  perseeutor,  se 
adversum  nos  et  Romanum  imperium  inprovide  eleravit,  post  prestita 
nobis  ab  ipso  et  male  contempta  fidelitatis  et  homagii  saeramenta. 
Dictus  siquidem  rex  in  feste  pentecostes  «)  proxime  preterito 
contra  terras  imperii  castra  movens,  ipsasque  rapinarum  et  incen- 
diorum  yastitati  subiciens,  castra  quedam  et  oppida  hostiliter  expu- 


1)  5.  Juni.  Wahrend  das  Chron.  8.  Petr.  Erfurt.  Menken,  3,  289,  mit  dieser  Angabe 
fast  übereinstimmend,  berichtet:  circa  festnm  pentecostes  cum  omni  roultitudino 
Austriam  profectus  est  (seil.  O(akarus),  giebt  die  Cont.  Cosmae  M.  G.  SS.  9,  192 
ein  späteres  Datum:  a.  d.  1278,  5  Kai.  Juiii  rex  Otak.  profecius  est  etc. 
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gnavit  <},  tot  et  tantis  dampnosis  iniuriis  et  probrosis  contumeliis  nos 
inpellens,  quod  ad  statum  reipublice  defendendum,  cuius  idem  rex 
pene  suffoderat  fiindamenta ,  oportuit  saltem  sero  gladii  a  Deo  nobis 
commissi  edueere  potestatem.  Igitur  in  crastinoo^  beati  Bar- 
tholomei  apostoli  *)  nos  et  filius  noster,  rex  Ungarie,  eo  loco 
loeavimus  castra  nostra,  ubi  ab  exercitu  regis  predicti  rix  ad  miliare 
deutunicum&^distabamus;  mane  vero  ferie  sexte  subsequentis, 
etemi  Dei  auxilio  inToeato,  proeessimus,  signisque  belligeris  elevatis, 
eo  peryenimus,  ubi  rex  Bohemorum  dispositis  aeiebus  finem  prelii 
expectabat.  Dlie  milites  utriusque ,  dum  signa  hinc  inde  prospiciunt, 
fero  impetu  glomerantur  c)  in  unum,  de  yirium  paritate  strictis  ensibus 
disputantes.  Tantus  igitur  inerat  parti  utrilibet  triumphandi  d) 
affectus,  ut  morte  victoriam  comparare  et  yincere  moriendo  rem 
dignam  et  debitam  quilibet  estimaret.  Dlic  milites  strennui  equorum 
F«i.s9d.  ungulis  substernuntur,  ibi  tanto  sanguine  humano  terra  perfunditur, 
ut  non  solum  pugnantibus,  sed  pugne  durieiam  intuentibus  yite  tedium 
esse  posset.  Tandem  vero  milieia  nostra,  non  sua  sed  omnipotentis 
Dei  virtute  preyalens,  milites  regis  Bohemorum  in  yicinum  amnem  *) 
inpulit,  ubi  fere  omnes  aut  gladio  interempti,  aut  flumine  suffoeati, 
aut  capti  ab  hostibus  defecerunt,  sie  quod  fuge  presidium  paucis  pro- 
fuit;  nam  fere  omnes  apud  nos  aut  capti  aut  mortui  remanserunt. 
Licet  autem  rex  predictus  militum  suorum  agmina  dissipata  yideret 
seque  fere  ab  omnibus  derelictum,  adhuc  tarnen  yictricibus  signis 
nostris  cedere  noluit«  sed  more  et  animo  gyganteo,  yirtute  mirabili  se 
defendit,  donec  quidam  de  nostris  militibus  ipsum  mortaliter  yulne- 
ratum  una  cum  dextrario  deiecerunt.  Tunc  demum  ille  rex  magnificus 
cum  yictoria  yitam  perdidit,  quem  non  nostre  potencie  fortitudo ,  sed 
Dei  excelsi  dextera,  causam  nostram  misericorditer  iudicans,  interemit. 
Nos  igitur  hec  et  alia  beneficia  ab  eo,  qui  eadem  nobis  contulit, 
humiliter  cognoscentes  et  ad  laudem  siye  gloriam  sui  sanctissimi 
nominis  refferentes,  ad  omne  illud,  quod  gratum  altissimo  regi, 
filio  Jesu  Christo  esse  sciyerimus  yestreque  beneplacitum  sanctitati. 
deyociori  promptitudine  nostram  sollicitudinem  conyertemus. 

a)  crastinum  Z.  —  b)  sict  —  c)  glomorantur  Y.  —  d)  triumphandi  an 
Rande  V. 


1)  Vergl.  Kopp,   1,  251  ff    u.  Ann.  Salisb.  M.  G.  I.  c.  802. 

')  25.  August,  yergl.  dea  vorhergehenden  Brief  und  Kopp,  I.  c.  256  ff. 

>)  Die  Match. 
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21. 

w 

Romanornm  rei  N.  prineipi. 

Ein  römischer  Känig  empfiehlt  einem  Fürsten,  ein  adeliges  Fräulein,  das  er 
ahersehtoänglich  rühmt,  möglichst  bald  zu  heirathen,  .da  ihm  sonst  ein  Anderer 

zuvorkommen  möchte. 

Inter  cetera  quorum  cura  nos  angit,  illa  preeipue  meditacio 
oecupat  mentem  nosfram ,  ut  domui  tue ,  quam  suis  respexit  largitas 
divina  muneribus,  per  humane  deliberacionis  consilium  sie  salubriter 
disponatur,  quod  in  posterum,  per  multiplicacionem  sobolis  propagata, 
impleatur  iocunditatis  gaudio,  quo  progenitores  exultant  in  filiis 
filiorum,  et  sicut  yitis  fecunda  vernos  producat  surculos,  qui  undique 
in  eleetas  nove  propaginis  palmites  adolescant. 

Sane  quoniam  ex  plantario  primitive  originis  patrias  qualitates 
contrahit  quod  sucerescit  et  generacionis  seminarium  ad  eins  procedit 
similitudmem,  ex  quo  noscitur  a)  prodiisse ;  ad  edificacionem  domus  tue, 
ad  stirpem  videlicet  tui  germinis  vel  generis  nativitatis  floride  yirgulis 
feeundandam,  clara  sunt  connubia  requirenda,  ex  quibus  derivanda 
successio  fulgidis  prodeat  nature  tytulis  insignita.  Huius  igitur  causa 
rei  singula  per  circuitum  lustramus  mundi  clymata,  circumspicimus 
.  regiones,  domos  illustrium  et  generosas  prosapias  scrutabiliter  inda- 
gamus,  si  cominus  Tel  per  famam  nobis  occurrat  quenam  sit  digna 
tibi  matrimonialiter  coniugari  sitque  in  perhenne  thori  solacium  et  in 
procuracione  nove  sobolis  una  caro,  et  in  gubernacione  rei  domestice 
eoadiutrix.  Sed  quocunque  nos  divertimus,  ad  unicum  semper  consi- 
lium deliberacio  provida  nos  reducit,  ut  nobilis  femina  N.  talis 
applicetur  tuo  lateri  per  matrimonii  sacramentum,  per  honeste  copule 
ministerium  et  spirituum  unionem  in  fide  puritatis  et  spe  nupcialium 
premiorum.  In  alia  siquidem,  si  qua  eligenda  videtur,  si  species 
rutilat  forsitan  generis  decus  deest,  si  natales  polleant  forma  non 
splendet,  aut  mores  non  clarent,  aut  fortuna  pingwior  non  arridet.  In 
hac  yero  Deus  concessit  cuncta  munera  graciarum,  quibus  honeste 
Tite  composicio  redimitur,  flagrat  opinio,  natura  ditatur,  ut  eins  per 
eam  sanguis  valeat  adornari,  si  ad  illius  fastigii  consorcium  toUeretur. 
Plane  certatim  conveniunt  in  ea  claritudo  prosapie,  diffusa  per  nobilium 
generaciones  quam  plurimas,   quibus  hec  cui  nupserit  apponentur : 

a)  naseitur  V. 
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Fol.  40  •.  forme  species,  decorus  aspectus,  pulchritudo  vultus,  venustas  morum 
et  integritas  castitatis  aj  de  qua  congrue  dici  potest  ortus  h)  con- 
elusus,  föns  signatus  «),  virginei  flos  pudoris ,  quam  fortuna  supremis 
rote  sue  invexit  apicibus,  beans  illam.  Anxiamur  itaque  et  artamur, 
ne,  te  diiTerente,  alius  accipiat  hanc  coronam,  ad  quam  anhelant  quam 
plurimi,  eorumque  in  ipsa  proventura  respiciunt  avidi  sectatores.  Et 
ideo  nobilitatem  tuam  sanis  consiliis  adhortamur,  quatenus,  aliis  post- 
positis,  haue  assumas  in  eonjugem,  quia  tune  predicaberis  mulieris 
optime  vir  beatus. 

Ist  wohl  6ngirt. 

22. 
RoDianorom  rei  regi  Anglie. 

1279. 

König  Rudolf  verspricht  dem  Könige  Eduard  von  England,  seinen  bisher  durch 

Krankheit  verhinderten  Sohn  Hartmann  nunmehr  baldigst  zur  Vermählung  mit 

dessen  Tochter  nach  England  zu   senden.    Dem   inzwischen  vorangesandten 

Überbringer  dieses  Briefes  möge  der  König  vollen  Glauben  schenken. 

Accito  nuper  illustri  principe  N.  pro  tilio  nostro  dilecto  cj  ad 

procedendum  in  Angliam,  ut  celebria  illa  et  sacra  connubia  inter 

eundem  nostrum  genitum  et   inelitam    filiam  tuam,   felicis    syderis 

auspicio  ordinata  divinitus,  exhibicione  proprie  pre&encie  eonsumaret: 

ecee»  quod  tibi  infesti  stili  denunciacione  disserimus,  ad  tenellam  pre- 

dicti  filii  nostri  et  fragilem  corporis  fabricam  dissolyendam,  inopinatam 

morbus  infestus  machinam  erexit.    Qui  diu  tandem  contendens  de 

repugnatrice  natura  degenerem  triumphum  viriliter  reportare,  bellorum 

yires  varias  alteravit,  sed  tandem  illius,  qui  infirma  plerumque  eonso- 

Hdat,  manu  misericordie  interiecta,  invalitudinis  sue  langwor  elanguit, 

ipso  nostro  filio  pristine  sospitatis  affectui  restituto.    Quapropter  pre- 

dictum  principem,  virum  industrium,  fidelem  procul  dubio  honoris  tui 

et  glorie  zelatorem ,  ad  tuam  presenciam  ante  faciem  prenotati  filii 

nostri  premittimus,  ut  tante  more  causas  serenitati  tue  lucidius  inpri- 

mat  et  iocundius  adventus  sui  diem  prenunciet  interpretacione  certis- 

sima  vive  vocis.     Cuius  sane  yerbis  fidem  credulam  adhibere  te 

petimus  ac  si  de  nostri  oraculi  voce  veridica  quodammodo  reso- 

narent. 

aj  castij^atis  Y.  —  bj  so  für  hortus  V.  —  cj  Accincto  nuper  illusiri 
Hart,  predilecto  Cod.  Wilher. 


1)  Caiiticum  Canticor«  4,  12. 
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Während  Cod.  Vind.  die  Überschrift  Romanoram  rox  etc.  hat^  steht  in 
Cod.  Wilh.  B.  121  Fridericus  etc.  regi  Angliae,  dagegen  nennt  eben  diese  HS. 
im  Eingange  des  Briefes  ausdrücklich,  wie  oben  c)  angegeben,  Hartmann, 
Rudolfs  Sohn;  man  muss  also  unbedenklich  Fridericus  für  einen  Fehler 
halten.  —  Hartmann,  K.  Rudolfs  zweiter  Sohn,  war  fünfzehnjährig  am  2. 
Januar  1278  mit  Johanna,  des  K.  Eduard  von  England  Tochter,  ?erlobt  worden. 
Die  Hochzeit  sollte  am  8.  September  desselben  Jahres  stattfinden  (Boehmer, 
Reichssachen,  no.  129.  Rymer  Foedera,  ed.  Hagae  1745  1,  2,  170—172), 
unterblieb  aber  wegen  des  Krieges  mit  Otakar  (Kopp,  Eidgen.  Bünde  1, 380  (f.). 
Im  April  des  folgenden  Jahres  1279  wurde  Hartmann  in  England  bestimmt  er- 
wartet (Kopp,  1.  c.  381).  Dass  Krankheit  die  Ursache  seines  Ausbleibens  war, 
erfährt  man  zuerst  aus  diesem  Briefe,  der  also  im  Jahre  1279  geschrieben 
sein  wird«  Das  Wenige  was  man  von  Hartmann,  der,  ohne  je  seine  Braut 
gesehen  zu  haben,  am  20.  December  1281  in  den  Wellen  des  Rheins  seinen, 
Tod  fand ,  weiss,  siehe  bei  Kopp ,  I.e.  384  und  Boehmer,  Reg.  ind.  ab  a. 
1246  S.  520. 


23. 
Roman^riiH  rex  N.  episcopo. 

König  Rudolf  übersendet  einem  Bischof  aus  Dank  für  die  Zuvorkommenheit 

die  er  hei  der  römischen  Curie  dem  kaiserlichen  Kanzler  erwiesen,  die  Rc 

galten,  und  fordert  ihn  auf,  seinen  Fidelitätseid  in  die  Hände  der  nächstens  an 

den  römischen  Hof  gehenden  königlichen  Boten  tu  leisten. 

Bodmann  p.  149. 

Mentis  nostre  tabernaculum  floride  cuiusdam  iocunditatis  ami- 
niculo  exstitit  serenatum ,  noveque  placiditatis  leticia  in  cordis  nostri 
tabulis  indelebiliter  est  descripta,  pro  eo,  quod  tu  in  curia  Romani 
constitutus  pontificis  ob  reverenciam  imperialis  culminis  dilectum 
nostrum  cancellarium  N. ,  ex  parte  nostra  ad  sedem  apostolicam 
destinatun),  graciosis  prevenisti  favoribus  et  amplexatus  es  eurialitatis 
exhibieionibus  et  honoris.  Quapropter  firmiter  proponimus  illa  inten- 
dere,  per  que  proveniat  tibi  solaeium  et  ecelesia  tua  boni  status 
reeipiat  incrementum.  Ut  autem  hoc  tibi  liquidius  pateat»  et  intencio 
maneipanda  effectui  ad  actum  progrediens  exordium  gracia  plenum 
sumat:  specialem  ecce  tibi  fecimus  graciam  a  divis  imperatoribus  et 
regibus,  nostris  predecessoribus ,  sacri  imperii  principibus  a) 
hactenus  inaudilam.    Mittimus  enim  tibi,  licet  absenti,  regalia  feoda 

ü)  sacri  imp.  principibus  vun  anderer  Hand  am  Rande  V. 
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tua  et  administracionem  temporalium  eorundem,  tarn  iurisdictionem 
videlicet  quam  omnia ,  illustracionem  principalem  complectencia, 
exercenda.  Clarescere  quoque  te  facimus  in  caterva  principum  sicut 
fidelem  nostrum  nostrique  culminis  principem  apicibus  et  gloria 
prineipatus.  Et  quoniam  tibi  tenemur  et  volumus  inveniri  in  exhibenda 
iusticia  a)  faeiles,  cui  sumus  et  erimus  in  gracia  liberales,  omnibus 
malefactoribus  et  iniuriatoribus  tuis  et  ecclesie  tue  preceptoria  dirigi- 
mus  scripta  nostra,  iniungentes  eisdem,  ut  ante  terminum  talem  tibi 
satisfaciant  de  iniuriis  et  molestiisettecumamieabiliter  se  componant; 
alioquin  crastino  eiusdem  termini  iidem  malefaetores  se  nostris  eon- 
spectibus  representent ,  tibi  super  actionibus,  quas  contra  ipsos 
proponere  habueris,  prout  ius  exigit,  responsuri.  Ceterum  cum  in 
regali  ac  imperiali  curia  non  sit  solitum,  nee  auditum,  principem 
infeodatum  et  regalibus  inyestitum  fidelitatis  prestare  iuramenta  per 
interpositas  personas:  volumus  et  mandamus,  quatenus  nunciis»  quos 
Fol.  40  b.  ad  Romanam  curiam  breviter  transmittemus,  habentibus  ad  recipien- 
dum  a  te  fidelitatis  iuramentum  speciale  mandatum,  exbibere  yelis 
secundum  morem  principum  fidelitatis  et  omagii  iusiurandum;  iidem 
eciam  nuncii  nostri  patentes  tibi  afferent  litteras  nostras  de  investitura 
prineipatus  soUempniter  tibi  facta,  in  quibus  precipitur  omnibus 
baronibus ,  ministerialibus ,  vassalis ,  ac  quibuscunque  ad  ecclesiam 
tuam  spectantibus ,  ut  tibi  tanquam  fideli  ac  dileeto  principi  Romani 
imperii  in  omnibus  pareant  et  intendant. 

Bei  Bodmaiin  mit  der  Überschrift:  Gracia  specialis  episeopo  N-  facta, 
qua  Rudolfus  R.  R.  ei,  licet  absenti,  regalia  transmittit  etc. 


24. 
Romanoram  rex  N.  principi. 

König   Rudolf   übersendet    einem    abwesenden    getreuen   Reichsfürsten   seine 

Belehnung. 

Bodmann,  p.  151  Rudolfus  R.  R.  principi  etc. 

Solis  et  aurore  infatigabilis  fabricator  ad  Romane  monarchiam 
dignitatis  mirifice  fabricandam  semetipsum  fundamenti  solidi  primarium 
posuit  lapidem,   dum  coronam,  in  Signum  imperatorii   diadematis, 

a)  iusliciam  V. 
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passionis  sue  gessit  tempore  triumphalem,  et  ut  edificii  struetura 
congruis  firmaretur  disposicionibus,  bases  in  se  stabilivit  inviolabiliter 
stabiles,  sacri  videlicet  imperii  principes,  illustracione  multifaria 
coruscantes.  De  quorum  nimirum  multitudine  imperialis  celsitudo 
tanto  sublimior  conspicitur,  quanto  in  ipsis  principibus  firmitate 
perspicabili  fides  solidior  cognoscitur  et  yidetur.  Inter  quos  prineeps  a) 
karissime!  te  tanquam  columpnam  inmobilem  clarescere  cernimus 
sinceritatis  plenitudine  ac  toeius  fidei  puritate.  Eapropter  te  veluti 
specialiter  predilectum  sincerissimis  prosequimur  amplexibus,  ac  tuam 
fidelitatem,  que  semper  circa  sacrum  viguit  imperium,  commendantes, 
te  pre  ceteris  amplioris  honoris,  prout  condecet,  extollere  disponimus 
inerementis.  Transmittimus  itaque  tibi  omnia  feoda,  quibus  tu  a 
sacro  imperio  quondam  nosceris  h)  infeodatus,  mandantes  ac  auctori- 
tate  precipientes  regia  omnibus  comitibus,  baronibus,  ministerialibus, 
militibus  nee  non  uniyersaliter  singulis,  commorantibus  in  tuo  princi- 
patu,  ut  tibi  in  omnibus,  quibus  de  iure  tenentur,  veluti  nostro  fideli 
ac  dileeto  principi,  fideliter  pareant  et  intendant.  Et  quoniam  emulis 
imperii  contra  te  in  posterum  dari  poterit  fortuitu  materia  yel  occasio 
malignandi,  exnunc  tibi  promittimus  et  nos  ad  hoc  fideliter  obligamus, 
quod  contra  quemlibet  te  contra  iusticiam  molestantem  nostris  ac 
principum  nostrorum  viribus  fortiter  ac  in  brachio  nostre  potencie 
insurgemus. 


2S. 
Romanomiii  rei  domino  pape. 

1273.  October.  Francofurti. 

K,  Rudolf  zeigt  Gregor  X.  seine  Wahl  zum  römischen  Könige  an  und  bittet  ihn 

um  die  Kaiserkrone, 

Boehmer,  Reg.  Rud.  1. 

Romano  jam  pridem  vacante  imperio,  principes  electores<), 
quibus  in  Romani  electione  regis  ius  competit  ab  anti- 
a)  principes  Z.  —  bj  nostris  V. 


1}  Über  diesen  hier  zuerst  in  einem  königlichen  Schreiben  rorkommenden  Ausdruck 
rergl.  Reg.  ftud.  1»  und  meine  AbhHndluiig  „Über  die  Echtheit  und  Bedeutung  der 
Urkunde  Koui^  RudolPs  I.  beireffend  die  bairische  Kur.**  SiUuugsberichte  Bd.  21 
p.    10. 
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quo,  die  locoque  a)  prefixis  ab  omnibus  *)  convenientes  in  unum, 
post  multos  et  varios  de  futuri  regis  electione  tractatus ,  tandem  sub 
deliberaeionis  prolixe  consilio,  quam  negocii  qualitas  exigebat,  licet 
poterant  in  nonnullos  alios  longe  clariorumque  virtutum  hj  tytulis 
insignitos,  longeque  majoris  meriti  elaritate  eonspieuos  consensisse, 
nos  tarnen  ad  tarn  honorabilis  honoris  fastigium  nullo  prorsus  ambitu, 
teste  consciencia,  aspirantes,  ad  imperii  regimen  erexerunt,  aecepcione 
nostra  niehilominus  inportuna  instancia  postulata. 

Nos  itaque ,  licet  animo  trepido  revolventes ,  que  et  qualis  esset 
hujus  divine  disposicionis  vocacio,  utpote  nostre  multiplicis  insuffi- 
ciencie  cj  non  ignari,  formidarimu^  conscendere  tante  speculam 
dignitatis,  quodam  nimirum  attoniti  tremore  pariter  et  stupore.  In  eo 
tarnen,  qui  alto  et  ineffabili  sue  eonsilio  Deitatis  condiciones  et  statum 
terrestriuin ,  prout  vult,  et  yariat  et  alternat,  quique  pobur  multi- 
plicat  et  balbucientibus  eloquenciam  tribuit,  confidentes,  et  spiritum 
fortitudinis  assumentes ;  ad  gloriam  et  laudem  regis  regum,  ob  reveren- 
ciam  sancte  matris  ecclesie  et  kathollce  fidei  fulcimentum ,  tarn 
Fol.  40c.  laboriose  soUicitudinis  exercicio  et  tarn  honorose  cüre  regimini ,  nc 
quod  superni  consilii  altitudo  decreverat,  scissionis  aut  rapture 
dispendio  contingeret  infirmari ,  subiecimus  humeros  imbecUIes, 
sperantes,  quod  nobis  tarn  Dei  quam  sacrosancte  matris  ecclesie  nee 
non  apostolice  gracie  plenitudo  atque  paterni  yestri  favorls  clemencia 
debeat  non  deesse.  Jactatis  igitur  cogitacionibus  nostris  in  eo ,  cuius 
imperio  vivimus  d)  et  in  vobis  anchora  spei  nostre  totaliter  collocata, 
sanctitatis  yestre  pedibus  proyolyimur  supplicando  rogantes,  quatenus 
nobis  in  assumpto  negocio  de  benignitate  consueta  fayorabiliter 
aspirantes,  auxiliatricibus  apud  altissimum  hostiis  adiuyare  dignemini 
causam  nostram,  immo  tocius  e)  reipublice  specialem,  ut  in  suo 
beneplacito  dirigens  gressus  nostros,  per  suorum  dignetur  nos  ducere 
semitam  mandatorum.  Ut  igitur  salubrius  et  felicius  ea  que  sunt 
placita  et  ecclesie  sue  sancte  sunt  grata,  jugiter  prosequi  yaleamus, 
placeat  yestre,  quesumus,  sanctitati,  nos  imperialis.  f astigii  diademate 
graciosius  insignire.  Nos  enim  potentis  et  yolentis  animi  armatura 
precingimur  ad  f)  quecunque  nobis  yos  et  alma  mater  ecclesia 
duxeritis  inponenda. 

a)  dieqiie  loco  V.  —  b)  virtutum  am  Rande  V.  —  c)  insufficiencia  V.  — 
d)  vivimus  auf  Rasur  V.  —  e)  cicius  V.  —  f)^^  a™  Rande  V. 


*)  29.  Sptbr.  1273.  Frankfurt.  Boelimer  Reg.  Rud.  I.  c.  Kopp,   I,  5. 
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Gerbert  1,  1  und  Boehmer  nehmen  mit  Recht  an,  dass  dieser  Brief 
vor  Rudolfs  Königskrönung  (vor  dem  24.  Oetober  1273)  geschrieben  sein 
must«  da  der  König  sonst  nicht  unterlassen  haben  wurde,  derselben  zu  erwäh- 
nen. —  Kopp,  1.  c.  79,  Anm.  4,  bezweifelt  die  Echtheit  dieses  Schreibens, 
wie  Mrir  glauben  mit  Unrecht.  Für  die  Echtheit  desselben  spricht  sowohl, 
dass  es  hier  inmitten  einer  Reihe  unzweifelhaft  echter  Rudolfinischer  Briefe 
steht,  als  auch  der  Umstand^  dass  die  in  demselben  angeführten  That«achen 
über  Rudolfs  Wahl  auch  anderweitig  berichtet  werden;  vergl.  Reg.  Rud.  pag. 
51  ff.  Allerdings  erinnert  die  Form  besonders  in  dem  Passus:  Nos  itaque  etc.  an 
die  Rundschreiben  neugcwShller  Päpste ,  allein  der  Inhalt  entspricht  durchaus 
der  damaligen  Lage  Rudoli*s. 


26. 
Romanoram  rei  N.  elTibiis. 

1274.  April  28.  Hagenowe. 

IT.  Rudolf  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  dem  von  ihm  abgesandten  Grafen 
Heinrich  von  Fürstenberg  den  Huldigungseid  und  die  von  ihm  ausgeschriebene 

Contributton  zu  leisten, 

Vocati  divinitus  adregale  fastigium  eo  disponente,  qui  erigit  humiles 
in  a)  sublime»  debemus  ab  eis»  qui  sub  regie  potestatis  respirare  se 
gaudent  umbraculo,  debitum  debite  obedicionis  exquirere,  ipsosque  ad 
unionis  fidelium  eiusdem6^  imperii  partieipium  allectivis  induetionibus 
inyltare»  ut  sieut  fuerunt  hactenus,  exigente  dierum  malieia,  tribula- 
cionibus    et  pressuris   obnoxii,    sie    rursum   dominii   nostri   grata 
gaudeant  et  refloreant  novitate.   Eece  igitur  nobilem  virum  N.  cj 
comitem  talis  loci  dj,  dilectum  fidelem  nostrum  et  consanguineum»  ad 
TOS  cum  fiducia  transmittimus»  attencius  requirentes,  quatenus  iuxta 
precepeionis  divine  edictum,  quo  Dei  Deo»  et  Cesari,  que  ipsius  sunt» 
reddere    quisque   debet,   eidem   nostro   nomine  prestetis   hylariter 
fidelitatis  nobis  debite  iuramenta,  scituri  certissime»  quod»  si  ad  instar 
aliarum   civitatum  nostrarum  ej  pro  conservacione  tocius  reipublice 
prenotato  fj  comiti  loeo  nostri  imposite  vobis  per  eum  summe  con- 
tribucionem  feceritis  tam  hylariter  quam  libenter»  nos  universas  liber- 
al ad  Z.  —  bj  eiusdem  fehlt  Cod.  Lubecensis.  —  cj  Heinricum  Cod.  Lub. 
—  ^  de  vurstenberch  Cod.  Lub.  —  e')  Auf  nostrarum  folgt  Cod.  Lub.:  con- 
tribueionem  imposite  sibi  precarie,  dagegen  fehlt  dort  das  auf  nostri  folgende 
imposite  vobis  per  eum  summe  contribucionem  —  fj  Henrico  Cod«  Lub. 
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tates  et  iura  universitati  vestre  ab  inclite  recordacionis  Friderico, 
ultimo  Romanorum  imperatore,  suisque  predecessoribus  pie  ac  benigne 
concessa,  benignius  innovamus  et  auetoritate  regia  muniemus.  Ad  a) 
quod  utique  nos  tenore  presencium  obligamus. 

Cod.  Lub.  I»  325  mit  der  Überschrift:  Rudolf us  d.  g.  Rom.  Rex  semper 
Augustus.  Prudentibus  viris  .  •  Consulibus  et  universis  Civibus  Labeceosibus 
dilectis,  devotis  suis,  Imperii  Romani  fidelibus,  graciam  suam  et  omne  bonum 
und  Dat.  Hagenowe.  III  Kai.  Mail  regni  nostri  anno  primo. 


27. 
Romanoram  rex  arcbiepiscopo. 

1274.  Juli  od.  August. 

K,  Rudolf  fordert  den  Ertbischof  Werner  von  Mainz,  unter  Anerkennung  »einer 
bisher  geleisteten  Dienste,  auf,  seine  {des  KönigsJ  Angelegenheiten  beim 
päpstlichen  Stuhle  zum  günstigen  Abschluss  zu  bringen  und  dessen  Gutheissung 

zur  Verheirathung  seiner  Kinder  zu  erwirken. 

Gerb.  1,  19. 

Adauetis  nobis  per  te,  divine  inspiraeionis  instinctu,  continue 
prosperitatis  auspiciis,  nunc  de  novo  in  curia  Romana,  quemadmodum, 
honorabili  N.  cancellario  nostro  nobis  insinuante ,  didicimus,  eiBcaeis 
operis  et  opere  tue  solercia  sie  adiecit,  ut  singula  procures  et  b) 
procurare  npn  cesses  animo  indefesso,  que  nostris  estimas  oportuua 
provectibus  et  consummativis  honoribus  adiectiva.  Digne  igitur  in 
preconium  tue  laudis  assurgimus,  digne  non  immerito  tibi  ad  grates 
uberrimas  inclinamus  ex  eo,  quod  fidei  stabilis  armatura  precinctus, 
Yotiva  plantacioni  tue  fomenta  non  subtrahis,  sed  incessabiliter  foves 
et  irrigas,  vindemiarum  ab  ea  delicias  recepturus. 

Hinc  est,  quod  cum  de  puritatis  tue  constancia  leticie  yespertine 
^,^n<,j  fiduciam  lucifer  tribuat  matutinus  c^:  sinceritatem  tuam  rogamus 
afFectu  quo  possumus  ampliori,  quatenus  ad  perficiendum  ineursus 
nostri  laboris,  yidelicet  opus  Dei,  apud  sanctissinium  patrem  nostrum, 
dominum  summum  pontificem,  sicut  laudabiliter  inchoasti,  sie  lauda- 
bilius  perseveres,  non  discessurus  a   curia,  donec  prineipia  bona 

a)  Ad  bis  obligamus  fehlt  V.  —  bj  procures  et  am  Rande  V.  —  c)  rottu- 
tinis  y. 
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prospero  concludantur  exitu»  et  de  matrimonio  liberorum  nostroruin, 

ad  quod  quorundam  precelleneium  prineipum  fervens  aspirat  intencio, 

tibi  lueidius  pateat  apostolice  beneplacitum  yoluntatis. 

Dieser  Brief  gehört  in  die  Zeit,  in  der  Rudolfs  Kanzler  Otto,  Propst 
EU  St.  Guido  in  Speier,  mit  dem  Grafen  Gottfried  von  Sayn  und  dem  Burg- 
grafen Friedrich  von  Nürnberg»  die  als  Boten  des  Königs  an  den  Papst  nach 
Lyon  gesandt  waren»  zu  ihrem  Herrn  zurückkehrten  und  ihm  Berieht  erstatteten 
(nobis  insinuante)»  also  nach  dem  6.  Juni  1274  (M.  G.  4»  398).  Er  kann  nur 
an  den  Erzbischof  von  Mainz  gerichtet  sein»  denn  nur  ihm,  dem  er  seine 
Wahl  vorzugsweise  verdankte»  konnte  sich  Rudolf  als  ,,plantaeio  tua^  bezeich- 
nen. (Innocenz  lY.  nennt  den  K.  Wilhelm  von  Holland  am  23.  Juli  1254 
plantalam  nostram.  Boehmer,  Reg.  Wilh.  p.  4.) 

28. 
Romaooram  rei  prineipi. 

König  Rudolf  dankt  Jemandem  für  die  Bemühungen,  zwischen  ihm  und  einem 
Fürsten  N.  ein  Bündniss  tu  Stande  zu  bringen ,  er  werde  ihm  nach  Rückkehr 

seiner  Boten  seinen  Willen  kund  thun, 
Bodmann,  p.  8.  Stobbe»  n.  72. 

Delectabiliter  introivit  in  mentis  nostre  seeretarium  lecta  et 
plenius  intellecta  tuarum»  quas  nobis  misisti»  dulcifiua  series  litterarum. 
Quarum  quidem  irriguum  eo  verisimilius  ex  votive  fidei  puteo  scaturire 
perpendimus»  quo  fervencius»  quoque  placidius  in  huiusmodi  illectiyis» 
nullisinstancie  nostre  prevenientibus  suadelis»  ad  nostre  glorie  eumulum 
adaugendum»  ad  oculum  te  videmus  assurgere»  dum  ad  unionis  amice 
concordiam  cum  illustri  N.  familiariter  ineundam  per  te  tam  con- 
sultis  aj  instinctibus  inritamur.  Super  quo  utique  tam  accepto  et 
tam  grato»  quod  nobis  iam  inpendisti»  obsequio  grates  tibi  multimodas 
exsolyentes»  sinceritati  tue  preseneium  serie  bj  deelaramus»  quod» 
licet  promptus  nostro  eulmini  sit  animus  cum  predicto  principe 
concordie  mutue  federa  contrabendi»  super  eo  tamen  usque  ad 
nnnciorum  nostrorum  redditum»  quos  ad  talem  locum  misimus»  non 
possumus  tibi  finaliter  respondere»  sed  mox  reversis  eisdem»  pande- 
niQS  tibi  super  hoc  nostre  beneplacitum  yoluntatis,  summo  opere 
cupientes  et  invariabili  animo  disponentes»  quod  ipsa  concordia»  si 
place!  in  excelsis  altissimo»  tue  cooperacionis  et  mediacionis  instinctu 
et  tua  industria  principaliter  et  precipue  reformetur. 

Bezieht  sich  vielleicht  auf  die  Yermittelung  des  Bündnisses  mit  dem  Kö* 
nig  Philipp  IH.  von  Frankreich.  S.  oben  S.  225  ff. 
aj  consultibus  Z.  —  bJ  serie  am  Rande  Y. 
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29. 
Romanomin  rex  N.  prefato. 

Ein  römischer  König  (Rudolf?)  macht  sein  Recht  der  primariae  preces  für 
eine  bestimmte  Person  geltend,  die  er  als  Canonicus  empfiehlt 

Gerb.  1,  46.  Stobbe,  81. 

'Regie  maiestatis  splendescens  serenltas  sie  aliorum  iura  et 
consuetudines  protegit  et  tuetur,  quod  uoicuique  suum  esse  tribuitur 
et  servatur.  Quanto  magis  ipsa  regia  magnificencia  propria  iura  tene- 
tur  defendere»  que  aliorum  nititur  conservare?  Cum  igitur  antiqua 
et  approbata  tale  ius  nostris  antecessoribus,  divis  imperatoribus  et 
regibus,  eontulerit  consuetudo,  quod  singule  persone  in  singulis 
katbedralibus  et  aliis  eollegiatis  ecelesiis  ad  primarias  preces 
regias  recipi  debeant  in  canonicos  et  in  fratres,  prebendas,  cum  se 
facultas  obtulerit,  adepturi:  nos  eorundem  predecessorum  nostrorum 
vestigiis  inherentes,  pro  N.  primarias  vobis  dirigimus  preces  nostras, 
rogantes  cum  omni  instancia  et  affectu,  regia  nichilominus  auctori- 
tate  mandantes,  quatenus,  considerata  ydoneitate  persone,  eundem 
nostri  amore  in  vestrum  collegium  canonicatus  bonorem  recipere  non 
negetis,  prebendam,  si  qua  nunc  vacat,  vel  quamprimum  ad  id  se 
obtulerit  facultas,  sibi,  cessante  occasione  qualibet,  coUaturi,  taliter 
facientes,  ut  dum  iura  regia  non  minuitis,  regalem  aj  libeat  clemen- 
ciam,  libertatem  vestre  ecclesie  non  minuere,  sed  augere,  nee  oporteat 
super  promocione  predicti  N.  iterato  vobis  dirigere  scripta  nostra. 


30. 
Romaooram  rei  N.  episeopo. 

1274.  Juni  c.  (Hagenowe.) 

K.  Rudolf  fordert  einen  Bischof  auf,  auf  dem  Reichstage  zu  Nürnberg  (am 

11.  Nov.  1274)  zu  erscheinen. 

Bodm.  p.  1S8. 

Ad  Romane   monarcbie    dirigenda   molimina   sue   misericordie 
unctione  b'J  nos  ungens  altissimus,  illum  revera  servande  iusticie 

a)  regalem  am  Rande  Y.  —  h)  unctione  am  Rande  Y. 


241 

zelum  nobis  indidit,  eo  comodi  generalis  augendi  fervore  eireum- 
dedit  procul  dubio  solium  Christi  sui,  ut  pro  republiea,  variis  hactenus 
agitata  calamitatum  insultibus ,  quoslibet  personales  subire  labores, 
quevis  rerum  a)  ferre  dispendia  non  vitemus.  —  Verum  quia  non  estpoi.  4ia. 
in  rerum  natura  possibile  quod  substaneia  corporis  universi  a  capite 
sine  menbrorum  subyencione  regatur,  interdum  cogimur  alios  in 
cooperacionis  huius  participium  evoeare. 

Hinc  est  quod  cum  pro  reformacione  coUapsi  status  imperii  et 
eommuni  tranquillitate  fidelium  apud  talem  locum  tali  termino  atque 
die  h)  generalem  curiam  duxerimus  indicandam :  sinceritatem  tuam 
attencius  invitamus ,  rogantes  pariter  et  in  fide ,  qua  Romano  astrin- 
geris  imperio,  requirentes»  quatenus»  omni  difficultate  remota,  predicte 
Curie  celebracioni  studeas  presencialiter  interesse  predictis  termino 
atque  loco,  ut  quod  singulos  tangere  noseitur,  ibidem  a  singulis 
approbetur.  Ceterum  negocium  nostrum  apud  sanetissimum  patrem 
nostrum,  dominum  N.  summum  pontifieem,  efficaciter  promovendum 
ex  parte  fidei  tue  fiducialiter  comendamus. 

Dass  diese  Formel  einem  Briefe  Rudolfs  entlehnt  ist,  ergiebt  sich  ans  - 
der  im  letzten  Passns  desselben  enthaltenen  Aufforderung ,  des  Königs  Sache 
beim  Papste  zu  fordern.  Gregor  X.  zögerte  nSmIich  aus  Rücksieht  für  Otakar 
von  Böhmen  und  Alfons  von  Castilien  mit  der  Anerkennung  Rudolfs.  Für 
diese  soll  Fürsprache  geschehen..  Es  erfolgte  die  Anerkennung  am  ^.  Spt. 
1274i.  S.  oben  Seite  111.  Demnach  muss  unser  Brief  vor  diesem  Tage  ge- 
sehrieben sein  und  der  Reichstag,  zu  dem  der  Bischof  eingeladen  wird,  kann 
nur  der  Nürnberger  (11.-19.  Nov.  1274)  sein,  wie  denn  auch  in  der  That  die 
gleichlautende  an  einen  Eribischof  gerichtete  Formel  bei  Bodmann,  p.  158, 
die  Überschrift  trfigt:  Rud.  evocat  etc.  ad  curiam  solennem  (Norimbergae) 
celebrandam.  —  Vorbereitungen  zu  diesem  Reichstage  wurden  schon  im  Juni 
getroffen  (Boehmer,  Reg.  Rud.  92)  und  etwa  um  diese  Zeit  durfte  unser 
Brief  geschrieben  sein. 

31. 
Romanoram  rex  N.  ciyibiis. 

Bin  römischer  König  bittet  die  Bürger  einer  Stadt,  den  tiüischen  der  Stadt 
und  der  KloBtermauer  belegenen  Weg  dem  Kloster  zu  schenken, 

Firmamenti  pulehritüdine  et  decore,  diversitate  siderum  et 
speciositate  fulgida  superorum  e)  calliginosa  terrestrium  propelliturrf^ 

a)  rerum  am  R.  V.  —  b)  atque  die  fehlt  Z.  —  c)  supperorum  Z.  — 
dj  procellitur  Y. 

Fontes.  Abth.  U.  Bd.  XXV.  16 
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opacitas,  et  iocunditatis  quadam  dulcedine  in  radiorum  Solanum 
partieipium  oculus  clare  contemplancium  delectatur.  Amenitate  siqui- 
dem  luminis  se  per  terrarum  spaeia  diffundente,  exultat  deserta 
eiaj  invia  i)»  gratulatur  puerpera  ubertate»  in  fruetuum  b)  exuberans 
pullulat  terra  nöstra.  Inter  ipsa  autem  polorum  luminaria  cj  sicut 
stelle  a  se  differunt  claritate  et  situ  dj,  sie  eciam  diserepare  videntor 
oculariter  in  effectu;  quod  quidem  tropo  loyce  comprehenditurydumin 
sancta  matre  ecelesia  sanctarum  religionum  diversitas  et  diversimoda 
conversacionis  equipoUeneia  reperitur.  Ex  quibus  cbristianus  popultts 
multarum  yirtutum  dotibus  serenatus  et  fecunditate  prolis  quodanv- 
modo  fecundatus»  imo  uberius  dilatatus  sui  tentorii  feeit  funicidos 
longiores. 

In  barum  autem  numero  felicium  ordo  talis,  velad  lucema 
superposita  candelabro»  domum  Dei  verbo  illuminat  pariter  et 
exemplo,  dum  fratres  ipsius  et  professi,  seculum  abdicantes,  Cbristum 
pauperem  in  eamino  paupertatis  a)  eximie  imitantur.  Igitur  ob  virtutis 
et  probitatis  eorum  ej  merita  tarn  preclara»  ipsos  in  Domino  diligimus, 
ac  confovere  ad  plantaeionem  orthodoxe  fidei  ae  utilitatem  reipublice 
eupientes ,  in  animo  disponimus  et  in  mente ,  prout  regiam  eondecet 
magnificenciam ,  eisdem  fj  et  in  conservandis  gj  libertatibus  inveoiri 
faciles  et  promocionum  hj  benefieiis  liberales.  Et  non  solum  ipsis 
esse  volumus  propicii,  sed  Q  ipsorum  benefactoribus  graciosi. 

Verum  predieti  fratres  vobis  pro  solaeio  et  salute  omnium 
commorantes,  ac  vestram  universitatem  de  multiplicibus  benefieiis 
eommendantes  asserunt,  quod  uno  tantum  in  suo  cenobio  fatigentur 
incomodo,  ipsos  fratres  intollerabiliter  affligente,  yidelicet  quod  yia 
inter  murum  civitatis  vestre  et  murum  eorum  habitacula  circumdan- 
tem  media  9  nee  pro  usu  quidem  privato  nee  publico  necessaria, 
ipsis  fratribus  ob  undique  agencium  insolencias  k)  valde  dif&cilis  et 
dampnosa.  Nos  itaque,  perpendentes  ex  certa  sciencia  Q,  quod  per 
donacionem  ipsius  vie  sie  predictis  fratribus  solacium  prorideri 
valeat»  quod  vestre  civitati  nullum  penitus  ex  hoc  aecedere  valeat 

a)  et  fehlt  Z.  —  b)  copia  zu  ergänzen. — cj  Lumina  Zw-djet  fehJtZ,  et  situam 
Rande Y.  —  e) ipsorum Z. — f) eiusdem Z.—gJ observandis Z.  —  hJ  promocionem 
V.  —  iJseAei  7t,  —  kj  oh  undique  agencium  insolencias  am  Rande  V.  —  IJ  senten- 
cia  Z. 


1)  Isnjae  35,  1. 
8)  Isajae  48,  10. 
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Qoeumentum :  universitatem  restram,  omni  qua  possumus  precum 
instancia «  requirimus  et  rogamu8 ,  quatenus  ob  nostram  et  sacri 
imperii  revereneiam  sepedietis  fratribus  in  donacione  prefate  vie 
tarn  liberaliter  quam  a)  hylariter  vestrum  inpendatis  benefieium, 
quod  exinde  apud  Deum,  ipsorum  vobis  suffragantibus  precibus, 
yestnim  eumuletur-  meritum  et  per  eonsequens  nostre  gracie  vobis  ' 
proyeniat  incrementum. 

32. 
Romanoram  rex  N.  episeopo. 

1274.  November.  Norimberge. 

KSntg  Rudolf  dankt  einem  ihm  ergebenen  Kirchenfürsten  fdem  Erzbischof  van 
Salzburg?)  für  seine  Wachsamkeit  und  berichtet  ihm  über  den  glänzenden 

Reichstag  zu  Nürnberg. 

Gerb.  2,  56.  Bodm.  p.  63—65. 

Super  tam  pura  et  integra  vestre  amicicie  ineontaminata  fer- 
yencia,  quam  ad  nos  promptissima  mentis  alaeritate  portenditis, 
aliena  yerborum  argumenta  non  querimus»  ubi  effectus  operis,  dietQpoi.«!  b. 
preponderans,  certa  nobis  experimenta  dilucidat  et  conscieneie  nostre 
testis  quantalibet  deposieione  soUempnior  interpellat.  Seimus  etenim» 
imo  indice  facto  probavimus,  quod  in  vestris  precordiis  erga  nos 
coneepta  non  algeant,  sed  quo  plus  labuntur  in  tempora  eo  graeiosius 
adolescant.  Patet  hoc  utique  clarius  omni  claro  per  ea,  que  misse 
nobis  bj  vestre  litere  continebant,  ex  quarum  tenore  probabili  coniectura 
perpendimus,  circa  latera  nostra  vigilantis  vos  vigilis  officium  exer- 
cere  et  regalium  excubiarum  negocium  tam  salubriter  quam  fideliter 
adimplere  *)>  ^^^  ^^  possit  nobis  occurrere  tam  tempestuosum,  tam 
turbidum  e)  et  tam  opacum,  quin  vestre  luminose  prudencie  iubare 
serenetur.  Super  hiis  igitur  salutaribus  vestris  monitis  et  informaeione 
gratuita ,  quibus  nos  utiliter  instruxistis ,  paternitati  vestre  grates  et 
gracias  exsolventes  et  propter  hec  et  alia  dulciflue  vestre  bonitatis  seu 
yoluntatis  indicia  nos  et  nostra  quibuslibet  vestris  nutibus  exponentes» 
de  nostre  prosperitatis  eventibus ,  quos  audire  libenter  vos  credimus, 

o^  et  Z  für  qaam  —  b)  nobis  am  Rande  y,  ^  cj  tarn  lucis  impervium 
et  opacum  Z. 


1)  Gerb.  2,  55  theilt  einen  Brief  (wahrscheinlich  des  Erzb.  Friedrich  von  Salzburg) 
mit,  in  welchem  Rudolf  gewarnt  wird:  sis  cauius  custos  et  provisor  vitae  tuae 
und*  bezeichnet  wohl  mit  Recht  unsern  Brief  als  die  Antwort  »iif  denselben. 

16* 
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vestris  desideriis  duximus  hec  pandenda:  quod  curiam  nostram 
sollempnem  in  tali  loco  et  tali  die  <),  copiosa  nobis  prineipum 
assistente  caterva  et  preelecte  stipati  milicie  comitira  a)y  eui  tempo- 
ribus  nostris  vix  visa  est  consimilis  s),  celebravimus  condeeenter  in 
regio  potentatu»  constitueionibus  eongruis  plurimis  editis,  cingulo 
militari  multis  tyronibus  decoratis  et  omnibus  aliis,  que  sedentem  in 
throne  regem  magnifieant  et  regalem  exornant  curiam,  rite  actis  et  de 
contingentibus  nil  obmissis,  licet  sedentis  ab  aquilone  regis  B ehe- 
rn orum  calliditas  visa  fuerit  in  occulto  cum  nequiret  in  publico, 
nostris  tarn  celebribus  obviare  progressibus  tamque  proficuis  et 
festiyis  soUempniis  intentacione  nefaria  contraire,  qui  tamen,  dextera 
Domini  faciente&^  virtutem«),  in  sua  defecit  astucia,  non  profecita). 
Cetera  vero  dilectus  familiaris  noster  N.  explicabit  lucidius  oraculo 
vive  vocis. 

a)  Ergänzung  aus  Bodmann  p.  64.  Nos  itaque  iuxta  vestrae  salutiferae 
«uggestionis  instanciam,  in  emissione  praesencium,  desollempnibus  nun- 
ciis  transmittendis  ad  curiam  ordinäre  iam  coepimus,  prout  negocü 
qualitas  exposcebat;  processum  vero  curiae  praenotatae  per  ordinem  naneii 
nostri  sollempnes,  qui  subsequenter  in  proximo  vobis  apertius  et  lueidhis 
enarrabunt.  Ceterum  exhibitorem  praeseneium,  iuxta  quod  alias  per  dilectum 
familiärem  nostram  N.  existit  vivae  vocis  oraculo  commendatas,  habeatis, 
si  placet,  in  suis  agendis  farorabiliter  recommissum. 

a)  continuata  V.  —  h)  facientem  Y. 


1)  Zu  Nürnberg  am  19.  November  1274,  wie  aas  der  folgenden  Note  heryorgebt. 

')  Chron.  Sumpetr.  Menkeu  3,  884.  Eodem  anno  (1274)  Radolfus  in  Norimberg 
celebravit  curiam  suam  ostendens  ibidem  robar  Tirtutis  auae  cum  daobus  milibus 
militnm  armatorum  et  insiiper  quinquaginta  militum,  qui  contradictorum  et  ioi« 
mieorum  rebellanciam,  ai  qui  forsitan  apparerent,  machinaciones  et  saeTician 
propuUarent  sive  Ottocari  adversarü  sai  sive  aliorum.  Diese  Nachricht  stimmt 
so  sehr  mit  der  Relation  in  unserem  Briefe  überein,  dass  wir  ohne  Weiteres  an- 
nehmen können,  der  Reichstag  von  dem  Rudolf  hier  spricht,  sei  der  von  Nürn- 
berg. Aus  der  Ergänzung  aus  Bodmann  ergiebt  sich  auch,  dass  noch  ejn' zweiter 
Reichstag  bevorstand,  was  unsere  Annahme  bestätigt,  da  in  Nürnberg  ein  zweiter 
Reichstag  auf  den  23.  Jan.  1275  zu  Wirzburg  festgesetzt  wurde.  Somit  erweist 
sich  Gerberrs  Annahme,  wonach  dieser  Brief  in  das  Jahr  1276  gehört,  als  irrig. 

S)  Psalm.  117,  16. 
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33. 
Romanornm  rex  cardinalibas. 

1276.  Januar. 

König  Rudolf  fordert  die  Kardinäle  mit  dem  Atisdrttck  des  Schmerzes  über  den 

Tod  Gregorys  X,  auf  die  Papstwahl  zu  beschleunigen.  Er  habe  sich  vor  empfanr 

gener  Todesnachricht  zur  Romfahrt  angeschickt ,  nunmehr  wolle  er  ihre,  der 

Kardinäle,  oder  des  neuen  Papstes  Instructionen  abwarten. 

Gerb.  2,  33. 

Ex  horto  militantis  ecclesie  hortulano  presigni  translato  ad 
celicas  mansioaes,  felicis  videlicet  recordacionis  domino  Gregorio 
summo  pontifice,  cuius  presencia  mundus  utique  videbatur  indignus, 
ad  requiem  evocato,  licet  in  excelsis  exultet  iam  angelica  turba 
celorum,  licet  illa  supernorum  ciyium  beata  agmina  pro  tarn  gloriosi 
coneiyis  accessu  placidas  Deo  concinant  canciones ,  plangit  tarnen  in 
tems  fidelium  turba  terrestrium  pro  decessu.  Lugeat  itaque  Grecia 
SUD  conversore  propicio  desolata»  nam  dragma,  que  longo  tempore 
fuerat  perdita,  lucerne  sue  lumine  est  inventa  ^»  et  ovis ,  que  diu  per 
desertum  indevocionis  erraverat,  gregi  sociatus  dominico  per  eundem, 
nunc  salutaribus  in  Domino  pascuis  enutritur  »).  Educant  Latini 
singultuosa  suspiria  pro  defuncto,  quorum  mores  sanctissimus  pater 
idem  yirtutis  direxit  in  semitam  et  salutis.  Plangant  et  ululent  super 
se  insuper  omnes  tribus  terre  s)  de  patris  subtractione  fidelis,  sed  illi 
potissime,  qui  assumpto  vivifice  crucis  victorioso  signaculo  sub  eius- 
dem  patris  securo  ducatu  contra  blasphemos  nominis  christiani 
potenter  insurgere  gestiebant  *)•  Prodeat  igitur  iste  planctus  com- 
munis in  omnem  terram  et  in  fines  orbis  huiusmodi  dolor  lamenti 
proYcniat  et  descendat,  quia  tanti  patris  occasus  multorum  deposcit 
lacrimas^    qui    omnes    exemplo   beatitudinis   affluencius    irrigabat- p^,  4, 


A)  Lacas  15,  8. 

S)  Auf  dem    von   Gregor  X.  1274  za  Lyon   abgehalteneo  Concilium  wurde  die  Ver- 

eintguDg  der  Griechen  mit  der  römisch-katholischen  Kirche  ausgesprochen. 
s)  Apocaljpais  1,  7. 
*)  Durch   die   ganze  Thätigkeit   Gregorys  X-    zieht   sich   als    leitender  Gedanke  die 

Vorbereitung   zu  einem  Kreuzznge,   und   der  König   Rudolf  selbst,   sowie   seine 

Gemahlin  nnd  viele  Edle   empfingen   zu  Lausanne   am  6.  October   1276  aus    den. 

HSnden  des  Papstes  das  Kreuz. 
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Verumtamen  inter  omnes  alios  reges  et  principes  orbis  terra  precipue 
compassionis  affeetu  oculi  nostri  pre  inopia  languerunt,  lacrimarum 
fönte  iam  desieeati,  eo  quod  idem  sanctissimus  pater  thronum 
nostrum  super  reges  et  regna  constituens,  nos,  dum  viveret,  piis  con- 
fovebat  amplexibus  et  paterno  fayore  medullitus  diligebat.  Porro  cum 
ad  huiusmodi  reparanda  dispendia  opes  et  artes  bumane  deficiant, 
que  pocius  disposicionis  superne  provisio,  nee  non  fati  generalis 
equalitas  eonsolatur  a)  et  confert  eiusdem  doloris  remedium »  euius 
yix  unquam  de  nostro  peetore  signa  cicatricis  oecidue  propellentur: 
sola  hae  animi  fortitudine  coneepta»  videlicet  qui  ecclesiastico  famulo 
suo  Moysi  non  concessit  deducere  populum  suum »  alium  loco  sui, 
meritorum  elaritate  conspieuum,  subrogavit»  eonsumaturum  cuneta 
feliciter  per  patrem  predietum  sanetissimum  salubriter  inchoata. 
Ad  boc  igitur  piissimi  quesumus  patres»  universalis  ecelesie  cardines 
et  columpne  ferventes,  exereete  vigilias  et  offieiosas  curas  et  operas 
applicate,  ut,  relegato  euiuslibet  eontencionis  obstaeulo,  oeius  mundo 
azepbalo  presul  necessarius  eligatur»  ubi  divinus  instinctus  tos  excitet 
et  pondera  subeat  equitatis.  —  Ceterum  licet,  ut  legitur,  notorium 
esset  et  probabile  innumerabilibus  argumentis,  quod  generaeio  pereat 
generacione  altera  suecedente,  quia  tarnen  terra  stabilis  manetin 
eternum  *)»  ecclesia  videlicet  Dei  vivi  in  suis  agendis  et  ordinacionibos 
agendorum  matura  dellberacione  decoctis,  immobilis  perseverat: 
antequam  de  morte  prefati  patris  sanctissimi  ad  nos  rumor  infestus  et 
nubilus  pervenisset,  nos  et  nostros  accinxeramus  ad  iter»  ut  iuxta 
quod,  vestro  mediante  consilio,  fuerat  ordinatum,  si  fata  favissent,  de 
sacrosanctis  eins  manibus  suscepissemus  diadema  imperii.  Sed  licet 
aliter  visum  fuerit  in  excelsis  apud  omnium  creatorem,  qui,  ut 
speramus,  disponet  in  sede  apostolica  virum  secundum  cor  nostrum, 
adhuc  tamen  in  ipso  procedendi  proposito  parati  pariter  et  accincti 
ipsumque  iter  dumtaxat  suspendimus  et  laxamus  ad  tempus,  donee 
per  vos  aut  futurum  summum  pontificem,  quorum  beiieplacitis 
semper   in   omni   spiritus   promptitudine    disponimus   obedire,   nos 

a)  Die  folgende  Stelle  ist  unverstfindlich  und  offenbar  eorrampirt  Bei 
Gerbert  heisst  es:  .  .  aequalitas  eonsolatur:  doloris  eiusdem  remedium,  euius 
vix  unquam  de  nostro  peetore  cicatricis  oecidue  signa  transibunt,  ex  animi 
fortitudine  in  hoc  propinavimus  nobis  ipsis  indubitatae  fiduciae  spe  cooeepta, 
quod  qui  electo  famulo  suo  etc. 


1)  Cohelel  1,  4. 
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perfectias  informari  eontingerit,  quid  nunc  ultra  devoto  ecclesie  filio 
Sit  agendum. 

Stobbe^  na.  2T6  mit  der  Übersehrift:  Ret^rendis  in  Cbridto  pairibus, 
oniversis  sacrosancte  Rom.  eeclesie  cardinalibae ,  suis  predileotis  amieis 
Rad.  etc< 

34. 
RomaBoram  ret  N.  episcopo. 

König  Rudolf  macht  das  Recht  der  ersten  Bitte  geltend* 
Grerb.  1,  44.  —  Stobbe  n.  7,  und  Firnhaber,  119  abweichend. 

Dum  in  nostre  sublimitatis  exordio  quelibet  ecclesia,  in  Romano 
imperio  constituta,  super  proyisione  unius  persone  primicias  precum 
nostrarum  ex  antiqua  et  approbata  consuetudine  sacri  imperii  admit- 
tere  teneatur,  primarias  tibi  offerimus  preces  nostras,  devocionem 
tuam  atteneius  exorantes  ae  regia  tibi  nichilominus  auetoritate 
mandantes,  quatenus  latorf  presencium  N.,  ad  cuius  honores  augendo« 
et  comoda  prorehenda  non  solum  sue  probitatis  merita  sed  eciam 
aceepta  paterne  nee  non  avite  strennuitatis  obsequia  nos  efflcaciter 
proTOcarunt,  nobis  eciam  de  sufficienti  sciencia  commendato,  de 
ecclesiastico  beneficio  ad  tuam  collacionem  spectante»  si  quod  vacat 
ad  presens  vel  quam  primum  ad  id  facultais  se  obtulerit*  eures 
liberaliter  providere  ob  nostram  et  sacri  imperii  reverenciam  specialem» 
ita  quod  te  exinde  et  tuam  ecclesiam  condignis  teneamur  honoribus 
ampliare. 

Vergl.  ein  ähnliches  Schreiben  Rudolfs  bei  Goldast  Const.  Imperii  Tokn. 
3.  p.  40&. 

35. 
Rei  Romaoorai»  eonTentai. 

König  Rudolf  wiederholt  mit  grösserem  Nachdruck  seine  unbeachtet  geblieiene 

erste  Bitte. 

Gerb,  i,  49.  Stobbe  n.  10. 

Licet  alias  pro  tali  vobis  direxerimus  primarias  preces  nostras,  ut 
ipsi  secundum  antiquam  et  approbatam  imperii  consuetudinem  de 
ecclesiastico  beneficio,  ad  vestram  collacionem  spectante,  studeretis  aj 
liberaliter  providere:  vos,  huiusmodi  nostris  mandatis  et  precibus 

a)  studeritis  Z. 


248 

Foi.4id. parvipensis,  non  attendentes»  quod  ee  de  m  regle  preees  in  se 
contineant  speciem  mandatorum,  easdem,  ut  nobis  innotuit, 
admittere  aoluistis.  Quapropter  denuo  deYocionem  yestram  exhortan- 
dam  affectuose  duximus  et  monendam,  regia  nichilominusTobisauctori- 
tate  mandantes»  quatenus  faeientes  de  necessitate  Tirtutem  a)^  eidem 
de  certo  h)  beneficio,  si  quod  vacat  ad  presens»  vel  quam  primum  ad 
id  obtulerit  se  facultas  e),  curetis  liberaliter  proyidere,  jus  nostrum  in 
hac  parte  taliter  servaturi,  quod  iura  vestra  et  monasterii  yestri  vice 
versa  recognoscere  eo  favorabilius  inducamur,  nee  oporteat  nos  super 
hoc  contra  vos  stimulum  querere  inpellentem. 


36. 
Romaooruin  ttf^  ciyes. 

1273. 

Die  Stadt  Basel  bittet  den  König  Rudolf,  ind^m  sie  ihrerseits  die  ihr  von 
demselben  vor  seiner  Erhebung  zugefügte  Beleidigung  vergessen  wolle,  ihr  das 
Wohlwollen  angedeihen  zu  lassen,  das  er  ihr  in  seinem  Briefe  versprochen 

habe. 

Gerb.  1,  8. 

Letetur  et  gratuletur  totis  visceribus  letabunda  et  laudans 
invicta  dj  Germania,  quam  post  calamitates  varias  et  erumpnas  rex 
celestis,  de  e^celso  respiciens  celorum  habitaculo,  dignatus  est 
electionem  e^  Romani  principis  inveritate  diyina  pocius,  quam  humana, 
misericorditer  yisitare.  Cuius  quidem  principis  generis  ae  morum 
ingenuitas,  animi  yirtus  preclara  et  indefessa  magnanimitas  per  famam 
in  remotis  mundi  partibus  habitancium  est  auribus  inculcata.  Porro 
quoniam  ex  abundanti  regie  maiestatis  gracia  nobis  immeritis  dignati 
estis  dirigere  scripta  vestra,  inter  dulcia  regalis  eloquia  clemeacie» 
continencia  manifeste,  quod  videlicet,  quitquid  rancoris  ad  nostram 
civitatem  erga  vos  extitit,  relegato  prorsus  tocius  future  questionis 
scrupulo,   benignitate   regia   remisistis  i).     Quapropter    serenitatis 

aj  virtutura  Z.  —  b)  dicto  Z.  —  cj  vel  bis  facultas  am  R.  V.  —  dJ  invita  V. 
—  ej  sie! 


1)  Passt  am  besten  auf  Basel ,  das  bekannUich  mit  Rudolf  vor  seiner  Wahl  im 
Kriege  w«r.  Vcr»l.  Ann.  Basiiienses  ad  a.  1273  M.  G.  SS«  17.  195  und  Trouii- 
lat  M«>nuineat8  de  rhistoire  de  rancien  ev^che  de  Bdle.  2,  2239  ff. 
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vestre  excellencie  assurgimus,  humiliter  inclinantes  cum  omni»  quo 
Talemus,  genere  graciarum,  omnem  penitus  offensam»  quam  nobis 
universis  universaliter  et  singulis  singulariter,  antequam  ad  culmen 
imperialis  fastigii  Dominus  vos  vocaret»  pro  qualitate  temporum  Intu- 
listis,  remittentes ,  integre  et  in  toto  obliyionis  sibi  perpetue  a) 
rubigine  superdueta»  ad  memoriam  illud  poetieum  revocantes : 

Ledere  qui  potuit,  aliquando  prodesse  valebit  <). 

Unde  dominacionis  vestre  magnifieieneie  h)  totis  viribus  et 
affectibus  supplicamus,  quatenus  munificeneie  vestre  benignitate 
largiflua  in  conservandis  nostre  civitatis  iuribus  et  bona  consuetudine» 
que  est  apta  legum  interpres ,  sicut  transmisse  nobis  nuper  a  vestra 
serenitate  litere  poUicentur,  nos  velitis  prosequi,  ut  ^speramus,  favore 
gracie  specialis  «),  cum  et  nos  parati  simus  et  esse  inviolabiliter 
intendamus,  ad  vestre  maiestatis  imperia  et  mandata,  prout  iustum 
fuerit  et  consonum  equitati»  pro  qualitate  nostrarumc^  virium  fideliter 
exequenda. 


37. 
Rex  Romaaoriiiii  N.  principi. 

Der  römiac/ie  König  Richard  gewährt  einem  Fürsten,  der  sich  lange  Zeit  un-- 
dankbar  gezeigt,  nunmehr  aber  Abbitte  gethan  hat,  seine  volle  Gnade. 

A  primordiis  nostri  solii  sub  eins  nomine ,  per  quem  reges 
regnant  et  principes  obtinent  principatum,  regiminis  nostri  disposi- 
cionem  statuimus  pietatis  et  d)  clemencie  moderamine  gubernandam, 
ut  merito,  sicut  ab  ipso  pietatis  auctore  et  misericordie  tante  gracie 
dona  suscepimus,  sie  eius  intuitu  subditis  nostris,  etiam  si  eos 
aliquando   deliquisse   contigerit,    adesse   misericorditer   debeamus. 

aj  perpetue  am  Rande  V.  —  b)  magniflcencie  am  Rande  Y.  —  cj  nostraram 
am  Rande  Y.  —  d)  am  Rande  Y. 


<)  Oionysii  Catonis  distichorum   über  iV.  no.  39:  De  moribns  ad  filium. 
Cede  locum  laesas  Fortunae,  cede  petenti : 
Ledere  qui  potuit,  aliquando  prodesse  valebit. 
*)  Diesen  Wunsch  erfüllte  Rudolf  den  Baslern,  indem   er   durch  eine  Urkunde  vom 
15.  Juni    1274   ihnen    das  Privileg  König  Heinrich's    (VlI)    bestätigte.    Trouillat 
2,  250.  Reg.  Rud.  no.  125S. 


250 

Qnanto  enim  benignius  ad  plures  magnificencia  a)  regalis  extendjtur, 
tanto  plenius  nota»  eciam  in  remotis  partibus  ^»  ^d  sui  flagranciam 
nominis  comparatur,  ut,  ad  obsequia  regalia  exemplis  provocata  non 
dubiis,  undique  fidelium  multitudo  non  minus  avida  quam  devota 
concurrere  videatur.  Hinc  est,  quod  licet  tu  fidelis  noster  contra  nos 
ingratitudinis  vicium  fueris  visus  per  quedam  spacia  temporis 
commisisse ,  quia  tamen  habito  loco  ac  tempore »  recordatus  quod 
malefeceras,  veniam  postulasti,  quia  eciam»  nisi  culpa  esset,  locum 
venia  non  haberet:  de  innata  nostre  munificencie  gracia  tibi  mansue- 
Foi.42a.  tudinis  nostre  graciam  et  gremium  liberaliter  aperimus,  in  plenitu- 
dinem  favoris  nostri  te  recipimus  et  antique  familiaritatis  amorem  sie 
tibi  perfectissime  reddimus,  ut  esse  prorsus  preterite  ire  velimus 
immemores  et,  velud  nunquam  offensi,  in  visceribus  karitatis  te  more 
solito  precipuum  habeamus,  nee  unquam  per  nos  seu  per  aliquem 
tibi  obici  paciemur,  quod  adversus  nostram  excellenciam  aliquid  aliquo 
unquam  h)  tempore  attemptaveris  publice  vel  privatim.  Sic  igitur 
animum  tuum  presens  nostra  correctio  modificet,  sicque  modestia 
nostra  corroboret,  ut  dum  observacione  iuris  et  honoris  imperii  te 
principibus  aliis  preminere  viderimus»  familiaritatis  et  benivolencie 
nostre  favorem  in  te  incrementis  continuis  augeamus. 

Dass  dieser  Brief  von  K.  Richard  herrührt,  schliesse  ich  aas  der  wörtlich 
gleichlautenden,  nur  sehr  abgekürzten  Urkunde  desselben  Königs  für  die 
Bürger  von  Hagenau  Datum  per  manum  magistri  Arnoldi  de  HoUandia  prepo- 
siti  Wetslariensis  dilecti  proihonotarii  nostri  apud  Hagenowe  XYI  die  Oetobr* 
indictione  VI  a.  d.  1262  regni  vero  nostri  anno  sexto.  Schoepflin  Alsatia 
diplomatica  I,  441 ;  die  Möglichkeit  aber,  dass  er  von  Rudolf  herrührt,  möchte 
ich  gleichwohl  nicht  in  Abrede  stellen.  Wenn  man  nämlich  für  princeps  über- 
all civitas  setzt,  so  wfire  unser  Brief  eine  Antwort  auf  das  vorhergehende 
Schreiben  der  Stadt^aseK  eine  Annahme,  die  auch  durch  die  unten  Aumerk.  1) 
bezeichnete  Obereinstimmung  unterstützt  wird. 

a)  munifict^ntia  zu  lesen.  —  h)  am  Rande  Y. 


>)  D«s  entspricht  Hein,  wna  im  vorij^n  Briefe  gesagt  ist:  ciiios  quidem  priticipis  .  .  . . 
mii^i«niiiiit«s «  per  famain  in  remotis  muodi  partibus  habitaaciuin  est 
«urihus  iucu!c«ta. 
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38. 
Romanorum  rei  tali  conTental. 

1262.  April  13.  Viterbo. 

Urhan  IV,  empfiehlt  eich  den  Gebeten  der  zum  General'Capüel  in  Bologna  ter- 

sammelten  Dominikaner, 

Ripoll  \,  419.  Gerbert  1,  25. 

In  precelse  dignitatis  honore,  quo  nos  pretulit  exaltator  humilium, 

quasi  honus  inportabile  nostris  est  humeris  alligatum,  cuius  dum 

magnitudinem  venerandam  et  stupendam  attendimus  a),  non  immerito 

formidamus.   Unde  sicut  ex  Mgilitatis  nostre  consideracione  mergi- 

mur,  sie   ex  fiducia  divine  a)  clemencie  quodammodo  relevamur, 

sperantes»  quod  huius  procellosi  maris  prospere  transire  posslmus 

insidias,    si    nobis  impetretis  salutis  auxilium,    qui  celesti  sponso 

in    vestre  conseieneie  deliciis   leetum   floridum    preparastis.    Quid 

enim  vobis  a  Dei  pietate    denegabitur,   illam   merentibus    habere 

propiciam    candore  rirtutum   et   odore    operum    beatorum?    Quid 

apud  reginam  prefulgidam,  matrem  Domini,   angelorum  Dominam 

gloriosam,  vestra  conversacio  non  habebit,  quorum  meritis  splendet 

ecciesia,    exemplis   viget   et  profieit  religio  christiana?    Quid   illa 

beatorum  acies  vestris  votiyis  non  impetrabit  affectibus,  que  vobis 

propicia  redditur  et  pro  laudis  divine  preeoniis  et  vite  meritis  inno- 

centis?    Ecee  regis  eterni  graciam  et  celestis   curie   vos   habere 

favorem  elaris  argumentis  presumitur  et  signis  perspicuis  comprobatur. 

Digne  itaque  vestram  universitatem  per  Dei  miserieordiam  obse- 

cramus,  quatenus  pia  meditaeione  pensantes,  quantum  ex  eo  possit 

inmiinere  stuporis,  quod  qui  pulveris  et  cineris  esseneiam  gerimus» 

regnantis  in  secuta  per  temporalem  gladium  viearii  h)  facti  sumus, 

piis  oracionum  vestrarum  presidiis  nobis  gracie  divine  suffragia  ej 

impetretis,    humili   supplicacione    postulantes,    ut   eins   admiranda 

potencia  det  per  graciam  esse  fortissima,   que  sunt  fragilia  per 

naturam ,  debilitatem  nostram  et  robore  fulciat  et  virtute  perfundat, 

detque  sie  nobis  prosequi»  quod  inpotencie  nostre  credidit  et  humili- 

tati  commisit,  quatenus  in  glorie  sue  augmentum  transeat  et  populus 

ehristianus  per  nos  pace   et  tranquillitate  proficiat   et  tandem  illis 

ae  nobis  eterne  claritatis  radius  illucescat  /3^. 

a)  div.  fehlt  V.  —  h)  vic.  fehlt  V.  —  c)  suffragiis  V. 
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Erginxnngen  aus  Ripoll  Bullarium  ord.  Praedieatorum  I,  419.  Urbanus 
ep.  8.  8.  Dei  dilectia  filiis  magistro,  prioribns  et  firatribus  ordinis  praedieatorum 
in  generali  eapitulo  Bononie  congregatis  s.  et  a.  b.  —  a)  ad  instar  apostolorum 
prineipia,  quem  pelagi  fluctos  exterruii  —  ß)  Wie  er  yon  ihnen  kindliebe  Erge- 
benbeit  beansprucbe,  so  werde  er  ibnen  yäterliche  Huld  gewähren :  Ceterum 
—  sentietis.  Datum  Yiterbii  Idibus  Aprilis  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Das  General-Capitel  wurde  am  28.  Mai  iZ&Z  abgehalten.  Ripoll  1.  c.  420. 
Gerbert  scbreibt  diesen  Brief  fälscbi ich  dem  König  Rudolf  I.  zu. 


39. 
I«perat«r  sil»  (delibiis. 

König  Rudolf  erlässt  zwei  Getreuen  die  Dienste,  die  sie  dem  Reiche  während 
des  Interregnums  schuldig  gebliehen  sind,  und  bestätigt  ihnen  die  Besitzungen, 

die  sie  in  jener  Zeit  erworben  haben. 

Gerb.  3,  3. 

Dignum  iudicat  nostra  serenitas  et  decernit  a),  quod  sicut  per- 
sonarum  est  distinctio  et  locorum,  sie  et  meritorum  quorumlibet  dispar 
respectus  et  dissimilis  retribucionis  qualitas  habeatur,  tantumque 
unicuique  augeatur  graeie  et  fayoris,  quantum  sua  obsequiosa 
*"•'•**  ^'fidelitas  ceteris  noscitur  prepollere.  Cum  itaque  vos  Jo.  et  H.  h) 
tarn  devotos  tamque  fideles  sacro  Romano  imperio  seiamus,  quod  de 
simüibus  yobis  sit  non  modica  certitudo:  nos  proinde  vobis 
eupientes  inpendere  munus  et  munificenciam  graeie  specialis ,  omnia 
seryicia,  que  tempore  yacantis  imperii  <)  usque  ad  nostram  ereacionem 
cuiquam  imperatori  yel  regi  debuistis  inpendere,  quitquid  eciam  de 
bonis  imperii  medio  tempore  occasione  bellorum  vos  opprimeneium 
recepistis,  bec  omnia  de  benignitate  regia  yobis  misericorditer  ac 
liberaliter  indulgemus ,  nullam  yobis  pro  culpa  penam  yel  pene  comi- 
nacionem  aliquatenus  inferendo ,  sed  yos  pocius  in  omni  fayore  et 
gracia  consolacionis  uberrime  et  protectionis  beneficio  consolando. 

a)  decrevit  Z.  —  h)  P.  et  H.  Gerb,   und  Z. 


1)  Das  Interregnum  rechnet  Rudolf,  wie  aus  vielen  seiner  Urkunden  hervorgellt, 
von  der  Zeit,  wo  Innocenz  ly.  auf  dem  Goncilium  zu  Lyon  (1245)  Bann  und 
Absetzung  über  Friedrich  11.  aussprach,  bis  auf  seine  Wahl. 
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40. 
teperaUr  apostolieo. 

1274.  Februar  27.  Hagenowe. 

König  Rudolf  verbürgt  eich  feierlichst  dem  Papst  Gregor  X»  Alles  zu  halten,  was 
sein  Kanzler  Otto  Propst  zu  St,  Guido  in  Speier  mit  ihm  verhandelt ,  wünscht  eine 
Zusammenkunft  mit  dem  Papst,  macht  ihn  zum  Schiedsrichter  zwischen  sich 
und  dem   Grafen  von  Savoyen  und  meldet  ihm  seine  glücklichen  Erfolge  in 

Deutsehland, 

Kopp  König  Adolf  p.  290.  Gerb.  1,  18. 

Pater  patrum  amantissime ,  a  aj  cunctis  filiis  hominum  super 

omnia^que  sub  vestreft^  mortalitatis  vivunt  habitu,  re verende,  in  vestre 

assurgentes  laudis  preconium,  non  quas  tenemur,  sed  quas  possumus, 

actiones  refferimus  uberes  graciarum,  pro  eo,  quöd  sincere  nostre 

deyocionis  propositum  seu  promptitudinem  cj,  per  virum  utique  com- 

mendabilem  N.  a)    in   vestre   sanctitatis   fratrumque   preseneia  dj 

expositam  et  oblatam,  audistis  sollte  gracia  pietatis.   Propter  quod 

nos  ej,  in  soliditate  propositi  persistentes,  corde  puro,  non  ficta  con- 

sciencia,  ad  bonorem  Dei  et  exaltacionem  Romane  ecelesie  semper 

ultronei  volumus  totis  conatibus  inveniri,  omnes  ecelesias  et  personas 

ecciesiastieas  favoris  eontinuacione  confovere,  in  exbibenda  iusticiajT^ 

ipsis  fore  faciles,  et  in  conferenda  gracia,  prout  bonorem  deeet 

imperii  gj,  liberales;  ^d  universalem  orbis  pacem  omni  nisu  oriture 

radicem  discordie  medullitus  evellere,  in  cavendaque  diseensionis  hj 

materia    sedis    apostolice    plaeitis    et    mandatis   filialiter  obedire, 

gerentes  ferventi  spiritu  in  mentis  desiderio,   illi  terre  sanete  i), 

vestre   bonitatis  kj  consilio  nobis  seu  l)  auxilio  suffragante ,  quam 

unigenitus  Dei  filius  multiplici  beneficio  omnibus  mundi  partibus  pre- 

tulit,   ipsamque  consecrando  aspersione  sui    sanetissimi  sangwini^ 

aj  et  Kopp.  —  bj  nostre  Kopp  und  Gerb.  —  c)  Im  Original  des  vatiean. 
ArehiYS,  das  Kopp  vor  sieh  hafte,  nicht  lesbar.  Auch  dem  Dictator  mag  das 
Wort  nicht  lesbar  gewesen  sein  und  desshalb  mag  er  gezweifelt  haben,  ob 
es  propositum  od.  promptitudinem  heisse.  —  d)  presenciam  V.  u.  Z.  —  ej  Prop- 
ter quod  nos  fehlt  Kopp.  —  f)  iusticiam  Z.  — gj  regium  Kopp.  —  hJ  dissen- 
sionis  Kopp.   —  ij  säncte   fehltK.  —k)   sanctitatis  K.  —  l)  et  K. 
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rubricavit,  tarn  patenter  quam  potenter  suecurrere,  quodDei  populus, 
per  multa  tempora  ab  hostibus  crueis  Christi  afflictus  pariter  et  con- 
strictus  a)f  ad  Christi  gloriam  sepulchrum  Domini  intrepide  yaleat 
visitare.  —  Ad  quod  ardor  desiderii  in  nobis  eo  vehemencius  accen- 
ditur,  quo  naturalis  genitoris  nostri  ossa,  ob  crueifixi  gloriam  h) 
extra  natale  solum  peregre  c)  inibi  quiescencia»  soUicitius  cottidie  in 
nostris  cordibus  revolvuntur.  Et  quis  prohibere  poterit  filium,  ex  intimis 
cordisconeupiscereinpaterno  tumulosubterrari^s^,  exulem  pro  eo  fieri, 
qui  exilio  et  miserie  se  tradidit,  deliciis  atlQuens  paradisi!  Inter  cetera 
vero  e)  desiderancius  eoncupita  desiderium  indefessum  gerimus  f), 
una  Yobiscum  habere  colloquium  et  tractatum ,  qualiter  pax  iam  diu 
disperdita  inter  christicolas  reformetur,  super  omnibus  tractatä)us 
per  yestre  melliflue  pietatis  duicedinem  cum  nostro  cancellario  habitis, 
offerentes  animam,  corpus»  honores,  res  et  omnia  nostra  ad  yestre 
beneplacita  sanctitatis.  Et  ut  verbo  consonet  operis  gratitudo,  beati- 
tudinis  yestre  pedes  deyotis  osculis,  cum  yobis  placuerit»  yolumus 
contingere,  ac  facie  ad  faciem  persone  yestre  sanctissime  perfrui 
yisione.  —  Ad  hec  super  controversia,  que  inter  nos  ex  parte  una 
et  clarissimum  comitemSabaudie,  fidelem  nostrum,  ex  parte  altera 
yertitur,  amicabiliter  yel,  iusticia  mediante ,  sine  strepitu  sopienda, 
taliter  ambo  conyenimus,  quod  nos  unum  et  ipse  comes  alterum,  yiros 
ydoneos  ad  yestram  curiam  transmittemus ,  qui  nos  concordandi  ad 
inyicem  habebunt  plenariam  potestatem.  Ipsis  yero  non  yalentibus  in 
unam  concordare  sentenciam,  ambo  promittimus  bona  fide,  yerbo 
arbitrii  yestri  stare,  certam  habentes  in  Domino  fiduciam»  quod  ex  quo 
post  Deum  ad  nullum  alium,  quam  ad  yos  et  sacrosanctam  Romanam 
eeclesiam  habere  yolumus  refugium  seu  respectum,  quod  omnia  nostra 
negocia,  tanquam  dilectissimi  filii,  semper  habeatis  paternaliter  com- 
Foi.  42  c.  mendata.  —  Et  ut  prosperorum  successuum  nostrorum  auspicia  yos 
nunc  g)  non  h)  lateant,  yobis  presentibus  notum  fiat,  quod  principes, 
barones,  ciyitates,  castra  et  alia  bona  sacri  imperii  per  Alemaniam 
nostre  obediunt  unanimiter  dicioni.  —  Supplicamus  itaque  yestre 
sanctissime  pietati,  quatenus  talis  yiri  /3)  dictis  credentes,  ministerio 
yiye  Yocis,  nobis  dignemini  patefacere  yestre  beneplacita  yolun- 
tatis  7^. 

a)  attritus  K.  —  b)  gloriam  sub  crueis  signaculo  e(xtni)  K.  — 
c)  peregrine  K.  —  cy  siibterrari  fehlt  V.  u.  Z.  —  e)  vobis  Z.  —  f)  gerimui 
fehlt  Z.  u.  V.  —  g)  nunc  fehlt  K.  —  h)  non  am  Rande  V. 


j 
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Ergänzungen  aus  Kopp,  Eidgen.  Gesch.  3,  1,  290  ff.  König  Adolf  u.  seine 
Zeit  Aus  dem  Original  im  vaticanischen  Arehiy.  Sanctissimo  in  Christo  patri 
ac  domino»  domino  6.  diuina  prouidencia  sacrosanete  Romane  ecdesie  summo 
pontifici  R.  Dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  augustus  cum  reverencia  se 
obnoxium"  ad  devota  pedum  oscula  beatorum.  —  a)  0.  Prepositum  sancti 
Widonis  Spirensis^  Cancellarium  nostrum  diiectum  et  nuncium.  ~  ß)  religiosi 
firatris  Cunradi,  Proyincialis  fratrum  minorum  per  superiorem  Alemanniam» 
credentes.  —  7)  Vivite  incolumis ,  pater  sanctissime ;  Dei  filius  tos  conseruet 
Ecelesie  sancte  soe.  Datum  Hagen(owe)  Tercio  Kalendas  Marcij,  Regni  nostri 
anno  primo. 

Der  Abschluss  der  Verhandlungen  Gregorys  mit  dem  Propst  Otto,  dem 
Kanzler  und  Special-Bevollmächtigten  Rudolf  s>  fand  zu  Lyon  am  6.  Juni  1274 
statt.  Boehmer  Reichssachen  no.  207. 


41. 
Imperator  do«lno  pape. 

Mitte  1274. 

K.  Rudolf  dankt  einem  Kardinal  für  dessen  Bemühung  um  Begründung  und 
Förderung  seiner  Macht  und  verspricht  ihm,  immer  in  kindlicher  Ehrfurcht 

das  Wohl  der  Kirche  tu  fördern. 

Gerb.  1,  2. 

Provenit  nobis  ad  immense  ioeunditatis  tripudium,  quod  ubi 
nuUa  meritorum  nostrorum  causa  precesserat,  nuUa  prevenerat  vestre 
familiaritatis  noticia,  solo,  ut  firmiter  eredimus ,  divine  benignitatis 
instinetu»  ad  nostros  sie  asurrexistis  a)  amplexus,  ut,  sicut  fideli  narra- 
cione  accepimus,  fida  manu  primarium  iaetaveritis  lapidem»  gradum- 
que  primordialiter  posueritis,  eui  nostre  promocionis  scala  innititur 
et  ad  ardua  conscendendi  solidiora  visa  sunt  iam  surgere  fundamenta. 
Quocirca  pater  egregie,  laudibus  pretermissis»  quarum  diffuso  pre- 
conio  multipliciter  meruit  vestra  perfectio  commendari,  ad  grates, 
quas  possumus»  yobis  ex  intimis  inclinantes»  paternitatem  vestram 
suppliciter  exoramus,  quatenus  laudabilia  circa  nos  incboata  principia 
medio  laudabiliori  et  fine  peroptimo  ex  innate  prestancia  bonitatis 
concludere  satagatis.  De  nobis  enim  potestis  secure  fiducie  plenitu- 
dinem  obtinere,  quod  ad  omnia,  que  sacrosanete  Romane  ecelesie, 
piissime  matri   nostre,  accepta  noverimus,  iuxta  prudencie  vestre 

a)  sie! 
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consilium,  specialiter  habilitari  disponimus  et  in  vestris  beneplacitis 
fervere  continuo  a)  reverencia  filiali. 

Der  Satz:  Quocirca  pater  egregie  beweist,  dass  der  Brief  njeht,  wie 
die  Oberschrift  besagt,  an  den  Papst  gerichtet  ist,  der  doch  mit  pater  sanctis- 
sime  angeredet  wird.  An  den  Erzb.  yon  Mainz  kann  er»  wie  schon  Gerbert 
bemerkt,  ebenfalls  nicht  gerichtet  sein ,  weil  dieser  mit  Rudolf  schon  lange  vor 
dessen  Königswahl  befreundet  war,  Ton  ihm  also  es  nicht  heissen  kann  ^nulla 
prevenerat  vestre  familiaritatis  noticia**.  Daher  ist  die  Überschrift  Cenni*s  1,  13: 
Rudolphus  cuidam  cardinali  die  einzig  richtige.  Nach  der  oben  p.  241  zu  No.  30 
gemachten  Bemerkung  gehört  dieser  Brief  in  die  Zeit  vor  dem  26.  Sept 
1274. 


42. 
Imperator  procuratorl  siio. 

König  Rudolf  dankt  einem  Bischöfe  ^  der  uneigennützig  seine  Seiche  impäpsfH' 
chen  Consistorium  geführt  habe,  und  ermuntert  ihn,  in  seinen  Bemühungen  nicht 

nachzulassen, 

Gerbert,  i,  20. 

Ascendit  ut  fumus  aromatum  exquisite  flagrancie  bj  in  conspectu 
regie  maiestatis  illius  predicabilis  proposicionis  vestre  preconium,  quo 
pro  nobis,  ut  fida  nuper  insinuacione  cognovinius,  hiis  diebus  in 
apostoliee  premineneie  consistorio  elaruistis,  dum  nuUo  tracti  pre- 
ambulo  benificeneie  nostre  funiculo,  nullo  prorsus  humanarum 
blandiciarum  ungento  peruneti,  sed  solum  dirine,  ut  crediinus,  admo- 
nicionis  et  proprie  probitatis  instinetu  ferventer  accensi,  ad  cause 
nostre  iusticiam  tarn  diserti  oris  et  venusti  sermonis  eloquio  propa- 
landam,  yelud  alter  legifer,  adeo  litteraliter  et  laudabiliter  surrexistis. 
Super  quo  Yobis  ad  uberiores ,  quas  possumus ,  grates  et  gracias 
inclinantes,  exbibitum  nobis  id  amieabilis  vestre  presentaeionis  presi- 
dium  inter  indelebilia  mentis  nostre  memorialia  commendacione 
perhenni  conscripsimus ,  vestris  tytulis  et  honoribus,  opportunis 
teroporibus,  reddibieione  gratuita  conservandum.  Eya  pugil  egregie 
et  adleta  consulte,  vestra,  quesumus,  incboata  strennuitas  non 
desistat  ab  opere,  sed  continuacione  ferventi  floride  perseveret, 
donec  ex  plantacionis  vestre  laboribus  fruetus  exoptati  delicie  con- 

aj  continue  V.  —  b)  fraglancie  V. 
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valescant.  De  nobis  enim  poteritis  stabiii  mente  confidere ,  quod  in 
omnäus  restris  agendis  nos  eiperiemini  semper  ultroneos  et  ofGciose 
benirolos  sencietis. 

€rerbert  1.  c.  meint»  6er  Brief  sei  an  Albertus  Magnus  gerichtet;  das 
llOTl  neb  jedöcb  durchaus  nicht  beweisen.  Im  Cod.  Erl.  Stobbe  n.  71  mit  der 
Obersebrift:  Rud.  Dei  gratia  episcopo  taii  integre  dileccionis  augmentum. 


43. 
Imperator  super  beneftciis  impensis. 

König  Rudolf  dankt  Ordensgeistlichen  dafür ,   dass  sie  seinem  nach  Venedig 
mit  Aufträgen  gesandten  Boten  beigestanden  und  bittet  sie,  in  derselben  Weise 

fortzufahren, 

Bodmann,  p.  203. 

Florida  ordinis  restri  et  cemmemorabilis  rectitudo ,  que  nostris 
ubilibet  supportandis  oneribus  colla  subdit,  non  aioit  in  vobis  quie- 
seere  zelum  suum»  dum  sie  a)  dilecto  famulo  nostro  N.,  quem  pro 
qnibusdam  nostris  agendis  nuper  Venecias6^  miseramus  cj^  in  hiis 
qHC  sibi  videbantur  incumbere,  ipsi  tam  favorabiliter,  tarn  ferventer  d) 
a^itistis.  Super  quibus  utique  gratis  et  gratanter  nobis  inpensis  ob- 
sequiis  Tobis  ad  grates  uberrimas  inclinantes,  devocionem  vestramFoi.iaa. 
requirimus  et  rogamus,  quatenus»  iuita  quod  erga  eundem  immo 
yerins  nos  ipsos  laudabiiiter  inehoastis»  sie  eum  ubi  et  quando  fuerit 
oportunum  laudabiiioris  contlnuacione  perseverancie  foveatis. 


laperater  N.  prineipi. 

1273. 

K,  Rudolf  dankt  einem  Fürsten  für  seine  Glückwünsche  und  den  Ausdruck 
seiner  Ergebenheit  und  erbietet  sich,  ihm  förderlich  tu  sein, 

Gerbert  1,  10. 

Audivit  nuper  nostra  sereiiltas,   unde  novum  nobis  acumulatum 
est  gaudium,  unde  materia  renovate  iocunditatis  accrevit,  quod  vos 

aj  sicut  Bodm.  —  bj  Veneciam  Z.  —  cj  nobis  pandente  didicimusBodm.  — 
dj  tam  fenr.  am  R.  V. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  17 
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yideiicet,  quem  Tirtus  natiris  erecta  potenciis  unacum  generosi 
sanguinis  claritudine  fortunacioris  auspicii  beatitudinis  quasi  quibus- 
dam  amplexibus  indiyiduis  couniyit,  sublimacionis  nostri  auspiciis  et 
fastigiis  applausiYO  eongratulantes  affectu,  ad  ea  yos  promptos  inpen- 
ditis  et  benivolos  exhibetis ,  que  tytulos  nostri  honoris  et  profectus 
ampiificent  apciores.  Quam  ob  rem  ?ice  reciproca  provocati  ad 
omnia  revera ,  que  simiiiter  vestris  adieere  poterunt  inerementis ,  ad 
euneta,  que  vestrum  demuleeant  animum,  nos  exponimus  robis  ultro- 
neos  et  offerimus  nos  eonformes. 

Gerbert  hält  diesen  Brief  für  eine  Antwort  auf  das  unten  C.  no.  36  mit- 
getheil  te  Gratulationsschreiben. 


45. 
Imp eratoris  litera  per  quam  allquis  assunitir  in  familiärem  0* 

Ein  römischer  König  macht  Jemanden  zu  seinem  JHenstmann  und  Roth, 

Feeunda  nobis  indieata  tua  devocio  serenitati  nostre  dignum 
favore  te  prebuit  et  graciam  tibi  nostre  celsitudinis  prestabilem  a) 
inclinavit.  Dum  enim  honoris  nostri  et  culminis  te  pereepimus  zela- 
torem  et  promptitudinis  tue  circa  maiestatis  nostre  obsequia  nobis 
argumenta  patencia  prestitisti»  dignum  duximus  te  nobis  effici  bene 
meritorum  lege  domesticum  et  liberalitatis  nostre  sortem  muni- 
ficam  experiri,  ut  signum  nostre  beniyolencie  tecum  gerens»  deyo- 
cionis  tue  erga  nos  incrementa  suscipias,  et  specialitate  nostre 
munificencie  stabil  itus  gracior  nobis  in  melius  ej,  ipsius  graeie  nostre 
consorcio  patefias.  Ea  propter,  ut  te  nobis  acceptum  non  inaniter 
gratuleris  et  desideriis  tuis  graeie  nostre  latitudinem  gaudeas  respon- 
disse,  te  in  familiärem  nostrum  domesticum  yel  consiliarium  nostrum 
exnunc  benigne  recipimus  et  in  antea  perpetuo  Yolumus  recenseri  h), 
Ulis,  quibus  alii  familiäres  et;  magnitudinis  nostri  domestici  apud  nos 
favore,  tytulo  et  beneficiis  perfruuntur,  equo  in  posterum  et  condigno 
participio  gavisurum. 

a)  preatabilem  übergeschrieben  V.  —  hj  recensiri  Z. 


i)  Die  ÜbeNchiift  ist  in  V  »usradirt;    ich    habe   sie   aus   dem    vorn  in  einem  besoi- 
deren  Qutternio  enthaltenen  Inhaltsverzeichnisse  ersetzt. 
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46. 
Imperator  do«ino  pape. 

1274  oder  1275. 

K.  Rudolf  sendet  dem  Papst  Gregor  X.  einen  Boten  und  bittet  ihn,  demselben 
in  dem,  was  er  für  das  Reich  sowohl  als  auch  in  anderen  Angelegenfieiten 

vortragen  werde,  Gehär  zu  geben^ 

Gerbert  1,  16. 

Plurlma  beatissime  pater,  interpretis  scripture  ministerio,  quibus 
paternis  aspectibus  filialis  est  representata  devocio»  de  nostri  pectoris 
calamo  hactenus  effluxerunt  interne  mentis  affectum»  quem  ad 
saerosanctan)  Romanam  ecclesiam»  matrem  nostram,  inyariabiliter 
gerimus»  imperfectius  indicaneia  et  insufficiencius  a)  exprimencia 
Votum  nostrum.  Quia  igitur  aliquando  b^  absencium  desideria  plenius 
et  planius  yiye  vocis  oraculo  explicantur,  quam  adnotacione  tacita  litera*- 
rum :  ecee,  quod  honorabilem  virum  N»,  multa  virtuositate  conspicüum^, 
moribus  et  sciencia  preditum,  nobis  sue  probitatis  meritis  acceptum> 
Yobis  eeiam  et  ecelesie  Romane  devotum,  ad  beatitudinis  yestre  pedes 
fiducialiter  destinamus,  vestram  sanetitatem  rogantes,  quatenus  ipsum, 
quem  verum  predecessoris  sui  iam  eredimus  per  laudabilis  actionis 
insignia  sectatorem  et  eeiam  successorem»  habere  dignemini  propicia- 
eione,  qua  convenit,  recommissum,  eidem  super  principali  nostro 
et  imperii  negocio,  nee  non  super  aliis  peticionibus  eque  c)  iustis 
quas  vestre  sanctitati  porrexerit,  graciose  exaudicionis  et  tavorabilis 
audieionis  affeetum  benignius  inpensuri. 

Da  zwischen  K.  Rudolf  und  Gregor  X.  ein  lebhafter  brieflicher  Verkehr 
stattgefunden  hat  und  auf  einen  solchen  im  Eingange  unseres  Briefes  hinge-^ 
wieaen  wird,  so  kann  man  annehmen,  derselbe  sei  an  Gregor  X.  gerichtet. 
Dies  Torausgesetzt ,  weist  der  Ausdruck:  j^super  principali  nostro  et  imperii 
negocio"  noch  auf  die  Zeit  der  zwischen  dem  Papste  und  Alfons  von  Castilien 
wegen  A^%  Letzteren  Verzichtleistung  auf  das  Reich  schwebenden  Verhand- 
lungen hin,  also  vor  dem  Juni  1275.  (Vergl.  Boehmer,  Reg.  Greg.  X.  no.  221) 
«nd  des  Königs  Abgesandter  wfire  einer  der  drei  BevoIImSchtigten  Rudolfs 
bei  Gregor  X. :  Otto  Propst  von  St.  Guido  in  Speier  oder  Heinrich  von  Isny 
Bischof  von  Basel  oder  Heinrich  II.,  Bischof  von  Trient. . 

a)  insuficienter  Z.  —  b)  aliunde  Z.  —  c)  atque  V. 

17* 


200 
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laperator  N.  eifibus. 

1274. 

Künig  Rudolf  fordert  eine  Stadt  auf,  tut  Bestreitung  der  Kosten  des  zur  Wieder' 

kersleUung  der  Ordnung  berufenen  Beic/uUages  eine  Beisteuer  tu  j^eben;  er 

würde  im  Weigerungsfälle  in  die  Lage  komwteu  sie  «u  verpfiamden. 

Gerbert  1,  17. 

Fol.  4S  a.  Fluctiyagi  iam  dudum  status  imperii  grayemlapsum,  et  miserabiles 

populi  ohrifitiani  pcessuras  et  gemitos  amarissimo  miserantes  affectu» 
ut  Dostro  felici  tempore  rei  publice  reformata  floriditas  salutari  paeate 
quieti«  proficiat  iocremento :  quapro{^er  tali  die  apad  N.  sollefnpnem 
-curiam  dujdmud  edioendam»  cuius  utiqae  celebracioni  magm&ee 
deeenter  providere  regium  eondeoet  apparatiim.  Verum  cum  tanti 
negocii  magnitudini»  et  ad  tarn  grandis  aj  sareine  supportanda  moli- 
mina»  et  tarn  smnptiiase  festrfitatiB  agenda  soUempnia,  per  nos  rpsm 
^nffioere  non  possiious;  oportet  nos  a  Tobis  et  alns  nostris  fidelSnu 
opportttAum  inlerpellare  suffragium  et  «omportacionis  hurasmodi 
participio  vos  et  ipsos  iduciaUter  onerare. 

Hinc  est,  quod  vestram  prudenciam,  qua  possumns  exhortaeionis 

instamcia  duximus  atteatissime  requirendam,  quatenus  tarn  evidenti 

ueeessitate  perplexis  de  tot  marcis  bj  uHroneis  et  hilaribus  animis 

pcoyidere  et  subvenire  euretis»  in  termino  Yobis  a  dilecto  fflio  nostro 

N.  finaliter  exprimendo,  cuius  etiam  yerbis,  que  ?obis  nostro  nomine 

proBUoeianda  decreverit»  fidem  adhibere  eredulam  tos  petimus  sicut 

nostris.    Exurgat  igitur  grata    semper  et  operose  probata  fidelinm 

promptitudo.,  que  super  hoc  regalibus  beneplacitis  prompta  et  consweta 

benivolencia    se    coaptet.     In    aliis   eoim   incommutabili   animi  e) 

disposi^ione  coacepimus,  sie  aUeTiaeionis  «ntydoto  et  reeompensacioms 

Ticiflsitudine  vestros  anjmos  complacare,  quod  revera  gaudebitis,  vos 

tam  graciosum  obsequium  gratis  Domini  usibus  inpendisse.    Porro 

vestra  prudencia  non  ignorat,  quod  regia  dignitati  ijidecencie  macu- 

lam>  nep  non  vobis  cederet  nocumento,  sj,  quod  abait,  neeeasarianiii 

rerum  CiOge^nte  dejfectu  pro  nostris  debitis  vos  et  alios  nostros  fideles 

contingeret  pignoracionis  inoomodo  roolestari. 

aj  graade  Z.  —  bj  MaHis  Z.  —  cj  cum  Z. 
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Nach  dem  Eingänge  des  Briefes  muss  man  annehmen,  dass  er  nicht  lange 
nach  dem  Regierungsantritte  geschrieben  sei.  Der  erste  allgemeine  Reichs- 
tag wurde  von  Rudolf  am  11.  Noyember  i2i\  zu  Nürnberg  abgehalten, 
und  80  dürfte  dieser  Brief  ein  Paar  Monate  yorher  geschrieben  sein. 


Ein,  römischer  König  bestellt  Jeman/ien  zum  Vogt  eines  Klosters, 
Bodmann  p.  192. 

Etsi  generaliter  omnium  imperii  fidelium  ex  suscepte  dignitatis 
regimioe  curam  et  sollicitudiBem  gerere  debeamus,  Ulis  tarnen  speci- 
9^1iori«  defen^ioois  et  tuicionis  graeia  preesse  nos  convenit  et  prodesse, 
quos  religioaia  insignit  habitus  et  sancte  conyersaeionis  yita  predics^ 
commeudatos.  Sane  recurrens  ad  nostre  maiestatis  presenoiam 
reUgiosns  vir,  prepositus  N.  humiliter  postulavit,  quod  cum  $uum 
monasterium  multa  hactenus  periculorum  genera  sit  perpessum,  muUis 
i^um,  Dei  timore  postposito,  lacerantibus  et  ad  extremam  pauper«» 
tatenpi  deducentibus,  nos  eidem  de  tali  advoeato  proiridere  be^nitate 
regi^  dignaremuF,  cuius  probitate  et  strennuitate  dictum  monasteriuai 
tuicionis  et  defensionis  beneficio  poeiatur,  et  sublatis  diripiendwa 
dwipnosi«  periculis,  sepedicto  monasterio  caucius  consolatur.  De  tua 
itaque  probitate»  strennuitate,  nee  non  equitate  plenam  ac  indubitatam 
fiducijaia  obtinentes,  monasterium  ipsum,  quod  cum  personis  et  rebus 
in  iM)stram  et  fiacri  imperii  defen^sionem,  protectionem  ac  tuicionem 
recepimus  specialem,  tibi  committimus  defendendum,  preficientes  te 
eidem  monasterio  ad  peticionem  ipsius  prepositi  in  legittimum  advo^ 
catum»  ita  quod  quamdiu  in  ipsa  advocaeia  te  bene  tenueris«  monaste^ 
rium  iB  nuUo  grayayeris,  immo  gravamina  aliunde  si|^i  illata  propulsare 
fltndueris,  apud  te  advocaeia  eadem  remanebit,  sin  autem  h)  sep^r 
dietiis  jHrepositus  alium  eligendi  liberam  habeat  potestat^m. 

a)  Die  Überschrift,    in  V.  ausradirt,   ist  aus  Z  ergänzt.  —  bj  si  vero 
per  te  contigerit  evenire  contrarium  Bodmann. 
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49. 
Rex  Komanoriia  N.  proflnele. 

1275.  Juli  10.  Thuregi. 

König  Rudolf  meldet  den  Reichegetreuen  in  Italien,  dose  er  selbst  nach  Beruhi- 
gung Deutschlands  dorthin  kommen  werde,  und  zu  dem  Zwecke  seinen  Kanzler 
Rudolf,  den  Johanniterordensmeister  Beringer  und  den  Grafen  Heinrich  von 
Fürstenberg  wegen  der  Vorbereitungen  voraussende, 

Muratori  Scriptores^  9,  720. 

Ab  a)  illo  bono  patrefamilias  protinus  et  instanter  a  nobis 
Fol  43  b.  exigitur  debitum,  qui  peregre  proficiseens,  familiam  suam  eure  nostre 
supposuit,  cui  talenta,  que  credidit,  eogimur  reddere  duplicata.  Sed 
et  vice  reciproca  nos  exeitant  adtributa  a)  fortune  beaeioris  auspicia, 
ut  ab  eis,  quos  Romane  dicionis  imperium  suo  gremio  dinoseitur  con- 
fovere,  subiectionis  et  obedieneie  debitum  exigamus.  Ammirande 
tarnen  condicionis  utrumlibet  est  debitum,  si  subtiliter  intuemur, 
cuius  solucio  debitoris  emolumenta  non  minuit,  äuget  fidem,  immo  plus 
creseit  solyenti  comodo,  quam  suseipienti  profieiat  ineremento.  Si 
enim  comissi  regiminis  prosequamur  effeetum  b),  ad  yindietam 
malorum  laudem  yero  bonorum,  et  temporalis  bonoris  stipendia  que- 
rimus,  dum  clarificamur  in  fama  et  retribueionis  eteme  spe  pulcbra 
reficimur,  dum  proficimus  in  s»lute  —  si  eeiam,  iuxta  diyine  iussionis 
edictum,  que  sunt  Cesaris  Cesari  p^rsolyantur,  reciplenti  plus  com- 
modi  et  bonoris  aequiritur,  quam  solyenti  yexaeionis  et  oneris  hfgr^ 
getur.  Ea  ß)  nempe  sunt  omnia,  si  ad  yerum  recurrimos,  subditorum 
yotiya  leyamina,  que  sunt  buiusmodi  molimina  prineipatus.  In  boe 
enim  gloria  regis  .attollitur,  si  in  pacis  plenitudine  populum  dirigat  et 
in  yigore  iusticie  tueatur.  Legimus  yero  quam  plures  pro  quiete 
reipublice  eximiis  se  immiseuisse  labonbus  et  intollerabilibns  graya- 
minibus  subdidisse.  Et  licet  tam  periculosi  soUicitudo  negocii  Omni- 
bus terre  priueipibus  debeatur,  Romani  tamen  imperii  yeneranda 
sublimitas,  que  in  omnium  presidencium  oculis,  yelud  in  speculo 
collocatur,  tanto  feryencius  zelare  pacem,  tanto  ayidius  subditorum 
iusticie  debet  intendere,  quanto  clariori  presagio  et  eyidenciori  per- 

a)  So  für  attributa  Y.  —  b)  officium  Bothuaiiin. 
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penditurconiectura,  quod  tocius  orbis  ambitus  quodammodo  spirituo) 
Tegetatur  imperii,  ut  eo  languente  langweat,  ipsoqüe  letetur  felicius 
prosperante,  cum  non  bj  solum  in  temporalibus tenebras  populi  cbristiani 
Romani  sceptri  fulgor  illuminet ,  sed  et  ipsi  fidei  katbolice  fulcimenta 
non  leyia  subministret  Porro»  sedatis  ad  presens  in  regno  Germanie 
belliee  tempestatis  borroribus,  quibus  idem  regnum  iam  pridem 
extitit  in  .ealamitate  pristina  tribulatum,  eece  convertimur  ad  Ytalice 
simultatis  solvenda  diserimina  et  eins  rupture  domestice  reipubliee 
turbatricis  zizaniam  penitus  extirpandam,  ut  gladii  conflentur  in 
Tomeres  et  in  falces  lancee  convertantur  i),  tranquille  pacis  amenitate 
de  cetero  reflorente.  Hinc  est  quod  ambassatores  nostros  N.  et  H.  7) 
exbibitores  presenciuro,  viros  utique  tam  generositatis  ingenuitate 
spectabiles,  quam  bonorum  et  morum  prerogativa  conspicuos,  nee 
non  et  fide  et  circumspectione  presignes ,  ad  partes  Ytalie  duximus 
premittendos,  ut  ante  faciem  nostram  viam  strennuis  dispositionibus 
preparantes,  de  nostro  felici  et  festivo  adventu  eorda  vestra  letificent 
et  de  nostris  fortunatis  auspieiis  vos  feeundent  ö).  Vos  igitur,  in  quos 
proavita  strennuitas  vires  et  viriles  animos  propagacione  gratuita 
derivavit,  exurgite,  quesumus,  et  erigite  mentes  vestras  ad  eontem- 
plandam  imperii  speciem  et  decorem,  vos,  inquam,  eiusdem  imperii 
graciosa  possessio  vestrum  agnoscite  possessorem,  ut  rex  vester 
rebellibus  formidabilis  et  vobis  adveniat  mansuetus  s).  Dat. 

a)  Im  Chron.  Francisci  Pippini  bei  Muratori  Scriptores  9,  720  ff.  und 
bei  Senkenberg  Imperii  ius  in  Genua  p.  236  findet  sieh  die  Urkunde, 
die  dieser  Formel  zu  Grunde  liegt,  mit  einer  Einleitung,  die  unten  Fol.  47  d.  no. 
12  als  besondere  Formel  auftritt.  Den  Schlussworten  jener  Einleitung  sicut 
bortus  schliesist  sich  dort,  und  in  etwas  veränderter  Form  auch  bei  Bodmann 
p.  123,  folgender  Satz  an:  Qualiter  autem  operationis  divine  mysferio,  cuius 
occulta  iadicia,  admiranti  voce  prophetica  imputantur  abyssus,  ut  conscendamus 
ad  Imperiale  fastigium ,  sumus  iam  in  regoi  solio  solidati ,  ad  yestre  universi« 
tatis  noticiam  iam  pridem  celebris  famae  praeconio  non  ambigimus  perve- 
nisse.  A  bono  illo  igitur  patrefamilias  etc.  Von  hier  an  ist  der  Text  bei 
Bodmann  dem  unsrigen  gleichlautend,  auch  ihm  fehlen  Namen  und  Datum. 
—  ß)  Ea  nempe  ete.  und  die  folgenden  zwei  Sätze  bis  subministret  fehlen 
in  der  Urkunde,  die  übrigens  auch  sonst  einige  Abweichungen  im  Ausdruck 
bietet.  —  */)  legatos  nostros  solemnes,    Rodulphum,    curiae    nostrae 

a)  sapieacia  Bodmann.  —  h)  non  fehlt  V. 


1)  Isaj.  2,  4. 
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cancellarium,  fratrem  Beringerium,  magistrum  hospitalis 
sancti  Johannnis  per  Alamanniam»  ac  Beringerium  ComiieM 
de  Urestinburg  (bei  Senkenberg  de  Wertinburg»  allein  Beringerium  iat 
ein  durch  Wiederholong  des  eben  vorher  genannten  Namens  entstandener 
Schreibfehler  für  Henricum  und  H.  von  Fürstenberg  ist  gemeint)  exhibitorem 
preseneium  etc.  —  d)  in  deyoeionem  sanete  matris  ecelesie  et  ipsius  imperii 
vos  eorroborent;  indevotos  ad  derocionem  imperii  et  ?eritati8  Tiam  aUieiaDt 
modis,  quibus  convenit,  atqye  trahant;  et  fidelitatis  debita  ebedientiae  a 
vobis  tanquam  imperii  fidelibus  et  sanete  matris  ecelesie  devotis  filiis  petat^t 
et  recipiant  solita  iuramenta,  singula  et  uni?ersa  faciant»  tractent»  ordtnent 
et  disponant,  quae  de  bono  statu  imperii  et  salute  fidelium  et  derotorum 
ipsius  noverint  ezpedire,  gratum  et  ratum  habituri  quidquid  per  ipsos  fiictum, 
traetatum,  ordinatum,  seu  gestum  fuerit  in  praemissis.  —  c)  Dat.  Tuhugno 
VI  Id.  Julii  III  Indictione.  Regni  nostri  anno  IP.  — Vergleiebe  über  d^  Gegear 
stand  noch  Boehmer  Reg.  Rud.  no.  188.  Kopp,  i,  1 12  ff.  und  unten  Fol.  56  c.  no.  33. 


50. 

Rei  Ro«aB«rii]ii  N.  prinelpl. 

1274  oder  1275. 

König  Rudolf  fordert  den  Ber^g  Beinrieh  f^  Baiem  tti  ^in^  fvtedÜiehtn 
Beilegung  der  Streitigkeiten  mit  seinem  Bruder  Ludyji^  dem  Strengen  auf, 

Bodminn,  p.  198. 

Fol.  43  e.  Desiderantes  ex  intimis  nostris,  te  una  cum  fratre  tuo  n  fraterne 
karitatis,  ut  decet,  dulcedine  recreari  yel  pocius  couniri,  inter  te  et 
ipsum  paeis  perpetue  consilia  cogitaviinus ,  ipso  germano  tuo  ad 
omnem  concordie  yiam  alleetionibus  congruis  informato.  Qui  proeal 
dubio,  prout  ex  certa  perpendere  possumus  coniectura,  ad  ha))eoduai 
tecum  fratemale  consereium  prompta  efficacia  se  frequenter  kumi- 
liat  aj  et  coaptat.  Hinc  est,  quod  sineeritatem  tuam  duximos 
requirendam ,  quatenus  yiri  prudentis  Ingenium  soUerti  trutinacione 
discueiens,  quantum  comodi  toti  proyineie  ex  huiusmodi  yestra  com^ 
planacione  de  cetero  yajeat  proyenire,  incliues  animum  tuum  ad 
habendum  cum  ipso  inpreeiabile  bonum  paeis.  Nos  enim  tales  ad 
habendum  super  premissis  inter  yos  familiäre  colloquium  bj  duximus 
destinandos,  qui  prenominatum  cj  germanqm  tuum,  si,  quo4  absit, 

aJ  se  feryenter  habilitat  etc.  Z.  —  bj  familiäre  colloquium  habe  ich  au« 
Bodmann  herubergenommcn ;  V.  und  Z.  wiederholen  statt  dessen,  offenbar 
irrthümlich,  inpreeiabile  bonum  paeis  duximus  etc.  —  cj  prenotatum  Z. 
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dure  cervicis  existit^  in  aliquQ  non  inten<jleiis  9tudüs  pacis,  ab  huju^-» 
iQodi  deyiQ  in  viam  pacis  retorqu^ant  et  reduoant. 

Bodm.  mit  der  Übersehrift:  Ad  eoneordiam  redueere  duos  fratres  stodet 
Rudolf  US.  Gani  sicher  ist  dieser  Brief  an  Hebrich  Yon  Btiem  gericliiet, 
der  seit  dem  November  1273  mit  seinem  Bruder  Ludwig  im  Streite  U(^ 
(Boehmer,  Wittelsbaeher  Reg.  p.  36  und  Cont.  Yindob.  M.  G.  SS.  9,  707.) 
Bioe  Ausgleichung  dieser  Streitigkeiten  war  fir  Rudolf,  wegen  seines  Ver- 
hSltnisses  lu  Otakar,  yon  der  grössten  Wichtigkeit  Sie  kam,  nach  langen 
Tergeblichen  Bemühungen,  (  .  •  .  discordia»  que  pluribus  principibus  et 
nobilibus  laborantibus  ad  eoneordiam  non  poterat  revocari  .  .  Ann.  Salisb.  M.  G. 
SS.  9»  801.),  erst  im  Mai  1276  zu  Stande.  (Boehmer,  Wittelsbaeher  Reg.  p.  38.) 
Indessen  fanden  schon  im  Mai  1274  Versuche  zur  Ausgleichung  statt  und 
schon  diese  mögen  der  Erfolg  der  Bemühungen  Rudolfs  und  anderer  Fürsten 
gewesen  sein.  Vergi.  übrigens  einen  andern  Brief  Rudoirs  an  Heinrich  unten 
(Fol.  56  a.  no.  28),  und  besonders  noeh  den  bei  Herrgott  Ge^iealogia  2,  2,  457. 


51. 
Kei  Romanoria  d^alno  pape. 

1275,  Januar.  (Wirzburg.) 

K9nig  Rudolf  schreibt  dem  Papßt  Gregor  X,  er  werde  nach  den^  Schlms  def 
Retc/istages ,  zu  dem  der  König  von  Böhmen  peremptorisch  eingeladen  sei,  sich 

in  seine  Nähe  begeben. 

Qerb«rt,  2,  i6. 

In  piis  paterne  vigilaneie  pree ordiis  erga  nos  frequenter  aecensa 
non  potuit  delitescere  benignitas»  qnin  erumpat  ad  oeeurrendnm  a) 
dispendiosis  incursibus  et  suecurrendum  eonsultius  opportunis  reme- 
diis  indigencie  filiali.  Sane  susceptis  nuper  devocionis  eenswete 
affectu  apostoUee  preminencie  literis  et  mandatis,  ut  propler  multa 
que  frequenter  occurrcrunt  *),  ut  verbis  vestris  [utamur,  ad  partes 
terre  nostre  vobis  yiciniores  accedere  debeamus,  nos  in  Ms»  eicut  in 
Omnibus  aliis,  eupientes  vestrorum  incedere  semitam  mandatorum, 
mox  ut  vocem  salubrem  exhortantis  audivimus ,  taliter  cursui  nostro 
providimus,  sicque  domui  nostre  duximus  disponendum,  quod» 
eelebrata  quamprimum  soliempni  curia,  de  communi  eonsilio  prineipum 

aj  hoe  curreodum  V. 


i)  Mit  diesen  Worten  beginnt  dw  Brief  Grcger's  X.  oben  p.  110. 


266 

nostrorum  in  tali  loco  edicta  i),  ad  quam  peremptorie  regem  Bohemie 
duximus  evocandum,  ad  partes  terre  nostre  beatitudini  vestre  conter- 
minas,  festinatis  gressibus  e  vestigio  proeedemus,  at  ibidem  de 
vestris  beneplacitis,  quibus  semper  habilitare  nos  yolumus,  facilius  et 
melius  instrui  valeamus. 

Das  ist  die  Antwort  auf  den  Brief  Gregorys  vom  1.  December  1274, 
oben  pag.  HO. 


52. 
Bomanornm  rex  domino  pape. 

1274.  October. 

König  Rudolf  dankt  dem  Papst  Gregor  X,  für  das  zu  seinen  Gunsten  erlassene 
Schreiben  an  die  Fürsten  und  entsendet,  unter  Hinweisung  auftaue  nach  dem 
bevorstehenden  Reichstage  abzuordnende  Gesandtschaft,  vorläufig  einen  Boten 

an  ihn. 

Gerbert,  1,  28. 

Inmense  serenitatis  amenitas ,  apostolice  tube  flatu  aj  iam  undi- 
que  eunetis  fidei  orthodoxe  circumfundenda  cultoribus,  nunc  de  novo, 
veluti  nova  lux,  eelitus  novis  aucta  fulgoribus,  pulsa  omni  obumbra- 
cione  caliginis,  nobis  ex  eo  presertim  apparuit  et  claruit  etidenter, 
quod  vestre  beatitudinis  zelus,  qui  iustas  dirigit  causas  et  detestatur 
iniustas,  non  sinens  ultra  nos  impeti  calumpniosis  insultibus  emulorum  >), 
paterni  favoris  affectum,  quem  ad  nos  pii  et  graciosi  preconii  clarifi- 
cavit  in  organo,  et  in  equitate  iustieie,  applausivis  immixta  dulcoribus, 
opus  altissimi,  quod  in  vestra  persona  mirifice  dextera  sua  compo- 
suit  b),  manifeste  deduxit  in  publicam  nocionem ,  super  expressione 
favoris  huiusmodi  principibus  nostris  et  subditis,  apostolice  graeie 

aJ  flatui  y.  —  bj  contexuit  Z. 


1)  Da  der  Brief  Gregorys  X.  vom  1.  Decemher  jedenfalls  noch  vor  Neujahr  in  die 
Hände  des  Königs  gekommen  ist,  und  man  annehmen  kann ,  dass  dieser  ihn  baid 
beantwortet  habe,  so  ist  es  wahrscheinlich  der  auf  den  23.  Januar  nach  Wirzburg 
berufene  Hoftag,  auf  den  Rudolf  »hier  hinweist.  Bekanntlich  erschien  Otakar  auch 
in  Wirzburg  nicht,  wie  er  schon  vorher  der  ersten  Vorladung  nach  Nürnberg 
nicht  Folge  gegeben  hatte,  und  so  wurde  er  zum  letzten  Male  auf  den  15.  Mai  127o 
nach  Augsburg  citfrt.    Vergl.  Boehmer,  Reg.  Rud.  n.  55  und  n.  173. 

2)  Alfons  von  Castilien  und  Otakar  von  Böhmen  sind  gemeint. 


literas,  omnis  benivolencie  plenitudine  floridas,  dirigendo  *)•  —  Pro 

quibus  utique  copiosis  beneficencie  vestre  a)  muneribus,  nobis,  inex- 

plicabili  gaudio  fecundatis,  ad  redbibendam  condebitam  gratitudinem 

graciarum  non  sufficit  lingua  carnis ,  cum  non  sit  bumane  potencie 

super  hoc  affectum  in  mente  conceptum  perfecte  posse  exprimere 

per    effectum.    0   mira   paterne    clemencia   pietatis,    que   non    est 

dedignata  nobis  a  primis  annis   h)  nostre  creationis  nascentibus, 

compassionis  c)  exbibere  mamillam,   ubera,  lacteis  irrorata  liquori- 

bus,  porrigere  redolencia,  grave  pignus  amorisl  0  ineffabilis  gratitudo  Fol.  48  a. 

fayoris  et  stupenda  dilectionis  affectio,  que  nos  pridem  in  regno 

tenellos  in  ulnis  educacionis  deliciose  suscipiens,  fovit  nunc  inpu- 

beres  et  adultos !  Licet  igitur  pervigil  ad  boo  nostra  suspiret  intencio, 

licet   in   boc   nostrum   fenrens   desiderium   immobiliter  perseyeret, 

quod    super   d}   tarn   gratis    et   placidis,    sie   per   yos    et   almam 

Romanam  ecciesiam»  roatrem  nostram  piissimam,  nostro  progressui 

prelibatis  auspiciis  correspondeat  in  condigne  decencie  repensiya  ej 

deyocio  filialis:   quia   tarnen  ad  boc,    ut  bumiliter  recognoscimus» 

possibilitas    nobis    data    non    sufficit,    diyinum    cogimur   inplorare 

presidium,  ut  ex  sue  superabundancia  bonitatis,  quod  nobis  deficit, 

in  yirtute  perficiat  que  in  yestris  sint  oculis  placita  prosequendi. 

Porro  quoniam  sollempnes  nuncios  nostros,  quos  propter  bec  et  alia, 

que  nobis  incumbunt  negocia,  ad  yestre  beatitudinis  pedes  desti- 

nare    concepimus ,    ob  yicinam   instanciam   curie   nostre  sollempnis, 

iam  in  proximo  celebrande  >) ,  ad  iter  adbuc  distulimus  expedire ,  ut 

principum    nostrorum,    qui    ibi    conyenient,    communicato    consilio, 

eommittenda  legacio  celebrius  et  festiyius  adornetur;   ecce  quod  N. 

cognomento  probum  yirum,  cuius  actio,   yirtuosis  pollens  operibus, 

a)  nostre  Y.  —  b)  annis  Y.  unterpunctirt.  —  c)  compassionibus  Z-  — 
d)  semper  zu  lesen.  —  ej  responsiva  Gerb. 


i)  Am  26.  Sptbr.  1274  machte  Grei|for  X.  in  einem  Rundschreiben  den  Erzbischöfen, 
Bischöfen,  Fürsten,  Herren  und  Städten  in  Deutschland  bekannt,  er  habe  Rudolf 
als  König  anerkannt.  (Palacky ,  Italienische  Reise  n.  43.  Das  Schreiben  gleichen 
Inhalts  und  Datums  an  Otakar  bei  Boczek  Cod.  dipl.  Moraviae  4,  133).  Auf  diese 
Briefe  bezieht  sich  hier  Rudolf,  somit  ist  unser  Brief  nach  dem  26.  September  1274 
geschrieben,  und  da 

')  von  einem  nahe  beYorstehenden  Reichstage  die  Rede  ist,  so  kann  nur  der  am 
11.  Not.  1274  zu  Nürnberg  abgehaltene  gemeint  sein.  Somit  Hillt  unser  Brief  in  die 
Zeit  zwischen  dem  26.  September  und  dem  11.  Not.  1274. 
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ab  effectu  cognominis  non  discordat,  ad  sanctitatis  vestre  presenciam 
fiducialiter  duximus  destinandum  seu  eciam  preBÜttenduia,  bumil- 
liina  precum  instancia  deposcentes,  quateau«  super  hüs,.  q;ue  ¥^8tri3 
auriI>Uj»  duxerit  iVulcanda,  libeoter  eadem  audire  digaemini  et 
exaudicione  gratuita  fayorabUiter  preveuire, 

Rei  Romanornm  N.  indieibns. 

Köni§  Rudolf  ferderi  einen  seiner  Getreuen  auf,  einen  abirürmigm^  wr- 
breeherieehen  Cisterziensermönch  gefangen  zu  nehmen»  damü  er  die  verdit^n/le 

Strafe  davon  trage* 

BodmanD,  p*  179. 

Quia  facinorosorum  inpunitas  viam  frequenter  aperit  reprobis 
deteriora  prioribus  committendi :  nos ,  quibus  a  Deo  gladius  tempo- 
ralis  est  ereditus  ad  laudem  bonorum  et  yindietam  reproborum, 
Tolentes  ex  officio  dignitatis  assumpte  sceleratonim  maliciam  cobi- 
bere:  fidelitati  vestre  precise  mandamus,  quatenus  ad  deteucionem 
et  capeionem  N. ,  qui  de  ordine  Cystereiensium  a)  velud  apostata 
dicitur  exiisse  et  per  ingratitudinis  detestabile  yicium  in  eundem 
ordinem»  euius  uberibus  deliciose  extitit  edueatus,  bostiliter  tarn 
incendiis  quam  rapinis  erudeliter  debaebatur,  omnimodis  studiis 
et  curis  efficaciter  intendatis,  servaturi  ipsum,  ut  iuxta  multitn- 
dinem  peccatorum  condignam  et  debitam  penam  valeat  reportare. 

54. 

Rex  Romanornm  N.  regine. 

1276. 

König  Rudolf  schreibt  der  Witwe  des  Königs  Stephan  von  Ungarn  ^  er  wolle 

wegen  der  von  ihr  erwünschten  ehelichen  Verbindung  ihres  Sohnes  Andreas 

mit  seiner  Tochter  dementia  mit  seinen  Fürsten  sich  berathen,  um  dann  die 

ihm  so  erwünschte  Sache  zum  Äbschluss  zu  bringen, 

Palacky,  Formelbficher,  p.  319,  n.  114.  Bodmann,  p.  50. 

Congratulacionis  amice  plaeiditas  literis  vestris»  quas  nuper  ralde 
gratanter  aeeepimus,  super  fortunatis  et  prosperis  nostre  bj  sublima- 

aj  Statt  Cystercieactiam,  fratrum  N<  Bodmana.  —  bJ  ¥estra  Y. 
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cionis  auspiciis  cum  tripudiosa  iocunditate  regalibus  representata  con- 
spectibus,  aiiimom  nostrum  tantouberioris  congaudii  poculo  fecundavit, 
quanto  probabiliorts  ex  boc  eyidencie  argumenta  coBegimus,  qaoi 
illius  indissolubilis  dileetionis  ydemptitas,  qua  cum  clare  reeordacionis 
N.  egregio  viro  vestro  *)  quasi  cor  unum  et  anima  una  noscimur  exti- 
tisse  dum  vireret,  nee  eodem  decedente  nequaquam  extincta  deperiit, 
sed  in  vobis  a)  propagacione  laudabili  predicabiliter  radicata  et 
transfusa  tenaeius  conquievit.  Super  quo  utique  ef  super  boc  precipue, 
quod  filiam  vestram  inclito  filio  nostro  b)  cupitis  matrimonialis  yinculi 
federe  couniri,  quod  scilicet  in  pectore  nostro  auxit  diffusius  mate- 
riam  gaudiorum,  dilectioni  vestre  ad  grates  uberrimas  inclinantes» 
proinde  vos  et  vestros  invariabili  animo  semper  disponimus  gratis 
amplecti  favoribus  et  condignis  bonoribus  ampliare.  Verum  licet  latis 
precordiis  affectemus,  quod  domus  restra  matrimonialibus  nobis 
um'atur  amplexibus  natiyitatis  fioride  virgulis  fecundata  cj,  quibus 
progenitores  exultant  in  filiis  filiorum,  quia  tamen  negocii  buius 
arduitas  principum  et  fideliumnostrorum  consiliis  indigetsuffulciri,cumF(rt.44a. 
eisdem  super  huiusmodi  finalem  et  salutarem  disponimus  babere 
traetatum  quanto  festinancius  possumus,  ut  ad  bonorem  Dei  et 
cojau>dum  partis  utriusque  Totiva  conclusio  in  predicto  negocio 
subsequatur. 

Vergleiche  Gber  diese  Angelegenheit  die  unten  Fol.  47  no.  7  und  8 
folgenden  Briefe* 

55. 

Ramanarnm  rei  indleibns  snis. 

Kffnig  Rudolf  fordert  Richter  atif.  Jemandem  schleunigst  ihren  Rechtsschutz 

•  zu  gewähren. 

Bodmann^  p.  180. 

Quia  miserande  zniserie  miserabilium  personarum  viscera  miseri- 
eordie  obserare  nequimufl»  in  amiracionis  spiritum  rapimur  yehe- 
menter  ex  «o»  q«iod,  licet  alias  pro  tuto  dilecto  nobis  N.  preces 
regias  direxerimus  et  mandatum,  ut  sibi  super  illatis  iniuriis 
exhiberetis   d)   iusticie   complementum,    tos    tamen   cordis   vestri 

a)  nobis  V.  —  bj  flliam  nostram  inelyto  A  (N.  Bodm.)  filio  Testro  Pal. 
und  Bodm.  —  ej  feeundatam  Z  fecundanda  Bodm.  u.  Pal.  —  d)  exbibeatis  Z. 


1)  König  Stephan  von  Ungarn. 
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duriciam  adamant  e  forcius  indurantes,  immo  afflictionem  addente« 
afflicto,  eisdem  precibus  et  nostro  mandato  contemptis  a)y  permittitis 
eum  fatigari  laboribus  gravibus  et  expensis»  sue  non  compacientes 
inopie  nee  iusticie  sibi  debitum  inpendentes.  Hinc  est,  quod  iterato 
in  fidei  6^  debito ,  quo  nobis  astringimini ,  et  sub  obtentu  graeie 
nostre  vobis  districte  preeipiendo  mandamus,  quatenus  ipsi  N.  tarn 
graeiosam  et  tarn  celerem  studeatis  iusticie  plenitudinem  inpertiri,  ut 
non  cogatur  deinceps  ad  tribunal  regium  recurrere  super  eo. 


56. 
Rei  Ramanoram  N.  episcopa  c). 

König  Budolf  tröstet  einen  Bischof  über  den  Tod  seines  Vogtes;  er  werde  «cÄ 
mit  ihm  berathen  und  einen  andern  Vogt  bestellen. 

Bodmann,  p.  228. 

Ex  quo  plaeuit  regi  regum  altissimo,  palmo  omnia  complectenti 
cuius  iudieia  yoee  prophetica  reputantur  abysus  multa  i),  dilectum 
nostrum  N.  yirum  discretum,  quem  vobis  in  advocatum  nostra  sere- 
nitas  prefecerat,  per  universalem  humanitatis  legem  communi  tributo 
mortalitatis  involvere  et  hoc  mundo  proch  dolor!  evoeare;  propter 
quod  utique  regius  animus  ad  dj  eompassionis  lacrimam  non  potuit 
non  moveri,  eo  quod  vobis  admodum  e)  necessarius  et  universitati 
vestre  non  modieum  fuerit  fruetuosus»  prudencie  vestre  eonsolacionis 
ungenta  porrigimus»  vos  hortantes,  quatenus  animosa  Interim  cod" 
staneia  regamini  f)y  quod  eum,  duee  Domino ,  ad  talem  loeum  N. 
venerimus  et  vestri  consilii  eopia  nobis  adesse  poterit,  vobis  ex  tunc 
providere  curabimus  de  ydoneo  sueeessore. 

a)  conteroptoY.  —  i^fide  V.  —  c)  principi  audpunctirt«  dafür  von  späterer 
Hand  ep.  ~  «(^  a  Y.  —  e)  admodum  Z,  so  auch  ursprünglich  Y,  dann  corrigirt : 
ad  commodum.  —  f)  constancia  tos  regatis,  nos  enim  si  in  Buicum  apud  N. 
duce  Domino  nos  venire  continget  et  vestri  consilii  etc.  Bodmann. 


1)  Psalm  35,  7. 
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57. 
Rex  Romanorom  snbdita  sna. 

König  Rudolf  empfiehlt  Jemandem,   bezeichneten  Ordensbrüdern,  die  in  einer 
Stadt  ein  Gotteshaus  gegründet,  zur  Seite  zu  stehen, 

Acceptus  Altissimo»  nobis  quoque  placidus  humilis  ordo  N., 
celebis  rite  fraglancia  nostri  spiritus  sie  recreavit  intrinseca,  quod  ad 
eius  augendo«  profectus  et  comoda  procuranda  libenter  assurgimus 
et  fayorabiliter  inelinamus.  Hinc  est,  quod  pro  eiusdem  ordinis  fratri- 
bus,  qui  in  civitate  N.  Deo  babitaeulum  dedicarunt,  benignitatem 
tuam  deposcimus  et  rogamus,  quatenus  eis  pro  diyina  nostraqiie 
reverencia  in  suis  neeessitatibus  sie  assistas»  ut  tibi  crescat  ad  meriti 
cumulum  apud  Deum  et  apud  nos  ad  beacioris  benivolencie  incre- 
mentum. 


58- 
Rei  Romanorum  N.  militi  suo. 

König  Rudolf  fordert  einen  Ritter  auf,  sich  mit  seinem  Gegner  zu  vergleichen, 
da  er  sonst  mit  der  gesetzlichen  Strenge  gegen  ihn  vorgehen  müsse. 

Querelam,  quam  N.  de  te  coram  nostra  preseneia  nobis  pro 
tribunali  sedentibus  deposuit,  est  usque  adeo  proseeutus,  quod  nisi 
cum  eo  amicabili  composicione  componas,  contra  te,  exigente  iusticia 
rigore  sentenciali  procedere  nos  oportet.  Quocirca  fidelitati  tue  man- 
damus,  quatenus,  severitatem  iusticie  debita  satisfactione  preveniens 
et  eyitans,  cum  predicto  N.  concordie  modos  cogites  et  exquiras, 
alioquin  ipsi  in  iure  deesse  non  possumus,  quin  contra  te  finaliter 
animadversione  iudicaria,  sicut  racio  expostulat,  procedamus  aj. 

a)  procedamus  corrigirt  für  procedemus  V. 


272 


S9. 

Ret  Rtnanornm  d«Bifaio  pape. 

1274. 

König  Rudolf  dankt  dem  Papst  Gregor  X,  für  die  gnädige  Aufnahme,  die  er 
ttrinen  Boten  und  deren  MUiheikmgen  habe  ängedeihen  lassen. 

Bodmann,  p.  40. 

Resplenduit  nobis  velud  in  iubare  siderü  lummosi  dirinituB 
coruscantis,  in  hoo  precipue  apostolke  graciosa  beniyoleneia  pietatis» 
quod»  quemadmodum  N.  fida  nobis  exposicione  nairante  didicimus, 
nuncios  nostros »  quos  ad  beatitudiais  ¥estre  pedes  transmisivras,  ex 
innata  clemeneia  graciose  auseipientes  et  pkdde  proposicionis  eoram 
seriem  graciosius  et  placidius  audivistis  a).  Super  quo  utique  digaa 
graciarum  laudumque  preeonia  refferre  nos  insuffieientes  et  prorsas 
F«i.  44  b.  {nhabiles  arbitrantes,  assiduis  preeibus,  prout  nostra  patitur  fragilitas, 
inploramus  bj  divine  elemenciam  pietatis,  que  tos  vicarium  suum  in 
urbe  pariter  et  in  orbe  constituit,  ut  sanetitati  vestre  piissime  dies 
super  dies  adiciat  ad  eorroboraeionem  katholice  fidei,  matris  eeelesie 
pacem  et  tranquillitateni  perpetoum  Romani  imperii  fulcimentum. 

Oass  dieser  Brief  von  Rudolf  und  an  Gregor  X.  gerichtet  ist,  bo  wie» 
daM  er  in  da«  Jahr  1274  gehört,  ergtebt  sich  aus  einer  Vergleiehung 
desselben  mit  dem  oben  p.  254  ao.  40  mitgetheiiten  Schreiben  Rudolfs. 
Vergl.  auch  noch  p.  259  no.  46. 


60. 
lex  Rananamm  daalna  pape. 

König  Rudolf  bittet  einen  Papst,  einen  bezeichneten  hervorragenden  Mann  tum 

Abt  eines  verwaisten  Klosters  tu  machen* 

Si  super  iustis  peticionibus  vestre  beatitudini  preees  nostras 
supplices  offerimus ,  gratum  vos  ex  eo  speramus  Altissimo  prestare 
obsequium  et  apostolice  graeie  benefieium  nobis  lacius  et  uberius 

a)  adiuyistis  V.  —  b)  inplorantes  Y. 
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vetidicare,  si  apud  vos  exaudicioniwS  paterne  graciam  corisequamur. 
Sane  cum  honorabilis  vir  N.  ^-  in  quo,  prout  experte  comperimus  et 
cognoyimus,  clarior  fidei  puritatisque  scintilla  resplenduit  —  sie 
pericie  litteralis  prestancia  poUeat»  sie  honeste  vite  morumque  nitore 
prefulgeat,  quod  nullius  obumbraeione  caliginis  visa  sit  suorum 
laudabilium  operum  claritas  nubilari:  pro  eo  yestre  sanctitati,  prout 
licet  et  possumus,  suppliciter  inclinamus,  petentes  quatenus  ex  con- 
suete  benignitatis  clemeneia  0^  rutilantem  tanti  viri  lucernam  de  medio 
caliginis  super  candelabrum  graciosius  attollentes,  monasterio  tali, 
quod  viduitatis  exui  clamide  clamitat,  de  ipsius  persona  dignemini 
proyidere.  Beata  enim  huiusmodi  ecclesia,  ut  yerisimiliter  arbitramur, 
se  poterit  reputare,  si  meruerit  sponso  tarn  egregio  copulari. 

61. 
Romanornm  rex  iadiei. 

König  Rudolf  forden  einen  Richter  auf,  seinen  Getreuen  N.  und  N.  in  ihrer 

Erhechaftsangelegenheit  volles  Recht  angedeihen  zu  lassen,  damit  sie  nicht 

gezwungen  werden,  an  den  königlichen  Richterstuhl  zu  recurnren. 

Bodmann,  p.  178  und  Firnhaber  Fontes  rer.  Austr.  6,  p.  57. 

Querelam  grayem  fidelium'  nostrorum  N.  et  N.  nuper  accepimus, 
continentem,  quod  super  bereditateeorum  paterna,  in  qua  bj  ipsorumde 
iure  funiculi  ceeiderunt,  non  levem  irrogas  eis  iniuriam,  et  eisdem 
indebite  denegas  exbibere,  quod  debitum  eis  hereditarie  suecessionis 
noscitur  inpendisse.  Quocirea  tibi  precise  mandamus,  quatenus  ipsis 
super  premissis  tarn  prompte  iusticie  plenitudinem  studeas  inpertiri, 
quod  non  cogantur  deinceps  super  defectu  huiusmodi  ad  regium 
tribunal  habere  recursum,  et  nos  proinde  tibi,  si  reeta  yia  in  eodem 
facto  processeris,  non  declinans  ad  dexteram  yel  sinistram,  condigne 
gratitudinis  yicem  de  liberalitate  regia  rependemus. 

62. 
Eex  Eoman^rum  N.  uniTersUati. 

König  Rudolf  empfiehlt  einen  gewissen  Johannes,   den  er  zu  seinem  Kaplan 

gemacht  hat,  dem  Wohlwollen  einer  Stadt. 

Digne  illos  prerogativa  favoris  amplectimur,  qui  per  merita 
virtuosis  operibus  se  nobis  plaeidos  exhibuerunt  etbominibusgraciosos. 

aj  clemencie  V.  —  bj  quo  V. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  18 
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Sane  eum  Johannes  honesta  yite  morumqae  claritate  refulgeat,  prout 
ad  aostri  eulminis  audienciam  celebris  ferne  preconüs  est  perdnetum» 
Bos  propter  hoc  eundem  singularis  benivoleneie  gracia  prosegvi 
disponentes,  ipsum  in  nostrum  eapellanum  libenter  et  liberalitet 
dttximus  admittendum.  Et  quia  debent  immunitate  fuleiri  quos  regie 
faniliaritatis  favor  illustrat,  universitatem  yestram  requirinvus  et 
rogarausy  quatenus  eum,  tanquam  eapellanum  carissimuni  habentes 
pro  nostra  revereocta  commendatum »  in  cunetis  suis  agendis  eidem 
beniToleneiam  congruam  inpendatis. 

Vergleiche  Stobbe  no.  28. 

63. 

E^man^rmn  rei  cardinalibBs. 
1275.  nach  OsterD  e. 

K,  Rudolf  dankt  den  Cardinälen  für  ihre  Bemühungen  in  Förderung  seiner 
Angelegenheiten  und  erbietet  sich  zu  Gegendiensten, 

Gerbert,  1,  30. 

Quante  soUicttudini&  opera,  quante  eciam  prestanei»  puiitatis  in 
nostri  expedieione  negocii  curas  vestras  exercueritis  hiis  diebu»,  satis 
est  patens  et  cognitum  evidentibus  documentis.  Nune  vero  de  nove 
F.,  viro  industrio,  nobis  fideliter  enarrante,  cognovimus»  quod  in 
eiusdem  promocione  negocii  yirtus  vestra  sie  viguit,  sieque  elarnil 
vestre  eximie  claritas  probitatis,  ut  quitquid  prosperitatis  ioitiim 
habuit  a}^  quitquid  nobis  dedit  conelusira  feHeitas ,  quo  ad  humana 
presidia»  prineipaliter  Testris  tytulis  adscribere  debeamu».  —  Que 
utique  collaudanda  nimiram  vestre  virtuositatis  insignia,  nobi»  inpre« 
Fol.  44  e.  ciabiliter  b)  presentata»  iUabili  libro  memorie  tenacioris  inseripsimus, 
ut  in  opportunitatibus  vestris  digne  Tobis  yicissitudinis  repensira  in 
uberi  affiuencia  compensentur.  Sie  enim  nos  yobis  et  yestris  astrin- 
gimns,  sie  nos  vobis  et  eis  perpetuos  constituimus  debitores,  quod 
cuneta,  que  vobis  ae  ipsis  honoris  et  glorie  incremento  cessura 
cognoverimus»  eque  semper  benivoleneie  gracia  prosequi  velimus  ae 
sinostramnostrorumque  personam  tangere  videantur,  ab  amabili  vestre 
dilectionis  applausu  nullo  unquam  eventu  vel  tempore  deeerpendi  ejL 

a)  habuit  unterponctirt  V.  —  bj  inprecialiter  Y.  und  Z.  —  cj  discrepanda 
Gerbert. 
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Placeat  igitür  ve8tre  paternitati  a  nöbis  cum  fiducik  requirere  quit- 
quid  übet,  in  quo  quidem  nos  experiemini  ultroneos  et  oflSciose  beni- 
Tdlos  seneietis.  Multum  quidem  nostris  alrideret  affbctibus  atque 
desideriis  bldndiretur»  si  yias  et  modos  nobis  patere  contingeret, 
testris  roti^  placide  complacendi. 

Gerbert  findet  in  diesem  Briefe  die  Antwort  auf  das  unten,  Fol.  60  a. 
nd.  S6  folgende  Schreibeil  der  CardinSlfe.  Dieser  Ahtiahme  entspricht  in  der 
Tbat  der  Inhalt  unseres  Briefes,  dessen  erster  Satz  alsdann  auf  die  Forderung 
der  pfipstliehen  Anerkennung  Seitens  der  Cardinfile  sieh  bezöge  und  der 
somit  nach  Ostern  1275  geschrieben  wäre.  Yergl.  unten  Fol.  60  a.  no.  56, 
Anm.  3  u.  4. 


64. 
Ronlanoram  rex  It.  nnlirersltati. 

1290.  November.  Erfordie. 
König  Rudolf  setzt  in  Thüringen  Statthalter  ein. 

'  Inter  cetera,  quorum  nos  eura  pervigil  sollicitat,  quorum  nos  a) 
utique  euriosa  sollicitudo  fatigat,  crebra  reddimur  anxietate  sollieiti, 
qualltef*  illa  nobilis  Duringa  bj,  generosüm  quidem  Romani 
imperiipomeriuitJjiti  quo  regie  cetsitudini  mira  delectacrone 
compläduit*)»  redivira  quiete  retloreat  post  diutine  fatigacionisr 
labores  exiihios  6t  post  beüicas  tempestates  in  partu  trahquilKtatisr 
tt  pstti^  pulehritiidine  conquiescat.  Estimantes  igitur  id  non  posse 
fieri  faciHus,  quam  quod  eidem  provincie  preficiantur  gubernatores- 
ydon^f ,  qui  sie  pfesint  ut  prosint,  ecce  quod  riros  egregios  N.  et  N. 
fideles  nofstros  dilectos,  qtros  fidei  sue  meHta  nobis  r^ddunt  amabiles, 
tobts  ac  töte  pfövincie  Turingie  digne  provisionis  instincfu 
prefieimus  in  rectoTes,  ut  ambo  in  credita  pötestäte  non  disparesJ 
sed  eeiam  itt  commfeslonis  auctoritate  conformes,  vel  alter  eorum, 

aj  cura  bis  nos  am  Rande  Y.  —  bj  sie ! 


1)  Vom  14.  December  1289  bis  nach  dem  1.  November  1290  hatte  Rudolf  zu  Erfurt  Hof 
gehalten.  Siehe  Boehmer,  Reg.  ftud.  no.  1008 — 1082  und  Bist.  Landgr.  de  Thüring. 
Pistorius  1,  1355  cap.  76  ad  a.  1290:  Et  cum  rex  dlscedere  yellet  de  Thuringia, 
ubi  ciirfam  suam  babüit  quasi  per  annum,  commisit  vices  ^uas  cüidfeim  militi  de 
Brnnrberg,  qui  auctoritate  regali  violatores  pacis  et  raptores  coerceret.  In  unserem 
Briefe  sind  aber  ausdrucklich  zwei  Statthalter  genannt. 

18* 
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altero  deficiente,  quod  absit,   in  solidum,  quo   ad   dicte  proYincie 
regimen  vice  nostri  nominis  exequantur. 

Quapropter  universitatem  yestram  hortamur,  regio  yobis  edicto 
mandantes,  quatenus  eos,  quos  velud  ymaginaria  nostre  presencie 
Yobis  presentamus ,  pro  nostra  reverencia  suscipiatis  hilariter  et 
benigne,  fidelitatis  nobis  debite  nostro  nomine  prestitis  eis  iuramentis, 
ut  in  Omnibus  ad  nos  racione  imperii  pertinentibus  ipsis  in  omni 
promptitudine  spiritus  pareatis.  Nos  enim  in  omnibus»  que  ad 
gubernacionis  spectant  officium,  plenam  in  eos  preseneium  auctori- 
tate  transfundimus  potestatem. 


65. 
Romanornm  rex  domino  pape. 

1275. 

König  Rudolf  bittet   Gregor  X. ,   den   zum  Erzhischof  von    Cöln   erwähUen 

Siegfried  von  Westerhurg  zu  bestätigen, 

Gcrbert  2,  2. 

Inter  cetera,  quorum  nos  o^  pervigil  eura  sollicitat,  quorum 
desiderabilis  exspectacio  mentem  nostram  exagitat  incessanter,  illud 
tranquillo  sancte  matris  ecclesie  statui,  reformacioni  diyulsionis 
imperii  ac  subsidio  terre  sancte  potissimum  credimus  expedire, 
quod  ecclesie  regni  Alymanie,  destitute  pastoribus,  nova  novorum 
sponsorum  substitucione  refloreant  et  provisionis  optate  solacio 
recreentur.  Inter  quas  utique  quanto  presignius  cunctis  reverenda 
N.  monasterii  ecclesia  b)  renitet,  quanto  maiorum  periculorum 
et  persecucionum  procellis  impetitur  et  turbacionum  calamitatibus 
inpulsatur,  tanto  celebrioribus  indiget  vestre  paterne  provisionis 
auxiliis  subleyari.  Et  quoniam  venerabilis  £. ,  eiusdem  monasterii 
electus,  laudabili  perhibente  c)  testimonio  plurimorum,  a  iuventutis 
sue  primiciis  semper  fultus  dj  caterva  virtutum,  honeste  conversa- 
cionis  et  vite  fuisse,  communis  fame  preconio  predicatur:  pro  eo 
vestre   beatitudini    supplicamus,   quatenus,    cum   predicta    ecclesia 

a)  quorum  nos  am  R.  V.  —  b)  preclara  et  veneranda  Coloniensis  ecclesia 
Gerb.  —  c)  Et  quia  N.  laudabili  perhibente  testimonio  etc.  Gerb.  —  d)  in- 
fultus  Z. 
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sicienter  a)  expostulet  suo  salutari  regimine  dirigi  et  amabili  sua 
presencia  confoveri,  eundem  electum  ad  ipsam  ecclesiam  guber- foi.  44  a. 
nandam  quanto  citius  h)  destinare  dignemini,  ex  innata  paterne 
clemencie  compassione  celeriter  expeditum,  nisi  forsan  ipsum  c) 
sublimioris  loci  regiminis ,  ad  quod  procul  dubio  reputatur  ydoneus, 
vestra  pia  consideracio  sue  multimode  bonitatis  instinetu  et  obtentu 
decreverit  deputandum.  Speratur  siquidem,  quod  per  eum,  velut 
per  columpnam  immobilem,  fulcietur  imperium  et  in  domo  Domini 
idem  electus  nicbiiominus  velud  oliva  fruetifera  omni  tempore 
germinabit  *)• 

In  unserer  Formel  handelt  es  sieh  allerdings  nicht  um  das  Erzbisthum 
Cöln,  sondern  um  die  PrSlatur  irgend  eines  Klosters.  Angesichts  der  aus- 
drücklichen Bezeichnung  der  Cölner  Kirche  in  der  Gerbert  vorliegenden^ 
Handschrift,  darf  man  aber  wohl  annehmen,  der  Dictator  habe  willkürlich 
„Colooiensis  ecclesia^  in  „monasterü  ecclesia^  verwandelt  und  folgerichtig 
auch  später  monasterii  electus  gesetzt.  Die  Möglichkeif,  dass  der  König  sich 
für  einen  Abt  mit  dt>nselben  Worten  verwendet  habe  wie  für  den  Erzbischof, 
ist  freilich  nicht  ausgeschlossen. 

66. 

Imperator  pape  d^, 

1275. 

K,  Rudolf  antwortet  dein  Papst  Gregor  X,  auf  dessen  Brief  vom  27*  Juni i 27 & 
und  lehnt  es  ab,  das  Hertogthum  Schwaben  an  K.  Alfons  auszuliefern. 

Gerbert,  2,  12. 

Beatitudinis  ej  vestre,  pater  sanctissime,  litteras  super  paeis 
et  coneordie  unione,  eum  rege  Castelle  inclito  ineunda,  per  venera- 
bilem  N.  ahbatem  nostro  eulmini  presentatas,  eo  reverencius  et 
devocius  aceepimus,  quo  eedem  eximie  pietatis  circa  nos  clemenciam 
exuberancius  exprimebant  2).  —  Earum  igitur  respondentes  tenori 
dicimus ,  et  pro  incommutabili  sanctitatem  vestram  habere  volumus, 
quod,  si  iuxta  salubria  benignitatis  vestre  monita,  ex  piissime 
paternitatis  affectu  manancia,  pacem  cum  omnibus  Christiane  reli- 
gionis  cultoribus ,  tanquam  pacis  verissimi  sectatores ,  quantum  in 

aj  scienter  Gerb,  indesinenter  Z.  —  bj  quantocius  Z.  —  cj  ipsi  V.  — 
dj  pape  ausradirt  V.  —  e)  Sanctitudinis  Z. 


1)  Psalm  51,  10. 

2)  S.  den  Brief  Greg^or's  X.  oben  p.  112  ff. 
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nobis  existit,  habere  yelimus:  inter  nos  hane  ismen  oji  et  mepie- 
ratum  regem  Ca  stelle,  qui  forte  quorundam»  yerisimiliter  ore^iiQUs, 
que  sua,  non  que  yeritatis  sunt,  quereneium  perswaaioniliius  af^- 
quiescens,  contra  nos  pecasionem  diseordiarum  ridetur  eiiquirere, 
stabiliri  solidius  tanto  desideraneius  fipp^timus,  quanto  intensiori 
hoc  yestra  patemitas  desiderare  videtur  affectu.  Nee  bj^  di^catu« 
Suevie,  quem  rex  idem  ad  se  ex  soccessione  materiia  spectar*^ 
asserit  9>  ^P^i  ^^^^^  commocionis  contra  noa  insiteriam  poterit 
ministrare.  Cum  enim  ex  commissi  nobis  regimipisi  debito  aliormi 
teneamur  iniurias  propellere,  quomodo  non  essemus  parati  a  tenti 
principis  iniuriis  abstinere?  Si  quidem  idem  ducatus  ad  nos  et 
Imperium  non  sp^etaret^  si  non  rei  aliene  conscienciani  haberenaus^ 
reyera  ipsi  regi ,  eciam  non  instan^i ,  eyndem  liber^liter  ofTqri^ei^iis. 
Si  tamen  rex  sepedictus  in  eodem  duoatu  ius  aliquod  sibi  competere 
yerisimiliter  putayerit,  quod  non  credimus,  et  parati  erimus  sine 
difQcultate  qualibet  exhibere  sibi,  quod  ordo  postulat  racionis. 
Quapropter  pater  reyerende  causas  raeionabiles  et  legittimas,  supra- 
dieto  abbati  expositas,  per  ipsum  et  yirum  honorabilem,  fratrem  N.  «), 
cordis  nostri  secretarium,  sufGcienter  de  condicionibus  et  iuribus, 
nobis  in  ipso  ducatu  Sweyie  competentibtus ,  informatos,  mox  ad 
beatitudinis  yestre  pedes  dirigimus  paternitati  yestre  planius  expri- 
mendas. 

67. 

Imperator  patriarehe. 

1274.  c. 

Könii/  Rudolf  fordert  den  Patriarchen  Ramund  von  Äqtdlejn  aufy  ihm  ffegok 
seine   Feinde   Beistand  zu   leisten  und  verspricht    ihm  dafür    auch  seine. 

Unterstützung. 

Quantis  qualibusque  trrbulacionum  malleis  ex  defectu   imp^iali 
solio  presidentis  Christi  populus  in  suhculcacione  ecclesiastice  liber- 
al hanc  tamen  am  Rande  V.  —  bj  ut  V. 


1)  S.  oben-p.  113,  Anm.  1. 

')  Gerbert  und  Herrgott  Genealogia  2,  2,  451,    haben    H.     Gemeint  ist  ohne  ailen 
Zweifel  Heinrich  von  Isny,  nachmals  Bischof  von  Basel. 
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tatis,  in  clade  bellica,  qua  filii  a)  sancte  matris  ecclesie  dissecabantur, 
in  se  ipsos   cede  mutua  frementes,    velud  in  Rebecce  utero,   sit 
coneussus,  qualiterque  perversorum  increverit  temeritas  ob  inpuni- 
tatis  audaciam,  nomine  crassancium  h)  maliciam  refrenante,  singulis 
aliqualis  facti  potencia  poUentibus  iniuriam   inhyantibus    spoliis   et 
rapinis,   lamentabilis   sedicio    ac    lugubris   Viduarum   et   pupillorum 
singultuose  vociferancium  gemitus  indicat  et  declarat  c),   Miseracio« 
num    autem    oculu$  d)^  de   celo  prospiciens,  iusticiam  visa  ej  est 
^rigendo  reficere  imperiale  solium  <},  ipsius  imperii  nos  fj  consti- 
tuens   principum  g)   principem    gloriosum.     Cum    igitur    princeps 
gloriose  h)  dilectissime  venerabilis  pater,  imperatorie   celsitudinis 
sitis   columpna   immobilis    et   sublimis,    super   yestre   strennuitatis 
constanoiam,  velud  super  basem  i)  ventorum  turbine  ac  fluminumPoi*^». 
impetu  conquassatam ,  regalis  tbroni   defiexerimus  architectum  k)i 
yestram   fidei   sinceritatem   exorandam   l)   duximus    et   hortandam, 
quatenus,  beneficia  reeolentes,  quibus  sacroaancta  Aquilegien- 
sis    ecciesia    ab    inclyte    recordacionis    predecessoribus    nostris 
divis  Augustis  sollempniter  est  ditata ,  sie  pro  bonoribus  et  iuribus 
imperii   reformandis    fidefiter   insudetis,    sicque    contra    bestes,   ex 
opposito    contra   nos    ascendentes,    vos   muruni   et   propugnatorem 
principaliter  opponatis ,   quod  in  nostra  promocione  yestra  includatur 
utilitas,    et  regiam  delectet  clemenciam.,  predecessorum   nostrorum 
vestigiis  inberendo,  non  solum  attributa  manu  teuere  ecclesie  vestre 
largitatisr  beneficia,  verum  eciam  suo  tempore  addere  largiora. 

a)  filsis  y.  —  h)  gras^MiDiem  xu  lesen.  —  c}  indi^aiit  et  deekraitf  2. 

—  d)  oeulis  Z.  —  e)  visus  iil  iesen.  —  f)  vos  V.  uod  Z,  wa^s  offenbar  falsch 
ist.  —  g)  principum  fehlt  Z  am  Rande  V.  —  h)  gloriose  fehlt  Z.  —  ij  basin  Z^ 

—  k)  So  übereinstimmend  V  und  Z,  dafür  ist  aber  wohl  defixer'unus  teetum 
zu  lesen.  —  l)  exhortan«iam  V. 


*)  Aus  dem  bfsher  Gesagten  sehliesse  ich,  dass  der  Brief  n»ch  dem  Interregnum, 
ftlso  Ton  Radolf  vnn  dohahiir^  geschrieben  ist.  Der  später  ausdrücklich  erwShnte 
Patriarch  tou  Aquiicja  kann  demnach  nur  Raimund  sein  (127^  Febr.  13%  bfs  1208 
Febr.  21.),  d^r  zu  Rudolf  freundschaftliche  Beziehungen  hatte  und  von  ihm  in  seinen 
Krieget!  untersetzt  wurd«.  Ughelij  Itati;ii  »acra*  Tom.  5,  944.  und  uatoa  Fol.  49, 
no.  28. 
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—  i. 


68. 
Romanornin  rex  episcopo. 

1275. 

König  Rudolf  verspricht  dem  Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg ^  wenn  er  vom 
Könige  Otakar  von  Böhmen  angegriffen  werden  sollte  y  schleunige  und  nach" 

drückliche  Hilfe. 

Stobbe,  no.  251.  ' 

Horrende  perseeucionis  immanitas ,  quam  tu  et  alii  principes 
nostri  et  fideles  pro  pure  fidei  observaneia  et  honore  imperii  sub 
moderni  Pharaonis  tyrannide  *)  passi  estis,  altius  cordis  nostri 
pupugit  intima  et  nos  amaritudine  fellea  perturbavit.  Tantus  a) 
enim  fervor,  tanta  nos  cura  sollicitat  vestris  votivis  relevacionibus 
intendendi ,  quod  quosque  labores  et  rerum  dispendia  propter  hoc  b) 
aggredi  nos  delectet.  Tu  igitur  cogita  et  revolve  diligeneius,  quo 
numero  bellatorum,  quo  eciam  tempore  ad  reformacionem  omni- 
modam  status  tui  tibi  et  aliis  nostris  fidelibus  valeat  subveniri,  quos 
quidem  in  tuum  et  aliorum  subsidium  proeul  dubio  transmittemus. 
Verum  si  rex  Bohemie  per  expedicionis  publice  robur  in  tua 
dispendia  degrassetur,  nos,  relegato  cuiüslibet  diflßcultatis  obstaculo, 
Domini  exercituum  aspirante  gracia,  sua  prorsus  cj  conamina 
retundemus.  Quod  dj  si  forte  municiones  tuas  et  castra  obsidione 
hostili  vallaverit,  manum  nostram  exurgere  sencies  ej  in  id  ipsum. 
Tu  tamen  longe  pulsa  formidine,  spiritum  confortacionis  indue, 
quia  in  omni  eventu  tibi  nostre  proteetionis  umbraculum  tarn  fideliter 
quam  salubriter  inpendemus  f). 

Der  Inbalt  des  Briefes  macht  es  unzweffelhaft,  dass  er  an  den  Erz- 
bischof Friedrich  von  Salzburg  gerichtet  ist.  Vergl.  unten  Fol.  47  d.  no. 
10  und  Fol.  51  no.  38. 

a)  tandem  Stobbe.  —  b)  vos  Stobbe  —  c)  provisus  St.  —  dj  qui  Z.  — 
e)  sentiens  St.  —  f)  pretendemus  Z  und  Stobbe« 


i)  Otakar  v.  Böhmeu. 
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69. 
Romanornm  rex  ap^stolic«. 

1279. 

König  Rudolf  dankt  dem  Papste  Nicolaus  III.  dafür,  dasa  er  ihn  in  seinen 
Schutz  und  seine  Gunst  aufgenommen  und  dass  er  jeden  beunruhigenden 
Verdacht  wegen  des  Verhaltens  des  Königs  Karl  von  Sicilien  entfernt  habe; 
er  selbst  wolle  das  gute  Einvernehmen  mit  jenem  Könige  befestigen.  Gleichzeitig 
bittet  er  den  Papst,  den  mit  der  Kreuzpredigt  in  Deutschland  beauftragten 

Predigermönchen  grösseren  Eifer  anzuempfehlen, 

Grande  multiplicatum  aj  gaudium  in  filii  devoti  precordiis 
crebra  pietatis  paterne  levamina»  quibus  nos  iugiter  consolaciones 
vestre  letificant,  imo,  pavore  omni  postposito,  nos  spiritu  fortitudinis 
fecuiidarunt.  In  boc  sane  nuper  nobis  benignitas  bj  graciosi  conso- 
latoris  apparuit,  quod,  quemadmodum  bonoratum  fratrem  N.  narrantem 
cognoTimus,  ut  securi  efficiamur  a  qualibet  cura  formidinis,  nos 
sub  specialibus  alis  vestre  protectionis  et  apostolice  gracie  susee- 
pistis,  data  nobis  niehilominus  bona  spei  fiducia»  quod  de  inclyto 
rege  Sycilie  quitquid  vulgaris  opinio  predicet,  quitquid  privata 
suggestio  swadeat»  nulla  nobis  metieulosa  suspicio  sit  babenda. 
Super  quibus  itaque  placidis  confortaeionis  vestre  dulcoribus, 
quibus  delieate  refieimur,  cum  non  sit  bumane  poteneie  vobis  digne 
regraeiacionis  applausu  decenter  assurgere,  nostre  causa  imbecilli- 
tatis,  exiles  illas,  quas  possumus,  beatitudini  vestre  graciarum 
exsolvimus  actiones ,  volentes  amodo  sub  tarn  tuti  defensione  clippei 
militare  viriliter,  et  predictum  regem  Sycilie,  dummodo  in  vestris 
et  sacrosancte  matris  ecclesie  beneplacitis  perseveret  immobilis, 
pure  semper  benivolencie  studio  prosequi,  ac  alterne  dilectionis 
amplexibus  nobis  indissociabiliter  counire.  Porro  pater  piissime, 
quod  terre  sancte  necessitas,  cuius,  ut  nostis,  subvencionibus 
devovimus  salvifice  crucis  assumpto  signaculo,  nos  pervigil  cura 
sollicitat  et  indesinenti  anxietate  fatigat,  vestre  non  immerito  pandimus  poi.  4s  b. 
sanctitati,  quod  predicacio  crucis  sancte  per  Alymanniam  ministerio 
fratrum  predicatorum  et  minorum  non  sie  ex  corde  dirigitur,  prout 
expediens   arbitramur.    Idcirco,  si  apud   vos   sit  visum  conveniens, 

aj  multiplicant  zu  lesen.  —  b)  benignitatis  Z. 
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iion  inutile  reputamus ,  quod  ipsis  fratribus,  ut  ad  eiusdem  promo- 
cionem  negocii  accendantur  ardencius,  adstrictione  mandati  ac 
eciam  lacioris  auctoritatis  indulto  predicte  predicacionis  officium 
seriosius  iniungatur. 


70. 
E«Maii«riM  rei  N.  tndielbis« 

Der  römische  König  (Budoif)  nimmt  ein  Waißeaktndf  das  noch  nicht  ßprechem 

kann,  in  seinen  Sehutz, 

Gerbert,  3,  39. 

Ad  hoc  nostris  humeris  regie  dignitatis  est  a  Deo  inpositus 
principatus  armique  nostri  sacre  delibucionis  oleo  sunt  peruncti,  ut 
manu  fortitudinis  et  brachio  extento  ^  simus  omnium  sub  Romano 
imperio  degencium  defensores.  Verum  licet  ad  hoc  omnibus  tene- 
amur  ex  cura  suseepti  regiminis,  illos  tamen  precipue  volumus 
et  debemus  protegere,  quos  divinum  oraculum  nostre  protectioni 
commisit  specialiter  cum  precepto  clamans  ») :  „pupillo  et  orphano 
tu  eris  adiutor.**  Sane  dileetus  noster  N.,  paterno  solacio  destitutus, 
non  tantum  aj  propter  pupillarem,  yerum  eciam  propter  infaneie 
teneritudinem  se  ipsum  non  potest  defendere,  nee  iuvare.  Ea  propter 
ipsum  nostram  recepimus  in  tutelam  et  omnia  bona  sua  mobilia 
et  bj  non  mobilia  sub  nostri  presidii  ac  protectionis  gladio  assu« 
raentes  seu  clypeo,  omnibus  Romani  imperii  fideltbus  obnixe  preci- 
pimu^,  ne  quis  dictum  infantem  seu  bona  sua  audeat  invadere 
aut  aliqualiter  perturbare,  sicut  nostre  indignacionis  formidinem 
voluerit  evitare. 

a)  nondum  V.  —  bj  iiec  V. 


*)  rfr.  Jecemiae  21,  5. 
2j  Psalm  10,  14. 
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71. 
B«iiiaii«rui  rex  aobllibas. 

Gerbert,  1,  4i. 

Exurgit  adyersum  yos  terra  clamoribus  et  ad  avr^s  regie  celsi- 
tudinis  pauperum  gemitus  introirit  ex  ep  (juod,  generalis  paeis 
obserracioni  rebellionis  calcaneum  opponeqtes,  pro  vestre  libitu 
voluntatis  a  transeuntibus  presumitis  extorquere  thelonea  a)  et 
indebitis  non  eessatis  eos  angarüs  onerare.  Quocirca  prudeneiam 
vestram  affeetuose  requirimus  et  rogamus,  pro  bj  regia  c)  vobis 
auetoritate  mandantes,  quatenus  manus  illieito  cohibeatis  ab  opere 
et  ad  lieita  reflectatis;  alioquin  scire  vos  volumus  pro  constanti, 
quod  ad  huiusmodi  paeis  pulchritu^inem ,  ut  pristino  decore  refloreat» 
omnes  vires,  curas  et  animos  aeuemus. 


72. 
Romaii^rani  rex  cognato  sao. 

1277? 

König  Rudolf  überträgt  einem  Verwandten  ein  Amt ,  in  der  Hoffnung ,  dass  die 
Beichsfärsten,  ohne  deren  Einwilligung  Reichsgut  zu  vergehen  er  sich  eidlich 

versagt  hah£,  ihre  Einwilligung  geben  werden» 

Cerbert,  ^^  6. 

Duplex  tibi  suggerere  non  ambigimus  ineentivum,,  quod  nobis 
et  Romano  imperio  adeo  ministeriosus  ut  apis  argumentose  deservis» 
q^oruin  alterum  sangwiiüa  efSeit  claritudo,  qua  coniuDgimur«  alterum 
vero  fldei  debitum  naturalis,  quo  te  imperio  reeognoseas  astringi, 
quod  rupture  non  patitur  cicatrieem  i).    Virilis  igitur  animi,  quem 

aj  thelonia  Z.  —  bJl  pro  fehlt  Z,  —  c)  pro  re^ia  am  Rande  V. 


1)  Au^8  clije8,ein  SaUe  folgert  Gej;bert,  dass  der  Brief  an,  den  Grafen  Meinhard  von 
Görz  und  Tirol,  seit  Anfangs  1276  Schwiegeryatec  von  Rudolfs  ältestem  Sohne 
Albrecht,  gerichtet  sei.    Er  führt  sodann  folgende  ,   den  weiteren  Inhalt  des  Briefes 


L 
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blanda  non  subvertunt  nee  terrent  adversa,  eonstanciam  digno  a) 
laudum  preeonio  commendantes  et  incommutabili  animo  disponentes 
te  velud  insigne  signaculum ,  positum  super  cor  nostrum ,  eondignis 
magnificare  favoribus  et  honoribus  congruis  exaltare,  fidelitati 
tue  ofScium  N.  committimus  usque  ad  nostre  beneplacitum  Yoluntatis. 
Nos  enim  iure  iurando  firmavimus,  quod  bona  imperialia 
sine  consilio  prineipum  nostrorum  prorsus  alienare 
non  possumus.  Sed  ob  tue  merita  probitatis,  cuius  prestancia 
pollet  et  viguit  fides  tua,  cum  ad  presenciam  nostram  veneris,  ipsos 
principes  ad  hoc  facile  credimus  inclinari,  quod  non  solum  in  istis 
verum  eciam  in  fecundioribus  beneficeucie  nostre  solaciis  debeas 
multipliciter  et  quodammodo  munifice  honorari. 

Stobhe,  N.  166.  Gerb.  3,  6  mit  noch  mehreren  Sätzen  Porro  cum  — 
praemiorum. 


73. 

Romanoram  rex  N.  principi. 
1278. 

/f.  Rudolf  drückt  dem  Könige  Ladislaus  von  Ungarn  seine  Freude  aus, 
über  die  zwischen  ihm  und  seinem  Bruder  Andreas  (dem  Verlohten  von 
Rudolfs  Tochter  dementia)  hergestellte  Eintracht,  bittet,  seine  Boten  zurück- 
zusenden und  seinen  Getreuen  in  Österreich,  die  von  Otakar  bedrängt  würden , 

beizustehen, 

Gerbert,  3,  12.  Stobbe,  191. 

F«i.  «c.  Grandem   cordi   nostro   materiam   exultacionis    induxit,    quod 

quiescente  iam  intumescencie  spiritu,  quem  inter  vos  et  inclitum 

a)  digna  V. 


erifluternde  Stelle  aus  dem  Anonym.  Leobiensis  an  (Job.  Victoriensis,  Böhmer 
Fontes  1,  ^13.  ad  a.  1279):  Heinricus  autem  dux  (Bavarie  seil.)  et  Lude- 
wiciis  frater  eius  et  Me'nhaidus  comes,  sororius  eoruudero,  yenerunt  ad  regem, 
postulantes  eis  et  heredibus  suis  de  terris  acqaisitis  donationem  fieri  pro  eornm 
ei  fiiorum  heredum  ad  regni  eterna  servitia  qualemcunque.  Quibus  rex  respoodit: 
mHoc  non  posse  fieri  sine  prineipum  consensu,  sed  ista  in  curia  quam  in  Augu&U 
pr4^4'«pi»set  agere  pertractanda".  Et  sie  distulit  responsivam.  Der  Werth  unserer 
Kr>rmel.  Ii<*gt  wesentJich  in  der  Äusserung,  der  König  habe  eidlich  gelobt,  Reicha- 
gtit  ohne  Zunlimmung  der  Fürsten  nicht  zu  vergeben;  die  Adresse  des  Briefes  iSsst 
»U'fo  mit  Sicherheit  nicht  feststellen. 
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filie  nostre  sponsum  fragor  horride  tempestatis  invexerat,  eius  inter- 
posita  clemencia,  qui  post  nubilum  dat  serenum,  eidem  N.  sie 
stetis  votive  reconciliacionis  in  osculo  et  fraterna  duicedine  coniuncti, 
quod  utique,  sicut  vobis  ad  gloriam,  subiectis  fidelibus  cedet  ad 
optate  quietis  augmentum.  Verum  ex  eo  admiraeionis  causa  precor- 
diis  nostris  infunditur,  quod  nuneii  nostri,  ad  vestram  iam  dudum 
transmissi  preseneiam  super  matrimonio  eonsummando ,  tarn  largam 
et  diutinam  moram  in  vestra  curia  contraxerunt ,  quos  a)  quidem 
finaliter  petimus  expediri.  Et  quia  nostri  fideles  in  Austria  h)  diri 
adrersantis  emuli  *)  quaciuntur  insultibus  et  diris  c)  persecucionum 
malleis  impetuntur:  sinceritatem  d)  vestram  attente  requirimus  et 
rogamus ,  quatenus  invasores  eorum  a  latere  illo  tarn  viriliter  quam 
potenter  inyadere  satagatis.  Nos  enim  in  digita  Dei  confisi,  qui 
cause  nostre  iusticiam  comitatur  ac  dirigit,  eosdem  hostes  ab  illo 
latere  taliter  inpugnare  conabimur  in  virtute  Germanici  potentatus  «), 
quod  invasores  predicti,  positi  inter  malleum  et  incudem,  sera 
ducentur  penitudine  peccatorum.  Sic  autem  non  solum  ademptos 
Yobis  e)  recuperare  poteritis  terminos,  sed  ad  ampliora  funiculos 
extendetis. 

Ladislaas  Cumanus  war  seinem  Vater  Stephan  IV.  am  1.  Juli  1272 
auf  dem  ungarischen  Thron  gefolgt  Sein  jüngerer  Bruder  Andreas  war  noch 
bei  Lebzeiten  Stephans  von  dem  Grafen  Joachim  Pectari  geraubt  worden, 
der  dann  auch  auf  Ladislaus  einen  Einfluss  gewann,  sich  auf  die  Seite 
K.  Rudolfs  stellte  und  die  Verlobung  seines  Schützlings  Andreas  mit  Rudolfs 
Tochter  dementia  bewirkte.  S.  Palacky  Gesch.  t.  Böhmen  II.  1.  223  und 
DolHner  Codex  epistolaris  Ottocari  II,  p.  35>-38. 

a)  vos"  Z  und  V.  —  h)  Et  bis  diri  am  Rande  V.  —  c)  duris  Z.  — 
d)  serenitatem  Z.  —  e)  vobis  auf  Rasur  V. 


1)  Otakar. 

^)  Deutet  auf  die  Zeit,  ia  welcher  Rudolf  seinen  entscheidenden  Feldzug  gegen  Otakar 
vorbereitete. 
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74. 

< 

RomanoraM  rex  eardinalibas« 

Ende  1275. 

König   Rudolf  beschwert    sich    hei    dem  Magister   Bemard    von    Cästeneto, 
erwähltem  Bischof  von  Alhi,  dass  sein  Eifer  für  ihn  erkältet  sei. 

Gerbert  2,  31. 

Blande  fliciei  vestra  serena  placiditas,  agendoruin  regaliuni 
baetenus  non  ignara,  tion  pavida  proeuratrix  et  fotrix^  sid  erga  a) 
nos  instinetibus  Tirtuosis  inealuit,  sicque  yaluit  prepotenter ,  qiiod, 
patre  nostro  sanetissimo  domino  papa  dumtaxatexeepto»  non  imme- 
rito  prineipaliter  yobis  aseribimus  quitquit  honoris  et  giorie  subli- 
maeionis  no»tre  pi'ogressui  deixtera  apostoliee  consolacionis  adieeit. 
Vobis  enim  fidentissime  quelibet  mentis  nostre  interior'a  deteximus, 
vestris  humeris  pondos  et  onus  eure  toeius  et  sollieitudinis  sarcinam 
tnponentes,  ex  quo  utique  peroptata  processit  utilitas  et  profeetus  b) 
prodiit  exoptatus.  Verum  de  novo ,  quod  corde  gravi  e)  ferimus, 
Visum  est  nobis  quibusdam  probabilibus  conieeturi«,  quod  erga 
nos  verisimiliter  immutata  sit  illa  laudabilis  vultus  vestri  serenitas 
et  exasperata  sit  lenitas  bone  mentis.  Super  quo  merito  vehemens 
intima  Aostre  aeuleus  amiracionis  perculit  d^  ex  rei  huiusmodi  insolita 
novitate.  Testis  enim  est  incontaminate  eonseiencie  integritas,  quavis 
testium  deposicione  sollempnior,  quod  per  nos  nichil  unquam  verbo 
iiut  opere  extitit  attemptatum  seu  etiam  cogitacione  presumpttim,  quod 
vobis  debuerit  displieeneie  spiritum  peperisse,  immo  semper  in  roti^ 
habuimus  et  adhue  in  animo  gerimus  incessanter,  vobis  et  vestris, 
cunt  ad  hoc  aptitudo  temporis  oportuni  se  offeret,  graeiosis  ef  dmpb's 
adesse  favoribus  et  beneficencie  vestre  profusionibus  habundancitts 
aspirare.  Hoc  autem,  qualicunque  ex  causa  prodeat  motus  vester, 
arbitrio  vestro  secure  subiecimus,  iuxta  quod  vestre  circumspectioni 
libuerit  libere  deeidenda.  Quapropter  vestram  attentö  deposeimas 
honestatem »  quatenus  excusacionem  nostram  animo  veHtis  mansweto 
suseipere  et  a  mentis  vestre  sacrario  quitquit  nebule  vel  rancoris 
sinistre  suspicionis  inpressio  suaserat,  scopa  e^  recte  opinionis 
abstergere,  hospite  veritatis  caritativius  introducto. 

a)  ergo  Z.  ~  b)  provectus  Z.  —  cj  gravide  Z  und  V.  —  «y  percutit  V. 
—  e)  scapa  Z. 
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ChmeU  Formelbucb  Albirecht's  1.  (Arch.  der  km.  Ak.  d.  W.  1840.  Heft  t, 
p.  37.}  und  Stobbe,  no.  269  mit  der  Überschrift:  Rudolfad  etc.  honorabili 
et  prudenti  viro  Magistro  Bernardo.  Gerbert  2,  32  (vergl.  damit  Stobbe  na. 
252,  Anm.  1.  wo  Bernardus  wieder  ausdrücklich  genannt  ist)  bringt  die 
Antwort  das  Magister  Bernardus  auf  diesen  Brief.  In  derselben  vermuthet 
ßemard,  die  Meinung  des  Königs  sei  dadurch  hervorgerufen,  dass  er  ihli 
zu  Lausanne  nicht  besucht  habe.  Des  Königs  Brief  ist  al#o  nach  der  Zusammen'- 
kunft  mit  Gregor  X.  zu  Lausanne,  d.  h.  nach  dem  21  Oetober  1275,  die  Ant- 
wort^ in  der  Gregor  X.  felicis  recordationis  heisst,  nach  dessen  Todestag, 
10.  Januar  1276,  geschrieben.  Gerbert  vermuthet  mit  Grund,  dass  dieser 
Magister  Bernardus  kein  anderer  sei,  als  B.  von  Casteneto,  erwählter  Bischof 
von  Albi,  den  Innocenz  V.  mit  einem  Schreiben  vom  9.  MSr2  1276  an  König 
Rudoif  absandte.  Boehmer,  Reg.  PSpste  n.  227,  und  Kopp,  1,  132.  Auffallend 
aber  bleibt,  dass  Bernard,  »uf  dessen  Thätigkeit  am  pSpstlichen  Hofe  fär 
Rudolf  in  unserem  Briefe  hingewiesen  ist,  sich  in  den  zwischen  Rudolf  und  dem 
päpstlichen  Stuhl  zu  Lyon  zu  Stande  gekommenen  Verträgen  nirgends  als  Zeuge 
vorfindet.  —  Übrigens  findet  sich  bei  Gerbert  und  Chmel  am  Schluss  noch 
folgender  hier  fehlender  Sartzr  Et  ectie  quod  honörabilem  et  religiosum  virum 
propter  h^e  speeialiter  duximus  ad  vos  destinalidum,  attente  pefentes,  ut  et, 
relut  ijUMcentJae  nostrae  veridico  prolatori,  super  bis  fidem  noB  dobiam  adhi^ 
bere  curetis. 


75. 

Roiiiatt^niiii  rex  prineipibas. 

1275  od.  1276. 

König  Rudolf  sendet  den  Grafen  Heinrich  non  Fürstenberg  in  die  Romagna 
und  Maritima  als  Siatihalier  und  fordert  die  Einwohner  auf,  ihm  gehorsam 

zu  sein. 

Gerbert,  2,  40.  Herrgott,  Gen.  dipl.  2,  2.  462. 

SpeeiaK  quadam  a)  inter  tot  et  tantos  negociorum  ingruencium 
fluctus,  qufbus  assidue  pectori  nostro  materia  cogitacionis  infundituF, 
meditacione  angimur  et  anxietate  peryigili  p^urgemur,  qualiter 
illa  nobilis  Romana  h)  et  maritima  r^io ,  utpote  generosum  imperii 
pomerium,  in  quo  regie  maiestati  ex  sui  plaeidi  gustas  amenitate, 
non  infima  d^ectacione  complacait,  quiete  rediTiva  refloreat,  et 
post  dire  longeque  fatigaeionis  hostiles  angustias  et  eximias  bellice  poi.  is  d. 
turbacionis  tempestates  in  portu  rotive  tranquillitatis  et  pacis 
pulchritudine     conquiescat.     In    hac    siquidem    regione   imperium 

aj  quodam  Z.  —  h)  Romaniola  Gerb. 
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suos  recognoscit  alumpnos,  hie  est  enim  hortus  imperii  delieatus, 
in  quo  grate  duleedinis  poma  graciosa  eonparat  et  deeerpit.  Nimirum 
igitur,  si  eirea  eultum  et  munimen  ipsius  regie  eelsitudinis  curiosa 
versatur    intencio    et    propensioris    vigilancie    studium    adhibetur, 
ut   et  illa  per  devoeionem    sinceram   puritatis  respiret  odorem  et 
per   fidelitatem   integram   exspectatum   constancie  fruetum  reddat. 
Verum  quia  tunc  utiliter  gaudet  regio,  dum  directi  rectoris  dueatu 
dirigitur  et  pervigili  presidentis  industria  gubernatur:   nos  volentes 
quod   ipsa    provincia    duce   gaudeat   circumspecto ,    illustrem  6.  a) 
comitem   talem,    nostrum    consanguineum ,    quem   experte   fidei   et 
eireumspectionis  merita  nobis  reddunt  amabilem  et  probata  strennui- 
tas  efficit  clariorem,  vobis  et  toti  provincie  prenotate  prefeeimus 
in  rectorem,  eiusdem  provincie  regimen  vice   nostri  nominis  exe- 
quendum   sibi    plenarie    committentes ,    ut  eius    studioso    dueatu  et 
preservetur  a  noxiis  et  ad  salutaria  dirigatur.    Vos  itaque,  quesumus, 
pure  fidei  et  sincere  devocionis  alumpni,  quatenus  presentibus  nostrc 
serenitatis  apicibus  roborati  et  nostram  personam  in  sua  presencia 
figurantes,  cum  comes  idem  sit  velud  os  ex  ossibus  nostris  et  caro  de 
earne  nostra,   eundem,  quasi  familiaris  dilectionis  et  gracie  pignus, 
hylares  et  devoti    suscipite,   et  in  omnibus,   que   ad  creditum  sibi 
spectant  officium,  reverenter  ei  parere  ac  humiliter  promptis  curetis 
aifectibus    obedire,    ut    devocionis    vestre    constanciam   liberalitatis 
auguste    provisio,    que    servicia   novit  remunerare  fidelium,    digna 
vicissitudine  prosequatur,  pro  constanti  scientes,  quod  illa  obediencie 
signa,  que  sibi  devocio  vestra  monstraverit,  equo  favore  benivolencie 
prosequamur  ac  si  ea  monstrari  contingeret  specialiter  nobis  ipsis. 

Stobbe  no  272.  Rex  etc.  Egregiis  et  prudentibus  viris  Mareh.  Com. 
Nobil.  Capit.  Civitat.  potestatibus,  anzianis  et  populis  universis  per  Romani- 
olam  et  maritimam  constitutis  graciam  suam  et  bonam  voluntatem.  Eine 
ähnliche  Oberscbrift  hat  Cenni  über  den  hier  unmittelbar  folgenden  Brief. 
Eine  freie  Übersetzung  dieses  Briefes  findet  sich  bei  Münch,  Gesch.  des 
Hauses  und  Landes  Fürstenberg,  Bd.  1,  274  ff.  —  Schreiben  gleichen  oder 
ähnlichen  Inhalts  sind  das  hier  unnnittelbar  folgende  no.  76  und  unten  Fol  56 
no.  32.  Alle  sind  jedenfalls  nach  dem  10.  Juli  1275  erlassen.  S.  oben  p.  243, 
no.  32.  Diesem  Briefe  liegt  übrigens  das  Schreiben,  mit  dem  Kaiser  Friedrich  II. 
seinen  Sohn  Friedrich  von  Antiochia  zum  Statthalter  in  Florenz  einsetzt  (Petr. 
de  Vin.  3,  9.  Cod.  Berolinensis  Ms.  Lat.  Fol.  188  Fol.  87),  als  Schema  zu 
Grunde. 

aj  H.  comitem  de  Furstenberg  Gerb. 


289 


76. 

R«man«iiiiii  rex  N.  chibns. 

1276. 

König  Rudolf  dankt  einer  Stadt  für  ihre  Ergebenheit,  nimmt  sie  in  seinen 
Schutz  und  fordert  sie  auf,  dem  Grafen  Heinrich  von  Fürstenberg,  den  er  zum 
Rector  Über  die  Stadt  und  ihre  Umgebung  gemacht,    ehrerbietig  mit  Rath 

beitustehn. 

Gerb.  2>  41.  Stobbe,  no.  262. 

Dum  consciencie  nostre  Volumina  revolyimus,  dum  subiectas 
imperio  civitates,  nostro  eulmini  pure  devocionis  enxenia  aj  presen- 
tantes,  in  speculacionis  regie  speculo  contemplamur,  ad  vestram 
specialiter  civitatem  aciem  mentis  nostre  eonvertimus ,  nobis  fidei 
illibate  premieias  offerentem.  Sane  id  quam  placide  et  quam  gratanter 
acceperimus^  quam  sit  acceptabile  quamque  generativum  fecundi  bj 
tripudii ,  quod  natiye  bonitatis  aceensi  flagrancia ,  quod ,  in  vestris 
preeordiis  elarioris  fidei  rutilante  scintilla,  vos  nostris  ad  vocem 
tantum  iussionis  unius  devorentes  obsequiis ,  nuncios  nost?os ,  quos 
ad  vos  transmisimus ,  tam  wsollempniter  et  tam  honorifice  suscepistis : 
affectum  nostrum  super  boe  perfeete  exprimere  non  possumus  per 
effectum.  Hec  sunt  enim  laudabilia  preelare  yirtutis  indicia,  hee 
sunt  inquam  certa  experimenta  constancie  et  infallibilia  probitatum 
eximia  argumenta,  in  quibus  Deo  que  Dei  sunt  et  que  Cesaris  Cesari 
bactenus  reddidistis.  Igitur  yelud  multe  swavitatis  oblectamentis 
dellciose  refeeti,  super  tam  grati  et  tam  ultronei  exhibieione  serrieii, 
quo  TOS,  generositatis  avite  nequaquam  immemores,  regio  bene- 
placito  eoaptastis ,  ad  gi*ates  vobis  uberrimas  inclinamus ,  ineommu- 
tabili  animo  disponentes,  vos  et  civitatem  predictam,  quam  indele- 
bilis  unione  tenaeitatis  in  nostros  familiäres  amplexus  assumpsimus, 
amplis  propter  boe  magnifieare  favoribus,  ac  bonorum  et  benificeneie 
tytulis  ampliare ,  ut  in  adventu  cesarei  cj  potentatus,  qui  terribilis 
inquietis  et  rebellibus,  vobis  vero  mansuetus  adveniet,  pulsis 
de  medio  bellice  tempestatis  borroribus,  cuius  longa  calamitas  faciem 

aJ  ezenia  V.  exempla  Herrgott  Gen.  2, 2,  463. —  bJ  fecundii  V. — cj  cesarei 
poteatatis  stand  ursprünglicb ;  das  Letztere  ist  dann  in  potentatus  verbessert.  Y. 
Fontes.  Abth.  IL  Bd.  XXV.  19 
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Foi.46«.  fatigavit  imperii,  sedeatis  in  pulchritudine  pacis  et  requie  opulenta, 
nostrique  iugo  dominii  nil  swavius ,  nil  iocundius  merito  senciatis  a). 
Porro  ut  vestre  tenebras  regiouis  h^  Romani  iam  sceptri  fulgor 
illuminet,  eademque  regio  inerementa  suseipiat  floride  venustatis  c^, 
universitatis  vestre  prudeneiam  d)  duximus  exhortandam,  quatenus 
nobilem  virum  e^N.,  comitem  talem,  quem  vobis  totique  circum- 
posite  regioni  prefecimus  in  reetorem,  pro  nostra  et  imperii  reverencia 
congruis  prevenire  euretis  bonorum  insigniis,  et  eidem  in  hiis  que 
vestrum  f)  et  reipublice  bonum  generale  respiciunt  g^^  cum  in  eo 
qui  mittitur  mittens  honorari  consweyerit,  graciosis  studeatis  h) 
astare  consiliis  et  auxiliis  oportunis. 

Vergleiche  den  vorhergehenden  Brief  no.  75. 


77. 

E^maniirain  rex  ehibas. 

1279. 

König  Rudolf  fordert  die  Bürger  von  Mainz  auf,  den  mit  ihren  Ministerialen 

besefitoorenen  Frieden  aufrecht  zu  halten. 

Gerb.  3,  21. 

Exorte  discordie  odiosa  turbacio,  que  in  finibus  vestris  seminaria 
suscipit  simuUatum,  per  industrium  virum  F.  celsitudini  regie  nuper 
exposita,  tanto  duriori  nos  pungit  compassionis  aculeo,  quanto 
graviora  sentimus  ex  ea  tocius  teiTe  posse  discrimina  suboriri. 
Volentes  igitur  ad  extinetionem  ipsius  ineendii  studia  nostra  libenter 
et  liberaliter  applieare,  sane  visum  est  expediens  nobis  et  consulimus 
bona  fide,  quod  tante  ruine  dispendio  precaventes,  qui  estis  animalia 
Oidulata,  in  huius  casus  artieulo  per  modestie  semitam  ineedatis,  ut 
iusiurandum,  quod  cum  ministerialibus  inistis,  ea  rectitudinis  linea 
dirigatur,  quod,  iuramenti  forma  super  communi  paee  prehabita, 
prorsus   aliqua   lesionis    iniuria    non    tangatnr,    sed    ministeriale? 

a)  seneietis  V  und  Z.  —  b)  religionis  Gerb.  —  e)  novitatis  «Gerb.  — 
dj  ampliori  qua  possumus  precum  instancia  duiimus  etc.  —  ej  lA,  comitem 
de  Fürfttenberg  consanguineum  nostrum  charissiaium,  quem  Gerb.  —  f)  nostrum 
Gerb.  —  g)  respiciant  Gerb.  —  hj  studeatis  fehlt  Gerb. 
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eosdem  ad  pacem  et  concordie  unionem  ferventer  inducere  satagatis. 
Sie  enim,  salvis  a)  vobis  et  domibus  vestris,  poterit  velud  ignis 
vicinis  pärietibus  applieari.  Domus  enim,  in  eonflagraeionis  medio 
constituta,  etsi  non  eonsumitur  h)  ineendio,  infirmatur  tarnen  exhaustis 
compaginum  viribus  ad  ruinam.  Rogamus  igitur  et  attencius  exhor- 
tamur,  quatenusmoxprosilientesc)  exterminii  partes  tante  scissure^^ 
discrimina  studeatis  innate  prudeneie  moderamine  reparare  e). 

Cenni  3^  11.  Rud.  etc.  Civibus  Maguiitinis.  Stobbe  274  Rex  etc.  Civibus 
Magistro  (sie!)  —  Ober  die  Unruhen  in  Mainz  vergl.  die  Note  zum  folgenden 
Briefe. 


78. 

Bomanoram  rex  N.  eapitalo. 

1279. 

König  Rudolf  versprtchi  dem  Decan  und  Capüel  der  Mainzer  Kirche  ^  ihrem 
Wunsche  gemäss,  für  dauernde  Beseitigung  der  sie  bedrückenden  Kriegs^ 

Unruhen  zu  sorgen. 

Gerb.  3,  20. 

Tribulacionum  et  ealamitatum  erudeles  angustias ,  quibus  belli- 
cus  impetus  fines  vestros  invadere  formidatur,  tanto  compassiviori 
nimirum  commiseramur  aifectu,  quanto  ex  hiis  pernieiosiora  sentimus 
discrimina  puUulare.  Propter  quod  ferventibus  vestris  afifectionibus 
seu  allectionibus  excitati,  ad  stabile  bonum  concordie  et  ad  exstir- 
panda  totaliter  germina  simultatum  libenter  intendimus  efScaces  et 
sedulas  interponere  partes  nostras,  prout  auctore  Domino  operis 
evidencia  vos  f)  docebit. 

a)  Salus  Z  und  V.  —  h)  consumatur  Z.  —  oj  in  medias  Gerb.  —  d)  cis- 
8ure  V.  —  e)  Gerbert  und  Cenni  haben  noch  folgenden  Satz:  Et  ecce  infra 
triduum  post  recessum  nuncii  vestri  de  nostra  praesencia,  nobilem  yirum 
6.  comitem  propter  hoc  ad  vestram  praesenciam  destinare  proponimus»  ut 
ipsius  eooperante  consilio,  per  vos  stricti  enses  de  altercancium  manibus 
rapiantur.  —  f)  nos  Z. 

Stobbe  27S  Rex  etc.  Decano  et  capitulo  Magunt.  Es  sind  also  Kriegs- 
unruhen,  die  das  Mainzer  Erzbisthum  heimsuchen  und,  wie  Gerbert  wohl 
mit  Recht  annimmt^  ist  der  Krieg  des  Erzbischofs  Werner  von  Mainz  mit  dem 
Grafen  Heinrich  von  Spanheim  gemeint.  Ober  diesen  yergl.  Kopp  1,  376  ff. 

19* 


and  Tis  ff.  VerofT  Ann.  brevcs  Womulien««  H.  G.  SS.  17,  TZ.  md  ■.  1279. 
Die  Urtund«  über  den  durch  RadoU  rermilUltn  Frieden  nm  XI.  Decbr.  1281. 
S.  Bocbrupr  Reg.  Rud.  642. 


7». 

■•aantriH  rex  <•■■■•  papc. 

127«.  Ende  Febr. 

K.  Huiliilf  beglückteantcht  dm  ntmfettSMUtn  Papsl  Innocem  V.  «nrf  emlsaulel 
an  ihn  einen  fiürA*/'  mit  Aufträgen. 

Qwh.  2,  38.  Boebmcr  Pfpsic  bo.  227. 

Irft<!ntur  celi  et  temt  iu  voce  festive  iociinditatis  eiultet,  assint 
kulholice  ßilei  festa  celebria,  assint  sacrosancte  matri  ecciesie  nora 
gaudia  pnst  lameola.  Nam  Dominus,  qui  a  sponsa  sua  qiiaadoque 
acriMiitnlein  avertit,  ut  ilM-um  se  coiiy»ta(  ad  eam  in  ctarttate  leticie 
pucioriso^,  suamab  ipsa  misericordiam  iion  abscidit :  ecciesie  siquidem 
fadem,  quam  in  obilu  relicis  recordacionis  G.  <),  summi  pontificis, 
heatiitflimi  et  graciosissimi  palris  nostri.  nubilu  luetuosi  meroris 
obduxerat,  radio  suceessive  corniscacionis  et  consolacionis  illustrans, 
et  in  ea.  quam  iioto  semper  fetu  multiplicalt  Dovum  pairem  suscilans 
pru  deruocto,  meritanim  candore  coiispicuum  et  Tirlutum  prestancia  bj 
luminAsum,  per  cuins  iocundifere  substitucionis  eiTectum,  quitquit 
proAurii  lugubris  in  maxillam  ipsius  eniperat  pro  repente  sublalo, 
«peralur  misericorditer  detersisse,  licet  pro  tanti  patris  occasu  pre 
inopia  oeuli  nostri  iaiigwemot,  lacrimanim  iam  eopia  desiccali,  eo 
ODod  preter  ej  alia  plurima  gloriosa  el  predicabilia,  que  pro  booo 
statu  kalboliee  Gdei  coneepit  et  statuil,  tbronum  iio.Mrum  snper  reges 
el  regoa  constiluens,  nos,  dum  Tiveret,  püs  cpnfoTebat  amplextbus  et 
pkt«riit!«  favonliii.s  »mpliabat 

Kk  e»  litnx'ii  ineslicie  iiosire,  cuius  rix  unquam  de  nostro  peetore 

*' Kieniricis   orcitliie  sigiia  trausibunt.   iam  propinarimus  uobis  ipsis 

rrmedifini.  i)>i'»l  qu>  eleeto  Tamulo  suo  Moysi  nou  concessil  educere 

a}  pf  eestorls  V.  —  ij  eowliaeii  Z,  —  ej  prOf  ler  Z  and  V, 
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populum,  virum  secuadum  cor  nostrum  in  apostolica  sede  disposuit, 
qui  predecessoris  sui  sauctissimis  a)  inherendo  vestigiis,  cuncta 
debeat  consummare  feliciter  per  eundem  predecessorem  salubriter 
inchoata.  Porro  cum  generacio  omnis  pretereat ,  generacione  altera 
denuo  subsequente,  terra  tarnen  stat  stabilis  in  eternumi):  ecclesia 
scilieet  b}  Dei  vivi  \i\  suis  agendis  et  ordinacionibus  agendorum 
matura  deliberacioue  decoctis,  immobilis,  prout  operum  docuit 
eridencia,  perseverat. 

Propter  quod  beatissime  pater,  de  cuius  creacione  divinitus 
ordinata  e)  revixit  omnino  spiritus  noster,  tripudio  inefabili  fecundatus» 
in  siuum  vestre  gracie  colligite,  quesumus,  filium  singularem,  vestris 
et  matris  ecclesie  beneplacitis  pariturum  in  omni  spiritus  promptitu- 
dine  et  fervore ,  opus  Dei  benigne  perficientes  in  nobis  ex  tradita 
Tobis  desuper  potestate.  Verisimiliter  quidem  non  arbitrari  non 
possumus,  quod  tam  ardue  rei  consummacio  vestre  sit  celitus  glorie 
resenrata,  ut  in  dextera  vestra  proficiat  et  in  actum  deducat,  quod 
manus  Altissimi  potencialiter  erga  nostram  imbecillitatem  creditur 
inchoasse  ^). 

Ecce  igitur  venerabilem  virum  N.  episcopum  ^),  vobis  et  Romane 
ecclesie  devotums  ad  beatitudinis  vestre  pedes  fiducialiter  duximus 
destinandum,  supplici  devocione  petentes,  ut  ei,  in  quem  transfundimus 
intima  cordis  nostri,  auditum  prebere  benivolum  et  in  omnibus 
nostris  agendis  adhibere  fidem  credulam  dignemini  sicut  nobis, 
exaudicione  gratuita  favorabiliter  subsequente. 

a)  sanctissimis  am  Rande  V.  —  h)  ecclesia  siquidem  V.  —  c)  ordinata 
am  Rande  V. 


^)  Ecciesiastes  1,  4« 

^)  Die  Kaiserkrönung  Radolfs  ist  gemeint,  die  nach  der  bei  der  ZusammeoIiuDft 
Rndolfs  mit  Gregor  X.  zu  Lausanne  (18.  October  1275)  getroffenen  Verabredung, 
Pfingsten  1276  bitte  stattfinden  sollen. 

')  Gerbert  hat  hier  (nach  dem  Codex  des  Abtes  Seifried :  Wiener  Hofbibl.  Jus  civ.  76 
jetzt  93^1)  aasdrficklicb:  Henricum  Basiliensem  episcopum,  und  der  Anuahme,  dass 
Rudolf  diesen  seinen  vertrauten  Freund ,  der  auch  in  Lausanne  zugegen  und  dort 
Ton  Gregor  X.  zum  Bischof  geweiht  worden  war,  an  die  Curie  abordnete ,  stebt 
nichts  entgegen.  Vergl.  Kopp,  I,  133,  Anm.  7. 


L,. 
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80. 
Romanoram  rex  pr#e«ratori  sa«. 

1281? 

König  Rudolf  drückt  einem  Freunde  seine  Freude  Über  die  Wahl  eines  Papstes 
aus  und  ernennt  ihn  tu  seinem  Bevollmächtigten  bei  demselben» 

Gerb.  3,  26. 

Exaltator  humilium  Deus,  vota  nostra  ab  excelso  prospieiens, 
disideratum  immo  virum  desiderabilem  ecclesie  sue  sancte  sponsum 
prevkiit  ydoneum,  et,  siquid,  si  audemus  dicere,  in  suis  antecessoribus 
exstitit  inperfectum,  quasi  per  formam  compleeiorem  in  sanetissimo 
nunc  patre  nostro,  domino  papa,  perficere  misericorditer  est  di- 
gnatus. 

Sane  in  ipso  noster  requiescit  animus ,  in  ipso  ponimus  ancho- 
ram  spei  nostre,  ut  ipse  nobiseum  regnum  regat,  imperio  imperet, 
ordinet  et  disponat  que  utriusque  hominis  sint  salutis.  Preterea 
credimus,  immo  certum  gerimus,  quod  apud  ipsum  noster  esse 
debeas  oculus  non  dormitans ,  auris  patens ,  manus  dextera ,  facta 
nostra  dirigens  et  gubernans,  sicut  nostra  directio  et  in  sacro 
Romano  imperio  proveetio  tibi  tuis  a  progenie  in  progenies  ad  exul- 
tacionem  cedere  debeat  nominis  et  honoris.  Porro  apud  ipsum 
dominum  apostolieum  te  nostrum  proeuratorem  eonstituimus  ad 
eonstituendum,  alleetivis  perswasionibus  inpetrandum  omnia  sacro- 
sancto  Romano  imperio  profutura,  suis  votis  non  contraria,  sed  per 
omnia  sibi  consentanea.  Suum  enim  velle ;  suum  nolle  a  nostra  non 
discrepabit  ullo  tempore  voluntate.  Pro  nobis  yigila,  ministerium 
tuum  imple,  opus  fidelis  viri  perfice,  de  reliquo  a  nobis  coronam 
iusticie  prestolare. 

Gerbert  setzt. den  Brief  m  das  lahr  1281  naeh  der  Wahl  Bfartm's  IV., 
was  sich  jedoch  mit  Sicherheit  nieht  behaupten  lässt.  Di«  Formel  sieht  auch 
Philol.  383,  Fol.  44. 
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8i. 
Eei  Komanorim  domift«  ptpet 

König  Rudolf  beglückwünscht  einen  Papst  zu   seiner   Thronbesteigung  und 

empfiehlt  sich  und  sein  Haus  seiner  Gnade. 

Laudabilis  et  gloriosus  in  eterna  secuta  Dei  filius »  benedictus 
et  benedicens  omnibus  in  ipso  confidentibus ,  eternorum  ac  transi- 
toriorum  ordinator  inscrutabilis,  sanctam  matrem  ecclesiam  uberrime 
consolacionis  uberibus  consolatus,  oleo  leticie  ipsam  perungere, 
perunctam  in  tuta  staeione  reponere  est  dignatus.  Quippe  ad  suppreme 
dignitatis  apicem,  summum  ac  •sanetissimum  apostolatus  gradum, 
Tobis  ad  retbrmacionem  quidem  imperii  et  salutem  terre  sancte, 
precioso  Cbristi  sanguine  rubricate»  divinitus  elevatis,  eadem  sancta 
mater  ecclesia,  redivive  iocunditatis  gaudiis  renovata,  votive  iocundi- 
tatis  aj  exultacionibus  gratulatur.  Nee  mirum.  Dens  enim  pacis  et 
dilectionis,  immense  bonitatis  in  ipsa  signa  posuit,  cum  vos  sibiFoi.46e 
patrem  disposuit ,  suo  gregi  pastorem  misericorditer  prelegit.  Huius 
immense  iocunditatis  materia  etsi  cunctos  movere  debeat,  qui  se 
menbra  capiti  adherencia  recognoscunt,  nos  primo  et  principaliter 
exaltacioni  vestre  tanto  iocundius  congaudemus,  quanto  limpidius 
cognoscimus  ad  optate  salutis  bravium  per  b)  infinite  vestre  bonitatis 
et  subvencionis  consilium  et  auxilium  vos  vocatos.  Hoc  illius  testi- 
monio ,  qui  scrutator  cordium  est  et  renum ,  non  tantum  literis  aut 
nunciis  possumus  explicare,  quantum  in  corde  gerimus  et  in  mente. 
Ex  tanta  igitur,  quam  de  vestra  sanctitate  concepimus,  clemencia 
sine  ullo  deliberacionis  aut  consultacionis  ambiguo  nostram  ipsius 
personam,  coniugem,  liberos,  filios  et  filias ,  res  et  honores ,  babita 
et  habenda,  vestre  sanctitatis  manibus  tradimus  et  mandamus, 
humilitatis  nostre  caput  in  sinum  vestre  misericordie  inclinantes, 
ut.  vere   possimus   dicere    cum   sapiente  i):   in   omnibus   requiem 

a)  gaudiis  bis  iocunditatis  am  Rande  V.  —  b)  pro  V. 


1)  Siraeh,  24,  11. 
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quesiri  et  in  hereditate  Domini  mortbor.  Secure  nnirabitar  uoster 
animus,  qui  omneni  aostram  sollieitadineoi  in  tos  proieeimns  a^  % 
qoia  ciura  est  yobis  de  nostro  eomodo  et  persona.  Qaooiodo  igitur 
a  semitis  yestris  deelbabimus»  qui  omnia  Tobis  sobieimus,  qui 
Tobis  Tirere  et  in  regno  tos  habere  rectoran  Tolomns,  ita  ut 
inter  nos  sit  ydemptitas  meneium  et  inseparabiUs  onio  Tolantatum. 

a)  Seeore  bis  proieeimns  sm  Raade  ?. 


«)  t  Petr.  5,  7. 
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C.  Incipiunt  litere  privilegiorum  et  exempeionum  sive 

libertatum. 


i. 

Imperiale  priTilegiam  super  forma  exempcieiiis. 

Em  König  eximirt  einen  seiner  Diener  von  verschiedenen  Steuern, 

Etsi  ad  fideles  quoslibet  -  munificenciam  nostram  porrigimus 
graciosam,  ad  illos  precipue  prerogativam  benignitat's  extendimus  et 
liberalitatem  nostri  favoris  porrigimus  debitrieem,  qui  circa  latus 
nostrum  diurnos  labores  suscipiunt  et  perpetes  in  nostris  obsequiis 
excubias  protrabunt  et  expendunt,  ut,  sicut  sunt  obsequiorum  exbibi- 
eione  precipui,  sie,  se  gaudentes  gracie  privilegio  specialis,  personales 
labores  placidius  subeant  et  suecedencia  pondera  swavius  paciantur. 
Quapropter  a)  presenti  privilegio  notum  facimus  universis ,  quod  nos, 
attendentes  fidei  et  devocionis  sincere  constanciam,  quam  N.  erga 
excellenciam  nostram  geris,  considerantes  eciam  satis  grata  et  accepta 
serricia,  que  divo  augusto,  genitori  nostro,  et  post  eins  obitum  eulmini 
nostro  fideliter  exbibueris  b)  hactenus  c)  et  ad  presens  exhibes  et 
in  antea  diucius  poteris  exhibere,  te  ipsum  et  beredes  tuos  ex  nunc 
ad  dies  vestros  ab  omnibus  coUectis  publieis,  exactionibus,  daciis  seu 
mutuis  generalibus  et  specialibus,  racione  bonorum,  que  nunc  tenes  et 
possides  vel  que  iusto  tytulo  acquirere  poteris  in  futurum,  de  speciali 
gracia  et  ex  certa  consciencia  perpetuo  duximus  eximendos. 

Datum  anno  Domini  etc.  KalendisJulii«9,regni  nostri  annoquinto. 

a)  Ea  propter  Z.  —  bj  adhibueris  Z.  —  c)  actenus  Z.  —  dj  Julii  fehlt  Z. 
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2. 
Imperiale  prlTilegiuii  saper  reeognieUne  delicti. 

Privilegium,  durch  welches  das  aufrührerische  Neapel  nicht  bloss  wieder  in 
Gnaden  aufgenommen,    sondern    auch    auf  vier  Jahre  von  allen  Abgaben 

befreit  wird. 

Petr.  de  Vin.  6,  1.  ausführlicher.  —  J.  Voigt  Formelbuch  des  Henrieas 
Italictts  no.  5  fehlerhaft. 

Nobile  opus  sedentis  in  solio,  clemencia  swadente,  prosequimur, 
si  per  lubrica  culpe  delirameuta  cadentibus  ad  sublevanda  a}  remedia 
cito  se  manus  nostra  habilitat,  et  indulgemus  obnoxiis  veniam  post 
reatum»  pulehruiiii  viiidicte  genua  estimantes  ignoscere,  et  sie  mate- 
rialis  gladii  refrenare  lieenciam,  ut,   seviendi  voluiitate  postposita, 
temperemus  iiiterdum  misericordie  eondimento  rigorem  iusticie,  data 
et  innata  nobis  ab  ipso  fragilitatis  bumane  priiicipio  roluiitate  quadam 
domestica   miserendi,  ut  dum  primi  parentis  in  posteros   deriTato 
diserimine    in   naturalem    quodammodo   transgressronis   formam  b) 
fluxisse  cognoseimus,  reparaeionis  graeiose  suffragia  libenter  suppli- 
Foi.  46  d.  cib'us  largiamur  *).    Ea  propter  presenti  privilegio  norerit   presens 
etas  et  futura  posteritas,  quod  licet  universitas  nostra  Neapolis 
dudum  Tel  propter  imminentis  maiieiam  temporis  vel ,    quod  verius 
credimus,   ad  falsas  suggestiones  calumpniantium  emulorum,    visa 
iuerit  a  nostre  fidei  semitis  deriasse  et,  seductorum  verbis  nutrita 
mendaeibus  in  eiusdem  erroris  caligine ,  coacta  pocius  quam  rolnn- 
taria,   aliquamdiu   perstitisse,  propter  quod  et  culpe  ridebatur  in 
dominum  commississe  dispendium  et  infamie,  de  plenitudine  potesta- 
tis  nostre  benigne  deeernimus  abolendam,  recipientes  exnunc  sicat  ab 
antea  civitatem  ipsam,    unirersos  et  singulos  civitatis  eiusdem  in 
plenum  favoris  et  gracie  nostre  sinum ,  bonos  usus  et  approbatas 
conswetudines  eis,  quibus  hactenus  gaudere  sunt  soliti,  confirmantes. 
Et  sicut  ad  cultum  novi  dominii  redierunt,  sie  in  oculis  nostris  noye 
gi*acie  fructum  se  gaudeant  inyenisse,  ipsos  ab  omnibus  datiis,  coUeetis 
et  exaetionibus  quibuscumque  usque  ad  quadriennium  de  special! 

a)  sublevandi  Z.  —  bj  normam  Petr.  de  Vitf. 


i)  Bis  hieher  gleichlautend  mit  Gerbert  3,  28,  Stobbe  n.  137. 
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munificencia  iiostre  benignitatis  eximimus,  ita  ut  usque  ad  tempus  illud 
completum  a  quoquam  super  hiis  nullatenus  inpetantur.  Presentis 
igitur  auctore  privilegii  mandamus ,  quatenus  nullus  comes  vel  baro, 
nullus  ofGcialis  vel  eius  vicarius,  nalla  denique  persona  alta  vel 
humilis»  ecclesiastiea  vel  muadana»  predictos  fideles  nostros  Tel 
aliquos  eorundem  contra  huius  graeie  nostre  formam  temere  audeat 
molestare. 


3. 
Imperiale  priTilegimii  N.  ecclesie. 

Ein  König  empfiehlt  ein  Kloster^  das  er  in  seinen  besondem  Schutz  nimmt, 

der  Fürsorge  seiner  Richter  und  Statthalter, 

Stobbe  n.  146.  blosse  Inbaltsangabe. 

Equitatis  vigor  exigit  et  ordo  suggerit  racionis,  ut  eum  in  men- 
bns  suis  specialiter  honoremus,  qui,  nostris  non  exigentibus  meritis, 
regali  solio  nos  prefecit  ad  hoc  videlicet,  ut  defensionis  presidio 
eunctas  personas  miserabiles  foveamus  Ea  propter  universis  nostris 
iudicibus  ac  vicariis  mandamus  firmiter,  quatenus  abbaciam  talem, 
quam  cum  omni  sua  substancia  et  personis  pertinentibus  ad  eandem 
in  nostram  defensionem  et  tutelam  rccipimus  specialem»  non  permit- 
tatis  ab  aliquo  deinceps  molestari »  ut  fratres  Deo  inibi  famulantes, 
protecti  privilegio  regie  maiestatis,  contemplacionis  inoflfensa  quiete 
gaudeant,  et  pro  bono  statu  regni  nostri  inperturbati  iugiter  divinam 
clemenciam  deprecentur,  sicut  regiam  indignacionem  volueritis 
evitare  *). 


1)  Die  Zwetler  H.  S.  hat  noch  von  anderer  Hand  :  Dat.  a.  Domini  millesimo  CCC®  XHI 
factiM  est  Syfridtts  de  Chremsa  novicius  in  ZweUa,  dann  mit  rother  Tinte  KI  Nonns 
April.  Ea  braucht  kaum  erwähnt  zu  werden,  dass  das  Datum  nicht  zum  Briefe 
gehört  und  dass  ein  gewisser  Sjfrid  ans  Cbrems  den  Platz  für  das  Briefdatum 
benutzt  hat,  um  sich  und  den  Tag  seines  Eintrittes  In  das  Kloster  zu  verewigen. 
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4. 
Inperiale  priTÜegliiM  N.  eeelesie. 

Ein  römischer  König  gestattet  Ordensbrüdern  den  Austausdi  ihrer  Güter  gegen 
Eeichsgüter,  die  sich  im  erblichen  Besitze  eines  Andern  befinden, 

Divini  cultus  nominis,  qui  Tesii-o  viget  ordine,  caritatis  opera, 
que  non  äolum  indigentibus  verum  eciam  omnibus  communiter  hospi- 
talitate  larga  liberaliter  impenduntur,  nee  non  oraeionum  suffragia, 
quibus  salutare  Salvatoris  omnium  subsidium  inploratur,  serenitatis 
nostre  movent  animum  et  inclinant,  quod  vestris  peticionibus  debeamus 
annuere  ac  in  admittendis  Ulis  faciles  iiiveniri.  Quapropter  humilitatis 
vestre  preces  benignitate  regia  favorabiliter  admittentes,  commuta- 
eionem  bonorum  vestrorum  proximo  factam  erga  N.  et  suos  heredes 
Fol.  47  a.  pro  bonis  imperii»  que  ab  eodem  in  feodo  tenebantur  et  tenert 
deberent  in  posterum,  gratam  babentes  et  ratam,  ipsam  presentis 
decreti  nostri  munimine  confirmamus,  dantes  vobis  bas  nostre  sereni- 
tatis literas  in  testimonium  super  eo. 

5. 
Imperator  N.  episeopis. 

1274.  August  4.  Hagenowe. 

König  Rudolf  nimmt  den  Erzbischof  von  Salzburg  y  die  Bischöfe  von  Passau 
und  Regensburg  in  des  Reiches  und  seinen  Schutz,  bestätigt  die  ihnen  von  seinen 
Vorfahren  im  Reiche  verliehenen  Rechte  und  Freiheiten,  verbietet  ihren 
Ministerialen  und  Hörigen  ohne  deren  Genehmigung  in  den  Dienst  Anderer 
zu  treten,  verspricht  ihnen  wirksamen  Beistand  zur  Wiedererlangung  der  ihnen 
durch  Übermacht  entrissenen  Rechte  und  Besitzungen  in  Osterreich,  Steiermark, 

Kämthen  und  Baiem. 

Ifonumenta  Boica  Z9^,  510. 

Quanto  nos  Dens  exaitavit  sublimius ,  tanto  benigniüs  inspiraWt 
in  nobis  spiritum  voluntatis  illius,  qui  ad  zelum  fidei  Christiane  nos 
proYoeat »  ad  iustieie  rectitudinem  dirigendam  sollicitat,  et  ad  sacro- 
sanetas  ecclesias  et  ecclesiasticas  personas ,  in  quibus  et  per  quas 
pro  nostre  salutis  augmento  Dens  omnipotens  placabiliter  exoratur, 
favorabiliter  promovendas  invitat  et  aflieit  mentem  nostram. 
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Saae  inter  ceteros  Romani  imperii  fideles  ppincipes  et  nostri 
precipuos  principatus  amicos,  quibus  nostre  divinitus  nobis  date 
potencie  fulciuntur,  venerabiles  et  karissimos  principes  nostros  a) 
Salzburgensem  arcbiepiscopum,  ß)  Ratisponensem  et  7)  Pataviensem 
episcopos  reeognoscimus,  ipsosque  et  eorum  ecclesias,  homines 
subditos  et  fautores  habitos  vel  habendos  sub  Romani  imperii  et 
nostra  protectione  suscipimus,  distriete  et  firmiter  inhibentes,  ne 
quisquam  hominum,  cuiuseunque  condieionis  aut  statiis  existat,  ipsos 
in  se  et  suis  possessionibus ,  hominibus  suis »  fautoribus  vel  amicis 
ausu  temerario  molestare  presumat,  aut  ipsorum  iura,  libertates, 
munificencias  sive  gracias,  Sias  max'me,  quibus  predecessores  nostri, 
Romani  imperii  divi  principes,  anteeessores  eorum  et  ipsorum 
ecclesias  largitate  regia  ditaverunt,  quasque  tenore  presencium 
confirmacione  debita  innovamus,  yiolare  eontendat.  Ad  hoc  ministeria- 
libas  et  eorum  hominibus  propriis  sub  imperialis  et  nostre  gracie 
regalis  obtentu  precipimus  et  mandamus,  quatenus  ipsis  tanquam 
eorum  veris  dominis  reverenter  obediant  et  potenter  assistant,  nee 
ad  alionim  nisi  ad  imperatoris  vel  regis  Romani  servicia  sine  speciali 
dominorum  suorum  Hcencia  se  coniungere  vel  transferre  se  presumant, 
ne  ecclesie  hominum  suorum  obsequiis  careant  et  preiati  predicti 
debito  iraudentur  honore.  Preterea  universa  et  singuia  iura,  quocun- 
que  Yocabulo  censeantur,  que  prelat's  predictis  et  eorum  ecciesiis  in 
terris  Austrie,  Styrie,  Karinthie  et  Bavarie  conpetunt  in  hominibus, 
possessionibus,  iurisdictionibus,  castris,  bonis,  feodis  seu  rebus  aliis 
quibuscunque ,  ipsis  et  eorum  ecciesiis  recognoscimus  integre  et  in 
totum,  et  presentibus  pollicemur,  quod  ad  eorum  potestatem  et 
imperium  seu  dominium  quanto  cicius  poterimus  reducemus,  non 
obstante  si  ab  aliquibus  potentibus  vi  vel  metu  seu  alias  a  predictis 
prelcitis  de  predictis  bonis  seu  possessionibus  aliquid  inprobe  est 
extortum;  que  viribus  vacua  esse  volumus  et  nullius  habere  roboris 
firmitatem.  Et  ut  animi  nostri  motum ,  quo  eosdem  amplectimur  prin- 
cipes ,  res  loquatur  et  operis  evidens  manifestet  eifectus ,  sentencias 
et  Processus,  quos  iidem  nost;*i  principes  adversus  eos,  qui  premissa 
vel  aliqua  premissorum  violaverint,  rite  pertuierint,  ratas  habentes  et 
gratas,  ipsasque  nobis  Deo  propicio,  cum  ad  hoc  fuerimus'requisiti» 
penali  iudicio  efficaciter  prosequemur  S). 

Ergänzungen  aus  Monumenta  Boica  29^  SlO.  Rudolfus  Dei  gratia  Roma- 
Doruin  rex  semper  augustus  universis  presentes  litteras  inspecturis  graciam 
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suam  et  omne  bonum.  —  a)  Friderieam.  —  ß)  Leonei».  —  7)  Petrum.  — 
d)  In  horum  omnium  evidens  testimonium  et  cautelam,  presentes  damus 
litteras,  maiestatis  nostre  sigilli  robore  comunitas.  Datum  in  Hageoawe, 
anno  Domini  1274  pridie  Nonas  Augusti  Indictiooe  2,  regni  nostri  anno  1. 
(Ex  authentico.  Exstat  sigillum  fractum  Rudolphi.)  —  Vergl.  noch  Boehmer 
Reg.  Rud.  no.  101.  ^  Huillard-Breholles  5,  1132—34^  der  diese  Urkunde 
unserm  Codex  V.  entnommen  hat,  schreibt  sie  fälschlich  Friedrich  II.  zu. 

6. 
ArebiepiseopBS  N.  B«inanoriiiii  regi. 

Ein  Erzbtschof  oder  Bisehof  belobt  einen  römischen  Konig  wegen  seiner 
Ergebenheit  gegen  die  Kirche  und  bittet  ihn,  seinem  hart  bedrängten  Sprengel 

zu  Hiife  zu  kommen. 

Gerb.  1, 14. 

Satis  vobis  cedit  ad  gloriam  et  vestre  tuac  tytulus  laudis 
attoUitur,  si  manus  vestre  potencia,  repressis  malignorum  insultibus, 
fellces  gressus  vestros  in  viam  inandatorum  Domini  dirigatis,  ut 
prosequentes  que  sibi  sunt  placita ,  in  oculis  clareatis  hominum  et  in 
eonspectu  Altissimi  placeatis.  Nam  quatumeunque  predecessorum 
vestrorum  dudum  primordia  plaeidum  olim  Domino  finem  pretenderint, 
vestra  tarnen  laudabiliorem  Deo  et  hominibus  repromittunt ,  dum  in 
ipso  vestre  creacionis  exordio  vos  deputantes  Altissimo,  in  prose- 
quendo  et  ampliando  dignis  eeelesiam,  suam  sponsam,  honoribus, 
Fol.  47  b.  promptis  aifeetibus  et  studiosis  operibus  vos  favorabilem  exhibetis. 
Ex  quo  iam  tenet  omnium  communis  opinio,  quod  vestra  promocio 
non  sit  ab  homine  sed  a  Deo.  Probant  a)  hoc  inter  alia  Deo  per  vos 
prestita  obsequia  et  beneficia ,  collata  nuper  ecclesie  N.  Quam  bj  in 
me  sinceris  aifeetibus  complectentes ,  perseeueionem  eidem  illatam 
revocatis  ad  animum ,  et  mihi ,  principi  vestro ,  compatimini  ej  in 
oppressionibus ,  quas  infert  malignitas  perversorum.  Ad  quorum 
insolencias  reprimendas  sie  regalis  celsitudinis  maiestas  aciem  digne 
consideracionis  videtur  extendere ,  quod  que  oppressa  et  attrita  iacet 
ecclesia,  sub  alis  vestre  potencie,  prosperante  Domino,  respirabit, 
ut  per  hoc  humanum  et  precipue  Romane  ecclesie  favorem  et 
premium  consequi  possitis  eternum,  me  quoque,  vestrum  devotum, 
pro  salute  vestra  pro  hiis,  que  celsitudinis  vestre  respiciunt  incre- 
mentum,  intercessorem  perpetuum  apud  Dominum  statuatis. 

a)    Probant  Z   Probatum   V.    —   bj   Vielleicht    quare    zu    lesen.   — 
cj  c  ompati  V. 
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Gerbert  sekreibt  diesen  Brief  dem  erwählten  Bi«ebof  von  Trient» 
Heinrich  II.  zu  und  setzt  ihn  in  das  Jahr  1274;  ich  finde  weder  für  das  Eine 
noch  für  das  Ändere  einen  Aulialtspunkt. 

7. 

Prineeps  prineipi. 
1276  Februar. 

König  Ladülaus  von  Ungarn  bittet  seinen  Verwandten,  den  Grafen  JUeinhard 
9on  Tirol  und  GOrz,  die  Vermittelung  einer  keuchen  Verbindung  xwiochen 
seinem  Bruder  Andrew,  Herzog  von  Slavonien  und  Croatien,  und  dementia, 

der  Tochter  König  Rudolfe,  zu  übernehmen. 

Gerb.  p.  149.  Bodm.  p.  47. 

Incentivi  amoris  affectio,  qua  uaturaliter  seminarie  dulcedinis 
propagine  sumus  diyino  coniuncti  munere,  nos  ab  invieem  discedere 
non  permittit.  Nam  etsi  reliqua  rerum  turbine  varientur,  naturalia 
tarnen  cognacionis  iura  nequeunt  inmutari.  Vivit  enim  propinquitatis 
igniculus  nee  excidet,  quamvis  ardente  sole  a)  non  deficit,  nutritur 
solis  radio,  non  arescit.  Eo  igitur  instinctu  cognacionis  illecti,  quo 
proximis  affinitatis  gradibus  unum  sumus ,  de  nostra  et  nostri  regni 
turbacione  per  vestras  scribitis  litteras  non  immerito  vos  h)  lurbari. 
Intendentes  nichilominus  precordialiter  remedium  adhibere ,  quo 
turbata  iura  regni  nostri  in  statum  debitum  revertantur,  nos  nimirum, 
si  a  principio  regiminis,  maxime  tenerrime  etatis  nostre  primordiis  i), 
in  nos  inimici  latentes  excubie  ubilibet  valuerunt,  hoc  nostris 
minoribus  ascribimus  annis  et  dissidiis  intestinis  ^) ,  non  quidem 
potencie  adversantis,  qui  pocius  regibus  Ungarie  subesse  noverat 
Dou  obesse.  Nunc  vero,  celesti  munere  nostris  crescentibus  annis, 
prosperantibus  auspiciis,  discordiis  intrinsecis  ad  concordiam  revo- 
catis,  in  spem  redivivam,  dante  Domino,  redeunt  universa.  Et  quoniam 
de  felici  unione  matrimonii  vestre  filie,  karissime   cognate   nostre, 

a)  ardente  turbacionis  sole  Bodmann.  ~  b)  nos  V. 


0  Ladizlaus  .  .  .  habens  tantum   10  annos  etatis  coronatur.  Cont.  Praed.  Vindob. 

ed.  Wattenbach  M.  6.  SS.  9,  729  ad  a.  1272. 
^)  Item   Id  Uogaria  molta  apolia  et  occisiones  nobiliam  vtciasim  sunt  comiQ^a.  Copt. 

Claustroneob.  ad  a.  1275.  M.  G.  SS.  9,  744, 
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Romanorum  regis  a)  filio  copulate ,  admodum  gratulamur  ^ ,  cupi- 
entes  et  nos  cognacionis  propagine  unum  effici  cum  eodem ,  sicut  et 
vobiscum  primordiaiiter  unum  sumus:  vestram  sinceritatem  requi- 
rimus  et  rogamus  cum  afTectu,  quatenus  procurare  velitis  et  efficaciter 
interponere  partes  vestras,  ut  fratri  nostro  karissimo6^N. «)  eiusdeme^ 
regis,  si  extat,  (ilia  d)  matrimonialiter  copuletur  s).  Super  quo  eciam, 
secundum  vestre  prudencie  consilium,  ad  ipsum  dominum  regem 
nuncium  e)  N.  *),  dilectum  nostrum,  de  omnium  procerum  et 
baronum  nostrorum  consilio,  ordinavimus  destinandum,  tocius  negocii 
ordinem  et  tractatum  vestris  humeris  fiducialiter  imponentes,  ut 
vestre  serenitatis  f)  prosapia  in  reges  üngarie  matrimonialiter 
propagata,  redivivo  afßnitatis  funiculo  non  discedens,  sed  accedens, 
et  quasi  cortina  cortinam  trahens,  recencius  enitescat. 

Das  hier  erwähnte  Heirathsprojekt  berührt  K.  Otakar  in  einem  Briefe 
bei  Dolliner  p.  37.  Vergl.  Kopp  1,  158  und  194.  Es  kam  auch  zur  Verlobung 
der  dementia  mit  Andreas,  allein  letzterer  starb  vor  der  Hochzeit.  Vergl.  den 
Brief  Nicolaus*  IIL  vom  6.  Juli  1280.  Gerbert,  p.  213.  Kopp  1,  307  und  unten 
fol.  60  no.  58. 

a)  regi  V.  —  h)  infra  octennium  constituto  Bodmann.  — -  c)  eiusdem  bis 
nuncium  N.  am  Rande  V.  —  d)  aut  filii  ?el  filiae  seu  sororis  filia  Bodmann.  — 
e)  nobilem  virum  N.  qualibet  auctoritate  suffultum  de  omnium  etc.  Bodm. 
—  f)  nostrae  sinceritatis  Bodm. 


1)  Elisabeth,  des  Grafeo  Meiuhard  von  Tirol  Tochter,  war  mit  K.  Rudolfs  iltestem 
Sohne  Albrecht,  wabrscheinUch  erst  seit  Anfang  1276  vermfihlt ;  wenigstens  wird 
EUsabeth  in  einer  Urkunde  vom  15.  Februar  1276  (Boehmer,  Reg.  Rud.  no.  237  und 
Addit.  p.  478)  soviel  man  weiss,  zum  ersten  Male  Albrechts  Gemahlin  genannt. 
Da  Ladislaus  den  Grafen  Meinhard  zu  dieser  V^erbindung  beglückwünscht,  so 
dürfte  unser  Brief  etwa  auch  in  den  Februar  1276  gehören. 

^)  Andreas.  Siehe  Anmerk.  ß  zum  folgenden  Briefe. 

S)  Hier  muss,  wie  Bodmann  hat  und  sich  aus  dem  foljrenden  Briefe  ergiebt,  hioia- 
gefugt  werden:  aut  filü  filia,  womit  eine  Enkelin  Meinhards  gemeint  ist;  denn  erst 
dann  hat  der  Schlusssatz  in  unserem  Briefe:  ut  vestre  serenitatis  prosapia  in 
reges  Ungarie  matrimonialiter  propagata  etc.  einen  Sinn. 

s)  magistrum  A.  vergl.  den  folg.  Brief.  S. 
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8. 
lex  N.  BoManorBM  re^i. 

1276. 

König  Ladislavs  von  Ungarn  zeigt  dem  Könige  Rudolf  an,  das8  er  für  die 
Verhandlungen  über  die  eheliche  Verbindung  seines  Bruders  Andreas  mit 
einer  Tochter,  Enkelin  oder  Nichte  des  Königs,  den  Grafen  Meinhard  zu  seinem 
Bevollmächtigten  ernannt  habe  und  ausserdem  einen   Vertrauensmann  an  den 

König  sende. 

Palacky,  Über  Formelbücher  p.  319.  Gerbert  p.  150.  Bodm.  p.  49. 

Divine  maiestatis  providencia ,  cuius  hutu  reguntur  omnia  et 
subsistunt,  presencialiter  utique  continens  universa,  ne  lubrica 
microcosmi  materia  per  devia  laberetur,  aut  naturalis  affectionis 
igniculus  invieem  sine  dileetionis  fasciculo  solveretur,  in  paradyso 
legem  instituit  matrimonii ,  per  quam  in  terris  propogaretur  karitas 
amicorum  et  nature  proelivum  virtus  exeiperet  honestatis.  Hinc  enim  p«i.  ^^  c. 
ydemptitatis  et  unitatis  afFectio  invaleseit,  que  deseendentes  ramus- 
culos  ad  se  retrahit,  ex  diversis  unum  effieiens  eoniugii  paritate.  Cum 
igitur  in  sublimitate  vestri  nominis ,  tanquam  in  ortu  novi  sideris ,  ex 
intimis  gloriemur,  cupientes  ut  affeetum  nostrum  proximitatis  annexio 
sequeretur:  super  matrimonio  contrahendo  inter  filiam  vestram  «)  et 
fratrem  nostrum  karissimum  N.  ß)  de  omnium  procerum  et  baronum 
nostrorum  eonsilio,  magnifico  viro  N.  7)  cognato  nostro  karissimo, 
vices  nostras  duximus  committendas  d),  exeellenciam  vestram  affee- 
tuosius  requirentes,  quatenus  super  huiusmodi  matrimonio  contrahendo 
ipsi  comiti  e)  velitis  proöipte  exaudicionis  favorem  et  graciam  inper- 
tiri,  ut  nostre  felicitatis  invieem  brachiis  solidatis  glorientur  humiles, 
terreantur  tumidi  Q,  pessimi  conterantur. 

Ergänzung:  aus  Palacky:  Über  Formelbücher  p.  319.  —  a)  principaliter, 
si  exBtat,  aut  filii  vestri  yel  filiae  seu  sororis  filiam  —  ß)  Andream  indytom 
ducem  Slayoniae  et  Croatiae,  infra  octeanum  constitutum  —  */)  (Meinhardo), 
comiti  Tyrolensi  et  Goritiae.  —  d)  ad  Serenitatem  Vestram  nihilominus 
nobilem  Timm,  magistrum  A.,  familiärem  et  fidelem  nostrum  nuncium  specialem, 
super  bis  et  aliis  qualibet  auctorifate  suffultum  quontocius  transmissuri  — 
e)  yel  eius  misso  —  $}  ac  convertantur  et  ad  juga  veniant  exercere  (für  extere) 
potestates. 

Der  vorhergehende  Brief  gebort,  wie  aus  Anm.  3  zu  demselben  hervor- 
geht, in  den  Anfang  des  Jahres  1276;  früher  dürfte  er  schon  desshalb  nicht 

Fontes.  Abth.  IL  Bd.  XXV.  20 
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getebrieben  sein,  weil  Ladislaus  darin  von  seinen  reiferen  Jabren  (creaceDlibas 
annis)  spriebt,  was  allenfalls  ein  14jähnger,  nicht  aber  ein  ItjShriger  König 
sagen  kann,  und  weil  von  den  beschwichtigten  Unruhen  die  Rede  ist,  die,  nach 
Anm.  2  im  J.  1275  noch  fortdauerten.  Da  nun  dieser  Brief  auf  den  vorher- 
gehenden Bezug  nimmt,  so  gehört  er  frühestens  auch  in  düs  Jahr  1276  und 
keineswegs  zu  1274,  wie  Palacky  I.  c.  will 

9. 
Episcopns  N.  snbdito  so«. 

Ein  Bischof  dankt  Jemandem  für  die  guten  Dienste,  die  er  seiner  Kirdie 
geleistet  hat,  und  ermahnt  ihn,  auch  ferner  die  Rechte  derselben  zu  schützen. 

Bodmann,  p.  42. 

Ex  sincere  dilectionis  constaucia  et  fidelitate  processisse  dinosci- 
mus  iilam  mentis  yestre  ingenue  legalitatem  conspicuam,  que  in  matris 
sue,  Tidelicet  talis  ecciesie,  gremium  videns  et  percipiens  yenenosa 
quorundam  detrahencium  spicula  quasi  letaliter  fulminari,  pro  ea  ipsis 
se  mucronem  defensionisopposuit  et  pro  viribus  studiose  perspicacitatis 
ingenio  ipsorum  yioleneiam  eommendabili  patrocinio  inanivit.  In  hoc 
enim,  quod  eius  honori,  et  ne  super  collaeione  comitatus 
indebita  lederetur,  vigilanti  diligencia  insudastis,  devocionis 
TOS  ostendistis  filium  et  ipsius  felicitatis  et  comodi  defensorem.  immo 
permaximum  zelatorem,  legemque  vere  karitatis  in  hoc  adimplevit 
filialis  dilectio,  quod  ad  matris  erubeseit  obprobria  et  eius  periculis 
semper  studet  oportunis  remediis  obyiare.  Sane  apud  Deum  et  apud 
homines  hoc  factum  laudabile  graeiam  yobis,  ut  credimus,  cumulavit; 
quod  nichilominus  in  nostro  libro  memorie  conscripsimus  dignis  favo- 
ribus  et  gracia  oportunis  temporibus  compensandum. 

Hortamur  autem  et  monemus  yestre  fidei  puritatem,  quatenus 
eontinuatis  processibus  studeatis  indefesse  sie  directo  tramite  nostro 
nostreque  ecciesie  honori  et  defensioni  iurium,  ut  actis  prioribus 
posteriora  consonent  et  semper  probate  yestre  legalitatis  redoleant 
puritatem. 

Bodm.  1.  c.  „Litra  episcopi  N.  ad  N.  (Protonotarium  Rcgium)  gratiarum 
actoria  et  recommendatoria*^  hat  noch  folgenden  Schlusssatz:  Quodsi  forte 
post  Augustum  aflfuturum  proximo  Alemaniae  principes  contingat  de  mandato 
rfgio  convocari,  vos  una  cum  cancellario,  nostrsm  non  obmittatis  absenciam 
«(Beaciter  excusat e,  aut  nostram  saltem  exeusacionem  in  conspectu  Serenitatis 
ttMt  com  omni  modestia  praesentare,  praecipue  cum  nos  simus  quasi 
Iritis  et  inextricabilibus  negotiis  impedifi. 

8t«bbe  no.  177  olme,  no.  114  mit  dem  Schlusssatze  bei  Bodmann. 
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10. 
Splsc^pns  N.  B«maii«riim  re^. 

1276.  Februar. 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg,  seit  dem  Tode  Gregorys  X»  härter  noch  als 
vorher  von  Otakar  bedrängt,  erbittet  sich  von  dem  Könige  Rudolf  Verhaltungs* 

befehle. 

Gerb.  2,  39.  Stobbe,  no.  281. 

Qui  adversus  sanctam  Romanam  ecclesiam  sacrumque  Romanum 
Imperium  se  iam  dudum  yibratis  sue  rebellionis  cornibus  contumaciter 
erexerunt,    post    decessum    beatissimi    patris   et   domini 
nostri   pape  G,  *)  exultantes  in  rebus  pessimis,  insolescunt  sie 
atrociter  et  audacter,  ac  si  utraque  dignitas  etpotestas,  quas  Deo 
propicio  credimus  immortales,  per  mortem  unius  hominis  sint  delete. 
Hoc  in  nobis  et  ecciesia  nostra  facile  sed  miserabiliter  est  videre,  qui 
pro  eo  solo  persecucionem  patimur,  sustinemus  obprobria  et  nostrum 
exterminium  expectamus,  quod  tam  sedi  apostolice  quam  Romano 
imperio   debitam    et   devotam   inpendimus   servitutem,    quibus   ad 
fidelitatis  obsequia  recognoscimus  nos  teneri,  prout  presentis  lator, 
qui   angustias  nostras  innumerabiles  bene  novit,  plene  sublimitati 
regia  recitabit.    Quem  eciam  speeialiter  misimus  ad  regalis  glorie 
adspectum,  ut  nobis  de  ereaeione  summi  pontificis  ^)  vestroque  pro- 
cessu,  quem  feliciorem  nostro  statu  esse  cupimus,  qui  non  stamus  sed 
labimur»  investiget  sagaciter  et  sollerter,  nosque  condicionem  nostram 
miserabilem  eidem  commisimus  maiestali  regie  exponendam,  ut  nobis 
gracie  vestre  consilium  refferat,  cuius  presidio  inter  angustias  nostras, 
quarum  pondus  et  numerus  de  die  in  diem  augetur,  hoc  periculoso 
tempore   dirigamur.    In  hoc  enim  deliberacionis  nostre  propositumFoi.47d. 
immobiliter  est  firmatum,   ut  nullius  adyersitatis  pondere  nulliusque 
periculi  tempestate  pereat  sed  appareat  magis  et  luceat  circa  vos  et 
Romanum  imperium  fldes  nostra.  Placeat  igitur  glorie  yestre  princeps 
et   domine   gloriose,   sano   vestre   informacionis   consilio   consolari 
nostram  miseriam,  cuius  iinem  et  numerum  non  videmus. 


>)  Gregor  X.  stirbt  10.  Januar  1276. 

^)  Der  neue  Papst  lonocenz  V.  wurde  schon  am  21.  Januar  1276  erwählt. 

20« 
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Stobbe  no.  281  Serenissimo  .  . .  Salzburgensis  hat,  wie  Gerbert,  nach 
videmus:  secundum  ea  que  lator  presencium  vestris  auribus  explieabit,  dann 
aber  noch  mehrere  S&tze,  die  er,  auffallend  genug,  als  zu  demselben  Briefe 
gehörig  betrachtet,  die  aber  in  Wahrheit  ein  Privilegium  enthalten,  durch 
welches  einem  gewissen  Albert,  genannt  Lincke,  und  Genossen  ein  Silber- 
bergwerk übertragen  wird,  und  welches  bei  Gerbert  3,  37  ohne  Lücken 
und  Lesefehler  abgedruckt  ist. 

11. 
Episc^pns  N.  domino  pape. 

Anfang  1275. 

Erzhischof  Friedrich  von  Salzburg  hütet  Gregor  X,  den  König  Rudolf  zu 
ermuntern,  ihm  gegen  die  Angriffe  Otakar's  seinen  Schutz  zu  verleihen. 

Gerb.  2,  9. 

Multa  necessitate  compellimur,    ut  afflictionum  a)  nostrarum 
multitudinem  ad  apostolatus  yestri  sanctam  clemenciam  deferamus. 
Illustris  siquidem  princeps   N.  *)  post  reditum  nostrum  a  concilio 
generali  »),    gravi    adversum  nos   indignacione   concepta,     omnes 
ecciesiarum  nostrarum  redditus  et  proventus  sie  integraliter  occu- 
payit,  quod  plerisque  ex  nobis  tot  temporalia,  que  oeto  dierum  neees- 
sitati  sufficerent,  non   reliquit;  homines  et  possessiones  et  predia 
nostra,  edicto  regio  annotata,  non  nobis  sed  sibi  serviunt  et  intendunt; 
civitates,  oppida  et  castra  nostra  hostiliter  occupantur  et  ab  hac 
valida  perseeucione  nullus  excipitur  preter  eos,  qui  se  iuramentis  et 
aliis  caucionibus  bj  astrinxerunt,   quod  nee   ad  Romane   eeelesie 
iussionem ,  nee  ad  regis  Romani  preceptum  quitquam  eorum  faciant 
in  futurum,  quod  eidem  regi  valeat  displicere  «).   Talia  iuramenta 
illicita ,  et  inprobe  paetiones ,  tam  a  secularibus  quam  a  regularibus 

a)  afflictionem  V.  —  bj  curacionibus  Z. 


1)  Otakar. 

3)  Das  Concilium  zu  Lyon,  welches  am  7.  Mai  1274  eröffnet  warde. 

S)  Auf  ihrem  Ruckwege  vom  Concil  waren  Erzbischof  Friedrich  von  Salsbarg  und  die 
Bischöfe  von  Regensburg  und  Passau  von  dem  Könige  Rudolf  zu  Hagenau  mit 
Vollmachten  ausgerüstet  worden,  die  ihnen  im  Namen  des  Reichs  eine  selbststüodige 
Stellung  gegen  Otakar  gaben.  Vergl.  den  oben  no.  5  mitgetheilten  Brief  Tom 
4.  August  1274  und  Boehmer,  Reg.  Rud.  no.  100  und  101.  Wie  Otakar  das  aufoahai, 
lehrt  unser  Brief. 
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extorquentar.  Nos  autem,  qui  horrendam  extorsionem  huiusmodi, 
imroo  eonspiracionem  dampnabilem  abhorremus,  apud  regem  predietum 
locum  venie  invenire  non  possumus,  sed  presentibus  graviores  iniurias 
pro  conseryacione  iustieie  prestolamur.  Et  licet  iueumbencia  nobis 
ista  perieula,  que  ad  subversionem  eeclesiarum  nostrarum  et  nostri 
interitum  diriguntur,  timoris  pariter  et  doloris  sufficientem  nobis 
materiam  subministrent ,  ex  hoc  tarnen  cruencius  cruciamur,  quod  a 
promocione  subsidii  terre  sancte  ac  predieacione  crucis  salutifere  ac 
prosecucione  sancti  negocii,  in  quo  Status  fidei  Christiane  agitur 
omnis  communiter,  pretextu  dicti  discriminis  prohibemur  i)* 

Aspiciat  igitur  ab  altitudine  sedis  apostolice  yestra  clemencia, 
pater  sancte,  que  a)  tribulaciones  nostras  respiciat  et  de  manibus 
tribulantis  iniuste  nos  eruat  tribulatos,  digneturque  vestra  benignitas 
Serenissimi  domini  nostri  Romani  regis  potenciam  ad  redempcionis 
nostre  subsidium  et  ad  sui  ipsius  iniuriam  propulsandam ,  quas  nos 
pro  ipso  patimur,  excitare.  Nisi  enim  prompte  nobis  succurratur 
auxilio,  ecclesie  nostre,  in  precipicio  posite,  subvertentur. 

12. 
Prineeps  N.  super  eommendacione  pape  et  imperatoris. 

1275.  Juli  10.  Thuregi. 
Einleitung  zu  einem  Schreiben  K,  Rudolfe  an  die  Reichsgelreuen  in  Italien, 
Gerbert  1,  5. 

Supemi  «)  consilii  sapiencia ,  que  secretum  utique  celi  gyrum 
sola  circuit»)  increata,  primi  parentis  in  posteros  senciens  derivari 
diserimina,  et  ex  sui  plasmatis  exorbitacione ,  quod  naturalem  quo- 
dammodo  normam  transgressionis  amplectitur,  irritata  plerumque 
humani  generis  patitur  imbecillitatem  nunc  peste,  nunc  clade,  nunc 

a)  qui  y. 


^)  AUe  diese  Thatsachen  werden  in  dem  später,  g^egen  Ende  des  Jahres  1276  gesciirie- 
benen  Briefe,  unten  Seite  329  no.  30,  wiederholt  und  zum  Theil  «uch  aus  gleich- 
zeitigen Annalen  berichtet.  Cont.  Vindobon.  ad  a.  1274  M.  6.  SS.  9,  70S.  Ann. 
Salisb.  ad  a.  i27S  ib.  801.  Johannes  Yictoriensis,  Boehmer Fontes  1,  307.  Vergleiche 
übrigens  noch  den  merkwürdigen  Brief  des  Erzhischofs  Friedrich  an  K.  Rudolf  bei 
Bodmann  p.  13,  der  im  Winter  1274/75  geschrieben  sein  muss,  wie  Palacky  Gesch. 
T.  Böhmen  2,  1.  246,  not.  13  darthut. 

«)  Sirach  24,  8. 
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involyi  a)  fluctibus  bellice  tempestatis.  Luna  quidem ,  diu  quasi 
sublata  de  celo ,  condensata  tenebrarum  umbrosa  caligine ,  facta  fuit 
nox  gravis  et  plena  periculis ,  in  qua  transierunt  silve  bestie  cater- 
vatim,  leonum  catuli  rugientes  *),  ut  raperent  innoeentes.  In  medio 
autem  Egypti,  spiritu  mixto  vertiginis  «),  in  oblivionem  veritas  venerat, 
claves  Petri  quodammodo  lapsae  fuerant  in  contemptum,  libertates 
ecclesie  contorpuei*ant,  furibunda  tyrannide  conculcate.  Sed  Dei  et 
hominum  mediator  altissimus,  qui  in  ira  continere  misericordiam  non 
consuevit,  post  multiplices  dire  perseeucionis  angustias,  quibus  orbis 
attritus  emareuit,  quibus  Christiane  compaginis  est  soluta  iunctura, 
scissure  dispendiis  agitata,  sie  afflictorum  miserande  miserie  misertus, 
iam  Visus  est  fidelium  laerimas  dextera  graciose  consolacionis  abster- 
Foi  48«.  gere,  et  singultuosorum  lamenta  lugubria  cohibere.  Disposuit  enim  in 
apostolicam  sedem  ß)  virum  seeundum  cor  suum,  velud  splendidissi- 
mum  solare  sidus,  precellencia  virtutis,  sanctitatis  operibus  et  iustieie 
radiis  prefulgentem.  In  nostra  b)  eciam  c)  suhlimacione  mirabili 
arbitrari  quilibet  fidus  et  equus  interpres  potest,  quod  nutu  divino, 
lunaris  globi  lumine  reparato,  fluctivagi  hactenus  imperii  Status, 
nebula  nubilosa  detersa,  universali  exspectacioni  fidelium  utriusque 
luminaris  iocunda  serenitas  amodo  clarius  et  irradiancius  illucescit, 
ut  restituatur  Jerusalem,  sicut  fuerat  in  diebus  antiquis ,  et  ponantur 
ipsius  deserta  quasi  delicie,  et  solitudinis  invia  sicut  hortus  »). 

Diese  Einleitung  gehört  zu  der  oben  p.  262,  no.  49  mitgetbeiUen 
Formel.  —  Gerbert  1,  5  war  die  von  Franciscus  Pippinus  mitgetheilte  Urkunde 
unbekannt,  er  deutet  die  Formel  daher  falsch. 

Ergänzungen  aus   dem  Chron.   Franeisci  Pippini:   Muratori  Scriptores 
9,  720.  a)  Rodiilpbas  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  Vicarius 
sacri  Romani  imperii.   Fidelibus  per  Italiam  constitutis ,  ad  quorum  aoticitm 
praesentes  Itteras  venire    contingerit,    gratiam    suam  et    omne   bonuro.  — 
/3)  Gregorium. 

a)  voivi  7j,  —  b)  vestra  V  und  Z.   —  e)  enim  Z. 


i)  tfr.  Isajae  5,  29.  30. 
2)  Isfuae  19,  U. 
^)  Isttjae  51,  3. 
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13. 

Arehiepiseopns  Coloniensis  domino  pape. 
1273.  Ende  Octobcr. 

Erzbischof  Engelbert  von  Co  In  zeigt  Gregor  X  die  Wahl  und  Krönung  König 
Rudolfe  an ,  bittet  um  Bestätigung  derselben  und  um  Berufung  Rudolfs  zur 

Kaiserkrone. 

Mon.  Germ.  4,  393.  nach  Gerb.  1,  3.  —  Stobbe  no.  187  und  193. 

Luxit  hactenus  et  elanguit  terra,  confusus  erat  Libanus  et  sor- 
debat  —  sed  ecee  verna  temperies,  et  de  terre  viseeribus  bone  spei 
gramina  revireseunt.  In  sanguinem  enim  priscis  luna  versa  temporibus, 
vigilare  pastores  et  super  greges  siios  noeturnas  servare  vigilias 
eomode  nequiverunt.  Nunc  autem  hoc  tempore  tenebrarum  densata 
caligine ,  velut  emortua  facta  fuit  nox  periculosa ,  plena  discriminum, 
in  qua  catervatim  silve  bestie  transierunt,  leonum  catuli  rugientes, 
ut  raperent  innocentes  *)»  ad  devorandum  parati,  ut  escam  panis 
pauperes,  Dei  et  hominum  reverencia  ultrojecta.  Hoste  siquidem 
pacis  antiquo,  serpente,  qui  morsu  pestifero  dulces  ubique  molitur 
amaricare  delicias  paradisi,  Romani  statum  imperii,  olim  tranquilli- 
tate  pacifica  floridum ,  diu  duris  inquietudinum  malleis  impetente, 
Status  ipse  corrupcionis  diutine  vulnera  pertulit,  et  accensis  in 
eordibus  hominum  ignibus  odiorum,  pax  inibi  periit,  bellicus  horror 
inyaluit,  et  non  solum  contigit  illum  civilibus  bellis,  sed  eciam  intes- 
tinis  quodammodo  letaliter  sauciari.  Verum  miserator  et  misericors 
Dominus  a)^  super  omnia  tenens  imperium  in  excelsis ,  cui  parcere 
promptum  est  et  proprium  misereri,  licet  ad  expiacionis  exercicium 
paciatur  interdum  affligi  fideles  —  nesciens  tamen  in  indignacione 
clemenciam  continere,  ut  super  sortem  hereditatis  sue  virgam  iniqui- 
tatis  non  usque  ad  interitum  derelinquat,  sed  cum  percusserit,  mox 
propicius  consolator  exurgit  —  ex  alti  jam  sui  ineffabilitate  consilii 
summis  ima  concilians,  dies  malos  abbreviasse  videtur,  irradiantibus 
celitus  splendide  lucis  noye  lampadibus  claritatem  bj. 

Yacante  siquidem  iam  pridem  imperio,  ne  sicdiueius  aberraremus 
acephali,    apud  talem  locum,  die  ad  hoc  ab   omnibus   indicta  et 

aj  Deus  Z.  —  bj  ciaritatum  Y. 


<}  Vergl.  p.  310  Luna  quidem  etc. 
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acceptata  concorditer,  ad  providendum  eidem  imperio  convenientes 
in  unum,  tandem,  post  aliquantulum  de  futuri  regis  substitucione 
tractatum,  in  inclytum  virum  dominum  Rudolphum,  de  loco 
tali  oriundum,  invocata  primitus  spiritus  sancti  gracia,  cum 
sollempnitatibus  debitis  et  conswetis,  servato  in  omnibus  more  a)  et 
ordine  congruo,  tanquam  in  magis  utilem  ad  id  et  magis  ydoneum, 
quem  eognoyimus,  habito  ad  Deum  preeipue  et  ad  reipubliee  causam 
respectu,  potissime  de  eommuni  consensu,  omnes  et  singuli  oculos 
nostros  iniecimus,  eum  in  regem  Romanorum,  imperatorem  futurum, 
una  voce  Yotoque  unanimi,  auetore  Altissimo,  eligentes.  Qua  quidem 
electione  canonice,  immo  divinitus  procul  dubio  celebrata,  eundem 
cum  inenarrabilis  immensitate  tripudii,  omnium  applaudente  caterva 
nobilium,  nee  non  populi  comitiva  letante,  ac  in  superne  laudis 
canticum  gratulabundius  assurgent«,  apudAquisgranum,  utpote 
sedem,  que  primum  sublimacionis  et  glorie  regie 
gradum  ponit,  magnifice  duximus,  ubi  in  die  aposto- 
lorumi)  a  nobis,  Coloniensi  archiepiscopo,  cuius  in- 
roi.48b.ter est  regibus  ab  antiquo  beneficium  consecracionis 
impendere,  fuit  in  sede  magnificiKaroli&^coronatus, 
etunctionis  sanctissime  oleo  delibutus. — 

Et  ut  de  regis  electi  sie  et  eoronati  persona  sacrosancte  Romane 
ecclesie,  matri  nostre,  nova  gaudia  c)  cumulentur,  idem  rex  est  fide 
katholicus,  ecclesiarum  amator,  iusticie  cultor,  pollens  consilio, 
fulgens  pietate,  propriis  potens  viribus  et  multorum  potencium 
afßnitate  connexus,  Deo,  ut  firmiter  opinamur,  amabilis  et  humanis 
aspectibus,  ut  cernitur,  graciosus:  insuper  corpore  strennuus  et  in 
rebus  bellicis  contra  infideles  d)  fortunatus. 

Propter  quod  speramus  in  eo,  qui  reges  et  regna  constituit, 
quod  sub  eins  principatu  pacifico  e)  quies  regno  proyeniet,  pax 
ecclesiis,  concordia  plebibus  et  moribus  disciplina,  ita  quod  gladii 
conflabuntur  in  vomeres,  cornu  Christi  sui  a  rege  regum  magnifice 
subiimato. 

a)  modo  Z.  —  h)  Karuli  V.  —  c)  coogaudii  Z.  —  d)  periidos  Z.  — 
e)  pacifiba  Z. 


i)  Dass  dieses  Datinn,  der  28.  October,  falsch  sei,  dass   die  Krdnuog^  vielmehr  an 
24.  October  stattgefunden  habe,  weist  Boehmer  nach  Reg^.  Rud.  (»ag.  28. 
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Vos  itaque  quesumus,  pater  sancte,  suscipite  filium  singularem, 
quem  procul  dubio  sencietis  intrepidum  matris  ecclesie  pugilem  et 
inyictum  fidei  katholice  defensorem.  Proeessum  vero  tarn  rite,  tarn 
provide,  tarn  mature  de  ipso  sie  habitum,  graciose  approbacionis 
applausu  beniyolo  prosequentes ,  ac  ex  affluenti  paterne  dulcedine 
pietatis  opus  perficientes  Dei  in  ipso ,  eundem ,  cum  vestre  sanctitati 
placuerit  et  visum  fuerit  opportunum,  ad  imperialis  fastigii  diadema 
dignemini  misericorditer  eyocare,  ut  sciant  et  intelligant  universi, 
quod  posuerit  vos  in  lucem  geneium  Dominus,  ut  per  vestre 
discrecionis  arbitrium  terre  a)  post  nubilum  exoptata  serenitas 
illucescat. 

Ein  kürzeres  Schreiben  gleichen  Inhalts  von  einem  andern  Kurfürsten 
(die  dortige  Überschrift  Engelbertus  archiep.  Colon,  etc.  ist,  wie  der  Inhalt 
ergiebt,  falsch)  findet  sich  bei  Bodmann  p.  6. 

14. 
Laetas  m^nialkm  de  abbatissa  siia. 

Klagebrief  von  Klosterschwestern  über  den  Tod  ihrer  Äbtissin, 
Lugubris  exsurgente  meroris  aculeo  non  sinefletufierem6^,  meste 
consolacionis  aggredimur  et  questionibus  luetuosis  c)  funesti  rumoris 
prorumpimus  ad  narratus,  quod  videlicet  matutini  sideris  speculum, 
cuius  in  specie  vere  lucis  ymaginem  mirabamur,  visibus  nostris 
evanuit»  baculus  religionis  interiit,  professionis  nostre  vehiculum 
proeh  dolor!  Stadium  buius  peregrinacionis  exivit,  dum  domina  nostra, 
dux  nostra  venerabilis  et  magistra ,  per  disiunctionem  carnalis  eopule 
ad  mortis  interitum  evocata,  nuper  ad  sponsi  syderii  d)  thalamum  letis 
auspieiis  evolavit.  Volatus  cuius  festus  et  celebris,  utpote  de  terrenis 
habitus  ad  suprema,  ab  umbra  caliginis  ad  corusca,  licet  spiritualibus 
sensibus  suggerat  gaudia ,  temporaliter  tarnen  aluvione  luctus  lumina 
preconfundit.  Dumque  voluptati  gressus  eripuit  et  salutis  direxit  in 
semitam,  heu!  tunc  nostros  dereliquit  aspectus,  non  promerentibus 
forte  nostre  inperfectionis  reatibus.  Placuit  Domino  pocius  eam  soliis 
claruisse  celestibus  gloriosam  quam  graciosam  sororibus  terrenis 
ultra  sedibus  possedisse  ej. 

Cod.  Wilher.  B.  122,  mit  derselben  Ober  schrift  wie  hier.  Pertz  Arch. 
7,  908. 

aj  orbi  terre  Z.  —  b)  fierem  Z.  —  cj  luctisonis  Z.  —  d)  siderei  Z.  — 
ej  presedisse  Z. 
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15. 
Episcopus  N.  prineipi  tali  snpcr  consolaeUne  defoncti. 

1290  Mai  (?) 
Ein  Bischof  tröstet  den  König  Rudolf  über  den  Tod  seines  Sohnes, 
Audivimus  et  conturbatus  est  venter  iiosterQ»   »  voce  nostra 
labia  tremuerunt.    Relacione  siquidem  veridica  cognovimus,  quod  illa 
vestra  magnanimitas,  celebri  hactenus  opinione  eonspicua,   in  morte 
filii  vestri  mortifieata  est  et  quadam  mollicie   muliebri   degenerans, 
gemitibus  indulgens  et  laerimis,  reverencia  regie  maiestatis  abieeta, 
super  vaeuis  doloribus  intabescit.  Doloris  igitur  affectum  in  vobis  non 
arguimus    sed    dolendi  excessum,   cum  pium   sit  flere  mortuum^et 
huiusmodi  mestuosos  afTectus  lex  nature  videatur  naturaliter  indux- 
isse.     Nam  Job,   audito  interitu  filiorum,  vestimentorum  concisione 
et  aspersione  pulveris  vim  doloris  legitur  expressisse  *).  Joseph  eciam 
cum  Omnibus  fratribus  suis  et  senioribus  domus  Israhel  de  regno 
Foi.48c.  Pharaonis  patrem  suum  deflens  mortuum,  venit  ad  aream  a)  trans- 
jordanero  et  septem  dies  super  morte  sua  in  fletu  ac  gemitu  comple- 
verunt »).  Christus  eciam  super  morte  Lazari  lacrimas  legitur  effudisse  *). 
Ideoque  non  miramur,  si  deplorandi  tanti  ae  talis  filii  funera,  pietatis 
lacrimas  exhibetis.    Non   enim  de  illorum  estis,  nee  esse  debetis 
numero»     de    quibus    dicit   Dominus   per   prophetam:     ^^percussi** 
inquit  &}  ^eos  et  minime  doluerunt^,  et  ut  verbis  Job  utamur  dicentis*) 
„nee  fortitudo  lapidis  fortitudo  vestra,  nee  caro  vestra  enea  est**. 
Unde  quis  iste  sit  dolendi  modus  ne  vos  rapiat  ultra  modum.    Dies 
enim  hominis  sicut  umbra  pretereunt  "^),  vita  est  labilis  sicut  fenum  et 
rota  Yolubilis  nunquam  in  eodem  statu  bj  perseverans  ^)  et  nichil  est 
aliud,  quam  quedam  serenitas  hyemalis,  dum  leta  inmiscet  tristibus 
et   letis   interdum   tristia   preconfundit.    Mortis   namque  argumento 
necessaria  est  proposicio ,  cuius  conclusionem  nemo  tarn  doctus ,  qui 
a)  archam  V.  arcam  Z.  —  bj  termino  Z. 


1)  Thieni  1,20. 

«)  J.>b  1,  20. 

3)  Genes.  50,  10. 

*)  Ev.  sec.  Joannein  c.  11. 

ft)  ierem.  2,  3^ 

«)  Job  6,  12. 

*)  Psalm  143,  4. 

•)  Job  14,  2. 
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possit  effugere,  quoiiiam  cum  credit  assumere  tunc  concludit.  Preterea 
non  est  sapiencia,  ex  separacione  huiusmodi  contristari,  sicut  et 
ceteri ,  qui  spem  ex  resurrectione  ultima  uullam  habent.  Dubitandum 
quippe  de  ipso  non  est,  quin  sit  in  illa  eterna  patrla  constitutus, 
cuius  in  terris  vita  exemplum  multis  et  forma  virtutum  noscitur 
extitisse.  Ascendit  itaque  cum  Moyse  dicens  i) :  transiens  videbo  hanc 
maximam  visionem.  —  Quapropter  recedant  lacrime,  nee  velitis 
exaeerbare  nomen  Domini,  cuius  iudicia  sunt  abyssus  multa^),  si 
tarnen  radicem  vestram,  que  non  obiit  sed  abiit,  cum  summis  desi- 
deratis  spiritibus  gloriari. 

Es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  dieser  Brief  an  König  Rudolf  nach 
dem  Tode  seines  Sohnes  Hartmann  (f  20.  December  1281)  gerichtet  worden 
sei,  denn  dann  wäre  dessen  ungewöhnliche  Todesart,  in  den  Wellen  des 
Rheins,  wohl  erwähnt  worden,  dagegen  mag  das  ein  Trostbrief  über  den 
Tod  des  dritten  Sohnes  des  Königs,  des  Herzogs  Rudolf  von  Österreich 
(f  10.  Mai  1290)  sein. 

16. 

Subditus  domino  siio. 

1276. 

Bischof  Bernhard  von  Seckau  bekennt  dem  Könige  Rudolf  seine  Schuld  und 

unterwirft  sich  ganz  dem  Urtheile  des  Königs, 

Gerbert,  2,  51. 

Reyixit  spiritus  meus  exultacionis  insperate  gaudio  excitatus, 
sedenti  in  tenebris  et  umbra  mortis  lux  est  michi  yisa  celitus  exoriri.. 
iam  polsis  e  medio  rancorum  nebulis,  quas  suis  follibus  fabri  induxe- 
rant  aquilonis.  Repente  siquidem  vestre  serenitatis  iiibar  lucidum 
michi  gaudeo  arrisisse,  complector  et  teneo  super  aurum  et  topazion 
literas  vestras,  quas  michi  quidem  detulit  angelus  pacis,  in  quibus 
ramum  oliye,  ore  columbino  porrectum,  ad  instar  Noe  fluctuantis  me 
profiteor  recepisse.  Denique,  annuente  Domino,  gaudium  magnum, 
qaemadmodum,  dum  gallo  aj  canente  spes  rediit,   refusa  est  salus 

aj  callo  V. 


1)  Exod.  3,  3. 
»)  Psalm  35,  7. 


316 

egro,  restituta  sanitas  semiyiyo.  Ceterum  anima  mea  turbata  est 
valde,  quod  in  me  vestra  visa  est  gravitas  a)  perturbata  et  exasperata 
lenitas.  Id  meis  peecatis  imputo,  quibus  iram  merui  et  restram 
demerui  graeiam,  dum  in  me  transierunt  ire  vestre  taliter  et  terrores, 
ex  quo  non  est  aeeusare  alium,  quam  me  ipsum,  qui  liquido  eonfiteor, 
me  peccasse.  Ego  autem,  si  quid  in  eo  est  Tel  opere  yel  sermone 
commissum»  in  quo  vestra  sit  exasperata  benignitas  vel  utilitas  dimi- 
nuta,  vestrum  subeo  spontanea  satisfaetione  iudieium,  quatenus  tos 
equa  discreeionis  bj  lanee  pondus  libretis  examinis,  per  quod  et 
confitenti  sit  venia  et  innocenti  non  imputetur  de  eetero  hee  offensa, 
veniatque  auster,  qui  ollam  indignacionis ,  flaute  aquilone  suecen- 
sam»  micioris  aure  temperamento  refrigeret  atque  in  thalamo  Sala- 
monis  medium  cubile  earitate  consternens  ^ »  in  quietis  tranquille 
planiciem  mentis  vestre  redigat  tempestatem. 

Bernhard  Bischof  von  Seckau  stand  auf  der  Seite  Oiakar's»  dessen 
Anwalt  er  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg  1275,  Mai  1$.  war.  (Yerg).  lioehmer 
Reg.  Rud.  no.  173  und  Reg.  Otakar.  no.  284.)  Seine  Unterwerfung  unter 
Rudolf  geschah  wohl  erst  nach  des  Königs  Friedensschluss  mit  Otakar  1276, 
NoTember  21,  denn  unter  den  Zeugen  der  Friedensurkunde  findet  sich  Bernhard 
nicht;  dagegenist  er  schon  kaum  2  Monate  später  am  18.  Januar  1277 
in  der  Nfthe  des  Königs  in  Wien.  Boehmer  Reg.  Rud.  no.  304.  —  Vergl.  Übrigeos 
noch  die  Briefe  bei  Gerbert  Hb.  2,  17  und  50. 

17. 
Eeligiosns  religiös«. 

Ein  Geistlicher  lobt  das  beschauliche,  fromme  Leben  eines  andern  und  ersuekt 

ihn  um  seihe  Fürbitte. 

Care  frater!  Non  ut  oleo  adulacionis  ungam  te  hec  tibi  seribere 
euravi,  sed  ut  cj  de  actibus  tuis  in  Domino  glorier,  cum  in  te  virtus 
etatem  preveniat  et  annos  mores  excedere  videantur.  Prematuram 
quippe  exhibes,  adhue  tenera  satis  in  herba»  messem»  uvam  produeens 
oi.48a.  i»  palmitem,  ex  quo  probaris  fertilis  dj  grata  fruetuum  ubertate. 
Glorior  igitur  in  te»  sed  in  me  ipso  confundor,  cum  in  tot  annis 
preteritis  fere  nichil  inveniam»  quod  in  novissimo  die  districti  examinis 
plus  securitatis  indueere  valeat,  quam  timoris.   Nonne  mentem  tot 

aj  gravitas  Z.  ebenso  V.  corrigirt  für  gratuitas.  —  b)  disereeione  Y. 
—  cj  ut  übergeschneben  V.  fehlt  Z.  —  dj  vertilis  V. 


^)  Cfr.  CähI.  Caiilicor.  3,  iO» 
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malorum  consciencia  et  terror  angustat  et  terret  angustia?  Unde  hoc 
tibi»  ut  in  teneris  admodum  annis  mundi  robur  refugeres»  abhomi- 
nareris  delieias  et  declinares  amplexus?  0  felix,  quem  misera  mundi 
prosperitas  non  sedueit!  0  felix,  quem  perplexa  temporalium  recia 
DOD  involvunt!  Quin  immo  tu  liberis  et  siccis  pennis  ab  humore 
carnalium  desideriorum  a)  volasti  in  solitudinem,  qua  quiescis.  Ecce 
nunc  sedes  ad  pedes  Domini  cum  Maria ,  ecce  nunc  in  Racheiis  pul- 
chritudine  delectaris,  ecce  iam  degustas  delieias  multe  dulcedinis, 
qoas  Dens  se  timenljbus  preparavit.  Verum  tamen»  queso,  memento 
mei,  quod  intumescunt  adversum  me  seculi  huius  fiuctus  et  sie  me 
Talida  negociorum  tempestas  involvit»  quod  in  hoc  mari  magno  et 
spacioso  dimergor  penitus  et  submergor»  nisi  virtutem  dextera 
Domini  faciat  ^,  quatenus,  si  non  sicco  yestigio,  saltim  quasi 
naufragum  post  impetus  tempestatum ,  post  spiritus  procellarum  ad 
portum  salutis  et  glorie  sub  misericordie  sue  patrocin^'o,  mediantibus 
tuis  sufTragiis»  me  perducat.  Insta  ergo  amice  Dei »  ut  per  oracionum 
tuarum  canticum  ambo  pariter  introducamur  in  cubiculum  glorie  et 
gracie  Dei,  quem  concupivit»  quem  elegit  anima  tua  et  quem,  relictis 
Omnibus,  es  secutus  de  retributoris  magnificencia  et  retribucionis 
magnitudine  centuplum  accepturus  et  vitam  eternam  denuo  posses- 
surus. 

18. 
Vrater  fratri  snper  mala  eonfersaeUne. 

Jemand  drückt  seinem  tu  seiner  Ausbildung  in  der  Fremde  weilenden  Bruder 
seinen  Schmerz  aus  über  dessen  schlechten  Lebenswandel  und  ermahnt  ihn,  si(  h 

zu  bessern, 

Si  fraterne  dulcedinis  recte  gustares  sapida  condimenta,  si  alti 
origo  sanguinis  tui  tangeret  petram  cordis,  si  parentum  et  amicorum 
votivis  affectibus  aures  patulas  inelinares  et  attonitis  oculis  sapientum 
legeres  documenta,  non  invitus  vocareris  in  patriam,  non  more 
dispendio  luctareris,  non  vitam  tuam  procellosis  committeres  fluctibus, 
non  post  tergum  deiceres  aliquo  federe  parentelam.   Credebam  siqui- 

a)  desiderium  Y. 


1)  Psalm  117,  16. 
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dem  gerniaue  karissime,  cum  pateraa  domo  recederes,  te  potentum 
s  ubire  palaeia ,  sapienlum  adire  eonsilia  et  Yirorum  pollencium  con- 
sorcia  frequentare.  Tu  vero  omnino  degenerans  et  peregre  profieis- 
cens,  eorum,  quibus  finis  operum  minatur  interitum,  quorum  vita 
consistit  in  tabula»  que  nunc  coneutitur  fluetibus,  nunc  seopulis  con- 
quassatur,  enorme  yidelieet  praTorum  a)  collegium  intravisti.  Ex  quo 
sane  fratris  animus  amarieari  non  desiit  et  consanguineorum  omnium 
turbantnr  pectora,  quorum  futurus  dux  et  rector  sperabaris  reeipere 
dyadema.  Non  enim  id  de  te  tua  cogebat  indoles  nos  sperare,  qui 
quasi  matutini  sfderis  radius  inter  rirtuosos  socios  radiabas.  Ad  cor 
igitur  revertere  et  in  eordis  tui  acie  proride  considera  et  perpende, 
quid  ex  huiusmodi  eyagacione  tibi  possit  accidere  dedecoris,  quid 
ruboris. 


19. 
PriBceps  N.  doHii«  pape. 

1274. 

Ein  ReU'hsfürst  bittet  den  Papst  Gregor  X,,  dem  Könige  Rudolf  mit  seiner 

Gunst  beizustehen. 

Gerb.  1,  38.  Bodmann  p.  130. 

Humane  condicionis  dignitas  sue  primitive  originis  non  immemor, 
qua  omnes  ab  inicio  Hberi  nascebantur»  nee  presidentis  preminen- 
ciam  bj  cognoTerat  cjy  yisa  est  dj  servitutis  iugum  excutere  et  domiiiii 
Foi.49t.precel]enciam  refutare.  Verum  impunita  delinquencium  lieencia, 
incentiTum  malirolis  tribuens  delinquendi,  tot  malicie  semina  in  areola 
matris  ecclesie  sparserat,  quod  urtice  et  aliarum  noceneium  herbarum 
Tenositas  yise  sunt  triticum  dominicum  suffocare.  Prospiciens  itaque 
de  celo  iusticia ,  ad  premiandum  iustorum  merita  et  reprimendum 
maliciam  perrersorum,  yirum  secundum  cor  suum  prefecit  in  terris  de 
sui  profunditate  consilii,  dominum  R.  Romanorum  regem,  cunctis 
mortalibus  rererendum,  a  quo,  relut  iuris  racio  precipit,  feoda  una 
cum  nostris  filiis  nee  non  aliis  orientalium  parcium  priucipibus  rece- 

a)  plebium  Z.  —  b)  premineneia  Z.  — c)  cocrnoYe»'anl  «u  lesen.  —  dj  nis« 
est  Bodm. 
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pimus  i),  solempiiilate  qua  decuit  manife.^^la.  Supplicamus  itaque 
yestre  piissime  paternitati ,  quatenus  predicto  domino  nostro  favoris 
plenitudine  et  affeclu  benignitatis  solite  tarn  paterne  et  tarn  pie  ad 
bonum  statum  ehristiani  populi  dignemini  assistere ,  ut  pax  disper- 
dita  refloreat,  heretica  exulet  a)  pravitas,  et  fidei  orthodoxe  plantaeio 
contra  crucis  Christi  emulos  ad  Christi  gloriam  se  dilatet. 

20. 
CoüTentiis  N.  prineiyi  tali. 

Der  Conveni  eines  Klosters  wendet  sich ,  nachdem  dieses  seinen  Gönner  durch 
den  Tod  verloren,  an  einen  hohen  Geistlichen  und  bittet  ihn  um  Beistand, 

Gerb.  1,  42. 

Propinatum  nobis  iiuper  ex  lugubri  obitu  pie  reeordacionis  N. 
dire  valde  amaritudirris  calicem  laerimosis  suspiriis  b^  haurientes, 
dum  consideramus  in  intiniis,  nos  ex  ammissione  ipsius  irrecuperabile 
dampnum  passos,  ad  unicum  recurrimus  sedula  meditacione  eonsilium, 
quod  ex  quo  manus  Altissimi  tarn  gravi  punctura  nos  pupugit  et 
promotore  tarn  vigili  priyavit:  in  vos  fidueialiter  omnem  agendorum 
nostrorum  congeriem  congeramus,  utpote  qui  et  nostis  et  vultis 
necessitatibus  consulere  cj  amicorum  ac  remediabiliter  subvenire. 
In  vobis  igitur  anchoram  spei  nostre  post  Deum  precipue  coUoeantes, 
paternitati  vestre  piissime  supplicamus,  quatenus  nostris  promovendis 
et  expediendis  negociis  salutaribus  velitis  adesse  consiliis  et  auxiliis 
opportunis. 

Slobbe  no.  144.  Ad  amieum  quod  sit  propicius  amico  conquerenti 
de  morte  amici.  Bodtnann  p.  223*  —  Philo].  383  fol.  23.  Die  Annahme  Gerbert's, 
der  Brief  sei  von  Kdni^  Rudolf  an  Rudolf  von  Hobeneek  geriehttt,  ist 
ganz   aus  der  Luft  gegriffen. 

aj  exuUet  V  und  Z.  -  bj  singultibus  für  suspiriis  Z.  —  cJ  necessitatibus 
amicorum  sincere  consulere  Z. 


1)  Gerbert  schliesst  aus  dieser  Stelle,  der  Schreiber  unseres  Brieres  sei  Graf  Meiuhard 
von  Görz  und  Tirol  und  nimmt  an,  die  orientaliiim  partium  principes  seien  Friedrich 
von  Salzburg  und  Philipp  yoii  Kärnthen.  Nur  des  Letzteren  Belehuuug  ist  indessen 
urkundlich  (am  27.  Februar  1275)  erwähnt.  Reg.  Rud.  n.  157;  wir  wagen  desshalb 
nicht  jener  Annahme  beizutreten.   Der  Inhalt  des  Briefes  passt  nur  in  das  Jahr  1274. 
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21. 
UfKas  H.  IwiMwoi  RgL 

1275. 

Eme  Eeidusiadit  die  immfe  taäer  fremder  Eerrtchaft  geweien,  hegiebt  sich 
mmier  die  Okerkokeii  mmd  dem  SektOt  det  KaUert, 

Gerbcrt  2,  7  ond  B«dadiBB,  p^  23  abweidiMid. 

Qni  Tergente  mnndiTespere  in  diebas  nostrisRomani  monarehiam 
imperii,  iam  Telati  in  pedibos  fictQibas  fluetuantem,  aureo  capite 
decoraTit,  rege  Tidelicet  honore  et  gloria  decorato,  rex  regum,  dives 
in  omnes,  qni  enm  mudt  pre  participibns  suis  argentei  pectoris 
pradeneia  Salemonis  atque  diTitiis,  ferro,  seilieet  rictoriose  milicie 
gladio,  ere  niehilominns,  id  est  omniom  Tirtutum  preeonio,  in  omnem 
terram  et  in  fines  orbis  terre  ipsom  sibi  in  predestinato  imperio 
stabOem  faeiat  et  per  seenla  gloriosum!  Hinc  Testre  imperialis 
exeeDencie  dignitatem,  tanqnam  ad  tbronum  glorie  accedentes,  ciri- 
tatem,  omnem  snbstaneiam  et  personas  nostras  confidenter  vobis 
offeiimas,  eerti  qnod  per  tos  et  in  Tobis  graciam  inTeniamus  in 
aoxflio  oportnno,  qni  dudum  ab  alienis  possessi,  diucius  fuimus  in 
misera  serritnte.  Quapropter,  qnesumas,  firmetur  clemeneia  thronus 
regis  et,  dum  de  alienis  ad  proprium,  de  multis  ad  unum  dominum 
conyertimur,  et  cum  modo  temporalis  nostra  sit  salus  in  manu  yestra» 
domine!  oculi  Testre  pietatis  sie  nos  respiciant,  ut  regi  non  tam 
seeore,  quam  letissime  serriamus  <}•  Sane  quod  hanc  professionem 
debite  serTitutis  ac  fidelitatis,  a  nunciis  Tesü'e  maiestatis  requisiti, 
non  fecimus,  non  aliud  fuerit  dilaeionis  occasio,  nisi  quod  affeetaTimus 
nos  personaliter  Testre  eonspectui  magnifieeneie  presentare.  Verum 
latores  presencium,  quos  ad  boc  propter  suam  bonestatem  ex  omnibus 
nobis  elegimus,  transmisimus  ad  nostre  iegaeionis  mysterium  in  yestra 
r«i.4tb.imperiali  curia  prosequedum  <} ,  ratum  et  gratum  habituri  quitquid 
per  eosdem  coram  Testra  maiestate  propositum  fuerit  velo)  traetatum. 

a)  et  Z. 


*)  Hier  schliesst  eiee  eelea  Fol.  52,  eo.  6  folgende,  fut  «örtlich  gleichlaotende 
Formel,  weleke  ibrigeea  die  EioleiUegaworte :  Beecdlctio  claritas  etc.  .  . .  seee- 
lorwB,  die  «ck  kei  Gerbert  «ed  Bodnuie  fiadee,  kat 

^  Die  ou  folgcodee  Worte  feklee  bei  Gerbert  «ed  Bodmann.  Statt  derselben 
beiaat  ee  dort:    Ad   boc  qoaa   ploriaon   iedigeaos,   nt   pro   nobis  recitata  fide 
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22, 
Rex  N.  Romanomn  regi« 

1278.  Vienne. 

König  Rudolf  bittet  den  König  Ladislaus  von    Ungarn  um   Beistand  gegen 

König  Otakar. 

Gerbert,  p.  155.  Stobbe,  162. 

Cum  inter  reges  orbis  a)  et  prineipes  aiBnitatis  interdum  et 
atnicicie  federa  contrahuntur,  tanto  maioris  inter  eosdem  afifectionis 
unio  debet  merito  suboriri,  quanto  maiores  aliis,  in  eelsioribus  positi 
speculis  dignitatum,  debent  inferioribus  virtutum  exempla  disserere, 
et  quanto  per  unanimes  voluntates  eorum  pax  firmior  crescit  in 
populo,  honores  ampliantur  alteriitrum  et  suorum  roborantur  in 
posterum  iura  regnorum  i). 

Sane  eontraeta  inter  nos  feliciter  iam  pridem  alterne  connexi- 
tatis  ydemptitas  sie  revera  inextingwibiliter  bj  est  in  nostris  radicata 
precordiis,  sie  intimis  cordis  nostri  aifectibus  est  firmatatenaciter,quod 
delectat  nos  exequi  per  effectum  quitquid  regalem  vestrum  demulcetc^ 
animum,  quitquid  vestre  maiestatis  honoribus  arbitrati  fuerimus  ad- 
auctiyum,  incommutabili  animo  disponentes,  confibulacionis  huiusmodi 
Tinculum  indissolubiliter  observare.  Hinc  est,  quod  sie  contracte 
inter  nos  amicicie  debitum  vice  reciproca  repetentes  a  yobis,  prout 
vester  procurator  et  nuncius  vos  asserit  spopondisse,  serenitatem 
regiam  ampliori  qua  possumus  precum  aifectione  deposcimus  et 
hortamur,  quatenus  mutuo  nobis  in  nostris  necessitatibus  subveniatis 

aj  urbis  Z.  —  bj  inextingwiliter  V.  --  cj  nostrum  demulceat  Z. 


solliciti,    dum    in    nobis    iurisdictionera    imperialem    vendicatis,  commissionem  e 
pactum    illud,   quo   rex  Romanorum  N.,   tunc  moderator  imperii,   nos   venerabiÜ 
domino   N.    subiecit,   sie   concorditer   cum   ipso    disponere   dignemini,   ut  ex  hoc 
predictus    princeps    nullam    contra    nos   habeat    actionem,    quinimo,    pro    vestri 
culminis  excellencla,  adiutor  noster  sit    in  necessitatibus  opportunis.  —Gerbert I.e. 
nimmt  an,    der   Brief  sei   im   Jahre    1275   von  den   Mailändern   an  König  Rudolf 
gerichtet.   In   der  That  entspricht   der  InhaU   desselben    dieser   Annahme.  Vergl. 
Kopp.  Eidgenössische  Bünde  1,  110  ff. 
1)  Einen   fast  gleichlautenden   Eingang   hat  ein    Brief  Friedrichs   II.   an  den  König 
Ton    England    vom   Jahre    1240.  Huill.-Breb.  5,  464  und  Math.  Paris  a.  1240  ed. 
London   1684  p.  472. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  21 
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auxilio  et  fideHbus  nostris  et  fautoribus  in  vestris  distrietibus  a) 
efficax  oportuni  patroeinii  pretendatis  umbraculum  et  solaciosi  a) 
consilii  fuleimentum»  prout  dileeti  fideles  nostri  N.  et  N.  celsitudinem 
regiam  duxerint  informandam  ]3). 

Ergänzungen  aus  Gerbert  p.  1S8.  —  a)  für  in  vestris  districtibas: 
in  Styriae  ac  Austriae  ducatibus.  — 13)  Nos  enim  in  ciTitste  nostra  Viennensi, 
utpote  regi  Bohemiae  contermina,  moram  utilem  ista  vice  eontrahimus,  ut  si  rex 
praedictus  temerarios  impetus  gressus  sui  in  attritionem  ipsorum  nostrorum 
fidelium  forte  direxerit,  ipsum  a  tergo  viriliter  insequentes,  eundem  regem, 
praedictis  fidelibus  nostris  illaesis,  allidere  valeamus.  Vos  itaque  quaesumus 
Dobis  cum  festinatione  rescribite,  quid  super  praemissis  in  vestro  proposito 
geritur  et  in  beneplacito  continetur. 

Die  Erw&hnung  Wiens  und  des  Königs  von  Böhmen  macht  es  unzweifelhaft, 
dass  der  Brief  von  K.  Rudolf  herrührt,  und  da  er  an  einen  König  gerichtet 
ist,  so  kann  das  nur  der  K.  Ladislaus  von  Ungarn  sein.  So  berichtet  auch 
Chron.  Colm.  M.  G.  SS.  17,  249:  Haec  audiens  rex  Romanorum  mandavit 
principibtts  suis,  regi  scilicet  Ungariae,  duci  Saxoniae  .  .  .  quatinus  cum 
Omnibus  armatis  quibus  possent  in  adiutorium  sibi  subito  pervenirent.  .  .  . 
Rex  Ungariae  regem  Rudolphum  clementer  exaudivit,  et  ad  civitatem  Wiennensem 
cum  quatuordecim  millibus  hominum  venit  ad  praelium  praeparatis. 

23. 
CItcs  N.  Romanorum  regi. 

1273. 

Eine  reichatmmittelhare  Stadt  bezeugt  dem  Könige  Rudolf  ihre  Freude  über 

dessen  Erhebung  tur  königlichen  Würde. 

Gerb.  1,  II. 

Non  est  mirum  si  de  vestra  promoeione  danius  Domino  inces- 
santer  g]oriam  et  honorem,  cum  ipse  de  talento  suo  vobis  contulerit 
margaritam.  Nee  sine  racione  cedit  nobis  hoc  ad  materiam  gaudiorum, 
cum  Dominus  noster,  misericorditer  nostris  providens  desideriis, 
excussa  rubigine,  de  argento  nobis  contulerit  vas  purissimum,  nostre 
captivitatis  fiduciam,  et  nostri  exterminii  redemptorem.  Nampriusquam 
montes  fierent  aut  formaretur  terra  et  orbis,  a  seculo  primitive 
predestinatum  fuit  et  preordinatum,  debere  vos  in  tbrono  imperialis 
celsitudinis  residere.  Ante  cuius  tbronum  naturalia  et  ciyilia  iura 
tremiscunty  librantur  audita,   consciencie   revelantur,   impudicicia 

a)  salaciosi  Y. 

^  * 
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detegitur,  iusticia  robopatur,  et  iniquitas  effugatur.  Unde  omnes, 
qui  christiano  nomine  gloriantur,  possunt,  immo  debent  ad  vestre 
imperatorie  maiestatis  clemenciam  recurrere  cum  fiducia  quodammodo 
ampliori.  Nam  vobis  Dominus  contulit  potestatem  gladii  temporalis, 
ut  serenitati  yestre  sit  proprium,  orbem  terre  freno  iuris  et  iusticie 
eonstringere.  Fecit  enim  vos  Dominus  imperatorem  in  terris,  quem 
proprium  recognoscimus  dominum  et  cui  nostra  subiacet  ciyitas,  ut 
vos  sitis  contra  bestes  fidei  clyppeus ,  iuris  defensor,  amator  equitatis, 
exstirpator  malicie,  sedator  scandali  et  refugium  impotentum.  Nam 
potestas  Cesaris  sperantes  in  iusticia  non  reliquit,  oppressos  relevat, 
releyatos  sustentat,  viduas  protegit,  orpbanos  pretuetur  a)y  imbecilles 
defendit  hjy  refoyet  debiles,  prostratos  erigit  et  erectos  corroborat  in 
yirtute. 

24. 
Capellanns  N.  Romanornm  regi. 

Ein  Kaplan  bittet  einen  Fürsten,  ihn  wieder  in  sein  Haus  aufzunehmen* 

Firnhaber  Summa  Petri  de  Hallis,  Fontes  rer.  Austr.  6,  p.  Sl.  Stobbe,  no. 
208. 

Lustratis  per  mundi  clymata  pluribus  regionibus  et  peragratis 
per  circuitum  lingwis  et  tribubus  diyersimode  nacionis,  inter  ceteros 
presidentes  tribunalibus  personam  yestram  amantissimam  mihiFoi.49e. 
pre  ceteris  mortalibus  preelegi,  gracius  estimans  abiectus  esse 
in  vestro  palatio,  quam  in  regum  curiis  sublimium  uti  quibus- 
eunque  deliciis  conviyantum.  Idcirco  princeps  clementissime  et 
domine,  ad  yos  de  regione  dissimilitudinis  yelud  ad  refugium 
singulare  confugio,  petens  humiliter  et  deposcens,  ut  me  dignemini 
in  domos  yestras  recipere  pristine  gracie  bracbiis  amplectendum. 
Ego  enim,  siye  yivo  siye  morior,  yestris  semper  beneplacitis  coap- 
tabor,  honoris  yestri  jayidus  et  glorie  sitibundus.  Placeat  igitur, 
queso,  dominacioni  yestre  quid  super  hoc  in  yestro  geritur  proposito 
mihi  graciosius  aperire. 

a)  pretuetur  am  Rande  Y.  —  b)  defensat  Z. 
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2». 

Subditus  domliio  suo. 

Jemand  bietet  einem  höher  Stehenden,  dem  er  eich  verpflichtet  fühU,  seine 

Dienste  an. 

Hactenus  se  grati  temporis  aptitudo  non  oLtuIit  mee  deyocionis 
obsequia  vestro  beneplacito  presentandi,  negociorum  se  et  temporum 
congruencia  subtrahente.  Propter  quod  in  me  ipso  quodam  rubore 
confunderer,  nee  auderemus  a  vobis  grandia  postulare,  nisi  consciencie 
perswaderet  integritas,  quod  neglectum  est  hactenus  meritorum 
exhibicione  redimere  et  obsequiorum  redibicione  gratuita  redibere. 
Quare  restram  attente  deprecor  honestatem,  quatenus  plenam 
amodo  de  me  fiduciam  obtinentes ,  in  vestris  et  vestrorum  agendis 
meum  negociosum  officium  vestro  beneplacito  fiducialiter  applicetis. 
Paratum  semper  invenietis  et  sedulum  ad  quecunque  fideliter  procu- 
randa,  que  vestris  grata  sunt  usibus  et  affectibus  blandiantur. 

26. 
Amiens  amleo  suo. 

Ein  Freund  drückt  dem  andern  die  Hoffnung  eines  innigeren  freundschaftlichen 

Verkehrs  aus. 

Gerbert,  2, 18. 

Tot  et  tanta  de  virtuosis  vestris  actibus  apud  nos  rumorum 
invaluere  precon^'a,  tot  et  tantis  alma  mater  ecclesia  vestre  predica- 
bilis  fame»  vestri  eciam  ministerii  decoratur  insigniis  et  auctoritatis 
eximie  tytulis  adornatur,  quod  a)  plurimum  nos  delectat  familiari- 
tatis  h)  alterne  vobiscum  inire  solacia  et  aifectu  mutuo  conformis 
dulcedinis  couniri.  Licet  igitur  hactenus  nobis  locorum  inhabilitate 
distantibus  rara  vestre  salutacionis  epistola  nostre  mentis  interiora 
suggesserit,  licet  non  crebra  literarum  vestrarum  allocucione  fuerimus 
recreati,  spei  tarnen  concepte  de  vestra  benivolencia  rivulus  maoare 
non  desinit,  sed  augmento  continuo  fecundatur.  Nos  enim  deinceps, 
oportunitate  captata»  non  solum  literis  vos  visitare  disponimus,  verum 

a)  qao  V.  —  h)  familiaritatem  Z. 
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eciam  in  proximo,  duce  AltissJmo,  vobis  presencialiter  nos  offerre,  ut 
grate  dilectionis  aifectio,  successivis  concreta  profectibus,  in  profi- 
cuos  et  profusos  graciosi  germinis  palmites  adolescat. 

Gerbert  lässt  diesen  Brief  von  Rudolf  an  den  Cardinal  Petrus  von 
Tarentaise  aus  dem  Predigerorden  (nachmals.  Papst  Innocenz  V.;  über  ihn 
vergl.  Quetif  et  Echard  Scriptores  ord.  praed.  1,  350)  gesehrieben  sein,  dafür 
findet  sich  jedoch  in  den  sehr  allgemein  gehaltenen  Worten  desselben  kein 
Anhaltspunkt. 

27. 
Ciyes  N.  Romanomm  regi. 

Ende  127S.  Leodii. 

Die  Bürger  von  Lüttich  bitten  den  König  Rudolf,  sie  vor  den  Übergriffen  zu 
schützen,    welche  die   Geistlichkeit,    gestützt   auf  des  Königs  Privilegien, 

sich  erlaube. 

Gerb.  2,  27. 

Quia  ordinacione  divina ,  a  qua  a)  omnis  potestas  conceditur, 
summa  rei  publice  potencia  vestre  dinoscitur  clemencie  attributa,  ut 
per  vestre  magnitudinis  vigorem  conservetur  iustieia  et  iniurie  exstir- 
pentur,  fidelium  relevetur  debilitas  et  forcium  rebellio  comprimatur 
et  omnia  iusto  legum  libramine  in  Salvatoris  servicio  dirigantur:  ad 
maiestatis  vestre  clemenciam  de  penultimis  Romani  imperii 
finibus  recurrentes,  sub  vestre  gracie  confidencia  speciali  h), 
celsitudini  regie  duximus,  non  absque  dolore  et  perturbacione 
cordium ,  intimandum ,  quod  honorabiles  viri ,  clerus  civitatis  nostre 
N.  9'  '^^®*  ipsum  omni  qua  possumus  veneracione  colamus,  civitatis 
tamen  et  tocius  patrie  nostre  quietis  et  pacis  inpaciens,  cum  de  ipsis 
nichil  suspicaremus  adversi,  quoddam  Privilegium,  hactenus  inauditum, 
a  vestra  magnificencia  sibi,  ut  asserunt,  innovatum,  confirmatum  seu 
eciam  declaratum,  nuper  apud  nos  fecit  in  multorum  presencia  publi- 
cari,  quod  perceptum  est  et  deductum  in  publicam  nocionem.  Quamvis  poi.  49  a. 
autem,  tanquam  iroprovisi,  tonitrui  ictibus  et  fulminis  terrore  attonitam 
turbam   perturbaverit  c^  universam ,   ipsum    tamen,   propter   vestri 

a)  quo  V.  —  b)  confidenciam  specialem  V.  —  c)  perturbavit  Z. 


1)  Leodiensis. 
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yeneracionem  felicis  nominis,  audivimus  pacienter,  ipsiusque  recepta 
copia,  et  deliberacione  super  hoc  prehabita  matura,  quia  per  idem,  si 
dici  debet ,  Privilegium  tota  lex  civitatis  et  nostre  patrie  plene  a) 
penitus  absorbetur  et  decoloratur  status  nostre  patrie  generalis,  ab 
antiquis  temporibus  a  vestris  divis  predecessoribus  ordinatus ,  post 
diversa  consilia,  habita  cum  sapientibus,  et  colloquia,  in  communi 
nostra  deliberacione  tandem  resedit,  quod  quia  eius  est  legem  inter- 
pretari  vel  emendare,  cuius  est  condere:  ad  vestre  maiestatis 
audienciam,  quam  in  hac  parte  calliditate  inpetrancium  credimus 
circumventam ,  sub  certa  forma  duximus  communiter  et  solempniter 
proclamandum ,  sperantes  et  in  Altissimi  misericordia  confidentes, 
quod,  cum  nobis  paraverint  inconveniencia  pericula  ex  tali  privilegio 
proventura,  vestra  provida  et  benivola  sapiencia,  remediis  subiectorum 
fidelium  invigilans,  a  tantis  nos  turbacionibus  et  tocius  patrie  grava- 
minibus  relevabit,  et  ad  statum  pacificum  et  antiquum,  amputatis 
noxiis  novitatibus,  salubriter  omnia  reformabit. 

König  Rudolf  hatte  am  10.  September  1275  den  Decanen  und  Capiteln 
der  Kirchen  zu  Lüttich  nicht  bloss  ein  Privileg  Heinrich^s  Y.  bestätigt ,  sondern 
sie  auch  noch  durch  einen  besondern  urkundlichen  Rechtsspruch  gegenüber 
den  Schöffen  und  dem  Bürgermeister  von  Luttieh  in  Schutz  genommen 
(Reg.  Rud.  no.  203  und  204).  Er  war  eben  im  Begriff'  nach  Lausanne  tu  gehen, 
um  dort  mit  Gregor  X.  zusammen  zu  treffen,  und  Gerbert  I.  c.  weist  mit  Recht 
darauf  hin,  dass  K.  Rudolfsich,  mit  Rücksicht  auf  Gregor  X.,  der  ehedem 
Archidiaconus  zu  Lüttich  war,  zu  der  besondern  Begünstigung  der  dortigen 
Geistlichkeit  habe  bestimmen  lassen.  Unser  Brief  enthält,  wie  schon  Gerbert 
und  Boehmer  bemerken ,  die  Beschwerde  der  Bürger  über  diese  Massregel  des 
Königs  und  Bitte  um  Abhilfe. 

28. 
Prineeps  N.  Romanomiii  regi. 

1276. 

Der  Patriarch  Raymund  von  Aquileja  drückt  dem  Könige  Rudolf  seine  Freude 

darüber  aus,  dass  er  die  ihm  widerspenstigen  Fürsten  züchtigen  wolle  und 

verspricht  ihm  seinen  Beistand  gegen  den  König  Otakar  von  Böhmen» 

Gerb.  2,  S3. 

Regios  apices,  qui  pure  fidei  prompteque  devocionis  enxenia 
exigunt  et    signa  requirunt,  suseepimus  honorifieencia  prompciori. 

aj  pene  Z. 
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Quibus  perlectis  concepi  a)  leticiam  duplicem  tarn  ingentem,  quod 
Spiritus  meus  h^y  immo  sensus  singuli  sunt  pre  gaudio  renovati. 
Est  mihi  c^  iocunditatis  siquidem  et  exultacionis  materia  precipua  et 
Yotiva,  quod  celsitudo  regia  de  mea  meorumque  d)  fide  confidens, 
iuxta  nostrum  consilium  quasi  sibi  salubrius  oblatum,  dirigi  processus 
cesareos  eligit  atque  regi  e^.  Est  mihi  /9  eciam  speeialiter  super- 
effluens  materia  gaudiorum,  quod  vestra  serenitas,  imperialis  solii 
decusy  virtuosis  operibus,  que  tanti  domini  gloriam  condecent, 
decorare  procurans,  et  vestros  contemptores,  qui  tanquam  columpne 
et  bases  imperii  cum  omni  promptitudine  in  via  vestrorum  deberent 
currere  mandatorum,  sub  vestre  potencie  dextera  dispositis  humiliare 
et,  rebellionis  exigente  protervia,  depressionis  malleo  conculcare,  ut 
qui  modo  tranquillus  in  preceptis  suis  despicitur,  iratus  in  vindictam 
postmodum  senciatur,  quodque  fideles  vestri  universi  et  singuli,  qui 
excellencie  vestre  fidelitatis  debitum  representant,  dulcem  vos  et 
pium  dominum  noverint  et  in  confusionem  propriam  seneiant  emuli 
correctorem  g^.  Quanto  enim  temeritates  magis  augentur  excessibus, 
tanto  maior  delinquentibus  adhibenda  est  correctio,  ut  ipsi  facinus 
suum,  pena  saltem  vindieante,  cognoscant  et  alios  ab  illicitis  pene 
timor  coherceat  vindiete.  Porro  cum  scribentis  animus  adeo  sit  in 
exaltacionis  vestre  promocione  defixus,  ut  desideriorum  nostrorum 
summa  principalius  cupiat  honoris  et  nominis  vestri  decus  sermone 
et  opere  procurare;  magnifieenciam  vestram  scire  cupio  h^  per 
presentes,  quod  viris  et  viribus  congeram  i)  posse  meum  ä^,  ut  a) 
me  l)  ad  excellencie  vestre  servicia  reddam  m^  omni  tempore 
preparatum  n)  /3). 

Ergänzung  aus  Gerbert  %  53.  Patriarcha  Aquilegensis  scribit  Rudolpho 
imperatori  de  muUis,  presertim  de  rege  Bohemiae  doinando.  —  a)  quam  cito 
de  processu  vestro  felici  contra  regem  Bohemiae  (qui  contra  Di- um  et  omaem 
iusticiam  meis  et  ecdesiae  meae  iuribus  existit  iniurius  et  honoribus  inhonorus), 
mihi  constiterit.  —  ß)  Caeterum  literarum  vestrarum  favorabilis  inductio  habuit, 
at  cum  N.  ad  composicionem  me  disponere  procurarem.  Super  quo  sie  per 
praesentes  explico  velle  meum :  quod  inter  me  et  ipsum  non  viget  ad  praesens 
alicuius  dissensionis  materia  vel  rancoris,  nee  ex  me  circa  ipsum  discordiae 
serupulus  orietur,  quin  inter  nos  amicitiae  ac  dilectionis  integritas  vigeat  et 

a)  concepimus  Z.  —  h)  nosier  Z.  —  c)  nobis  Z.  —  d)  nostra  nostrorura- 
que  Z.  —  e)  regit  V.  —  f)  nobis  Z.  —  g)  rectorem  V.  —  h)  cupimus  Z.  — 
.  i)  congeremus  Z.  —  h)  nostrum  Z.  —  l)  et  nos  Z.  —  m)  reddemus  Z.  — 
n)  preparatos  Z. 
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yirescaf.  Veruntamenest,  quod  ipse,  me  in  vestris  serviciis  existente,  in  prae- 
iudicium  ecciesiae  meae  ac  contra  ipsius  privilegia  et  iura  publica,  erigi  fecit 
castrum  quoddam,  quod  nisi  forsan  ipse  viam  aequitatis  et  iuris  eligens ,  ab 
iniuria  huiusmodi  tarn  indebita  et  violenta  destiterit,  malivolentiae  induetivuin 
esse  poterit,  et  plus  quam  expediat  nutritivum.  Caeterum  licet  in  partibus  istis 
pro  dirigendis  vestigiis  vestris,  vestrisque  parandis  processibus,  moram  nunc 
usque  duxerim  protrahendam,  ecce  in  terram  meam  in  instanti  redire  festino, 
ut  ad  obsequia  Testra  paratiorem  et  promptiorem  me  reddere  valeamy  iuxta 
fervens  desideriuro  cordis  mei. 

Ist  vor  dem  Beginne  des  Krieges  gegen  Otakar  1276  Juni  24.  und  naeb 
dem  Reichstage  zu  Augsburg  1275  Mai  IS.  geschrieben. 

29. 
Prineeps  regi  Romanornm. 

1277? 

Ein  Fürst   bittet  seinen  König,   mit  dem  Ausdruck  der  Freude  Über  die 
Bewältigung  seiner  Feinde,  um  nähere  Nachrichten  und  stellt  sich  ihm  zur 

Verfügung. 

Gerb.  3,  2. 

Necesse    est  inconcussum  fore  virtutis  divine   promissum   et 

omnis  potencia  ad  nichilum  revertitur  aj,  que  contra  nutum  summi 

principis  concrassatur  bj.   Scriptum  est  enim  quitquam  malignum 

non  posse  adversari  regi  iusto,  cum  sederit  super  sedem.    Et  est 

Spiritus  Dei  qui  loquitur,  contra  quem  attollere  frustra  omnis  arro- 

gancia  comprobatur.  Audivimus  iustissime  rex,  quosdam  in  rebellio- 

nis  audaciam  contra  maiestatem  regiam  presumpsisse ,    et   conatos 

Fol.  50«.  fuisse  sedi  iusticie  adversari.    Quos  excellencia  vestra  triumphaliter 

superando  subegit,  ad  planum  sedavit  obicis  asperum,  fecit  dura 

mollia  ac  hostiles  elaciones  cornua  stabilia  non  habere.  Super  quibus 

corda   nostra   conceptis   gaudiis    adimplentur   et   non   desinunt  in 

felicitate  regia  reflorere  tripudiorum  recentibus  ornamentis.    Hie  est 

enim  precipuus  mentis  nostre  ardor,  hec  nostra  intima  votiva,  ut 

sublimitas  vesti'a,  cunctissepta  prosperis,  incrementis  assiduis  coiiden- 

setur.  Verum  quia  efficacius  declarata  plus  valent  et  lecius  principis 

gloriosa  assercio   subintrat,  regie  maiestati  attencius  supplicamus, 

quatenus  de  vestris  processibus,  quibus  providencia  divina  subpeditat, 

a)  convertitur  Z.  ~  bj  congrassatur  Z. 
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velitis  aliquid  intimare,  per  quod  aVida  vestrarum  exaltacionum  nostra 
devocio  inter  adeptos  lete  tranquillitatis  modos  tutissime  foveatur  a)^ 
intiroantes  et  mandantes  si  qua  volueritis,  quoniam  nobis  iussa  vestra 
eapescere  promptum  est  quecunque  protulerit  vestra  magnificencia 
reverenda. 

30. 

Bpiseopus  N.  domino  pape. 
1276.  December. 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  (heilt  dem  Papste  Johann  XXI.  mit,  tde 
Otakar,  der  ihn  und  seine  Kirche  so  hart  verfolge,  sich  endlich  dem  Könige 

Rudolf  unterworfen  habe. 

Gerb.  2,  58.  Boehmer  Reichssachen,  no.  357. 

Eleyatis  ad  celum  manibus  redemptori  nostro,  Dei  filio  Jesu 
Christo,  leti  laudes  exsolvimus  et  ipsius  eximie  pietati  ad  grates,  quas 
possumus ,  humiliter  inclinamus  ,^  qui  ecclesie  sue  preeibus  exoratus, 
personam  vestram  sanetissimam  coUocavit  in  speculam  eminentem,  ut 
ab  alto  lueeat,  et  relucens  ad  instar  fulgide  margarite,  mentes  illu- 
minet  populi  christiani.  Hoc  ergo  eodem  felici  tempore  quo,  divina 
gracia  revelante,  beati  Petri  apostolorum  prineipis ,  pater  apostolice, 
ascendere  meruistis  soUempniter  principatum,  Dei  filius,  benedietus 
in  secula,  visitavit  in  partibus  Alemanie  plebem  suam  et  erexit  cornu 
salutis  nobis.  Cornua  quidem  iusti  Dominus  exaltavit  hoc  tempore 
et  confregit  cornua  peccatoris,  qui  h)  adversus  corpus  tocius 
ecclesie  corrumpendum  et  in  nostram  necem  specialiter  ferebatur  c). 
Et  licet  multi,  ut  credimus,  huius  rei  apud  vestram  clemenciam  fuerint 
relatores,  nos  tamen  paternitati  vestre  rei  geste  seriem  et  ordinem 
veritatis  presentibus  revelamus. 

Nuper  quidem,  nobis  ad  propria  remeantibus  de  concilio 
Lugdunensi,  et  volentes  ea  prosequi,  que  in  ipso  concilio  fuerant 
salubriter  ordinata,  illustris  d)  rex  Bohemie  ad  sui  presenciam 
nos  vocavit,  vocatos  expresse  prohibuit,  ne  decimam,  deputatam 
terre  sancte  pro  subsidio,  in  suis  territoriis  colligi  faceremus, 
neve  aliquis  nostrum  salutifere  crucis  gloriam  predicaret.  Postu- 
lavit   eciam,   ut  iureiurando  et  aliis  diversis    caucionibus  cavere- 

a)  fovcantur  V.  —  b)  que  Gerb.  —  c)  ferebantur  elala  Gerb.  —  d)  Otto- 
carus  Gerb. 
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mus  eidem ,  quod  nee  ad  mandatum  sedis  apostolice ,  nee  pretextu 
senteneie  vel  preeepti,  a  quoeunque  hominum  proferendi,  aliquid 
faeeremus,  quod  a  suo  proposito  distaret,  quo  sanete  sedi  apostoliee 
et  Romano  imperio  proterre  resistere  disponebat,  non  solum  a  nobis, 
verum  eciam  ab  inferioribus  quibuscunque  prelatis  exigens  metu 
terribili  illicita  iuramenta.  Nobis  autem  nolentibus  inquinari  hoe 
scelere,  servitutis  iugum  asperum  imposuit,  defixa  mente  disponens 
innocenciam  nostram  exquisitis  perdere  tortoribus  et  tormentis, 
ecciesias  nostras,  civitates  et  eastra  a  fundamentis  subverti  disposuit 
per  incendia  et  rapinas.  Et  quamvis  malorum  tantorum  eumulus  ad 
nostrum  exterminium  suflßceret»  ex  bac  tarnen  formidine  feeit  nos 
prorsus  exanimes  a)  rex  predietus ,  quod  eum  tyrannis  et  regibus 
Tartarorum  fedo  societatis  federe  se  eoniunxit  i)-  Has  nostras 
miserias  et  iniurias  christianus  princeps,  dominu3  nojster  Rudolphus, 
Romanorum  rex  Serenissimus,  audiens,  et  frequenter  exaudiens  preces 
nostras,  eongregata  fortitudine  exercitus  militaris,  ab  ultimis  Älemanie 
finibus  eastra  movit,  longa  terrarum  spacia  et  diversas  transiens 
naeiones,  circa  festum  sanctorum^mnium  intravit  districtusAustrie«), 
non  formidans  prerupta  eacumina  moneium,  non  abhorrens  intem- 
Foi.sob.  periem  temporis  hyemalis,  nee  deferens  altis  nivibus  gelide  regionis. 
Postquam  principatus  Austrie  et  Styrie  signis  vietricibus  fortiter 
triumphavit,  eivitatem  Winnensem,  inter  alias  pareium  nostrarum 
optimam,quam  adhuc  rexBohemie  in  sua  tenuitpotestate,eopiosoeinxit 
exereitu  s) ,  navibus  nichilominus ,  apparatu  bellico  mirifice  ordinatis, 
quibus  latum  Danubii  flumen  transire  disposuit,  ut  predietum  regem 
Bohemie,  iam  de  fuge  presidio  cogitantem ,  in  eorde  Bohemie,  yelud 
profugum  oceuparet.  Dietus  vero  Bohemorum  rex,  sano  quidem  sed 
tardo  fretus  cousilio,  paucorum  dierum  treugas  petiit,  petitas  obtinuit. 
Infra  quas  ad  predicti  domini  noslri  Rudolf!  venit  exereitum  et  ibidem, 

a)  examines  V. 


i)  Im  Winter  des  Jahres  1274/75  hatte  der  Erzbischof  Friedrich  über  all'  dieses 
an  Gregor  X.  berichtet  (vergl.  oben  S.  308  uo.  11)  und  dem  Könige  Rudolf  unter  Hio- 
weisun^  auf  den  von  Otakar  ausgefibten  Druck  geschrieben:  constantes  erimus, 
et  immobiles  persistemus  douec  auxilium  super  nos  regis  aeterui,  per  Vestram  mini- 
sterium  videamus.  Bodmann  pag.  13. 

*)  Dieses  Datum  ist  ungenau,  denn  schon  am   10.  October  1276  ist  Rudolf  in  Linx 
Reg.  Rud.  no.   176. 

')  Die  Belagerung  begann  am  18.  October.  Reg.  Rud.  n.  280. 
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presentibus  nobis,  fracto  quidem  animo,  genibus  incurvatis,  devote 
petitam  yeniam  obtinuit,  resignatis  prius  obsidibus,  civitatibus, 
castris  et  oppidis  uniyersis ,  que  dictis  principatibus  attinebant.  De 
terris  vero  Bohemie  et  Moravie,  prestito  fidelitatis  homagio,  meruit 
inyestiri  i).  Hunc  igitur  prineipem  gloriosum  vestre  committimus 
sanctitati,  supplieantes  yobis,  pater  piissime,  non  tarn  humiliter  quam 
deyote,  quatenus  propter  Deum  prineipaliter  yobis  dignemini  habere 
recommissum  predictum  dominum  regem,  in  cuius  manibus»  hiis 
diebus,  prout  signis  apparuit  evidentibus,  divina  iusticia  laudabiliter 
triumphayit.    ' 

31. 
Stndens  Bononie  domlno  suo. 

Ein  Bologneaer  Student  freut  eich  über  die  Erlaubniss  in  die  Heimath  zurück 
zu  kehren  und  verspricht  im  Frühjahr  seine  Rückreise  anzutreten. 

Sicut  PhebuSy  cum  aecedentibus  tenebris  dies  a)  licentiayit 
auroram»  curruque  flammigero  transiens  orizontem  et  radiorum  inci- 
piens  aeeendere  cereos  super  terram ,  opace  noctis  consuevit  fugare 
caliginem  et  aeris  nubilosi  boreali  fläbro  resolyere  densitatem:  sie 
desideratus  yestre  licencie  radius,  qui  ex  yestrarum  literarum  refulsit 
aspeetu,  cor  meum  exultacionis  quodam  lumine  serenayit  et  spiritum 
anxium  sie  in  statum  reformayit  leticie ,  quod  ipsum  corpusculum  ex 
inequalitatis  fere  discrasia  moribundum  ad  procinctum  optati  recessus 
gratulabundus  redderet  expeditum.  Quis  enim  tarn  obscurus  orbis 
angulus  h)  tam  remotus,  quem  yestri  typarii  non  illustrent  aspectus  ? 
Quod  corpus  tam  opacum  et  densum  tamque  luci  inperyium,  quod 
gracia  yestra  non  possit  reddere  luminosum  ?  Quis  tam  inconditus  et 
expers  discrecionis  animus,  qui  de  dulcifluo  vestre  salutacionis  affa- 
mine»  de  promissione  favoris  tam  acceptabili,  tam  serena»  non  fieret 
plus  solito  letabandus?  Infuit  siquidem  seemati  venerando  yerborum 
tante  swayitatis  lepos  in  cortice,  et  yenustati  sentenciarum  accessit 
tante  condimentum  duicedinis  in  radice,  ut  ex  flosculis  tante  spei 
ulterioris  fructus  et  consequencie  presumatur  riyulus  emanare.   Ibi 

aj  Wohl  fär  recedentibus  tenebris  diei.  —  b)  angelus  V. 


*)  Am  21.  November  1276.  Reg.  Rud.  n.  287. 
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namque  ignis  fuisse  credit ur  ubi  fiimus  procedere  demonstratur ,  nee 
favus  expers  esse  putatur  dulcedinis,  a  quo  fluere  cernitur  liquor 
mellis.  Fretus  igitur  vestre  securitate  licencie  et  favoris  munificencia 
confortatus  recedo  de  studio  Bononiensi,  ad  modieum  in  Ytalia  mora- 
turus,  donee  verni  temporis  clemencia  seeuritatem  itineris  swadeat 
ad  reeessum.  Uhieunque  tarnen  contingerit  me  morari,  omni 
tempore  me  vestris  eoaptabo  beneplacitis  et  mandatis. 


32. 
Prineeps  N.  eonTentui  pro  snffragiis. 

Ein  Fürst  empfiehlt  sich  den  Gebeten  eines  Convents, 

Qui  cum  Martha  turbacione  multiplicis  ministerii  ac  frequentis 
sollicitudinis  instancia  fatigantur,  coguntur  cum  tedii  sui  querimonia 
oportunum  auxiliacionis  solacium  a  quiescentibus  exigere  cum  Maria. 
Equidem  dignum  est  ut  actionis  operositas,  per  quam  contemplatorum 
interdum  tranquillitas  expeditur,  inter  incumbentis  incommoda  in- 
quietudinis  cum  eis,  qui  sancte  quietis  ocium  elegerunt,  aliquid 
participent  aj  de  optima  poreione.  Levantes  igitur  oculos  nostros  ad 
eos,  ad  quos,  imminente  turbacionis  angustia,  tulum  restat  confugium, 
Foi.50o.ut  supra  datum  modulum  labor  esse  videatur,  quo  inbecilitatis 
nostre  vires  incursu  negociorum  undique  atteruntur:  nos  oracionum 
vestrarum  suffragüs  propensius  commendamus ,  rogantes,  ut  quociens 
expedit  ocio  vestro  nostrum  negocium  famuletur  et  semper  vestro 
iuvetur  patrocinio  apud  Deum,  ita  ut,  dum  vestra  spiritualia  partici- 
pamur,  in  redibicione  temporalis  promocionis  ac  subsidii  vobis 
gratuito  teneamur. 

Ähnliche  Wendungen  wie  in  diesem  Briefe  finden  sich  in  den  Briefen 
gleichen  Inhalts  von  König  Rudolf  und  setner  Gemahlin  bei  Bodmaun  p.  194, 
195. 

aJ  pp'tfripet  zu  lesen. 
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3fe. 
Clerieus  episeopo  suo. 

Ein  Geistlicher  bietet  eich  einem  andern  9  der  zu  einer  hohen  Würde  gelangt 

ist,  zum  Caplan  an» 

Bodmann,  p.  221. 

Ex  quo  divine  clemencie  altitudo  vos,  tarn  preciosam  et  nobilem 
columpnam  ecclesie  militantis,  a  contemplacionis  ocio  delicato  in  active 
occupacionis  ministeriis  ad  tante  dignitatis  apicem  evocavit,  oportu- 
num  est,  negociorum  vestrorum  multitudinem  de  sublimi  fönte  vestre 
prudencie  per  diversorum  vobis  famulapeium  ministeria  derivari. 
Ideo  capellanum  vestrum  vobis  offero  memet  ipsum,  paratum  ad  quam- 
cunque  partem,  non  dicam  sollicitudinis,  sed  vestri  ministerii  vestra 
pia  benignitas  imo  benigna  pietas  duxerit  me  vocandum,  in  boc 
votivis  yestris  obsequiis  perpetuo  mi^tando. 

Bodm.   ].   c.   Cancellario    regio,    episcopo    N.    se    offert    N.    tanquam 
Capellanum  s.  Notarium.  Stobbe  no.  138. 


34. 

Snbditns  malori  sno. 

Jemand  bietet  einem  höher  Stehenden ,  dem  er  vielen  Dank  schuldig  ist,  seine 

Dienste  an, 

Si  super  exhibitis  michi  a  vestra  dignitate  largiflue  benificencie 
graciose  dulcoribus  ad  solucionem  graciarum  temptavero  assurgere, 
si  ad  laudis  aj  vestre  preconia  nisus  fuero  prosilire ,  insufBcientem  me 
piorsus  experior,  oculis  meis  aperte  meum  videntibus  inperfectum, 
dum  contendo  sideribus  addere  sidera  et  luciferum  matutinum  pusille 
et  inextingwibilis  facule  lumine  decorare.  Verum  eo  quod  defuit  in 
radice  potencie,  in  votis  super  hoc  affectus  molimine  compensato,  me 
ipsum  taliter  ofifero  vestris  omnimode  beneplacitis  et  mandatis,  optans 
ex  intimis  bj  cordis  mei,  ut  congrua  temporis  aptitudo  eoncurrat,  qua 
vestre  paternHati  perfectis  fidei  mee  seintilla  clareseat  indieiis  et 
experimentis  clarioribus  enitescat. 

aJ  laudes  Z.  —  b)  iatimo  Z. 


I 
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35. 
Cardinalis  N.  ft^manoriuii  reffl. 

Ein  Cardinal  dankt  einem  Könige  dafür,  dasa  er  seine  und  der  Seinigen 
geringe  Dienste  so  hoch  anschlage,  und  stellt  sich  und  die  Seinigen  thmjeder^ 

zeit  zur  Verfügung, 

Magnitudinis  vestre  apices,  nobis  novissime  per  harum  latorem 
presentatos,  dulcedinis  multe  swavitate  refertos,  multique  plenos 
dulcorositate  leporis»  prompta  manu  recepimus,  avidis  perlegjmus 
oculis  et  leto  animo  que  continebantur  in  eisdem  pleno  concepimus 
inteHectu.  Equidem  in  ipsis  yeslre  dignacio  gratuititudinis  ad  nos 
magne  fiducie  indicia  proferens ,  dum  tarn  devotas  quam  multiplices 
reddidit  gracias  pro  inpensis  nobis  et  nostris  vestre  excellencie  gratis 
obsequiis,  nostrum  internum  exeitat  intuitum,  elarius  innate  yobis 
bonitatis  fastigium  eontemplandum.  £o  enim  virtutis  subümitas  con- 
surgere  probatur  in  altum ,  quod  per  humilitatis  donum  ad  inferiora 
deseendens,  servicia  gratifieando  reeognoseit  exhibita,  et  exuberando 
interdum,  quantum  licet»  non  solum  pauea  multiplicat,  exilia  roborat, 
magnifieat  modica ,  sed  eciam  se  recepisse  putat  obsequia  non  in- 
pensa.  Hoc  in  vestris  advertimus  literis,  dum  a  tantoo^tot  h)  et  tantas 
grates  aecepimus  pro  modieis,  que  nos  et  nostri  pro  vobis  fecimus 
vtlud  nullis.  Digne  igitur  pro  tante  gratifieacionis  benefieio  vestre 
eelsitudini  ad  grates,  quas  potest  reddere  nostra  modieitas,  promptis 
affectibus  insurgentes,  magnificencie  vestre  merito  duximus  oflFeren- 
dum,  ut,  nobis  et  nostris  utentes  fiducialiter  tanquam  vestris,  sie  nos 
et  illos  excitare  in  serenitatis  vestre  velitis  beneplacitis  confidenter 
literis  et  nuneiis  ad  vestra  prosequenda  negocia  quandocunque  volue- 
ritis  evoeando ,  quod,  si  nulla  nostra  vel  nostrorum  vos  precessissent 
Fol.  50  j.  obsequia ,  deinceps  c^  produeantur  inesse,  ut,  si  hactenus  fuerint 
modica,  in  posterum,  divina  favente  clemencia,  magna  fiant. 

a)  a  tanto  auf  Rasur  V.  —  bj  talea  Z.  —  c)  ea  Z. 


/ 
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36. 

Cardinalis  N,  Romanornm  regi. 
1273. 

Ei7i  Cardinal  drückt  dem  Könige  Rudolf  seine  Freude  über  dessen  Königswahl 
aus  und  sendet  ihm  zu  diesem  Zwecke  und  zum  Zeichen  seiner  Willfährigkeit 

einen  Boten, 

Gerbert,  1,  9- 

Sublimitatis  vestre  gloriosa  promocio  ad  tocius  orbis,  imperiali 
lumine  orbati  diueius,  claritatem,  ad  sancte  matris  ecc]esie  propugna- 
culum  et  iuvamen,  ad  Christiane  fidei  propagacionem  et  gloriam, 
divinis  auspieiis  procurata,  quam  cito  micbi  innotuit  relacione  reridica, 
tanta  cor  meum  leticie  swavitate  perfudit,  quod  ipsam  nee  calamis 
possum  scribere,  nee  verbis  plenarie  declarare,  cum  ex  hoc  manifeste 
collegerim,  quod  pater  misericordiarum,  super  desolacione  populi 
christiani  oculos  pietatis  aperiens ,  finem  intestinis  discordiis ,  que 
specialiter  inter  viscera  Romani  imperii  diucius  ex?rserunt,  velit 
imponere,  et  per  vestre  semper  victricis  potencie  brachium  mundo 
pacem,  que  multis  retro  temporibus  exulaverat,  seminare.  Etquoniam 
ad  comprobandam  conceptam  de  vestra  exaltacione  leticiam,  iuxta 
cordis  mei  desiderium ,  certis  causis  prohibentibus ,  non  possum  per- 
sonaliter comparere,  virum  providum  et  omni  racione  multipliciter 
fide  dignum ,  ad  vestram  duxi  celsitudinem  dirigendum ,  qui  suppleat 
in  expressione  gaudii  mei  quodammodo  vicem  meam,  et  me  domina- 
cioni  vestre,  licet  absentem,  presencialiter  paratum  ad  vestra  regalia 
imperia  representet. 

Gerbert  yermuthet,  der  Brief  sei  vom  Patriarchen  Raimund  von  Aquileja. 
Da  ich  jedoch  hiefür  keine  hinreichenden  Anhaltspunkte  finde»  so  habe  ich  die 
in  unserer  Handschrift  angeführte  Inhaltsangabe  beibehalten. 
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37. 
Bpise^pos  N.  B^maa^ram  regi. 

1275  oder  1276. 

Erzötschof  Friedrich  von  Salzburg  bittet  den  König  Rudolf  die  widerspenstigen 

Ministerialen  y    die  er  excommunicirt  und  über  deren   Besitzungen  er  das 

Interdict  ausgesprochen,  seinerseits  ihrer  Güter  für  verlustig  zu  erklären, 

Bodmann,  p.  32  Salisburgensis  archiep.  ad  Rudolfum  R.  R. 

Error  incorrigibilis,  desperata  malicia  et  inflexibilis  ad  emendam 
iniquitas  C.  et  H.,  quondam  ecelesie  nostre  ministerialium ,  urgente 
iusticia  nos  eompellunt,  ut  eorum  peccata  notoria  et  scelera  manifesta, 
quorum  veterata  putredine  vicinia  tota  sordet,  iusto  Dei  iudicio  per- 
sequamur,  utque  eos,  quos  exspeetacione  morosa  et  quodam  irrepre- 
sentabili  spiritu  aj  pietatis  sustinuimus  hactenus^  ineorrigibiles  animo 
et  indignos  venia  relinquamus  divino  bumanoque  iudicio  pro  peccatis 
propriis  puniendos.  Nuper  enim,  universis  eeclesie  nostre  ministeri- 
alibus  eonvoeatis ,  servato  iuris  ordine  et  prioribus  sentenciis  in  eos 
editis  ordinabiliter  coram  suis  paribus  in  iudicio  repetitis  b), 
de  communi  consensu  et  sentencia  singulorum  ipsos  infidelitatis 
et  periurii  crimine  irretitos  et  veri  sui  domini  hostes  publicos  et 
malevolos  proditores  esse  et  diu  fuisse  pronunciavimus ,  et  ex  bis  et 
aliis  causis,  iudicii  tempore  declaratis,  infames  eos  iudicavimus,  eos- 
que  omnium  bonorum»  iurium,  et  dignitatum,  que  a  nostra  ecclesia 
hactenus  tenuerant,  fecimus  exheredes.  Et  quoniam  iidem  homines 
inhumani  longis  retro  temporibus  pro  rapinis  et  predis  publicis,  pro 
nocturnis  et  diurnis  aggressionibus  et  aliis  multis  maleficiis  excom- 
municacionis  sentencias  in  eos  rite  latas  perbiennium  et  amplius  damp- 
nabiliter  contempserunt,  predictas  excommunicacionis  sentencias  sie 
duximus  aggravandas,  dum  omnia  bona  que  adhuc  tenent,  subiecimus 
ecclesiastico  interdicto,  omnesque,  qui  consilio  et  auxilio  ipsis 
assistunt,  eis  participantes  in  crimine  criminoso  simili  excommuni- 
cacionis sentencia  duximus  innodandos.  Verum  cum  ecclesia  non 
babeat  ultra,  quid  faciat,  nisi  ut  auxilium  bracbii  secularis  adrersus 
eos  excitet,  qui  divina  iudicia  contempserunt,  serenitatem  regiam 
devotis  precibus  inploramus,    quatenus  pro  bonore  Dei  et  imperii 

aj  quadam  irreprehensibili  specie  Z.  und  Bodm.  —  b)  in   eos  editis  — 
repetitis  auf  Rasur  V. 
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salute  ac  decore,  predictam  sentenciam,  quoad  bonorum,  iurium,  nomi- 
nu  m  et  dignitatum  exheredacionem,  ratam  habentes,  regie  celsitudinis 
literis  digAemini  confirmare,  prefatosque  maleficos,  qui  perfidie  sue 
defensorem  regem  Bohemorum  advocant  et  se  ad  eum  eonvertere 
cupiunt,  ut  in  suis  adversitatibus  protegantur,  curet  maiestas  magnifi- 
cencie  nominatim  proscripcionis  vestra  sentencia  annotare. 

Bodm.  Salisburgensis  archiepiscopi  ad  Rudolfum  R.  R.  Für  et  aliis  multis 
maleficiis  (p.  336  unten)  heisst  es  bei  Bodm. :  pro  stratarum  publicaruin  et 
pei  egrinorum  pauperum  spoliis»  maxime  tempore  concilii  generalis,  pro  raptu 
virginum  et  oppressione  violenta  coniugatarum. — Diese  Stelle  hat  der  Dictator 
wegen  ihres  anstössigen  Inhalts,  aus  Rücksicht  auf  die  jungen  Leute,  denen 
sein  Werk  als  Lehrbuch  in  die  Hand  gegeben  zu  werden  bestimmt  war, 
ausgelassen.  Yergl.  unten  Fol.  59  no.  54.  —  Die  Erwfihnung  des  Conciliums 
zu  Lyon  und  des  Königs  von  Böhmen  weisen  darauf  hin,  dass  der  Brief 
zwischen  Ende  1274  und  Mitte  1276  geschrieben  ist. 

38. 
Episc^pos  N.  R^man^ram  regi. 

1275. 

Erzbüchof  Friedrich    von  Sahburg  bittet  den  König  Rudolf  dringend  um 
schleunige  Hilfe  gegen  den  König  Otakar  von  Böhmen» 

Gerbert  2,  8. 

Indignacio,  quam  concepit  indigne  adversus '  Salisburgensem 
ecciesiam  dominus  rex  Bohemie,  sieut  experimento  didicimus,  uon 
quiescet,  donec  nostrum  et  ecelesie  nostre  vestigium  deleatur  de  terra. 
Postquam  enim  omnes  et  singuli  perierunt  in  Austria,  Stiria  et 
Carinthia,  qui  eolebant  iusticiam  et  Romani  imperii  legibus  paruerunt; 
postquam  fidelis  nostra  devocio  removeri  non  potuit  vel  mutari,  multis 
temptata  terroribus,  variis  illecta  promissis  et  a  rege  predicto  soUi- 
citata  quam  pluribus  blandimentis :  ecce  quod  tali  die  capitaneus 
Stirie  *),  nomine  regis  predicti,  omnia  ecelesie  Salisburgensis  predia, 
fora,  castra  et  oppida  exercitu  congregato  invasit  hostfliter,  captis 
hominibus  et  plerisque  occisis,  deductis  rebus  mobilibus,  immobili- 
bus  a)  vero  per  ignem  et  gladium  tam  crudeliter  devastatis,  quod 
iam  de  omnibus  suis  rebus  superesse  nichil  cernitur  ecelesie  memo- 

a)  et  immob.  V. 


1)  Milota. 
Fontes.  Abth.  11.  Bd.  XXV.  ^  22 
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rate,  quod  non  sit  ab  hostibus  conculcatum.  Quamvis  autem  cum 
devota  humilitate  prostrati  pacis  graciam  yel  saltem  treugarum  indu- 
cias  petiverimus  ab  eodem  rege,  nulla  tarnen  circa  hanc  condicionem 
perficere  quiviinus,  nisi  adversus  Romanam  ecclesiam  sacrumque 
Roman  um  imperium  temerato  fidei  nostre  debito  voluissemus  effici 
infideles.  Nos  igitur,  in  angustiis  pro  Augusti  a)  reverencia  constituti, 
imploramus  auxilium  et  subsidium  expectamus  hj  vestre  felicissime 
maiestatis,  cum  dolore  et  gemitu  postulantes,  quatenus  saltim  reliqoiis 
dicte  ecclesie  miserabiliter  derelictis,  ne  id  ipsum  tenue  et  modicum 
facultatis,  quod  ab  unguibus  depredancium  cecidit,  absorbeatur 
terum  ab  iisdem,  festino  suiTragio  suceurratis,  antequam  nos  contingat 
totaliter  consummari. 

Stobbe  No.  225  mit  einer  detaillirteren  Schilderung  der  Leiden  und  der 
Überschrift:  Serenissimo  domino  R.,  Rom.  Regi  inclito,  idem  archiepiscopus 
deTOcionis  et  orationum  obsequia  indefessa.  —  S.  auch  Bodmann,  p.  136.  — 
Dass  dieser  Brief  in  das  Jahr  1275  gehört  geht  hervor  aus:  Cont.  Vindob.  M. 
6.  SS.  9,  729.  Ann.  Salisb.  ib.  801.  Joh.  Victor.  Boehmer,  Fontes  1,  303. 

39. 
Rex  Reman^rmii  super  inneyaei^ne  priTilegiemm. 

Ein  römischer  König  bestätigt  einer  Kirche  ihre  Privilegien  und  überträgt  ihr 

die  Gerichtsbarkeit  an  gewissen  Orten* 

Conditor  universe  creature  Deus,  dum  ineffabiles  pietatis  sue 
thesauros  suis  dispensat  fidelibus  manumque  plenam  expandit  ad 
premia  graciarum,  eos,  quos  in  virtutum  exercicio  et  sui  amoris  desi- 
derio  flagrantes  ej  invenit  atque  priores  agnoscit  exeellencia  merito- 
rum,  amplioribus  benedictionis  sue  prevenit  beneficiis  et  coronat 
stipendio  bravii  largioris.  Sane  cum  in  hiis,  ad  eterni  regis  exemplar, 
nostros  actus  conformare  ad  Dei  graciam  studiosius  intendentes,  licet 
ex  liberalitate  regia  universas  ecclesias,  quas,  auctore  Domino»  per 
quem  reges  regnant  et  principes  obtinent  principatum,  regali  patro- 
cinio  contueamur  et  nostri  favoris  brachiis  amplectamur,  in  cuiuslibet 
promocionis  prosecucione  ac  defensionis  presidio  earundem  sollicitn- 
dine  diligenti  et  devocione  solita  vigilemus :  tamen  quibusdam  ex  ipsis, 
utpote  ecclesie  N.,  que  est  capella  nostre  regie  magnifi- 
cencie  specialis,  ad   quam  nostre  cancellarie  officium 

a)  angusti  V.  —  bj  auzil.  bis  exspeetamus  am  Rande  V.  —  cj  fragni- 
ciores  Z. 
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a  longe  retroactis  temporibus  est  annexum,  presertim 
quod  ibidem  per  personas  laudabiles,  que  Domino  militant,  divini 
cultus  atque  alia  caritatis  ofßcia  —  quibus  tanquam  per  gradus  ascen- 
sionis  ad  veri  Salomonis  reclinatorium  scanditur  et  saneta  mater 
ecciesia  in  filiorum  operibus  delectatur  —  studiosius  exercentur, 
nostram  specialiter  graciam  inpertimur,  in  eo  equidem  boni  emula- 
tores  serenissimonim  parentum  et  progenitorum  nostroriim  evidencius 
existendo,  qui  eeiam  eandem  ecelesiam  foverunt  uberibus  graeie 
multiformis  nee  non  extulerunt  dilectionis  privilegio  singularis. 

Nos  quoque,  racionis  intellectu  perspicaeius  intuentes,  quodaiFectus 
ex  effectu  colligitur  et  quod  interioris  mentis  est  expositor  actus  extra, 
ut  nostra  dilectio,  quam  ad  prefatam  gerimus  ecelesiam,  appareat 
evidencius  operis  argumento,  ac  eeiam,  ut  fidelia  servicia  et  labores,  folöib. 
que  a)  eadem  ecciesia  nobis  exhibuit,  que  utique  affectu  respicimus 
gracioso,  graciose  remuneracionisapparicionemetfructumaliquem  me- 
morabilem  post  se  relinquant:  eeclesie  memorate  omnes  donacionesy, 
possessiones  reddituum,  libertatum  seu  aliorum  quorumcunque,  que  in 
ipsa  ecciesia  e^  privilegiis  conscripta  expressius  continentur,  quibus  a 
nostris  est  progenitoribus  solempniter  et  liberaliter  insignita,  ad  con- 
servacionem  perpetuam  eorundem  auctoritate  regia  confirmamus. 
Insuper  eeiam,  ut  graciam  graciis  cumulemus  atque  in  sepedicta 
ecciesia  nostre  liberalitatis  insignia  relinquamus,  provinciarum  iudicia 
videlicet  in  talibus  locis  N.  et  N.,  quorum  mencio  in  contextu  predi- 
ctorum  privilegiorum  babita  nnlla  fuit,  eidem  eeclesie  concedimus  iure 
perpetuo  possidenda. 

40. 
Rex  temaoemm  dat  instmiiientiim  pnblicom. 

König  Rudolf  verleiht  einem  Bischof  das  Münzrecht 

Gerbert  2,  59. 

Etsi  ad  omnes  Romani  imperii  fideles  nostre  munificeneie  dexte- 
ram  debeamus  extendere  debitricem,  principes  nostros,  veluti  bases 
egregias,  quibus  celsitudo  regalis  potenter  innititur,  speclali  preroga- 
tiva  nos  deeet  attollere,  et  condignis  beneficencie  nostre  favoribus 
ampliare  *).   Eapropter  nosse  volumus  universos,  tam  posteros  quam 

a)  quos  y.  quas  Z.  —  b)  adnaciones  Z.  —  cj  ipsius  eeclesie  zu  lesen. 


1)   Einen  gleichlautenden  Eingang  hat  die  Urkunde  K.  Rudolfs  für  den  Abt  Ortolf 
Ton  Benedictbeuren  d.  d.  Wien  1276,  Maerz  14,  Reg.  Rud.  no.  431. 

22* 
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presentes,  quod  nos,  accepta  et  placida  grate  devoeionis  obsequia,  que 
per  N.  venerabilem  episcopum  talem  nobis  hactenus  sunt  o^inpensa,  et 
que  adbuc  nobis  et  saerosaneto  Romano  imperio  ab  eodem  impendi  pote- 
runt  graeiora,  benignius  intuentes,  et  propter  hoc  magnopere  eupientes, 
ut  ipse  ac  eius  episcopatus  yotivis  congaudeant  comodis  et  augmentis 
continuis  prosperentur :  quod  idem  episcopus  in  civitate  sua  N.  mone- 
tam  legalis  numismatis  cudi  libere  faciat,  sibi  ex  liberalitate  regia 
liberaliter  et  libenter  annuimus  et  presencium  serie  duximus  eonce- 
dendum,  universis  et  singulis,  sub  districtu  Romani  imperii  eonstitutis, 
dantes  boe  edicto  regali  strictius  in  mandatis»  ut  ipsam  monetam, 
quatenus  legalis  existat,  omni  contradictione  postposita,  reverenter 
admittere  non.obmittant. 

41. 

Rex  Remaa^ram  dat  privilegiam  super  c^Bcessi^iie  b«t6  M^nete. 

1282.? 

König  Rudolf  ersucht  eine  Stadt  die  Münze  eines  Edelmannes,  die  dieser  kraft 
eines  königlichen  Privilegiums  schlägt ,  im  Verhehr  ihres  Gebiets  zuzulassen, 

Gerbert,  3,  29. 

Auguste  magnifieeneie  potentatus  augendi  bj  honoris  imperii 
sitibundus»  illorum  augmentis  et  comodis  se  libenter  habilitat  et 
inclinat,  qui  generositate  spectabiles  erga  sacrum  imperium  fidei  ruti- 
lant  lumine  clarioris.  Sane  cum  nobilis  N.  suis  preclaris  meritis 
obtinuerit  apud  regiam  majestatem,  quod  sibi  perpetuo  cudere  liceat 
infra  terre  sue  districtum  monetam  legalis  numismatis:  de  nostra 
licencia  et  regalis  plenitudine  potestatis  universitati  vestre  auctoritate 
regia  committimus  c)  et  rogamus ,  mandantes  eciam ,  quatenus 
nostram  dj  monetam,  legali  impressione  formatam,  quam  cudi  fecerit 
idem  nobilis,  ut  superius  est  expressum,  in  locis  vestris  et  civitatibus 
reverenter  admittere  studeatis,  alterna  commercia  permittentes,  et  e) 
ea,  quovis  non  obstante  impedimento,  liberius  exerceri. 

aj  sunt  fehlt  Z.  —  bj  agendi  V.  —  cj  committamus  V.  —  dJ  ipaam  Gerberi 
—  e)  ex  V. 

Gerbert,  1.  c.  macht  darauf  aufmerksam,  dass  Rudolf  am  19.  Juni  1282 
dem  Grafen  Rainald  v.  Geldern  gestattet  habe,  in  Herzogenrode  eine  Hünie 
einzurichten  und  dieselben  Münzen  zu  schlagen,  wie  in  Limburg  (Reg.  Rod., 
no.  686  und  687),  und  yermuthet,  dass  unser  Brief  gleichfalls  in  das  Jahr 
1282  gehört. 
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42. 
Imperator  super  innefacione  prifilegii. 

1237.  Februar.  Vienne. 
Kaiser  Friedrich  IL  bestätigt  dem  Schottenkloster  in  Wien  ein  Privilegium. 

Imperialis  thronus  extollitur  et  augustalis  honoris  titulus  deco- 
ratur,  cum  ad  loea  religiosa  eonsideracio  benigna  porrigitur  et  eorum 
Status  et  commoditas  liberal!  munificencia  promoventur.  Eapropter 
notum  fieri  volumus  fidelibus  nostris  tam  presentibus  quam  futuris, 
quod,  nobis  Vienne  presentibus  et  promovente  Domino  felieiter 
nostri  culminis  inerementum  i),  talis  abbas  et  conventus  quoddam 
Privilegium  suo  quondam  monasterio  a  rege  Bohemie  clementer  Foi.  sie. 
indultum  nostre  celsitudini  presentarunt ,  suppliciter  postulantes,  ut 
ipsum  Privilegium  de  verbo  ad  verbum  transscriptum  innovare  et  que 
in  eodem  continentur  confirmare  de  nostra  gracia  dignaremur;  cuius 
tenor  per  omnia  talis  erat  etc. 

Nos  igitur,  qui  ad  ampliandum  ecclesiarum  statum  et  locorum 
religiosorum  commoditates  augendas  pio  favore  intendere  volumus  et 
debemus,  predictum  Privilegium  de  verbo  ad  verbum  presenti  privi- 
legio  inseri  iussimus,  singula,  que  ibidem  continentur,  de  imperiali 
gracia  confirmantes,  statuimus  et  imperiali  sancimus  edicto,  ut  nulla 
persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis  predictos  abbatem 
et  conventum  monasterii  predicti  super  premissis  contra  presentis 
privilegii  nostri  tenorem  ausu  temerario  molestare  presumat.  Quod 
si  presumpserit  etc.  Ut  autem  hec  nostra  confirmacio  seu  innovacio 
perpetue  firmitatis  robur  obtineat,  presentem  paginam  fieri  iussimus 
et  bulla  aurea,  typario  nostre  maiestatis  impressa,  fecimus  et  iussimus 
insigniri. 

Dieser  Formel  liegt  die  Urkunde  zu  Grunde,  mit  welcher  Friedrieh  II.  im 
Februar  1237  zu  Wien  dem   dortigen  Sehottenkloster    das  demselben    von 


1)  So  konnte  anch  König  Rudolf,  etwa  im  Jahre  1277  oder  1279,  schreiben,  und  dass 
hier  eine  Urkunde  des  Königs  von  Böhmen  und  nicht  des  Herzogs  von  Österreich 
bestätigt  wird,  weist  ebenfalls  auf  Rudolf  hin,  so  dass  die  Möglichkeit  nicht 
ausgeschlossen  bleibt,  der  Dictator  habe  eineRudolfinische  Urkunde  vor  sich  gehabt. 
Die  genaue  Übereinstimmung  dieser  Rudolfinischen  Urkunde  mit  dem  Bestätigungs- 
briefe Friedrichs  H.  wäre  aber  sehr  auffallend,  darum  haben  wir  unsere  Formel  auf 
diesen  znruckgeführt. 
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Herzog  Heinrich  II.  am  22.  April  1161  ertheilte  Stlftungsprivilegium  eraent 
und  bestätigt.  Im  Originale  (Hauswirth  Urkk.  d.  Schottenkl.  in  Wien,  Fontes 
rer.  Austr.  IL  Abth.  18,  33  flF.  Huill.-Breh.  IV.,  17-20.  Reg.  Fried.,  no.  876) 
heisst  es  im  zweiten  Satze:  promovente  etc.  incrementum  et  ducatibus  Austrie 
et  Styrie  dominio  nostro  prospera  sorte  subactis,  frater  Felix,  venerabilis 
abbas  et  conventus  monasterii  sancte  Marie  de  Scottis  in  Wienna,  fideles 
nostri,  qaoddam  Privilegium  quondam  Henrici  ducis  Austrie  dicto 
monasterio  clementer  indultum  etc.  Bemerkenswerth  ist  also,  dass  der 
Dictator  den  Herzog  von  Österreich  in  einen  König  von  Böhmen  verwandelt 
Gerbert^  3,  4  fuhrt  die  Formel  irrthümlich  auf  die  wesentlich  anders  gefasste 
Urk.  Rudolfs  I.  für  das  Kloster  Vietring  vom  30.  August  1277  (Reg.  Rud. 
402.  Gerbert,  p.  207)  zurück.  Rudolfs  I.  Bestätigung  der  Urk.  Fr.  II.  für  das 
Wiener  Schottenkloüter  dat.  Wien  24.  März  1277,  siehe  bei  Hauswirth,  I.  c. 
p.  65  ff 

43. 
Imperiale  prMlegiam. 

König  Friedrich  von  Sicilien  verleiht  Fremden,  die  sich  im  Königreiche  Sicilien 

niederlassen  wollen,  zehnjährige  Steuerfreiheit, 

Huill.-Breh.  4,  234. 

Etsi  causarum  varietas,  que  processibus  uostris  inprovise  a) 
circumfluunt  *),  et  nacionum  pluralitas,  que  sub  nostri  dominii  f'elici- 
tate  respirat  in  statu  fovendo  b)  paeifico,  causam  nobis  eontinue 
meditacionis  adducant;  quadam  tarnen  prerogativa  familiaritatis 
indueimur  et  assidua  meditaeione  pensamus,  qualiter  peculiariter  regni 
nostri  Sycilie  populus,  cuius  speeialiter  cj  eura  nos  sollieitat,  cuius 
nobis  est  hereditas  omni  possessione  preciosior»  sie  tranquillitatis 
decore  prepolleat,  ut  sub  Cesaris  Augusti  temporibus  augeatur. 
Videntes  igitur  hoc  fieri  non  posse  commodius,  quam  si  eius  locuples 
gremium  ad  ubertatis  lete  participium  recipiat  exteros  et  alienigenis 
filiis,  quos  fidelium  tamen  loca  peperint «),  fecundetur :  benigna  qua- 
dam provisione  decernimus,  ut  quicunque  dj  predicti  nostri  regni 

q)  improvide  Huill.-Br^h.  —  h)  vivendi  Huill.-Breh.  —  c)  specialior  Z. 
—  dj  qui  quicunque  V. 


')  Diese  Worte  der  areuga  folgen  oben  p.  Ö6,  der  oflfenbar  falschen  inseriptio : 
Rudolphus  Dei  gracia  etc.,  wofür  Fridericus  zu  lesen,  and  der  richtigea 
salutacio:  Dilectis  devotis  suis  universis  regni  Sycilie  incolis  graciam  suam  et 
omne  bonum. 

')  Also  keine  Sarazenen ! 
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filius  efSci  cupiens,  domiciliis  illic  et  familiis  omnino  translatis,  ipsius 
habere  voluerit  incolatum,  ad  locum  pascue  veniat,  et  ipsius  grata 
fertilitate  veseatur,  et  preter  nostre  plenitudinem  gracie,  quam  sibi 
favorabiliter  pollieemur,  in  collectis  et  exactionibus  publieis,  inmuni- 
tate  deeenti  se  gaudeat  incommutabiliter  potiturum.  —  Presentis  igitur 
privilegii  auetoritate  saneimus,  ne  quisquam  huie  nostre  concessioni 
ausu  temerario  presumat  aliquatenus  contraire.  Dat.  anno  et  mense  N. 
regni  nostri  anno  primo. 

Dieses  Rundschreiben  findet  sich  in  den  Novae  constitaeiones  regni  Sicilie 
bei  HuilL-BrehoUes,  4,  234,  jedoch  ohne  das  Datum  das  hier  freilieh  ganz  wiil- 
körlich  hinzugefügt  ist.  Sehr  fehlerhaft  ist  der  Abdruck  bei  Voigt  Formelbuch 
des  Henricus  Italicus  Archiv  f.  K.  öst.  Gesch.  Bd.  29,  p.  30.  Datum  in  Nuren- 
berg  anno  etc. 

44. 
Imperiale  priyilegiiiiii. 

1224.  Juli. 

Friedrieh  //.  beruft  den  Petrus  von  Isernia  zur  Leitung  der  in  Neapel  errich- 
teten Universität  und  verspricht  ihm   ein  Jahrgehalt  von  zwölf  Goldunzen. 

Huill.'Breh.,  2,  449. 

Noster  instanter,  quem  in  subditorum  emolumenta  aj  dirigimus, 
soIHcitatur  animus  vel  affectus,  qualiter  regni  nostri  Sycilie  preclara 
possessio,  sicut  rerum  ubertate  vitalium  bj  ad  disposicionem  divini 
nominis natura  prösilientec^tripudiat,  sie  ad  nostre  provisionis  edictum 
virorum  perfeetione  scieneium ,  fortuna  favente ,  valeat  feeundari.  Ad 
quod  etsi  progenitorum  nostrorum  nos  memoranda  prioritas  invitet 
exemplis,  dum  diversarum  scieneiarum  alumpnos  dudum  in  regno 
nostro  eomperimus  et  multe  artis  beneficio  pluralibus  munimentis  pro- 
vectos  ad  ardua,  quos  utique  nativa  ruditas  indignos  honoris  et  glorie 
reddidisset,  sie  nos  super  bis  et  priorum  temporum  reminisci 
Tolumus,  ut  que  per  intervalla  quantalibet  quassata  videntur  iam  passa 
desidiam,  sub  felicibus  iuventutis  nostre  primordiis  similiter  iuvene-Poi.sia. 
seant;  ac  dum  fideles  nostri  regnieole  prepositam  sibi  mens  am  pro- 
posicionis  conspexerint,  non  solum  utile  reputent  aliena  proinde 
flagitare  subsidia,  sed  et  gloriosum  estiment  exteros  qualescunque 
ad   gratitudinis   huius   partieipium   evocare.    Cum   igitur   eivitatem 

a)  emoliraent:»  Z.  —  bj  victualium  H.-Br.  —  c)  profluente  Z. 
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Neapolim  tanquam  matrem  profecto  et  dominam  studii  tarn  marine 
vicinitatis  habilitas  quam  terrene  utilitatis  fertilitas  reddat  tanto 
negoeio  congruentem:  generale  Studium  in  ipsa  civitate  iussimus 
reformari,  ut  quam  localis  amenitas  rerum  placiditate  gratificat, 
docencium  atque  disceneium  undique  collecta  commoditas  efficiat 
graciosam.  Te  igitur,  quem  antique  fidei  prescripta  sinceritas  a) 
nobis  effieaeiter  recommendat,  de  euius  eciam  certa  et  experta  seieneia 
et  doctrina  probata  in  eonspectu  nostro  a)  iam  pluries  plurimorum 
testimonia  clamaverunt^^,  ad  celebranda  reformaeionis  prediete  festiya 
soUempnia  hylariter  providimus  invitandum,  fidelitati  tue  mandantes, 
quatenus  de  favore  nostro  et  gracia  seeurus  ad  civitatem  ipsam  acce- 
das,  recturus  ibidem  Studium  generale  ob  nostre  reverenciam  maie- 
statis.  Et  ut  eerte  eoneipias  de  graeie  nostre  liberalitate  fiduciam, 
firmiter  volumus  te  teuere,  quod  in  adventu  tuo  in  signum  feeundioris 
auspicii  tibi  de  valore  annuo  12  uneiarum  auri  i)  nostra  munificeneia 
providebit  harum  testimonio  literarum. 

Ergänzung  aus  HuilJ.-Breh.  1.  c.  Friderieus  etc.  inagistro  Petro  de 
Ysernia.  a)  et  prestita  dudum  felicis  reeordationis  domino  patri  nostro  grata 
servitia.  —  Im  Cod.  Yatic.  No.  4957  no.  32  hat  dieser  Brief  die  Dbersehrift: 
Conradus  Dei  gracia  Rom.  in  regem  electus  Jerusalem  et  Sicilie  rex  Petro  de 
Casoli  etc.  Vergl.  Pertz  Archi?  V,  379.  Petr.  de  Vin.  3,  10  roagistro  Petro  de 
Hybernia  de  studio  Neapolitano.  —  Über  die  Sache  siehe  Ed.  Wiokelmann 
Gesch.  Friedrieh*s  II.  und  seiner  Reiche  S.  184. 

45. 
R«miuieriiiii  rex  de  institociene  n«Ti  past«ris  c). 

Ein  König  dräckt  Jemandem  seine  Freude  darüber  aus,  dose  ihm  die  Leitung 

einer  Kirche  übertragen  worden. 

Licet  in  latitudine  libertatis  naturalis  dj  condieio  humana  gau- 
deat  ejy  quoniam^tamen  plerumque^^,  examine  racionis  obmisso,  in 
precipicium  perverse  labitur  voluntatis  hj,  datum  est,  ut  yinculis  disei- 
pline  restrieta  sub  obediencie  iugo  eolla  ij  ponat  et  kj  hie  preferatur 
homo  hominibus  ad  motus  illicitos  IJ  loris  iusticie  refrenandos.  Hine 

aj  nostre  V.  —  b)  claruerunt  H.-Br.  —  c)  fori  Y,  —  dj  naturaliter  Fol. 
S7  and  82.  —  e)  aspiret  82.  ~  f)  quod  57  und  82.  —  g)  ut  piurimum  82.  — 
h)  volunfatum  57.  —  i)  collo  V.  —  k)  collum  ponator,  ut  homo  preferatur  82. 
—  l)  admotis  illicitis  V. 


^)  gleich  1332  Francs. 
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est,  quod  hodie  plus  solito,  propter  corruptas  affectiones  hominum  et 

inyalescentes  nequicias  perversorum,    nichil  magis  a)  potest  esse 

unicuique  genti  h}  beacius,  quam  bono  c)  pastore  ac  ductore,  previo 

duce,    regi.     Cum   igitur  i)   multa    solHcitudine   providerimus  N. 

ecclesie«^   dignum   preferre/^  rectorem,   in  vos  sortem  eleetionis 

cadere  voluit  ipse  Deus.   Ex  qua  sane  eleetione  cum  ex  g^  omni 

parte   satisfaotum  sit  desideriis  cordis  nostri,  eo  quod  scimus  vos 

virum   doetum    adeo,    ut    sciatis   equa  lance   ponderare   iudicium 

in  pondere  ac  iusticiam  in  mensura  et  in  K)  tindictam  facinorum 

gladium  vibrare,  pro  modo  facinoris,  temporalem:  rogamus  i^  itaque 

vos,  quatenus,  viris  nobilibus  congregatis ,  dumtaxat  talibus,  quorum 

fide    et  prudencia   honor  vester  gloriosus  appareat,   nobis  tali  die 

vestram  exhibeatis  presenciam,  ita,  si  assenciendum  k)  duxeritis  votis 

nostris,    nobis    intencionem    vestram    per    instrumentum   publicum 

intimantes. 

a)  magis  fehlt  82.  —  h)  populo  82. —  c)  bono  duoe  previo  bene  duci  82. 
—  d)  huius  rei  gracia  mul(a  82.  —  e)  provIderemus  nostro  regimini  dignum 
preficere.  —  f)  Von  hier  an  hat  Fol.  82  Folgendes :  per  brevium  sollempnem 
iuxta  municipales  obscrvancias  legis  nostre  in  viros  fidelissimos  et  prndentes 
eleetionis  auetoritas  sorte  venit,  qui  virtuosos  Ytalie  viros,  ut  huiusmodi  dignos 
prelature  sollicita  cxaminaeinne  querentes,  tandem,  consideratis  virtutibus, 
qua«  in  vobis  afflaenter  adesse  omnium  predicat  opinio  celebris  et  communis, 
personam  vestram  a  Kalendis  Januarii  ad  unum  annum  nobis  et  civitati  nostre 
in  potestatem,  rectorem  et  dominum  eleetione  concordi  et  unanimi  prefecerunt. 
Quapropter  cum  ex  ipsa  eleetione  sit  per  omnem  modum  mirabiliter  satis- 
faetum  desiderio  cordis  etc.  —g)  ex  fehlt  57. — h)  in  fehlt  57.  —  i)  Dafiir  82: 
Prudenciam  restram  instanter  et  multis  precibus  exoramus,  quatenus  regiminis 
nostri  locum  et  officium  cum  tali  salario  et  cum  illis  condicionibus,  quas  vobis 
in  publica  forma  per  latorem  presencium  transmittimus,  liberaliter  accep* 
tetis  etc.  —  h)  si  ad  assenciendum  57. 

Diese  Formel  kehrt  1.  in  unserem  Formelbuche,  unten  Fol.  57  no.  35 
wieder,  mit  der  Oberschrift:  Rex  significat  episcopo,  quod  gaudet  de  eleetione 
de  eo,  2.  in  einer  anderen  Sammlung,  unten  Fol.  82,  no.  61  mit  der  Über- 
schrift: „ab'eui  quod  sit  electus  in  potestatem''  mit  den  dieser  Überschrift  ent- 
sprechenden Abweichungen,  welche  oben  neben  den  verschiedenen  Lesarten 
unter  dem  Text  angegeben  sind,  und  folgender  salutacio :  Militi  probate  fidei  et 
examinate  virtutis  .  .  R.  potestas,  commune,  consilium  Bononiense  salutem  et 
prosperos  ad  vota  successus. 
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D.  Litere  papales,  imperatorum  atque  regum. 

I. 

Episcopns  Roman •rom  regt. 
1274. 

Erzbischof  Friedrich  von  Sahburg  drückt  dem  Könige  Rudolf  seine  Freude 
darüber  aus,  dass  nunmehr  ein  Tag  für  seine  Kaiserkrönung  festgesetzt  sei  ;  er 
toerde,  wenn  er  durch  Otakar*s  Feindseligkeiten  persönlich  bei  dieser  Feierlich- 
keit tu  erscheinen  verhindert  sein  sollte,  eine  Gesandtschaft  dazu  abordnen. 

Gerbert  1,  35. 

Regalibus  literis,  quarum  tenor  nova  nobis»  plena  felici  dulcedine, 
nunciavit»  proximo  consolati,  clare  nobis  innotuit»  leteque  a)  coUegi- 
mus  ex  eisdem,  quod  diem  sollempnem,  diem  festum,  diem  illum 
desideratum  fore  Rome  constitutum  a  saactissimo  patre  et  domino 
uostro  summo  pontifice,  in  quo  sancta  mater  ecclesia  filium  suum 
karissimum,  principem  nostrum  et  patronum,  imperiali  debeat  dyade- 
mate  eoronare,  in  quo  larga  reipublice  latitudo,  largis  et  privatis 
abusibus  hactenus  angustata ,  letabitur  et  videbit  se  iuxta  formam 
potencie  sue  pristlne  sub  vestro  felici  nomine  iterum  dilatari,  in 
quo  denique  regnum  et  sacerdocium  sub  equali  mencium  puritate 
Fol.  52  a.  pariter  consedebunt,  ut  tractent  et  ordinent  quomodo  et  qualiter  digne 
et  ordinabiliter  terre  sanete  necessitatibus,  iam  proch  dolor!  neci 
proximis,  succurratur  9»  ^^^^^  quidem,  in  qua  unigenitus  Dei  filius 
humatus  humane  mortalitatis  miserias  induit,  ut  nos»  sue  divinitatis 
factos  participes,  efficeret  eciam  misericorditer  immortales.  Hiis 
itaque  sacris  sollempniis,  in  quibus  cell  rof  em  salvificum  distillabunt 
in  terris»  prout  interest^  toto  conatu  disponimus  interesse  et  ibidem 
communibus  christiani  congaudiis  populi  congaudere  speramus»  dum- 
modo  frequens  et  frequenter  acerescens  in  nobis  emuli  vestri  impetus 

a)  Itteque  V.  u.  Z. 


1)  Hierin  spiegelt  sich  die  Anschaanng  Gregor'^t  X.  ab,  der  bei  AUem,  was  er  für  die 
Förderang  der  Anerkennung  Rudolfs  und  dessen  Kaiserkrönung  that,  von  dem 
Gedanken  geleitet  wurde,  dadurch  einen  Kreuxzug  vbl  erjiöglicben. 
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spiritum  attrahere  et  respirare  saltim  paullulum  nos  concedat  i).  Quod 
si  forte,  peecatis  hominum  aggravantibus  onus  nostrum,  prediete  vestre 
festivitatis,  eelitus  Ordinate,  sollempnia  nequiverimus  honorare  nostra 
preseneia  corporali,  quod  absit,  nostris  tarnen  sollempnibus  nuneiis 
exsolyemus  ibidem  nostre  devocionis  munimina,  ut  diem  illum  eele- 
brem  quem  seeundum  yestri  nominis  et  honoris  officium  non  possu- 
mus  deeorare,  humilibus  saltem  obsequiis  frequentemus. 

Stobbe  no.280.  Scissimo  (leg.  Serenissimo)  domino  suo  ...  SaUburgensis 
etc.  perseverantem  devotionis  et  fidei  puritatem.  Genau  dieselbe  Formel  kehrt 
ufiten  Fol.  56,  no.  34  wieder.  Nachdem  Gregor  X.  am  26.  September  1274  den 
Fürsten  verkündigt,  er  habe  Rudolf  als  König  anerkannt  (s.  oben  p.  111 ), 
wurde  auch  ein  Termin  für  die  Kaiserkrönung  festgestellt  und  zwar,  wenn  man 
der  Angabe  in  dem  unten  Fol.  60,  no.  56  folgenden  Briefe  trauen  darf,  Aller- 
heiligen 1275. 

2. 
Eex  Bohemie  N.  principi  ^). 

1241. 

Der  Ungamkönig  Bela  achreibt  dem  römischen  Könige  Konrad,  dass  die 
Tataren  sein ,  jenseits  der  Donau  gelegenes  Gebiet  auf  das  Grausamste  ver- 
wüstet hohen  und  mit  dem  Beginne  des  Winters  in  Deutschland  einzufallen 

beabsichtigen;  er  bittet  um  schleunige;  Hilfe, 

Hormayr  Chronik  von  Hohenschwangau,  p.  65. 

Amaritudinis  a)  et  doloris  ex  intimo  eogimur  inire  lamenta  et 
convertere  gaudium  nostrum  in  tristiciam  et  merorem,  ex  infausto 
nostri  casus  eventu,  Christianitatis  excidlum  formidantes,  dum 
redemptore  nostro  ultra  modum,  exigente  malicia  temporis  et  pecca- 
torum  habundancia,  soporato,  usque  adeo  tempestas  insurgit,  quod 


ij  OUkar  von  Böhmen  begann  schon  im  Jahre  1274  seine  Feindseligkeiten   gegen 
den  Erzbisehof  Friedrich  von  Salzburg.  8.  Kopp.  1,  92. 

^)  Diese  Überschrift  ist  falsch,  denn  der  König  von  Böhmen  konnte  nicht,  wie  hier 
geschieht,  berichten:  totam  nostrum  re^num  ultra  Danubium  occuparunt;  die 
voUstandigere  Inhaltsangabe  in  dem  in  V.  vorgehefteten  Quaternio  hat  auch  Rex 
Ungarie  principi  etc.  —  Codex  Wilher.  B.  No.  12  und  Cod.  Phil.  305  fol.  92 
mit  der  iTberschrift  Rex  Boemie  duci  de  Brunswich.  —  Vergl.  ancii  noch  Boehmer 
Reichssachen  no.  163. 
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non  solum  agitari  fluctibus  yideatur  fidelium  navicula ,  sed  submergi, 

nisi   clamoribus   et  Yocibus  saltem   querulancium   excitatus,    genti 

periclitanti,  longiori  licet  iam  mora  protraeta,  subveniat  festinanter. 

Nam  ipso,  cuius  nutu  omnia  diriguntur,  propter  peecata  hominum,  ut 

firmiter  credimus,  permittente,  barbare  naciones,  que  vulgo  Tartares 

se  appellant,  de  plaga  orientali  velud  ß)  locQste  numero  ae   multitu- 

dine  prodeuntes  terris  sive   regnis  Ungarie,  scilicet  Bozzie  a)   et 

Brizsye,    castris   quibusdam  et  municionibus  exeeptis,    que  adhue 

fortiter  se  defendunt,  non  absque  strage  personarum  miserabilium 

infinita,  depopulatis  bj  pariter  et  destruetis  terre  nostre  incolis  ej, 

quod  non  sine  magno   dolore  cordis  proferimus  dj,  totum  nostrum 

regnum  ultra  Danubium  proch  dolor!  occuparunt,  eo  quod  predicta 

gens  nulli  yideatur  parcere  condicioni,  sexui  vel  etati,  unirersorum 

sanguinem  siciens  atque  mortem.  Nos  autem  de  adiutorio  omnipotentis 

Dei  eonfisi,  yolentes  et  in  animo  gereutes  resistere  tarn  perverse 

multitudini  manu  forti,  post  habitum  cum  eis  conflictum,  non   sine 

gravi  et  yehementi  personarum  et  rerum  iactura,  noTercante  nobis 

fortuna,  ille  succumbere  nos  permisit,  peccatis  nostris  exigentibus, 

in  quo  proieceramus   omnem  anchoram  spei  nostre.    Ceterum,  sicut 

percepimus   firmiter,    circa    principium   imminentis   hyemis   versus 

Alemaniam  proponunt  procedere  gressibus  festinatis,  sperantes  exinde 

regna  et  universas  prorincias  occupare.   Cum  igitur  in  hac  parte  non 

solum  nostra ,   sed  tocius  populi  christiani  quodammodo  res  agatur, 

dum  pro    parte  noster   paries  est  accensus,  rogamus  et  hortamur 

excellenciam  vestram,  quatenus  ob  reverenciam  nominis  Jesu  Christi 

precumque  nostrarum  interventu  contra  eosdem  perfidos  in  presidium 

nostrum,  immo  pocius  tocius  populi  christiani,  vestrum  dignemini  sine 

more  dispendio  accelerare  cursum  pariter  et  occursum,  subiectam 

vobis  multitudinem  ad  tante  pietatis  opus  inducentes  quibuseunque 

poteritis  allectivis,  ut  ex  eo  extra  meritum,  quod  vobis  in  casu  huius- 

modi  cumulabitis  apud  Deum,  nos  quoque  vobis  proinde  constituamur 

ad  grates  et  merita  debitores  7). 

aj  scilicet  Ruscie  et  Pruscye  Z.  —  bj  populatis  Z.  de  in  V.  überge- 
schrieben. —  cj  incole  Z;  V  corrigirt  incolis.  —  dj  proferimur  Y. 

Vergleichung  mit  Hormayr  Chronik  von  Hohenschwangau  p.  65.  a)  Glorioso 
domino  Conrado,  d.  g.  ill.  regi  Alemannie  Bela  per  eandem  rex  Ungarie 
salutem  et  paratam  ad  eius  beneplacita  voluntatem.  —  ß)  velut  locuste  ex 
beremo  prodeuntes  maiore  Ungaria,  Bulgaria,  Cumania,  Ruscia,  nee  non  Polonia 
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et  Moravia,  castris  etc.  —  7)  Porro  ei  qai  dignabutitur  Dei  obsequio  et  nostro 
succursui  sese  ofTerre,  de  suo  nos  ccrtificent  adventu,utin  confiniis  regni  nostri 
eos  honorifice  recipi  faciamus.  Quidquid  vero  lator  presencium  in  nostri  vice 
uuncii  dixerit,  fidem  et  credenciam  ei  dignemini  adhibere.  Datum. 

3. 
lagistri  Triderid  abbatis  fierstnrensis  9*  Foi.52b. 

1276  oder  1277. 

Der  Aht  Friedrich  von  Garsten  tadelt  die  Minoriten,  daes  sie  sich  in  Enns, 
gegen  den  ausdrücklichen  Willen  des  Decanes  der  dortigen  Kirche,  nieder- 
gelassen  und,  unter  Benachtheiligung  der  dort  bereits  angesessenen  Geistlich- 

keity  die  Seelsorge  an  sich  gerissen  haben, 

Honorabilibus  in  Christo  fratribus  Minoribus  apud  Anesum  con- 
stitutis  E.  aj,  miseracione  divina  Gerstensis  ecclesie  abbas»  sie 
predicacionibus  et  eonfessionibus  habundare,  quod  salus  non  pereat 
animarum ! 

Eloquens  seieneia  qua  vigetis»  aliquando  ponens  tos  extra 
terminos  karitatis,  tantum  dat  spiritui  vestuo  motum»  ut  in  yestris 
predicacionibus  dignitates  antiquissimas  prelatorum  et  elericorum 
aliorum  oflScia  deformetis,  quasi  nullis  aliis  hactenus  sit  concessa 
facultas  loquendi»  sciendi»  consulendi  ac  regendi  plebem  fidelium»  nisi 
Yobis.  Et  hoc  parum  omnino  nobis  et  multis  aliis  yideretur,  si  latens 
detractio,  tanquam  angwis  non  serperet  in  auribus  laycorum.  Sed, 
ut  de  hiis  et  similibus  silencium  habeamus»  ad  presens  unum  est 
inter  cetera  principale,  quod  de  seieneia  coram  omni  populo  vos 
extollitis  contra  modicitatem  literarum  nostrarum  et  omnium  aliorum, 
cum,  si  karitas  adesset  yobis,  inflacionem  huiusmodi  yestra  magna 
seieneia  non  haberet  ^).  Est  enim  seieneia  sine  karitate  fayilla,  nee 
edificat  set  b)  destruit,  non  erigit  edificium  set  consumit. 

Non  miretur  yestra  sagax  prudencia  yel  prudens  sagacitas  uUo 
modo,  quod  nobis  displicet  yestra  intencio  de  structura,  quam  facitis 
contra  yoluntatem  yiri  honorabilis,  scilicet  decani  rectoris  ecclesie 

aj  F.  zu  lesen  (Fridericus) .  —  bj  sie ! 


^)  Dieser  Brief  ist  der  einzige  anserer  Sammlang,  der  in  Z  fehlt. 

2J  Hiefur  giebt  Mathaeus  Paris  ed.  London  1640  ad  a.  1246  p.  694  einen  interes- 
santen Beleg:  .  .  .  Predicatores  .  .  .  se  ingerentes  nimis  impudenter  rogitabaat 
singulos  etiam  sepe  yiros  religiosos:  esne  confessus?  Qaibas  si  responsum  faisset: 
^(ijiiii.  —  A  quo?  —  A  sacerdote  meo.  —  Et  quis  iUe  idiota?  nnnquam  theologiam 
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Anesi»  sicut  scitis,  quod  si  nos,  sieut  illi  qui  scienciores  nobis  Omni- 
bus esse  yolunt,  forsitan  ut  existunt,  karitatem  postponere  studeremus, 
vestra  saneta  et  eelebris  appareneia  nos  artaret,  ut  omnia  mala  huius- 
modi  subtieere  ae  dissimulare  penitus  deberemus.  Set  absit  omnino, 
quod  nos,  qui  cum  deeano  et  nostris  aliis  conprelatis  et  toto  elero  sub 
una  obediencia»  tanquam  in  uno  corpore  constituti,  domino  nostro 
reverentissimo,  Pataviensi  episcopo  ^)  tanquam  capiti  adheremus, 
dolorem»  gemitum  et  pressuram,  que  patitur  unum  menbrum,  non 
debeamus  compassione  fraterna  quantumcunque  possumus  mitigare. 
Scire  autem  debetis»  quod  nos  contra  yestrum  ordinem  et  eius 
substancialia  nicbil  dicimus  aut  dicemus»  nisi  quod  vos  exceditis  fines 
vestros,  quod  est  contra  preceptum  divinum»  quod  dicit:  „Ne  trans- 
grediaris  terminos  antiquos,  quos  posuerunt  patres  tui**  «).  Unde 
laudo  vos»  set  in  hoc  non  laudo.  —  Dictum  est  a  vobis»  quod  vos 
tanta  sciencia  super  omnes  clari  sitis»  ut  tam  illud,  quod  a  vobis 
apud  Anesum  agitur»  defendere  valeatis,  immo  plura,  si  vultis,  modis 
Omnibus  disponendum  valeatis  decernere  prout  übet  Set  nos  illud 
non  contradicimus  ullo  modo,  quod  diu  ante  vos  ex  ewangelio  notum 
existit:  ve  mundo  a  scandalis!  necesse  est  enim  ut  yeniant  scandala. 
Timendum  tamen  esset  conclusio,  qua  dicitur:  ye  autem  homini  illi, 
per  quem  scandalum  yenit  s)!  Videte  autem  si  non  nascantur 
scandala  et  errores,  quod  yos  in  civitate  Anesi,  ubi  est  parrochialis 
ecclesia,  intus  et  extra  preesse  disponitis  populo,  in  messem  alienam 
falcem  mittentes,  cum  antiqua  yestra  paupertas,  humilitas  et  deyocio 
plus  decerent,  quam  si  cottidie  in  ciyitatibus  et  urbibus  poneretis 
undique  sedes  yestras.  Quid  enim  est  hoc  aliud,  nisi  vos  querere  que 
sunt  alterius  et  non  yestra?  Legimus  in  libris  rerum  naturalium,  quod 


audiyit,  nun  quam  in  decretis  yigilayit,  nunquam  anam  qaestionem  didicit  enodare. 
Ceci  sunt  et  duces  ceconim;  ad  nos  accedite,  qui  noyimns  lepram  a  lepra  dlttin- 
guere,  quibus  ardna,  quibus  difficilia,  quibus  Dei  secreta  patuenint.  Nobis  confiU- 
mini  impertecriti,  quibus  tanta,  ut  iam  yidetis  et  auditis,  coneessa  est  potestas. 
Multi  igitur,  precipue  nobiles  et  nobilium  uxores,  spretis  propriis  sacerdoiibus  et 
prelatis,  ipsis  predicatoribus  confitebantur :  unde  non  mediocriter  yiluit  ordi- 
nariorum  dignitas  et  conditio  et  de  tanto  sui  contemptv,  non  sine  magna  con- 
f\isione,  dolnerunt. 

t)  Petrus,  1265-1280. 

«)  Proyerb.  22,  28. 

>)  Matthaens  18,  17. 
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gallina»  que  fovet  affectu  piissimo  tetus  siios,  quaiido  incubat  ovis 
suis,  si  alia  eiusdem  generis  gallina  illi  compugnans  ac  eadem  ova 
fovere  et  ipsis  incubare  certatim  contendlt,  tunc  ex  mutili  eertamine, 
licet  affectuoso  concepta,  sed  mutaeione  insolita  fetus  non  producitur 
utilis,  set  deformis,  vel  ad  nichilum  redigetur.  Ad  huius  igitur  natu- 
ralis actionis  exemplum  quomodo  potent  sub  alis  vestris  animarum 
fetus  salubris  existere,  si  de  manibus  reetoris  propra  eas  extrahitis 
eo  modo  et  fovere  contenditis,  quas  reetor  eeelesie  fovere  plus  debito 
deberetsecundumpatemevelmaternepietatis  aifectum?  Porro  illeanime 
propriis  et  matemis  visceribus,  pastori  suo,  plus  iusto  debitum  sub- 
trahunt  alimeutum  i).  Et  si  forte,  quod  rarum  est  in  tali  contrarie-poi.  52«. 
täte,  fetus  prodeat  aliqualis,  errabit  tarnen  in  agnicione  parentis,  quod 
est  devium  ipsius  nature,  cuius  corrupeio  sieut  et  anime  domini 
Sabbaoth  dire  elamat,  et  tunica  Domini  non  cadit  in  sortem,  set 
scinditur  hinc  et  inde  »).  Certe  nimia  est  et  supra  modum  habundat 
vestra  prudeneia,  quod  in  sola  Pataviensi  dyoeesi  in  Sep- 
tem locisautpluribus  sub  tanta  habendi  penuriaresidet 
vester  ordo,  cum  quanto  rariores,  tanto  clariores  haberemus  apud 
omnes.  Sed  forte  illud  prebet  vobis  auxilium  in  hac  parte,  quod  nostri 
defectus,  quos  patimur  per  raptores,  sanctitati  vestre  profectum  gene- 
rant  et  unde  nos  corrumpimur  inde  vobis  nascitur  incrementum.  Non 
eciam  a  memoria  vobis  cadat,  quod  nichil  in  alterius  preiudiciura 
debet  adtemptari,  et  quod  unius  est  commodum,  esse  non  debet 
alterius  detrimentum;  alioquin,  sieut  dielt  canon,  omne,  quod 
hie  agitur  tali  modo,  edifieat  ad  iehennam.  Si  vos  igitur  eontra  pre- 
missa  omnia,  que  brevi  articulo  sunt  conclusa,  intencionem  vestram 
iusta  a)  poteritis  defensare  secundum  eanones  et  theoloycas  raciones, 
libentissime  adtendemus  sine  braehio  seculari.  Sed  non  credimus 
fieri  tali  modo ,  quia  iniusticia  et  iniuria  et  tales  motus  locum  non 
habent  in  cordibus  perfectorum.  Si  enim  usque  ad  celos  ambicio 
tolleret  ramos  suos,  divina  providencia  donec  ad  terram  detraheret 
elevatos. 

a)  so  für  juxta  V. 


0  So  klagte  auch  Wilhelm  von  St.  Amour :  Cuiuslibet  proprietates  per  confessiones 
rimando  et  sie  popalum  multipliciter  sibi  aliciendo  et  a  saorum  prelatorum  et 
doctorum  yeraciam  doctrina  et  consiliis  avertendo.  Neander  I.  c.  p.  377. 

2)  Anspielmigeii  auf  Er.  sec.  Matthaeam  cap.  13  und  Epist.  cathol.  Jacobi  cap.  5. 
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Der  Abt  Friedrich  von  Garsten,  der  in  der  Oberschrift  als  Verfasser 
dieses  Briefes  genannt  inrd,  war  der  erste  dieses  Namens  (Friedrieh  11.  von 
1442— 1444)  und  regierte  von  1262  bis  1282.  Pritz  Gesch.  der  ehemaligen 
Benedictiner-Kldster  Garsten  und  Gleink.  Linz  1841  p.  29  und  3^.  —  Die 
Erwfihnung  der  in  der  Passauer  Diöcese  herrschenden  Armuth  —  nostri  defee- 
tus,  quos  patirour  per  raptores  und  sub  tanta  habendi  penuria  ete.  — 
lässt  mich  vermuthen,  dass  dieser  Brief  um  das  Jahr  1276  oder  1277  geschrie- 
ben ist,  denn  um  diese  Zeit  verpachtet  der  Abt  Friedrich  von  Garsten  Güter 
wie  er  sagt,  instante  nobis  necessitate  penurie  temporalis  per 
desolationem  a  Bohemis  peractam  und  den  Zehnten  vom  Neubruch,  um 
Geld  und  Getreide  zu  erhalten.  Urkunden-Buch  des  Landes  ob  der  Enns. 
Wien  1852,  Bd.  I,  197  und  ff.  —  Die  Annales  Scti.  Rudberti  Salisb.  M.  G. 
SS.  9,  648  ad  a.  1276  berichten  ...  et  sie  ipse  rex  cooperantibas 
domino  Ludovico  et  Heinrico  ducibus  Bavarie,  Austriam  occupavit  destruc- 
taque  miilta  parte  circa  Anasum,  fame  ibidem  multi  perierunt.  Yergl.  noeh 
Hist.  annorum  1276--79,  ad  a.  1277  ib.  652  und  Cont.  Claustroneob.  ad  a. 
1276  ib.  648,  endlieh  Cont.  Praed.  Yindob.  ib.  730. 

Unser  Brief  zeigt,  wie  lebhaft  die  Opposition  selbst  der  Kloster* 
geistlichkeit  gegen  die  Minoriten  auch  in  Osterreich  war;  und  dass  sie  gerade 
auch  um  die  Zeit,  da  Konig  Rudolf  in  das  Land  kam,  dessen  Sache  von  dea 
Bettelorden  sehr  gefordert  wurde,  hervortrat,  ist  besonders  beachtenswertb. 
Obrigens  sind  die  Beschwerden,  welche  der  Abt  Friedrich  von  Garsten  hier 
gegen  die  Minoriten  vorbringt,  dieselben,  wie  sie  der  grosse  Gegner  der  Bettel- 
orden, Wilhelm  von  St.  Amour,  in  seiner  Schrift  De  periculis  novissimorum 
temporum  entwickelt  hatte.  Vergl.  Aug.  Neander  Allgemeine  Gesch.  der 
christlichen  Religion  und  Kirche  5,  1,  375—387.  —  Über  einen  ähnlichen,  um 
dieselbe  Zeit  zwischen  den  Minoriten  und  dem  Bischöfe  Burchard  von  Lübeck 
ausgebrochenen  Streit,  theilt  Gieseler  eine  höchst  interessante  Urkunde  vom 
28.  Januar  1278  mit;  siehe:  Theologische  Studien  und  Kritiken  von  Umbreit  und 
Ullmann.  Hamburg,  Perthes  1828.  Bd.  l,  109—122. 


Eomanorom  rex  N.  abbat!  <)• 

1274.  August  17.  Hagenoye. 

König  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Walkenried  die  ihm  von  Kaiser  Friedrich  II, 

und  dessen  Vorgänger  ertheilten  Privilegien. 

Urkundenbuch  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen,  Heft  2,  281. 

Tociens  oc)  regie  celsitudinis  sceptrum  extoUitur  et  ipsius  status 
a  Domino,  a  quo  datur  omnis  potestas,  facilius  gubernatur,  quociens 

<)  Die  Überschrift  fehlt  in  V.  und  ist  aus  Z.  ergänzt.   Die  Überschriften  aller  folgen- 
den  Briefe  sind  in  V.  anders  als  die  bisherigen  selbststSndigen,   den  schon  oft 


353 

loca  divino  ciiltui  dedicata,  benigna  consideracione  reguntur  et 
ipsorum  libertates  conservaiidas  et  facultates  augendas  graciosa 
protectio  principum  invenitur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  poteneia 
principatus  in  subditorum  preeipue  consistat  solidata  fortunis,  expe- 
diens  arbitramur  et  condecens,  ut  simus  subieetis  et  in  iusticia  faeiles 
et  in  gracia  liberales. 

Noverit  igitur  presens  etas  et  successiva  posteritas,  quod  nos 
deToeionem  sineeram»  qua  religiosi  yiri  abbas  et  conrentus  talis 
loci  cysterciensis  ordinis  ß)  circa  diyini  cultus  obsequia  iugiter  et 
frequenter  invigilant,  graciosius  attendentes,  considerantes  quoque 
benignius  integre  fidei  puritatem,  qua  erga  nos  et  Romanum  imperium 
coruscare  dicuntur,  propter  quod  cupimus  eorundem  monasterium  et 
in  prosperitatibus  esse  floridum  et  in  temporalibus  opulentum.  Devotis 
igitur  ipsorum  abbatis  et  conventus  eiusdem  supplicacionibus  inclinati» 
predietum  eorum  monasterium  una  cum  omnibus  hominibus  et  per- 
sonis  ac  possessionibus,  quas  in  presenciarum  racionabiliter  possident 
et  in  posterum  iustis  modis  absque  iuris  alieni  dispendio  poterunt  a) 
adipisci  h),  sub  nostra  et  imperii  protectione  recipimus  speciali,  omnia 
privilegia,  libertates,  concessiones  et  iura  a  pie  memorie  et  recorda- 
cionis  F.  quondam  Romanorum  imperatore  suisque  predecessoribus,Foi.52d. 
iaclitis  imperatoribus  Romanis  et  regibus,  monasterio  prenotato  con- 
cessa,  prout  rite  concessa  noscuntur  et  provide»  sepedicto  monasterio 
ac  personis  ibidem  divino  obsequio  mancipatis  de  liberalitate  regia 
confirmantes,  innovantes  et  presentis  seripti  patrocinio  munientes. 
Nulli  ergo  homini  liceat  hanc  presentis  nostre  protectionis,  confirma- 
cionis  et  innovacionis  paginam  infirmare  aut  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  contravenire  presumpserit  etc.  In  quorum 
omnium  testimonium  et  perpetui  roboris  firmitatem  presens  scriptum 
exinde  fieri  et  maiestatis  nostre  siglllo  iussimus  communiri.  Actum, 
datum  etc.  7). 

a)  poterit  V.  poterint  Z.  —  b)  addipisci  V. 


erwähnten  ausführlicheren,  in  einem  besonderen  Quaternio  dem  Werke  vorgehef- 
teten Inhaltsangaben  in  der  Weise  entlehnt,  dass  immer  die  ersten  Worte  der- 
selben herüber  genommen  sind.  In  V.  beginnt  überdies  mit  diesem  Briefe  eine 
«ndere  Hand,  welehe  von  Fol.  58  no.  49  bis  Fol.  59  no.  55  von  einer  dritten 
abgelöst  wird,  von  da  an  aber  nicht  nur  unser  Werk,  sondern  auch  eine  mit  Fol. 
61  beginnende  andere  Briefsammlung  zu  Ende  führt. 
Fontes  Abth.  II.  Bd.  XXV.  23 
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Erg&nzungen  aus  dem  Urknndenbach  des  liist.  Vereint  filr  Niedersaebsen 
1.  c.  «)  Rudolfus  D.  g.  Rom.  rex  semp.  aug.  uniyersis  tacri  Romani  imperii 
fidelibus  preseneium  inspectoribas  inperpetaum.  —  ß)  eoenobii  in  Wnlken- 
riden.  —  7)  Testes  bains  rei  sont  Loderieus  dux  Bavarie,  eomes  palatinns 
Reni,  Rudolfüa  provisor  monasterii  CampidoDeneie»  Godefridna  de  Sygana, 
Henricus  de  Vriburg,  Hngo  de  Werdenberg»  Albertos  de  Uobenbeitr  comiiet, 
Fridericus  et  Conradus  burgrayii  de  Nurinberch,  Eogilhardas  de  Winepercb, 
Walterus  de  Clingin»  magister  Gotzo  et  magister  Andreas,  nostri  notnrii  et 
quam  plures  alii.  Datum  Hagenoye  anno  doroiniee  incarnacionis  MH)C*LXX* 
quarto,  XVP  Kalendas  Septembris,  indictione  seeunda,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

Dieselbe  Forme]  liegt  aucb  der  von  Kdnig  Rudolf  der  Gemeindekirehe 
des  Stiftes  Essen  ertbeilten  Bestfttigungsurkunde  (Dat.  Cdln  19.  November  1273) 
XU  Grunde.  S.Lacomblet  Urkuodenbuch  für  dieGescb.  des  Niederrbeins  2,  643. 

5. 

Eemfti^rui  rex  regi  Fraiele  9  ^^« 

1278. 

König  Rudolf  versagt  dem  Könige  Ladielaue  von  Ungarn  die  Biite,  seinem 
Kämmerer  einige  van  Otakar  besetzte  Dietriete  zuzuweisen, 

Gerbert,  2>23.  Bodmann,  p.  139.  Stobbe,  no.  65. 

Regalibus  vestris  literis,  nuper  eulmini  nostro  direetis,  affe^tione 
benigna  reeeptis  et,  ut  deeuit,  eis  leetis  et  plenius  intellectis,  super 
earum  serie  celsltudini  yestre  taliter  duximus  respondendum ,  quod, 
licet  ad  omnia  esse  Telimus  ultronei»  que  yestrum  demuleere  possunt 
animum  et  affeetum,  et  licet  spectabilem  rirum,  camerarium  vestrum, 
suis  claris  et  yirtuosis  exigentibus  meritis,  graciose  beniyolencie 
ulnis  patentibus  amplexemur,  quia  tarnen  nos  ipsi  et  dilecti  principes 
nostri  N.  et  N.  in  quidusdam  terris,  quas  inclitus  rex  Bobemieo^ 
occupare  dinoscitur»   nos  contendimus  ius  habere  *)»   non    minus 

aj  Bobemie  am  Rande  Y. 


1)  Diese  Adresse,  die  V.  und  Z.  haben,  ist,  wie  ms  dem  Inhalte  and  unseren  An« 

merkungen  heryorgeht,  falich. 
*)  Das  wurde  auf  dem  Reichstage  sn  Nfimherg  (11.  Not.  1274),  dann  wohl  auch  sn 

Wirahurg  (13.  Jan.  1275)  und  zu  Augsburg  (15.  Mai  1275)  ausgesprochen.   Nach 

dieser  Zeit  ist  dieser  Brief  geschrieben,  den  Gerbert  mit  Recht  in  das  Jahr 

1275  setzt. 
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reprehensibile  videretur,  si  sie  repente,  sie  precipitanter  ad  coUa- 
cionem  aliquorum  districtuum »  ad  easdem  terras  spectancium  a)^ 
huiusmodi  deelaracione  seu  discussione  neglecta»  cui  yidelicet  qui-  ' 
busquidye  b)  de  iure  eompeterent»  nos  eontingeret  prosilire  <).  Idee 
yestra  nobis  porreeta  peticio  pro  dieto  N.  ad  presens  est  effeetu 
frustrata.  Quod  utique  mentem  regiam  displieeneie  spiritu  non  per- 
turbet,  cum  sint,  ut  nostis,  agendorum  proeessus  huiusmodi  equis 
trutinandi  iudieiis  et  maturis  examinandi  eonsiliis  et  exactis,  ne  possit 
mutabilitatis  et  inconstaneie  argui  presidencia  principalis.  Verum- 
tamen  ad  vestre  glorie  tytulos  attoUendos  tarn  fervide  gerimus  incon- 
eusse  sinceritatis  affectum»  quodc^  libuerit  yobis  d)  ad  ej  recuperan- 
düm  lus  prefati  camerarii  yestri  nostrarum  f)  excitare  yirium  poten* 
eiam»  yobis  g)  et  ei  super  hoc  in  beniyolencle  singularis  uberi 
affluencia,  quantum  sine  iuris  possumus  iniuria,  libenter  et  liberaliter 
intendimus  aspirare. 

6. 
E^man^rui  re^  pr^yincU  etc. 

Eine  Provinz  Hhergiehi  sich  und  ihre  Städte  und  Festungen,  ihre  Habe  und 

Bevölkerung  dem  Schutze  des  Königs  Rudolf, 

Benedietio  et  claritäs,  sapiencia  et  graciarum  actio,  honor, 
yirtus  et  fortitudo  yiyenti  in  secula  seculorum,  qui  yergente  mundi 
yespere  in  diebus  nostris  Romani  monarchiam  imperii»  iam  yeluti  in 
pedibus  iGctilibus  titubantem,  aureo  capite  decorayit,  rege  h) 
yidelicet  honore  et  gloria  decorato,  quem  rex  regum,  diyes  in  omnes, 

a)  sie  bis  spfctancium  am  Rande  V.  —  b)  quib'q,  ve  Y.  —  e)  si  su 
ergänzen.  --  d)  nobis  Z«  —  ^)  ad  recuperandum  bis  poteneiam  feblt  bei 
Gerbert.  —  f)  vestrarum  Bodm.  und  Siobbe.  —  g)  et  Yobis  Z.  — 
h)  regio  Z. 


^)  Hiemuf  bezieht  sich  wohl  Otakar  in  einem,  nach  DoUiner,  Ende  1275  oder  Anfang 

1Z76  geschriebenen  Briefe ;  Nam  cum  sciret  (seil,  comes  Joachimus)  qood  comes 

Rndolphnsy   qui  electns  esse  in  regem  dicitur  Romanorum   .  .  .   nostre  inimicns 

esset  magnilicencie  capitaUs,  dominum  A.  iuniorem  regem  Ungarie,  quem  prodi- 

torie   subripuerat,  Tolebat  ipsius  R.   comitis  filie   matrimonialis   yinculi   federe 

copolare,   petens  unam  nostram  provineiam  ab  eodem  comite  R.   sibi   darf  etc. 

DoUiner  p.  37. 

23* 
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qui  eum  unxit  pre  oinnibus  consortibus  suis  argentei  pectoris  sonori- 

tate  in  prudenciaa^  et  diyitiis,  ferro,  hoe  est  yietorioso  milicie 

gladio,    ac   ere,    hoc   est  omni  h)  virtutum  preconio,   insigniyit, 

Fol.  BS a.  quatenus  sie  in  omnem  terram  et  in  fines  orbis  terre  sonns  eius  exiret 

in  c)  imperio  stabilem  et  per  secuta  faceret  gloriosum.   Hinc  imperi- 

alis  yestre  maiestatis  excellencie  inclinantes  et  ad  thronum  gracie 

yestre  singularis  d^  et  denique  orbis  uniyersalis  cum  fiducia  acee- 

dentes»  ciyitates,  castra,  omnem  substanciam  e)  et  personas  nostras 

yobis   confidenter  ofTerimus,  rati  quod  aunlium  f)  inyeniamus  in 

auxilio  oportuno,  qui  dum  ab  alienis  possessi  dominis  iugum  impor- 

tabile  portaremus,  in  misera  tunc  utique  extitimus  seryitute.  Firmetur 

quapropter  clemencia  thronus  regis,  et  dum  ab  alienis  ad  proprium, 

de  multis  ad  unum*^^  conyertimur,  salus  nostra  in  manu  yestra  sit 

domine !  et  oculi  pietatis  yestre  nos  respiciant ,  ut  securi  famulemur 

omni  tempore  regi  nostro. 

VolUfSndiger  oben  p.  320  no.  21  mit  qui  yergente  beginnend,  noch  yoU- 
ständiger  und  wie  hier  beginnend  Gerbert  2,  7  und  Bodmann  p.  23. 

7. 
E«iiian«r«]ii  rei  üdellbus  snis  etc. 

König  Rudolf  verspricht  seinen  Reichsgetreuen  Huld  und  Schutz. 

Gerbert,  1,  15. 

Ad  Romani  regni  gubernacula  yocati  illius  yocacione,  qui  super- 
borum  fastigiosam  superbiam  elidens,  deyotam  humilitatem  humilium 
colloeat  in  sublimi,  mente  disponimus,  et  peryigili  meditacione  reyol- 
yimus,  qualiter  in  excelso  per  excelsum  et  sublimem  regem  regum 
maiestatis  solio  constituti,  in  reformacione  pacis,  iam  dudum  disper- 
dite,  reipublice  consulamus,  oppressorum  hactenus  et  subiectis  tyran- 
norum  tyrannidi  dispendiosis  periculis  caucius  cayeamus,  sperantes 
ex  hoc  et  in  talis  h)  agone  certaminis,  qui  i)  mentem  afSigit  interius 
et  quietem  sensibus  exterioribus  non  concedit ,  supernum  nobis  pro- 
venire  subsidium  et  humani  fayoris  incremento  proficere  nos  debere. 

a)  prudencia  Salomonis  Bodmann  und  oben  p.  320  no.  21.  — 
bj  omnium  Z.  —  cj  in  übergeschrieben  V.  et  in  Z.  —  dj  vestre  noster 
singularis.  Z.  —  ej  sed  et  Z.  ~  f)  quod  graciam  in?.  Z.  —  g)  anum  domi* 
num  oben  p.  320^  no.  21.  —  hj  tali  Z.  —  ij  que  Y  und  Z. 


J 
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Hinc  est,  quod  cum  in  suprema  dignitatis  specula  simus  ad  hoe 
positi»  quod  universa  sacro  Romano  imperio  et  ad  nos  per  devota 
seryicia  fidem  gerencia,  claris  obtutibus  et  synceris  affectibus  nostram 
serenitatem  deceat  eontemplari:  uniyersos  vos  et  singulos  omni 
benignitate,  que  serenitatem  deeet  regiam,  complectimur  animo 
graeioso,  credentes  et  absque  omnis  ambiguitatis  scrupulo  presu- 
mentes,  quod  affectus  noster,  quem  ex  impendenda  Yobis  nostre 
serenitatis  gracia  poteritis  experiri,  per  deyotum  vestre  fidelitatis 
obsequium  oportunam  suis  vieibus  per  vos  recipere  debeat  omnimodam 
recompensam. 

Gerbert  1.  c.  setzt  diesen  Brief  in  die  erste  Zeit  der  Regierung  Rudolfs, 
indem  er  aus  den  Anfangsworten  desselben  schliesst,  er  könne  nicht  lange  nach 
seiniT  Wahl  gescbrieben  sein.  Dieses  Argumeni;  ist  nicht  stichhaltig,  denn 
auch  in  späteren  Zeiten,  z«  B.  in  einer  zu  Erfurt  am  25.  Februar  i290  gegebenen 
Urkmide  für  Walkenried  findet  sich  ein  dem  unsrigen  gleichlautendes  Exor- 
dium.  Vergl.  Urkdb.  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  Heft  II,  334.  Reg. 
Rud.  no.  1016. 

8. 

Imperator  cifitoti  alicai  etc. 

Em  Kaiser  oder  König  belobt  eine  Stadt  und  bittet  um  freundliche  Aufnahme 

seines  Boten, 

Bodmano,  p.  203. 

Avite  magnanimitatis  in  vos,  velud  in  filios  filiorum  propagaeione 
laudabili  derivata  strennuitas ,  et  probate  fidei  puritas ,  qua  semper 
erga  Romanum  imperium,  claris  continuatis  operibus,  splendide 
elaruistis  in  regie  maiestatis  aspeetibus ,  altis  vos  extulere  preeoniis 
et  intimis  precordiorum  nostrorum  memorialibus  fideliter  ascripserunt, 
ita  quod  ad  generalitatis  et  specialitatis  vestre  profectus,  continuatis 
äugendes  auspiciis,  plurimum  nos  delectat  assurgere,  ac  honoribus 
vestre  civitatis  ubilibet  ampliandum  intendere  libeat  cum  effectu.  Fei.ssb. 
Com  igitur  familiärem  et  fidelem  nostrum  N.  pro  quibusdam  nostris 
negociis  ad  vestram  presenciam  destinemus,  universitatis  vestre 
prudeneiam  deprecamur»  quatenus  eundem,  pro  nostra  reverencia,  in 
nostris  agendis  velitis  habere  benignius  recommissum. 
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9. 
Imperator  d^mliio  pape  etmmeidaiid«  ete. 

Ein  Kaiser  oder  König  belobt  einen  Papst  wegen  seiner  Strenge  gegen 
geartete  Geistliche  und  verspricht  ihn  darin  zu  unterstüizen. 

Gerbert,  3,  33. 

Crescentibus  semper  augmento  fervide  caritatis  igniculis,  qaos 
paterna  precordia  erga  filium  singularem,  quasi  de  Camino  iam  copioso, 
flagranter  edueunt,  certa  relacione  menti  nostre  sie  est  infusa  diffusius 
et  interioribus  nostris  expressius  est  inpressa  vestri  favoris  benivola  a) 
plenitudo,  quibus  nos  yestra  benignitas  prosequitur  incessanter,  quod 
de  bj  boc  ad  laudis  divine  canticum  cj  gratulabundius  exsurgentes, 
ad  redibicionem  gratuitam  eterno  patri,  ecciesie  sue  sancte,  nee  non 
et  vobis  beatissime  pater,  vehementer  accendimur,  et  ex  hominis  tltri- 
usque  potencia  desiderabiliter  excitamur,  totum  id  quod  sumus  et 
possumus  yestris  specialissime  nutibus  exponentes.  —  Porro  in  vestro 
predicabili  zelo  iustieie ,  velud  in  dj  aromatum  exquisita  flagraneia 
delectati,  pro  eo  videlicet,  quod  exorbitantes  bueusque  pontifiees  et  in 
devium  obliquatos,  animadrersionis  debite  gladio  perculistis,  pateme 
providencie  poUieemur,  quod  si  eontingat  ex  eis  fortassis  quempiam, 
quantumlibet  eciam  nobis  consanguinitate  vel  affinitate  coniunctum, 
qui  fuerint  reprobati  a  Deo  et  per  os  ecciesie  sue  sancte  contra  man- 
data  Testra  calcaneum  indevocionis  erigere:  ad  illius  superbiam 
edomandam,  dummodo  sanctitati  vestre  placuerit»  res  exponere  Tolumus 
cum  persona. 

Bodmann  p.  143  und  Stobbe  no.  180  (bei  letsterem  mit  der  Dberscbrifl: 
Regraciacio  regis  ad  papam  cum  aliis  quibusdam)  zwei  Sätze  mehr:  der  Köaig 
schlägt  einige  Candidaten  für  vacante  Kircben  vor :  Ceterum  —  process  isse. 

10. 
Imperator  iidalget  etc.  ej. 

Ein  Kaiser  ermächtigt  einen  hohen  geistlichen  Würdenträger^  einem  gewissen 
AmhrasiuSy  nach  Ablegung  des  Fidelitätseides,  Amt  und  Befugnisse  eines  öfent' 

Hchen  Notars  zu  verleihen, 

Ne  contractuum  memoria  disperiret  inventum  est  tabellionatus 
officium,  quo  contractus  legittimi  ad  cautelam  presencium  et  memo- 

a)  benivoleneia  Y.  —  b)  ex  Z.  —  e)  canticis  Z.  —  d)  in  fehlt  Z.  n.  V. 
—  e)  Imperator  M.  super  officio  tabellionatus  Z. 


359 

riam  futurorum  manu  publica  notarentur.  Hinc  est,  quod  nos,  discreti 
yiri  magistri  H.  decani  ecclesie  sancti  N.,  capellani  domini  pape,  pre- 
eibus  inclinati,  Ambrosio,  nepoti  eiusdem,  de  quo  laudabile  testi- 
monium  perhibetur,  tabellionatus  ofBcium,  ut  illud  o^  prudenter  et 
fideliter  exerceat  et  ad  eum  in  hiis,  que  ad  predictum  officium  perti- 
nent,  ciun  necesse  fuerit,  recurratur»  nee  non  faeultatem  dandi  tutores 
et  euratoresy  emancipandi,  testes  recipiendi  et  publicandi  acta,  pro- 
tocolla  et  exemplandi  instrumenta,  interponendi  decretum,  alimenta 
decemendi  ac  aHos  actus  legittimos  iuxta  eiusdem  officii  debitum 
exereendi  auctoritate  nostra,  si  ad  boc  repertus  fuerit  ydoneus, 
proferendi  et  concedendi  paternitati  restre  plenam  conferimus  pote- 
statem,  fidelitatis  ab  eo  recepto  nichilominus  iuramento.  Dai  etc. 

11. 
Imperator  siper  e^mmisslMe  einsdem  •fllcii. 

Ein  Kaiser  überträgt  Jemandem  die  Befugnisse  eines  öf  entlichen  Notars, 

Quia  fidei  tue  et  devocionis  merita,  de  quibus  plurimum  com-Foi.  ssc. 
mendaris,  eo  te  graciosiorem  exhibent,  quo  pociorem  fueris  graciam 
assecutus:    dandi  tutores   et   curatores   auctoritatem,   presentandi, 
adoptandi,  emancipandi  et  manumittendi ,  yolentibus  testes  recipiendi  ^ 

et  publicandi  acta,  protocolla,  instrumenta  exemplandi  iusiurandi, 
decretum  interponendi,  alia  decemendi  et  alios  actus  legittimos 
exercendi  auctoritate  presencium  plenam  tibi  concedimus  faeultatem. 

12. 
Imperator  •mnibiis  principibns  ete. 

Kthug  Rudolf  fordert  die  Italiener  auf,  ihm  für  seine  bevorstehende  Rom  fahrt 
die  Wege  tu  ebnen  und  eine  angemessene  Begleitung  bereit  zu  halten, 

Gerbert,  2,  29. 

Quia  ecce  de  medio  nebule  Stella  matutina  progreditur,  obum- 
brantis   ignara    caliginis,    que  micantibus    splendoribus   illustrata, 

aj  illut  Z. 
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dormitantis  imperii  sompnam  a)  excitabit,  exultent  orthodox!  fidei 
katholice  professores  eximü,  quibus  promittitur  b}  brachii  prepotentis 
auxilium,  et  letentur  imperii  zelatores  egregii,  eo  quod  eis  adveniet 
eonsolator.  Eeee  quidem  vocati  a  patre  nostro  sanetissimo,  domino 
6.  <)  summo  pontifice»  ad  suseipiendum  in  urbe  de  sacrosanctis  suis 
manibus  sacrum  imperii  diadema,  potenter  accingimur»  inyariabiliter 
disponentes  in  proximo  feste  N.  *)  partes  ytalicas  fortunatis  auspi- 
eiis  cum  cesareo  apparatu  magnifice  visitare,  deinde  ad  festira 
coronacionis  nostre  solempnia  celebranda  summopere  proeessuri. 
Exurgat  itaque ,  quesumus ,  vestra  fida  devocio ,  suum  cum  tripudio 
susceptura  Patrimonium ,  vos  inquam » in  quibus  imperii  faeiem  longa 
bellorum  calamitas  fatiga\it.  Erigite  mentes  et  animos  roborate  ad 
contemplandam  imperii  speciem  et  decorem,  tollite  seras  portarum 
vestrarum,  parate  viam  Domino,  reetas  faeite  semitas  vestras,  poncium 
et  stratarum  diüGcultatibus  reparatis,  adiuneturi  nichilominus  vobis, 
secundum  qualitates  et  eireumstaneias  status  restri,  decentem  milieie 
comitivam ,  que  possit  una  nobiscum  c)  tam  festa  tamque  iocunda 
celebria  deeorpre,  ut  inter  electos  imperii  apud  imperatoriam  maie- 
statem  sors  vestra  merito  debeat  computp~^i. 

13. 
Ftrma  siper  inrestitara  ek. 

1275.  April  24.  apud  BMigsellam. 

König  Rudolf  ertheüt  dem  Erthischof  Sifrid  von  Cöln  die  königlichen  Lehen 

seines  geistlichen  Fürstenthums, 

Romani   imperii   celsitudo   eonsurgens   antiquitus,    et  fundata 
mirifice  d)  super  immobile  firmamentum,  excelleneie  prerogativa»  qua 

a)  sompnium  Z.  —  bj  premittitur  Z.  —  c)  vubiscum  Z.  —  dJ  maoifice  Z. 


*)  Gregorio  X. 

^)  Pentecostes  zu  er^nzen.  Am  15.  Febr.  1275  hatte  Gregor  X.  za  Lyon  die  Kiiiter> 
krönuog  Rudolfs  auf  das  Alierheiligeafest  1.  Nov.  1275^  angesetzt.  (Palaeky  Reite 
no.  35l.)  Rudolf  verlangte,  der  Terrain  solle  bis  Pfingsten  1276  hinaosgeschoben 
werden  (Kopp,  1,  112)  und  so  wurde  auch  bei  der  Zusamuienkunft  zu  Lausanne 
das  Pfingstfest  als  Krönungstag  bestimmt.  Kopp  1,  126.  —  Unser  Brief  ist  jeden- 
fklls  noch  Tor  dem  am  10.  Jan.  1276  erfolgten  Tode  Gregorys,  also  im  Jihre  12f  j 
gesclirieben. 
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yiguit,  columpnis  meruit  stabiliri  stabilibus  et  egregiis  edificiorum 
iuncturis  indissolubiliter  adornari.  Inter  que  quidem  illustres  prin- 
cipes  ad  tocius  operis  maehinam  supportandam  precipue  ut  columpnas 
Yoluit  poeiori  prestancia  preminere^  ut,  quo  uberius  gracie  privilegio 
se  senciunt  insigniri,  eo  amplius  debeant  in  obsequiose  yicissitudinisFoUBsa. 
reddibicione  gratuita  ceteris  preclarere.  Sane  cum  venerabilis  talis  oc) 
episeopus,  dileetus  princeps  noster,  ad  eelsitudinis  nostre  presenciam 
nuper  accedens,  Romano  imperio  et  nobis  signa  obsequiose  devocionis 
pretenderit,  etomnimode  obedicionis  insignia  presentarit:  nos  ipsum, 
tanquam  nostri  imperii  principem,  ad  benivolos  applausive  duleedinis 
admittentes  amplexus,  regalia  feoda  principatus  pontifiealis,  quem 
obtinet,  sibi  de  regia  liberalitate  coneessimus,  et  ipsum  investivi* 
mus  de  eisdem,  administracionem  temporalium,  iurisdictionem  plena- 
riam  principatus  eiusdem  eeelesie  prenotato  episcopo  preseneium 
Serie  eommittentes.  Quoeirca  universis  et  singulis  vasallis,  ministeria- 
libus  seu  hominibus  quibuseunque  eeelesie  sue  damus  presentibus  in 
mandatis,  quatenus  ipsi  episcopo,  tanquam  principi  nostro  et  domino 
suo,  intendant  humiliter  et  pareant  reverenter  ß). 

Ergänsungen  aus  dem  im  kgU  Geheimen  Staatsarchiv  zu  Berlin  befind- 
lichen Originale  der  (ungedruckten}  Urkunde  König  Rudolfs  vom  24.  April 
1275:  Rudolphus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  a}  Sifridus 
Coloniensis  archiepiscopus,  princeps  noster  karissimus,  nuper  de  Romana 
curia  veniens  ac  presenciam  nostre  serenitatis  accedens  etc.  ß)  Datum  apud 
Brugsellam  8  Kai.  Maii,  indicttone  3,  anno  Domini  127$,  regni  ?ero  nostri 
anno  2. 

Diese  Formel  erscheint  in  V  Z  und  in  der  £rlanger  Handschrift  (Stohbe 
no.  33}  ohne  jede  individuelle  Bezeichnung,  bei  Bodmann  p.  177  mit  der  Über* 
Schrift  Rudolfus  etc.  Sie  liegt  zu  Grunde  1.  dem  oben  angeführten  Lehn« 
briefe  König  Rudolfs  vom  24.  April  1275.  —  2.  dem  Lehnbrtefe  König  Adolfs 
für  den  Bischof  Guido  von  Lüttich  bei  Chapeaville  Qui  gesta  pontificum 
Tungrensium  etc.  scripserunt  etc.  Leodii  1612  Tom.  2,  p.  323.  Adolphus  D.  g. 
Romanorum  rez  et  semper  aug.  universis  sacri  Romani  imperii  fidelibus 
praesentes  literas  inspecturis  graciam  suain  et  omne  bonum.  Dat.  Werflarie 
(Wetzlar)  12  Kai.  Julii,  indictione  7  a.  D.  1294  regni  vero  nostri  a.  3.  — 
3.  dem  Lehubrlefe  König  Albreelit's  für  den  Bischof  Friedrich  von  Strassburg 
bei  Chmei,  Formelbuch  des  Königs  Albrecht  im  ArL*hiv  der  kaiserl.  Akad.  der 
Wiss.  1B4D  Heft  2,  no.  55  Datum  1299  September  15.  Vergleiche  Boehm  er 
Reg.  imp.  inde  ab  a.  1246  p.  413,  no.  658  und  den  Calalogus  episcoporum 
Argentinensium  M.  G.  SS.  17,  118. 
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14. 
Eex  E^MaMriM  priicipt  dtaad«  etc. 

K,  Rudolf  zeigt  einem  Fürsten  an,  dass  er  wegen  Abwesenheit  der  geistlichen 
Fürsten  auf  dem  Concil  tu  Lyon  den  Reichstag  auf  das  nächste  Osterfest  v^r- 

schoben  habe;  er  möge  alsdann  nicht  fehlen, 

Gerbert,  1,  22. 

Assumpto  iam  pridem,  dmni  disposicioneo^consilii,  regii  dyade- 
mate  principatus,  cum  ad  hoc  potissime  nostra  suspiret  intencio,  ut 
pax  ecclesiis,  concordia  plebibüs  et  ubilibet  moribus  disciplina  con- 
crescereat,  reipublice  uniyersali  statu  pacifice  reflorente:  ecce  quod 
nostrorum  principum»  tarn  ecclesiasticorum  quam  secularium»  com- 
munieato  consilio,  in  instant!  proximo  festo  Pasce  apud  talem  locum 
solempnem  curiam  duximus  edicendam»  cuius  utique  celebracioni 
magnifiee  in  decencia  regii  apparatus,  si  grata  se  Yobis  offerret  habi- 
litas»  Interesse  nos  plurimum  delectaret  Verum  quantumlibet  super 
bee  b)  nostra  ferveat  c^  affectio,  licet  in  boc  noster  exardeat 
animus  ^)»  pacis  floride  sitibundus,  quia  tarnen  venerabiles  principes 
nostri  karissimi,  nuper  de  Romana  curia  redeuntes»  nobis  exposuerunt 
expresse,  quod  ecclesiastici  principes»  moram  adhuc  in  concilio 
Lugdunensi  facientes»  non  possunt  eidem  curie  ob  tarn  breris  anga- 
stiam  temporis  aliquatenus  interesse :  predictam  curiam,  de  fidelium 
nostrorum  consilio,  usque  ad  proximum  subsequens  festum  Pasce 
decernimus  dj  prorogandam,  quia  in  tot  et  tarn  magnorum  principum 
absencia  non  expediens  arbitramur  aut  condecens  tarn  ntilibus  et  tarn 
arduis  celebrandis  solempniis  nos  involvi.  Quia  igitur  ipsum  negocium 
decoctio  matura  consilii  salutaris  amplecti  desiderat,  nimie  festinan- 
cie  evitans  precipicium  ruinosum,  sinceritatem  tuam  requirimus  in 
6dei  debito,  quo  Romano  imperio  atque  nobis  astringeris,  te  monentes, 

aj  dispenaacione  Z.  —  bj  hoc  Z.  —  cj  fuerat  Z.  —  dj  decreyimus  Z. 


1)  Verum  quatttumlibet  auper  hec  nostra  ferveat  affectio  Wkd  Ucet  in  hoc  noster 
exardeat  animas,  awei  verschiedene  Bezeichnungen  für  denselben  Gedanken,  wie 
«ie  in  Formeln^ mit  dem  Wörtchen  seu  aneinandergereiht  au  werden  pflegen. 
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quatenus  principalis  excellencie  apparatu  deceater  accinctus»  in  festo 
predicto  predicte  curie ,  loco  predicto  tuam  personalem  presenciam 
studeas  exhibere,  ut  ibi  de  bono  reipublice  statu  ae  reformacione 
imperii  tractatus  oportunus  a)  et  utilis  habeatur.  Dat  etc. 

a)  optimiu  Z. 

Dieser  Brief  bietet  doppelte  Schwierigkeiten.  Vor  Allem  rficLiiehtlich 
der  Chronologie.  Daas  er  in  das  Jahr  1274  gehört,  beweist  die  Stelle  über 
das  Conciliam  eu  Lyon.  Einerseits  weist  nun  der  Ausdruck  in  instanti 
proximo  festo  Pasce  darauf  hin,  dass  er  unmittelbar  vor  Ostern,  d.  h.  vor  dem 
1.  April  1274,  abgefasst  sein  muss.  Das  seheint  jedoch  ausgeschlossen  durch 
die  Worte:  ,,quod  ecdesiastici  principes,  moram  adhuc  in  concilio  Lugdunensi 
facientes  etc.,^  aus  denen  doch  klar  hervorgeht,  dass  er  während  das  Concil 
Torsammelt  war,  d.  fa.  in  der  Zeit  zwischen  dem  7.  Mai  und  Anfangs  August 
(vergl.  Reg.  imp.  inde  ab  a.  1246  p.  330  und  Ib.  Reg.  Rud.  no.  100,  wonach 
der  Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  und  andere  Prfilaten  bereits  am  4.  Aug. 

1274  auf  dem  Heimwege  vom  Concil  bei  dem  Könige  Rudolf  sich  befanden) 
abgefasst  sein  muss.  Wenn  sioh  nun  diese  Schwierigkeit  dadurcb  lösen  lässt, 
dass  man  annimmt,  die  geisilichen  Fürsten  Deutschlands  haben  sich  bereits 
vor  Ostern  in  Lyon  eingefunden,  da  das  Concil  sehen  am  13.  April  1273 
einberufen  worden  war  (Palacky  Italienische  Reise  no.  43)  und  sich  dessen 
Eröffnung  versögerte»  dass  demgemftss  Rudolf  schon  vor  der  Eröffnung  des 
Concils  von  den  Fürsten  reden  konnte»  die  auf  demselben  weilen,  so  tritt 
eine  andere  Schwierigkeit  hervor.  Es  bleibt  auffallend,  dass  K.  Rudolf  im 
Frühjahr  1274,  also  ein  halbes  Jahr  nach  seinem  Regierungsantritt,  wo  so 
viele  dringende  Reichiangelegenheiten  zu  erledigen  waren,  einen  Reichstag 
auf  ein  ganzes  Jahr  hinausgeschoben  haben  soll.  Er  hatte  1274  die  Fürsten 
zu  einem  Reichstage  nach  Frankfurt  eingeladen  (A.  D.  1274  ad  curiam  novi 
regia  in  Franchenfurt  principes  evocantur  Contin.  Altahensis  M.  6.  SS.  17, 
408).  Das  mag  der  Reichstag  sein,  der  nach  unserem  Briefe  auf  Ostern  ein- 
berufen war,  und  der  in  der  That  nicht  zu  Stande  gekommen  ist;  wenigstens 
ist  keine  Nachricht  weiter  darüber  vorhanden.  Aber  schon  am  1.  Juni  spricht 
Rudolf  von  einem  in  Nürnberg  abzuhaltenden  Reichstage,  Reg.  Rud.  92. 
Derselbe  war  auf  Martini  (November  11.)  angesagt  (Dom.  Rudolf us  rex 
Romanorum  indizit  principibus^  se  curiam  apud  Nurenberch  in  festo  beati 
Martini  celebraturum,  mandans  omnibus  principibus,  ut  illuc  venirent  et  se 
maiestati  imperatorie  presentarent  Ann.  Salisburg.  M.  6.  SS.  9,  800  ad  a. 
1274)  und  wurde  abgehalten,  eben  so  der  nach  Wirzburg  auf  den  23.  Januar 

1275  berufene  (Reg.  Rud.  p.  68).  Es  fanden  also  vor  dem  in  unserem  Briefe 
angegebenen  Termin,  vor  Ostern  (14.  April)  127$,  zwei  Reichstage  statt. 
Um  unsern  Brief  aufrecht  zu  erhalten,  muss  man  annehmen,  der  König  habe 
seinen  Entschluss  nicht  lange  nachdem  unser  Brief  geschrieben  war,  geändert. 
Indessen  kann  ich  Angesichts  der  bezeichneten  Schwierigkeiten  den  Gedauken 
nicht  ganz  zurückweisen,  dass  hier  möglicherweise  eine  mit  Hilfe  bekannter 
geschichtlicher  Thatsachen  angefertigte  Stilübung  vorliegt. 
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IS. 

E«iiiui«ruii  rex  reg^raclatar  d«MlM  pape  ^). 

1280. 

König  Rudolf  dankt  dem  Papste  Nicolaus  IIL  für  dessen  Bemühung  um  das 
Zustandekommen  der  Heirath  zwischen  seiner   Tochter   dementia  und   Carl 

Martel,  dem  Enkel  des  Königs  Carl  von  Sicilien, 

Bodmann,  p.  71.  Rudolfi  ad  sammum  pootificem  litterae. 

Gemine  a)  caritatis  igniculo  dudum  calescencia  bj  pietatis 
paterne  precordia.  mire  proyidencie  studiis  urbi  et  orbi  prospi- 
F«i.s4a.  ciencia,  copiose  flagrancie  globos  ubique  disseminant ,  per  quos 
karitas  hactenus  refrigescens ,  redivive  rursus  dulcedinis  incrementa 
suseipienSy  coalescit  et  proficit,  eondensatis  tenebris  spargit  radios  et 
lapidea  corda  moUit,  dum  vos,  quem  utique  pacis  ewangelizatorem  in 
terris  divine  sapiencie  inscrutabilis  altitudo  disposuit»  iuste  et  pie 
officii  Yobis  credit!  debitum  exequeates»  convertitis  corda  patrum  ad 
filios  »)  et»  extinctis  ubilibet  odiorum  seminariis  avulsisque  e^  germi- 
nibus  simultatum  dj,  coniungitis  labia  dissidencium  populorum  recon- 
ciliacionis  in  osculo  et  pacate  quietis  in  ocio  mundi  climata  reformatis, 
truculente  tyrannidis  rabie  quiescente.  Igitur  pie  pater !  super  hiis 
vestris  bonis  operibus,  que  post  nubilum»  quod  diebus  malis  obduxerat 
omnem  terram,  nobis  et  orbi  universo  tanquam  lucifer  matutinus 
serenius  illuxerunt»  et  specialissime  super  benivola  yestre  benificencie 
ubertate»  quam  teneritudini  regie  continuacione  gratuita  dignatus 
estis  graciosius  exhibere :  beatitudinis  yestre  pedibus  ea  qua  decet 
humilitate  provolrimur  cum  solucionibus  uberrimis  graciarum.  Porro 
quod  de  via,  qua  prospere  procedendo  regnemus,  obstancium  diffieul-  ' 
tatmn  repagula  removentes»  nos  yoluistis  cum  inclito  rege  Sicilie 
speciali  familiaritatis  et  amicicie  yinculo  communiri;  concepta  et 
ordinata  per  yestram  industriam  inter  dilectam    filiam  nostram  et 

aj  De  misericordia  offoDbar  falsch.  Der  Schreiber  unseres  Codex  V. 
httl  G  iiir  D,  und  ~  mie  fälschlich  misericordie  gelesen.  —  b)  calet- 
cancia  Y.  —  cj  avul  auf  Raaur  V.  —  dJ  tum  auf  Rasur  V. 


<)  Mit  dieaem  Blatte  (54)  beginnt  eine  aeue  Zählung  der  Qiiateruiotiea. 
2j  Mideachi  3,  24. 
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nepotem  regis  ipsius  grati  et  sacri  matrimonii  federa  gratulabundius 
daximus  acceptanda,  ob  hec  et  alia  inenarrabilia  circa  nos  inpensa 
yestre  pietatis  indicia  sie  revera  nos  yestris  et  sancte  matris  ecciesie 
nutibus  exponentes.  quod  proprio  eciam  filio,  si,  quod  absit,  eum  in 
yestra  contingeret  intentare  dispendia,  nostra  devocio  parcere  recusaret. 

Dieser  Brief  wird  ?ollstfindig  erlSutert  durch  die  Dispensations-Bulle 
MicoJaus'  HI.  Tom  6.  Juli  1280  bei  Gerbert  Cod.  cp.  p.  213.  Vergl.  Kopp  1, 
306  ff.  Ober  die  frühere  Verlobung  Clemeiitias  mit  Andreaa  Ton  Slavonien 
vergl.  noch  unten  no.  58. 

16. 
Etman^nun  rex  prlncipl;  c^mmeBdat  eum. 

Ein   König   (Rudolf?)   Überträgt    einem    seiner   Getreuen    die    Beschützung 

eines  Klosters. 

Gerbert,  3,  23. 

Imperatorie  dignitatis  i)  dyademate  ac  dextera  fortitudinis  manus 
sceptrigere  insigniis  renitentes,  dum  rimamur  mentis  nostre  secreta- 
rium,  revolventes ,  quid  unctio ,  quid  sceptrum ,  quid  Corona  regia 
significet  diyinitos  nobis  data:  in  sacre  delibucionis  oleo,  quo  armi 
regiisunt  peruncti,  clemenciam  seu  misericordiam  in  afflictos  et  attritos 
exercendam,  in  Corona  preminenciam,  in  sceptro  defendendi  oppressos 
per  fortitudinis  dexteram  intelligimus,  colligimus  et  perpendimus 
evidenter.  Quapropter  cordi  nobis  est,  omnes  Romano  imperio  sub- 
ditos,  presertim  autem  ecclesias  et  personas  ecclesiasticas,  ab  insul- 
tibus  maleficorum  quorumlibet  protegere  et  ad  reprimendam  peryer- 
sorum  astuciam  consurgere  toto  posse.  Sane  honorabilis  yir  abbas 
talis  ad  nostram  yenit  presenciam  nobis  lamentabiliter  conquerendö,Foi.s4b. 
quod  quidam,  maligni  spiritus  seducti  impulsibus,  Deum  non  timentes 
nee  bomines  reyerentes,  eius  monasterium  in  suis  hominibus  et  pos- 
sessionibus  per  rapinas  et  spolia  multis  iniuriis  affecerunt.    Timens 


0  Dieaer  Ausdruck  ist  aoffaUend,  wenn  wir  es  hier  mit  einem  Briefe  Rudolfs  I.  zu 
thun  haben,  der  rex  und  nicht  Imperator  war.  In  der  That  ist  im  Folgenden  nur 
Ton  einer  Corona  regia,  armi  regii  u.  s.  w.  die  Rede  und  Gerbert  meint,  dass 
Rudolf,  den  zeitgenössbche  italienische  Chronisten  imperator  nennen,  sich  selbst 
zwar  nie  mit  diesem  Namen  bezeichnen,  wohl  aber  seine  Würde  eine  imperatoria 
nennen  könnte. 
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igitur  idem  pater  venerabilis  ex  preteritorum  eventibus  coniectuniin 
pessimam  futurorum,  nostre  maiestati  humiliter  supplicavit»  utpre- 
dietum  monasterium  tue  devocioni  committeremus  cum  omnibus  suis 
defendendum  ab  ineursibus  malignorum.  Nos  itaque  ipsius  precibus 
inclinati,  tue  fidei  puritatem  presentibus  duximus  requirendam,  regia 
nichilominus  tibi  auctoritate  mandantes  et  eredentes,  quatenus  pre- 
dietum  monasterium  fratrumque  conyentum»  homines  ipsorum,  pos- 
sessiones,  bona  mobilia  et  immobilia  nee  non  omnia  ad  ipsum  mona- 
sterium fratrumque  conrentum  pertinencia  vice  nostri  manuteneas, 
protegas  et  defendas»  nee  permittas  ex  nunc  et  inantea  ab  aliquo 
indebite  molestari. 

17. 
Rtman^rui  rex  siper  inttItieUie  mtI  fori  a), 

König  Rudolf  erfheilt,  auf  die  Bitte  eines  ihm  getreuen  Edehnanns,  einer 
Stadt  ein  Privilegium  zur  Abhaltung  eines  Wochenmarktes, 

Benigna  graeie  nostre  provisio,  qua,  sub  quodam  6J  bumane 
dileetionis  applausu,  regalis  fortune 'fastigium  clementer  ampleetitur 
et  subieetorum  commoditatibus  eondescendit,  tanto  libeneius  ad  fideles 
nostros  se  naturali  quadam  neeessitate  portendit  cj^  quanto  magis 
eos  in  obsequiorum  exhibieione  preeipuos  invenimus.  Sane  cum  ad 
hoc  in  oportunis  locis  forum  campestre  consueverit  statui,  ut  in  eo 
vendencium  atque  emeneium  procuretur  utilitas  et  alterna  commoditas 
augeatur ,  nos,  reipublice  bono  statui  cupientes  assiduo  incremento 
salubriter  providere,  ac  nobilis  viri  C,  nostri  fidelis,  ob  grata,  que 
nobis  impendit  obsequia  et  adhuc  impendere  poterit  graciora,  deyotis 
supplicacionibus  inclinati,  in  villa  taH,  utpote  loco  ad  id  babili  et 
decenti,  ebdomale  forum  die  tali  perpetuo  duximus  edicendum, 
Yolentes  et  eodem  maiestatis  nostre  edieto  mandantes,  quatenus 
omnes,  qui  in  dicto  foro  pro  emcionis  seu  yendicionis  commercio 
exereendo  confluxerint,  in  personis  et  in  rebus  nostra  et  imperii 
protectione  special!  congaudeant  et  forensium  privilegio  libertatum. 

a)  fori  fehlt  V.  —  b)  quadam  Z.  —  ej  proten^it  Z. 

D«s8  die  Urkunde  von  Rudolf  herrührt,  darf  man  aus  dem  fast  gleich- 
lautenden PHTilegium  desselben  Königs  fSr  Landau  (Dat.  ap.  Landau  Id.  Junii 
indiet  IV  a.  D.  1291  regni  18.  Schoepflio  Alsatia  diplomatica  2,  49)  sebliessen. 
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18. 

Imperator  diel  Aistrle  reg^raclatir. 

1245. 

Kaiser  Friedrich  FI.  gebietet  dem  Herzog  Friedrich  dem   Streitbaren  von 
Osterreich  tu  ihm  zu  kommen  und  seine  Nichte  Gertrud  und  die  vom  Herzoge 

'    genannten  Fürsten  mitzubringen. 

Huill.-Breh.  VI,  274.  Meiller  Reg.  Babenberg.  no.  143. 

Grate  valde  eulmini  nostro  tue  littere  pervenerunt,  in  quibus  ex 
magna  sinceritate  tue  fidei  nostre  celsitudini  persuasisti,  ut  tibi 
ceterisque  nostris  principibus,  qui  honorem  nostrum  et  imperii 
sinceris  affectibus  amplectuntur,  ad  tractandum  cum  ipsis  de  nostris 
negociis  apud  Villacum  presencie  nostre  copiam  preberemus, 
presertim  cum  principes  ibidem  nobiscum  eommode  loqui  possent,  et 
traetatis  eisdem  negociis  possemus  e  vicino  commodius  repetere 
Lombardiam.  Cum  igitur  tuum  consilium,  quod  pura  fides  ex  corde 
edidit  quodque  circumspecta  racio  comitatur,  tanto  salubrius  appro- 
bemus  quanto  sinceriorem  motum  in  consulendo  perpendimus  con-Foi.»4c. 
sulentis,  quia  tamen  qualitas  rei  et  temporis  aptitudo  nos  a  Lombardie 
partibus  elongari  ad  transitum  Alpium  sine  gravi  honoris  nostri  et 
rerum  dispendio  non  permittit,  presertim  cum  rebelles  nostri,  quos 
potencie  nostre  presencia  cottidie  concutit  et  exterret,  per  absenciam 
nostram  robur  assumerent  animorum,  eos  in  rebellione  sua  contra  nos 
durior  pertinacia  confoveret,  quos  eciam  statim  circa  introitum  mensis 
Julii  aj  ante  maturacionem  segetum  vivis  et  asperis  gwerris  aggredi 
potenter  intendimus,  commoditates  eis  anni  presentis  in  victualibus 
ablaturiy  ut  earundem  necessitudinum  penuria  coartati  cogantur 
necessario  nostre  se  subicere  dicioni. 

Mandamus  itaque  tibi  quatenus,  assumpta  tecum  nepte  tua, 
futura  consorte  nostra,  tali  loco  ac  termino  tali,  te  nostro  conspectui 
representes»  tecum  principes,  quorum  nomina  nobis  tue  litere  expri- 
mebant,  pariter  adducendo,  quibus  eciam  Toeacionis  nostre  literas 
destinamus,  eos  sollempnitati  tarn  sollempnis  tradicionis  interesse  ex 
animo  cupientes,  ut  deinde  ad  ea,  que  de  nostris  et  imperii  negociis 
tractanda  fuerint,  iuxta  tuum  et  aliorum  consilium,  congruo  rerum 
ordine  procedamus.   Dat.  etc. 

aJ  Junii  Haill.-Br^h. 
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19- 
Imperattr  amict  sot  speciall  etc. 

1245. 

Kaiser  Friedrich  IL  theilt  einem  seiner  Untergebenen  mit,  wie  die  Mailänder 
von  ihm,    dem  Könige  Heinrich  von  Sardinien  und  Ecelin  so  eingeschlossen 

seien,  dass  sie  in  jedem  Falle  verloren  wären, 

Huillard-Breh.  VI,  364-65. 

Felicium  prosperitas  continuata  successuum  victoriosi  processus 
nostri,  tripudium  tanquam  ingentis  alacritate  congaudii,  ad  devocionis 
tue  noticiam  epistola  presenti  deducitur,  que  sie  recipientis  animum 
cesarea  felicitate  letificet,  ut  triumphum  optate  victorie,  sublato 
cuiuslibet  dubietatis  involucro,  prefiguret.  Nobis  enim,  ut  loquamur 
ad  literam,  cum  magnifico  et  vietorioso  exereitu  nostro  ad  confusio- 
nem  Mediolanensium  procedentibus  in  fortitudinis  bracbio  glorioso 
ipsi  Mediolanenses,  tanquam  concurrentes  ad  laqueum  et  ad  cedem 
quodammodo  properantes,  iuxta  Abyatham  i),  locum  eorum  afflietionis 
indieem,  cum  carrochio  communiter  occurerunt.  Juxta  quorum  exer- 
citum  aj  sie  castra  nostra  vicina  defiximus ,  ut  tentoriorum  funibus 
tanquam  h)  confinibus  nullum  vel  modicum  interesset  c)  medium, 
nee  aliquid  dividuum  nisi  flumen  d)  Disinellaa)  dictum  et  ex  eorum 
parte  valido  fossato  succinctum,  quod  tamen  vado  transiri  potest  habi- 
liter  licet  non  per  acies  ordinatas,  nostras  ab  eis  intersecet  mansiones. 
Immo,  si  veritas  apercius  revelatur,  in  exercitibus  nulla  profecto 
notatur  diversitas,  sed  in  eis  mutuo  se  videncium  communis  crudelitas 
ydemptitatis  fere  diiudicat  unionem.  Propter  quod,  plane  circumstan- 
tibus  et  instantibus  imminentis  hiemis  periculis  seu  procellis,  tanquam 
Fol.  54  a.  posito  inter  malleum  et  incudem  e),  predictos  rebelles  manus  nostras 
non  credimus  evasuros.    Ut  igitur  in  nostrum  retiaculum  dicti  Medio- 

o^tali  die  H.-Br.  — h)  für  tanquam  quinimo  H.-Br.  —  c)  iDteriacet  H.-Br. 
—  ^)  Tysmelli  Z.  —  e)  licet  cuiusdam  pontis  in  medium  transitus  per 
quem  vix  transitus  (sie)  fugientibus  poterit  afferri  presidium,  ipsis  suffragari 
quodammodo  yideatur,  in  omni  tamen  eveutu  ipsos  manus  etc.   H.-Br. 


1)  Abbiate  Grasso. 

')  Ein  Abfluss  des  Ticino. 
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lanenses  expedicius  incidant  et  grayius  senciant  nostre  persecucionis 
impetus  et  inpulsus,  duo  reges  N.  et  N.  aj  in  auxilium  nobis  cum 
innumera  multitudine  bj  procedentes ,  cum  nullos  habere  yideantur 
obices»  nee  inyeniant  resistentes,  territorium  ipsorum  rebellium  in 
igne  et  ferro  tarn  potenter  quam  viriliter  c)  veniunt  e  vestigio  intra- 
turi.  Ex  quo  spes  pulchra  votis  nostris  additur  et  presumimus  mani- 
feste, quod  hinc  belligeri  proximos  simus  triumphos,  eoncedente 
Domino,  habituri,  et  rebelies  predieti,  quibus  presidii  spes  nulla 
videtur  adesse,  tanquam  in  medio  periculi  positi  et  cladis  inminentis 
aculeos  sencientes,  unum  neeessario  eligant  e  duobus,  ut  vel  victori 
nostro  gladio  tradantur  in  eseam,  yel  per  turpis  sibi  fuge  presidium 
consulentes  a  facie  nostra  dj  cum  confusionis  obprobrio  se  avertant. 

20. 
Eex  t«iiian«riM  lodlcibis. 

1274.  Nov.  i.  Hagenowe. 

König  Rudolf  ersucht  den  König  Magnus  von  Norwegen^  den  vom  Mittelpüncte 
des  Reiches  entfernten  Rürgem  Lübecks  ferner  seinen   Schutz  angedeihen 

zu  lassen. 

Codex  Lubeeensis  1,  331. 

Adiecit  nostre  felicitatis  auspiciis  incrementa  congaudii  ej 
laeioris,  quod,  sicut  celebris  fame  clangente  preconio  a)  didicimus, 
integra  fides  vestra ,  nativis  erecta  potenciis ,  et  instinctu  benivolo 
provocata,  quam  ad  nos  et  sacrosanctum  Romanum  Imperium  geritis 
incessanter,  silere  non  potuit,  nee  permisit  quiescere  zelum  suum, 
quin  immo  in  publice  nocionis  exteriora  prosiliens,  ea,  que  nobis  honoris 
augmento  cessura  cognoscitis  et  quieti  fidelium  coaspirent  fj,  libenter 
et  liberaliter  prosequamini  gj  cum  effectu. 

Hinc  hj  igitur  vestri  ij  graciosi  favoris  applausum  erga  /3)  nos 
et  nostros  kj  affluentissime  sencientes  effusum,  sinceritati  l)  vestre 

aj  H.  rex  Sardkiie  et  H.  (sie)  de  Romano  H.-Br.  •—  b)  jam  usque  Lau- 
dam  Veterem  processerant  ex  parte  Ula  cum  etc.  H.-Br.  —  c)  viriliter  venimu8 
manifeste  Y.  Der  Schreiber  bat  offenbar  eine  Zeile  ausgelassen.  —  d)  Für  das 
Folgende:  non  sine  ipsorum  gravi  periculo  precipif anter  abscedant  H.-Br. — 
cr^gaudiiZ. — f)  coaspirant  Z.  — g)  prosequimini  Z.  —  h)  hinc  est  V.  hunc 
Cod.  Lub.  —  i)  nostri  Z.  —  k)  vos  et  vestros  Z.  —  l)  serenitati  Cod.  Lub. 
Fontes.  Abtb.  W.  Bd.  XXV.  24 
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ad  gracias  inclinamus,  rogantes,  qoatenus  fidelibus  nostris  7),  ab 
imperii  gremio  longius  segregatis  et  positis,  prout  laudabiliter  incho- 
astis,  defensionis  nöcessarie  pretendatis  umbraculum,  quo  tranquille 
dispositi,  nullum  unquam  adversi  grayaminis  senciant  in  posterum 
nocumentum  d). 

Erf(änzung  aus  Cod.  Lubecensis  1,  331.  Rudolphus  D.  g.  Rom.  Rex 
semper  augustus.  Magnifico  principi  Magno,  Indito  Regi  Norwagie»  predilecto 
amico  suo,  salutem  et  omne  bonum.  a)  et  dilectorum  nostrorum  fideliuiu 
Civium  Lubicensium  enarratione.  —  P)  erga  predictos  cives  noslros  Lubicenses 
a  vobis  afHuentissime  etc.  —  «y)  eivibus  antedictia.  —  d)  Per  hoc  enim  noa  in 
vestris  agendis  invenietis  ultroneos  et  experieinini  liberaliter  operosos.  Datum 
Hagen(owe}  Kai.  Novembris,  Indictione  tercia,  Regni  nostri  anno  secundo. 

Die  Überschrift  Rex  Rom.  iudicibua  ist  falsch.  —  Wie  dem  Rriefe  an 
König  Magnus  liegt  unsere  Formel  auch  1.  einem  Rriefe  Rudolfs  an  König 
Philipp  von  Prankreich  su  Grunde,  den  Rodmann  p.  77  mittheilt,  mit  der 
richtigen  Überschrift:  Ut  rex  Franciae  Metensibus,  ab  imperii  gremio  lon^e 
dissitiä,  protectionem  largiatur;  2.  einem  ahnlichen  Rriefe  an  denselben  König 
zuGuusten  des  Bischofs  Conrad  von  Toul.  Dat.  1281  Nov.  16.  S.  Roehmer,  Reg. 
Rud.  no.  637. 


21- 
Rex  Rtmantram  N.  episc^po. 

?  1274.  Nov,  oder  Dcbr. 

König  Rudolf  schreibt  einem  Bischof,  er  erkenne  die  Gründe,  die  ihn  ver- 
hindert haben  auf  dem  Reichstage  (tu  Nürnberg)  anwesend  zu  sein,  an,  und 
hofcy  dass  er  in  Zukunft,  wenn  er  ihn  wieder  zu  einem  Reichstage  berufen 

sollte,  unverzüglich  erscheinen  werde. 

Rodmann,  p.  220.  Stobbe,  no.  134. 

Quanto  celsius  ex  assumpti  potestate  regiminis  premines,  quanto 
predicabilius  ex  infuse  tibi  divinitus  luminose  seieneie  claritate 
prefulges,  tanto  plaeidius  nostris  desideriis  arrisisset,  quod  curia 
nostra  solempuis  tua  fuisset  stipata  presencia,  utpote  que  in  dispo- 
nendis  utiliter  rei  publice  commodis ,  cuius  inibi  tractabatur  utilitas, 
satis  creditur  oportuna.  Verum  cum  —  prout  ex  causis  nobis  per  tuas 
literas  expressis  apertius  id  ipsum  argumentose  perpendimus  —  tibi 
non  fuerit  a)  ista  vice  possibile,  tuas  excusaciones,  per  easdem  literas 

aj  fuisse  Z. 
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delegatas  et  per  virum  proyidum  capellanum  tuum  discrete  propositas, 
condecenter  admisimus,  et  absenciam  tuam  ad  presens  equanimiter  *"•'•'*  •• 
supportamus,  mandantes  pariter  et  volentes,  quatenus  alias,  cum  ad 
curiam  nostram  necessario  te  voeari  contingerit  a)^  ad  eandem  venias 
indilate. 

Oben  p.  240,  no.  30  ist  ein  königliches»  an  einen  Bischof  gerichtetes 
Einladungsschreiben  zum  Nürnberger  Reichstage  (1274  Nov.  11— -19.)  mit- 
getheilt.  Es  ist  möglich»  das«  unser  Brief  an  jenen  Bischof»  der  zu  kommen 
▼erhindert  war»  nach  dem  Reichstage  erlassen  ist;  dann  würde  er  in  den 
November  oder  December  1274  gehören. 

22. 

Rei  r«gat  religi^sts. 

1274. 

KMg  Rudolf  bittet  eine  geistliche  Körperschaft  um  deren  Fürbitte  für  sich 
und  seine   Gemahlin,  damit  er  die  ihm  mit  der  Königswürde  Übertragene 

schwere  Aufgabe  segensreich  vollbringe, 

Gerbert,  1 » 24. 

Ad  speculam  dignitatis  regle  ordinacione  divina  provecti»  dum 
inportabilia  onera,  nostris  humeris  ineumbeneia ,  diligenter  atten- 
dimus»  dum  in  trutina  continue  meditacionis  appendimus  propriarum 
imbecillitatem  et  insuffieieneiam  virium,  et  suscepti  laboris  inspicimus 
gravitatem»  quodamö^nimirum  timore  et  tremore  stupere  eompellimur» 
qui,  gradus  preeminenciam  et  perspectam  deorsum  abissi  faciem  for- 
midantes »  ne  loci  cj  terribilis  celsitudo  dj  plerumque  nos  terreat, 
ex  fiducia  tamen  divine  clemencie  relevamur»  sperantes,  quod 
huius  procellosi  et  spaciosi  maris  illesi  transire  possimus  angustias»  si 
salutis  et  gracie  nobis  impetretis  auxilium,  qui  celesti  sponso  in  con- 
sciencie  vestre  e)  deliciis  locum  floridum  preparastis.  Quid  enim 
Tobis  a  pietate  divina  negabitur,  qui  semper  illam  mereamini  habere 
propiciam  virtutum  candore  et  flagrancia  operum  beatorum?  Quid 
apud  reginam  prefulgidam,  matrem  Dei»  vestra  non  poterunt  obtinere 
preconia»  quorum  meritis  fulget  ecclesia»  yiget  mundus  exemplis»  et 
proficit  religio  christiana?   Quid  illa  clarissima  civium  acies  super- 

aj  sie!  V.  u.  Z.~  bj  quoddamV.  —  c)  loci  forsitanZ.  —  dj  altitndo  Z.  — 
e)  nostre  Z» 

24* 
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noram  vestris  votivis  non  impetrabit  aiFectibus,  que  Yobis  propicia 
redditur  pro  laudis  divine  preconiis  et  pro  vite  meritis  innocentis? 
Ecce  igitur,  qui  cum  Martha  multiplicis  perturbacionis  inquietamur 
incommodisy  oportunum  auxiliacionis  solacium  exspectantes  a  quies- 
centibus  a)  cum  Maria :  universitatem  vestram ,  quam  regis  eterni 
graciam  et  celestis  curie  favorem  claris  habere  argumentis  presumi- 
mns ,  voce  b)  supplici  duximus  requirendam ,  quatenus  nobis  ac 
inclite  N.  c)  Romanorum  regine,  consorti  nostre  carissime,  divine 
omnipotencie  graciam  vestris  piis  intervencionibus  acquiratis,  ut, 
cuius  ammiranda  potencia  dat  dj  per  graciam  esse  fortissima ,  que 
sunt  fragilia  per  naturam,  debilitatem  nostram  robore  fulciat  et  virtute 
corroboret,  detque  nobis  ab  alto  prosequi,  quod  commisit  et  credidit, 
quatenus  in  glorie  sue  convalescat  augmentum,  et  Christianus  populus 
una  nobiscum  in  pulchritudine  pacis  et  requie  opulenta  consedeat, 
tandem  claritatis  perpetue  radiis  illustrandus. 


23. 
Imperator  notificat  pape  qutd  gaadet  de  electitie  de  e«  faeta. 

nU,  vor  dem  10.  Mai. 

König  Rudolf  stellt,  im  Interesse  der  Förderung  eines  Kreuzzuges f  die  Ent' 
Scheidung  seines  Streites  mit  dem  Könige  Otakar  von  Böhmen  dem  Papste 

Gregor  X,  anheim, 

Bodmann,  p.  134.  Gerbert,  2,  3.  Stobbe,  no.  106. 

Ula  e)^  beatissime  pater,  de  admirabili  vestra  creacione  pre- 
cordiis  nostris  tenaciter  est  infixa  fiducia,  illa  revera  verisimiliter 
super  ea  presumpcio  nostris  intimis  est  inpressa,  quad  ex  humane  im- 
becillitatis  operacione  non  prodiit,  sed  quod  ex  inspirata  vobis,  tunc  in 
remotis  agentibus  9>  spiritus  inspiracione  paracliti  ad  universalis 

a)  et  acquiescentibus  V.  —  bj  voli  V.  —  cj  Annae  Gerb.  —  d)  ait 
V.  dat  Z.  —  e)  Eya  Z.  Gerbert  und  Stobbe.  —  Ea  Bodm. 


1)  Gregor  X.  wurde  zum  Papst  erwähll,  während  er  sich  auf  einer  PUgerfahrt  in 
heiligen  Lande  befand. 


373 

ecclesie  regimen  celestis  altitudo  consilii  vos  vocavit.  Sic  a)  eciam 
nos  metipsi,  dum  pristinum  statum  nostrum  in  interiorum  nostrorumFoi.ssb. 
profunditate  revolvimus,  et  dum  vocis  exemplo  prophetice  divinorum 
iadiciorum  abissum  in  nostre  consideracionis  speculo  speculamur,  in 
forma  consimili,  licet  impari  merito  nos  sentimus  ignaros  et  eciam 
non  instantes,  excluso  totaliter  a  nobis  gradus  ambitu  celsioris, 
dhinitus  ad  Romane  monarchie  moderamina  bj  dirigenda  provectos 
et  eadem  gnbernanda  misericorditer  sublimatos.  Hiis  igitur^  pater 
sancte !  in  trutina  racionis  appensis ,  in  omnibus  arduis  et  diversis, 
que  postmodum  nobis  occurrere,  negociis  c)  nichil  penitus  aggredi 
libuit,  nichil  prorsus,  ut  decuit»  voluimus  attemptare,  nisi  vestra 
pridem  dj,  quam  semper  fuimus  prestoläti,  erudicione  salutifera  in- 
formati. 

Ex  quo  e)  itaque,  pater  clementissime,  vos  elegit  Ältissimus,  ita 
quod  de  terra  iam  sit  orta  veritas,  prospiciente  de  celo  iusticia  —  ex 
quo  dextera  Dei  eciam  misericordie  sue  unctione  salubriter  nos 
perunxit,  ut  super  colla  sublimium  solium  glorie  teneamus,  ut  ista 
duo  celitus  in  conformitatis  ydemptitate  per  Umplexus  mutuos  sibi 
compati  non  desistant:  ecce  quod  nostram  et  liberorum  nostrorum 
personas  nee  non  creditum  nobis  imperium  vestre  pie  disposicioni 
submittimus,  ut  secundum  Deum  et  puram  conscienciam  libere 
statuatis  et  ordinetis  salubriter  de  premissis,  quidquid  honori  Dei, 
ecclesiastice  libertati,  orthodoxe  fidei,  nee  non  bono  imperii  statu 
videritis  expedire. 

Et  licet  illustris  rex  Bohemie  non  tarn  iniustis  quam  voluntariis 
motibus  diu  fuerit  in  exheredacionem  imperii  degrassatus,  quia  tarnen 
in  vobis  adeo  divine  gracie  et  iusticie  plenitudo  exuberanter  habun- 
dat,  presertim,  ut  terre  sancte  in  oportuno  subsidio  nil  dematur, 
controversiam ,  que  inter  nos  et  ipsum  pro  bonis  imperii  vertitur, 
occupatis  ab  ipso,  fiducialiter  ordinacioni  divine  et  auctoritati  aposto- 


a)  sed  Z.  —  h)  molimina  Z.  —  c)  et  praecipue  super  nunciorum 
HuDgariae  et  Bohemiae  regum  legacionibus  nobis  propositis  et  oblaeionibus 
editis  Bodm.  St.  —  d)  quadam  V.  —  e)  Ex  quo  bis  ita  fehlt  V.  Z. 
und  Gerbert.  Offenbar  ist  von  den  Abschreibern  eine  Zeile  ausgelassen, 
die  wir  zur  Herstellung  des  Sinnes  aus  Bodm.  in  den  Text  aufgenommen 
haben. 
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lice  relinquimus  et  exponimus  dirimendam  i) ;  pro  certo  et  constanti 
tenentes,  quod  indempnitati  cavebit  imperii  yestra  inobliquabilis  a) 
rectitudo  b). 


24. 

Lei  per  qiam  isperater  preUbet  etTltates  Alesanie  faeere  mafiistraa 

elTiim. 

1232.  Januar.  Ra?eiiDae. 

FriedricKs  IL  Verordnung  gegen  die  Autonomie  der  Städte  Deutschlands, 

Huillard-Br^holles  4,  286. 

Dum  c)  Romane  monarehiam  dignitatis  ipso  auetore,  per  quem 
reges  regnant  et  prineipes  obtinent  prineipatum,  qui  super  gentes  et 
regna  constituit  sedem  nostram^  principaliter  teneamus  et  simus  in 
potestatis  plenitudine  eonstituti:  imperatoriam  condeeet  maiestatem, 
eos»  per  quos  cepit  et  in  quibus  consistit  nostre  glorie  eelsitudo»  qui 
et  Yoeati  sunt  nobiscum  in  partem  sollieitudinis,  ut  a  nostra  celsitu- 
dine  decus  recipiant  et  decorem,  non  solum  in  antiquis  suis  iuribus 
tueri  pariter  et  forere,  immo,  in  quantum  equitas  sinit  et  permittit 
raeio,  novis  et  honestis  tarn  iuris  quam  graeie  muneribus  decenter  et 
honorabiliter  deeorare. 

a)  ioopinabilis  Gerb.  —  b)  Bodm.  und  St.  haben  noch  folgenden  SaU: 
Caeterum  super  illius  benivoli  fayoris  et  benivolenciae  favorabilis  exhibicione^ 
quam  causae  nostrae  iusticiae  graciose  praetenditis,  iuxta  quod  fideiis  noster 
N.  nuper  de  Testrae  beatitudinis  pedibus  ad  nos  rediens  enarra?it,  si  non  ad 
quantas  ?obis  debemus,  tarnen  ad  quantas  sufficinius,  gracianini  totaliter  dos 
pro?o]viinu8  actiones,  grata  reeipientes  et  placita,  nee  non  invariabiliter  obser- 
vantes  quae  per  dilectos  fideles  nostros  N.  et  N.  in  beatitudinis  restre 
praeseneia  sunt  tractata.  —  c)  Cum  Z. 


<)  In  einem  Briefe  vom  10.  Mai  1275  (Boczek,  Cod.  Moraviae  4,  152)  schreibt 
Gregor  X.  an  Otakar:  praeaertim  cum  et  idem  rez  (scU.RudoIphus),  missis  ei  ad  hoc 
persaasionibos  inductas,  nobis  nuper  suas  literas  destinarit,  quarum  iospecto 
tenore  speramus,  ipsum  de  dicta  concordia  nostris  beneplacitia  pariturum.  Das  ist 
eine  Bezugnahme  auf  unsern  Brief,  der  also  vor  dem  10.  Mai  1275  geschrieben 
sein  muss. 
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Sane  cum  ex  deffectu  iuris  pariter  et  neglectu  in  partibus 
Alamannie  a)  adeo  in  usum  sint  redacte  quedam  consuetudines 
detestande,  ut  boni  speciem  preferentes,  nequitatem  b)  quodam 
palliant  velamento,  quibus  prineipum  imperii  iuri  detrahitur  et  honori,  foi.  ss  c. 
et  imperalis  nichilominus  auctoritas  enervatur:  nostre  incumbit  solli- 
eitudini  precavendum,  ne  huiusmodi  consuetudines  detestande,  quas 
censemus  pocius  corruptelas,  in  diuturna  tempora  protrahantur. 
Volentes  igitur,  ut  c)  libertates  et  dona,  que  dilecti  nostri  imperii  d) 
principes  ex  dono  nostri  culminis  nunc  possident  et  sunt  pro  tempore 
possessuri,  latissima  interpretacione  gaudeant,  et  quieta  omnimode 
ipsi  principes  ea  possideant  libertate ;  hac  nostra  edictali  sanctione 
revocamus  in  irritum  et  cassamus  in  omni  civitate  vel  opido  Alama- 
nie  e)  communia  consilia,  magistros  civium  seu  rectores  et  alios 
quoscunque  officiales,  qui  ab  universitate  civium  sine  archiepiscoporum 
seu  episcoporum  beneplacito  statuuntur,  quocunque  per  diyersitatem 
loeorum  nomine  censeantur.  Irritamus  nichilominus  et  cassamus 
cuiuslibet  artificii  confraternitates  seu  societates  quocunque  nomine 
appellentur.  Item  hac  nostra  edictali  sanctione  placuit  statuendum, 
ut  in  omni  civitate  vel  opido,  ubi  moneta  iure  cuditur,  nee  mercimonia 
nee  victualia  aliquo  argenti  pondere  emantur  seu  vendantur,  preter- 
quam  illis  denariis,  qui  cuilibet  civitati  vel  opido  sunt  communes. 
Sicut  enim  temporibus  retroactis  ordinacio  civitatum  et  bonorum 
omnium,  que  ab  imperiali  celsitudine  conferuntur,  ad  archiepiscopos 
seu  episcopos  pertinebat,  sie  eandem  ordinacionem  ad  ipsos  et  eorum 
officiales,  ab  eis  specialiter  institutos,  perpetuo  volumus  permanere, 
non  obstante  abusu  aliquo,  si  quis  forte  in  civitate  aliqua  contrarius 
extitisset ,  quod  de  facto  censemus  pocius  quam  de  iure.  Ut  igitur 
talis  omnino  amoveatur  enormitas  vel  abusus,  nee  auctoritatis  aliquo 
velamine  pallietur:  omnia  privilegia,  literas  apertas  vel  clausas,  quas 
nostra  pietas  vel  predecessorum  nostrorum,  archiepiscoporum  vel 
episcoporum  super  societatibus  seu  consiliis  in  preiudicium  nostrorum 
prineipum  et  imperii,  sive  private  personedederitsive  cuilibet  civitati,  ab 
hac  die  et  in  anteain  irritum  revocamus  ac  frivolapenitusetinaniarepu- 
tamus,  protestantes  hanc  nostre  concessionis,  constitucionis  seu  eciam 
sanctionis  seriem  exquisitam  ex  decreto  prineipum  et  ex  certa  nostra 
sciencia  in  foro  et  in  forma  iudicii  processisse.  Statuimus  igitur  et  im- 

a)  Alemanie   Z.    —    h)  iniquifatem  Z.    —    c)  «t  fehlt  V  und    Z.   — 
d)  imperii  am  Rande  V.  —  e)  Alemanie  Z. 
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periali  sancf  ione  sancimus,  quatenus  nulla  omnino  persona,  humilis  vel 
alta,  ecclesiastica  seu  secularis,  huic  nostro  edicto  ullo  unquam  tempore 
audeat  contraire.  Quod  qui  feeerit  seeus  etc.  Ad  a)  huiusmodi  autem 
constitucionis  vel  sanetionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuum  volui- 
mus  presentem  divalem  paginam  fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre 
Fol.  55  d.  maiestatis  impressa  iussimus  communiri.    Dat.  etc. 

2S. 
tex  fegraelatar  tali  ssper  Uis  f le  sibi  seripsit 

1275.  November. 

König  Rudolf  (heilt  einem  Fürsten  mit,  er  habe  mit  Gregor  X*  eine  Zusammen- 
kunft gehabt,  bei  welcher  der  Tag  für  die  Kaiserkrönung  bestimmt  worden  sei, 

Gerbert,  2,  20. 

Literas  vestras  bj,  quas  nostro  misistis  eulmini,  consuete 
benignitatis  alacritate  suscepimus  et  in  eis  yestre  sinceritatis  dul- 
corem  perfecto  recolligimus  intellectu.  Sane  quia  earum  cj  accepta 
nobis  et  grata  placiditas  nostri  cordis  intrinseca  copioso  gaudio 
fecundavit,  super  hiis  vobis  ad  grates  maximas  inclinantes,  yestra 
Yolumus  desideria  non  latere,  quod  nuncios  nostros  solempnes  ad 
vestram  sumus  in  proximo  missuri  presenciam,  nostri  propositi 
fideles  interpretes,  qui  super  dj  communium  nostrorum  conformitate 
Yotorum  vos  condecenter  expedient  et  de  omnibus  oportunis  et  con- 
gruis  plenius  et  planius  informabunt.  Porro ,  ut  status  nostri  conti- 
nuata  felicitas  vestra  precordia  quadam  delectabili  refectione  letificet, 
harum  vos  volumus  sapore  percipere,  nos  cum  patre  nostro  sanctis- 
simo,  domino  summo  pontifice,  nuper  in  tali  loco  familiäre  celebrasse 
colloquium  i) ,  a  quo  quidem  in  cunctis  agendis  imperii  ineffabili 
pietate  suscepti,  auditi  et  plenius  exauditi,  in  proximo  nunc  instant! 
feste  N.  suscipiemus  in  urbe  de  sacrosanctis  eins  manibus  gloriosum 
imperii  dyadema. 

aj  Ab  V.  —  bj  vestras  vestras  V.  —  cj  eomm  V.  und  Z.  —  ly  super 
fehlt  V. 


^)  Rudolfs  Zusammenkunft  mit  Gregor  X.  zu  Lausanne  fand  am  18.  October  1275 
u.  ff.  statt,  dort  wurde  als  Termin  für  die  Kaiserkrönung  das  nichste  Pfingstfast 
(U.  Blai  1276)  festgeseUt. 
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26. 

Imperator  slfpillcat  prinelpl  sso  f  lod  papa  ipsum  benigne  adinTit  etc. 

127$.  November. 

AT.  Rudolf  theilt  einem  Fürsten  (oder  einer  Stadt)  mit,  dose  seine  Kaiser' 
krönung  bevorstehe  und  bittet  um  Absendung  ton  Boten  zu  derselben, 

Gerbert,  %  21. 

Ut  Yestre  devocionis  auditum  de  fortunatis  nostre  felieitatis 
erentibus  nova  graeiora  letifieent  et  fortunacioris  auspicii  gaudia 
prefigurent  a)^  ecce  hoc  h)  liquido  vobis  stylo  deseribimus,  quod  a 
patre  nostro  sanetissimo,  domino  N.  papa  i)»  nuper  affeetione  paterna 
suscepti,  auditi  benigne  c)  in  agendis  imperii,  immo  benignius 
exauditi,  in  proximo  sumus  reeepturi  in  urbe  de  sacrosanetis  eins 
manibus  saerum  imperii  diadema»).  Verum  cum  ad  agenda  tante 
festivitatis  solempnia  nunciorum  vestrorum  presenciam  ibidem  omnino 
necessariam  arbitremur,  fidelitatem  vestram  hortamur  et  modernus, 
quatenus,  iuxta  requisicionem  honorabilis  viri  N.,  nuncios  vestros 
industrios  et  auctoritate  presignes  ad  dicte  coronacionis  nostre 
celebria  dirigatis,  ut  super  omnibus  ibidem  pro  bono  statu  reipublice 
et  fidei  Christiane  salubriter  ordinandis,  possitis  eorum  relacione 
eommodius  et  perfectius  edoceri. 

Gehört  aus  demselben  Grunde  wie  der  yorhergehende  Brief  in  den 
November  1275. 

27. 
Imperator  slgnilcat  prinelpl  commendando  enm  ete. 

König  Rudolf  beloht  einen  Grafen  wegen  seiner  Ergebenheit  und  wünscht  ihn 

in  seiner  Nähe  und  seinem  Rathe  zu  haben. 

Quantum  nobis  in  eo  complacuit,  quod  sie  d)  accensus  es  innate 
fidei  puritate,  qua  erga  saerum  Romanum  imperium  semper  viguit 

a)  prefigentur  Z.  —  h)  quod  Z.  —  c)  benigne  auf  Rasur  Z.  •—  d)  sie 
und  es  fehlen  V. 


1)  Gregorio  X. 

*)  Vergl.  Anm.  1  zum  vorhergehenden  Briefe. 
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virtus  tua,  uequimus  affectum  nostrum  perfecte  exprimere  per  effeetum. 
Igitur  tue  clare  actionis  aceepta  magnalia ,  que  diffuso  fame  preeonio 
magnificare  te  non  desinunt  in  eonspeetu  regle  maiestatis,  nos  taliter 
recreant  et  bbleetant,  quod  inter  ceteros  et  pre  ceteris,  quorum 
Pol.  86a.eciam  pervigil  cura  nostris  insudat  obsequiis,  eupimus  te  preeipuum 
habere  consiliorum  nostrorum  partieipem  et  nostrarum  prosperitatum 
in  fortunatis  auspieiis  non  expertem:  sineeritatem  tuam  attencius 
exhortantes,  quatenus  nostris  et  imperii  provehendis  honoribus, 
sicut  hactenus»  eontinuaeione  gratuita  sie  ferventer  invigiles  et  in- 
tendas,  quod  ex  hoc  utriusque  comoditas  grata  novitate  refloreat  nee 
non  decus  imperii  plaeido  robore  convaiescat. 

28. 
Rex  slgniAcat  principi  a)  etc. 

1276.  Zwisehen  Februar  und  Mai. 

iT.  Rudolf  hegrüsst  den  Herzog  von  Baiern  nach  dessen  Aussöhnung  mit  seinem 
Bruder,  Ludwig  dem  Strengen,  und  fordert  ihn  auf,  dieses  FreundschaftS' 
bündniss  aufrecht  tu  erhalten,  da  er  sonst  dem  Ludwig  gegen  ihn  beistehen 

würde. 

Gerbcrf,  2,  49. 

Quod  regalium  literarum  emissio,  quarum  alloquio  iam  pridem 
fuimus  te  aggressi  9»  graciose  salutaeionis  seemate  bj  earens,  sensit 
apocopaeionis  occasum,  hec  fuit  proeui  dubio  occasio  et  id  erat 
causa,  quod  inclito  iratri  tuo  N. «),  non  absque  nostra  et  imperii 
lesione  dirissima,  visus  es  hactenus  quadam  obstinata  duricia,  in 
fraterne  legis  dispendium,  malum  tarn  intolerabile  machinari.  Non 
enim  decuit  benivolenciam  nostram  nos  litteratorie  tibi  pretendere, 
dum  intenderemus  eidem  filio  nostro^),  ut  oportebat,  contra  te, 
ipsius  iura  calumpniosis  insultibus  impugnantem,  debite  opposieionis 

aj  Rex  Rom.  duoi  Wab.  Z.  —  bj,  scevmati  V. 


^)  Einen  solchen  Brief,  der  auch  wegea  seines  sonstigen  Inhalts  höchst  merkwürdig 
ist,  siehe  bei  Herrgott  Gen.  2,  2,  457.  Femer  vergl.  das  oben  8.  266  no.  50 
oiitgetheilte  Schreiben. 

')  Ludovico. 

')    So  nennt  Rudolf  seinen  Schwiegersohn,  Ludwig  den  Strengen  von  Baiem. 
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adstare  clypeo  ex  adverso.  Verum  quia,  sicut  nuper,  venerabili  N.  *), 
Ratisbonensi  episeopo,  gratanter  nobis  insinuante,  didicimus,  tua 
quod  preeordia,  visitata  spiritus  fervore  paraeliti ,  pristino  mitigato 
raneore  ae  intumescente  impetu  temperato,  ad  bonum  coneordie 
conspirent <) :  magnifieat  anima  mea  Dominum,  qui  tibi  dedit»  ut 
speramus,  agnoscere  quid  saluti  tue  expediat,  quid  honori,  cum  sit 
turpe  nimis  plenumque  perieulis  odiosis  lethale  ferrum  in  viscera 
propria  contorquere.  Ideirco,  si  scriptis  opera  compensentur,  in 
gracie  nostre  plenitudinem  te  eolligentes,  syneeritatem  tuam  hortamur 
atteneius  et  rogamus,  quatenus  propter  Deum  et  tue  felicitatis 
augmentum  nee  non  ob  generale  toeius  provineie  commodum,  collo- 
cata  pre  oculis,  quanta  pernicies  ex  hae  seissura  domestica  provenerit 
reipubliee  turbatriee  et  adhuc  maior  verisimiliter  poterit  pullulare: 
animum  tuum  ad  indissociabile  bonum  pacis  perpetue  ex  innata  tibi 
modestia  studeas  efficaciter  inelinare,  cum  ipso  germano  tuo  te  paciens 
amicabili  federe  couniri  <).  Alias  enim  dissimulare  non  possumus 
nee  debemus,  quin  fi*atri  tuo  predicto,  qui  nobis  est  funiculi  duplicis 
iigatura  coniunetus  *),  presertim  cum  apud  te  facturum  se  offerat 
quidquid  debet,  ad  propulsandos  violentos  et  yoluntarios  motus  tuos 
viriliter  assistamus. 


i)  Leone. 

^)  Das  ist  eine  Hinweisung  auf  den  am  2.  Februar  1276  zu  Nürnberg  durch  Ver- 
mittlung der  Bischöfe  Leo  von  Regensburg  und  Bertold  von  Wirzburg  geschlos- 
senen Waffenstillstand  zwischen  den  Herzogen  v.  Baiern,  Pfalzgrafen  bei  Rhein, 
Ludwig  und  Heinrich.  Der  Friede  kam  am  29.  Mai  1276  zu  Stande.  (Boehmer, 
Wittelsbiichische  Regesten  S.  37,  38  und  82) ;  im  September  trat  Heinrich  auf 
K.  Rudolfs  Seite  und  es  wurde  die  Ehe  zwischen  dem  Sohne  des  Herzogs,  Otto, 
und  des  Königs  Tochter  Katharina  verabredet. 

'^)  Aus  dieser  Stelle  geht  hervor,  dass  der  Brief  noch  vor  dem  definitiven  Friedens- 
sehluss  geschrieben  ist ,  also  zwischen  dem  Februar  und  Mai  1276. 

^)  Ludwig  war  seit  Ende  October  1273  der  Gemahl  der  Tochter  K.  Rudolfs,  Mathilde, 
und  seine  Schwester  Elisabeth  war  die  Gemahlin  Meinhard^s,  des  Grafen  von  Tirol, 
dessen  Tochter  Elisabeth  bereits  im  Februar  1276  mit  Rudolfs  erstgeborenem 
Sohne  Albrecht  vermfihlt  war.  Vergl.  Boehmer,  Addit.  II.  ad  Re^.  inip.  inde  ab 
1246,  p.  478. 
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29. 
Imperator  fratribas  «rdinis  Jer«8«liiiiltaiii  priTilegta  sua  e^nllrniat 

1274.  Decembcr  5.  Nurenberg. 

K,  Rudolf  bestätigt  dem  Johanniterorden   alle  seine  gegenwärtigen  und  in 
Zukunft  rechtmässig  zu  erwerbenden  Besitzungen  und  die  von  seinen  Vorgängern 

ihm  gewährten  Privilegien. 

Gerbert,  1, 13. 

Etside  regalis  procedat  beniyolencie  largitate,  universos  regularis 
observancie  professores  sollte  protectionis  et  graeie  patrocinio  com- 
munire,  honorabiles  tarnen  fratres  ordinis  hospitalis  sancti  Johannis 
Jerusalemitani,  qui,  spreta  seculari  milicia,  contra  paganice  pestilencie 
agmina  producentes  intrepide  vexilla  victorie  Christiane,  sue  eciam 
Fol.  56  h.  Signa  milicie  rubricantes  in  sanguine  gloriosi  martirii  strennue  dimi- 
cando  cum  barbaris  nacionibus,  preciose  morti  se  tradere  non  formi- 
dant,  a  regio  celsitudinis  brachio  tanto  debent  attencius  confoyeri, 
tantoque  sublimius  honorari,  quanto  fervencius  pro  defensione  katholice 
fidei  noscuntur  in  castris  dominicis  militare.  Quia  igitur  prelibatum 
ordinem  fratrum  hospitalis  supradicti,  cuius  utique  sanctitatis  odor,  ut 
odor  agri  pleni,  cui  Dominus  benedixit,  suavitatis  oblectamento  pre- 
cordialiter  nos  refecit,  prerogativa  favoris  amplectimur  singularis,  et 
quoniam  idem  ordo  dinoscitur  tytulis  ab  antiquo  florere  conspicuis  ac 
honorum  et  libertatum  eximiis  dotibus  insigniri:  nos  intimo  desiderio 
cupientes,  quod  sui  famosi  nominis  nequeat  obnubilari  serenitas,  nee 
Status  sui  prosperitas  laceretur  in  aliquo,  vel  dispendiose  tangatur, 
devotis  eorum  supplicacionibus  inclinati,  predicti  ordinis  fratres  et 
omnes  possessiones  eorum  et  bona,  que  in  presenciarum  possident 
aut  in  posterum  iustis  modis  possidebunt,  ad  imitacionem  divorum 
imperatorum,  predecessorum  nostrorum,  et  regum  Romanorum,  pre- 
dicta  privilegia,  prout  superius  sunt  annotata,  et  universos  et  singulos 
articulos  suos,  omnes  insuper  donaciones,  indulgencias,  gracias,  liber- 
tates  et  iura  prefati  ordinis  fratribus  a  preclare  memorie  Friderico 
imperatore  ultimo,  predecessore  nostro  0)9  ante  latam  in  eum  depo- 
sicionis  sentenciam,  et  a  suis  -antecessoribus,  imperatoribus  et  regibus 
Romanorum,  rite  ac  provide  tradita  et  concessa,  ac  si  predicta  omnia 

a)  Frid.  ultimo  imperatore,  predec.  nostro  Z. 
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de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  contigisset,  expresse  de 
benignitate  regia  liberaliter  innovantes,  regalis  eulminis  et  presentis 
scripti  patrocinio  confirmamus. 

Das  ist  ohne  Zweif»>l  die»  wohl  vielfach  abgekürzte,  Urkunde  K.  Rudolfs, 
die  Boehmer  Reg.  Rud.  no.  146  anführt  und  die  er  abschriftlich  besass. 

30. 
tex  t«iiiAii«niiii  eommeiidat  prelatum. 

1273. 

K.  Rudolf  dankt  einem  Prälaten  für  dewen  Glückwunsch  zu  seiner  Erhebung 

zur  königlichen  Würde. 

Gerbert,  1,  7. 

Placida  nobis  tue  appIausivecongi*atulacionisaffamina  super  nostre 
sublimaciouis  prosperis  auspieiis  cum  cuiusdam  voluntarie  gratitudinis 
et  devocionis  exhibicione  gratuita,  nostro  nuper  eulmini  sub  venusto 
suavitatis  eloquio  presentata,  ex  sua  aj  mellifluose  natura  bj  duicedinis 
nostra  precordia  delectacionis  immense  flagraneia  cj  refecerunt. 
Infuit  equidem  themati  laudando  verborum  tam  pulcher  lepos  in 
cortice,  et  sentenciarum  egregie  venustati  accessit  tam  amabilis  d) 
condimenti  saporositas  in  radice,  ut  si,  quod  absit,  ulterioris  eciam  con- 
sequencie  nullus  deinceps  unquam  fructus  erumpat  ex  flosculis,  spei 
tamen  rivus  manare  non  desinit  ex  premissis.  Sane  nuncium  tuum» 
legacionis  sue  verba  diserte  e)  proponentem,  benigne  suscepimus,  et  foi.  56  c. 
tenaciori  memorie  duximus  commendanda  tam  ea,  que  nuncius  ipse 
proposuit,  quam  que  litere  continebant:  integritatem  fidei  tue  ac 
animi  puritatem,  quam  ad  regales  tytulos  provehendos  te  indesinenter 
habere  perpendimus,  prosequentes  uberius  actionibus  graciarum  et 
nichilominus  in  tuis  et  ecclesie  tue  agendis  et  in  oportunitatibus  tuis 
nos  experieris  ultroneos  et  devotes. 

a)  sue  Z.  --  bj  nature  V.  —  cj  fraglancia  Z.  —  dj  amabilis  fehlt  V.  — 
e)  ac  provide  Z. 
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31. 
tex  t«inaii«rsiii  slgnileat  euidam,  qii«d  lUeras  suas  benigne  reeepit. 

König  Rudolf  verspricht  einer  Stadt,  wegen  ihrer  dem  Reiche  bewährten 
Treue  sich  in  Betreff  des  ihr  zu  verleihenden  Schutzes  an  den  Papst  zu  wenden, 

Gerberf,  %,  43. 

Literas  vestras,  quas  regio  eulmini  direxistis,  affectione  benigna 
suscepimus,  vestre  devocionis  fidem,  quam  ad  sacrum  Romanum  Im- 
perium geritis,  expressivas.  Sane  memorabilem  a)  probitatis  yestre 
constanciam,  que  vos  in  agendis  imperii  .decoravit,  profusa  commen- 
daeione  prosequimur,  circa  ea,  que  vestre  quietis  vestrique  profeetus 
augmenta  respieient,  vigilanter  intendere  disponentes  apud  sanetis9i- 
mum  patrem  nostrum,  dominum  papam»  ut  paterne  benivoiencie  vobis 
pretendat  umbraculum,  euras  nostras  et  operas  quantum  b)  possumus 
impensuri  c)- 

Gerbert  I.  c.  nimmt  an,  der  Brief  sei  im  Jahre  1276  an  die  Pisaner 
gerichtet,  wofür  ich  jedoch  keine  Anhaltspunkte  finde. 

32. 
ImperaUr  eommendat  f  nendam  lldelem  imperii. 

1275  oder  1276. 

König  Rudolf  dankt  einem  seiner  Getreuen  (dem  Napoleone  della  Torre,  des 
Reiches  Statthalter  in  Mailand?)  für  die  seiner  Gesandtschaft  bewiesene 
IChrerbietung  und  bittet  ihn,  den  Grafen  Heinrich  von  Fürstenberg,  den  er  zum 
Statthalter  der  Romagna  und  des  Küstengebietes  gemacht  habe,  zu  unterstützen, 

Gerbert,  2,  42. 

Aperte^^preclaruit  fidei  tue  strennuitas,  qua  Romanum  imperium 
incessanter  amplecteris,  et  ad  decus  et  decorem  ipsius  magnificis 
tytulis  ampliandum  intrepide  militas,  inter  alios  eins  ej  indefessos 

a)  mcmorialem  V.  —  b)  quas  Z.  —  cj  Bei  Gerbert,  2,  43  folgt  noch : 
Porro  universitatis  vestre  prudenciam  exhorlamur  attencius  et  rogamus, 
quatenua  N.  familiari  dilecto  super  bis,  que  vobis  nostro  nomine  proposuerit^ 
fidem  adhibere  non  dubiam  et  eflfectus  congrui  beneficium  impertiri  yelitis, 
ut  propter  hoc  vobis  ad  cuncta,  que  vobis  profutvra  noverimus,  semper 
specialios  adstringamur.  —  d)  Experte  Z.  —  eJ  eius  fehlt  Z. 
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athletas  et  imperterritos  pugües  gloriose  corruscans  a).  Hoc  equidem 
inter  tua  magnalia,  regie  maiestati  gratissima»  valde  nobis  gratanter 
apparuit,  valde  plaeide  votis  nostris  applausit,  quod  legatorum 
nostrorum  adventu  precognito,  mox  de  hostibus,  quos  potenter  välla- 
Veras,  signa  retraxisti  vietrieia,  pareens  eis  ob  nostram  reverenciam 
nomiais  et  honoris,  quos  tuo  de  facili  potuisses  imperio  triumphaliter 
subdidisse.  Super  quo  tibi  ad  grates  uberrimas  inclinantes,  et  fidei 
tue  prestanciam  digno  laudum  preconio  commendantes,  invariabili 
mente  coneepimus,  te  et  tuos  largifluis  beneficencie  nostre  donis 
attollere  et  honoribus  eongruis  ampliare.  Porro  quia  de  tui  fidelitate 
consilii  sub  spe  tue  promocionis  tuique  favoris  illustrem  N.  b) 
comitem  c)  karissimum  nostrum,  regioni  maritime  prefeeimus  in 
rectorem,  sinceritatem  tuam  affectuose  requirimus  et  rogamus,  qua- 
tenus  ei  ferventer  assistere  studeas  fruetuosis  eonsiliis  et  auxiliis 
opportunis.  Hoc  siquidem  erga  te  et  tuos  equa  vicissitudine  curabi- 
mus  promereri. 

Die  hi«r  erwähnten  Gesandten  sind  ohne  Zweifel  des  Königs  Kanzler 
Kadolf  and  der  Johanniterordensmeister  Beringer»  die  Rudolf  am  10.  Juli  127$ 
nach  Italien  sandte;  s.  oben  p.  262—64.  Unser  Brief  ist  also  später  und  viel- 
leicht erst  1276  geschrieben.  Ober  Napoleone  della  Torre  vergl.  Kopp  1,  112 
und  210.  —  Denselben  Gegenstand  betreffen  die  Briefe  oben  S.  287  ff. 
no.  75  und  76. 

33. 
Rei  R«niaioraiii  conmiendat  episeopam. 

Ein  römischer  König  empfiehlt  einen,  ihm  vom  Papste  empfohlenen  Bischof 

dessen  Diöcesanen, 

Gerberf,  1,  34. 

Infinite  misericordie  Deus  tribulatam  iam  diucius  civitatem  et 
diocesin  N.  compassionis  et  misericordie  contuens  oculis,  exclusis 
bellorum  ac  dj  aliarum  tempestatum  seu  adversitatum  periculis,  de 
pastore  sciente ,  volente  et  valente  memoratas  civitatem  et  diocesin, 
depressas  hactenus,  non  absque  culpis  hominum,  ut  credimus,  provide 
relevare,  de  honesto  viro  N.  dignatus  est  misericorditer  providere.  poi.sed. 
Hie  siquidem  sanctissimo  patri  nostro  domino  pape  notissimus  et 

aj  choruscans  Z.  —  bj  H.  Gerbert.  —  cj  de  Furstenberg,  consan- 
guineom  nostrura  charissimum  regioni  Romanioiae  et  maritiinae  etc.  Gerbert. 
-  d)  vel  Z. 
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quanto  nocior,  tanto  eidem  gracior,  multe  commendacionis  ad  nos 
beneficia  reportavit.  Porro  nos,  predicti  sanctissimi  patris  instructi 
monitis  et  mandatis»  memoratum  N.  et  ipsius  ecclesiam  cum  omnibus 
sibi  commissis,  tum  sue  probitatis  merito»  tum  pro  a)  karissimi  patris 
nostri  graciosissimo  interventu,  specialis  gracie  et  favoris  affectu  pro- 
sequi  cupientes»  omnes  iniurias,  si  quas  ipsum  ex  nunc  pati  contin- 
geret,  nobis  volentes  ascribere,  ac  dignanter  ipsas  prosequi,  tanquam 
nostras :  fidelitati  vestre  sub  obtentu  gracie  nostre  mandamus,  quate- 
nus  eidem  N.  electo»  principi  nostro  karissimo,  menbro  sacri  Romani 
imperii  glorioso,  tanquam  vestro  episcopo,  intendatis  in  omnibus 
humiliter  et  devote ,  sicque  vestre  fidelitatis  obsequium  b)  tam  apud 
nostram  maiestatem  quam  apud  paternam  ipsius  reverenciam  merean- 
tur  meritum  reportare,  ut  vos  cum  ipso  patre  vestro  in  amenitate 
pacis  et  tranquillitate  mentis,  nova  succrescente  gaudiorum  materia, 
consistere  valeatis. 

Gerbert  meint^  der  Brief  sei  von  König  Rudolf  an  die  Tiroler  zu  Gunsten 
des  Bisehofs  Heinrich  IL  von  Trient  geschrieben.  Dafür  bietet  sein  Inhalt 
aber  keine  ausreichenden  Anh^ltspuncte,  und  der  Umstand»  dass  hier  von 
einem  eben  gewählten  Bischof  die  Rede  ist,  Heinrich*8  Wahl  aber  schon  vor 
dem  20.  September  1273,  also  vor  Rudolfs  Königs  wähl,  stattgefunden  hat, 
spricht  dagegen.   Stobbe  no.  28S.  Rex  etc.  Universis  comitibus,  baronibus  etc. 

34. 
Prineeps  serlblt  regt  tomaiiorsm,  f  a«d  c«roiiAel«iii  sae  Ubeuter  vmU 

adesse. 

Regallbus  lüeria  —  frequentemus,  (S.  oben  p.  346,  no.  1.) 

35. 
tex  signlAeat  episcopo  qnod  gaudet  de  eleetione  de  e«  facta« 

Licet  in  latitudine  —  intimantes.  (S.  oben  p.  344,  no.  44.) 

36. 
Rex  Alamannle  p«rrigit  primarias  preees. 

Der  römische  König  {Rudolf  ?J  fordert  einen  Prälaten^  Kraft  seines  Rechts 
der  ersten  Bitten^    auf,    einen  von  ihm  vorgeschlagenen   Geistlichen  zum 

Kanonikus  zu  machen, 

Gerbert,  1,  43.  Stobbe,  no.  217  ecdesie  Cameracensi. 

Si  diligenter  inspexeris  decus  et  decorem  Romani  imperii,  quod 
in  omnium  principum  oculis»  velut  in  speculo,  meruit  collocari, 
utpote  a  quo  ipsi  principes  principatus  insignia  contrahunt,  largis  ab 

a)  iura  predicti  patris  etc.  Z.  —  bj  obsequia  Z. 
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eo  largicionum  amplificati  beneficiis  et  bonorum  prerogativa  dotati,  si 
demum  in  tue  consideracionis  trutina  appenderis,  quantum  locum 
discretus  vir  N.  tibi  et  ecclesie  tue  in  curia  nostra  tenuerit  aj  bacte- 
nus  et  adbue  tenere"  poterit  in  futurum,  profecto  non  ambiges,  neque 
Tacillabis  ut  dubius,  quin  ad  promocionem  ipsius  ex  pluribus  racioni- 
bus  tenearis.  NuUum  autem  bj  consuetudo  imperii  latet,  quod,  sicut 
nostris  predecessoribus,  divis  c)  Romanorum  regibus,  sie  et  nobis  a 
quibuslibet  prelatis  ecclesiasticis  unius  persone  provisio  debeatur. 
Propter  quod  necessarium  esse  non  eredimus,  quod  ad  reeepcionem  et  d) 
provisionem  ipsius  N.  in  tua  ecciesia  auctoritas  apostolica  requiratur» 
eo  quod  eadem  tua  ecciesia  ab  eclesiis  aliis  regni  nostri,  que  Ulis» 
pro  quibus  primarias  preces  nostras  obtulimus,  congrua  promptitudine 
proyiderunt  et  provident  incessanter,  in  condicionum  disparitate  non 
discrepet  nee  exempcionis  alicuius  privilegio  fulciatur.  Hinc  est,  quod 
serenitatem  e)  tuam  ex  f)  affectu  plenissimo  duximus  exhortandam, 
quatenus  iuri  nostro  et  imperii  consonum  prestiturus  applausum,  pre- 
dictum  N.  per  nostras  literas  recipias  in  canonicum  et  in  fratrem,Foi.57ii. 
prebendam  secundum  sue  recepcionis  ordinem  recepturum.  Hoc  enim 
non  preiudicabit  ecclesie  antedicte  nec^^  receptis  of&ciet,  sedcoacer- 
babit  apud  h)  nos  et  tibi  et  eidem  apud  nos  favorisetgracie  cumulum 
et  uberioris  beneficencie  copia  fecundabit(^. 

37. 
Papa  regraciator  re^  Romanorom. 

1276  oder  1277. 

König  Rudolf  dankt  dem  Adel   Ungarns  für  die  dem  Könige  Ladislaus  von 
Ungarn  und  dessen  Bruder,   dem  Herzog  Andreas  von  Slavonien,  gewährte 

Unterstützung  und  erbietet  sich  zu  Gegendiensten. 

Gerbert,  3,  11.  Stobbe,  no.  228. 

Quod  illibate  fidei  yestre  vigorem  et  decus  potencie  naturales 
illuminant,  quod  invariabilis  animi  vestri  rutilancior'puritas  kj  scin- 
tilla  resplenduit,    lucidis   operum  argumentis  apparuit  et  realibus 

aj  te  ineruit  V.  —  h)  enim  latet  inperii  consuetudo  Z.  —  c)  inperatoribus 
et  regibus  Romanorum  Z.-^d)  seu  Z.  —  e)  sinceritatem  Z.  —fjtn  feblt  Z.  — 
g)  nee  rec.  off.  fehlt  Z.  —  h)  apud  nos  feblt  Z.  —  i)  Gerb,  bat  folg.  Scbluss- 
salz :  Quid  autem  super  boc  finalitertuae  voluntatis  etintentionis  extiterit,  per  lato- 
rem  praesentium  lucide  nobis  paad  ere  non  omittas.  —  k)  pnritatis  Z.  u.  Gerbert. 
Fotttes.  Abth.  U.  Bd.  XXV.  25 
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damit  documentis,  dum  inclitos  N.  regem  et  N.  ducem  talem  a), 
filios  nostros  karissimos ,  sorte  fragilitatis  humane  paternis  orbatos 
solaciis,  quos  b)  ut  carnem  ex  carne  nostra  et  os  ex  ossibus  nostris 
amplexu  sinuque  paterno  fovendos  assumpsimus  i),  gratis  non 
cessatis  prevenire  beneficiis  et  eisdem  in  suis  et  regni  agendis  affec- 
tuosis  et  indesinentibus  non  desinitis  amplexibus  inherere.  Super 
quibus  utique  laudabilibus  actibus  vestris ,  in  quibus  nimirum  nobis, 
velud  in  quibusdam  delectabilibus  refeetionis  condimentis,  complacuit, 
redibicionibus  graeiarum  amplissimis  studia  vestra  c)  prosequimur  et 
commendaeione  laudabili  commendamus.  —  Volentes  igitur  erga  yos 
propter  hoe  realiter  pocius  quam  vocaliter  afflueneius  habundare,  pro 
munere  petimus  specialis  quatenus ,  si  qua  d)  in  regno  Romano ,  vel 
apud  nos ,  huiusmodi  prerogativa  e)  prefulgeant  f) ,  quod  in  hiis 
Tester  animus  obleetetur,  a  nobis  ea  g)  cum  obtinendi  fiducia  requi- 
ratis.  Sic  h)  enim  proeul  dubio  predieti  yiri  incliti  nobis  sunt  cordi 
et  eure»  quod  nulla  prorsus  personarum  aut  rerum  dispendia  evitare 
proponimus,  quin  ad  edomandam  quorumlibet  hostium  suorum 
fastuosam  contumaciam  sub  victricibus  aquilis,  duce  Domino  exer- 
cituum,  intendamus. 

38. 

Imperator  signilicat  regi  Francie  qaod  gaodet  de  afliiitate  cm  domo 

saa  contracta. 

1280  c. 

König  Rudolf  freut  sich  der  mit  dem  französischen  Königshause  angeknüpften 
verwandtschaftlichen  Beziehungen  und  verspricht  demselben  seine  Dienste, 

Inter  cetera  augustalium  titulorum  insignia,  nobis  attributa  divi- 
nitus ,  inter  multa  votive  felicitatis  auspicia ,  quibus  dextera  Domini 

a)  Ladislaum,  regem  Hungarie  et  Andream  ducem  Slavoniae  Gerbert  — 
b)  quos  fehlt  V.  —  c)  nostra  Z.  —  d)  que  Gerb.  —  e)  prerogativae  Gerbert.  — 
f)  refulgeaQt  Gerbert.  —  g)  eas  Gerbert.  —  h)  Der  Schlnssatz  lautet  bei 
Gerbert:  Sie  enim  proeul  dubio  nobis  est  cordi  et  curae  illud  magnificum  et 
famosum  Uungariae  regnum,  in  antiquae  gloriae  fascibus  rediviva  reformacioae 
dirigere  sicque,  ipsoillaeso,  persecutoris  illius  illidere  feritatcm,  quod  nulla 
prorsus  personarum  etc.  intendamus,  ut  discat  amodo,  posito  supercilio,  per 
se  ipsum,  quam  sit  durum,  quamque  difficile,  contra  stimulum  caicitrare. 


1)  Heriog   Andreas   war   der    Verlobte    der   Tochter   König   Rudolfs,     Clementü. 
Verg!.  oben  S.  303  ff.  und  im  Folgenden  S.  405. 
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latera  nostra  circumdedit  incessanter ,  id  animo  nostro  revera  suavi- 

tatis  arrisit  in  osculo,  id  immense  leticie  poculo  nostra  precordia 

fecundavit,  quod  inter  nos  et  tos,  in  quemutique  proavite  strennuitatis 

magnanimitas  vires  et  animos  propagayit,  aüGnitatis  amice  connubiasunt 

contracta,  que  quidem  eo  indissoeiabilius,  eo  indisiunetius  semper  ser- 

vare  non  solum  sed  et  corroborare  disponimus,  quo  cum  inclyta  domo 

Franeie  couniri  desiderabilius  delectat.De  nobis,  quesumus»igitur  regia 

celsitudo  fiducie  plenioris  ex  literarum  nostrarum  affatibus  argumenta 

suscipiat,  quod  in  opportunitatibus  vobis  nostra  sollicitudo  non  deerit, 

sed  ad  cuncta,  que  vobis  honori  cessura  noverimus,  sc  officioseFoi.sTc. 

benivolam  et  ultroneam  exhibebit. 

Es  kann  hier  nur  die  Verwandtschaft  gemeint  sein,  die  zwischen  Rudolf 
und  Philipp  III.  von  Frankreich  durch  Rudolfs  Versehwägerung  mit  dem 
Oheim  Philipp *8  III.,  Karl  von  Anjou,  entstand.  Schon  Gregor  X.  wünschte 
im  Interesse  des  Kreuizuges  ein  Bündniss  Rudolfs  mit  Philipp  III.,  und  auch 
mit  Rücksicht  darauf  veranlasste  er  die  Verlobung  von  Rudolfs  Tochter 
Guta  mit  dem  Enkel  Kar]*s  von  Anjou  schon  auf  dem  Concil  zu  Lyon  (1274). 
Diese  Verlobung  hatte  keine  Folgen  und  später  heirathete  Guta*s  ältere 
Schwester  dementia  jenen  Enkel  Karfs  (1280). 

39. 
Imperator  r«gat  religUsos  qiod  pro  e«  ad  Desm  eiorent. 

König  Rudolf  empfiehlt  sich  den  Gebeten  frommer  Geistlicher. 
Gerbert,  1,23. 

Assumpti  divinitus  ad  Romani  imperii  dirigenda  molimina  dum 
in  eminentis  specule  celsitudine,  cui  nos  manus  Domini  virtuose  pre- 
fecit,  ad  deorsum  subiacentis  abyssi  faciem  oculos  retorquemus,  dum 
incultum  hactenus  agrum  eiusdem  imperii  eircumquaque  prospicimus, 
tempestatum  insurgeneium  densitate  quotidie  sylveseentem,  quodam 
nimirum  timore  pariter  et  tremore  demittimur,  ex  premissis  incerta 
formidine  merito  trepidantes.  Verum ,  reiectis  interdum  ad  primitive 
Dostre  sublimacionis  auspicia  nostre  consideracionis  obtutibus,  atten- 
dentes  quod  manus  Altissimi  de  tam  humilis  loci  tugurio  ad  tam  celsa 
fastigia  aj  nos  provexit,  in  eo,  cuius  admiranda  potencia  dat  per 
graeiam  esse  stabilia ,  que  sunt  fragilia  per  naturam ,  nostre  fiducie 
spem  locamus,  presumentes  fiducialiter,  quod  opus,  quod  omnippteneie 
sue  dinoseitur    ineffabili  dispensacione    eontextum,    feliei  presagio 

a)  vestigia  V. 

25  • 
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consummabit.  Porro  cum  ad  hoc  preces  iustorum  assiduas  nobis 
summopere  necessarias  estimemus,  devocionem  vestram  attencius 
exhortamur,  quatenus  debita  gratitudine  diligencius  attendentes,  quod 
in  yestris  agendis  regia  Yobis  celsitudo  libenter  aspirat,  piarum 
oracionum  vestrarum  suffragiis  nos  divine  clemencie  commeadetis. 

40. 
tei  t^niaiiorim  regräciatsr  princlpi. 

1275. 

Körug  Rudolf  bittet  den  Patriarchen  van  AquÜeja,  den  besten  Weg  für  seine 
Ramfahrt  ausfindig  tu  machen  und  dankt  ihm  zugleich  für  die  deshalb  schon 

aufgewandten  Bemühungen, 

Gerbert,  2, 1. 

Quantum  nobis  in  tue  devocionis  exhibicione  complacuit,  quantum 
nunc  de  tua,  que  non  nutat  aut  deviat,  fidei  puritate  presumimus,  non 
est  facile  verbis  aut  literis  explicare.  Quod  enim  pro  nostri  honoris 
et  sacri  imperii  reverencia,  tuis  famosis  et  commodis  laribus  derelictis 
in  igne  dicriminis,  ad  proficiscendum  nobiscum  ad  coronara  imperii  te 
ad  partes  Ytalie  apparatu  magnifico  transtulisti ,  pro  grato  valde 
recepimus,  tibi  propter  hoc  ad  grates  uberrimas  inciinantes,  et  erga  te 
ac  tuos  pro  loco  et  tempore  procul  dubio  disponentes  affluere  tot 
beneficiis  graciarum,  quod  nuUatenus  penitere  te  a)  debeat,  pro  nostri 
profectu  b)  nominis  attollendo  laborum  ac  sumptuum  onera  pertulisse. 
Quocirca  synceritatem  tuam  requirimus,  quatenus  yias  nostrorum 
progressuum  ad  imperii  diadema  perutiles  diligenter  excogitans  et 
exquirens,  nostram  te  non  pigeat  presenciam  prestolari,  omnes 
tuos  aliosque,  quos  poteris,  ad  obsequia  nostra  allectivis  inductionibus 
excitando  c). 

Stobbe  264,  Patriarche  Aquilegensi,  ausfuhrlicher;  der  König  nSmlieh 
fordert  den  Patriarehen  noeh  auf,  mit  ihm  in  Mailand  zusammen  za  treffen, 
indem  er  den  Termin  der  Krönung  durch  den  Gesandten,  der  jetzt  zum  Papste 
reise,  erfahren  würde. 

a^te fehlt y.  —  h)  provectu  Z.  —  c)  Gerb,  hat  noeh  Folgendes:  seitnram 
eertissime,  quod  in  termino,quem  N.,  quem  ad  pedes  dominipape  transmittimus, 
nostro  nomine  tibi  pandet  expressios,  nostra  te,  aliosque  fideles  nostros,  desi- 
derata  praesentia  debeat  consolari. 
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41. 
Imperator  nobili  iiortand«  eim  ad  paeem. 

König  Rudolf  schreibt  dem  Grafen  von  Jülich,  dass  er  ein  gutes  Einvernehmen 
zwischen  ihm  und  den  Bürgern  von  Aachen  wünsche  und  schickt  desshalh  den 

Magister  Andreas  de  Rode  an  ihn  ab, 

Gerbert,  3,  25.  Stobbe  no.  265  u.  Bodm.  142  comiti  Juliacensi. 

De  tua  quiete  statuque  pacifico  crebra  meditacione  revera  solliciti, 
tanto  amplius  circa  stabile  bouum  concordie  inter  te  et  nostros 
cives  in  interioribus  nostris  precordiis  anxiamur  assidue,  quanto 
maior  promittitur  ex  ipsius  votiva  consolidacione  a)  securitas,  foi.  sra. 
quantoque  gravioris  iacture  discrimina  ex  discordie  preparari  discidio 
previdemus.  Sane  quoniam  inter  alia  votis  nostris  accomoda  salu- 
tarem  concordie  unionem  desiderabilius  affectamus :  ecce  quod  N.  b) 
dilectum  nostrum ,  tuique  honoris  cupidum  zelatorem ,  ad  tuam  pre- 
senciam  propter  hoc,  velud  imaginarium  nostre  presencie,  fiducialiter 
destinamus ,  affectuose  te  rogantes ,  quatenus  suis ,  que  tibi  nostro 
nomine  proponet,  exhortacionibus  acquiescens»  pro  nostra  et  imperii 
reverencia,  immo  eciam  proprio  commoditatis  instinctu  ad  pacem 
omnimodam  tuum  animum  studeas  efQcaciter  et  finaliter  inclinare, 
sciturus  quod  in  nullo  casu»  in  nuUo  prorsus  eyentu  tarn  gratum  tam- 
que  placidum  poteris  nobis  obsequium  exhibere  c), 

42.     . 
Rei  Romanorain  episeop«  Le«diensi. 

König  Rudolf  bittet  die  Geistlichen  der  Kirche  von  Lüttich,  den  Magister 

Andreas  de  Rode,  der  jetzt  zu  ihnen  komme,  um  seiner  ersten  Residenzpflicht 

zu  genügen,  bald  an  seinen  Hof  zurückkehren  zu  lassen,  da  er  hier  ihm  und 

der  Kirche  bessere  Dienste  zu  leisten  vermöge  als  im  Chor, 

Stobbe,  no.  266.  Gerbert,  1,  47. 

Insigne  speculum  regni  Germanie  nobilis  illa  Leodiensis  ecclesia, 
que  in  oculis  nostris  benivole  gracie  et  benivolencie  graciose  continue 
collocatur,  sie  animum  nostrum  suo  preclaro  candore  ^ratificat,  sie 
splendoris  sui  lumine  intima  nostre  mentis  illustrat,  quod  nimirum  in 

a)  consolid.  corrigirt  fQr  coosideracione  Z.  —  bj  A.  de  Rode  Stobbe.  — 
cj  Gerb,  hat  noch  folgenden  Schlass:  ideirco  verbis  eiusdem  super  omnibus 
fidem  plenissimam  adhibere  te  petimus,  sicut  nostris. 
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sue  suayitatis  flagrancia  a)^  yelud  in  agri  pleni  odore,  cui  Dominus 
benedixit,  potissime  delectemur.  Idcirco  non  immerito  promptum  est 
in  nobis,  commoditatibus  suis  libenter  intendere,  ac  honoribus  am- 
pliandis  in  omnibus  b)  spiritus  promptitudine  aspirare.  Sane  lieet 
honestus  yir  N.  c)y  qui ,  preclaris  suis  exigentibus  meritis »  in  con- 
spectu  regiograciosusassurgit»denostralicenciaadpresenciam  yestram 
accedat  ad  prime  sue  residencie  ministerium  in  ecclesia  yestra,  deyo- 
cione  qua  conyenit,  offerendum,  quia  tamen,  condicionis  et  status 
eiusdem  ecelesie  circumstaneiis  proyide  trutinatis,  et  yobis  utilius  et 
ecclesie  yestre  longe  consultius  arbitramur,  quod  adhue  idem  N. 
ecelesie  yestre  in  curia  nostra  deseryiat,  quam  in  choro :  prudenciam 
yestram  rogamus  affectu  quo  possumus  ampliori  y  quatenus  super 
eadem  residencia  pro  nostra  reyerencia  et  utilitate  propria,  congrua 
ipsum  gracia  prosequentes ,  ipsum  ad  curiam  nostram  quantoeius 
studeatis  remittere,  yestris  et  ecclesie  prenotate  seryiciis  inibi  fructuo- 
sius  insistentem ,  scituri  certissime ,  quod  propter  eommodorum 
augmenta»  que  nobis  exinde  proyenient,  nos  in  yestris  agendis  quibus- 
libet  semper  experiemini  prompciores. 

43. 
Eei  Etunantirniii  scribit  prineipi. 

1274  Ende  oder  1275. 

König  Rudolf  droht  dem  Herzoge  Heinrich  von  Niederbaiem,  da  alle  Versuche, 
ihn  zum  Empfang  der  Lehen  zu  bewegen,  vergeblich  seien,  die  Sache  vor  die 
Fürsten  des  Reichs  zum  Rechtsspruch  zu  bringen, 

Gerbert,  i,  31. 

In  zelo  feryide  karitatis,  qua  uniyersos  et  singulos  sacri  imperii 
principes,  yelud  membra  nobilia  suo  capiti  adherentes,  sincere  prose- 
quimur,  ad  id  hactenus,  nullis  parcendo  dispendiis,  studiosa  opera  et 
oportuna  conyertimus,  ut  per  grate  deyocionis  applausum  nos,  regem 
tuum,  in  quem  utique  yoto  consono  consensisse  dinoseeris,  tanquam 
imperii  possessorem  agnosceres  et  a  nobis  de  feodis  tuis  te  peteres 
F«i.  58  ■.  investiri  *).  Super  quo  diyersis  temporibus  plures  idoneos  mediatores 

aj  fragifincta  Z.  —  bj  omni  Z.  —  cj  A.  de  Rode  Stobbe. 


0  Diese  SteUe  beweist,  dass  der  Brief  an  Heinrich  Ton  Niederbaiem  g^chrieben 
sein  mass,  der  zwar  Rudolf  bei  dessen  Wahl  seine  Stimme  gab  (Herrn.  Altaheas. 
M.  G.  SS.  17,  408  und  besonders  Reg.  Rud.  no.  175),  aber  wie  Otakar  von  Bdb- 
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et  nuncios  tibi  nos  transmisisse  meminimus  et  te  nobis.  Recolimus  a) 
enim,  quod  primo  per  N.,  secundo  per  F.,  familiäres  nostros  dileetos, 
ex  parte  regle  maiestatis  ad  tuam  presenciam  destinatos ,  et  post- 
modum  tuo  nomine  e  eonyerso  per  M.  et  N.  a  te  diversis  similiter 
vicibus  ad  nos  missos,  predietum  negocium  variis  est  exquisicionibus 
agitatum.  Ex  indita  siquidem  nobis  desuper  mansuetudine  fuimus 
prestolati,  quod  blande  faciei  nostre  presentata  placiditas  optatum 
eventum,  quem  in  grata  suavitate  spoponderant,  parturiret.  Sed  longe, 
prohpudor  6^!  sumus  a  nostra  intencione  sepositic?,  frustra  eompla- 
euit  nobis  in  principe,  a  nostrorum  semita  mandatorum  se  longius  et 
irrevereneius  obliquante.  Porro,  cum  in  exspectacione  pollicitacionis 
huiusmodi  usque  adeo  regia  fuerit  inclinata  maiestas ,  ut  tolerancia 
nostra  quodammodo  vere  paciencie.nomen  amiserit  et  efFectum,  post- 
quam  eiusdem  paciencie  tyriaca  non  profuit,  arbitrantes  ad  pocioris 
modele  remedia  recurrendum:  dissimulare  non  possumus  nee  debe- 
mus,  quin  tue  duricie,  ne  dixerimus  pertinacie,  morbum  tuis  comprin- 
cipibus,  ad  quos  nos  invitos  compellit  revera  extrema  necessitas,  loco 
et  tempore  detegamus,  pro  tanti  excessus  et  iniurie  quantitate  iudicium 
et  iusticiam  petituri. 

a)  nobis.  Recolimus  auf  Rasur  V.  —  h)  dolor  Z.  sumus  fehlt  Z.  —  e^suppo- 
sitis  V.  und  Z. 


man  sich  weigerte,  seine  Lehen  zu  mnthen.  Wahrend  nun  Otakar  wegen  dieser 
Weigerung  durch  förmlichen  Beschluss  auf  dem  Reichstage  zu  Nürnberg,  am 
19.  November  1274,  eine  Citation  nach  Wirzburg  erhält,  wird  weder  in  jenem 
Reichsabschiede  vom  19.  November  (M.  G.  4, 399;  Reg.  Rud.  no.  132),  noch  sonst 
irgendwo  erwähnt,  dass  gegen  den  Herzog  Heinrich,  der  im  gleichen  Falle  war, 
ein  gleich  strenges  Verfahren  beobachtet  worden  sei.  —  Unser  Brief  zeigt  zuerst, 
dass  König  Rudolf  mit  ihm  in  directe  Unterhandlungen  getreten  ist.  Dass  diese 
Unterhandlungen  Hoffnungen  in  dem  Könige  erweckten,  die  Heinrich  betrog, 
stimmt  ganz  zu  der  Unbeständigkeit  und  Treulosigkeit  dieses  Fürsten,  die  Rudolf 
noch  später  wiederholt  empfinden  musste.  (S.  Boehmer,  Witteisbacher  Regesten 
p.  82  und  Cont.  Lamb.  ad  a.  1276  M.  G.  SS.  9,  561.)  Rudolf  droht  ihm  deshalb, 
die  Angelegenheit  dem  Urtheile  der  Reichsfursten  zu  übergeben,  eine  Drohung, 
die  nach  dem  Vorgehen  gegen  Otakar  auf  den  Reichstagen  zu  Nürnberg  und 
Wirzburg  Eindruck  machen  musste.  —  Übrigens  trat  Heinrich  im  September  1276 
von  dem  Bündnisse  mit  Otakar  zurück  auf  die  Seite  König  Rudolfs  und  nahm  von 
diesem  zu  derselben  Zeit  in  Regensburg  seine  Lehen  endlich  in  Empfang : 
ab  eodem  rege  Rudolpho  dux  Heinricus  terram  Bawarie  accepit  titulo  feodali. 
Cont.  Vindob.  M.  G.  SS.  9, 729  und  Boehmer,  Wittelsb.  Reg.  p.  82. 
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44. 


Imperattir  regi  fand  deleetat  eam  ei  et  dtunni  sne  perpetia  familiari- 

tate  ctiniiiri. 

Ein  Kaiser  schreibt  einem  Könige,  wie  sehr  er  wünsche,  dass  ihre  Häuser 
durch  eine  Familienverbindung  noch  fester  vereinigt  werden. 

Funlculi  triplicis  adunata  coniunctio,  iuxta  sapientis  eloquium  ^, 
facile  non  consuevit  rupture  dispendio  conteri,  presertim  ubi  unaque- 
que  sie  triplicati  funiculi  porcio,  solidis  instaurata  principiis,  ad 
immensi  ferendi  moliminis  onera  sufficit  per  se  ipsam.  Hac  considera- 
eione  pensata,  videutes  exaltovirtute  vos  indui  et  preclaram  domiiiam, 
insignis  yestri  thori  eonsortem »  generositate  (lorere  naturalium,  nee 
non  sapiencie  instruetabilis  altitudine  celitus  ordinär!:  libet  cum 
inelita  vestra  suaque  domo  perpetue  familiaritatis  inire  consoreium 
et  utrique  per  indissoeiabilia  federa  couniri,  ut  domus  imperii  una 
cum  vestris,  confibulacionis  alterne  gavisa  solaeio,  et  amico  ac  mutuo 
ubique  suffragio  coadiuta,  in  tytulos  prisce  potencie  reformetur, 
excelsius  vestris  yestrorumque  familiaritatis  amplexibus  adhesura.  Que 
qüidem  in  nobis,  auctore  divina  elemeneia,  fortunacioris  auspicii  iam 
augmenta  suseipiens»  et  ad  filios  fiiiorum,  prout  spes  pulchra,  pro- 
mittitur  successiva  beatitudine  derivanda,  si  inter  nos  concepte 
colligacionis  et  per  vos  familiarius  requisite  felicitas  in  votivos  even- 
tus  et  congruos  ^adolescat,  vobis  et  vestris  abesse  non  poterit,  sed  in 
cunctis  oportunitatibus  efficaciter  aspirabit. 

45. 

Foi.ssb.   Ftmia  privilegii,    fati    ImperaUr  reeipit  In  snam  prutectitmeiii 

mtmasteriniii. 

Form  eines  Privilegiums,  durch  welches  ein  König  oder  Kaiser  einem  reichs- 
unmittelbaren  Kloster  die  Privilegien  seiner  Vorgänger  bestätigt  und  erneuert, 

Stobbe,  206. 

In  excellenti  specula  regie  maiestatis  ordinacione  divina  feliciter 
constituti  ad  prospiciendum  utilitati  fidelium,  perspicacitatem  oculorum 
longe  lateque  diffundimus,  ecciesiasticarum  personarum  indempnitati- 


0  Eccles.  c.  4,  12. 


k- 
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bus  precavendo  et  precipue  religiosorum  locorum  comm  oditatibus 
iugiter  intendendo,  ut  per  lubricum  huius  vite  transcursum  salubriter 
transeuntes,  eterne  beatitudinis  premia  consequamur. 

Noverit  igitur  presens  etas  et  successiva  posteritas,  quod  cum 
yenerandum  cunetis  N.  monasterium,  quod  ad  nos  et  Romanum 
Imperium  immediate  speetare  dinoscitur,  discipline  monastice  lumino- 
sitate  preradians »  ab  illustribus  principibus  fuisset  a)  fundatum 
magnifiee  nee  non  amplis  legatum  priyilegiorum,  libertatum»  iurium 
quoque  munifieeneiis  insignitum:  nos  eorundem  predecessorum 
nostrorum  yestigiis  inherentes,  qui  monasterlum  ipsum  auxerunt 
honoribus  et  fayoribus  ampliarunt»  attendentes  eciam  sincere  deyo- 
cionis  affectum  et  fidei  puritatem,  qua  dilecti  deyoti  nostri,  abbas  et 
conyentus  eiusdem  monasterii,  nostre  celsitudinis  gloriam  indesinen- 
eius  ampleetuntur,  predictum  monasterium  una  cum  omnibus  personis 
et  rebus  eidem  annexis ,  sub  nostra  et  imperii  protectione  reeipimus 
special!,  priyilegium  a  clare  recordacionis  N.  et  alia  quoque  priyilegia 
a  diyis  imperatoribus  et  regibus  N.,  predecessoribus  nostris,  sibi  con- 
cessa,  gracias,  libertates,  eoncessiones  et  iura  quecunque,  predicto 
monasterio  successiye  indulta»  prout  hec  omnia  rite,  pie  ac  proyide 
sunt  concessa,  in  uniyersis  et  singulis  suis  articulis,  ac  si  tenorem 
priyilegiorum  ipsorum  de  yerbo  ad  yerbum  yideri  contigisset,  prefato 
monasterio»  abbati  et  conyentui  de  benignitate  regia  liberaliter  con- 
firmamus,  innoyamus  et  huius  scripti  patrocinio  communimus.  NuUi 
ergo  liceat  etc. 

Einen  dem  unsrigen  gleichlautenden  Eingang  habe  ich  unter  Anderem 
in  den  Urkk.  K.  Rudolfs  für  die  Kirchen  von  Mainz  (Reg.  Rad.  no.  142)  und 
Fon  Lfittich  (Reg.  Rud.  no.  203)  gefunden. 

46. 

V«rma  prlTilegii,  qati  imperaUr  priyilegiat  aliqaem  qmd  ptissit  facere 

tabellitmes. 

Ein  kaiserliches  Primlegium,  wodurch  Jemandem  das  Recht,  Tabellionen  zu 

ernennen,  erblich  Übertragen  wird, 

Ciaret  imperii  celsitudo  decoris  et  splendidis  irradiata  fulgoribus, 
dum  ministris  stipatur  ydoneis  et  ipsius  officia  salutari  fidelium 
deyotorum  regimine  diriguntur.  Est  enim  hec  nostra  salubris  et  cauta 

a)  fuisse  V. 


394 

proyisio,  que  poUentes  personas  libenter  extollit,  et  erigit  yirtuositate 
prefulgidas  et  cireumspeetione  preelaras,  ut,  sicut  ex  glebe  fecundi- 
tate  letatur  agricola ,  sicut  ortulanus  exultat  ex  flosculis ,  sie  nos 
gaudeamus  ex  obsequencium  cultu  continuo  fructus  exoptati  manipulos 
reportantes.  Eapropter  noseere  yolumus  universos,  tarn  posteros^quam 
presentes,  quod  cum  honestus  «^yir  N.,  innate  sibi  a  progenitoribus 
suis  ayite  fidelitatis  instinctu,  erga  nos  et  Romanum  imperium  inces- 
Poi.ssc.  s^^^^^  ^^'^^^^  gratis  operibus  et  obsequiis  fructuosis,  nos,  cupientes 
propter  hoc  ipsum  prerogatiya  fayoris  et  gracie  prosequi  specialis : 
eidem  N.  et  suis  heredibus  plenam  et  liberam  damus  presencium  serie 
potestatem,  tabellionatus  officium  yice  nostra  nostrique  b)  nominis  cj 
committendi  et  auctoritatem,  prestandi  tutores  et  curatores,  inter- 
ponendi  decretum,  protocoUa  et  instrumenta  similiter  exemplandi, 
alimenta  decernendi  et  omnia  faciendi,  que  ad  ipsum  spectant 
officium,  persone  yel  personis  ydoneis,  quas  eidem  yiderit  congruentes, 
proyiso  tamen  prius  quam  ad  ipsum  assumatur  officium,  quatenus 
iuramento  fidelitatis  debite,  quod  per  ipsum  N.  et  suos  heredes  ab 
ipsis  exigi  yolumus  et  prestari,  solempniter  nobis  nostrisque  successo- 
ribus  astringantur. 

47. 

Ftirma  priyilegii ,  qn#  eiyitas  priyilegiatiir  qmd  eires  sni  d«h  p^sslit 

extra  eiyitatem  saam  citari  yel  ctmyeniri. 

1276.  Januar  26.  Nurenberg. 
König  Rudolf  befreit  die  Bürger  von  Schwäbisch-EaU  von  fremden  Gerichten, 
Gerbert,  3,  34.|Boehiner  Reg.  Rud.,  no.  230. 

Ad  hoc  ad  supreme  dignitatis  apicem  a  supremo  et  primo 
regnorum  omnium  conditore  cognoscimus  nos  yocatos,  quod  dum 
cunctis  sub  tutela  nostri  regiminis  "constitutis  in  iure  siye  exhibicione 
iuris  faciles  debemus  existere  et  in  gracia  liberales :  illis  ampliorem 
graciam  et  maioris  gracie  plenitudinem  dignum  ducimus  impertiri,  qui 
a  nostris  et  imperii  seryiciis  nullis  adyersitatum  turbinibus  ayelluntur. 
Cum  itaque  dilecti  a)  filii  N.  d)  tarn  deyote  fidelitatis  seryicia  nobis 
impenderint  et  impendant,  quod  ipsortim  preces  apud  nostram  maies- 

a)  et  providos  Z.  —  b)  nostri  Tu  —  c)  noniioe  V  und  Z.  —  d)  diieeti 
F  et  M.  Z. 
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tatem  exaudicionis  graciam  et  elBfectum  eius  quod  desiderant  merean- 
tur,  nos  ipsorum  humilibus  precibus  inclinati  ß) ,  pro  speciali  gracia 
hanc  ipsis  libertatem  tradimus ,  traditam  et  |eoneessam  auctoritatis 
regie  et  presentis  decreti  munimine  eonfirmamus,  quod  nemo  civium 
civitatis  7)  N.  utriusque  sexus  extra  eandem  civitatem  S)  stare  iudicio 
eompellatur,  sive  reaJis  sive  penalis  vel  eciam  a)  personalis,  seu  alia 
contra  ipsum  quecunque  actio  attemptetur.  Unde  si  quis  contra 
quemquam  civium  predictorum  quidquam  habuerit  actionia,  illam 
coram  iudice  civitatis  eiusdem  iuris  ordine  prosequatur  e). 

Erg&nzung  aus:  Hugo^  Die  Mediatisirung  der  deutsehen  Reichsstädte 
p.  249.  Rudolphus  Dei  gratia  Romanorura  rex  s.  A.  Universis  imperii  Romani 
fidelibus  presebtes  literas  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  a)  dil. 
fideles  nostri  cives  Hallenses.  —  /3)  incl.  volumus  et.  —  7)  Hallensis.  -- 
9)  Hallensern.  —  e)  Nulli  ergo  omnino  hominum  huius  nostri  decreti  graciam 
liceat  infringere,  vel  eidem  in  aliquo  ausu  temerario  contraire;  quod  qui 
facere  presumpserit  gravem  nostre  maiestatis  oflfensam  se  noverit  incurrisse. 
Dat.  Nurenberg  7  Kai.  Februarii  Indict.  lY*  a.  D.  1276.  Regni  yero  nostri 
anno  3. 


Ftirna  privilegli,  foti  arehiepisenpas  ctinlinnat  enUacitiDeiii  factam 

Htmasterio. 

Etsi  numinis  divini  disposicio  inter  cultores  agri  sui  nos  dispo- 
suerit,  licet  immeritos,  numerari,  ad  edificandum  in  illo  pariter  et 
plantandum,  iusticie  tarnen  nos  debitum  coartat»  ut  sie  in  structuris 
nostris  et  plantacionibus  gracie  beneficium  extendamus,  ne  uni  gracie 
solvamus  beneficio ,  quod  alteri  ex  iuris  debito  debeatur ,  ut  gracie 
beneficium  ad  sinistram  non  dexteret  et  iuris  debitum  ad  dexteram 
non  sinistret.  Cum  igitur  hospitale  N.  ad  boc  a  fundatoribus  suis 
fundatum  fuerit  et  constructum»  ut  grata  sustentacionis  subsidiaFoi.  S8.i. 
prestentur  ibidem  pauperibus  et  infirmis,  recipiantque  solacia 
viatores :  illustris  N.,  prudenter  attendens,  quod  plus  debitori  creditur, 
qui  per  soluciones  particulares  non  ingerit  incommoda  creditori,  priori 
et  fratribus  dicti  hospitalis,  qui  sie  universaliter  Domino  persolverunt 
debita»  ut  nee  sibi  liberum  arbitrium  reservarent,  dictum  hospitale 

a)  sive  penalis  ?el  eciam  fehlt  in  dem  nach  dem  Original  gegebenen 
Abdruck  bei  Hugo  und  scheint  mir  eine  Vermuthung  des  Abschreibers 
in  sein. 
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cum  Omnibus  possessionibus,  bonis  et  pertinentibus  suis,  quocuaque 
nomine  censeantur,  contulit  pleno  iure,  hoc  tamen  omnino  seirato, 
quod  pauperibus  et  infirmis  sustentacionis  subsidia  et  yiatoribus 
ibidem  refectionis  solaeia  iuxta  facultatem  domus,  et  ordinis  sui  con- 
suetudinem  ministrentur.  Dumque  eollacioni  buiusmodi  idem  dominus 
nunc  peteret  nostrum  adhibere  consensum,  puritatis  sue  rectitudinem 
intuentes,  et  considerantes ,  quod  contra  institucionis  primordialis 
sanctionem  nicbil  per  collacionem  ipsam  innoyavit,  sed  quedam  in 
melius  commutavit,  et  reseryayit  pauperibus  et  infirmis  nee  non 
yiatoribus  solaeia  et  subsidia,  que  apud  predictum  bospitale  recipere 
consueyerant :  collacionem  ipsam,  sicut  proyide  factum  est,  gratam  et 
ratam  babentes ,  eam  auctoritate  metropolitica  confirmamus  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  fideliter  per  omnia  communimus. 


Imperattir  cumminatiir  heretieis. 

König  Rudolf  schreibt  den  zu  Inquisitoren  gegen  Ketter  eingesetzten  Prediger- 
manchen,  dass  er  entschlossen  sei,  gegen  jede  durch  Beweise  constattrte 

Ketzerei  strengstens  zu  verfahren, 

Stobbe  no.  66. 

Pestilentes  i)  heretice  caliditatis  argutie,  Deo  abominabiles  et 
bominibus  odiose,  que  sua  contaminacione  contaminant  oyes  gregis 
dominici  et  yineam  Domini  moliuntur  ad  modum  yulpecule  demoliri, 
sie  nostris  ex  ipso  reyera  narratu  infeste  sunt  auribus ,  sicque  sunt 
amaritudinis  feile  belue  a)  detestande,  quod  qui  pro  tuicione  catho- 
lice  fidei  principaliter,  teste  Ältissimo,  regio  dignitatis  onus  assumpsi- 
mus  et  bonorem ,  iuxta  yestrarum ,  quas  benigne  suscepimus »  conti- 
nenciam  literarum ,  ad  exstirpandam  omnimode  buius  secte  nepharie 
turpitudinem,  ubicunque  sub  nostre  potencie  districtibus  poterit 
deprebendi,  finaliter  exercere  disponimus  crediti  nobis  diyinitus  gladii 
potestatem  in  eorundem  non  solummodo  exterminium,  sed  per  omnia 
in  ipsorum  propaginem  infectiye  malicie  sectatricem,  yelut  in  maies- 

aj  felleae  baiule  Bodmann. 


0  Dieser  und  die  folgenden  fünf  Briefe,  bis  no.  54  inclusive,  sind  in  y.  von  anderer 
Hand  geschrieben. 
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tatis  diyine  omnipotencia  discussuri  judicialiter  et  potencialiter  pro- 

cessuri»  dummodo  legittimis  documentis,  ut  decet»  et  yerisimilibus 

appareat  argumentis,  quod  sint  super  huiusmodi  pravitate  conyicti  et 

sentencialiter  condempnati.  Dat.  etc. 

Bodmann  p.  148:  Rudolphus  R.  R.  S.  A.  Reltgiosis  et  prudentibus  viris 
N.  et  N.  de  ordine  fratrum  predtcatorum ,  apostolicae  se^is  inqutsitoribus* 
contra  hereticam  pravitatem  egregiis  fidei  orthodoxae  pugiltbus  sibi  dilectis, 
salutem  et  omne  bonom.  Vergl.  Gerbert  3,  24. 

50. 
ImperaUr  scribit  BisaDis.  foi.ss«. 

Ein  Kaiser  schreibt  den  Pisanem,  er  habe  ihren  Gesandten  huldvoll  angehört 

und,  in  der  Absicht  ihren   Wünschen  Erfüllung  zu  verschalen,  ihren  und 

einen  kaiserlichen  Gesandten  an  den  Papst  geschickt. 

Gerbert,  2,  25. 

Industrium  yirum  ambassatorem  yestrum,  ad  maiestatis  nostre 
presenciam  nuper  destinatum  a  yobis,  benigne  recepimus  et  libenter 
audiyimus  yestra  yerba,  in  ore  suo  posita,  et  commissa  diserti  a) 
sermonis  eloquio  diligenter  et  legaliter  proponentem.  Sane  quia  nostro 
facile  applicatur  ingenio  quidquid  in  yestre  generalitatis  et  speciali- 
tatis  augmentum  et  eonunodum  poterit  redundare,  peticioni  yestre, 
per  eum  nostro  eulmini  porreete,  liberaliter  et  libenter  aures  beniyolas 
inclinantes ,  nuneium  nostrum  N.  una  cum  nuncio  yestro  ad  curiam 
domini  pape  dirigimus,  ut  de  suo  beneplacito  et  consensu  finalibus 
desideriis  yestris  plene  satisfieri  yaleat  super  bis ,  que  yestra  peticio 
continebat.  Parati  enim  sumus  et  experiemur  a  yobis  ultronei  ad 
quecunque ,  que,  iuxta  fayoris  apostolici  graciam,  yobis  honoris  et 
commodi  cedere  yaleant  incremento. 

51. 
Inperat^r  snpplieat  tali  fand  eam  in  assecacitme  prebende  sne  pramayeat. 

Der  Kaiser  bittet  Jemanden,  einem  Geisäichen,  für  den  er  die  ersten  Bitten 
eingelegt,  zur  Erlangung  der  Präbende  zu  verhelfen. 

i  Gerbert,  1,  49.  Stobbe,  97. 

"   Quod  dilectum  familiärem  et  clericum  nostrum  singularis  beni- 
yolencie  placidum  astringamus  amplexibus,  quod  ad  eius  augendos 

a)  discreti  V. 
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honores  et  commoda  promovenda  sublimius  pronis  assurgamus  affec- 
tibus  et  ferventibus  desiderüs  iatendamus,  noa  solum  id  proprie 
probitatis ,  sed  aceepta  paterne  nee  non  avite  strennuitatis  obsequia 
meruerunt.  Cum  igitur  in  tali  eeclesia  super  ipsius  provisione  prima- 
rias  fuderimus  preces  nostras,  fidelitatem  tuam  requirimus  et  rogamus, 
quatenus  ad  id,  quod  predictus  N.  super  asseeucione  prebende 
speratum  intencionis  sue  propositum  eonsequatur,  pro  diyina  nostra- 
que  reverencia  euras  fervidas  et  sollicitas  operas  studeas  efficaeiter 
applicare,  ita  quod  ille  sincerus  affectus,  quem  erga  eundem  gerimus 
inces8anter,nullum  prorsus  defectum  in  effeetu  contineat,  sed  exuberet 
pocius  ad  profeetum.  Propter  quod  in  tuis  et  tuorum  agendis  nos 
semper  experieris  ultroneos  et^per  omnia  benivolos  eomprobabis. 

52. 
Imperator  resümit  et  reyoeat  ab  exiliti  relegatam. 

Einer  der  Söhne  Friedrich* s  IL  (Conrad  IV.  oder  ManfredJ  hebt  die  gegen 
zwei  Getreue  von  seinem  Vater  verhängte  Strafe  der  Verbannung,  des  Gefäng' 

nisses  und  der  Ehrlosigkeit  auf» 

Petr.  de  Vin.  6,  13. 

• 

Satis  nobis  cedit  ad  gloriam  et  bonorem  nostrisque  fidelibus  ad 
profeetum ,  si  motus  nostros ,  quos  armat  poteneia ,  sie  mansuetudine 
temperemus,  ut  pene  duriciam,  quam  rigor  iustieie  dietat  in  noxios, 
ungento  nostre  elemeneie  molliamus,  ut  crescat  in  subditis  vigor 
obediencie  et,  cum  deyotorum  suecrescit  cumulus,  honoris  nostri  per 
eonsequens  tytulus  augeatur.  Hac  igitur  eonsideracione  moniti  et 
indueti,  tenore  presencium  notum^facimus  universis,  quod,  licet 
olim  tales  a)  fideles  nostri  ob  notas  aliquas,  quibus  eos  plus  aliquorum 
Fol.  59  b.  calumpniosa  detractio,  quam  facti  alicuius  evidencia  fecit  obnoxios, 
de  mandato  divi  Äugusti,  felicis  recordacionis  domini  Friderici  h), 
genitoris  nostri,  ad  talem  insulam  c)  exilio  fuerint  relegati  et  propter 
hoc  visi  fuerint  notas  Infamie  incurrisse ,  humanitatis  nobis  suadente 
clemencia  victi  sumus,  ipsosque  a  carcere,  quo  tenebantur,  absolvi  et 
ab  exilio  fecimus  revocari,  offensam  seu  notam  infamie,  quam  propter 
hoc  contraxisse  videbantur,  plenarie  remittentes,  lege  vel  constitu- 
cione  aliqua  non  obstante,  harum  testimonio  literarum.  Dat. 

a)  C.  et  0.  Petr.  de  Vin.  —  b)  Fr.  fehlt  bei  Petr.  de  Vin.  ~  c)  Malee 
leg.  Malae.  Idem. 
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53. 
ArcUepi»ctip88  ctmgaadel  imperattiri  de  saa  electi^De. 

1274.  Februar  oder  März. 

ErtbUchof  Friedrich  IL  von  Salzburg  begrüsst  freudig  die  stattgehabte  Krönung 
K.  Rudolfs  als  ein  der  Kirche  und  dem  Reiche  heilbringendes  Ereigniss  und 
bittet  den  König  um  einen  Geleitsbrief  für  seine  Reise  zum  Concilium  nach 

Lyati, 

Gerbert,  i,  6. 

Recolende  festivitatis  iocunda  celebritas,  qua  nuper  in  capite 
principis  coronati  regium  diadema  refulsit  9'  niultam  in  nobis,  licet 
absentibus  corpore,  peperit  et  expressit  materiam  gaudiorum.  Nos 
eosdem  a)  gloriari  oportet  de  gracia  temporis  oportuni  et  oportuni- 
tate  ominis  graciosi,  quo  divine  miseracionis  operacio,  rebus  publicis 
naufragantibus  miserata,  misericorditer  suscitavit  sibi  in  persona 
yestra  terrenum  yicarium,  yicturum  feliciter,  recturum  equaliter,  et 
potenter  in  cbristiano  populo  regnaturum.  Et  quis  potent  nostram 
ecclesiam  prohibere,  ne  de  successibus  prosperis  sacri  imperii  diu 
fluctivagi  glorietur,  cum  terrenum  possideat,  nee  possesso  gaudeat, 
nisi  quantum  diyi  Äugusti  sua  nos  munificencia  ditayerunt,  et  ditatos 
munifice,  tuicione  regia,  sceptro  ferreo  ferientes  duces  rebellium, 
defenderunt  ab  hostibus  et  sub  alis  sue  potencie  fayorabiliter 
aluerunt.  —  Huius  ergo  nostre  sublimacionis  non  immemores ,  non 
ingrati,  deyocionem  debitam,  quam  h)  tenemur,  imperio  atque  yobis 
offerimus ,  ut  imperioso  potencie  gladio ,  Deo  propicio ,  regnetis  in 
finibus  quodammodo  seculorum.  —  Hanc  autem  nostre  subiectionis 
promptitudinem  corporali  noslra  presencia  maiestati  regie  personaliter 
obtulissemus,  si  nobis  tempestivus  yester  nuncius,  yocacionem  yestram 
deferens,  adyenisset,  per  quem  eciam  yobis  transmisimus  literas 
nostre   deyocionis  propositum  explicantes  «).    Sed   et  circumdantes 

a)  für  ^^eosdem**  tgitur  Z  und  Gerbert.  —  bj  dafür  zu  lesen  qua. 


1)  Krönung  Rudoir«  zu  Aachen  1273,  October  24. 

>)  Es  ist  bemerkenswerlh,  dass  K.  Rudolf  durch  einen  Abgesandten  den  Ersbischof 
Friedrich  zur  Krönung  einladen  Hess. 
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no8  prinoipes,  adhuc  voluntatibus  indevoti  ^),  non  sustinent  nee 
permittunt,  ut  ad  vos  sine  grayi  nostro  periculo  et  ecclesie  nostre 
perpetuo  nocumento  veniamus  ad  presens.  Nos  insuper  factum 
generalis  concilii  proxime  a)  imminentis  ^),  ut  ad  illud  nostras  sarci- 
nolas  componamus  et  ad  diseutiendum  cum  nostris  suSraganeis» 
Fol.  59  e.  qualiter  nostram  provinciam,  in  auxietate  positam  et  direpcioni 
expositam ,  relinquamus  a  tergo.  Propter  quod  fidelem  nostrum  mi- 
nisterialem  ad  maiestatis  eminenciam  destinamus»  suppliciter  exoran- 
tes  9  quatenus  sibi  regalis  audiencie  copiam  indulgentes ,  dictis  suis 
aurem  benignam  et  credujam  concedatis.  Nos  eciam  per  dominii 
vestri  districtus  ad  dictum  proponentes  concilium  proficisci  sub  vestre 
securitatis  brachio  una  cum  nostra  familia  coUigatis  sub  testimonio 
yestrarum  patencium  literarum. 


54. 
Spiscopas  sapplieat  regi. 

Ein  Bischof  fordert  den  König  Rudolf  auf,  über  die  wegen  ihrer  Ausschwei- 
fungen und   Verbrechen  schon   vor  zwei  Jahren  von  ihm   excommunidrten 

Brüder  die  Acht  auszusprechen. 

Bodmann,  p.  199.  Rudolphum  rogat  etc.  Stobbe,  no.  213. 

Urgente  nos  iure  publico  cogimur  populäres  iniurias  et  excessus 
publicos  in  regalibus  curiis  proclamare.  Maiestati  itaque  regie  inti- 
mamus,  quod  tales  N.  et  A.  in  placitis  nostris  publicis  sepius  procla- 
mati  et  denunciati  iam  pridem  ut  malefactores  publici,  pro  eo,  quod 
predas  et  rapinas  et  spolia  manifesta  nocturnis  diurnisque  aggressibus 
in  itineribus  frequentatis  et  stratis  publicis  commiserunt  et  adhuc 
committere  non  formidant:  invaserunt  ecciesias,  spoliaverunt  pauperes 
peregrinos,  iuramentum  prestitum  nobis  violaverunt,  constituentes  sc 

a)  proxtmo  Z. 


1)  Otakar  von  Böhmen  und  Heinrich  von  Baiern. 

2)  Das  aUgemeine  Concilium  zu  Lyon^  bei  welchem  Erzbischof  Friedrich  anwesend 
war,  wurde  am  7.  Mai  1274  eröffnet.  Unser  Brief  erwähnt  die  Krönung,  die  nnper 
stattgefunden  habe,  und  das  Concilium,  welches  proxime  bievorstehe ;  er  dürfte  also 
im  Februar  oder  Mfiri  iVti  geschrieben  sein. 
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manifestos  ecclesie  nostre  hostes,  et  ecclesie  nostre  castra  dolosis 
insidiis  contra  fidei  sue  debitum  detinent  occupata  a).  Hos  enim 
iam  ante  biennium  exeommunicaeionis  sentencia  rite  et  legittime 
innodatos  exspeetavimus  ad  emendam;  sed  quoniam  in  eisdem  non 
emende  speciem,  sed  demeneie  spiritum  graviorem  sensimus,  eo  quod 
peiora  prioribus  attemptare  postea  temere  presumpserunt :  nos,  indu- 
ciis  et  edictis  legitimis  eis  datis,  de  ministerialium  nostrorum  eonsilio» 
sentencia  et  consensu,  iuris  ordine  per  omnia  observato,  eosdem  fratres 
privayimus  omni  dignitate ,  nomine  et  honore ,  que  ab  ecclesia  nostra 
hactenus  habuerunt,  denunciantes  eos  infames  et  a  legittimis  actibus, 
tanquam  viros  inhabiles,  de  cetero  repellendos,  exeommunicaeionis  sen- 
tencia, quam  in  ipsos  protulimus,  nicbilominus  aggravata.  Verum  cum 
dicti  fratres  ex  huiusmodi  maleficiis  manifestis  et  sentencia  nostra  legit- 
time subsecuta  h)  proscribi  meruerint  et  dampnari  a  regia  maiestate, 
serenitatem  vestram  suppliciter  exoramus ,  quatenus  predictos  pacis 
publice  turbatores  et  utique  hostes  imperii  per  sentenciam  vestram  ^oi- s»  <»• 
publice  proscribatis,nostram  in  ipsos  latam  sentenciam  confirmantes  i)- 
Dat.  etc. 

55. 
Prelatns  imperatori  sspplieat. 

Ein  Bischof  bittet  den  König  Rudolf  die  von  ihm  unrechtmässig  geschehene 
Übertragung  einiger  zu  seinem  Sprengel  gehöriger  Kirchen  zu  widerrufen 

Gerbert,  3,  38.  Stobbe,  no.  123. 

Licet  de  sublimacione  seu  creacione  vestra  toto  mentis  affectu 
ob  spem  defensionis  sperate ,  qua  vacante  imperio  fraudati  fuimus, 
merito  fiduciam  habeamus,  tamen  experti  didicimus,  quod  ad  quo- 
rundam  emulorum  nostrorum   falsi    suggestionem  et  veri   suppres- 

a)  Bei  Bodmann  folgt  hier  folgende,  unzweifelhaft  we^en  ihres  an- 
stössigen  Inhalts  weggelassene  Stelle:  raptus  virginum,  et  yiolentas  opptes- 
siooes  mulierum  coniugatarum  .pracsumpcione  dampnabili  commiserunt.  — 
bj  in  V  corrigirt  für  das  ausgestrichene  Substituts. 


*)  Es  folgt  in  V  ein  leerer  Hniirter  Raum  von  30  Zeilen,  worauf  dann  mit  no.  55  die 
frühere   Schrift,  welche  das  Werk  von  Fol.   t>2  c.  no.  4  bis  Fol.  58  d.  no.  49 
fortgeführt  hatte,  wieder  eintritt. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  26 
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sionem ,  quasdam  nostras  ecclesias  non  vacantes ,  ad  emendacionem 
prebendarum  nostrarum  pro  restauro  nobis  donatas  ab  inclyto 
Friderico  Romano  imperatore  et  eius  filio,  sicut  in 
privilegiis  suis  super  hoc  editis  continetur,  ex  quadam  crassa  et 
supina  ignorancia,  de  facto,  quod  de  iure  vestra  auctoritas  non 
poterat,  contulistis.  Quare  regie  maiestati  vestre  tales  N.  et  tales 
Fei.eoa.  duximus  destinandos,  supplicantes ,  quatenus  huiusmodi  collaciones 
utpote  minus  iuste  factas ,  de  plenitudine  regie  potestatis  dignemini 
revocare. 

56. 
Cardinalis  notifteat  regl  qsod  electio  sna  per  papam  est  apprubata. 

?  1274  November. 

Die  Kardinäle  zeigen  dem  Könige  Rudolf  an,  dass  das  nächste  Allerheiligen- 
fest  als  Termin  für  seine  Kaiserkrönung  bestimmt  sei. 

Gerbert,  1.  29. 

Regni  vestri  vestigiao^,  que  a  primordio  divine  maiestatis  aspexit 
clemencia,  modo  sue  claritatis  lampade  illustravit,  dum  et  tunc  ad 
regium  sceptrum  et  nunc  a  sede  meruistis  apostolica  solempniter 
approbari  *).  Sane  agente  super  virtute  celesti,  patris  ac  domini 
nostri  summi  pontificis  »)  cooperante  clemencia,  nee  non  sollicitudinis 
et  yigilaueie  nostre  studio  succedente,  post  multos  et  yarios  tractatus, 
negociis  regalibus  suavi  condimento  concordie  temperatis ,  cardina- 
lium,  prelatorum  sive  aliorum  multitudine  in  domini  pape  palacio 
assistente,  de  mandato  eiusdem  domini,  invocato  illius  nomine,  quo 
auctore  feliciter  omnia  prosperantur ,  in  proximo  venturo  festo 
omnium  sanctorum  apud  urbem  ad  imperiale  suscipiendum  dia- 
dema  serenitati  vestre  terminum  duximus  prefigendum.  Sicque 
post  pasca  idem  dominus  noster  papa  iter  arripiet ,  superno  auctore 
previo,  in  Italiam  profecturus  »).  Hec  quidem  et  alia  seriatim 
a)  fastigia  Z. 


1)  Das  geschah  am  26.  September  1274,  siehe  oben  S.  111  und  vergl.  S.  274  Anm. 

2)  Gregor  X. 

8)  Unser  Brief  ist ,  wenn  er ,  was  mir  zweifelhaft  scheint ,  wirklich  so  geschrieben 
ist,  wie  er  hier  vorliegt,  wie  aus  Note  1  hervorgeht,  nach  dem  26.  September  1274 
geschrieben.  Da  er  besagt,  dass  der  Papst  sich  zum  Zweck  der  Kaiserkrönnng, 
die  Allerheiligen  stattfinden  solle,  nach  Ostern  nach  Italien  begeben  wolle,  so 
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et  lucidius  vir  religiosus  frater  H.  *)  magüificencie  vestre  oretenus 
nunciabit.  Quidquid  ergo  circa  huiusmodi  culminis  magnalia  deceat, 
animadvertat  solerter  prudencia  vestra ,  rescriptura  nobis ,  si  placet, 
sue  beneplacita  yoluntatis. 

S7. 

Furiiia  prifilegU,  fuo  principe»  dermaiiie  appmbaiit  tiniiiia,  que  rei 
E^Han^rnni  reeognuvit,  etmürmaTit  sen  innofaTit  eeelesie  Eomane. 

1279. 

Willehrief  der  deutschen  Reichsfürsten  zu  Allem,    was  König  Rudolf  dem 
Papste  Nicolaus  III.  und  der  Kirche  zugestanden  und  bestätigt  hat, 

Mon.  Germ.  4,  422. 

Nos  principes  imperii  universis  presentem  paginam  inspecturis 
salutem!  Complectens  ab  olim  Romana  aj  ecclesia  quadam  quasi 
germana  caritate  Germaniam,  illam  eo  terrene  dignitatis  nomine 
decoravit,  quod  est  super  omne  nomen  temporaliter  tantum  presiden- 
cium  super  terram,  plantans  in  ea  principes»  tanquam  arbores 
preeleetas»  et  rigans  illas  gracia  singulari,  illud  dedit  eis  incrementum 
mirande  potencie,  ut  ipsius  ecciesie  auctoritate  sufTuIti,  velud  germen 
electum  per  ipsorum  electionem,  illum  qui  frena  Romani  imperii 
teneret  germinaret  b).  Hie  est  illud  luminare  minus  in  firmamento 
ecciesie  militantis,  per  luminare  maius,  Christi  yicarium,  illustratum. 
Hie  est,  qui  materialem  gladium  ad  ipsius  nutum  excutit  et  convertit^ 
ut  eius  presidio  pastorum  pastor  adiutus  oyes  sibi  creditas  spirituali 
gladio  protegendo  communiat,  temporali  refrenet  et  corrigat,  ad 
yindictam  maleficorum,  laudem  yero  credencium  et  bonorum.    Ut 

aj  sibi  Rom.  raater  Z.  —   bj  germinarent  Z. 


mu88  er  nach  AUerbeiUgen  (Nov.  1.)  1274  und  vor  des  Paptes,  schon  im  December 

1274  erfolgter,  Rückkehr  nach  Italien  geschrieben  sein.  —  Was  hier  in  Aussicht 
genommen  wurde,  trat  nicht  ein.  Gregor  X.  kehrte  erst,  nachdem  er  am  6.  October 
mit  dem  Könige  RudoU  in  Lausanne  zusammengetroffen  war,  nach  Italien  zurück, 
um  schon  am  10.  Januar,  ohne  Rudolf  gekrönt  zu  haben,  daselbst  zu  sterben. 

1)  Gerbert  nimmt  an,  Heinrich  von  Isny,  Rudolfs  Freund,  nachmals  Bischof  von  Basel 
und  später  Erzbischof  von  Mainz,  sei  gemeint.  Das  ist  nicht  zu  beweisen.  Dagegen 
hSngt  mit  unserem  Briefe  wahrscheinlich  folgende  Notiz  der  Ann.  Basilenses  ad  a. 

1275  M.  G.  SS.  17,  197  zusammen:    Infra  dominicam  pasce  venit  legatus  Basileam. 

26* 
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igitur  omnis  inateria  discensionis  et  scandali,  seu  eciam  rancoris 
Fol.  60  b.  occasio  inter  ipsam  ecclesiam  et  imperium  auferantur»  et  hü  duo 
gladii,  in  domo  Doiniiii  eonstituti  ae  debito  federe  copulati.  se  ipsos 
exerceant  in  utilem  reformacionem  regiminis  universi,  et  nos  in  actu 
Yoluntatis  et  operis  inveniamur  filii  devocionis  et  pacis,  qui  tenemur 
tarn  ecclesiam  quam  imperium  confovere:  quitquit  per  dominum  nostrum 
Rudolphum,  Dei  gracia  Romanorum  regem  et  semper  augustum, 
sanctissimo  patri  et  domino  nostro  Ny.  a)  pape  tercio  eiusque  successo- 
ribus  et  ipsi  Romane  ecclesie  recoguitum,  confirmatum,  ratificatum  a) 
seu  innovatum  fuerit:  nos  nostri  nomine  principatus  in  omnibus  et 
per  omnia  approbamus,  ratificamus  ac  eisdem  omnibus  et  singu]is  et 
quibuscunque  aliis  super  eisdem  per  eundem  regem  quomodolibet 
factis  seu  in  posterum  faciendis ,  voluntatem  nostram ,  consensum  et 
assensum  concorditer  et  unanimiter  exhibemus ,  et  promittimus,  quod 
contra  premissa  seu  aliqua  premissorum  nuUo  unquam  tempore 
yeniemus,  sed  ea  omnia  et  singula  iuxta  posse  nostrum  procurabimus 
inviolabiliter  observari.  Et  ut  hee  nostra  yoluntas»  approbacio, 
ratificacio,  assensus  et  consensus  atque  promissio  a  nobis  eisdem 
Romanis  pontificibus  et  ecclesie  in  perpetuum  observetur,  hoc 
presens  scriptum  inde  fieri  fecimus  nostrorum  sigillorum  munimine 
roboratum  ß). 

a)  Nycolao  Z. 

Ergänzung  aus  Mon.  Germ.  4,  422.  a)  innovatum,  de  novo  donatum, 
declaratum,  sive  concessum,  iuratum,  et  actum  seu  factum  est  per  privüegia, 
vel  quecunque  alia  scripta  quorumcunque  tenorum  super  recognicionibus, 
ratificaeionibus,  approbacionibus,  innovacionibus,  confirmacionibus,  dona- 
cionibns,  concessionibus,  et  factis  seu  gestis,  tarn  aliorum  imperatorum  et 
regum  Romanorum,  predecessorum  regis  eiusdem,  quam  ipsius  regis;  et 
specialiter  super  fidelitate ,  obediencia,  honorificencia  et  reverencia  per 
Romanos  imperatores  et  reges  Romanis  pontificibus,  et  ipsi  ecclesie,  irapen- 
dendis;  ac  possessionibus,  honoribus,  et  iuribus  eiusdem  ecclesie;  et  nomt- 
natim  super  tota  terra,  que  est  a  Radicofano  usque  Ceperanum  etc.  (folgt 
Aufzählung  der  bekannten  damals  zur  Kirche  gehörigen  Gebiete)  pertinentibus 
nos  nostri  etc.  —  /9)  Actum  et  dat.  anno  Dom.  1279,  indictione  7,  regnante 
dorn,  nostro  predicto  domino  R.  Romanorum  rege  glorioso,  regni  eius  anno  6. 
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58. 


Prineeps  seribit  lomanoram  regi,  qnantam  eong^aadet  poteneie  sae  ac 
felieitati,  ae  snper  sponsalibas  inter  eam  et  qnendam  reifem  eontractis« 

1276  oder  1277. 

Ein  Bischof  beglückwünscht  den  König  Rudolf  loegen  der   Verlobung  seiner 
Tochter  dementia  mit  dem  Herzog  Andreas  von  Slavonien, 

ßodmann,  p,  28.  Vergl.  oben  S.  303^306  und  385  no.  37. 

Cum  Romani  regni  felix  prosperitas  et  regentis  imperium  «^  pro- 
spera  felieitas  nunciatur ,  ubertate  mirifica  fecundata ,  succrescit  in 
nobis  materia  gaudiorum,  et  diversis  angustiis  angustatum  in  ecclesie 
nostre  adyersitatibus  pectus  iiostrum  letis  vestris  suceessibus  amplia- 
tor,  pascitur  et,  in  quantum  yestre  poteneie  brachia  dilatatis  funiculis 
yirium  lacius  roborantur ,  in  tantum  nostra  precordia  redundantibus 
gaudiis  aleius  relevata  respirant.  Uli  tarnen  Dea  altissimo  digne  deyo- 
eionis  rependimus  graeias,  qui  in  yobis  yirtute  sue  poteneie  res  Opera- 
tor adeo  graeiosas,  ut  eciam,  quod  humane  modulus  facultatis  diffieile 
et  yalde  impossibile  reputat  b),  moderator  alti  consilii  Dei  filius  in 
negociis  yestris  faeili  leyitate  modifieat,  perficit  et  consummat.  Sane 
super  sponsalibus,  inter  a)  yestram  filiam  et  N.  laudabiliter  ordinatis, 
laudes  omnipotenti  Deo  referimus,  eo  quod  ad  sublimacionem  sacri 
imperii  foedus  huiusmodi  amieicie  felieiter  durature  eredimus  et 
speramus  diyinitus  adunatum.  In  qua  scilieet  unione,  sperata  diucius, 
commocio  diyisionum  et  scismata,  que  adyersus  Romani  culminis  fo'- «« « 
unum  c)  Caput  se  eleyant  et  extollunt,  deficiente  spe,  yaeua  conyer- 
tentur  ad  yesperam,  ut  adorent  yestigia  regis  magnifici,  quem  magni- 
ficayit  Ältissimus  in  sublimi  solio  monarchie,  confirmans  et  roborans 
regnum  eins. 

a}  Ergänzung  aus  Bodmann,  p.  28.  Dominam  nostram,  filiam  vestram 
et  illustrem  principem  N-  Dueem  Sclavoniae,  de  consensu  sanetissimi  Patris 
nostri  et  Domini,  Sanctae  Rom.  Ecciesiae  Summi  Pontifieis  laudabiliter  ordi- 
natis  laudes  omnipotenti  Deo  referimus  etc. 

aj  Romani  regis  magnifici  prospera  nobis  felieitas  Z.  —  h)  iudicat  Z. 
—  c)  anum  fehlt  Z. 
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59. 

Iin«r  regraeiatur  mai^ri  super  e«  qa«d  sibi  dignatas  est  statim  summ 
seribere,   offerens   se  et  saa  sibi  et  exensando,  qiad  sibi  reseribere 

attemptaTit. 

Bodmann  p.  43.  Stobbe  no.  113. 

Tante  preeminencie  scribere  super  a)  me  fore  cognoscens,  tre- 
mens factus  sum  ego  et  timeo ,  dum  devocionis  mee  signa  permodica 
modicus  presumo  vestre  magnitudini  presentare.  Yereor  autem 
contra  me  esse,  si  tacens  sileneii  fila  non  rumperem  b)  et  sub  dissi- 
mulaeione  preteriens,  possem  notabilis  fieri  de  contemptu.  0  humilis 
altitudo  et  alta  yere  humilitas ,  que  non  dedignata  est  michi  pusillo 
eongratulaeionis  yiscera  exhibere,  ubera,  liquoribus  c)  laeteis  irrorata, 
porrigere,  vino  quidem  meliora  et  melle  quolibet  dulciora,  benivolen- 
cie  redolencia  singularis.  0  mira  graeie  magnitudo ,  que  sie  allectiris 
apicibus  filium  et  subieetum  elegit  seriptorum  duleedine  prevenire. 
Quis  enim  tam  inconditus  et  asper ,  tarn  expers  omnis  intelligeneie 
animus,  qui  de  dulcifluo  vestre  salutaeionis  aflfamine,  de  regracia- 
cione  tam  humili,  tam  benigna,  de  pollicitaeione  tam  acceptabili,  tam 
serena  non  fieret  letabundus?  Porro,  si  super  bis  ad  gracianim 
solucionem  tempto  prorumpere,  insufßeientem  me  prorsus  inrenio,  si 
ad  laudis  et  glorie  Testre  preconium  labia  solvere  cogito,  imper- 
fectum  me  penitus  reeognosco,  dum  eonor  syderibus  addere  sydera^, 
dum  diyine  lucis  nuneium,  luminoso  iubare  e)  corruseantem,  per  extin- 
guibilem  faculam  velle  yideor  adiurare.  Ex  premissis  igitur,  matutino 
lucifero  vespertine  letieie  tribuente  fiduciam,  in  hoc  immobiliter  yoti 
mei  finalis  inteneio  vertitur,  in  hoc  propositi  summa  yersatur,  quod 
scire,  Teile  ac  posse,  si  quid  in  me  est»  totis  viribus  et  iocundis  affec- 
tibus  fenridus  exercebo  ad  omnia  et  singula,  que  decus  yestri  nominis 
sapiant  et  honoris. 

Bodm.  1.  c.  mit  der  Ueberschrift :  Littera  Andreae  de  Rode  regalis  aule 
notarii  ad  Nieolaum  ep.  Cameracensem  beginnt :  rt^ev,  in  Chr.  patri  et  dorn,  suo, 
dorn. .  div.  prov.  N.  ep.,  suus  A  regalis  aulae  notarius,  suorum  hiiaiinimu^ 
clericonim,  id  modicnmquod  est,  in  omnibus  et  per  omnia  quidquid  poteat"  and 
sehliesst:   „et  honoris  almae  matris  ecclesiae  N  reapiciant  inerementum.    In 

a)  supra  Z.  —  bj  ruperem  V.  —  c)  liquoris  Z,  —  d)  imperfectum  —  bis 
addere  sydera  am  Rande  V.  —  ej  lumine  Z. 
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sollempni  curia  specialiter  etiam  per  me  ipsum  ac  alios  dominos  et  amicos, 
yestrae  paternitatia  absentiam,  ut  mandastis,  excusatione  pervigili  supportabo. 
Valeat  vestra  reverenda  paternitas  nunc  et  semper.  Conservet  vos  Dominus 
miniaterio  suae  gloriosisaimae  genitricis  in  tempora  diuturna**. 

60. 

V«raia  priTilegii,  qu«  prineipes  Alamanle  e^nseneiant  et  eonfirmant 
donacUneni,  qiam  rex  Alamanie  faeit  ax«ri  sae  de  eertis  b«nls  imperli 

ad  tempora  ylte  sie. 

1273.  Octobcr,  Aquisgrani. 

IHe  Kurfürsten  gehen  ihre  Zustimmung  dazu,  dass  der  König  Rudolf  seiner 
Gemahlin   auf  Lebenszeit    Reichsgüter  im   Belauf  von   iOOO   Mark  Goldes 

jährlicher  Einkünfte  zuweise. 

Gerberty  1,  4. 

Yirtutum  candor  eximius  et  laudande  prestancia  bonitatis,  qui- 
bus  inclita  domina  nostra  N.  regina  ^  predicabiliter  adornatur,  ex  sue 
nos  delectamento  flagraneie  a)  taliter  recreando  gratificant  et  grati- 
ficando  delectant,  quod  ad  ipsius  honorem  et  commodum  ampliandum 
libenter  assurgimus  et  ad  cuneta,  que  sibi  in  salutem  proficiant, 
liberaliter  invitamur.  Hinc  est,  quod  nosse  vos  volumus  universos, 
quod  nos  una  cum  aliis  nostris  coeleetoribus  in  hoc  motu  voluntario 
consentimus  et  plenum  ac  liberum  impertimur  assensum ,  quod  Sere- 
nissimus dominus  noster  Rudolphus  inclitus  consors  thori  sui,  eidem  foI-  6o  a. 
domine  nostre ,  in  bonis ,  castris ,  terris  et  possessionibus  aliis  usque 
ad  mille  marcas  auri  redditus,  in  locis  sibi  oportunioribus,  ubi  yoluerit 
et  expediencius  viderit,  valeat  assignare,  ab  ipsa  domina  nostra  ad 
tempora  sue  vite  pacifice  possidenda,  ita  tamen,  quod  custodes 
castrorum,  terrarum,  possessionum  huiusmodi  ad  hoc  iureiurando  se 
obligent,  quod  mox  ipsa  domina  nostra  N.  regina  inclyta  sublata  de 
medio,  eadem  bona  ad  proprietatem  et  ius  imperii  fideliter  restituant 
et  reducant 

« 

Die  Annahme  Gerbert*s,  dass  dieser  Willebrief  um  die  Zelt  der  Krönung 
zu  Aachen  ausgestellt  worden  sei,  wird  durch  den  Umstand,  dass  Rudolf  um 
diese  Zeit  den  Kurfürsten  mannigfache  Beneficien  zukommen  Hess,  sehr  wahr* 
scheinlich  gemacht.  Vergl.  Boehmer,  Reg.  Rud.  no.  2.  3.  6.  7. 

a)  fraglancie  V. 


0   Gertrud,  seit  der  Krönung  Anna. 
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61. 


Prineeps  sapplicat  pape,  qaod  regem  Eomanoram  eompeliat  ad  sasci- 

piendnm  saeri  imperii  dyadema. 

1274. 

Die  Kurfürsten  bitien  Gregor  X,,    den  König  Rudolf  zur  Kaiserkrönung  zu 

berufen, 

Gerbert,  1,  37. 

In  vinea  Domini  Sabbaoth,  luna  in  sanguinem  versa,  priscis  tein- 
poribus  vigilare  pastores  et  super,  greges  suos  yigilias  custodire 
commode  nequiverunt.  Ipsa  vero  totaliter  subtracta  et  nusquam  com- 
parente,  eondensatis  undique  tenebris,  facta  est  nox  periculosa  et 
gravis,  in  qua  transierunt  et  transeunt  catervatim  bestie  syhe,  catuli 
leonum  rugientes,  ut  rapiant  innoeentes  i)»  preparati  ad  devorandum 
pauperes,  quemädmodum  escam  panis,  divino  tiinore  sublato.  Flue- 
tuabat  hactenus  navis  ecciesie  in  medio  huius  magni  et  spaeiosi  -inaris 
etprocellisfluctuum  submersioni  äf^  miserabiliter  propinquabat,  et  nunc 
tanto  amplius  fluctuat,  quanto  abest  gubernator  longius,  qui  manum 
porrigat  iam  labenti.  Imperii  sublato  capite  per  rixas  et  contenciones, 
iunctura  universalis  macbine  resoluta  nichil  aliud  indicit  cernentibus, 
quam  ruinam.  Quam  profecto  eo  nunc  forcius  prophetizat  «),  quo, 
spiritu  vertiginis  in  medio  Egypti  mixto,  veritas  in  oblivionem  venit, 
vilipenduntur  claves  Petri,  ecclesiarum  libertas  contemnitur  et  calca- 
tur,  dum  a  planta  pedis  usque  ad  verticem  non  est  in  membris 
sanitas  »)  nee  in  partibus  compaginis  ligatura.  Porro  vox  leticie  et 
salutis,  servata  dudum  in  cordibus  aliquorum,  iam  ecce  per  orbem 
diffusa  diffusius  in  revelacionem  gencium  per  vicos  exiit  et  plateas,  eo 
quod,  disposicione  divina,  eunctis  ecciesie  fidelibus  vestra  sanctitas 
provisura,  inclytum  Rudolphum ,  in  Romanorum  electum  regem,  ad 
imperialis    culminis  solium,   tanquam   sydus   splendidum,    duxeritis 


a)  submersionis  Z. 


\ 


1)  Psalt.  104,  21. 
S)  Jesm*.  19,  14. 
^)  Jesiu*.  1,  0. 
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erigendum  *}.  Qui  cum  ab  annis  teneris  Deum  tenere  a)  diligens, 
catholice  fidei  robur,  velut  in  ipsa  fide  fundatifs,  tenere  curaverit 
et  exaltaeionem  matris  ecclesie  ac  equitatis  tramitem  et  iustieie 
sublimi  semper  devocione  fuerit  amplexatus;  tenet  fidelium  univer- 
salis opinio ,  quod ,  prestante  illo ,  per  quem  reges  regnant ,  in  ipso 
gloriabuntur  omnes,  qui.  reverentur  eeclesiam  et  universi,  qui  b) 
diligunt  nomen  eins.  Cum  igitur  toti  mundo  expediens  videatur,  ut  c) 
lampas  imperii  deinceps  non  sub  modio  lateat,  sed  super  candelabrum 
posita,  hiis»  qui  usque  adhuc  in  tenebris  ambularunt,  eopiosius 
elucescat:  sanctitati  Yestre  proTolvimur  supplicando,  quatenus  pre- 
dictum  regem,  per  beatitudinis  vestre  literas  ad  vestram  preseneiam 
cYOcatum,  eompellatis  de  manibus  vestris  sacrosanetis  sacrum  im- 
perii suscipere  dyadema,  ut  seiant  et  intelligant  universi,  quod  posuit 
vos  in  lucem  Dominus  et  per  tarn  sanete  delibucionis  ministerium 
universo  orbi  pax  et  tranquillitas  procuretur. 

a)  tenere  V  und  Z  doch  wohl  für  tiniere.  —  h)  das  folgende  Stück,  bis 
zum  Schluss,  steht  in  V.  auf  einem  Rest  des  achten  Blattes  dcsQuaternionen.  — 
c)  ut  fehlt  V. 


^)  Das    weist    auf   die  Zeit  nach  der   Anerkennung    Rudoirs    Seitens    Gregor's    X., 
nach  26.  September  1274,  hin. 


f 


Anhang. 


J 


Einleitung*. 

In  der  oben  in  der  Einleitung  bezeichneten  Wiener  Handschrift 
Phil.  61,  jetzt  409,  folgen  unmittelbar  nach  dem  Baumgartenberger 
Formelbuche,  mit  anschliessender  Foliirung  noch  38  Blätter  Fol.  61 
bis  96  von  -  derselben  Hand  geschrieben,  welche  jenes  Formelbuch 
ron  Fol.  52  *  no.  40  an ,  mit  nur  einer  Unterbrechung  (siehe  oben 
S.  396),  zu  Ende  geführt  hat.  Sie  enthalten:  1.  Ein  Fragment  eines 
Pormelbuches.  2.  Einen  unter  dem  Namen  somnium  Pharaonis  in 
?orraelbüchern  häufig  vorkommenden  tractatus  de  Pharaone  et  Joseph. 
I.  Verschiedene  Stylübungen. 

Mit  Hinweglassung  des  somnium  Pharaonis  theilen  wir  im  Fol- 
;enden  die  beiden  andern  Stücke  mit. 

I.  Das  Fragment  eines  Formelbuches 

harakterisirt  sich  als  ein  solches  schon  dadurch,  dass  es,  ohne 
ie  übliche  theoretische  Einleitung,  mit  einem  exordium  sentencie 
eginnt,  dem  noch  fünf  andere  Exordien  folgen  *).   Daran  schliessen 


0  Sie  mögen  gleich  hier  ihre  SteHe  finden: 

1.  Exordium  sentencie.  Gregorius  epiecopus  etc.  Quia  equa  est  via  Domini  — 
deviamus.  Sane  diiectus  s.  oben  S.  39. 

2.  Forma  indulgenciarum.  Licet  is,  de  cuius  munere  venit  —  accesserint 
8.  oben  S.  53. 

3.  Ad  idem.  Cupientes  populum  Cbristianum  indulgenciarum  largicionibus 
seu  peccatorum  remissionibus  tanquam  quibusdam  salutaribus  illectivis  ad  bonorum 
operum  exercitia  invitare,  quo  magis  divine  reducautur  gracie  apciores,  omnibus 
▼ere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  hospitale  tale  suas  elimosinas  fuerint  elar- 
giti  etc. 

4.  Exordium.  Cum  potissima  pars  sit  rei  principium  usque  adeo  tarnen  si  prn- 
dentia  rerum  exitus  metiatur,  nos  sublimati  diviuitus  iu  regalis.culminis  fastigio» 
sine  fastu  soUicitamur  admodum  tota  die,  ne  nos  ingratos  tantarum  graciarum  faci- 
amus  per  negligenciam  seu  eciam  per  excessuro,  quorum  utrinque  iusticie  cuius  de- 
bitores  sumus,  omnibus  non  modicum  generat  detrimentum. 
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sich  unter  der  Überschrift:  Incipiunt  litere  papales,  imperiales  et 
regales ,  von  Fol.  6 1  *  Mitte  bis  Fol.  83  *"  im  Ganzen  64  Briefe ,  in 
welchen  man,  wenn  man  auf  den  Inhalt  sieht,  leicht  zwei  von  ein- 
ander wesentlich  yerschiedene  Gruppen  unterscheidet: 

a)  Die  ersten  39  Nummern  enthalten  nämlich  Briefe,  die  von  histo- 
rischen Personen  wirklich  geschrieben  sind.  Es  sind  päpstliche  Briefe : 
von  Honorius  III.  (no.  18),  Gregor  IX.  (no.  i7),  Innocenz  IV.  (no.  4. 
8.  9.  10.  16.  17.  18),  Alexander  IV.  (no.  39.  CanQuisationsbulle  des 
heil.  Dominicus)  und  ausserdem  Briefe  Kaiser  Friedrich's  II.  (no.  6. 
11—14.  19.  21—28.  27.  28.  30—37)  oder  solche,  die  ihn  betref- 
fen (no.  8.  20).  Zwei  Briefe  Konrad's  IV.  (no.  7.  29.)  und  zwei 
wahrscheinlich  auf  K.  Rudolph  I.  zu  beziehende  (no.  1  und  2)  sind 
nur  weil  der  Sammler  sie  irrthümlich  für  Fridericianische  hielt,  auf- 
genommen. 

Die  beiden  letzteren  abgerechnet ,  gehörigen  sämmtliche  Briefe 
in  die  Zeit  der  erbittertsten  Kämpfe  der  Curie  gegen  Friedrich  IL  und 
seine  Nachkommen  i)  und  beziehen  sich  mit  wenigen  Ausnahmen  auf 


5.  Exordium.  Sicut  contra  frigoris  impetus  multa  reperta  sunt  tarn  in  gratie 
nature  nutibus  quam  operarie  artis  beneficiis  munimeuta,  sie  adversus  caloris  su- 
dantis  aj  Incendia,  que  successiva  mutatio  temporis  regalari  quadam  circnmvolu- 
tione  diffibulat,  plura  nobis  remedia  sunt  concessa,  ut,  alternantibus  infra  se  quasi 
per  accidens  qualitatibus  temporis  ntriusque ,  sciant  homines  sie  alterius  impetrare 
licentiam  seu  elemeutiain,  quatenus  alterius  non  abhorreant  ineolatum.  Hoc  est  dic- 
tum tempore  bonorum,  ne  immemor  sis  malorum. 

Hoc  exordium  potes  reflectere  ad  ponendam  differentiam  inter  tempus  adversita- 
tis  et  prosperitatis. 

6.  Rxordium  ad  testamentum.  Cum  humane  condicioni  ex  merito  prothopla- 
sti  sicut  ad  vitam  in  illis  est  ingressns,  sie  ad  mortem  in  illis  est  egressus  extreme 
resolutionis  inevitabile  argumentum ,  quo  communi  lege  mortalium  omnibus  mors 
concludit ,  sie  est  sapientibus  preridendum ,  ut  quamdiu  temporaliter  vivitur  in  la- 
bentis  vite  stadio  per  bone  actionis  taliter  decurratur,  quatenus  carne  terris  tradita, 
Spiritus  Celeste  apprehendat  brarium  per  meritorum  graciam,  ad  quod  primordialiter 
conditus  extitit  per  naturam.  —  Hoc  exordium  adaptare  literis  testamentorum. 

1)  Zur  Orientirung  folgt  hier  ein  chronologisches  Verzeichniss  der  Briefe : 
In  das  Jahr  1226  gehört  no.  IS. 
V     n      j»     1234       n        9    28. 

»  „   „  1239   „   „   9.  17.  20. 23.  24. 25.  26.  28. 
„  „   „   1240   „   „   6.28.32. 
1241   „   ^  11. 


» 


aJ  saadentis  V. 
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jene  Kämpfe ;  die  hervorragendsten  Stücke  jenes  berühmten  Schrift- 
wechsels Friedrich's  IL  und  seiner  grossen  Gegner  sind  hier  zusam- 
mengestellt. 

Es  ist  klar,  dass  der  Dietator  bei  dieser  Zusammenstellung  sich 
nicht  blos  von  einem  formalen,  stylistischen  Interesse  habe  leiten 
lassen:  der  Inhalt  der  Briefe  muss  für  ihn  noch  mehr  massgebend 
gewesen  sein,  als  die  Form.  Denn  als  mustergiltige  Stylproben,  wie 
etwa  päpstliche  und  kaiserliche  Briefe  abzufassen  seien,  oder  wie 
Papst  und  Kaiser  sich  gegenseitig  zu  schreiben  haben ,  dazu  wären 
die  Inrectiven,  die  Innocenz  und  Friedrich  gegen  einander  schleu- 
derten, wenig  geeignet;  zu  diesem  Zwecke  können  diese  Briefe  hier 
nicht  zusammengestellt  sein. 

Wohl  aber  hat  unsere  Sammlung  einen  verständlichen 
Zweck,  wenn  man  annimmt,  dass  der  Dietator  in  der  Absicht, 
sein  Werk  nach  der  hergebrachten  Sitte  mit  kaiserlichen  und 
päpstlichen  Briefen  auszustatten,  gerade  solche  Schriftstücke  wählte, 
die  durch  ihren  Inhalt  ihm  und  seinen  Lesern  ein  grosses  Interesse 
einflössten. 

Wie  sie  uns  hier  vorliegt,  ist  unsere  Sammlung  im  ersten  Drittel 
des  XIV.  Jahrhunderts,  nach  1320,  abgefasst  i)»  ^Iso  in  einer  Zeit,  in 
welcher  Johann  XXII.  Bann  und  Absetzung  gegen  Ludwig  den  Baier 
aussprach  und  dieser  wiederum  mit  Protesten  und  Achtserklärung 
und  Absetzung  des  Papstes  antwortete,  kurz  in  einer  Zeit,  in  welcher 
der  alte  Kampf  zwischen  sacerdotium  und  Imperium  sich  erneuerte. 
In  einer  solchen  Zeit  musste  es  von  grossem  Interesse  sein,  sich  ein- 


In  das  JAhr  1242  gehört  no.  27.  35.  37. 

rt  tt  ff  1243  „  „  14. 

ff  n  9t  1244  ff  yf  34. 

„  „  ff  iUS  ff  „  12.  18.  19. 

„  „  „  1246  „  „  21.31.33. 

»  ^  ^  1247  ff  ff  10.36. 

»  »  »  1248  ff  „      4.     8.  16.  22. 

rt  „  „  1250  ,f  ff  13. 

9»  st  fi  it^i  tt  tt        '^• 

ft  tt  3t  1254  „  ff  29. 

»  „  »  1260  „  ,  39. 

tt  tt  n  12^^^  ti  tt       ^* 

0  Ein  Brief  der  Sammlung^  (no.  60)  g^ehört  in  das  Jahr  1320. 
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mal  zu  vergegenwärtigen»  wie  dieser  Kampf  80  bis  1 00  Jahre  früher 
geführt  wurde,  zu  erfahren,  wie  ein  Gregor  IX.  oder  Innoeenz  IV. 
die  weitgehenden  Ansprüche  der  Kirche  begründete,  die  entgegenge- 
setzte Auffassung  eines  Friedrich  kennen  zu  lernen,  zu  sehen,  auf 
welche  Grenzen  er  die  päpstliche  Macht  zurückzuführen  gedachte, 
endlich  auch  von  der  Stellung  Kenntniss  zu  nehmen ,  welche  damals 
gewisse  deutsche  Fürsten  in  diesem  Kampfe  einnahmen. 

Diesem  Interesse  wollte  der  Dictator  ohne  Zweifel  entgegen 
kommen.  Er  gab  in  den  Briefen  ein  Spiegelbild  seiner  Zeit.  Es  ist 
charakteristisch,  dass  er  unter  den  päpstlichen  Briefen  die  Canonisa- 
tionsbulle  des  heil.  Dominicus  mittheilt.  Dominicaner  und  Minoriten 
hatten  bekanntlich  in  dem  Streite  zwischen  Ludwig  dem  Baier  und 
Johann  dem  XXII.  eifrig  Partei  ergriffen  und  bekämpften  sich  gegen- 
seitig auf  das  heftigste :  man  darf  vermuthen ,  der  Dictator,  der  dann 
auf  Seiten  des  Papstes  gestanden  haben  muss,  habe  gern  Gelegen- 
heit genommen  in  der  CanonisationsbuUe  eine  Glorification  des  Domi- 
nicanerordens seinen  Lesern  dai*zubieten. 

b)  Ganz  anderer  Art  sind  die  folgenden  Briefe  (no.  40 — 64),  sie 
haben  mit  einer  einzigen  Ausnahme  keine  geschichtliche  Grundlage 
und  sind  ausschliesslich  in  der  Absicht  mitgetheilt ,  um  angehenden 
Notaren  für  die  verschiedenartigsten  Bedürfnisse  ihrer  künftigen 
Geschäftsthätigkeit  Muster  an  die  Hand  zu  geben.  Zwei  ausführliche 
päpstliche  Schreiben  eröffnen  diesen  Theil  der  Sammlung.  Das  eine  ist 
ein  Beglaubigungs-,  das  andere  ein  Abberufungsschreiben  eines  päpst- 
lichen Legaten  (no.  40.  41);  es  folgen  je  zwei  Geleit-  und  Fehde- 
briefe (no.  42 — 48),  sodann  ein  Brief,  in  welchem  ein  Papst  bittet, 
einen  von  ihm  bezeichneten  Propst  zum  Bischof  zu  wählen,  und  ein 
anderer,  in  welchem  er  befiehlt,  jemanden  zum  Canonicus  einzu- 
setzen ;  drei  Dispensations-  und  zwei  Indulgenzhriefe,  zwei  Briefe  mit 
Aufträgen  zu  Klostervisitationen,  vier  Exemtionsformeln ,  endlich  ein 
Beglaubigungsschreiben  für  einen  päpstlichen  Legaten  (ein  Bruch- 
stück von  no.  40)  —  im  ganzen  vierzehn  Brieftbrmeln  (no.  46 — 59), 
genau  wie  sie  sich  in  der  theoretischen  Einleitung  des  Baumgarten- 
berger  Formelbuches  finden,  nur  nicht  in  derselben  Reihenfolge. 
No.  60  hat,  wie  ich  nachzuweisen  versucht  habe,  allerdings  auf 
einen  bestimmten  historischen  Vorgang  Bezug,  ist  aber  zugleich  ein 
Gegenstück  zu  no.  89.  No.  61  und  62  zeigen  in  verschiedener  Form 
jemandem  an,  dass  er  zum  Podesta  gewählt  sei,  worauf  unmittelbar 
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(No.  63  und  64)  eine  annehmende  und  eine  ablehnende  Antwort  des 
Gewählten  folgen. 

Eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  dieser  so  eigenthümlich  zusammen- 
gesetzten Briefsammlung  hat  eine  summa  dietaminis,  die  sich  in  einer 
Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrhunderts  in  der  Wiener  Hof- 
bibliothek (üniv.  881,  jetzt  2373)  befindet,  und  über  die  Watten- 
bach im  Ai'ehiy  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichte,  Bd.  X, 
pag.  576  ff.  Näheres  mittheilt.  Wie  hier  nämlich  eine  Anzahl  von  For- 
mularen für  verschiedene  Geschäftsbriefe  in  Verbindung  mit  Streit- 
schriften Friedrich's  IL  und  Gregorys  IX.  resp.  Innocenz'  IV.  vorkom- 
men, so  sind  dort  ebenfalls  Formeln,  von  denen  merkwürdiger  Weise 
einige  mit  den  unsrigen  genau  übereinstimmen,  einer  Sammlung  von 
Streitschriften  zwischen  Ludwig  dem  Baier  und  Johann  XXII.  voran- 
gestellt und  das  beweist,  dass  es  eben  nicht  ungewöhnlich  war,  eine 
Mustersammlung  mit  einem  Complex  historisch  interessanter  Briefe 
zu  bereichern. 

Ausser  in  dem  Wiener  Cod.  Phil.  61  findet  sich,  so  viel  ich 
weiss,  unsere  Sammlung  nur  noch  in  der,  oben  in  der  Einleitung  er- 
wähnten Vorauer  Papierhandschrift.  Da  uns  diese  unerreichbar  war, 
so  beruht  unsere  Ausgabe  lediglich  auf  dem  Wiener  Codex. 

Wir  haben  in  derselben  nur  die  wenigen  noch  gar  nicht,  oder 
nicht  correct  genug  gedruckten  Stücke  vollständig  mitgetheilt,  wäh- 
rend wir  für  die  übrigen  es  ausreichend  fanden ,  auf  die  Werke  zu 
verweisen,  in  denen  sie  zu  finden  sind.  Die  Inhaltsangaben  sämmt- 
lieher  64  Briefe  haben  wir  dem  Inhaltsverzeichnisse  entlehnt ,  wel- 
ches in  unserer  Handschrift  in  einem  besondern  Quaternio  dem 
Baumgartenberger  Formelbuche  vorgeheftet  ist  und  aus  welchem 
Rockinger  die  zur  Baumgartenberger  Sammlung  gehörigen  mitge- 
theilt hat. 


Fontes.  Abth.  H.  Bd.  XXV.  27 
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n.  Die  versohiedeneii  Stylübniigeii 

enthalten  21  Studentenbriefe,  wie  sie  in  Formelbüchern  vorzukom- 
men pflegen:  Ein  armer  Pariser  Student  bittet  in  verschiedenen 
Formen  um  Unterstützung,  sodann  folgt  ein  Klagebrief  über  den 
Verlust  von  Accon,  ein  bereits  anderweitig  gedruckter  Brief  der 
Frau  Rhetorica,  endlich  ein  Brief  von  Frau  Venus,  der  von  keuscher 
Hand  bis  zur  volligen  Unkenntlichkeit  wegradirt  war,  nunmehr  aber 
durch  Anwendung  wirksamer  Reagenzien  wenigstens  theilweise  les- 
bar geworden  ist. 


j 


I. 


Ineipiuüt  litere  papales,  imperiales  et  regales. 


1, 

■abltatores  terre  sanete  snppllcant  Friderlco  Imperatori  pr«  auiillo. 

Magnitudinem  regiam  latere  non  credimus,  quantis  oporteat  cys- 
marine  christianitatis  residuum  adversus  hostiles  insydias  muni- 
cionibus»  contra  inenarrabilem  tyranni  potenciam  remediis,  atquepre- 
sidiis  contra  draconis  virus ,  quo  regio  tota  confunditur ,  premuniri. 
Latere  etiam  yos  non  credimus  y  quanta  patriarcha  Jerusalemitanus 
humilis,  religiöse  domus  et  ceteri,  tarn  nobiles  quam  plebei  utriusque 
condicionis  et  gradus,  propter  preteritagwerrarumdiscrimina,propter 
maliciam.temporis  et  locorum  excidia  et  casus  varios  populorum,  pau- 
pertatis  mole  premuntur,  quantisque  afficiuntur  miseriis  et  egestatis 
extreme  articulo.  nulla  eis  data  requie,  nulloque  illis,  in  tantorum 
perieulorum  discrimine  constitutis,  suifragante  subsidio,  conterantur. 
Latpre  postremo  vos  non  cupimus ,  in  quantam  hostis  Egyptius  ex  in- 
sufficiencia  virium  nostre  partis  est  elatus  superbiam,  quamque  im- 
maniter  idem  manibus  madefactis  et  gladio  in  sanguine  Christi  fide- 
lium  miserabiliter  regni  Armenie,  per  viginti  dierum  spacium  circa 
stragem  vivencium ,  incendia  villarum  et  urbium  et  finalem  depopula- 
cionem  omnium,  que  potuit  impetuose  attingere,  debachatur;  ibidem 
quoque  immisericorditer  rabiem  ab  olim  concepti  furoris  explevit ,  et 
regno  dissipato  huiusmodi  ac  totaliter  desolato  in  regionem  Antyo- 
cenam  pervenit,  ibique,  ut  fertur,  cum  omni  totoque  suo  exercitu  po- 

27* 
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tenti  deiDoratur,  sed  omnino  ignoratur  ab  omnibus,  quo  eius  efferatur 
intencio,  vel  in  quid  eius  effrena  voluntas,  inebriata  triumpbis 
preteritis,  et  spoliis  fidelium  tumefacta,  frequencius  impellatur.  Ex 
biis  igitur  et  aliis  infinitis  miseriis,  periculis  et  timoribus,  per  diversas 
literas  et  speciales  nuncios  intimatis  fideliter  tanto  regi,  quibus  usque 
ad  cordium  viscera  et  fundamenta  eoncütimur,  loca  nostra,  que  sui 
situ  et  bellatorum  auxilio  furori  hostis  resistere  posse  confidimus, 
muniuntur  iuxta  munientium  facultates ,  et  ab  expugnabilibus  eorum 
incole,  non  absque  grayibus  detrimentis  rerum  et  personarum  an- 
Foi.  61  e.  gustiis,  cum  filiis,  rebus  et  familiaribus  suis  ad  loca  tuciora  confu- 
giunt,  laribus  propriis  derelictis.  Ceterum  cum  illorum  miseriis  et 
erumpnis,  a  quibus  et  super  quibus  diversimode  et  frequenter,  impor- 
tune  et  oportune  requirimur,  necessariis  nequeamus  subvenire  reme- 
diis,  doloris  acerbitate  confodimur  et  in  defectu  yirium  compassionis 
affectum  resolvimus  in  calicem  quodammodo  lacrimarum.  Provideat 
igitur,  quesumus,  tanti  regis  clemencia  circa  exposita  subditorum 
pericula,  succurrat  dextere  vestre  potencia  nobis,  lupi  rapacis  faucibus 
circumseptis,  palpet  beata  manus  regia  piagas  nostras  et  vulnera, 
ungenta  salutifera  illis  misericordie,  priusquam  illorum  saniesmeduUis 
inhereat,  infundendo. 

Gerbert,  2,  K  und  die  Erlanger  Handschrift  (Stobbe  no.  258}  haben  die- 
sen Brief  ausführlicher,  mit  der  Überschrift:  Excellentissimo  et  potentissimo 
principi  etc.  Fr.  Thomas,  humilis  peregrinus  in  Hierusalem,  ballianus,  comme- 
stabulus  regni  Hierosolymitarum  et  vicarius  regnorum  Hierusalem  et  Cypri  etc. 
und  G.  macht  es  wahrscheinlich,  dass  er  an  König  Rudolf  gerichtet  ist  und 
in  das  Jahr  1275  gehört,  wonach  unsere  Oberschrift  falsch  wäre. 

2. 

Imperator  tali  principi  c^mpadend«  sibi  et  e^mprineipibiis  giiis  de 
•ppressi^nibns,  qnas  a  rege  B^hemie  paeinntiir. 

1276. 

Turbatur  non  immerito  serenitatis  nostre  animus  et  ad  iram  con- 
citatur  yebemencius  ac  tanto  iustius,  quanto  te  et  ceteros  sacri  im- 
perii  principes  et  fideles  propter  fidei  puritatem,  quam  ad  Romanum 
gerunt  imperium,  gravius  per  illustris  regis  Bobemie  rabiosam  tyran- 
nidem  perpendimus  tribulari.  Sane  multifformis  dilectionis  animum  et 
affectum,  quem  ad  te  nostra  gerit  serenitas,  curantes  ferventibus  atque 
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irremissivis  desideriis  tibi  ceterisque  nostris  principibus,  inique  tribu- 
latis  et  oppressis,  operoso  ac  festino  succursu  ac  subvencione  potent^ 
ostendere  per  effectum:  disponimus  et  invotogerimus  versus  Egram 
una  cum  filio  nostro  H.,  rege  regum  dirigente  feliciter  gressus  nostros, 
festinis  progressibus  nos  conferre,  primogenito  nostro  Chunrado 
versus  Austriam  cum  armatorum  multitudine  ac  strennuorum  militum 
apparatu  decentissimo  destinato.  Qui  cum  necesse  habeat  tuos  transire 
terminos  absque  alicuius  hominum  lesione,  dispendio  vel  iactura» 
petimus»  quatenus  eidem  primogenito  nostro  viam  et  introitum,  secun- 
dum  quod  de  fidelitate  tua  et  diserecione  inconcussam  fiduciam  geri- 
mus,  studeas  preparare,  faciens  et  disponens,  quod  fideles  tui  de  suis 
municionibus  eidem  immo  sibiipsis  subveniantatqueipsorumnegocium 
in  subvencione  nostri  primogeniti  tam  ardenter  et  tam  strennue  prose- 
quantur,  quod,  abiecto  servitutis  jugo,  per  predictum  regem  dudum 
ipsis  imposito,  in  amenitate  tranquille  pacis  valeant  respirare.  Pre- 
dictum itaque  filium  nostrum  tue  fidei  puritati  examinate  discrecionis 
consilio  in  totum  committimus  et  quasi  pro  filio  tibi  tradimus  instru- 
endum,  gubernandum  et  ad  omnia,  que  liberaciouem  patrie  respiciunt, 
dirigendum.  Dat.  etc. 

Gerbert,  2,  48  hat  diesen  Brief  mit  dem  Eingange:  Rudolphus  etc.,  ferner 
statt  „una  cum  filio  nostro  H.**  una  cum  filio  nostro  L.  und  statt  „primogenito 
nostro  Chunrado**  primogenito  nostro,  ohne  Namen.  —  G.  nimmt  nun  an,  der 
Brief  sei  von  König  Rudolf,  und  L.  sei  Ludwig  der  Strenge  von  Baier^ 
R.'s  Schwiegersohn^  den  der  König  hier,  wie  sonst  auch,  filius  nenne.  In 
der  That  ist  der  Inhalt  des  Briefes  so,  dass  er  sehr  wohl  von  Rudolf  im 
Beginne  seiner  ersten  Heerfahrt  nach  Österreich  gegen -Otakar,  im  September 
1276,  geschrieben  sein  kann.  (Vergl.  den  Brief  des  Erzb.  y.  Salzburg  oben 
S.  337).  Dagegen  steht  fest,  dass  in  unserem  Briefe  Chunradus  ein  wiljkür- 
lieber  Zusatz  ist,  da  ja  weder  Friedrich*s  II.  noch  K.  Rudolf's  Erstgeborener 
so  hiess.  Der  compilirende  Dictator  hielt  diesen  und  den  vorhergehenden  für 
Briefe  Friedrich*s  II.  —  wie  ja  auch  der  ganze  Complex  der  folgenden  Briefe 
bis  Nr.  40  »ich  auf  den  Streit  der  Staufen  mit  der  Curie  bezieht  und  darunter 
22  Briefe  von  Friedrich  II.  herrühren,  zwei  andere,  iTr.  7  u,  Nr.  29,  von  dem  Dic- 
tator fälschlich  Friedrich  IL  zugeschrieben  werden,  während  sie  von  Konrad  IV. 
herrühren  —  und  ihm  mag  des  Kaisers  erstgeborner  Sohn,  der  so  früh  vom 
Schauplatz  zurück  getretene  Heinrich,  unbekannt  gewesen  sein,  dagegen  des 
Kaisers  Nachfolger  Konrad  als  dessen  Erstgeborner  gegolten  haben. 
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3. 

Fapa  epise^p«  C^Hstaneiensl  reprebendend«  emn,  qn«d  CbnRradimiiii,  ne- 
potem  Vrideriei  InperaUris,  in  snam  tvtelam  recepit  et  qMd  ipsnm  pr«- 
eiirat  eligi  in  regem  Komanoram,  proliibend«  etiam  ei  snb  grayibis 
penis,  qied  deineeps  enm  ad  imperinm  non  promeTeat  et  mandat  sibi 
qned  eim  impediat  emni  medo  qne  potest  snb  penis  snpradletis. 

1262.  Juni  3.  Viterbii. 

Pol.  61  d.  Patens  est  et  cognitum  toti  orbi,  qualiter  quondam  Fridericus 

imperator  eiusque  progenitores  et  posteri  erga  matrem  ecclesiam  se 
gesserint  et  qualem  ei  retribucionem  de  beneficiis  ab  ea  perceptis 
impenderint»  quoniam  hü,  aliorum  persecutorum  excedentes  tyranni- 
dem,  gravioribus  eam  affecerunt  iniuriis  et  oppressionibus  durioribus 
afflixerunt  et,  yelut  intendentes  in  exterminium  eius,  tendentes  furoris 
arcum  et  feritatis  gladium  acuentes,  diris  eam  tribulavere  flagellis  et 
usque  ad  interiora  profundis  illatis  vulneribus  sauciarunt  Nam  in  hoc 
prayo  genere  patrum  in  filios  cum  sanguine  derivata  malicia,  sicut 
carnis  propagacione,  sie  imitacione  operum  nati  successoribus  o^ 
successerunt  genitoribus.  Ex  quo  liquide  perpendi  et  conici  potest,  si 
ex  ipso  alique  posteritatis  reliquie  remanserunt,  quid  sperandum  sit  in 
futurum  de  illis,  quidve  in  posterum  expectandum.  Vita  namque  et 
gesta  predecessorum  perversa  iniquitatem  prenunciant  successorum, 
nee  horribÜis  eorum  memoria  quidquam  boni  de  ipsorum  posteritate 
eredere  vel  sperare  permittit,  quia  de  eolubro  egreditur  regulus,  et 
arbor  mala  noxios  fructus  profert,  prayumque  prineipium  nunquam 
poUicetur  bonum  finem.  Et  ideo  de  Chunr.  puero,  nato  quondam 
Chunradi,  Friderici  filii,  est  preeavendum  omnino,  ne  uUo  modo  nee 
ullo  unquam  tempore  ad  Romani  culmen  imperii  sublimetur,  quia  in 
ipso  procul  dubio  pro  advocato  ipsius  ecclesie  impugnator,  et  pro  de- 
fensore  assumetur  offensor  publicus  et  turbator. 

Verum  quoniam  intelleximus ,  quod  tu  puerum  ipsum,  quod  non 
decuit  absque  licencia  sedis  apostolice,  sub  tua  tutela  et  protectione 
pro  tue  assumens  libito  voluntatis,  magnis  studiis  totisque  procuras 
laboribus ,  ut  idem  puer  ad  eiusdem  apicem  imperii  eligatur  et  b) 
ipsius  obtineat  principatum :  Nos,  consideratis  tue  antique  devocionis 

a)  ftuccessoribus  fibei  flussig,  fehlt  Marini.  —  b)  et  et  V. 
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et  fidei  meritis ,  quibus  inter  ceteros  imperii  principes  ecclesiasticos 
claruisti,  pensatis  eciam  persecucionibus,  angustiis  et  pressuris,  qui- 
bus progenitores  eiusdem  pueri  personas  et  ecclesiastuasmultipliciter 
Texayerunt,  dignam  utique  ae  iustam  de  hoc  ammiracionem  in  mente 
concepimus,  cum  in  eisdem  progenitoribus  perpendisse  debueris,  quid 
de  ipso  puero  posses,  si  solium  imperiale  condescenderet^  expectare. 
Yolumus  igitur  et  fraternitatem  tuam  monemus  et  hortamur  ac  per 
apostolica  scripta  tibi  in  yirtute  obediencie  et  sub  pena  suspensionis 
et  exeommunicacionis,  quas  ex  nunc  in  te  proferimus  et  quas  eo  ipso  Foi.62a. 
te  incurrere  volumus,  si  contra  huiusmodi  nostrum  preceptum  venire 
temptaveris,  districte  precipiendo  mandantes ,  quatenus  nullo  unquam 
tempore  procures  per  te  yel  per  alium»  quod  idem  Chunradus  puer  in 
regem  yel  imperatorem  eligatur,  nominetur  yel  quomodolibet  assu- 
matur,  nullamque  ad  hoc  opem  impendas  yel  operam,  quin  immo  eins 
electionem,  nominacionem,  si  de  illa  tractari  contingerit,  toto  posse 
impedire  procures,  sub  eademque  pena  tibi  auctoritate  apostolica 
prohibemus,  ne  ipsi  Chunrado  circa  occupacionem  aliquarum  terrarum 
ad  Romanum  imperium  pertinencium  consilio»  auxilio  yel  fayorequoquo 
modo  assistere  presumas,  attencius  proyisurus,  ne  tibi  de  ludo  ipso 
contingat  quod  eis,  qui  serpentem  in  sinu,  ignem  in  gremio  et  murem 
in  pera  nutriunt,  contingere  consueyit. 

Dieser  Brief  findet  sich  auch  im  Cod.  WiJh.  A,  37  mit  der  Oberschrift : 
Urbanus  episcopus  etc.  Constantin.  op.  etc.  Vf?!.  Pertz  Arch.  7,  895.  — 

Ais  es  sich  nach  dem  Tode  Wilhelm's  von  Holland  (1256,  Januar  28.)  um 
eine  neue  Königswahl  handelte,  warnte  Alexander  IV,  in  einem  ausführlichen 
Schreiben  (dat.  1256,  Juli 28.)  den  Erzbischof  Gerhard yon  Mainz,  dann  auch  die 
Erzbischöfe  von  Cöln  und  Trier  vor  einer  Wahl  Conradin*s:  Raynald  ann. 
ecdes.  ad  a.  1256  no.  3.  lotelleximas  quod  instat  tempus  electionis  celebrandae 
de  rege  —  astrictum. 

Wahrscheinlich  im  April  1262  (S.  Böhmer  Reg.  inde  ab  a.l246,  p.  356  n.  85) 
schrieb  Erzbischof  Wern her  von  Mainz,  obwohl  König  Richard  noch  lebte,  eine 
neue  Königswahl  aus,  in  der  Absicht,  Conradin  wählen  zu  lassen.  König  Otakar 
von  Böhmen  beeilte  sich,  aus  guten  persönlichen  Gründen,  dies  dem  Papst 
Urban  IV.  anzuzeigen.  Dieser  instruirte  sich  uvts  den  im  pSpstlichen  Archive  auf- 
bewahrten Papstgeschichten  und  Regesten ,  fand  dort  ien  aus  gleicher  Veran- 
lassung an  den  Erzbischof  Gerhard  Yon  Mainz  geschriebenen,  oben  erwähnten 
Brief  Aicxander*s  IV.  und  that  dann  seine  Schritte  bei  den  betreffenden  weltli- 
chen und  geistlichen  Fürsten  Deutschlands.  —  Erhalten  sind  uns  Urban*s  Briefe : 
1.  an  Otakar  von  Böhmen  bei  Rayn.  ad  a.  1262  no^  5  ff. ;  2.  an  den  Erzbischof 
Wemher  von  Mainz  bei  Marino  Marini  diplomatica  pontificia  Romae  1841  p. 
57-60;  und  endlich  3.  der  unsrige  an  den  Bischof  Eberhard  11.  yon  Constanz, 
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der  wohl  auch,  wie  die  heiden  yorhergehenden,  am  3.  Jani  1262  geschrieben  sein 
wird.  Allen  dreien  liegt  der  Brief  Alexander*»  lY.  mit  folgenden  Modifieationen  za 
Grunde:  Der  Brief  an  Wernher  von  Mainz  erwähnt  die  stattgehabte  archivalische 
Nachforschung  und  stimmt  unter  Bezugnahme  auf  den  Brief  Alexander*»  IV.  mit 
diesem  wörtlich  öberein ;  der  Brief  an  den  Bischof  von  Constanz  gibt  wortlich 
den  wesentlichsteh  Theil  jenes  Briefes  wieder,  ohne  darauf  Bezug  zu 
nehmen;  in  den  Brief  an  den  Kdnig  von  Böhmen  endlich  sind  nur  einige 
Stellen  desselben  wörtlich  aufgenommen.  Ffir  das  Verfahren  der  pSpst- 
liehen  Kanzlei  ist  eine  Vergieichung  dieser  vier  Briefe  von  grossem  Interesse. 
Wir  begnügen  uns,  darauf  hingewiesen  zu  haben  und  fügen  hier  noch  die  die 
archiyalische  Nachsuchung  betreffende  Stelle  aus  dem  Briefe  Urban*s  IV. 
hinzu : .  . .  Cumque  Romane  archivis  ecciesie  reseratis,  predecessorum  nosfro- 
rum,  Romanorum  yidelicet  gesta  et  regesta  pontificum,  nostra  ob  hoc  specialiter 
sollicitudoreToIveret,  cum  omni  diligentia  et  attentione  disquirens,  si  forsifan  ex 
eorumdem  predecessorum  processibus  aliquid  nobis  occurreret,  per  quod  pos 
semus  sufficienter  instrui,  qualiter  valeret  ac  deberet  per  nos  huiusmodi  tarn 
pium,  tam  utile,  tamque  salubre  negotium  promoyeri;  demum  tenor  quarumdam 
litterarum  fe  re.  Alexandri  pape,  predecessoris  nostri,  nostris  se  obtotibus 
obtulit,  per  quem  utique  teuerem  nobis  constitit  evidenter,  quod  idempredecessor, 
intellecto,  quod  instabat  tunc  tempus  electionis  celebrande  de  rege  Romanorum 
in  imperatorem  postmodum  promoyeiido  .  .  .  ete.  Marino  Marini  1.  e.  p.  57. 

4. 

♦ 

Papa  contra  Friderienm  imperaUrem  dat  priTilegim,  per  qii«d  restUitt 
eleram  regni  Syeilie  ad  •mnia  lira,  priTilegia  et  likertates,  fne  slU 
ex  iure  eemmiiHi  yel  speciali  eempetere  dlHesenntnr  ab  antifie,  et  rere- 
eat  emiiia  statata  et  erdinatioDes  per  Frideriem  imperat^reni  et  ante- 
eesseres  siies  facta«  eentra  eeclesiastieam  Ubertateni. 

1248.  December  8.  Lugduni. 

Ad  memoriam  perpetuam  observandam.  DiebusFriderici,aluinpni 
ecciesie,  quasi  antichristi  prenuncii,  Sicilie  regnum  vim  patitur  — ausu 
temerario  contraire.  Huillard-BrehoUes  6,  676 — 681. 

Diese  Bulle  wurde  von  Clemens  IV.  1267,  October  1$.  zu  Viterbo  emeoert 
Vergl.  Pertz  Archiv  6,  365  no.  76. 

CeBmeUdaeio  Vriderici  imperaterig  ete. 

Petr.  de  Vin.  3,  44,  yielfach  abweichend. 

Questionis  ardue  petita  responsio,  in  quantum  respondenti  per- 
mittitur,  enodatur.  Grandis  namqiie  progressus  materie»  infinitis  ter- 


42S 

minande  limitibus,  rancoris  propinat  iudicia,  et  tele  diffuse  contextus, 
qui  de  preconio  tanti  Cesaris,  hostes  cedentis,  oritur,  ne  quid  ex  con- 
tingentibus  obmittatur,  manus  scribentis  pavet  et  ipse  calamus  con- 
tremescit.  Quis  enim  posset  alto  famine  prepotentis  tanti  prineipis 
insignia  promere ,  in  cuius  pectus  confluit  quitquid  habet  virtutis  et 
continet  totus  mundus ,  quod  nubes  pluunt  iustum  et  super  eum  celi 
desuper  rorayerunt?*)  Non  Plato,  nonTulius  nee  filii  tenebrarum,  qui 
ex  ore  sedentis  in  throno  in  generacione  sua  prudenciores  lucis  filiis 
predicantur,  illo  altius  sapere  poterunt.  Hunc  siquidem  terra  et  pontus 
venerantur  et  applaudunt  ethera,  utpote  qui  mundo  necessarius  impe- 
rator  a  divino  provisus  est  culmine  pacis  amicus,  earitatis  patronus, 
iuris  eonditor,  pacieneie  filius,  mundumrationabiliterquidemprotegens 
et  gubernans.  Hie  est,  de  quo  Ezechielis  verba  prociamant:  aquila 
grandis,  magnarum  alarum,  longo  membrorum  duetu,  plena  varie- 
tatibus  atque  plumis«);  hie  est  etiam,  cui  loquitur  Jeremias:  replebo 
te  hominibus,  quasi  brueo,  et  super  te  zeleuma  decantabitur  ^).  Talis 
ergo  presidio  prineipis  protectus  mundus  exultet »  talem  totus  orbis 
vocabit  in  dominum,  qui  potencia  potens ,  strenuitate  strenuus ,  pre- 
elarus  in  claritate,  benignus  in  benignitate,  sapiens  in  sapiencia,  pro- 
yidus  in  providencia  foret  humanus.  In  eo  itaque  insita  forma  boni, 
tanquam  ÜYore  earens,  scelera  ligat  et  scelerata  coniungit:  ut  com- 
muniter  flammis  frigora  iungantur,  arida  Hquidis,  planis  associentur 
aspera  et  directis  invia  maritentur.  Sub  eins  namque  temporibus  fo- 
menta  destructa  sunt  malieie,  rirtus  seeuritatis  invaluit,  ita,  quod 
gladii  conflantur  in  yomeres,  pacis  federe  suffoeante  timorem,  et  eins 
motus  instinctu  quidquid  libertas  negligens  in  licentia  illicita  pre- 
sumpserat,  sue  yictorie  censura  corrigit  et  castigat.  0  miranda  divina 
potencia  et  potens  clemencia,  que  fastum  compescere  prompta ,  peri- 
turo  mundo  de  tam  mundo  principe  tam  consulte  quam  utiliter  proyi- 
disti,  qui  ex  omni  parte  beatus,  serenus  in  toto,  turbacionis  cuiuslibet 
inscius ,  sine  eura  populi  scelus  esse  putaret,  quem  supremi  manus 
opificis  formayit  in  hominem ,  ut  tot  rerum  habenis  flecteret  cuncta, 
sub  iuris  regula  limitata.  0  utinam  diyina  proyisio,perefferesima?  die- 

a)  oLfaiptaiv  ist  gemeint. 

*)  Jc8.  45,  8. 
*)  Ezech.  17,  3. 
')  Jerem.  5i,  14. 
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mm  nostrorum  numerum  resecans,  Cesaree  manui  fulcimenta  tribueret, 
et  annos  Äugusti  regnantis  apponeret  et  augeret!  0  natare  felicitas, 
quanti  priyilegii  prerogativa  prineipem  ditasti  felicem,  concedens  aliis 
quod  deficit  in  te  ipsa !  Hunc  trames  raeionis  antistitem,  hunc  erigebat 
iusticia  defensorem,  qui  servans  congruam  utrobique  temperiem,  co- 
iiatus  cupiditatis  infringeret  et  eius  morsas  illicitos  refrenaret.  Cui 
iam  yirtutum  incipiunt  invidere  inisteria  inridie  quadam  speeie,  qui 
non  ardore  livoris  emulautis  quidem  destruat  animum,  sed  in  pravita- 
Fo.63b.  tis  odorem  facibas  allicit  caritatis.  Vivat  igitur,  virat  iocundi  Fride- 
riei  nomen  in  populo ,  succreseat  in  ipsum  fervor  devocionis  a  sub- 
ditis,  fidei  meritum  ipsa  mater  fidelitatis  in  subieetionis  exemplum 
studeat  inflammare! 

6. 

VridericDS  Imperator  contra  papam,  Harrando  cnidam  principi  exces- 

sns  eins. 

1240.  Juli  i8.  in  castris  in  obsidione  Esculi. 

Emula  regum  et  principum  orbis  terre  —  tocius  reipublice  in- 
commodum  subministret.  Huillard-BrehoUes  5,  1014 — 1017,  Her- 
mannus  Altahensis  M.  6.  Scriptores  17,  388,  Böhmer  Reg.  Frid. 
no.  993. 

Im  Cod.  Vatican.  no  8985  mit  der  Überschrift:  Fridericus  D. 
g.  etc.  dilecto  principi  et  duei  Saxonie  gratiam  suam  etc.  S.  Pertz 
Arch.  S,  393. 

7. 

Fridericns  Imperator  ciyibns,    significando    qnomodo    qnedam    pro- 

Tincia  in  adrentn  sno   sibi   derote  oeenrrerit,  non  obstante,  qiod 

papa  ean  a  dileetione  soa  libenter  retraxisset. 

1251. 

Ex  eius  gracia,  qui  vitam  nostram  inter  ensem  hostis  seu  gladium 
texit  misericorditer  et  protexit  —  omni  tempore  benignius  aspirare. 
Nicht  von  Friedrich,  sondern  von  Konrad  IV.  Siehe  Böhmer  Fontes 
rer.  Germanicarum  2,  229,  wo  jedoch  für  „regni  scilicet  hereditate 
paterna**  regni  Sycilie  etc.  zu  lesen  ist. 
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Cod.  Wilher.  B.  11.  Conradus  etc.  civibus  Bormiensibus,  Pertz 
Archiv  7,  903.  —  Philol.  308  no.  8  civibus  Wormatiensibus  und  von 
neuerer  Hand:  Epistola  Cunradi  Cesaris  ad  comitem  de  Haynburg 
ibid.  7,  913.  S.  noch  Räumer,  Hohenstaufen  4,  187. 


8. 

Fapa  civitatibD8  Ttalie  si^Blficat  fict^rlam  ranneBsinm  contra  Vrideri- 
enni  imperatorem,  hortando  et  consolando  eas,  qnod  predietis  Parinen- 
sibns  assistant  consiliis  et  omni  aniilio  qno  possnnt  contra  Vriderienm 
aHtedietnm,  ne  nlterins  resnrgere  possit,  pollieendo^  qnod  omni  aniilio 

sedes  apostoliea  eis  adherebit. 

1248.  Ende  Februar. 

Admirande  a)  celestis  virtutis  auxilium,  quo  caterva  fidelis  apud 
civitatem Parmensem  deFriderico  quondam  imperatore  victoriosissime 
triumphavit  *),  Deo  pro  catholicis  contra  perfidos  confligente,  debet 
in  sublime  erigere  corda  vestra,  ut  pro  iocunditate  Vobis  celitus  in-Koi.64«. 
fluente,  prorumpatis  humiliter  in  graciarum  uberes  actiones.  Videtur 
siquidem  breviare  Dominus  dies  malos ,  quibus  traiiquillitas  ecclesie 
et  libertas  Ytalie  per  iniquam  persecutoris  rabiem  lacessitur,  et  appro- 
pinquare  desideratos  diucius  dies  pacis,  ad  quam  vos,  quos  pro  defen- 
sione  ß)  ecclesie  et  defensione  patrie  ac  protcctione  fideliumLongobar- 
dorum  7)  bellorum  calamitas  fatigavit,  inter  ceteros  debetis  ardencius 
anhelare.  Ad  deferendum  igitur  dilectis  filiis ,  predietis  civibus  civi- 
tatum  ö)  promptum  ac  fidele  subsidium,  excitare  vos  debet  communis 
utilitas  et  privata ,  quoniam  illic  non  solum  omnium ,  sed  causa  mani- 
feste vertitur  singulorum ,  cogitque  vos  ad  id  caritatis  debitum ,  quod 
erga  vos  aliosque  tideles  maiorem  dilectionera  eidem  cives  ostendere 
nequiverunt,  quam  pro  utilitate  et  necessitate  communi  animas  suas, 
cum  summa  urgeret  necessitas,  exponentes,  ceterorum  vitam  de  lupo- 
rum  faucibus  curaverunt  eximere  cum  periculo  vite  sue.  Quam  ergo 
sordida  turpitudinis  macula  et  quam  horrida  humanitatis  nota  involve- 
rentur,  qui  per  ipsos  tantum  beneficium  sunt  adepti,  si  afflictiones 


1)  1248  Februar  18. 
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flloram  disshmileiit,  si  angnstias,  si  labores,  si  ad  eonim  sucenrsmii 
omoimodis  Turibiu  ignare  torpeant  et  miserabiliter  refrigescant:  nemo, 
nisi  mentis  inops  faerit,  non  agnoscit  Qaantmiilibet  e)  qoippe  dolosa 
doplieitas,  litem  fallens,  loeom  sibi  effodiat  in  latebris  tenebraram, 
ex  aliqua  tarnen  parte  niehilominos  translacet  qaorondam  intencio» 
qni  onom  intendentes  occnlte  et  aliud  in  pnblieo  pretendentes ,  ioi^a 
excitant',  difficnitates  inneetant  et  privatas  explieant  simnitatess  dum, 
hoste  TOS  intrinseens  in  fratribos  et  soeiis  perorgente,  aoxilia,  qaibus 
indigent  statos  et  denfensio  patrie,  minoantor  et  interdom  eeiam  diffe- 
rnntor,  ot  ex  hoc  pleramqne  temporis  ntilitas  per  noeira  more  dispen- 
dia  eTaneseat  Non  sie  fieri  ei^edit  filii,  non  sie,  nee  robis  tnne  est 
eommentis  hniosmodl  et  conatibvs  minime  obTiare.  Sed  com  in  me- 
morato  triampho  dominus  Dens  poirexerit  Tobis  manum  suam  et 
iuTantis  tos  dirine  elemeneie  debeatis  existere  adiotores,  tyranno 
predicto,  sieot  qni  agit  in  desperaeionis  articnio,  extrema  remedia 
molliente  C)»  prndencins  est  et  soUereins  insistendnm,  ne  ipsius  casus 
recuperentnr  13},  siTC  Status  eins  iterum  reviTiscat  in  perniciem  pluri- 
monnn.  Nisi  3^  enim  regantur  stantes  postquam  de  casu  suirexerint, 
difiBcillinia  erit  erectio  post  occasum  et  ex  conTalescentis  incuria  non- 
nunquam  desperacio  salutis  per  allisionem  inducitur  recidivam.  Non 
debent  aliqui  intencione  quantalibet,  in  comportacione  difficultatum 
emineneium,  proprüs  pareentes  yiribus,  cedere  Tel  subduci,  ut  pon- 
dus  graTius  incumbat  saerosancte  eeelesie ,  matri  sue ,  que  pie  mise- 
rans  filiorum  pressuras  et  gemitus,  quibus  eos  modernus  Pharao  affli- 
gebat,  sublcTando  tantorum  malorum  sareinam  manum  misit  et  illo- 
rum  labores  subiit  ac  dolores  portaTit,  ne  deficerent  non  habentes 
presidium  in  flageUis.  Pocios  autem  quicunque  sunt  filii ,  quicunque 
lideles  recogitent,  qualiter  eadem  ecciesia  pro  salute  omnium  labora- 
Terit  hactenus  et  laborat,  et  secum  ad  portandum  quidquid  incumbit 
subiiciantur  humiliter  et  unanimiter  submittantur,  attollentes  intime 
consideracionis  intuitum  ad  prefatam  ciTitatem  in  resurrectionem  Sta- 
tus totius  Ttalie  a  Domino  nurabiliter  preparatam,  que  Telut  in  incen- 
dium  exterminii  inannm  mittens,  se  perieulo  exposuit,  ne  tos  et  alii 
in  maioris  precipitii  Toraginem  Tergeretis.  Quocirca  Testram  fideli- 
tatem  duximus  propensius  commonendam,  quatenus  prudenter  consi- 
derantes»  quam  turpe  sit,  ut  dum  res  ad  culmen  finale  Tenit  multorum 
proereata  laboribus»  ab  instancia  cepti  per  inerciam  relaxari,  in  de- 
fensionem  ciTitatis  predicte»  de  qua  pendet  potissime 
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relevaciototiusYtalie*),  nolitis  deficere  vel  remitti,  quin  immo 
tanquam  viri  strenui ,  maiorem  ex  successibus  prosperis  animum  in- 
duentes,  adhuc  insistatis  forcius  ad  triumphum  ibidem  de  tyranno 
plenius  eonsequendum,  quatenus  universitas  fidelium  vobiscum  eo  for- 
cior  resurgat ,  dum  bostis  illic  finab'ter  fuerit  per  vestram  industriam 
superatus.  Eum  siquidem  semel  allisisse  non  suffieit,  qui  gestit  pertina- 
citer  et  fortiter  in  victores.  Inimieus  victor  incautus  a  victo  sepe  re- 
yincitur,  si  militie  solvat  eingulum  antequam  cedat  adversitas  relue- 
tantis.  Porro,  ne  parum  sit  vos  bortari  per  literas  ad  opus  tam  neces- 
sarium  consummandum,  dilectum  e)  nostrum  N.  cancellarium,  gratum 
nohis  et  plurimum  aprobatum ,  ad  vos  propter  hoc  duximus  destinan- 
dum,  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatenus  quod  super  hiis, 
que  ex  parte  nostra  yobis  dixerit,  credentes  eidem,  id  ipsum  curetis 
prompto  affectu  celerius  effectui  mancipare,  itaque  quod  exinde  devo- 
cionem  vestram  debeamus  dignis  laudibus  commendare.  Nos  autem, 
qui  fidelibus  ecclesie  usque  ad  finem  adesse  proponimus,  sicut  prece- 
dencia  de  sequentibus  pollicentur»  circa  ea,  que  ad  eorum  auxilium 
cognoscimus  oportuna,  sie  intendere  yolumusx),  sicut  res  ipsa  auctore 
Domino  et  mediacione  apostolica  sollicitudine  comprobabit.  Dat. 

Vergleichung  mit  Hahn,  Collectio  monumentorum  1,  160  ff.  (nach  ihm 
Huillard-Breholles  6,  600):  Innocentius  ep.  s.  s.  D.  potestati  consilio  et  com- 
muni  Brixiensi  8.  el  a.  b.  —  a)  admirandum.  —  ß)  devocione.  —  7)  fidelium 
longa  bellorum.  —  ^}  civitatis  ipsius.  —  s)  Die  beiden  folgenden  Sätze:  quan- 
tumlibet  —  obviare  fehlen.  —  ^)  moliente.  —  v?)  ne  ipsius  casus  reparetur  in 
statum  adperniciem  plurimorum.  —  5}  Die  drei  folgenden  Sätze:  Nisi  enim  — 
vergeretis  fehlen.  —  i)  filium,  magistrum  Martinum,  capellanum  nostrum,  virum 
litteratum  et  probum  et  nobis  et  fratribus  nostris  in  pluribus  approbatum ,  de 
quo  plenam  in  Domino  fiduciam  obtinemus,  ad  tos  etc.  —  x)  Das  Folgende  lautet: 
quod  profectus  apostolice  solicitudiois  auctore  Domino  comprobabit,  dummödo 
manus  vestre  in  defensionem  libertatis  communis  et  proprie  ac  status  provincie 
Lombardie  nullatenus  dissolvantur  sed  confirmcntur  nunc  potius,  cum  maiori 
noscitur  robore  opus  esse.  Vergleiche  übrigens  noch  die  oben  S.  169  und 
weiter  unten  no.  16  mitgetheilten  Briefe. 


1)  Innocenz  IV.  dachte  also  über  die  Wichtigkeit  Parma^s  anders  als  J.  F.  Boehmer 
(Reg.  Frid.  p.  205.)»  der  es  unbesonnen  findet,  dass  Kaiser  Friedrich  bei  der 
Nachricht  von  dem  Verluste  Parma^s  (16.  Juni  1247)  seine  Reise  nach  Lyon  aufgab, 
um  erst  diese  Stadt  wieder  zurück  zu  erobern. 
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9. 

Pap»  sigaile*t  priidplhis  excessu  VrMeriei  iMpenttoris,  pnpter  f  im 
Ifum  eiMHMuiMTit,  ■MrfaiJ«  eis,  fi*4  sibi  ii  ■■II*  pweaat  et 
iHtendait  qisndiii  sit  exe#auiQiieales,  impbrud«  ips^rm  aiiiliui 

c«Htra  ipsui. 

1239.  April  7.  Laterani. 

Sedes  apostolica,  sicut  fere  totus  orbis  facti  eyidentia  didieit  — 
efficaciter  intendatis.  Ausführlicher  bei  Huillard-Breholles  5,  290  ff. 
Boehmer  Reg.  Greg.  IX.  no.  140. 

10. 

Papa  stgiileat  regt  ad  stegnlare  gandiim  eleetUnem  de  qMdam  e^nite 
in  regem  KomaDoram  factam,  eleeti  persoaam  nvltiplteiter  e^nmieDdand«. 

1247.  October.  Lugduni. 

Innocenz  IV,  meldet  dem  Rector  von  Sancta  Maria  in  Cosmedin  zu  Rom  die 
Wahl  Wilhelms  von  Holland  zum  römischen  Könige  mit  dem  Auftrage  diese 

frohe  Botschaft  weiter  zu  verkündigen, 

Boehmer  Fontes  2,  435. 

Confortare  aj  nobiscum  in  Domino  fili  karissime,  qui  tanquam 
vividum  corporis  membrum  sincere  nosti  sentire  cum  capite  a),  nunc 
ei  condolens,  nunc  congaudens  et  nunc  inter  angustias  sollicitudinum 
et  laborum,  quibus  pro  interna  pace  ministrans,  forinsecus  fatigaris, 
de  consolatione  dominica  recreacionis  levamen  tuis  circa  plurima  tur- 
bacionibus  infundente  in  iubilo  festive  iocunditatis  exulta  et  ex  intimis 
gratulare.  Etenim  Dominus,  qui  iuste  percutit  nos  ut  sanet,  qui  a 
sponsa  sua  quandoque  serenitatem  avertit ,  ut  ad  eam  iterum  se  con- 
vertat  in  claritate  bj  leticie  plenioris ,  misericordiam  suam  a  nostro 
genere  non  amovit,  quin  immo  ecclesie  faciem,  quam  idem  altissimus 
in  obitu  clare  recordacionis  Heinrici  Romanorum  regis  nubilo  meroris 
obduxerat,  radio  successive  cj  consolacionis  illustrans,  suscitare  dig- 

aj  eonfitere  Beka.  —  bJ  caritate  Philol.  308.  —  cJ  subiunete  consola- 
cionis  illustrans  et  suscitans  ei  Phil.  305. 
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natus  est  ei  noYum  filium  pro  defuneto ,  per  quem  quidquid  profluvii 
lugubris  in  maxillam  eiusdem  matris  ecclesie  eruperat  pro  repente 
sublato,  indubitanter  speratur  dilui  et  abstergi.  Nobis  igitur  iocunde 
scribentibus  ioeundius  agnosce,  quod  V  Kai.  j3)  Octobris  in  curia 
iuxta  Coloniam  solemniter  congregata,  karissimus  in  Cbristo  filius 
noster  W.  7),  comes  HoUandie,  communi  voto  principum,  qui  iu 
electione  Cesaris  ius  habere  noseuntur,  in  Romanorum  regem, 
applaudentibus  ceteris  prineipibus,esteleetussicutperliteras 
regis  eiusdem  et  dilecti  filii  nostri  Chunradi  S.  a)  Georii  d)  cardinalis 
eonstare  lucide  nobis  cepit.  Porro  ut  super  gaudium ,  quod  de  pro- 
spere  gesto  negoeio  est  agendum,  tibi  etiam  de  persona  eleeti  speciale 
gaudium  cumuletur:  idem  rex,  sicut  predicto  cardinale  referente  cog- '^*»'- ^*  *'• 
novimus  et  fama  publica  protestatur,  est  quidem  fide  catholicus,  animo 
prudens,  roilicia  strennuus,  propriis  potens  viribus,  multorum  princi- 
pum affinitate  $)  connexus,  iuventute  fervidus,  experiencia  moderatus, 
gratus  moribus  et  specie  corporis  in  oculis  omnium  graciosus.  Qua- 
propter  speramus  in  Domino  et  in  sue  potencia  maiestatis,  quod  sub 
pedibus  regni  eiusdem,  persecutore  quolibet  velociter  conculcato,  et 
malignancium  capitibus  conquassatis,  fides  catholica,  pax  ecclesie, 
tranquillitas  orbis  ac  fidelium  status  debeant  ab  omni  parte  per  ipsum 
magnifiee  reparari  ^).  Deinde  ut  de  ipsius  regni  assumptiöne  favora- 
bili  et  solempni  concipias,  quantum  sit  de  ipsius  progressibus  confi- 
dendum,  electioni  eins  noveris  plurimos  de  principibus  tam  ecclesia- 
sticis  quam  mundanis  personaliter  affuisse,  procuratores  etiam  quo- 
rundam,  qui  absentes  fuerunt  ex  causa  necessaria  rel  honesta,  qui, 
dominorum  suorum  habentes  plena  mandata ,  votivum  pro  illis  inter- 
posuere  consensum,  preter  innumeros  nobiles  et  magnates,  qui  pre- 
dicto electo  mox  capita  subdiderunt.  Hec  igitur  die  et  manda  fideli- 
bas,  quos  enim  nosti  de  hiis  rumoribus  gavisuros,  quatenus  ipsos 
habeas  gaudii  tui  socios  et  ipsi  tibi  congratulentur  audientes  tanquam 
sui  solacii  nuncio  et  preconi. 

aj  S.  Georii  ad  velum  aureum  diaconi  cardinalis  nobis  consütit  manifeste 
Phil.  305. 

Vergleichung  mit  Beka  bei  Böhmer  Fontes  2,  435.  a)  Das  Folgende  bis 
ahstergi  fehlt.  —  ß)  V.  Nonas  Octobris.  —  Mathaeus  Paris,  giebt  30  Sptbr.  als 
Wahllag.  S.  ßoehmer  Reg.  ab  a.  1246.  p.  3.  —  7)  Wiihelmus.  —  $)  Petri 
S.  Georgii  ad  velum  aureum,  was  allein  richtig  ist.  —  s)  consanguinitate.  — 
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0  ttttü  et  inniiiiierabflet  taMgoMin  hoie  electo  protimis  saa  eapiU  sabdidenmt. 
Der  folgende  Sati:  Deinde  —  tnbdiderunt  fehlt.  Dann  folgt  hee  —  gaTisoros, 
während  der  Sehluss  wieder  fehlt. 


11. 

Frldericils  Imperator  regi  Franeie  signilcat,  qnod  Tartari  tanta  fertiti- 
dine  sint  egressi  ad^KvtbeHes,  Ilagares,  Felonos,  Bohenos,  qveru 
•miiiiiii  lies  et  terra«  iHtraTerut  et  eccipaTernnt,  occidermt,  Halli 
Tita  serrata  aki  Uis,  qii  per  fige  presidiim  CTaserant,  signifleat  etlaia 
siU,  qved  pliries  ad  eeneerdiam  cu  papa  se  hamiliasset  ad  her,  «t 
f omprimere  potaisset  rebelles  tmperii  et  seviciam  Tartarerim. 

1241.  Juli  3. 

Rem,  qua  tarn  Romanum  imperium,  velut  ad  predicacionem 
ewangelii  —  non  prestaret.  Vollständiger  bei  Huill-Br^h.  5,  1148  ff. 


12. 

Vridericiis  imperater  regi  Vraneie  signileat  excessiis  fllii  sni  et  qveiiiedo 
a  earia  siia  reeessit  adberendo  bostibns  suis. 

124S. 

Vellemus  pocius  tacere  quam  loquimur  —  suf&cienter  potuenint 
informare.  Huill.-Breh.  6, 340  ff. 


13. 

Vriderieiis  imperator  regi  Fraucie  signifleat,  qned  paratas  Msset  ad 
eeneordiam  snbenndam  cam  papa  et  oifeiisas  et  iaiirias,  qaas  papa 
sibi  intolit  et  adbae  infert,  et  qnod  de  eetere  intendit  se  defeadere  cen- 

tra  eam. 

1250.  ineunte. 

Satis  nos  pungft  interius  res  nova,  quam  scribimus  —  mallei 
consequenter  officium  resumamus.  Petr.  de  Vin.  1, 18. 
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14. 

Vrideriei«  hnperattr  senatai  R«Maa«  diMdaMd*  e«s. 

1243.  Ende  December. 

Preterite  culpe  materiam  —  succedere  dinoscuntur.  Huill.-Breh. 
6,  148. 

15. 

Pi^m  scriUt  Frid«fk«  inferftUri,  eHimeraiid«  siki  kenelcia,  qne  ab 
ecelesia  rece|rit,  et  graf  amlna,  qne  ipse  eeelesie  intilit  «t  de  die  in  dien 
iftfert,  supflieans  slU,  qiied  ad  deyeeionem  eeelesie  per  Hullias  siggesti- 
•Ben  re?«eetnr,  premittend«,  si  bee  faeiat,  qiiod  enm  tanqaam  llinn 
karissiniin  emDl  anere  et  beaeleie  preseqnatnr. 

1226.  Mai  oder  Juni.  Laterani. 

Miranda  tuis  sensibus  nostra  venit  epistola  —  iam  adultum. 
HuilL-Breh.  2»  S89.  Der  Brief  steht  auch  Cod.  Wilh.  18  und  PhiIoL 
187,  fol.  77. 

16. 

Fapa  adh^rtatar  et  nandat  eifitatibos  Ttalie  qaed  dent  ParmeDsibas 

aaxiliam  eeatra  Frideriean  inperateren. 

1248. 

Nisi  contra  publicum  hostem,  qui,  quantum  in  ipso  est,  Christum 
in  Cliristianis  occidit,  ut  solus  in  orbe  terrarum,  cuitu  exstirpato  di- 
vino,  velut  ydolum  desolacionis  abhominabilis  adoretur,  ecclesia  se 
fidelibus  exponeret  ad  tutelam,  materna  erga  filios  convinceretur 
viscera  non  habere.  Rursus  perfectam  illam  Christiane  fraternitatis 
iusticiam  videretur  congrue  non  fovere,  qua  illorum  fortitudo  laudatur, 
qui  a  latronibus  socios,  a  barbaris  patriam  et  a  violentis  protegunt 
domesticos  imb'ecilles,  nisi  eos,  quoso^  in  gremio  proprio  vidit  in  pro- 
fessioneacdefensione  6^  fidei  orthodoxe  collocatos,  ad  mutue  defensionis 
auxilium  inyitaret.   Cum  itaque  Dominus  civitatem  Parmensem   ad 

a)  quos  übergeschrieben  V.  —  bj  ac  defensione  am  Rande  V. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  28 
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ecclesiam  rerocaret,  ut  forsan  miro  et  occulto  suo  cousilio  breriare 
incipiat  dies  malos,  qui  in  ultionem,  ut  creditur,  peecantium  diutios 
regnare  pennisit  ypocritam«)  in  populoChristiano,  Friderieoquondam 
imperatore  ciritatem  eandem  invadere  et  quibusposset viribus  allidere 
satagente,  zelatores  katholice  libertatis  et  liberacionem  status  Ttalie 
cupientes  in  defensionem  illius  tanto  ardencius  oportet  intendere, 
quanto  non  solum  civitatis  ipsius»  sed  etiam  totius  regionis  novissima 
peiora  fierent  quam  priora,  si  idem  Christiani  nominis  persecutor  lo- 
cum,  a  quo  se  dolet  exciusum,  cum  multiplicata  spiritus  furentis 
nequicia  iterum  obtineret.  Sane  idem  Fridericus,  sicut  accepimus, 
vires  suas  repparare  disponens,  quas  nuper  robusta  manus  de- 
votorum  ecciesie  in  digito  Dei  dinoscitur  contrivisse,  collecto  super 
Paduro,  unde  potuit,  navigio  fluviali,  aditus  conatur  obstruere,  per  quos 
in  victualibus  et  aliis  commerciis  advehendis  illius  navalis  triumpbi 
beneficio  a)  claruit  caterva  catbolica  ac  civitas  prefata  respirat «) ,  ut 
possit  illorum  constanciam  superare  mediante  fallacia  b),  quibus  non 
prevalet  per  virtutem.  Cum  igitur  ridende  presumpcionis  eins  propo- 
situm  magnitudinem  vestram  deceat  dedignari,  qui  vobis  aliisque  de- 
votis  ecclesie ,  quorum  in  rebus  bellicis  navalis  inventa  est  potencia, 
contendit  mendicato  navicularum  suffragio  prevalere,  quod  quidem 
dissimulare  sine  vestri  nominis  macula  non  potestis:  mandamus, 
quatenus,  considerantes,  quod  omnibus  malis,  quibus  in  vestram  in- 
quietudinem  libertas  Ytalie  ac  tocius  orbis  tranquillitas  lacessitur, 
exinde  defensioni  civitatis  predicte  poterit  exterminium  provenire  et 
Fol.  68  f.  generale  procul  dubio  inminere  periculum»  si  oportuna  illis  subvencio 
denegetur :  eidem  civitati  ac  fidelibus  pro  ipsa  certantibus  potenter  et 
viriliter  succurratis.  Propter  quod  extra  meritum,  quod  vobis  proinde 
cumulabitis  apud  Deum,  ecclesia  quoque  Romana»  que  in  boc  quoque 
gravi  necessitatis  articulo  promptitudinis  vestre  obsequium  gratissi- 

a)  beneficio  quo  damit  HailL-Br^holfes.  —  hj  ut  per  inediam  illorum 
constanciam  superare  fallaciter  possit  Huill.-Breholles. 


0  Job.  84,  SO. 

')  Ahnliches  berichten  nur  noch  die  Annaleu  von  Parma.  S.  Schirrmtcher,  Kaiser 
Friedrich  II.  4,  447  no.  39,  der  jedoch  das  Auffallende  dieser  Nachricht  auch 
nicht  zu  erkllren  yermag  und  sie  daher  in  seiner  Darstellung  (ib.  S.  260)  uner- 
wShnt  lisst. 


435 

mam  aceeptabit,  ponetvos  ut  signaculum  in  cor  suum.  Dat.  Lateran!  <) 
pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Anklänge  an  diesen  Brief,  von  welchem  ein  Bruchstück  bei  Huillard-BrS- 
holles  6,  603  gedruckt  ist,  finden  sich  in  dem  oben  p.  169  —  171  milgetheilten 
Schreiben,  tu  welchem  wir  hier  einige  Verbesserungen  au's  Z  nachtragen: 
p.  167,  Zeile  2  des  Textes  insoperabilis.  —  Zeile  7  duximus  confirmandam.  — 
Zeile  12  iniquitas  acrius  inralescit.  —  Zeile  20  facile  ^concludit.  —  p.  170, 
Anm.  1)  ist  statt  78  lu  lesen  68. 

17. 

twfh  excisat  se  a  «•ifleiis  per  Friderienai  sibi  inpesitis  et  aecnsat 
euü  de  heresi)  perinrie  et  aliis  criniiibns  inlnitis. 

1239.  Juni  21.  Laterani. 

Aseendit  de  mari  bestia  plasphemie  —  publice  et  fideliter  propo-    foI. 
natis.  HuilL-Br^holles  5,  327—340.  ««-'^ 

18. 

Papa  seribit  prelath  ecelesie,  qned  nen  eredant  detraetienibas  Fride- 
riei  fieidam  imperatoris,  qnas  faeit  sibi  et  eeclesie,  probans  Tariis 
raelenibüs,  qned  ecclesia  habeat  ntrinsqne  gladii  potestatem,  licet  non 
habeat  exeeneieneBi  tenpocalem  |  exprinit  eciam  nnltas  cansas,  qnare 

ipsan  F.  depesnerit. 

1245.  August.  Lugduni. 

Eger»  cui  lenia  medicamenta  non  prosunt — malivolum  in  pasto-    p«i. 
rem.  Hoefler  Alb.  Beham  p.  86—92.  ^^^^* 

19. 

Inperater  Frideriens  ostendit  ainltis  racionibns  principibns  processnm 
depesicienis  sne  nnllnai  esse  et  iniquom,  snpplieans  eis,  qnod  papan 
Tel  snes  nmieies  in  nnllo  foTcant,  äff  »ans,  qaed  lali  teneritati  cnn 

eernni  adinterie  Tirililer  reslstat. 

1245.  Juli  31.  Taurini. 

Etsi  cause  nostre  iusticiam  et  processum  —  materiam  submini-    fo). 
strai  Huillard-Br^holles  6,  332  flf.  ^*-"- 


1)  Es  mu88  heiasen  Lugduni. 

28^ 
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20. 

Prindpes  Alananle  sipplicait  i^mlM  pape,  qmi  se  tneliiet  ai  mb- 
«•rdianeui  Inperat^rei  subinferend«  qunto  perleria  exdise^rdia  e^raa 
pMtbt  eeclesie  iMninere,  •ffereid«  ge  iiltrMe^s  et  paraUs  ad  pacea 

intcr  eun  et  Inperatereai  traetaadan. 

1239.  Septbr.  circa. 
Fol.  In  lapide  angulari  Jesu  Christo  fundatam  ecelesiam  militantem  — 

W-T8.  uj^oneos  nos  offerimus  et  paratos.  Huillard-Br^holles  S,  398 — 400. 
Der  Brief  stebt  auch  Cod.  Phil.  30S.  fol.  124. 

2t. 

Inperatar  Frideriens,  exprobranda  statnai  et  saperbiaai  et  dlTicias  ele- 

rieonm,  ragat  et  hartatar  prineipeS)  qnad  snperlias  dlTleias  eis  an- 

pntent,  nt  ea  feryeiiciis  Domiia  familentir. 

1246.  Februar. 

Pol.  TS.  lUos  felicitas  comitatur  et  felices  deseribit   antiquitas  —  ob 

nostri  reverenciam  nominis  et  honoris.  Huill.-Br^h.  6,  391 — 393.  Die 
Entgegnung  Innocenz*  IV.  auf  diesen  Brief  siehe  oben  p.  1S6 — 189. 

22. 

Inperatar  Fridericis  nandat  statatiM«  qnad  (eeit  eaatra  elerlcaa,  qii  ad 
■laidatnai  pape  Tel  eiis  legatl  pnbliee  nan  eelebrant,  pnblicari  et 

infialabiliter  abserfarl. 
1248. 
Foi.7Sc.         De  preeogitate  malignitatis  astueia  iste  Romane  sedis  antistes 
dum  factas  nobis  insidias  —  integre  redueantur.  Petr.  de  Yin.  1,  4. 
Erwähnt  bei  Raynald  ad  a.  1248,  no.  1. 

23. 

Inperatar  Vrideriens  signiteat  prineipibns  iaiirias,  qnas  In^eeAtias 
papa  qnartvs  sibl  intnlit  ea  existente  in  parttbns  nltranartnis,  iiTadenda 
regnnn  Syeilie,  soldaann  eantra  enn  eanfortanda  ae  alias  Tarins  insi- 
dias sibi  preparanda  ac  eeian  inlnstani  excanainnicaeianis  senteneiaai 

in  enn  latan. 

1239.  MSrz  20.  Tervisii. 
Pol.  TS  d.         Levate  oculos  vestros»  arrigite  filii  hominum  aures  vestras  — 
subicimus  diseernenda.  Die  Einleitung  der  ausführlichen  Beschwerde- 
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sehrift  Friedrich*s  II.  über  Gregor  IX.»  die  jetzt  am  besten  bei 
Hufll.-Br^h.  S,  29S — 307  abgedruckt  ist.  Auf  den  Satz»  der  mit  auc- 
tores  et  principes  factionis  schliesst,  folgt  hier  noch  folgender 
Schlusssatz,  der  bei  Huill.-Br^h.  fehlt:  Videte  igitur»  o  beatissimi 
principes  ac  fideles  nostri,  si  dignam  pro  meritis  ricissitudinem»  si 
pater  patrum  congrue  compensarit  benirolenciam  filialem ;  hec  vestro 
exainini  subieimus  diseernenda. 

InperaUr  Vriderlens  supplieat  eardinalibns,  qMd  iniistos  «•tes,  qn«8 
papa  contra  ean  cancepit,  conpcscant  et  refrencnt  aj. 

1239.  März  10.  Padue. 
Cum  sit  Christus  caput  ecciesie  —  iniurias  iniurlis  propulsare.  foi  74  b. 
Huill.-Br^h.  5,  282—284.  Albertus  Stadensis  M.  6.  SS.  16»  364. 

25. 

Inperator  Fridericus  argilt  Eananas  siper  ea  qnad  passi  sunt  cum  per 

papan  in  nrbe  blasphenari. 

1239.  April  20.  TerTisii. 

Cum  Roma  nostri  sit  caput  et  auctrix  imperii  —  benignitatisFoi.74e. 
nostre  graciam  revocare.  Huill.-Br^h.  S»  307  ff. 

26. 

Imperator  Frideriens  mnltis  racionibns  argalt  et  ostendit  iniqaltatem 
pape,  conBlnando,  si  non  desistet,  qnod  a  ylolenciig  et  ininriis,  qua» 

sIM  Infert,  se  defendat. 
1239. 
CoUegerunt  pontifices  pharisei  consilium  —  destruens  cornua '*'*  ^*  ^' 

bis  Tl  b. 

superborum.  Huill.-Br^h.  S»  308—312. 

27. 

Imperator  Friderlcns  nnnclat  reglingUe  norten  conlngls,  proprio  sororis 
ancy  coBsolaido  enn  taneii  super  eins  nortO)  qnod  ex  ea  dios  lllos 

procreaTorit. 

1242.  Januar  30.  Coronati. 

Prospera»  que  quondam  expectacioni  restre  —  ad  tos  invio-PouTSe. 
labil iter  observari.  Huill.-Breh.  6»  26.  Cod.  Wilher.  B.  38. 

aJ  refrenant  V. 
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28. 

tmftnUr  IrMerlcw  wumiai  imd  SaxMie,  qmi  fadat  paklkari  per 
tolaa  temun  sua,  qmi  nllw  ad  caacilhni  •  •  • ,  MBBiaaaia  eutl- 

bas  pcficahai  pcnaae^ 

IMOl  September  13.  u  obsidione  FiTeaeie. 

F«i.7si.  Qaaliter  ad  instaneiam  Lombardomm  Romane  sedis  antistes  — 
at  remm  et  persone  rolaerit  perieolom  eYitare.  M.  6.  4,  337  ff.  — 
Hathaeos  Paris,  ad  a.  1240  uad  HailL-Breh.  S,  1038  ff.  an  den  König 
y.  England.  Dagegen  Cod.  Wilher.  B.  43  daei  Saionie.  Pert£  Arehi? 
7,  904 

29. 

InperaUr  Vriderieas  signileat  reg^  iaf;lie  narteai  fratris  praprti,  nepa- 

th  Tera  siL 

Conrad  /FI  meidet  dem  König  HeinrM  van  England  den  Tod  seines  Bruders 

Heinrich  fgest,  i2&3,  OctoberJ, 

1254.  Janaar. 

Fol.  76  t.  Nonemus  auditus  vestros  vulgaris  forte  fame  preloquiis  —  per 
literas  aut  nuncios  aperite.  Baluze,  Miscellanea  ed.  Mansi  1, 194.  Böh- 
mer Reg.  Conradi  IV.  no.  133. 

30. 

Inperator  Vriderieus  principi  sigailcat  Tietoriam  babitaai  cantra  pra- 

ditoreai  saim  et  suas  seqnaces. 

1246.  Juli  21.  apud  sanctain  Luciam. 

Fol.  76  b.  Detestabile  pridem  et  segregatum  a  qualibet  humanitate  pro- 

positum  —  fine  desiderato  reliquias  eonterendas.  HuiIl.*Br^h.  6, 
438—440.  Im  Codex  Palermitanus  (Pertz  Archiv  7,  362)  mit  der 
Überschrift:  Fridericus  imp.  scribit  regi  Francie  aliisque  regibus 
et  principibus  mundi  et  universis  baronibus  regni. 
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31. 

laperaUr  Friderieas  lononieiisibns,  eengandeiid«  eis  de  felieitate  et 

bell»  stat«  eeria  ao  TicUria,  fnan  de  hestibns  suis  babieniit,  sigii- 

teande^  fued  nnltna  deleetatv  seaper  andire  bena  neya  de  eis. 

1246. 

Si  quantum  votis  nostris  gratanter  applauditis  in  vestrorum  ma- 
gnifica  nunciacione  successuum  vestra  presentiret  industria,  profecto 
palparet  a)  nostrarum  aurium  sepius  vestra  insinuacio  pruritum,  et 
ad  extremas  usque  virtutis  et  potencie  metas  instaretiscurrentis  fortune 
calcaribus »  ad  hec  grandiora  magnalibus  inculcantes»  ut  ad  nos  feli- 
citatis  vestre  fecundius,  ac  vestre  iocunditatis  hylarius  programma  bj 
leticie  perveniret.  Huius  expectacionis  et  desiderii  nostri  causam  non 
solum  precordialis  affectio,  quam  ad  vestram  personam  habemus»  in- 
ducit,  sed  generalis  et  purus  magnificencie  nostre  zelus,  quo  omnium 
potestatum»  quorumlibet  regum  et  principum  incrementa  diligimus 
et  libenter  audimus»  adeo  quod  non  solum  ad  eos,  quos  nobis  antiqua 
noticia  vel  dileetio  innuit  specialis,  sed  ad  quoslibet  nobiles,  generosa 
preditos  dignitate,  nobis  eciam  ignotos,  votum  huiusmodi  propagamus, 
ut  generaliter  affectemus  eosdem  progenitorum  suorum  antiquis  hono- 
ribus  perfrui  et  votivis  prosperitatibus  c)  exaltari.  Nee  facit  boe  tan- 
tum  Cesaree  fortune  fastigium,  quod  velut  fraterne  felicitatis  et  pro- 
pria  Sorte  contentum  de  iure  non  invidet  alieno,  sed  quedam  occulta 
necessitas,  quam  utinam  attenderent  alii,  sicut  nos  ipsi  prospicimus 
et  sentimus!  Habemus  enim  omnes  nos  reges  et  orbis  principes  et 
preeipue  orthodoxe  religionis  et  fidei  zelatores  odium  publicum  et 
commune  cum  populis,  et  cum  ecclesie  primatibus  discidium  speciale,  foi.  76  c. 
Nam  occultum  iili  quidem  pestifere  libertatis  abusum  ambiunt,  isti 
vero  per  latentes  quodammodo  insidias,  bonis  nostris  et  tytulis  detra- 
hentes,  devocionis  nostre  beneficiis  abutuntur^et  dum  in  nostra  dispen- 
dia  per  se  forte  quorumlibet  nocumenta  non  prosunt»  arma  communia 
capiunt  et  occulte  coniurant,  quatenus  in  ipsius  nostre  vite  naufragium 
Sacra  sacrilegis  misceantur,  utque  sediciones  et  calliditates  ipsorum 
ef  ficacius  nocerent ,  fidei  nostre  patres ,  ut  alterum  perimant ,  alteri 
blandiuntur.   Nee  nos  ista»  sicut  necesse  foret,  prospicimus,  aut  si 


—  - — — ,-_    ^     ^_^— _ _ -_      _^—_-y     _ —  — _ —  - 

aj  parparet  V.  —  h)  programa  \.  ^  cj  prospitatibua  V. 
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prospicimus»  non  vitamus.  Hec  autem  aput  occidentalem  pla- 
gam,  ubi  sedes  est  ecclesie,  potissime  committuntur. 
0  felix  Asya,  o  felices  orientalium  potestates,  que 
subditorum  arma  non  metuunt  et  adinvenciones  ponti- 
ficum  non  verentur. 

Vobis  igitur  in  acquisita  iam  gloria,  in  obtenta  de  hostibus  vic- 
toria,  nobilitate  communi  suadente»  tripudium  congaudemus»  et  affec- 
tione  preeipua»  quam  ad  vos  gerimus,  äugende  leficie  dignas  vobis 
grates  referirous  et  offerimus»  quod  figurate  nunciacionis  per  literas  in- 
diciis  non  content!,  corporalis  aspectus  vestri  presenciam  nobis  bylari- 
ter  obtulistis.  De  triumphalibus  vero  nostris,  ut  imperialium  apicium 
tenor  vota  vestra  letificet,  scire  vos  eupimus,  quod  quamquam  victorie 
nostre  cursum  hucusque  retardavere  quorundam  furiosa  rebellio  et 
versuta  calliditas  aliquorum»  faciente  tarnen  exercituum  Domino,  qui 
per  iusticie  gladios  aperit  vias  regum,  ad  partes  iam  Asonie  a)  eonuno- 
rantes,  gloriosum  ceptorum  finem  dedicione  Ligurie  nunc  in  antea 
prestolamur. 

Wfthrend  unsere  Inhaltsangabe  den  Brief  an  die  Bolognesen  gerichtet  sein 
lässt,  hat  er  in  Cod.  Wilh.  B.  74  die  Überschrift:  Fridericas  etc.  Botasio. 
Pertz  Areh.  7,  90$.  Dafür  dürfte  vielleicht  Botario  la  lesen  sein  und  der  Brief 
wäre  dann  auch  an  den  Podesta  von  Pavia  Boaterio ,  den  Sehwestersohn  Inno- 
cenz*  IV.,  der  ein  eifriger  Anhänger  Friedrich*s  war  (?gl.  Baamer,  Hohenstau- 
fen  3.  Aufl.  4, 1 10),  gerichtet.  Das  kann  man  um  so  eher  rermatben,  als  Fried- 
rich hier,  wo  er  von  dem  gemeinsamen  Interesse  der  Fürsten  spricht»  die  pote- 
states  in  erster  Linie  nennt. 

32. 

Imperator  Vridericns  llio  suo  et  prtieipibns  sigBÜcal,  qnod  papa  se 
humiliat  ad  secun  coneordandnai  et  quod  ipse  per  aanm  patenten 
intendit  rebelies  sios  edonare  et  quod  coamnuitas  Alexandria, 
relictis  erroribus  Hedjolanensiam,  ad  fldeai  et  devoeionen  imperii  est 

reversa. 

1240. 

Pol.  76  d.  Etsi  pontifices  et  pharisei  adversus  Dominum  et  adversus  Chri- 

stum eins  —  propensius  animetis.  Huillard-Br^holles  S,  1003. 

a)  sie ! 
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33. 

Inperat^r  Vridericis  dvibis  naadat,  ^i^d  legates  precipne  Tel  Mrun 
■nncies  ■•n  reeipiant  fei  ees  aliqnit  facere  in  suu  et  inperii  preii- 

dieinn  perBlUait. 

1246.  Februar  oder  Mfirz. 

Si  papa  iste»  qui  Christi  ricarium  se  asserit  —  magniiiee  respon- 
dere.  Datum  regni  nostri  anno  10.  Dieses  Datum  ist  offenbar  ganz 
willkariieh  hinzugesetzt.  Huiil.-Br^h.  6,  395,  auch  Cod.  Wilh.  B.  100. 

34. 

laperator  Vrideriens  signileat  episeepe,  qned,  licet  niltas  iniirias  a 

papa  ftregerie  sit  passis  pre  reenperaeiane  terrarm  imperii,  ei  quo 

tanea  Mortnas  est,  int^dit  tum  eeelesia  eaneardare,  invitanda  enm 

ad  generalem  enrian,  qian  inteidit  eelebrare. 

1244.  September. 

Accedentes  ad  nostram  presenciam  N.  et  N.  episcopi  —  com-  foi.  ^?  a. 
posicio  feliciter  compleatur.  Mon.  Germ.  4,  340  aus  dem  Wilheringer 
Codex.  Der  Brief  steht  auch  Cod.  Philol.  30S,  fol  155. 

35. 

InperatarFriderieus  eardinalibns,  sipplicanda  eis,  qaodpapam  in  €an-Foi.77b. 
eardia  eligaut  ae  exprobranda  earnm  atarieian  et  discordiam. 

1242.  Juli  circa. 
Ex  feryore  caritatis  intrinsece  decapitatis  membris  —  firmioris 
fidei  yestigpia  subsequantur.  Huill.-Breh.  6»  59 — 61. 

36. 

Inperatar  f  rideriens  regi  Irancie  nattleat,  qnad  papa  iniaste  senten- 
cias  eantra  enn  tnlit  et  qnad  cun  rebellibas  snis  e(  inperii  se  sacietate 
eaninnxit  ae  in  mortem  snam  est  mackinatns,  exensando  se,  qnad  ipse 
in  mortem  pape  nnnqnam  sit  machinatns)  signileat  eciam  sibi,  qnad 
ipse  intendit  ad  enm  mittere  legatas  snos  de  consilio  prineipnm  cnm 
pleno  mandato  ad  tractandnm  concordiam  cnm  papa  et  ecdesia. 

1247.  April.  Parme. 

Attigisse  iam  pridem  probabili  racione  credimus  metam  —  cum  foi.  77  0. 
instructione  plenissima  transmitterous.    Datum  Sycih'e  rc^ni  nostri 
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anno  decimo.  Huillard-Br^h.  6»  S14 — S18  ff.  ohne  dieses  von  dem 
Dictator  willkürlieh  hinzugefügte  Datum.  —  Im  Codex  Augustanus 
in  4oNr.  XIII,  3  der  Wolfenbüttler  Bibliothek  mit  der  Überschrift: 
Fr.  Omnibus  regni  Franeie  conquerendo  de  papa,  eo  quod  privarit 
eum  cum  filiis  suis  regno  Sicilie. 

37. 

Imperator  Friderieus  luget  flUna  snun  prin^geniloa,  qai  taaen  eoi- 
tra  enm  gravlter  exeesseral,  mandans  conTeatni  tali,  qnad  ipsita  sepe- 

liait  eum  deeoraci^ne  soiempii. 

1242. 

Fol.  nd.  Miserieordia  pii  patris,  severi  iudieis  exsupperante  iudieium  — 
divine  misericordie  commendetis.  Petr.  de  Vin.  i,  1.  Raynald  ann. 
eccles.  ad  a.  1242  no.  21.  —  Im  Codex  Yaticanus  49S7  no.  39  mit 
der  falschen   Überschrift:  Ep.  Friderici  etc.  super  morte   filii  sui 

Conradi. 

38. 

Papa  0  scribit,  qnod  sanctnm  ^)  caii«niiaTit,  mandans  eins  natallda 

celebrart. 

1234.  Juli  3.  Reate. 
Fol.  78.  Fons  sapiencie  verbum  patris  —  gloriam  nobis  tribuat  in  futuro. 

BuUarium  Rom.  1,  77  Dat.  Reate  S  Non.  Julii,  dagegen  Conciliorum 
Tom.  28  (Paris  1644)  p.  308.  3  Id.  Julii. 

39. 

Papa  0  signiflcat  regl  Vraneie,  qnod  Tartari  invasernnt  Ines  eeelesie, 
hortando  et  snppUcand«,  qnod  conToeet  regnicalas  snos  ad  traelandnm 
enm  legatis  snis,  qnomodo  hnic  pericnlo  sncenrratnr  et  qnod^  habit» 
IsU  traetatn  enm  snIs,  mittat  solempnes  nnnclos  ad  enriam,  enm 
qnibns  deiiberare  possit,  qnid  snper  premissis  sit  faeiendnm. 

1260.  Nov.  17.  Laterani. 

Fol.  78,  Clamat  in  auribus  omnium,  eosque  quos  —  valeat  nomen  Christi. 

Mon.  Boica  29%  168  ein  gleichlautendes  Schreiben  an  den  Erzbisehof 


^)  Gregorius  IX. 

2)  Dominicum. 

3)  Alexander  IV. 
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Ton  Mainz.  Rymer  Foedera  (ed;  Hagae  Comitis  174S)  1,  2,  60  an 
Eduard,  den  Erstgeborenen  des  Königs  von  England. 

40. 

Papa  eomnieiidat  popiilo  predieatorem,  qnea  ad  e«8  mittit,  eih^rtando, 
qi«d  eUs  doetrinan  dei^le  andiant  et  seqnantur  ae  exprobrand«  aul- 

tiplictter  peccata. 

Plenus  graeia  et  veritate  unigenitus  Dei  vivi,  quem,  disponente 
patris  eterni  clemeneia,  generis  humani  misera  condieio  ad  recupe- 
racionem  sue  perdite  dignitatis  legatum  de  celis  obtinuit ,  potestatis 
plenitudinem  obtinentem  in  secuta,  qui  semper  apud  suos  per  graciam 
extitit,  licet  ubique  maneat  per  naturam ,  ut  carum  sibi  populum,  care 
et  grandi  precio  comparatum,  de  faucibus  leonis  eriperet  rugientis, 
per  se  ac  per  alios ,  quos  verbi  nuncios  ac  precones  constituit  sui 
nominis  gloriosi ,  visitare  suos  salubriter  non  desistit ,  gestans  secum 
illa  de  celis  remedia,  per  que  conservat  contempiacioni  deditos,  pre-  ^ 
serrat  contemptores  seculi  et  observande  penitencie  deputatos,  per 
que  curat  viciorum  labe  sparsos  ac  sauciatos  sathane  iaculis,  tarn  evi- 
dentibus  quam  occultis,  per  que  idem  meliorat  pietatis  insudantes 
operibus  et  perfectionis  obtinere  bravium  satagentes,  ut  quos  ex  qua- 
tuor  constituit  elementis:  igne  subtiles  ad  indaganda  eelestia,  leves 
aere  ad  virtutum  insignia  facile  consequenda,  aqua  mobiles,  ut 
ad  fontem  vite  perpetue  pervenirent,  terra  stabiles,  quod  in  diyinita-^ 
tis  amore  perpetui  remanerent,  nunc  eadentis  de  celo,  perfidia  procu- 
rante,  intentos  obtentui  terrenorum  viciorum  nexibus  allegatos,  puteo 
mortis  absconditos  et  obfirmatos  in  peccatis,  illorum  omnium  congerie 
cohortante,  per  prudenciam  bonum  a  malo  provide  discernentes, 
per  temperaneiam  resistentes  moribus  importunis,  per  fortitu-Foi.T9c. 
dinem  retundentes  Impetus  perversorum  aj, per  iusticiam  coram 
Deo  et  hominibus  bene  eonversantes  ad  patriam  patris  eterni  perdu- 
cat  subtilitatis,  agilitatis,  immortalitatis  et  splendoris  premia  pereep- 
turos.  Sane  meritis  apostolorum  principis,  mitis  et  bumilis  cordis  do- 
minus Jesus  Christus,  qui  salutem  querit  et  diligit  unda  sui  sanguinis 
redemptorum,  volens  ut  b)t  viciis  deletis  c),  ad  odorem  virtutum  cum 
leticia  festinetis,  virum  utique  virtutis  et  gracie  viam  vite  tantummodo 

a)  perversonim  auf  R^sur.  —  ^  et  V.  —  ^^  de  eleefis  V. 
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perquirentem ,  dilectum  filium  N.  penitenciarium  nostram,  pollentem 
operibus  sanctitatis,  ad  vos  misit,  spiritus  sancti  gracia  conuDitatam, 
ut  ipso  Yobis  panem  angelorum  laudabiliter  confringente »  iidei  restre 
puritas  illius  pastu  salutifero  aleretur.  Et  vos  quidem  a)^  ut  letantes 
audiyimus,  predictum  fratrem  recipientes  in  spiritu  reverencie  filiaiis, 
Altissimi  verbum  ex  ore  suo  devotis  mentibus  et  avidis  auribus  audi- 
ristisy  vieiorum  eontagia  et  usurarum  opprobria,  quibus  terra  vestra 
olim,  licet  vobis  dolentibus,  exstitit  infamata,  totaliter  abdicantes. 
Unde,  quesumuSy  memores  existentes,  quod  omnia  sicut  umbra  preter- 
eunt  et  nichil  in  divitiis  retinetur  preter  id,  quod  in  Celestes  tbesau- 
ros  manus  defferunt  egenorum ,  de  habeudis  illicite  fallacibus  mundi 
diviciis  amodo  decipi  contempnatis ,  non  vosmet  ipsos  seducentes  ka- 
rissimi ,  sed  pocius  discrecionis ,  quam  obtinetis  a  Domino,  graciam 
imitantes.  Scitis  enim,  quod  cum  aliquis  a  vivorum  collegio  segrega- 
tur,  divicie  mundo,  caro  vermibus  et  anima  Deo,  si  suflFragantur  merita, 
yel  sathane  committitur,  si  obstant  crimina  et  peccata.  Quis  enim  de 
numero  prudentum  aliquo  membro  pro  transitoria  pecunia  truncari  b) 
pateretur?  Quis  profeodomodicoetadtempusobtinendo  momentaneum, 
hereditatis  perpetue  valenciam  inexplicabilem  commutaretur?  Nullus 
sane,  siveritatissuffragium  in  medium  per  ducatur.  Quis  igiturbominum, 
si  racionis  dominio  non  careret,  pro  denario  Deum,  pro  terra  celum,  pro 
mortevitametlucemprotenebris  abnegaret?  Absit  hoc  a  professoribus 
fidei  Christiane,  quorum  est  vita  Christus,  celum  patria,  et  hereditas  fe- 
licitas  sempiterna.  Nonne  vana  sunt  vite  labentis  umbracula,  quam  labo- 
rum  instancia  commitatur  et  quam,  previo  morborum  dispendio,  mortis 
amare  discrimina  subsequentur?  0  igitur  Dens,  que  maior  demencia, 
quam  eternum  perdere  pro  caduco?  Que  cecitas  evidencior,  quam  id, 
quod  dubium  est  etiam  ad  horam  subsistere ,  glorie  preponere  sempi- 
terne?  0  eciam  res  miranda,  quod  dampna  carnis  fugimus  et  anime 
pericula  non  vitamus,  quod  morituram  colimus,  victuram  in  perpetuum 
Fol.  79 d.  non  amamus,  quod  ferventis  balnei  calorem  non  metuimus,  et  inferni 
urentis  incendia  nontimemus!  Quis  iste  sensus?  Que  discrecio?  Quis 
hec  docuit?  Quis  invenit?  Respondebunt  forte  aliqui,  dicentes,  non 
sunt  ista  consona  veritati ,  eo  quod  miseraciones  Domini  super  omnia 
opera  eins  et  quia  Dens,  noster  dominus,  salvos  faciendi,  non  per- 
dendi  prophete  testimonio  predicatur.  Quomodo  ergo  suavis  Dominus 
universis  manuum  suarum  opera  condempnaret?  Exurge  tu  ergo  Do- 
aj  quidam  Y.  —  b)  truncari  am  R.  Y. 
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mine  et  iudica  causam  istam»  tu,  qui  sine  peceato  natus,  nil  commune 

cum  seculi  malis  habuisti»  cum  sis  fidelis  et  absque  ulla  iniquitate, 

cum  sis  bonus  et  conditor  bonitatis,  superbos,  cupidos,  avaros  et 

alios  in  peccatorum  pulvere  dormientes  quomodo  in  sortem  dilectorum 

tuorum  assumes ,  qui  nil  nisi  bonum  potes  diligere  et  fovere  ?  Quid 

ergo  de  iustis  Domine?  Quid  de  impiis  ordinabis?  Illos  a),  sequentes 

tuorum  semitas  mandatorum,  saciabili  gloria  in  eterne  patria  claritatis» 

istos  rero,  quasi  tui  beneplaciti  contemptores ,  ut  uhicuique  meritum 

suum  reddidisse  secundum  iusticiam  videaris,  conteri  precipies  in 

ara  principis  dampnatorum.  Cuius  saneprincipis  habitacio  est  infernus, 

Gebenna  pabulum,  renenum  poculum,  odoramenta  pix  et  suipbur,  adiu- 

torium  ululatus,  tactus  et  visio  miseria  tenebrarum.  Que  sunt  iste  deli- 

cie?Quis  bec  babebit?  Numquid  quiearnem  suamviciis  etconcupiscen- 

tiis  crucifigunt?  Non  plane;  sed  fornicatores  et  adulteri,  raptores   et 

usurarii  taciti  vel  expressi.  —  Exurgat  igitur  populus  Christo  dilectus» 

exurgat  et  properet  ad  confessionis  lavaerum,  lepram  criminis  et  pecca* 

torum  maculamabolens,  predictumfratrem,censupauperemmeritis  vero 

divitem»quem  vobiset  universalieeclesiepro  salutefideliuromultipliciter 

opportunum  transmittirous,  reverenter»  ut  condecet,  admittatis,  yerbis, 

que  in  ore  suo  posuimus»  fidei  plenitudinem  prestituri  et  piis  consiliis 

ac  salubribus  eins  monitis  taliter  credituri ,  quatenus ,  ipso  tandem  ad 

nos  cum  exultacionis  manipulo  redeunte ,  yobis  sit  eterne  remuneraci- 

onis  benedictio  et  nos  devocioni  vestre  proinde  constituamur  merito 

liberales. 

Ein  Theil  dieses  Briefes  ist  wörtlich  in  dem  oben  S.  108  mitgetheilten 
Sehreiben  (Gregor*8  II.  ?)  enthalten.  Das  ganze  Schriftstück  bewegt  sich  in 
allgemeinen  Redensarten,  so  dass  ich  geneigt  bin,  es,  wie  das  obige,  für  fingirt 
au  halten. 


Papa  «•mmendat  mnltlplidter  legatmn ,  qaem  misit,  ac  ipsam  ad  lega- 
cionis  oflelum  reT«cat,  alium  sibi  snbstitneidam. 

Agendo  fideliter  et  constanter  paciendo  probasti»  quanto  affectu 
patrem  colueris  et  quanto  zelo  matris  honorificenciam  fueris  perse- 
cutus.  Inde  namque  inter  experte  caritatis  filios  non  tarn  insigne 
amoris  preconium,  quam  officiosum  clare  devocionis  ßeu  devote  actio- 

a)  Illo  V. 


446 

nis  obsequium,  generosum  te  protesfafur  coram  omnibus  filium»  et  in 
celebrem  producit  consciencie  publice  gloriam  nomen  tuum.  Plenius 
siquidem  apud  nos  Über  illabilis  memorie  continet  que  recensuerito^ 
epistola»  quam  misisti:  quod  apostolicevidelicet  sedi»  quasi  apis  argu- 
mentosaydesenriensyque  Dei  sunt  atque  eeelesiastiee  libertatis  nee  non 
et  liberacionis  filionim  ecelesie ,  quos  in  maternis  viseeribus  infestus 
dilaniator  Friderieus  affligit,  tanto  caritatis  fervore  quesisti,  et  quod  in 
hiis  luera  reputans  detrimenta  queeunque,  bonorum  tuorum  fortiter 
gravia  pertulisti  dispendia ,  et  contra  eos»  qui  ex  adverso  insurgunt, 
non  sdum  usque  ad  tuorum  sanguinem»  verum  etiam  proprie  bj  vite 
pericula  subiisti.  Porro  tu  erga  personam  nostram  teactenus  omnimo- 
dam  servasse  innocenciam,  ex  quadam  licet  sinceri  cordis  amaritu- 
dine  profiteris.  Et  nos  certe  de  plena  mentis  nostre  dulcedine  perspi- 
cue  confessionis  huiusmodi  veritati  subicimus»  quod  nobis,  postquam 
divina  dignacio  humilitatem  nostram  huic  specule,  cuiquamvisindigne 
presidemus,  invexit,  et  ante,  adhuc  in  minori  officio  constitutis»  per 
plurima  sincere  affectionis  indicia  et  continuam  obsequendi  prompti- 
tudinem  placuisti.  Sed  hec  igitur  nos  tibi  beniyolos  exhibent,  teque 
nobis  acceptum»  si  nichil  in  tuis  actibus  oculos  nostre  consideracionis 
offendit,  quando  eciam  in  substitucione  alterius  ad  legacionis»  qua 
fungebaris^  officium  sapuit  tibi  amarum  aliquid  vel  indignum,  debuis- 
ses  id  pro  intencionis  nostre  ac  fratrum  nostrorum  rectitudine  alle- 
gasse»  ut  cuiuslibet  suspicionis  obprobrium,  siqua  forte  animum  tuum 
de  cogitata  in  te  alicuius  confusionis  iniuria  subiit»  amputasses. 
Scito  itaque,  ut  omnem  aiharitudinem  devoti  filii  dulcedinis  pateme 
medela  depellat,  in  substitucione  predicta  nos  ac  fratres  eosdem  nil 
nisi  profectum  commune  et  quietem  tuam»  quam  plus  solito  forte  tur- 
barent  que  inminent  negociaq^,  et  novos  exigencia  humeros,  atten- 
disse»  ac  eciam  accidisse  preter  propositum,  si  quid  displicere  tibi 
potuit  circa  substitucionem  eandem,  vel  ex  modo  facti,  vel  ex  antici- 
pacione  rumoris  publici,  quem  tua  noticia  non  prevenit.  Solet  enim, 
ut  nosti,  tante  celeritatis  esse  fama,  quam  parit  vulgaris  opinio,  quod 
interdum  eciam,  miro  presagio,  intimis  pectoribus  conditasecretapre- 
libat,  ac  ipsarum  agendarum  rerum  eventum  multociens  antecedat. 
Unde,  quia  tibi  presenti  plenius  innotescere  poterit  tam  paterne  quam 
fraterne  caritatis  integritas,  non  solum  placet  nobis,  sed  eciam ,  cum 
ad  suportandam  orbis  sarcinam  tuam  nobis  presenciam  necessariam 
aj  recensuit  zu  lesen.  —  bJ  prope  V.  —  cj  negocia  am  R.  Y. 
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reputemus  et  utilem,  volumus  et  rogamus,  quatenus,  si  voluntaria 
tibi  subest  et  tuta  reniendi  facultas,  cum  gracie  nostre  plenitudine 
studeas  a  recepcione  presencium  infra  sex  menses  continuos  ad  sedem 
apostolicam  te  transferre,  quatenus  sinus  matris  repleatur  presencia 
filii^  quo  absente  vacuus  cemitur»  et  fratres  optato  diu  absentis 
solacio  amplius  recreentur. 

42. 
Utera  condnctus  imperat^rnai  et  E^manernm  regmn. 

König  Albrecht  giebt  den  zum  General' Capitel  reisenden  Cieterzienser-Äbten 

von  Osterreich  und  Baiern  einen  Gdeitbrief. 

Nos  Albertus  Dei  gracia  Romanorum  imperator  vel  rex  et  semper 
augustus  ad  universorum  sacri  imperii  fidelium  noticiam  yolumüs  per- 
Teilire,  quod  bonorabiles  ac  religiosos  viros  abbates  tales  Cysterciensis 
ordinis  de  Austria  et  Bawaria,  ad  generale  suum  capitulum  procederepoi.sob. 
disponentes,  exhibitores  presencium  et  eorum  comitivam  cum  omnibus 
bonis  ac  rebus  suis  in  nostram  protectionem  et  imperii  recepimus  et 
conductum.  Propter  quod  universis  et  singulis  precipimus  firmiter 
et  districte,  ne  aliquis  vestrum  dictos  abbates  vel  comitivam 
suam  aj  in  eundo  vel  redeundo  ad  propria,  in  personis  vel  rebus 
ipsorum  presumat  aliquatenus  molestare,  sed  pocius  pro  Dei  reve- 
rencia  et  gracia  b)  nostra  speciali  munire  securo  transitu,  et  honore 
preyenire  congruo  satagatis. 

Dat.  Spire' Kalendis  Augusti  anno  Domini  1303  indictione  tali, 
regni  vero  nostri  tali. 

Das  Datum  ist  fingirt,  Albrecht  befand  sich  am  1.  August  1303  in  Wirz- 
bürg. 

43. 

Vorma  earundem  ain^rnn  principmii. 

1303. 

Geleitbrief  Herzog  Rudolfs  IIL  von  Osterreich  für  Prager  Kavfleute, 

Nos  Rudolfus  Dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  ad  universorum 
nostrorum  fidelium  noticiam  —  benivolenciam  satagatis.  Palacky, 
Formelbücher  S.  323. 

a)  suam  am  Rande  V.  —  b)  Veverencia  et  gracia  am  Raride  Y. 
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44. 
Utera  dindacUiiig. 

Rudolfus  Dei  gracia  etc.  .  .  Duci  Bavarie  indigaacioais  spiritum 
pro  salute.  Quia  super  iniuriis  et  gravaminibus,  quibus  nos  et  terra  s 
nostras  vobis  contiguas  perperam  lacessitis  nee  lacessire  desinitis  in 
nostri  honoris  dispendium  et  iaeturam,  hucusque  i  n  c  u  d  i  s  quodammodo 
pacienciam  pretendimus,  nunc  autem  ad  redibendam  vestris  insultiHus 
quantamlibet  talionem  mall  ei  officium  presumere  disponentes,  ad  pro- 
pellendum  vestra  hostilia  conamina  yires  et  animos  acuemus  et  pro 
eiusdem  nostre  intencionis  publico  argumento  vos  tanquam  bestem 
notorium ,  quantum  ad  personam  vestram ,  terram ,  bomines  et  res 
vestras  presentibus  diffidamus,  in  campestri  conflictu  nostram»  ut  spe- 
ramus,  potenciam  in  proximo  probaturi. 

45. 
F«rma  ad  idem. 

Heinricus ,  comes  de  Hardekk  ...  de  Messow  uicionis  gladium 
pro  salute.  Ne  iniuriarum  mihi  per  vos  illatarum  gravamina  conniven- 
tibus  videar  ocujls  pertransire,  neve  temeritatum  vestrarum  impunitas 
temeritates  in  vobis  ammodo  cumulet  puniendas,  ad  rependendam 
vobis  pro  meritis  talionem,  diffidacionis  obiectum ,  quem  ad  persone 
vestre  dispendium  speciale  ac  in  bonorum  ac  hominum  vestrorum 
Fo!.80c.periculum  generale  ex  parte  mea  vobis  exnunc  transmissum  noveritis 
in  hiis  scriptis. 

46. 

Papa  eommeiidat  episcopnm  deronctim  ae  propesitun  de  lov«  electoH, 
regand«  ut  unanimiter  in  eum  vota  sia  eenvertait. 

Gregorius  etc.  Licet  ex  decessu  —  erigatur.  Gleichlautend  mit 
dem  exemplum  petitorie  in  secunda  specie  oben  S.  36. 

47. 
Papa  nandat  aliqnem  redpi  in  canonicnm. 

E.  miseracione  divina  talis  tytuli  presbiter  cardinalis  .  .  .  tali 
prchiepiscopo  salutem.  Romane  sedis  clemencia  —  mandamus  etc. 
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Gleichlautend  mit  der  Forma  executorie  eondicionalis  oben  S.  47, 
wo  cardinalis  hinter  presbiter  in  der  salutatio  zu  ergänzen  ist. 

48. 
DispeAsado  super  Irregilarilate  eontraeta. 

Gregorius  e.  s.  s.  preposito  tali  sal  Sicut  veteris  testamenti  — 
detrimentum.  S.  oben  S.  48. 

49. 
Dispeiisada  super  defeetu  ualaliuui. 

Gregorius  etc.  dil.  filio  tali  magistro  etc.  Si  rigoris  austeritas 
attendatur  —  non  repelli.  S.  oben  S^  49. 

50. 
Dispeasaela  super  plnralitate  beneleUruui. 

Sedes  apostoliea  —  assequaris.  S.  oben  S.  SO.  foi.  sf. 

61. 

Littera  indulgeudaruui. 

F.  Dei  gracia  A.  episcopus  omnibus  in  sua  dyocesi  constitutis 
salutem  in  omni  salutari.  Sanctorum  invisibilium  habitator  —  miseri- 
eorditer  relaxamus.  S.  oben  S.  S2. 

* 

52. 
PriTÜegium  papale  qua  eouceditur  abbat!  usus  lufule  et  cyratheearum. 

Greg.  etc.  tali  abbati  etc.  Misticis  misteriis  —  concedentes. 
S.  oben  S.  S2  ff.  Forma  indulgencie  prerogative. 

53. 

Canuitssia  luquisidonis. 

Greg.  etc.  tali  episcopo.  Super  custodia  —  stes  diebus.  S.  oben 
S.  S6»  wo  dieser  Brief  als  forma  tisitaeionum  gegeben  ist. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XXV.  29 
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S4. 
C«aiü88l«  a4  Htm. 

Greg.  etc.  tali  episcopo.  Egressus  a  facie  —  consumari.  S.  oben 
S.  K8. 

55. 

PriTllegiaa  exeapelrats. 

Greg.  etc.  tali  abbati.  Sedes  apostolica,  quemadmodum  constat» 
largos  et  latissimos  habet  terminos,  ab  eo  verissime  descendentes, 
qui  et  eorum,  que  in  eelis  sunt  et  in  terris,  omnipotentatui  dominatur 
—  ineurrise.  S.  oben  S.  SS. 

56. 

Priflleg^om  Cygtereieisiim 'siper  deelmis  i«a  8«lTeidl8  de  n^TallkiSy 

qie  pr^prlis  laborlbos  exeolont  et  expensls« 

6.  etc.  uniyersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Cum  intra 
sanctam  eeelesiam  —  audeat  molestare.  Si  quis  vero  in  eontrarium 
feeerit.  S.  oben  S.  82. 

57. 

PrlTÜegiom  exemelonis,  datam  elTitati  Tiennensi,  et  qnod  de  cetero  ad 
talilas  seo  eollectas  elos  ciTes  non  teneanto  r. 

Fol.  82.  In  nom.  s.  et  i.  trin.  Rud.  div.  fav.  gratia  Rom.  rex  semper  Aug. 

Omnibus  in  perpetuum.  Romanum  imperium  ad  tuicionem  fidei  — 
dinoscitur  pepercisse.  Gleichlautend  mit  der  Forma  privilegii  impe- 
ratorum  ac  Romanorum  regum  perpetua  oben  S.  83. 

58. 

PriTilegiiiiii)  qoo  prineeps  eeelesiam  exlmlt  ab  omiil  adTersarltram  et 

adYocat^rom  Yexacione. 

« 

In  nomine  sancte  etc.  Liupoldus  Dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie 
uniyersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.   Quoniam  quidem  non  est 
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potestas  —  libera  et  exempta.  Gleichlautend  mit  der  forma  privilegii 
oben  S.  84. 

59. 

Papa  e«mmendat  popolo  predlcatorem,  qoem  ad  eos  dirigit. 

Lucis  eterne  lumine  destitutus  —  merito  liberales.  S.  oben 
S.  108  und  ausfuhrlicher  S.  443—448. 

60, 

Cardlnalls  eommendat  episeopam  de  bono  opere  ac  proposlto,  slgnl- 
lieans  ei,  qo«d  papa  non  solom  petita  per  eom  concessit,  sed  etiam 

propositom  saom  maltipliciter  commendaTit. 

1320  ineante.  Ayenione. 

Nicolaus  Bischof  von  Ostia  und  Velletri,  berichtet  dem  Bischof  von  Strasshurg 
Johann  von  Dirpheim ,  dass  der  Papst  Johann  XXII.,  unter  Anerkennung  seiner 
seelswgerischen  Wirksamkeit ^  seiner  Bitte  in  Betreff  der  alhuh  arten   Verord" 

nung  nachgegeben  habe, 

Venerabili  in  Christo  patri  domino  Jo.  episcopo  Argenti- 
nensi  frater  Ny.  permissione  divina  Ostyensis  et  Veltrensis  epi- 
scopus  etc. 

Inter  illustres  nervöse  virtutis  titulos,  qua  antiqui  patriarche 
memoria  usque  ad  ünem  seculi  celebratur,  illud  singulari  splendore 
rutilat,  quod,  dum  sceleratorum  hominum  urbes  cum  suis  incolis  ever- 
tendas ,  Domino  secum  fabulante ,  cognovit ,  ne  innocencia  simul  cum 
impietate  periret,  mox  apud  divinas  aures,  humilitate  previa,  fervidus 
immo  improbus  precator  antecessit  et,  grandi  fiducia  de  Domini  mise- 
racione  presumpta,  oracionem,  ut  ita  dixerim,  in  disputacionem  vertit, 
quia  vir  Deo  plenus  ignorare  non  potuit,  quod  a)  divina  bonitas  sie 
Omnibus  sacrificiis  misericordiam  protulit,  ut  non  solum  pacienter  sed 
letanter  ferat,  si  humana  fragilitas  adversus  Dei  iustitiam  aliquando 
pro  pietate  contendat.  Ut  enim  scriptura  loquitur  *)•  appropinquans 
ait:  Num  quid  perdes  iustum  cum  impiis?  Et  paulo  post:  Absit  a  te,  ut 
rem  hanc  facias  et  occidas  iustum  cum  impio,  fiatque  iustus  sicut  im- 

a)  quom  V. 


1)  Genes.  18,  23.  25. 
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pius,  non  est  hoc  tuum,  qui  iudicas  omnem  terram,  nequaquam  facies 
hoc  iudicium.  Simili  cor  vestrum  a)  pietate  devictum ,  simili  caritate 
inflammatum  hiis  diebus  apparuit,  quando  apud  sedem  apostolicam,  ne 
novelle  constitucionis  rigor  nimius,  interpretacio  falsa,  crudelis  et  in- 
discreta  execucio  fas  nefasque  confanderet,  religionem  cum  supersti- 
cione  deleret  et  prudentes  virgines  fatuis  coequaret,  piis  precibus 
institit  et  iam  iam  b)  ingruentem  pestem  iuste  postulacionis  interpel- 
lacione  repressit.  Transmissa  etenim  vestre  paternitatis  epistola,  sen- 
tenciarum  pondere  et  verborum  suavitate  referta,  sie  domini  nostri 
summi  pontificis  et  sacri  collegii  iudicio  placuit,  sie  omnium  corda 
permovit,  ut  idem  pontifex  non  solum  postulata  concederet,  sed  eciam 
scribentis  piam  intencionem  multipliciter  commendaret.  Hec  sunt  veri 
et  legittimi  pastoris  opera  veneranda,  hec  summi  sunt  sacerdotis 
sacrificia,  cunctis  victimis  preferenda,  hec  christiani  presulis  oflicia 
gloriosa.  Agite  ergo  viriliter  quod  cepistis,  quoniam,  si  divina  iusticia 
calicem  aque  frigide  irremuneratum  esse  non  patitur,  si  beati  miseri- 
cordes,  quoniam  ipsi  misericordiam  consequentur,  magnus  est  meri- 
torum  cumulus,  qui  vobis  apud  iustum  iudicem  pro  tam  laudabili  opere 
in  celestibus  reservatur. 

Die  im  Eingange  unseres  Briefes  angegebenen  Namen  Johann  und  Nico- 
laus weisen  auf  die  gleichzeitig  regierenden  Bischöfe  Nicolaus  von  Ostia  und 
Velletri  (1303  —  1321)  und  Johann  von  Strassburg  (1306  —  1328)  hin.  —  Zur 
Erläuterung  diene  Folgendes :  Der  PrOpst  von  Allerheiligen  in  Freiburg  hatte  den 
Schultheissen  und  den  Bath  von  Strassburg  in  den  Bann  gethan ,  weil  sie,  nach 
seiner  Behauptung,  mit  zweien  Juden,  mit  denen  wegen  Erpressungen,  die  sie 
an-  dem  Markgrafen  Rudolf  von  Baden  geübt  hatten ,  der  Verkehr  jedem  Chri- 
sten bei  Strafe  des  Bannes  verboten  war,  dennoch  verkehrt  hatten.  Schultheiss 
und  Ralh  erhoben,  indem  sie  die  gegen  sie  vorgebrachte  Beschuldigung  zurück- 
wiesen, wegen  dieser  Massregel  Appellation  beim  Papste  Johann  XXII.,  und  die- 
ser erliess  unter  dem  7.  April  1320  den  Befehl,  diesen  ganzen  Handel  nieder- 
zuschlagen (Strobel,  Gesch.  d.  Elsasses  2, 174;  Schöpflin,  Alsatia  dipl.  2,  12S, 
woselbst  der  betreffende  Brief  des  Papstes  Dat.  Avinioni  Vil.  Id.  Apr.  pont.  nostri 
a  IV ^  u.  Wiener,  Ge^ch.  d.  Juden  im  Elsass,  in  d.  Jahrbuch  Achava.  Leipzig 
1866,  p.  85).  Ich  glaube  nicht  zu  irren,  wenn  ich  annehme,  dass  dieser  Befehl 
auf  Veranlassung  des  beim  Papste  hoch  angesehenen  Bischofes  Johann  von 
Strassburg  erfolgt  und  in  unserm  Briefe  demselben  durch  den  Bischof  Nicolaus 
von  Ostia  und  Velletri  angekündigt  worden  sei.  Unser  Brief  ist  wohl  unmittel- 
bar vor  dem  erwähnten  päpstlichen  Erlass,  also  vor  dem  7.  April  1320  und 
wahrscheinlich  in  Avignon  geschrieben,  woselbst  Bischof  Nicolaus  im  folgen- 
den Jahre,  1321,  gestorben  ist.  Ughelli,  Italia  sacra  1>  71. 

a)  vestrum  am  Rande  V.  —  h)  iam  am  Rande  V, 
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61. 
iUeul  qa«d  sit  eleetos  in  potestatem. 

Licet  in  latitudine  —  liberaliter  acceptetis  etc.   S.  oben  S.  344  foI.  83. 
no.  4S. 

62. 
lee  dlcit  idem  quod  sopra  proilma. 

Jemand,  der  auf  ein  Jahr  zum  Podesta  einer  Stadt  ernannt  worden  ist ,  wird 
gebeten,  die  auf  ihn  gefallene  einstimmige  Wahl  anzunehmen. 

Quoniam  de  manibus  cuiusque  reetoris  et  ducis  tocius  sibi  com. 
missi  populi  salus  pendet,  eo  quod  universa  membrorum  eompago  ex 
dispensacione  capitis  informatur,  merito  inter  ceteras  sollicitudines 
debet  hec  esse,  scilicet  bonum  sibi  preficere  rectorem,  in  cuiuslibet 
communis  pectore  cura  maior.  Huius  igitur  desiderii  fervore  viri  pru- 
dentes,  qui  electionis  auctoritatem ,  sortis  eventu,  iuxta  nostrorum 
statutorum  continenciam»  acceperunt,  consideratis  virtutibus,  quibus  — 
celebris  nominis  vestri  fama  docente  —  affluitis  etfulgetis,  queque  vos 
bominum  ducatum  suscipere  dignos  reddunt,  personam  vestram  a 
Kalendis  Januariis  per  annum  in  nostrum  potestatem,  rectorem  et  do- 
minum consensu  etvoluntate  unanimi  elegerunt.  Quocirca  ipsius  nostri 
regiminis  officium  nobilitati  vestre  cum  ea  salarii  quantitate  ac  aliis 
condicionibus,  quas  transmissa  vobis  et  etiam  alia  communis  nostri 
statuta  declarant,  totis  cordium  nosti*orum  affectionibus  offerentes: 
prudencie  vestre  instantissime  supplicamus,  quatenus  oblatum  officium 
acceptantes,  talibus  sociati  iudicibus,  militibus  et  nobilibus,  qui  per 
ipsorum  actus  laudabiles  vos  honorent,  si  complacet,  veniatis. 

63. 

Ueetas  in  potestatem  scribit  eommani,  quod  eleetionem  de  se  in  pote- 
statem factam  acceptat. 

Nobili  et  sapienti  viro,  domino  R.  potestati,  consilio  et  communi 
Bon...  A.  de  Lature  salutem  et  sui  regiminis  exitum  gloriosum  et 
tocius  felieitatis  augmentum. 
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Cum  omnes  homines  equales  natura  genuerit,  non  nature  vicio, 
sed  hominum  deformitate  processit,  quod  propter  affectus  et  actus 
noxios,  iusticie  limitibus  cohercendos,  homo  non  hominum  nature  sed 
viciis  preferatur.  Verumtamen  ad  hoc  proculdubio  tarn  precellens 
officium  solus  illecensetur  ydoneus,  solus  dignus,  qui  subiectos  preire 
sciat  merito  et  virtute.  Uli  enim  regiminis  locus  debet  regendus  offerri, 
cuius  merita  loco  eongruant  et  honori  et  cuius  humeri  non  sint  sub 
tanti  fasce  ponderis  imbecilles,  quia  licet  culmen  regiminis  asscribatur 
honori,  habet  tarnen  annexam  oneris  et  periculi  gravitatem.  Verum 
quoniam  sola  Dei  sufficiencia  facit  hominem  in  huiusmodi  officio 
sufficientem  et  dignum,  de  nostra  nequaquam  virtute  confisi,  sed  in 
solius  divine  bonitatis  auxilio  spem  ponentes,  considerantes  etiam» 
quod  nobilium  prudencia,  populi  constancia,  nee  non  omnium  et  sin- 
gulorum  civitatis  Bon  .  .  nobiscum  sollicitudinis  nostre  onera  par- 
cientur  et  reddant  ea  facili  obediencia  leviora:  ecce,  invocato  nomine 
Jesu  Christi,  de  nostrorum  amicorum  beneplacito  et  consensu,  regi- 
minis vestri  nobis  oblatum  honorem,  qui  maiori  tocius  Ytalje  viro 
exaltacionis  et  glorie  cederet  in  augmentum,  iuxta  vestrarum  conti- 
nenciam  literarum  gaudenter  et  hylariter  acceptamus.  Auxiliante  itaque 
Domino,  termino  prefixo  veniemus  regiminis  vestri  utinam  leto  prin- 
cipio,  felici  progressu  et  fine  laudabili  honores  et  onera  subituri. 


EleetDS  ad  oiliciaiii  prefectare  regraeiatur  de  lionore  sibl  impens«  ac 
excusat  se,  quod  offieiiuii  non  potest  aeceptare. 

Cum  dignitas  et  officium  prefecture  ceteros  in  hoc  seculo  pre- 
cellat  honores,  non  potest  gens,  populus  et  civitas  alicui  viro  exalta- 
cionis et  glorie  plus  cönferre,  quam  ex  proprie  voluntatis  arbitrio 
cum  inter  ceteros  discernere,  eligere  ac  sibi  preponere  dominum  et 
rectorem  et  sue  se  subicere  potestati.  Hoc  nempe  signum  evidens 
est  indubitabilis  confidencie  ac  intime  dilectionis  eligentis  ad  electum, 
hoc  eciam  in  perpetuum  cedit  decorem,  et  decus  non  solum  ipsi 
electo,  sed  universe  in  posterum  stirpi  eins.  Talem  igitur  esse  coUa- 
tum  nobis  a  dominacione  vestra  recognoscimus  et  profitemur  graciam 
et  honorem,  et  eo  magis  excellentem,  quo  inter  cetera  mondi  regimina 
vestri  regiminis  locus  maius  glorie  culmen  habet  De  quo  quidem 
tanto  et  tali  beneficio  et  honore  licet  dignas  et  pares  gracianim  ne- 
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qttaquam  sufficiamus  exsolvere  actiones»  eas  tarnen»  quas  universi 
nostri  affectus  et  animi  vires  possunt,  dominacioni  vestre  duximus 
referendas,  pura  et  clara  confessione  in  vestri  honoris  tytulum  cum 
gaudio  profitentes»  nos  et  nostros  pro  tanti  fore  benefieii  debito  vobis 
exnunc  obligacionis  perpetue  obnoxios  debitores.  Verum,  quamvis 
non  solum  in  hoc  tanti  honoris  nostri  negocio ,  sed  eeiam  circa  uni- 
versa  obsequia,  commoda  et  beneplacita  vestra  totos  nos  subdere  etPoi.84a. 
exponere  summo  desiderio  ferveamus,  quia  tarnen  in  hac  parte  de 
oblata  assumcione  oificii  vestris  obedire  mandatis  grandis  cause  obsta- 
eulo  impedimur,  dominacioni  vestre  instantissime  supplicamus,  pro 
dono  gracie  postulantes,  quatenus  nobis  velitis,  quod  regimen  vestrum 
non  admittimus,  indulgere,  certi,  quod  magna  est  excusacio,  que  effec- 
tus  nostri  fervorem  ab  obsequiis  vestris  presencialiter  subtrahit  et 
avertit.  —  Explicit  etc.  <) 

II. 

1. 

Ein  armer,  verschuldeter  Kleriker y  Student  in  Paris,  bittet  einen  Arehidiaconus 

um  Unterstützung, 

a. 

Reverentissimo  domino  suo,  paternam  mansuetudinem  recolenti 
domino  Clementi  tali  et  archidyacono  suus  H.,  Scolaris  devotus  Pari- 
siensis,  salutem  et  paratam  ad  eius  obsequia  voluntatem. 

In  memoriam  venit  Tulliana  sentencia:  optima  hereditas,  omni- 
que  patrocinio  prestancior  a  parentibus  relinquitur  liberis  gloria  vir- 
tutum ;  et  quia  rerum  gestarum  ignarum  esse  nephas  est  iudicandum, 
ideo  vestre  dominacioni  congratulor,  quem  felices  parentes  felicitati 
sue  heredem  reliquerunt,  quorum  manus  consueverunt  destillare 
muneribus,  quorum  eciam  munificenciam  non  licuit  ignorare.  VestramFoi.93b. 
igitur  cum  Ubertate  naturah',  non  meis  meritis,  subnixius  discrecionem 
suppliciter  invoco  et  requiro ,  quatenus  michi ,  devoto  clerico  vestro, 
iam  studenti  Parisius,  onerato  debitis,  oppresso  indigenciis,  notam 
faciatis  hereditariam  pietatem,  ut  patrizantes  in  beneficiis  patrizetis 
gloria  et  honore.  • 


1)  Der  äbrige  Theil  der  Seite  ist  leer.  Fol.  84  —  93  a  folgt  der  traetatus  de  Pharaone 
et  Joseph.  S.  Einleitung. 
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6. 
ik  eiis  4eii«MlBacl«ie. 

Venerabili  et  saperrenerabOi  domino  suo »  cui  innata  dementia 
yeraeiter  nomen  dedit,  domino  Clementi  tali  et  archidyacono  suus  H. 
cum  deTota  yeneracione  salutem. 

Noyit  yestra  diserecio»  quam  gloriosam  sit  magnificum  nomen, 
sei  quam  gloriosius  magnitudinem  nominis  manu  magnifica  protestari. 
Verum  diyina  providencia  vos  proyidit  non  accepturos  nomen  in  yanum, 
quem  nomine  clemencie  denominari  disposuit  devotum  clemencie  ze- 
latorem.  Eapropter  tantam  apud  yos  habens  advocatam  clemenciam 
flcilicet  exorabilem  dominacionem  aj  yestram  familiariter  expostulo  et 
exposco,  quatenus  pietatis  affectu  ad  me,  devotum  vestrum,  studii  diu- 
turnitate  consumptum,  paupertate  depressum,  debitis  aggravatum, 
nobilem  clemenciam  vestram  exponatis  in  clemencia  manuali,  ut  me- 
moriale  yestrum  indelebiliter  scribatur  humane  memorie  et  diyine. 

c. 
i  converslone. 

Honoratissimo  yiro  et  inter  nobiles  educato  C.  H.  etc.  salutem 
cum  filiali  reverencia  et  servili. 

Felices  arbitror  esse  pueros,  advocatos  in  conspectu  pruden- 
cium ,  quorum  oculi  conspicuis  exemplis,  aures  impregnantes  precep- 
tis,  quorum  lingue  castis  eloquiis,  manus  autem  devotis  exercentur 
obsequiis,  ut,  sicut  corporaliter  sie  mentaliter  mutent  magnam  con- 
suetudinem  in  naturam.  Hec  est  celebris  transformacio ,  hec  salubris 
perversio,  hec  mutacio  dextere  excelsi.  Ideirco  nimirum  yobis  con- 
gratulari  debeo,  quia  felicem  puericiam  yestram  expendistis  inter 
munificos  et  magnificos  yiros,  quorum  munifieenciam  recensere  pul- 
chrum  est,  sed  pulchrius  imitari.  Quoniam  igitur  laboriosi  studii  diu- 
turnitas,  calainitosa  paupertas  et  onerosa  debitorum  infinitas  super- 
gresse  sunt  caput  meum,  sicut  onus  grave  grayant  me:  yenerabilem 
benignitatem  yestram  tanto  fiducialius  requiro,  quanto  prudencius 
enutrita  cognoyi,  quatenus  subveniendo  michi,  clerico  yestro  humili 
et  deyoto»  yestram  et  vestrorum  gloriam  dilatetis. 

a)  denomioacionem? 
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d. 

Ab  eios  Tita. 

Decoratissimo  viro  et  decore  seiende  rutilanti,  domino  Clementi 
etc.  devotam  obedienciam  cum  salute. 

Noverint  omnes  fines  terre,  quoniam  veritas  non  requirit  angelos» 
veraeis  karitatis  affectus  elucidatur  externis  per  caritativos  efFectus.  Foi.  93 «. 
Sic  enim  scriptum  est:  Caritas  nunquam  rennuit  operam,  operatur  enim 
si  est,  si  rennuerit  Caritas  operari,  non  est  Caritas.  Verum  si  publicam 
assercionem  michi  liceat  recensere,  Caritas  illesa  et  integra  sibi  do- 
mum  ydoneam  edificavit  in  vobis,  qui  affectum  vestrum  cunctis  comi- 
tat  et  exponit.  Vestram  igitur  caritatem  largissimam ,  que  devotorum 
preces  nunquam  remittit  yacuas,  devote  requiro,  quatenus  me,  humi- 
lem  clericum  vestrum,  tot  anxiatum  studiis,  tot  oppressum  penuriis, 
tot  obligatum  debitis ,  misericorditer  sublevetis ,  ut  indubitata  Caritas 
vestra  elucescat. 

e. 

A  prodencia. 

Lucidissimo  domino  suo  philosopbie  radiis  illustratoC.  etcH.  etc. 
salutem  cum  promptitudine  famulatus. 

Celebris  et  salubris  bumana  sapiencia  non  transgreditur  cor- 
pore ,  si  rennuit  coerceri ,  sed  stimulata  Caritas  aculeo ,  ab  intellectu 
ad  effectum,  ab  effectu  procedit  in  effectuui.  Cum  igitur  bonorabilem 
vestre  discrecionis  celsitudinem  philosopbie  gremio  delicatissime 
noverim  fuisse  enutritam,  paucis  ipsam,  sed  devotis  precibus  requiro, 
quod  nimirum  pauciores  jnstancie  sufficiunt  sapienti,  quatenus  michi, 
devofo  clerico  vestro ,  vestram  clarificetis  sapienciam  claritudine  pie- 
tatis,  ut  diuturni  laboris  mei  recreacio,  egestatis  subvencio,  debitorum 
expedicio,  quibus  supra  modum  sum  gravatus,  per  vestrum  beneficium 
consecute,  vestram  sapienciam  perhibeant  fructuosam. 

f- 

Ab  officio. 

Evangelico  viro  et  animarum  sollicito  zelatori  C.  etc.  H.  etc.  de- 
votam obedienciam  monitis  et  mandatis. 
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Hilitantis  eeelesie  firmaoieDtuin  diTersis  prelatorum  sideribus 
diviua  providencia  creditar  picturasse,  ut  essent  luceme  lucentes 
hominibus  et  ardentes.  Cum  itaque  Teaerabilem  eminenciam  yestram 
ad  archidyaconalU  administraeionis  sollicitudinem  tarn  diyina  yocacio 
quam  zelus  traxerit  animarum,  vestre  cekitudini  supplico,  preces  pre- 
cibus  inculcans,  quatenus  miserieorditer  me  intuentes,  vestrum  et 
vestrorum  devotum,  multis  confectum  laboriosis  studiis,  multis  subjec- 
tum  necessitatibus ,  multis  debitis  implicatum,  in  proyisione  mea 
detis  exemplum  similia  faciendi  populo ,  ambulant!  in  lumine  vultus 
vestri. 

9- 
Ab  effeeti. 

Liberalissimo  viro  et  beneficia  plurima  volunlarie  seminanti  C. 
Foi.tfsa.  etc.  H.  etc.  devocionis  consuete  obsequium  cum  salute. 

Cum  secundum  sapientis  testimonium  nomen  bonum  quam  divicie 
multe,  sapientem  negociatorem  existimo,  qui  multitudinem  diviciarum 
exponit  pro  recuperanda  nominis  bonitate.  Huius  nimirum  bonitatis 
preciosum  thesaurum  vobis  pre  ceteris  habundancius  thesaurizavit 
liberalitas  vestra,  diffusiva  pecunie,  sed  glorie  collectiva. 

Eapropter  de  consuetudinali  aflBuencia  yestra  firmam  spem 
fiduciamque  (;oncipiens,  rogo  suppliciter  et  instanter»  quatenus  com- 
miserantes  devoti  clerici  yestri  debita ,  indigencias  et  labores,  munifi- 
cenciam  yestram,  nondum  alicui  denegatam ,  michi  denegare  nolitis, 
sed  provisionem  meam  consuetis  provisionibus  ad  glorie  yestre  cumu- 
lum  aggregetis. 

A. 
A  generls  proximitate. 

Amantissimo  domino  suo  et  aminiculari  yeneracione  eolendo  C 
etc.  H.  etc.  salutem  et  benepiacitorum  yoluntarium  complementum. 

Quanto  plures  recepistis  gracias  a  natura»  tanto  deyocius  legem 
nature  adimplere  debetis.  Lex  autem  naturalis  est,  ut,  quos  natura 
coniunxit,  affectus  non  seiungat.  Noyit  ac  nosse  potuit  yenerabUis 
yestra  .  . ,  quomodo  naturalis  propagacionis  cognacio  sublimitati 
yestre  meam  humilitatem  coniunxit.  Quam  ob  causam  humillime  yos 
requiro»  quatenus  annosos  labores ,  penuriosam  yitam ,  onerosa  debita 
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mea  tanto  liberalius  subleyetis »  quanto  nobilior  animus  et  generalior 
affectus  Tobis  est  inditus  et  innatas. 


Ak  ortos  Tleinltate. 

Honorabili  domino  suo  tantoque  honorabiliori ,  qaanto  patria 
viciniori»  semet  ipsum  et  quidquid  habet  carius  semet  ipso. 

Si  terram  nativitatis  nostre  contempnimus  et  compatriotas  nostros 
uberiori  gracia  non  fovemus,  naturalem  legem  offendimus  et  divinam. 
Huius  vero  leges  observabiles»  honorabiles  et  honeste  michi»  devoto 
compatriote  vestro,  munificeneie  vestre  spem  dederunt.  Quapropter 
honestati  vestre  supplieo,  rogans  humiliter  et  requirens »  quatenus  me 
pauperem  clericum  vestrum,  natali  terre  vicinum»  liberal!  gracia  vici- 
netis,  diuturnis  laboribus  meis,  debitis  et  penuriis,  quibus  non  medio- 
criter  angustiatus  sum ,  succurrendo,  ut,  ubi  yitam  aceepistis,  yite 
gloriam  dilatetis. 

k. 
i  persone  famlliarltate. 

Sanctissimo  domino  suo  et  familiaribus  suis  plurimum  affectus 
adhibenti  C.  etc.  H.  etc.  semet  ipsum  ad  omnimodum  famulatum. 

Generosus  animus,  caritativus  effectus  amicitias  et  familiaritates 
facillime  admittit,  diilScillime  yero  dimittit ,  quia  nimirum  Caritas  nun- 
quam  excidit,  secundum  apostolicum  documentum.  Verum  si  paryita-Foi.94a. 
tismee  recordari  placeat,  apudbenignitatem  vestram,  non  sullBcientibus 
meritis  meis»  magnam  graciam  et  familiaritatem  inveni  tempore  retro- 
acto.  Quocirca  de  pristina  mansuetudine  yestra  ausu  familiaritatis 
presumens,  instantissime  yos  requiro,  quatenus  preteritam  graciam 
exhibeatis  presentem  michi,  devoto  clerico  vestro,  quem  laboriosi 
studii  diuturnitas ,  egestatis  anxietas ,  debitorum  pressura  beneficium 
postulare  compellunt,  ut  ineffabilis  benignitas  vestra  inneffabili  gloria 
muneretur. 

A  petentis  miserabilltate. 

Amantissimo  domino  suo  et  pietatisvisceribus  affluenti  C.  etc.  H.  etc. 
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Humilitatem  obsequiisi  non  dedignetur  obsequiumpersonehumilis 
et  abiecte ,  cor  humiliatum ,  cor  contritum  quando  non  affluet,  quando 
non  liquescet,  cum  prorsus  adversitatis  incendio  incandescat.  Ego  autem 
factus  vermis  et  non  homo,  obprobrium  hominum  et  abiectio  plebis, 
qui  omni  cognacione ,  omni  gracia  destitutus ,  omni  miseria  sum 
immersus,  vestram  humanitatem  famosam  et  ubique  vulgatam  plorans 
impioro  per  viscera  Dei  nostri ,  quatenus  me  miserum  et  miserabilem 
clericumvestrum.totlaboribus,  tot  penuriis,  tot  debitis,  que  enumerare 
verecundum,  compeditum,  misericorditer  expedire  et  sublevare  digne- 
mini  de  lacu  miserie  et  de  luto  fecis,  ut  propter  exhibicionem  postulate 
misericordie  yohis  optata  misericordia  impendatur. 

m. 
A  meritl  qnantitate. 

Commendabili  domino  suo  et  fidelibus  non  mediocriter  fruetuoso 
C.  etc.  H.  etc.  affectum  obsequii  et  effectum. 

Magna  est  magno  precio  comparanda  gracia  vestra,  quod  fide- 
lium  obsequiorum  recordacio  cogit  large  promittere  sed  largius  elar- 
giri.  Dies  itaque  desideratus  alluxit  michi ,  cum  devotis  obsequiis  in 
oculis  vestris  merui  graciam  invenire.  Quapropter  ad  benignitatis 
vestre  refugium  audacius  recurro  et  confugio,  quatenus,  consideran- 
tes  devocionem  servicii  mei ,  vobis  libenter  exhibiti  et  libencius  exhi- 
bendi,  diuturnis  laboribus  meis,  debitis  et  penuriis  liberaliter  con- 
sulatis,  ut  tam  vestris  quam  vestrorum  obsequiis  strictius  simus 
astrictus. 

(Perpendendum  est ,  quod ,  licet  ultima  particula  iam  dicte  epi- 
stole  veracius  appropietur  eidem,  verumtamen  satis  eompetenter 
posset  tam  scriptis  quam  scribendis  epistolis  adaptari.) 

n. 

A  negocii  neeessitate. 

Timorato  viro  et  studioso,  implenti  sancta  consilia  et  mandata, 
Fol.  94  b.  C.  etc.  H.  etc.  devote  veneracionis  affectum. 

Quanto  maior  necessitas  ad  paupertatis  provisionem  compellit  — 
precipiente  fama:  pasce  fame  morientem,  quem  si  non  paveris  occidisti 
tanto  libencius  et  liberalius  mendicanti  consulendum  est,  ut  mute- 
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tur  necessitas  in  virtutem.  Verum  si  contemplari  placuerit  constanciam 
Status  mei,  quam  diuturni  studii  famine  constituit  (?),  invenietis  me 
novissimum  yirorum  et  uberlori  misericordia  indigentem.  Vestram  ita- 
que  miseracionem  invoeo  et  imploro,  quatenus  seeundum  multitudinem 
miseraeionum  vestrarum  miserie  mee  miserieorditer  consulatis. 

0. 

De  negoeii  itilitate. 

Consultissimo  domino  suo  et  circumspectis  oeulis  circumeineto 
C.  etc.  H.  etc.  salutem  cum  obsequio  humili  et  deyoto.  Utinam  famo- 
sa  sapiencia  vestra  superaret  et  intelligeret  et  norissima  provideret, 
imminentibus  periculis  viam  precludendo  et  instantibus  commodis 
aditum  preparando !  Verum,  si  confiteri  liceat,  fama  vestra  laudiflua 
in  derisum  paulatim  convfertitur  et  quorundam  familiarium  vestrorum 
comoditas  prepeditur,  eo  quod  me,  nepotem  vestrum,  avunculari  dilec- 
tione  tractandum,  neccessitatis  articulo  nisi  fovetis.  Verum  glorie  vestre 
zeloet  familiarium  vestrorum  comoditate  inductus  discrecionem  vestram 
rogo  suppliciter  et  instanter,  quatenus  per  subvencionem  vestram 
tarn  glorie  vestre  quam  familiarium  vestrorum  profectui  consulatis. 

P- 
In  negocii  honestate. 

Honestissimo  viro  et  honesta  proposita  totis  visceribus  ample- 
xanti  C.  etc.  H.  etc.  veneracionis  plenitudinem  cum  salute. 

0  felicem  negociatorem !  o  nobilem  mercatorem!  o  admirabile 
commercium,  cum  piis  elemosinis  regnum  celorum  comparatur,  et 
temporales  divicie  pro  eternis  feliciter  conmutantur!  Verumtamen 
miserabilium  paupertatum  nulla  miserabilior,  nulla  miseracione  dignior 
paupertate  scolarium,  quorum  ego  miserrimus,  exinanitus  super  labori- 
osis  vigiliis  et  turbatus  miseriis,  demolitus  mordaci  sollicitudine  debito- 
rum.  Quapropterlaudabilemhonestatem  vestram  ad  tam  salubrem  nego- 
eiacionem  invoeo  et  invito,  rogans  et  postulans,  ut  misereatis  miseriis 
devoti  clerici  vestri,  ex  provisione  mee  paupertatis  vobis  comparetis 
thesaurum,  quem  nee  fures  furantur,  nee  tinea  demolitur. 

A  probacione  natarali. 

Munifico  domino  suo  et  a  naturali  libertate  colendo  C  etc.  H  etc.  Foi.94e. 
salutem  cum  spontaneo  famulatu. 
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Si  naturalem  instinctum  placet  exaudire,  nil  naturalius,  nil  huma- 
nius  quam  humanam  indigenciam  humana  dignitate  sublevare.  Ego 
autem  vester  et  vestrorum  devotus ,  miserabiliter  indigens  et  ceteris 
indigentibus  indigencior,  super  quem  grayes  labores,  graviora  debita, 
gravissime  penurie  irruerunt.  Quocirea  ante  naturalis  clemencie  yestre 
eonspeetum  procido  et  procumbo»  preces  preeibus  aceumulans,  qua- 
tenus  michi,  miserabili  clerieo  vestro,  naturalis  affectus  efScaeiam 
pro  subsidio  deelaretis,  ut  liberalis  humanitas  vestra,  quam  natura 
preparavit,  sed  consuetudo  perfeeit,  lueeat  per  effectum. 


r. 
A  probacione  testimoniali. 

Sapienti  viro  et  sapientum  vestigia  prosequenti  C.  etc.  H.  etc. 
salutem  et  honoris  continui  incrementum. 

Secundum  memoriale  testimonium  yenerabilis  Senece :  beneficium 
et  benivolencie  actio,  gaudium  tribuens  tribuendoque  capiens.  Quid 
autem  iocundius,  quid  appetibilius  quam  gaudia  comparare?  Cum 
igitur  vester  et  vestrorum  promptissimus  servus  laboribus»  debitis, 
cottidianis  indigenciis  diutissime  perplexus,  sine  vestra  consolacione 
letificari  non  possim:  unde  requiro  benivolenciam  vestram  quanto 
possum  devocionis  affectu,  quatenus  illustretis  faciem  vestram  super 
servum  vestrum,  maxime  desolacioni  mee  maximum  gaudium  mini- 
stretis. 

A  probaeione  consnetodinali. 

Dilectissimo  domino  suo  et  antiquas  consuetudines  imitanti  C. 
etc.  H.  etc.  salutem  cum  devocionis  affectu. 

Inter  cetera  maturitatis  vestre  indicia,  que  frequenter  notare  po- 
tui  et  nominavi»  non  parvum  obtinet  locum,  quod  maturas  consuetu- 
dines, a  maturis  promulgatas  progenitoribus,  adimplere  studetis.  Verum 
discrecionem  misericordie  ignorare  credo,  quanta  devocione  prede- 
cessores  et  parentes  consueverunt  pauperculos  cognatos  suos^in  studio 
degentes,  misericorditer  intueri,  quibus  ego  tanto  misericordius  respi- 
ciendus  sum,  quanto  miserabilius  debitis,  laboribus,  penuriis  sum 
afilictus.  Quam  ob  rem  ad  vos  confugio,  rogans  humiliter  et  devote. 
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quatenus  in  subvencione  mea  assuetam  misericordiam  impleatis   ad 
honorificencie  nostre  cumulum  et  augmentum. 

t 
i  matori. 

Karitativo  viro  et  diligenti  proximos  ut  seipsum  C.  etc.  H.  ete.Foi.94d. 
salutem  venerabilem  et  veneracionem  salubrem. 

Si  secundum  evangelieum  preceptum  inimicus  esuriens  fami- 
liariter  est  cibandus,  quanto  familiarius  eibandi  sunt  paupereuli  nepo- 
tes  et  domestiei,  yeneranda  paupertate  scolastica  laborantes!  Ego 
autem  yester  et  yestrorum  domesticus  in  agone  scolastico  multos  la- 
bores,  multas  miserias,  debitorum  sarcinas  diutissime  miserabiliter 
sustinui.  Eapropter  yestram  imploro  beniyoleneiam,  quatenus  michi, 
deyoto  et  domestico  clerieo  yestro,  domestice  suceurratis  ad  nominis 
yestri  magnificeneiam  et  yirtutis. 

A  minori. 

Memorabili  domino  et  memoria  eterna  digno  C.  etc.  H.  etc.  salu- 
tem et  affectum  prosequendi  sua  monita  et  mandata. 

Quando  laycalis  Caritas  de  manuum  labore  suarum  pascit  nepo- 
tulos  suos  indigentes,  quomodo  non  pascit  pauperculos  nepotes,  mise- 
rabiliter indigentes  in  studio,  clericalis  immo  pastoralis  eminencia,  cui 
datum  est  noscere  ministerium  regni  Dei?  Sane  verecundum  est  dicere, 
quot  et  quantis  angustiis  ego,  pauperculus  nepos  yester,  in  Parisi- 
ensi  studio  angustiatus  sum  et  depressus.  Qua  de  causa  liberalitatem 
vestram  devote  requiro,  quatenus  egestati  mee  consulatis  liberaliter 
et  libenter,  ut  quantum  status  vester  statum  laicalem  antecedit,  tan  tum 
opera  operibus  antecedant. 

A  simill. 

Exorabili  domino  et  nunquam  preces  yacuas  remittenti  C.  etc. 
H.  etc.  salutem  et  salutarem  servitutem. 


Fol.  95  a. 
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Cum,  secundum  venerabilis  Senece  documentum,  quemadmodum 
superiores  vivere  volumus ,  ita  cum  inferioribus  vivere  debemus,  con- 
gruum  est,  ut,  sicut  superioris  exoptatis  favorem,  ita  inferioribus  exhibea- 
tis  TOS  fayorabilem  et  benignum.  Cifm  igitur  venerabilem  et  favorabi- 
lem  humanitatem  vestram  extrema  neeessitas  et  silencio  digna  mendi- 
citas  requirere  me  eompeliant,  honorabilem  dominacionis  yestre  subli- 
mitatem  humiliter  expostulo,  quatenus  me,  miserabilem  clericum  ye- 
strum,  sinu  misericordie  foyeatis,  ut  liberalitatis  yestre  humanitas 
doceat,  quanta  yobis  a  superioribus  Hberalitas  debeat 

A  disslmili. 

Domino  fayorabili  et  benigno  C.  etc.  H.  etc.  salutem  et  obse- 
quium  placitum  et  acceptum. 

Quanto  felicius  et  fructuosius  Studium  salutare  censetur,  per 
quod  acquiritur  illa  nobilis  possessio  animi,  que  secundum  philoso- 
phum  in  presenti  est  summa  nobilitas  et  in  futuro  causa  felicitatis 
eterne,  tanto  miserabiiius  est  et  inpensiori  misericordia  dignum  salu- 
taris  studii  detrimentum.  Sane  nisi  miserabilis  clerici  yestri  misereri 
placuerit,  ecce  scienciam  meam  cum  laboriosis  studiis  et  studio  sis 
acquisitam  laboribus,  debitorum  sollicitudo  diluit  et  penuriosa  pau- 
pertas  dissipat  et  dispergit.  Exurgat  itaque  liberalis  clemencia,  piis 
obtemperans  yotis,  et  habundanti  miserie  habundanti  misericordia 
medeatur,  quatenus  eam  medela  subsidio  mediante  magnificet  et  sco- 
lastica  proyisio  protestetur  ipsam  esse  studii  zelatricem. 

2. 

Klagebrief  aber  die  Eroberung  von  Accon. 

Lecte  luctu  plene  yestre  sanctitatis  litere  yulnus  fecerunt  in  yul- 
nere  et  noya  percussio  plagam  yeterem  recentayit  et  saucium  aj  cor 
eorum,  qui  yiyunt  in  Christi  corpore  eiusque  spiritu  yegetantur»  quod 
locus  ille,  in  quo  steterunt  pedes  eins,  perfidorum  pedibus  concul- 
catur,  quod  terra,  natiyitate  Christi  florida,  conyersacione  Candida» 
passione  rosea,  contaminatur  ab  hostibus  crucifixi  et  sie  iterum  Jesus 
ad  illudendum  et  conspuendum  traditus  est  gentibus,  dum  Uli  recru- 
cifigentes   sibi   denuo   filium  Dei   et   habentes   ostentui  sacra  sua 

q)  sauciayit  zu  lesen. 


465 

blasphemant  et  sacra  nequiter  execrantur.  Certe  terra  quondam  repro- 
missionis,  que  lac  et  mel  patribus  emanavit,  nobis  fei  amaritudinis 
lato  latice  non  desinit  propinare,  dum  Christus  a  propria  sede  repel- 
litur,  dum  Christiana  fides,  quantum  in  eis  est,  extinguitur,  dumque 
nostre  redempeionis  insignia,  velut  quelibet  abieeta  materia,  pro 
nichilo  reputantur,  illudque  dominicum  sepulchrum  iacet  prorsus 
ingloriosum ,  quod  Dens  per  os  prophete  fore  predixerat  gloriosum. 
Deducant  igitur  oeuli  nostri  lacrimas  per  diem  et  noctem  et  non  tace- 
ant,  quoniam  eontricione  magna  eontrita  est  virgo,  filia  populi  mei, 
plaga  pessima  vehementer.  Verum  mare  vestre  amaritudinis  nee  in 
hoc  terminum  suum  eonstituit,  sed  extendit  in  lacius  diluvii  exundan- 
tis.  Nam  civitas  Acon,  in  qua  multitudo  religiosorum  colleeta  patriam, 
signis  nostre  redemptoris  insignem  et  gloriosi  regis  tytulo  insig- 
nitam,  yelud  de  proximo  aspiciens  et  salutans,  vicino  eins  recreabatur 
odore,  queque  fuit  niehilominus  urbs  fortitudinis,  hiis,  qui  prelia  Foi.ssb. 
Domini  exereebant,  consolacionem  spei  adhuc  non  modicam  ministra- 
bat  desolatis  solatio  terre  sancte,  expectantibus  fidelibus  cum  desiderio 
et  ardore,  si  quando,  fayente  Domino,  facto  generali  passagio  Christiana 
milicia  in  ea  se  coUigens  et  ex  ea  gressibus  progressivis  successive 
progrediens  terram  desiderabilem  recuperare  cum  gloria  mereretur. 
Sed  heu !  Corona  spei  corruit,  doloris  crescit  causa,  gemitus  geminan- 
tur,  capta  scilicet  ab  hostibus  et  eversa  civitate  predicta,  quemadmo- 
dam  scripta  vestra  lamentabiliter  expresserunt,  sicque,  archa  Dei  per 
diluvium  quodammodo  suffocata,  columbina  fidelium  simplicitas  non 
inveiiit,  ubi  pes  a)  eins  in  illo  maris  litore  requiescat.  Nunc  igitur 
tanto  deyocius  recurramus  ad  divinum  auxilium,  quanto  videmus  evi- 
dencius  omni  nos  rei  ac  spei  humane  comodo  destitutos,  levantes 
manus  ad  celum  cum  Moyse  Jeisum  dormientem  cum  apostolis  suscite- 
mus,  illos  niehilominus,  qui  acceperunt  gladii  potestatem,  predicacio- 
nibus  inducentes,  ut  cum  fortissimis  Machabeis  pro  paternis  legibus 
animas  exponere  non  formident,  quia  in  hoc  confluctu  amabili  nee 
Victor  nee  victus  mercede  frustrabitur;  nam  etsi  vincens  est  triumpho 
felicior,  victus  tamen  velocius  prevenit  et  citius  pervenit  ad  coronam. 

a)  Am  Rande:  alius  spes  V. 
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3. 


Die  Rhetorik  läset  von  einem  Notariolus  einem  kaiserlichen  Prothonotar  Got" 

fried  einen  Brief  schreiben,  in  welchem  sie  sich  darüber  beklagt,  dass  dieser  sie 

verlassen  und  die  Ausübung  ihrer  Kunst,  sowie  den  Unterricht  in  derselben  auf" 

gegeben  habe,  um  die  Feder  mit  dem  Hirtemtabe  zu  vertausdien, 

Rethorica  Dei  gracia  universalis  rei  publice  mediatrix,  consulum, 
oratorum,  iudicum  generalis  magistra,  inter  alumpnos  suos  precor- 
dialissimo  magistro  Got. ,  imperialis  aule  prothonotario ,  salutem  et 
b*bi?d.  quidquid  materne  afßnitatis  ydemtitas  expostulat  et  requirit.  Quis 
dabit  aquam  capiti  meo  et  oeulis  meis  fontem  adiciet  —  fayoris  indi- 
eia  me  doeebunt. 

Gedruckt :  Archiv  für  Kunde  österr.  Gesch.  14, 92  —94  im  Iter  Austriftcum 
von  Wattenbach,  welcher  (ibid.  p.  65.)  annimt,  dass  der  Brief  an  den  Kanzler 
König  Rudolfs  Gottfried,  der  1283  Bischof  von  Passau  wurde,  gerichtet  ist, 
wogegen  jedoch  die  Bezeichnung  imperialis  aule  prothonotario  spricht. 


Venus  Dei  gracia  mundane  universitatis  per  propagaeion[eni 
con]tinuamyicariaconseryatrix,  militum  suorum  strenuissimo  graciam 
suam  cum  plenitudine  omnis  boni. 

Quanto  exuberancius  ex  native  delectacionis  dulcedi[ne]  aniinus 
noster  solet  affluere  aliquando,  quod  de  fönte  iocunditatis  nostre 
aquas  oblect[amen]torum  su[ayi]um  hauriant  universa,  quan[to]que 
e[xag]g[era]te  nobis  yoluptuositati[s  delijciis  [min]ora  nobis  esse 
debent  cum  lacrimis  quam  cum  iocunditate  commercia,  tanto  torque- 
mur  amarius ,  tantoque  est  precordiis  nostris  doloris  nostri  amaritudo 
penalior,  si  quando,  degustato  adyersitatis  [ab]sinthio,  contingit  acescere 
mellifluum  pectus  nostrum ,  quia  nimirum  felicissimi  cuiusque  deliea- 

tissimus  est  sensus ,  et  aflluenciores  deliciis  lenior[es ]  ferientis 

ictus  acerbiori  more  confundat[ur].  Sed  quia  non  sustinet  doloris 
immensita[tem  cum]  obstrusis  oculorum  cataractis  et  sil[encii  dig]ito 
labia  premente,  nee  lacrimariim  er[umpencium]  profluyio,  nee  yerbis 
emineat,  s[ed  ....  cojerceatur  internis,  iuyat  apud  fa[roiliare]s 
yerba  interne  amaritudinis,  sens[ibus  coarcjtata,  foris  depromere»  ideo 
ut  aliqu[am]  in  transfluen[tis]  plenitudinis  fönte  lacrimarum  deriy[a- 
cionem  inyenijat,  ne  precordia  nostra  effrena  doporis]  sacietate  cre« 
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Ire  contingat,  delec  .  .  .  filiorum  karissime  apud  te  lamentabil[is 

erturbajcionis  nostre  verba  deponere  cens[uimus  ....,]  racioni 

re  ceteris  singulari  qua[dam  prerogativa]  volumus  esse  participem 

ostre  quo[que]  ex[a]cerbacionis  faciamus  eonsoci[uin].  Defl[eas] 

ptur  et  mecum  deplang[as] ,  quod  u[ni]eum  illud  m[a]ter[ne  lijbe- 

aütatis  [don]uin  graeiosissimum,  illud  no[stre]  divinitatis  [ca]risma, 

Ic  videlieet  muliebris  ac  suayis  [ani]oris  [ijgnicülus,  quem  in  univcr- 

orum  [a]nianci[um  medjullis  radicitus,  in  opus  sempiteme  prop[a- 

;ati]onis  accendimus,  adeo  in  precordiis  [femi]naruni  [et  vel  p]uella- 

"um  gelicidio  ayari[cie]  frigescentis  refriguit,  tan[tumque  .  .  .  .]  sa- 

lotaris ,  ut  nostre  eelestis  gracie  dona  [et]  stipendia ,  que  in  omnes . . 

Mutans    nostre    [diyine]    munificencie .  mil[ita]ntes    mera    libera- 

itate  prodigimus  comercio  nefande  mercatoris  yenundare  non  formi- 

Jant,  nee  unquam  ad  milicie  nostre  ludos,  quorum  in  castris  nostris 

^tis  recepere  periciam,  prosilire  contendant,  nisi  nefarium  de  scorti 

)er[soluci]one  pactum  premittant.    Quod   etsi  graviter  ferimus   de 

liiis,   quas  graeia  pulehritudinis  reddit  insignes,  gravissime  tamen  id 

sustinemus  de  iis,  que  [sterjquilinio  tante  deformitatis  sordes[cu]nt 

ut  in  earum  formacione  natura  somp[niolen]ta  fuisse  credatur,  quarum 

preseneia  pudo[ri]  nobis  [est],  si  quando  in  choris  castrorum  nostro- 

rum  aliquis  comparere  eontingit.   Frustra  iam  noster  fil[ius]  Cupido 

iaculorum  suorum  aculeosyibrat  in  yiscera  mulierum,  iaeeat  quantum- 

libet  plumbea  seu  aurea  tela  sua,  nunquam  tamen  gratulabitur  ea 

introrsum  fore  demersa,  cum  semper  ea  yideat  a  saxeis  yel  ereis  fe- 

minarum  reeusa  pectoribus  abire  retrorsum.  Monstruosum  enim  illud 

ac   horrendum  prodigium ,  [amor  videl]icet  eris,  carnea  olim  femi- 

narum   eorda  in  erea  prodigiosa  transformacione  conyertit.  Nam  si 

piis,  quantumlibet  pulehritudinis  yenustate  preeellens,Paridem  specio- 

sitate  deyineat,  si  quis  Heetore  se  roboris  dote  prestaneior,  aut  Ulixe 

)rudeneior,  si  quis  eciam  yates  norit  diyinitatis  archana,  in  yanum 

piantumque  lepida,  quantumeunque  aut  grayi  aut  melica  [oracione] 

)recabitur,  nisi  [tum]entis  cru[mene]  gratum  eloquium  intercedat; 

irustra  personat  lingua,   ubi  bursa  non  [cla]mitat,  et  in  cassum  yi[ye 

o]cis  eeologio  promi  tur  dulce  melos ,  nisi  cano[ra  mars]upii  yo[ce] 

ilcius  moduletur.  Q  uo  fit,  ut  in  yanum  in  medullis  ex  osculis  mascu- 

orum  [ignis]  nostri  inflametur  incendium 
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Nolentes  igitur  paleherrima  castrorum  nostrorum  agmina  [cu]in 
obscenarum  clientelarum  societate  rü^soe^e  aut  speeio^itatem  nostri 
pallacii  tanta  . . .  sordeseere,  eteraa  lege  sancimus,  üt  eis»  qua  gratis 
accepta  nostre  celestis  munificencie  dona  venundltnt,  non  lieeat  inter 
amplexus  indormire  et  in  sempiternum  basiorum  suavitate  fnistrarentur, 
nee  unquam  eis  fas  sit  secreto  illo  nostrarum  delieiarum  nectare  de- 
baccbari,tibique  auctoritatemconeedimus»  eas  a  cobörtibus  nostris  per- 
petuo  proscribendi»  rogantes,  ut  Uli  voto  tuo>  cuius  iniuriam  nostris 
annumeramus  offensis^  benigAissimo  compaciaris  affecta,  sciens  difflni- 
tive,  quod  si  nostre  maiestätis  roandatum  effieäeiter  [execueion^i 
[m]andayeris,  afSuencius  in  antea  quam  hactenus  inebriaberis  ac  über- 
täte delieiarum  nostrarum ente  voloptatum  nostrarum  exuberan- 

tissime  reportare  nuUatenus  omittamus.  Apponemus  enim  labiis  tuis 
abiavirginum  rosea  tineta  murice    •    .    .    .    « 
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REGISTER. 

Anfangs-  nnd  SekUsswtrte  der  fermeln. 


Mit  *  sind  die  blossen  Bzordien  bezeichnet. 


A. 

A  primordiis  nostri  —  contiuiis  au- 

getmus.  249. 
Ab  illo  bono  —  adveniat  mansuetus. 

262. 
Accedentes  ad  nostram  presenciam  — 

eMnpleatur.  441. 
Aeceptus  Altissimo  —  incrementum. 

271. 
Accito  nuper  illustri  —  resonarent. 

232. 
Ad  apostolatus  nostri  —  reverenciam 

seu  honorem.  34. 
Ad  diversas  mundi  provincias  —  ob- 

8er?ari.  122. 
Ad  donram  paternam  —  perpetue  lar- 

gietur.  194. 
Ad  hoc  ad  supreme  dignitatis  —  or- 

dine  prosequator.  394. 
Ad  hoc  ad  supreme  dignitatis  —  se 

noverit  ineurrisse.  394. 
*Ad  hoc  Dens  in  sede  —  iadido  pre- 

ferendo.  93. 
Ad  hoc  nostri«  —  yoluerit  evitare.  282. 
*Ad  laudem  et  gloriam  —  et  aeere- 

scunt.  96. 
Ad  Romane   monarchie  —  comenda- 

mns.  240. 
Ad  Romi^ni  regni  —  recompensam.  356. 


A  d  speculam  dignitatis  regio  —  radiis 

Uluatrandus.  371. 
Adaucte  nobis  continue  —  tytolum 

vendicasti.  214. 
Adauctis    nobis    per  te  —  benepla- 

citum  voiuntatis.  238.  ' 
Adiecit  »98tre  felicitatis  'avspiciis  — 

in  posterum  nocumentum.  369. 
Admirande  celestis  yirtutis — eompro- 

babit.  427. 
Agende  fideliter  —  recreeniar.  445. 
Agni  sponaa  nobilis— voaadmittat.  156. 
Araaritndinis  et  doloris  —  adhibere. 

347. 
Amaritodinis  et  doloris  —  debitores. 

347. 
*Animaram    lucro  nil   carius  —  et 

exemplo.  88. 
A  perte  preclaruit  fidei  tue  —  curabi- 

mus  promereri.  382. 
*Apostolice  dignitatis  deposcit  —  de- 

trimentis.  88. 
*Archa  federis  —  Tulneribus  sauciati. 

93. 
Ardua  precipue  propensis  —  festinus. 

111. 
Ascendit  de  mari  besiia  biasphemie  — 

dedicavit.  224. 
Ascendit  de  mari  bestia  —  fideliter 
proponatis.  435. 
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Ascendit  ut  fumus  —  benirolos  sen- 

cietis.  256. 
Assumpti  diTinitus  ad  Romani  —  com- 

mendetis.  387. 
Assumpto  iam  pridem  —  utilis  habea- 

tur.  362. 
Attigisse  iam  pridem —  transmittemus. 

441. 
Audito  nuper,  quod  —  dod  obmittas. 

210. 
Audivimus  et  conturbaius  est  —  glo- 

riari.  314. 
Audivit  nuper  nostra  —   nos  confor- 

mes.  257. 
Auguste    magnificencie   —    exerceri. 

340. 
Avite  magnanimitatis  —  recommissum. 

357. 


B. 


Beatitudinia  vestre  —  exprimendas. 

277. 
Benedictio  et  elaritas  —  regi  Dostro. 

355. 
Benigna  celsitudini  regie  —  non  in- 

grati.  196. 
Benigna  gracie  nostre  —  libertatum. 

366. 
Blande  faciei  —  introdueto.  286. 
Bone  memorie  N.  dileeto  Mysnensi  — 

destinetis.  25. 


C. 


Gare  frater,  non  ut  —  posae8suru8.316. 
Celebris  et  salubris — f  ructuosam.  457. 
Celeatis  altitudo  consilii  —  largitatis. 

171. 
Celeatis  altitudo  conailii  —  repulaam. 

171. 
Clamat  in  auribus  —  nomen  Christi. 

442. 
Ciaret  imperii  celsitudo  decoris  — 

astringantur.  393. 


Cognicioni  cause,  que  yertitur  —  lite- 

rarum.  29. 
Collegerunt  pontifices — cornua  super- 

borum.  437. 
Complectens  ab  olim  —  munimine  ro- 

boratum.  403. 
Conditor  uniyerse  creature  —  possi- 

denda.  338. 
Confortare  nobiscum  in  Domino   — 

preeoni.  430. 
Congratulacionis  amice  —  subseqaa- 

tur.  268. 
*Conquestus  est  nobis  B.  —  ezeqaa- 

tur.  28. 
*Con8tituti  ad  muitarum  regimina  — 

inpertimur.  99. 
Creator  toeius  creature  —  preconium 

referetis.  118. 
Crescentibus  semper  —  cum  persona. 

358.' 
Crescit  diei  malicia  —  indebite  detri- 

mentum.  147. 
*Cum  a  nobis  petitur  —  perduettur. 

100. 
*Cum  ad  regimen  ideo  roeati  —  se  op- 

pressam.  98. 
*Cum  de  imperialis  procedat  —  viei- 

bus  militare.  95. 
*Cum  de  iure  ad  omnes  —  et  inelinal 

96  und  98. 
"^Cum  de  peccati  carne  —  prozimoruiD. 

95. 
Cum  dignitas  et  officium  —  et  iTertit 

454. 
*Cum  favor  et  proteetionis  —  volun- 

tate.  94. 
*Cum  gladii  imperialis  —  fo¥enmas.97. 
*Cum  humane  condicioni  eznierito.414. 
*Cum  imperialis  dignitas  omnium  — 

noscitnr  indigere.  96. 
Cum  in  causa,  que  Yertitur  —  de  pre- 

missis.  46. 
Cum  in  ter  reges  orbis  --  contiBetur.32 1. 
Cum  inter  reges  orbis  —  informen- 
dum.  321. 
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um  intra  sanetam  —  audeat  moles  tare. 

450. 
um  intra  sanetam  ecciesiam  —  noye- 

rit  incurrisse.  82. 
Cum  labilis  sit  memoria  —  aceepe- 

runt.  100. 
Cum  leges  et  iura  —  qualibet  dedu- 

catur.  99. 
!um   magniGca  et  pia  —  commoda 

proniores.  124. 
)om  omnes  homines  equales  —  sabi- 

turi.  454. 
Cum  omnis  gloria  seu  potencia  — 

liberalis.  96. 
Cum  potissima  pars  sitrei  principium. 

413. 
'Cum  regalis  nostra  clemencia.  98. 
Cum  regalis  nostra  clemencia  —  im- 

penderant.  100. 
jum  Roma  nostri  sit  caput  —  revo- 

care.  437. 
Cum  Romane  monarcbiam  dignitaiis 

—  iussimus  communire.  374. 
Cum  Romani  regni  felix  —  roborans 

regnum  eius.  405. 
*Cum  sanetissimus  in  Chr.  pater  dorn. 

papa  Greg.  IX.  28. 
Cum  secundum  sapientis  —  aggrege- 

tis.  458. 
Cum  secundum  ven.  Seneee  —  de- 

beai  464. 
Cum  Sit  Christus  caput  —  propulsare. 

437. 
Cum  venerabiles  patres  —  denuo  pro- 

fitemur.  45. 
*Cum  vos  ad  hoc  —  provenire.  101. 
^Cupientes  populum  Christianum.  413. 

D. 

De  misericordia   caritatis  —  recusa- 

ret.  364. 
De  precogitate  malignitatis  —  integre 

reducantur.  436. 
*De  secreto  in  publicum  egressus  — 

se  accinguni  92. 


De  tua  quiete  statuque  pacifico   — 

obsequium  ezhibere.  389. 
De  tua  quiete  statuque  pacifico  — 

sicut  nostris.  389. 
*Debitum  officii  nostri  —  suscipiant 

incrementum.  88. 
*Dei  et  hominum  mediator  —  premia 

supernorum.  89. 
*Dei  filius,  qui  pro  —  cognoscitur 

accessisse.  89. 
*Dei  sapienciam  et  virtutem  ~  maie- 

statis.  92. 
Dei  virtus  et  Dei  sapiencia  —  retor- 

quere.  162. 
Delectabiliter  introivit  —•  reformetur. 

239. 
Desiderantes  ex  intimis  —  et  redu- 

cant.  264. 
Detestabile  pridem  et  segregatum  — 

conterendas.  438. 
Dens  creator  omnium   —    largiatur. 

130. 
Diebus  Friderici,  alumpni  —  contraire. 

424. 
Digne  illos  prerogativa  —  inpendatis. 

273. 
Dignum  iudicat  nostra  serenitas   — 

consolando.  252. 
Dileeti   in   Christo    fiiii    —  duximus 

confirmandum.  42. 
Dileeti  nostri  prepositus  et  capitulum 

—  exequatur.  28. 
Di?ine  maiestatis  providencia  —  eon- 

terantur.  305. 
Diyine    sapiencie   —   commendabiles 

inyeniri.  144. 
Divini  eultus  nominis  —  super  eo.  300. 
Dum  consciencie  nostre  —  oportunis. 

289. 
Dum  in  nostre  sublimitatis  —  ampliare. 

247. 
Dum   post  sedatos  —  et  abstergas. 

216. 
Du  m  Romane  monarcbiam  dignitatis  — 

iussimus  communiri.  374. 
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—    munifice 


Duplex   tibi    suggerere 
bonorari.  283. 

E. 


Ea  beatissime  pater  —  sant  tractata. 

372. 
Ecce  venit  Deus  —  inmerito  formi- 

dare.  134. 
Eger  cui    lenia  medicamenta   —   in 

pastorem.  435. 
Egressus  a  facie  —  volumus  observari. 

58. 
Egressus  a  facie  —  consumari.  450. 
Elevatis    ad    celuni    —    laudabiliter 

triumphavit.  329. 
Eloquens  scieocia  —  detraberet  ele- 

vatos.  349. 
Emula  regum  et  prineipum  —  submi- 

Distret.  426. 
Equitatis  vigor  exigit  —  evitare.  299. 
Error  incorrigibilis  —  annotare.  336. 
*Et  racioni  congruum— in  adversis.i02. 
Eterni  provideocia  coaditoris  —  one- 

rosus.  161. 
Eterni  providencia  conditoris  —  post- 

ponant.  161. 
Etsi  ad  fideles  quoslibet  —  eximendos. 

297. 
Etsi  ad  omnes  Romani  —  non  obmit- 

tant.  339. 
Etsi  causarum  varietas  —  aliquatenus 

contraire.  342. 
Etsi  cause  nostre  iusticiam  —  submi- 

nistrat.  435. 
Etsi  de  regalis  procedat  —  patroeinio 

confirmamus.  380. 
Etsi  generali  —  merito  gaudeatis.  211. 
Etsi  generaliter  omnium  —  potesta- 

tem.  261. 
Etsi  numinis  divini  disposicio  —  per 

omnia  communimus.  395. 
Etsi  pontifices  et  pharisei  —  animetis. 

440. 
*Etsi  quoiibet  tempore  --  exbiberet. 
103. 


*Et8i    votomm    emissio    —    noscitur 

acceptare.  102. 
*Ez  affectu  admittende  —  irrogetor. 

100. 
*Ez  alto  prospiciens  miserator  —  in 

virtutem.  89. 
Ex  dileeti  in  Chr.  domini  R.  —  reye- 

renciam  et  honorem.  34. 
Ex  eins  gratia  qai  Wtam  —  benignius 

aspirare.  426. 
Ex  fervore  caritatis  —  subsequaatur. 

44i. 
Ex  horto  militantis  —  sit  agendum.  2tS. 
Ex  parte  venerabilis  nostri  Magontini 

—  baptismata  parTulomm.  26. 
Ex  quo  divine  clementie  —  militando. 

333. 
Ex  quo  placuit  regi  —  successore.  270. 
Ex  sincere  dilectionis  —   paritatem. 

306.  • 
Exaltator  humilium  —  prestolare.  294. 
Existens  in  mari  huius  mundi  —  utili- 

tas  subsequatur.  184. 
Exorte  discordie  —  reparare.  290. 
Experte  preciaruit  fidei  tue  —  cura- 

bimus  promereri.  382. 
Exurgit  adversum  vos  —  aeuemus.  283. 
Eya  beatissime  pater   —  inopinabilis 

rectitudo.  372. 


F. 


Fatigatus  est  auditus  —  graiiter  com- 

moveri.  224. 
Fecunda  nobis  iudicata  —  gavisunim. 

258. 
Felices  arbitror  esse  —  diiatetis.  456. 
Felicium  prosperitas  —  avertant  368. 
*Fidelis   est    literarum    custodia  — 

testimonio  reritatis.  101. 
Firmament!   puichritudine  —   incre- 

mentum.  241. 
Florida  ordinis  vestri  —  foveatis.  257. 
Fluctivagi  iam  dudum   ~    molestari. 

260. 
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Fons  sapiencie  verbum  --  in  futuro. 

442. 
Fandata  domus  Domini  —  menierit 

eorundem.  201. 
Fundata  domns  Domini  —  publicari. 

201. 
Funiculi  triplicis  adunata  —  efficaci- 

ter  aapirabit.  392. 
Furiosam  superbiam  —  noveritis  ex- 

pedire.  213. 

G. 

Geminare  vidernnr  —  milicie  claritudo. 

219. 
Geraine  caritatis  —  recusaret.  364. 
Generali  qua  eunctos  amplectimur  — 

renovetis.  205. 
Genorosas  animus  —  gloria  munere- 

tur.  459. 
Grande  matri    provenit    ^    feliciter 

consumandi.  119. 
Grande  multiplicant — iniungatur.281. 
*Grande  producitur  matri  gaudium  — 

comprobatur.  90. 
Grandem  cordi  nostro  —  eztendetis. 

284. 
Grate  valde  —  procedamus.  367. 

H. 

*Habet  hoc  proprium  —  quod  infer- 

tur.  102. 
*Habet  hoc  proprium  adiaeens  —  an- 

nodat  103. 
Hactenus  se  grati  —  blaodiantur.  324. 
Horrende  peraecucioais  —  salubriter 

inpendemus.  280. 
Humane  condicionis  dignitas  —  dila- 

tet  318. 
Humilitatem  obsequii  —  impendatur. 

460. 


I. 


lila  beatissime  pater  —  inobliquabilis 
rectitudo.  372. 


*Dliu8  ezemplo,  qui  —  aasiduia  euato- 

diri.  90.  • 

nio8  felicitas  comitatur  —  et  honoris. 

436. 
Imperatorie  dignitatis  dyademate  — 

molestari.  365. 
*ImperiaIi8    ezcellencie    dignitas    — 

aecrescere  videatur.  97. 
Imperialis  thronns  —  iossimas  insi- 

gniri.  341. 
*In  Abrahe  Giiis  is,  qui  —  detrimen- 

tis.  91. 
In  causa ,  que  vertitur  —  non  ralere. 

40. 
In  curia  o£Bcii  pastoralis  —  inponen- 

dum.  90. 
In  domo  Domini  Martha  —  incremen- 

tum.  152. 
*In  excellenti  specula  regio  maj.  — 

coDsequamur.  95. 
In  excellenti   specula    regio     maie- 

statis  —  patrocinio  eommunimus. 

392. 
*In  excelso  dignitatis  speculo.  98. 
*In  hoc  gloria  regalis  —  colligimus 

Yoluntate.  99  und  98. 
In  lapide  angulari  Jesu  —  et  paratos. 

436. 
*In  libra    equitatis   appendentes    — 

incrementum.  97. 
In  memoriam  venit  Tulliana  —  honore. 

455. 
In  piis  paterne  —  instrui  valeamus. 

265. 
In   precelse   dignitatis  —  illucescat. 

251.* 
In  precelse    dignitatis   —   seneietis. 

251. 
In  vestris  actibus  —  acquiescas.  1 16. 
In  Tinea  domini  Sabaoth  —  minime 

valeatis.  132. 
In  vinea  domini  Sabaoth  —  tranquil- 

litas  procuretur.  408. 
In  zelo  fervide  karitatis,  qua  —  iusti- 

ciam  petituri.  390. 
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Incentivi  amoris  affectio  —  enitescai 

303. 
Indignacio  quam  concepit  —  consum- 

mari.  337. 
Industrium  yirum  ambassatorem    — 

yaleant  incremento.  397. 
Infinite  misericordie  Deus  —  consi- 

stere  valeatis.  383. 
Inmense  serenitatis  amenitas  —  pre- 

venire.  266. 
*Innocentie  conditoris  —  et  inmunem. 

100. 
Innovatur  quasi  iugiter  —  occiderunt. 

141. 
^Inpunitas  scelerum  —  conquieseant. 

98. 
Insigne  speculum  regni  Germanie  — 

prompciores.  389. 
Instancium  negociorum  —  refferemus. 

112. 
Inter  alia  devocionis  —  confidatis.  212. 
^Inter  Oesaree  laudis  —  habuit  rela- 

tivam.  96  und  98. 
Inter  cetera  augustaliom  titulorum  — 

exhibebit.  386. 
Inter  cetera  maturitatis  —  augmen- 

tum.  462. 
^Inter  cetera,  que  animum  —  inpo- 

natur.  93. 
Inter  cetera,  quorum  cura  —  vir  bea- 

to8.  231. 
Inter  cetera,  quorum  —  germinabit. 

276. 
Inter  cetera ,  quorum  —  potestatem. 

275. 
*Inter  commoda,  que  —  il^discordia 

constitutos.  93. 
Inter  curas  multiplices  —  valeas  am- 

pliorem.  113. 
Inter  illustres  nervöse  —  reservatur. 

451. 
Inter  occupaciones  continuas  —  fidu- 

ciam  obtinemus.  90. 
Inter  terrenas  opes  —  videre  merearis. 
164. 


Intimandum  fore  credimus  —  conver- 

temus.  229. 
* Justis  petencium  desideriis  —  adim- 

plere.  100. 


K. 


Katbedra  preminencie  —  preeipuuiR 
defensorem.  178. 


L. 


Laudabiiis  et  gloriosus  —  voluntatum. 

295. 
Lecte  luctu  plene  —  ad  eoronam.  464. 
Letentur  ceii  et  terra  —  subsequente. 

292. 
Letetur  et  gratuletur  —   exequenda. 

248. 
Levate  oculos  vestros   —  subicimus 

discernenda.  436. 
Licet  alias  pro  tali  —  inpellentem.  247. 
^Licet  continuata  —  princlpalius  ob- 

ligati.  88. 
Licet  de  sublimacione  seu  creacione 

~  dignemini  revocare.  401. 
Licet  ex  decessu  —  erigatur.  36  und 

448. 
Licet  in  latitudine  —  intimantes.  344 

und  384. 
Licet  in  latitudine  —  liberaliter  accep- 

tetis.  453. 
*Licet  inter  cetera  cordis    *-  speoi 

salutis.  99. 
Licet   is,   de    cuius    munere  —   ad 

decennium     valituris.     53     und 

413. 
*Licet  ordo  iuris  —  testimonio  publi- 

cande.  101  und  98. 
Literas  domini  pape  recepimus  —  per- 

emptoriam  assignantes.  30. 
Literas   vestras,    quas   nostro    misi- 

stis  eulmini  —  imperii  dyadema. 

376. 
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Literas  vestras,  quas  regio  —  adstrin- 

gamur.  382. 
Literas  yestras,  quas  regio  —  impen- 

sari.  382. 
Litteras  excellencie  tue  —  honoribus 

aageamus.  193. 
*Laeis   eteme  lumine  destitutus   — 

miserorum.  91. 
Lueis  eterne  lumine  destitutus  —  be- 

neplacita  prompciores.  108. 
Lueis  eteme  lumine  destitutus  —  me- 

rito  liberales.  451. 
Lugubris  exurgente  meroris  —  pos- 

sedisse.  313. 
Lastratis  per  mundi  —  aperire.  323. 
Luxit  hactenus  et  eianguit  —  illuce- 

scat.  311. 


M. 


Magna  est  magno  —  simus  astrictus. 

460. 
Magnis  et  crebris  insignita  —  conse- 

qui  valeatis.  148. 
Magnis  et  crebris  insignita  —  relaxa- 

mus.  148. 
Magnitudinem  regiam  latere  —  infun- 

dendo.  419. 
Magnitudinis  vestre  apices  —  magna 

fiant.  334. 
Mentis  nostre  tabemaculum  —  et  inten- 

dant.  233. 
Militantis    ecciesie   firmamentum    — 

vultus  vestri.  458. 
*Mira  Dei  benignitas  —  ad  profectum. 

87. 
Miranda  tuis  sensibus  —  iam  adultum. 

433. 
Misericordia  pii  patris  —  commende- 

tis.  U2. 
Misticis   misteriis  deservit  —  gracia 

coneedentes.  52  und  449. 
Multa  oecessitate  compeiiimur  —  sub- 

vertentur.  308. 


Multifarie  multisque  modis  —  tempo- 
rum  firmiores.  222. 


N. 


Ne  eontractuum  memoria  —  iuramento. 

358. 
Ne  iniuriarum  —  hiis  scriptis.  448. 
Ne  Dobis  circa  ardua  —  beneplacito 

voiuntatis.  27. 
*Ne  Romane  ecciesie  —  longa  certos. 

90. 
Necesse  est  inconcussum  —  reverenda. 

328. 
Nisi  contra  publicum  —  in  cor  suum. 

433. 
Nisi  faciem  tuam  —  exquisitum.  143. 
Nobile  opus  sedentis — moiestare.298. 
Nobiiis  animi  tui  nativitas  —  gratuita 

commendare.  115. 
Nobiiis  vir  de  tali  loco  —  excommuni- 

catum.  43. 
Nollemus  auditus  yestros  —  aperite. 

438. 
Non  est  mirum,  si  —  in  virtute.  322. 
Non  operum  non  munerum  —  laudi- 

bus  attollemus.  176. 
^Non  veri  amici  voeabulum  —  separat 

a  perfecto.  102  und  98. 
Noster  instanter,  quem  —  literarum. 

343. 
Notum  facimus  omnibus  —  presentium 

obligamus.  60. 
Noverint  omnes  fines  terre  —  elucescat. 

457. 
Noverint  universi,  presentes   —  per 

omnia  observatis.  66. 
Noverit  reverencia  vestra  —  expediens 

et  consultum.  32. 
Noverit  universitas  —  septiformis.  59. 
Novit  vestra  discrecio  —  et  divine. 

456. 
Nuper  ad  aures  nostras  —  subiacere. 

186. 
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0. 


0  felkem  ■cgoeiatorca  —  dcnolittf. 
461. 

P. 

PaleM  est  et  eogaitm  —  cdBtngere 

eOBSveTit  tt2. 
Pater  petnnB 


Pater  patmm  unantissiMe  —  Yohiata- 

ti8.253. 
Peeeata  hmBaai  geneiiB  —  vieiaaitadi- 

nem  obligetar.  181. 
Pestüeates  heretiee  ealliilhatis  —  seo- 

teadaliter  coadeaipBstL  396. 
Petri  naTieuIa,  matris  —  operaai  ad- 

Biliere.  loo. 
*Pia  sedis    aposteKce    —    profMiat 

animania.  88. 
Placida  doIhs  tue  applaoanre  —  et  de- 

Tatos.  381. 
Plaadat  in  iobilo  —  Tiderit  ezpedire. 


Pravent  aobia  ad  --  rwereoeia  filiafi. 


Plenus  dolcedhie  —  affectibiis  prose- 

quaanr.  145. 
*PleBus  grada  et  Teritate  —  teavhn 

satageates.  92» 
PkmB  gracia  —  aierito  liberales.  443. 
Plwima  beatissiaM  pater  —  iapea- 

swi.259. 
Poatqoam  diviiia  potencia   —   regie 

kAaif*4M     -llkS 

Preterite  «dpe  nateriaai  —  diaeacan- 

tnr.  433. 
^Priaeipis  dextera  toeiess  ieditor  — 

BNÜaelatit.  96. 
Propisatam  sobis  ab  aiieate  —  et  bt- 

Tamil.  127. 
Prapiaataai  aabia  a«pcr  —  oppor- 

teais.  319. 
Prapter  aialtaqae  freqaeater — traas- 

missanis.  110. 
Praapera  qve  faaadam  —  observari. 

437. 


QBjJiter  ad    iastaaciaa   —  eritare. 


Qaaado  laycalia  —  uteeedast  463. 
Qnaiite  soDieitadiBis  —  caBaplaceadL 

274. 
Qoaatis  abprabrib  et  —  reapirant 


Qaaatia  qaafibvaqae  —   addera  lar- 

giora.  278. 
Qaaato  celaias  ex  asaampti  —  fcaiaa 

ui£late.  370. 
Qnaiito  exuberantias  —  tineta  marice. 

466. 
Qmmto  fefidiia  —  stadH  leiatrieeak 

464. 
Qaaato  maior  iieeessitas  —  coosala- 

tis.  460. 
Qaaato  nos  Dens  ezaltaTit  —  proae- 

qaemor.  300. 
Quaato  plures  reeepiatia  —  inaatas. 


QaantinB  aobis  in  eo  eomplacait  — 

robore  eoavaleaeat.  377. 
QoaBtam  oobis  in  toe  deTodaait  — 

debeat  eoaaolari.  388. 
QvantoBi  aobis  ia  tae  deraeioBis  ~ 

excttaadaL  388. 
QaerelaM  graTeai  fiddiaai  ~  repca- 

denas.273. 
Qoerdam,  qaan  N.  —  pracedaaHis. 

271. 
Qvestioais  ardae  petita  —  stadeat  i»- 

laanaare.  424. 
Qui  adversas  saBetaai  — 

ans.  307. 
Qui  eom  Martba  —  teaeaM.  332^ 
Qd  preddes  ia  speeda  — 

cracis.  177. 
Qai  secwanbas 
1.100. 
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Qni  verg^ente  lAiifidi  vespere  —  trac- 

tatum.  320. 
*Quia  consiliam  sapientis  <-  ad  poste- 

ros  transmisisset.  101  und  98. 
Qoia   ecce  de  medio  —  computari. 

359. 
Quia  equa  est  ?ia  Domini  —  debeat 

commendari.  39  und  413. 
Quia  facinorosorum  —  ?a1eat  repor- 

tare.  268. 
Quia  fidei  tue  —  concedimus  facul- 

tatem.  359. 
Quia  inter  ceteros  —  deplorarit.  207. 
Quia  miserande  miserie  —  super  eo. 

269. 
Quia  ordinacione  divina  —  reforma- 

bit.  325. 
Quia  super  iniuriis — in  prozimo  proba- 

turi.  448. 
Quis    dabit   aquam  —  me  doeebunt. 

466. 
Quod  de  nimis  acerbo  —  meruerunt. 

208. 
Quod  dilectum  familiärem  et  clericum 

—  benivo]o8  eomprobabis.  397. 
Quod  illibate  fidei  yestre  —  contra 

stimulum  caicitrare.  385. 
Quod  illibftte  fidei  vestre  —  intenda- 

mus.  385. 
Quod  imperialis  eulminis  —  fiducia 

procedemus.  191. 
Quod  .potati  doloris  —  ad  beredes. 

139. 
Quod  prima  primi  lactis  —  et  honores. 

137. 
Quod  regalium  literarum  emissio  — 

yiriliter  assistamus.  378. 
*Quoniam  celestis  altitudo  consilii  — 

gentium  nationes.  103  und  98. 
Quoniam    de    manibus    —    veniatis. 

453. 
Quoniam  ea  que  —  testibus.subnota- 

tis.  64. 
*Qii0Biam  que  non  exeolitur  —  pre- 

venire.  102. 


*Quon)am  qui  male  ag^t  —  valeant 

retractari.  101. 
Quoniam  quidem  non  est  potestas  — 

ezempta.  450. 
Quoniam  quidem  non  est  potestas  — 

fecimus  communiri.  84. 
Queniam,  ut  ait  apostolus  —  miseri- 

corditer  relaxamus.  35. 
Quosdam,  sicut  accepimus  —  omnium 

populorum.  189. 


R. 


^Recoienda  sunt  beneficia  —  enarrare. 

102. 
Recolende  festivitatis  ioeunda  celebri- 

tas  —  patencium  literarum.  399. 
''^Recte  eonsideracionis  —  retribucio 

meritorum.  97. 
Reete  discrecionis  examen  —  confe- 

renda.  198. 
^Regale  fastigium  —  gloriosius  ezal- 

tatur.  97. 
Regaiibus  literis,   quanim  tenor   — 

frequentemus.  346  und  384. 
Regalibus  vestris  literis  —  aspirare. 

354. 
Regie   maiestatis  —  scripta   nostra. 

240. 
Regios  apices,  qui  —  cordis  mei.  326. 
Regios   apices,    qui  —  preparatum. 

326. 
Regni  vestri  vestigia,  que  —  benepla- 

cita  Yoluntatis.  402. 
Rem  iocundam  et  —  prosapia  pacia- 

tur.  220. 
Rem ,  que  tarn  Romanum  —  non  pre- 

staret.  432. 
Resplenduit  nobis  velud  —  fulcimen- 

tum.  272. 
Reverencie  vestre  —  constare.  32. 
Revizit  Spiritus  mens  —  tempestatem. 

315. 
Romane  sedis  elemencia  -—  compella* 

tis.  47. 
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Romtne  sedis  clemencift  —  mandamus. 

448. 
Romani  iniperii  celsitado  —  reveren- 

ter.  360. 
Romano  iam  pridem  vaeante  —  inpo- 

nenda.  235. 
Romanum  imperium  ad  —  pepercisse. 

450. 
RomaDum  imperimn  ad  tuicionem  — 

compositurum  se  sciat.  83. 


S. 


Sacrosancta  Romana  ecdesia  —  pre- 

mium  poUicemur.  166. 
^Saneta  religio,  celestis —  cognoscun- 

tur.  94. 
''^Sancte  operacionis  —  retribucio  me- 

ritoram.  101. 
Sanctitatis  vestre  paternitati  —  ezpe- 

diens  et  consultum.  32. 
Sanctitudinis  vestre  —  exprimendas. 

277. 
Sanctorum  invisibilis  habitator  —  mi- 

sericorditer  relaxamus.  52. 
Sanctorum  inviaibilium   habitator  — 

relaxamus.  449. 
^Satis  honoris  nostri  —  plena  fluat.  97. 
Satis  nobis  cedit  ad  gloriam  —  harum 

testimonio  literarum.  398. 
Satis  nos  pungit  interius  —  officium 

resumamus.  432. 
Satis  vobis  cedit  —  statuatis.  302. 
Scientes  nos  gravari  a  tali  domino  — 

apostolorum.  45. 
Seimus  et  longi  temporis  —  propen- 

sius  excitare.  207. 
Secundum  memoriale  testimonium  — 

ministretia.  462. 
Sedes  apostolica  —  assequaris.  50  und 

449. 
Sedes  apostolica   quemadmodum   — 

noverit  incurrisse.  55  und  450. 
Sedes  apostolica,  aieut  fere  —  inten- 

datis.  430. 


Si  Anna  diseesaum  Tobye  —  oiniiibvs 

cauciorem*  173. 
Si  diligenter  inspezeris  —  copia  fe- 

cundabit.  384. 
Si  diligenter  inspexeris  —  non  omittaa. 

384. 
Si  exordia  nascentis  —  terre  aancte. 

153. 
Si  fraterne  dulcedinis  —  quid  mboris. 

317. 
Si  gratis  illapsa  —  devoeio  revocetur. 

135. 
Si.  magnificencie  vestre  —  eiferet  nun- 

ciorum.  206. 
Si  naturalem  inatinctum  —  per  effec- 

tum.  462. 
Si  papa  iste,  qui  —  magnifice  reapon- 

dere.  441. 
Si  quantum  votis  nostris  —  prestola- 

mur.  439. 
Si  rigoris  austeritas  —  non  repelli. 

49  und  U9. 
Si  secundum  evangelicum  preceptom 

—  yirtutis.  463. 
Si  super  exhibitis  —  enitescat.  333. 
Si  super  iustis  peticionibus  —  copu- 

lari.  272. 
Si  terram  nativitatis  —  dilatetis.  459. 
*Sic  consuevit  aliquando  tranagressio 

puniri  —  ulcioni.  98. 
*Sicut  contra  frigoris  impetus.  414. 
SicutPhebus  —  mandatis.  331. 
Sicut  veter is  testamenti  —  detrimen- 

tum.  48  und  449. 
^Singularis  gloria  principis  —  graciam 

subtrahamus.  99  und  98. 
Solent  ardua   precipue  propensis  — 

nostram  mittas.  111. 
Solis  et  aurore  infatigabilis  —  inaur- 

gemus.  234. 
Speciali  quadam  inter  tot  —  attemp- 

taret.  217. 
Speciali  quadam  —  nobis  ipsis.  287. 
*Sponso  celesti,  qui  —  eceloaiam  spe- 
cialis. 88. 
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lablimitatis  vestre  gloriosa  —  repre- 

sentet.  33S. 
luper  custodia  gregis  —  stes  diebus. 

S6  und  449. 
»uper     inpedimento    matrimonii    — 

f  estimonio  literarum.  40. 
}aper  tarn  pura  et  integra  —  vive  vo- 

eis.  243. 
$uperni    eonsilii    sapiencia    —   sieut 

bortus.  309. 


T. 


Fante  preeminencie  scribere  —  nomi- 

nis  sapiant  et  honoris.  405. 
Tante  preeminencie  scribere  —  tem- 

pora  diutarna.  405. 
Tempus  est   ut  emissa  —  transferre. 

174. 
Terra  sancta,  Christi  respersa  —  ve- 

niam  peccatonim.  159. 
Tociens  regie  celsitudinis  —  commu- 

niri.  352. 
*Tociens  regie  celsitudinis  —  reperi- 

tur.  95. 
Tociens  tibi  in  cassum  —  vicissitudi- 

nem  teneatur.  174. 
Tot  et  tanta  —  adolescat.  324. 
Tribulacionum  et  calamitatum  —  do- 

cebit.  291. 


*Tunc  imperiah's  excellencie  —  damp- 

natorom.  98. 
Turbatur  non  immerito  —  dirigendum. 

420. 

U. 

^Unigenitus  Dei  filins  —  reformetur. 

93. 
Urgente  nos  iure  publico  —  senten- 

ciam  confirmantes.  400. 
*{]i  ad  nostre  posteritatis  —  eternari. 

101  und  98. 
Ut  de  felici  nostro  processu  —  exhi- 

beri.  225. 
Ut  vestre  devocionis  auditum  —  per- 

fectius  edoceri.  377. 
Utinam  famosa  sapiencia  —  consulatis. 

461. 

V. 

Vellemus  pocius  tacere  —  potuerunt 

informare.  432. 
Venerabili  in  Chr.  fratre  —  con6rma- 

mus.  43. 
*yirtute  conspicuos  —  mentibus  in- 

valescant.  88. 
Virtutum  candor  eximius  —  restituant 

et  reducant.  407. 
Vocati  divinitus  —  obligamus.  237. 
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Berichtigungen  und  Nachträge  *). 

S.  1  über  Zeile  2  ist  I  zu  setzen  —  S.  26,  30,  31.  Die  Exemplare 
sind  gedruckt  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Brandenburgensis  A.  Bd.  8,  144, 
LIX  -  LXI.  — 

S.  39  Greg.  ep.  etc.  Diese  Bulle  ist  von  Honorius  III.  und 
bezieht  sich  auf  die  nach  dem  Tode  des  Bischofs  Siegfrid  II.  yon 
Brandenburg  (f  1221  Mai  1)  stattgefundene  Doppelwahl,  über 
welche  die  Magdeburger  Schöppenchronik ,  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brandenb.  D.  Bd.  1,  173,  Folgendes  berichtet:  Darna,  in  dem  1221 
iare,  wart  twykore  to  Brandeborch.  De  monnike  koren  eynen  bisehop 
Ludolffus  vanSwanenberge,  devanLetzcke  koren  ok  eynen. 
Wichmanne,  den  provest  van  unser  vruwen,  und  bereypen  sik  hir 
vor  bisschop  Alb  rechte.  Do  he  se  nicht  scheyden  konde,  so  bereypen 
sik  to  rome  vor  den  pawes,  dar  vor  unse  bisschop  hen  und  dekeo 
gernant  und  wart  also  geschicket,  dat  der  gekornen  neyn  enbleif, 
sunder  de  pawes  gaf  deken  gernande  dat  bisschopdom  tho  brande- 
borch. —  Demgemäss  hat  hier  in  unserer  Formel  der  Dictator  will- 
kürlich statt  Honorius  Gregorius,  statt  Brandenburg  und  Leitzkao, 
Halberstadt  und  Jerichow  gesetzt;  und  während  Ludolf  und6(ernand) 
richtig  genannt  sind,  ist  der  Magdeburger  Erzbischof  F  statt  A 
(Albert  1208—1234)  und  der  von  Leitzkau  Erwählte  B  statt  W 
(Wichmann,  Propst  zu  Unsem  lieben  Frauen  zu  Magdeburg)  genannt. 

S.  84,  Z.  4  lies  precipuis  für  precipue,  Z.  16  ff.  exempeioaum 
für  exceptionum.  —  S.  88,  Z.  6  und  8  eo  für  ea;  omni  potentatai 


*)  Die  Zwetler  HS.  stand  mir  bei  der  Revision  des  Druckes  erst  von  Bogen  2i  ao  lor 
Verfagang;  die  abweichenden  Lesarten  derselben  sind  hier  mit  der  Beieichoong  Z 
Dachgetragen. 
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dominatur  für  dominantur.  —  S.  82,  Z.  11  ff.  tum  für  cum.  —  S.  86, 
Z.  10  tam  vor  principes  zu  ergänzen,  Z.  27  incongruo  nimis  zu 
lesen.  —  S.  108,  Z.  20  ist  vor  Lueis  eterne  die  salutatio  weggelassen, 
welche  lautet:  Gregorius  episcopus  s.  s.  D.  dilectis  in  Chr.  H.  et  B. 
illustribus  talis  regni  principibus  nee  non  universitati  regni  eiusdem 
s.  et  ap.  bened.  —  S.  109,  Z.  10  abnegaret  für  abnegaretur.  — 
S.  111,  Z«  15  preparamur  für  preparamus,  Z.  20  profuturam  für 
profuture.  —  S.  120,  Z.  19  pervigil  für.  pugil.  —  S.  122,  Z.  18 
ibi  Z  für  ubi,  Z.  2S  successibus  Z  für  successionibus.  —  S.  124, 
Z.  9  V.  u.  maiestatis  Z  für  maiestati;  sicque  Z  für  sie.  —  S.  133,  Z.  6 
clericis  Z  für  clericos,  Z.  9  revocante  Z  für  rerocantes,  Z.  16  emen- 
dentur  Z  für  emundentur.  —  S.  136,  Z.  21  reparacionem  far  repara- 
cionis.  —  S.  141,  Z.  3  v.  u*  frusta  für  frustra.  —  S.  143,  Z.  4  v.  u. 
congeramus  für  congregarimus.  —  S.  147,  Z.  12  proteetioni  illidens 
für  protectionis  illudens,  Z.  30  scurris  et  epulonibus  für  sacris  et  epu- 
lis  Omnibus.  —  S.  132,  Z.  18  a  quiescentibus  für  aequiescentibus,  Z.  31 
quo  für  qua.  —  S.  184,  Z.  9  v.  u.  So  haben  V  und  Z  für  So  hat  V. 

—  S.  160,  Z.  6  virus  sue  severitatis  Z  für  vires  s.  feritatis,  Z.  23 
regimini  für  regnum.  —  S.  16S,  Z.  18  pacificare  für  pacificari,  Z.  22 
consumaturum  Z  für  consumatum.  —  S.  166,  Z.  1  festines  te.  — 
S.  167,  Z.  6  pressura.  —  S.  168,  Z.  19  retribucione  für  retribucio- 
nem.  —  S.  1 69  vgl.  S.  438.  —  S.  170,  Z.  6  suflScit  für  sufficitur,  Z.  22, 
Fol.  68  für  78.  —  S.  173,  Z.  7  v.  u.  annunciant  für  annuneiat.  — 
S.  177,  Z.  4  V.  u.  1229  für  1232.  —  S.  178,  Z.  2  demoliri  für 
demolire,  Z.  12  libertatis  für  ubertatis.  —  S.  184,  Z.  22  iuribus  für 
viribus.  —  S.  186,  Z.  11  animos  quorundam  inprobe  aecusacionis  et 
temptacionis  inpulsu  movere  Z.  —  S.  187,  Z.  1  faciscat  für  fatiscat. 

—  S.  189,  Z.  7  concludat  für  conclaudas.  —  S.  190,  Z.  7pace  im- 
perii  redeunte,  pacate  . . .  commodo  reflorere  etc.  zu  lesen,  Z.  11  sibi 
für  Sit.  —  S.  192,  Z.  13  educat  für  deducat.  —  S.  194,  Z.  16  per 
iter  für  pariter,  Z.  29  via  für  viam.  —  S.  198,  Z.  14  quantam . . .  ^ 
depressionem,  Z.  10  v.  u.  turgentibus  viti  inherendo  Z.  —  S.  196, 
Z.  12  cor  für  eos.  —  S.  198,  Z.  18  exempla  promovent  Z  für  exemplo 
promovet,  Z.  19  nee  pene  illacio  Z.  —  S.  199,  Z.  1  indistincte  für 
in  distinctione,  Z.  9  inproperio  für  in  proprio,  Z.  14  quos  für  quo.  — 
S.  200,  Z.  7  V.  u.  ceterum  ut  malorum  stipendia  cedant  Z.  —  S.  207, 
Z.  9  sensu  für  sensum.  —  S.  208,  Z.  3  admiranti  Z  für  amirativi,  Z.  6 
primogenitum  für  primogeniciam,  Z.  9  revocando  Z  für  evocando,  Z.  4 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  ZXV.  31 
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Y.  u.  noluimus  für  nolumus.  —  S.  209,  Z.  17  captaremus  Z  für  com- 

putaremus.  —  S.  211,  Z.  11  eure  für  cause.  —  S.  219,  Z.  6  v.  u. 

indueret  Z  für  induceret.  —  S.  221,  Z.  11  dubietatis  für  dubietas. 

—  S.  224,  Z.  18  illaudabilis  für  illavabilis.  —  S.  226,  Z.  22  turba- 

tore  für  turbacione.  —  S.  231 ,  Z.  9  v.  u.  mysterium  für  ministe- 

rium.  —  S.  232,  Z.  10  v.  u.  effectui  für  affectui.  —  S.  234,  Z.  10  in 

crastino  für  crastino,  Z.  13  ac  principaliter  in  Z.  —  S.  236,  Z.  6  ho- 

norabilis  oneris  et  tarn  onerosi  honoris  Z.  —  S.  238,  Z.  3  innoyabi- 

mus  für  innovamus.  —  S.  242,  Z.  10  v.  u.  valde  sit  difificilis  Z.  — 

S.  24S,  Z.  18  sociata  für  sociato.  —  S.  246,  Z.  11  educere  für 

deducere,  Z.  11  v.  u.  parati  sumus  Z.  —  S.  2S3,  Z.  IS  fratrum- 

que  vestrorum  Z.  —  S.  2S6,Z.  8  v.  u.  Eya  igitur  Z.  —  S.  258,  Z.  2 

beatitudine  Z  für  beatitudinis,  Z.  3  nostre  für  nostri,  Z.  7  finaliter 

Z  für  similiter.  —  S.  2S9,  Z.  22  peticionibus  racionabilibus  atque 

iustis  Z.  —  S.  270,  Z.  18  et  de  hoc  Z.  ~  S.  273,  Z.  10  beatam  für 

beata.  —  S,  275,  Z.  21  portu  für  partu,  Z.  26  toti  für  tote.  —  S.  277,  Z.  8 

regimini  für  regiminis.  —  S.  279,  Z.  18  viribus  Zfür  iuribus.  — S.281, 

Z.  22  tarnen  Z  für  causa,  Z.  24  subvencioni  Z  für  subvencionibus.  — 

S.  286,  Z.  3  estis  Z  für  stetis,  Z.  5  sie  subiectis  Z.  —  S.  286,  Z.  27 

nostre  für  vestre.  —  S.  288,  Z.  26  prosequemur  für  prosequamur.  — 

S.  289,  Z.  3  1276  für  1276,   Z.  13  primicias  für  premicias.  — 

S.  294,  Z.  19  exaltacionem  Z  für  exultacionem.  —  S.  296,  Z.  13  fecun- 

ditatis  Z  für  iocunditatis.  —  S.  299,  Z.  16  nach  universis:  yobis, 

Z.  18  nach  personis:  et  grangiis  Z.  —  S.  301,  Z.  6  v.  u.  protulerint 

für  pertulerint.  —  S.  320,  Z.  5  des  Königs  Rudolf  für  des  Kaisers.  — 

S.  338,  Z.  11  iterum  für  terum.  —  S.  345,  Z.  18  bravium  für  bre- 

vium.  —  S.  414,  Z.  18  gehören  für  gehörigen.  —  S.  416,  Z.  23 

Sammlung:  das  zü  interpungiren. 


i 
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Chronologisches  Teneiehniss  der  datirten  Briefe. 


1198  Mai  29. 


1199  (Januar?). 


1203  Januar  23. 


1209  Januar  31. 
1221  ... 


ap.  sanctum 
Petrum 


Laterani  ? 


Laterani 


Baumg^artenberg 


Laterani 


1227  Januar. 


1224  Juli. 


1227  Juli  14 


1229 


Innocenz  Ilf.  übersendet  dem  Rönig^e  Richard 
Löwenherz  vier  verschieden  gefasste  goldene 
Ringe  und  erUfirt  die  mystische  Bedeutung 
dieses  Geschenkes S.  164 

Innocenz  III.  tröstet  den  jungen  König  Fried- 
rich von  Sicilien  über  den  Tod  seiner  Mut- 
ter   8.  137 

Innocenz'  III.  8endschreiben,  betreffend  die  Er- 
mordung des  Bischofes  Ronrad  I.  von  Wirz- 
bürg S.  141 

Herzog  Leopold  von  Österreich  nimmt  das  Klo- 
ster Baumgartenberg  in  seinen  Schutz  8.  84 

Honorius  III.  beauftragt  den  Erzbischof  Albert 
▼on  Magdeburg  den  von  ihm  —  nach  Cassa- 
tion der  aus  Doppelwahl  hervorgegangenen 
Herren  Ludolf  von  Swanenberg  und  Wich- 
mann von  Magdeburg  —  zum  Bisehof  von 
Brandenburg  ernannten  und  consecrirten  Ger- 
nand  in  dieses  Bisthum  einzuführen  und  ihn 
zu  beschützen S.  39  u.  480 

Honorius  III.  bittet  den  König  Friedrich  von 
Sicilien,  Rom  wührend  der  Hungersnoth  mit 
Getreide  zu  versorgen 8.  171 

Friedrich  II.  beruft  den  Petrus  von  Isernia  zur 
Leitung  der  in  Neapel  errichteten  Univer- 
sität      8.  343 

Gregor  IX.  fordert  einen  Bischof  der  Lombardei 
auf,  für  die  Wiederherstellung  der  durch 
Ketzerei  bedrohten  Reinheit  *  des  Glaubens 
Sorge  zu  tragen 8.  134 

Gregor  IX.  fordert  zur  Kreuzpredigt  gegen 
Friedrich  ü.  auf S.  177 

31* 
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1230  August  Z8. 


Anagnie 


1230 


1232  Januar. 
1234  Septbr.  4. 
1237  Februar. 
1237  Mfirz  3. 


1237  April. 
1240  Januar. 


1240  August  9. 


1240  Octobr.    15. 


1241  April. 
1241  Mai  16. 


1241  . 


1242  Ende  Febr. 


1242  August  c. 


1244  Ende. 


Ravennae 
Spoleti 
Vienne 
Taurini 


ap.Wiennam 


ap.  Cryptam 
ferratam 

Lateran  i 


Laterani 


•    t    . 


Gregor  IX.  begrüsst  Friedrich  ff.  nach  dessen 
Aussöhnung  mit  der  Kirche  •    .    .    .     S.  173 

Gregor  IX.  tröstet  die  Herzogin  Theodora  von 
Österreich  über  den  Tod  ihres  (am  28.  Juli 
1230  verstorbenen)  Gemahls  Leopold  VI.  S.  139 

Friedrich*s  11.  Verordnung  gegen  die  Autonomie 
der  Stfidte  Deutschlands 8.  374 

Gregor  IX.  fordert  zur  Theilnahme  un  Krenz- 
zuge  auf 8.  166 

Friedrich  11.  bestätigt  dem  Schottenkloster  in 
Wien  ein  Privilegium 8.  341 

Friedrich  zeigt  Richard  von  Gornwallis  die  Ge- 
burt seines  Sohnes ,  Heinrich's  des  Jungeren, 
an 8.  220 

Bruchstück  des  Freiheitsbriefes  Friedricb's  II. 
für  Wien S.  83. 

Friedrich  II.  fordert  die  Bewohner  von  Foligno 
auf,  seinen  Schwiegersohn  Thomasius  von 
Aquino  gegen    die  Rebellen   zu   unterstfitzen 

S.  211 

<K'egor  IX.  fordert  den  Erzbischof  von  Sens  auf, 

am  nächsten  Osterfeste  vor  ihm  zu  erscheinen 

S.  161 
Gregor  IX.  fordert  die  Kirchenfürsten  auf,  den 

drohenden  Abmahnungen  Friedrich's  zum  Trotz 
am  nächsten  Osterfeste  vor  ihm  zu  erschei- 
nen       8.  188 

Friedrich  II.  berichtet  dem  Ezelin  über  die  Ero- 
berung von  Faenza 8.  214 

Gregor  IX.'  ermahnt  zum  Widerstände  gegen 
Friedrich  und  zum  Vertrauen  in  die  Sache  der 
Kirche 8.  184 

Der  Ungamkönig  Belu  bittet  den  rdmisdten 
König  Conrad  um  schleunige  Hilfe  gegen  die 
Tartaren 8.  »47 

Friedrich  II.  zeigt  den  Bewohnern  von  Mesdna 
den  Tod  seines  erstgebornen  Sohnes,  des  Kö- 
nigs Heinrich  an 8.  207 

Bin  Cardinal  bittet  den  Petrus  de  Vineis  bei» 
Kaiser  wegen  Freilassung  der  gefangenen 
Cardiniile  Fürsprache  zu  thun    ...     8.  174 

Innocenz  IV.  ruft  zur  Hilfe  für  das  von  den 
Charesmiem  hart  bedrängte  heilige  Land 
auf 8.  IW 
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iZU  c. 

1245  Janaar  3. 

Lugduni 

1245  ..... 

1245  September. 

• 

1245  October. 

1246  Ende   Mira. 

Lugduni 

1247  Febr.  oder 

M8rz 

1247  Deeember. 

1247  oder  1248. 

Lugduni 

1248  Februar. 

Lugduni 

ItUd  MSrz  1. 

Lugduni 

1249  Juni  c. 

1250  ..... 

1251  Febr.  oder 

Mira. 

1253  Mfirz  25. 

Perusii 

Friedrich  II.  gibt  den  Auftrag  seinen  Sohn  Con> 
rad  mit  zuverlässigen  Minnern  zu  umge- 
ben .••■..•••••••     S.  224 

Innocenz  lY.  fordert  einen  Brzbischof  auf,  bei 
dem  auf  den  Tag  Johannes  des  Tfiufers  fest- 
gesetzten allgemeinen  Concil  zu  ersehei- 
nen   :    .    .    S.  162 

Friedrich  11.  gebietet  dem  Herzog  Friedrich  dem 
Streitbaren,  zu  ihm  zu  kommen  und  seine 
Nichte  Gertrud  mitzubringen     ...     8.  367 

Friedrich  H.  berichtet  gewissen  italischen  Stid- 
ten,  er  habe  die  Einziehung  des  dritten  Theils 
der  kirchlichen  Einkünfte  angeordnet  S.  222 

Friedrich  U.  gibt  Nachricht  von  dem  glficklichen 
Fortgange  seiner  Unternehmungen  gegen  die 
Mailinder S.  368 

Innocenz  lY.  fordert  die  geistlichen  und  welt- 
lichen Fürsten  auf,  die  Waffen  gegen  Friedrich 
zu  ergreifen S.  156 

Der  junge  König  Heinrich  von  Sicilien,  Fried- 
ricSs  II.  Sohn,  s^reibt  seinen  ersten  Brief 
an  seinen  Oheim  den  König  von  Eng- 
land      S.  206 

Friedrich  11.  gebietet  den  Florentinern  seinem 
Sohne  Friedrich  als  ihrem  Statthalter  zu  ge- 
horchen     S.  217 

Innocenz  lY.  decretirt  die  Absetzung  aUer  Geist- 
lichen, welche  dem  excommunicirten  Kaiser 
Friedrich  anhingen S.  198 

lunocenz  lY.  beglückwünscht  die  Parmesen  we- 
gen ihres  Sieges  über  Friedrich    .    .    S.  160 

Innocenz  lY.  fordert  Heiden  zur  Taufe  auf  S.  118 

Friedrich  II.  bittet  Ludwig  IX.  um  Nachrichten 
über  das  Schicksal  der  französischen  Kreuz- 
fahrer   S.  205 

Innocenz'  lY.  Klagebrief  über  den  Yerlust  von 
Damiette S.  127 

Der  Predigermönch  Wilhelm  von  Cyka  fordert 
im  Auftrage  Innocenz*  lY.  zur  Kreuzpredigt 
gegen  Conrad  lY.  auf S.  153 

Innocenz  lY.  canonisirt  den  Bruder  Petrus,  Prior 
der  Dominicaner  zu  Yerona  .    .    .    .     S.  148 
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1253  Juli  oder 
August. 

1253  Ende. 


1254 


1254  Febr.  16. 


1254  (Mai?). 


1254  September. 


1254  Ende  Dcbr. 


1255  Augrust  28. 


1255  August  28. 


1259  April  30. 


1259  April  30. 


1262  April  17. 


1265  Febr.  22. 


1266  Sptbr.  18. 


1273  October. 


(Assisii) 


Laterani 


Assisii 


(Anagnie) 


Neapoli 


Anagnie 


Anagnie 


Anagnie 


Anagnie 


Yiterbii 


Perusii 


Yiterbii 


Francofurti 


Innocenz  IV.  fordert  den  jungen  Herzog  you 
Österreich  Otakar  auf,  dem  römischen  Könige 
Wilhelm  beizustehn S.  135 

Conrad  IV.  tröstet  eine  Verwandte  über  den 
Tod  Otto's  des  Erlauchten  von  Baiem    8.  216 

Innocenz  IV.  fordert  den  erwShlten  römischen 
König  Wilhelm  auf  zum  Empfang  der  Kaiser- 
krone nach  Rom  zu  kommen    .    .    .     S.  165 

Innocenz  IV.  bittet  den  Sultan  der  Türken,  be- 
zeichneten Predigermönchen  zu  Missions- 
zwecken den  Aufenthalt  in  seinem  Reiche  bu 
gestatten ^.  130 

Innocenz  IV.  bittet  den  römischen  König  Wil- 
helm um  Freilassung  der  gefangenen  Grafen 
von  Holland S.  176 

Innocenz  IV.  verkündet  den  Bewohnern  Siciliens, 
dass  er  den  Cardinal  Wilhelm  Fiesco  znm 
Statthalter  Siciliens  ernannt  habe     .     8.  122 

Alexander  IV.  zeigt  dem  römischen  Könige  Wil- 
helm den  Tod  seines  Vorgfingers  Innocenz  IV. 
an S-  *'3'Ö 

Alexander  IV.  warnt  die  deutschen  Fürsten  und 
StSdte  vor  der  Neuwahl  eines  Königs,  so  lan^fe 
König  Wilhelm  lebe 8.  189 

Alexander  IV.  warnt  den  Erzbischof  Conrad  von 
Cöln  vor  der  Theilnahme  an  einer  Königswahl 
so  lange  König  Wilhelm  lebe    ...     8.  186 

Alexander  IV.  zeigt  dem  römischen  Könige 
Richard  an ,  dass  er  den  Bruder  Walther  au 
seiner  Unterstützung  nach  Deutschland  ab- 
sende   S»  **• 

Alexander  IV.  empfiehlt  dem  Erzbischof  Conrad 
von  Cöln  dringend,  dem  Könige  Richard  andi 
ferner  beizustehen S.  124 

Urban  IV.  empfiehlt  sich  den  Gebeten  der  Domi- 
nicaner     S.  251 

Clemens  iV,  zeigt  dem  römischen  Könige  Richard 
seine  Thronbesteigung  an     ....     S.  145 

Clemens  IV.  warnt  den  Erxbischof  von  Cöln  vor 
der   Theilnahme    an    einer   Wahl    Conradina 

S.  201 

König  Rudolf  zeigt  Gregor  X,  seine  Wahl  an 
und  bittet  ihn  um  die  Kaiserkrone    .    .  S.  2^ 


i£73  October. 


1273  Eiiile  Octo- 
ber. 

12f3 

1273 


Aqm^^m 


1273 
1278 
1273 
1274 


BasUee 


1274 

X 

Februar  27. 
Febr.  oder   Mirz. 

Hagenowe 

April  28. 

Hagenowe 

Juni   c. 


Juli  od.  August. 


AuguM  4. 


August  17. 


(Hagenowe) 


Hagenowe 


Hagenowe 
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Die  Kurfirstea  geben  ibre  ZostiBBttiig.  dasa 
K.  Rudolf  aeiaer  GeaahliB  bestiaate  Eiu- 
knnfle  roB  Reicbsgitera  anweise   .    .  8.  407 

Brzbiscbof  Engelbert  von  Cöin  seigt  Gregor  X. 
die  Wabl  und  Krönung  Rudoirs  an  und  bittet 
um  dessen  Bemfuig  zur  Kaiserkrone  •  S.  311 

Die  SUdt  Basel  bittet  den  König  Rudolf,  ibr 
sein  Wobiwollen  angedeiben  zu  lassen  S.  248 

Eine  Reicbsstadt  bezeugt  dem  K.  Rudolf  ibre 
Freude  aber  dessen  Wabl      ....     8.  322 

Ein  Cardinal  drfiekt  dem  Könige  Rudolf  seine 
Frende  fiber  dessen  Wabl  aus  .    .    .     &•  335 

K.  Rudolf  dankt  einem  Prälaten  fiir  dessen  Glück- 
wunsch zu  seiner  Königswahl    .    .    .     S.  381 

K.  Rudolf  dankt  einem  Fürsten  für  seine  Glfick- 
wunsche 8.  257 

K.  Rudolf  bittet  eine  geistlichej  Körperschaft 
um  Fürbitte  für  sich  und  seine  Gemah- 
lin    8.  371 

K.  Rudolf  fordert  eine  Stadt  auf  zur  Bestreitung 
der  Kosten  des  ausgeschriebenen  Reichstages 
eine  Beisteuer  zu  geben S.  260 

K.  Rudolf  verbürgt  sich  feierlichst  dem  Papste 
Gregor  X.,  Alles  zu  halten ,  was  sein  Kanzler 
Otto,  Propst  yon  St.  Guido  in  Speier,  verspro- 
chen      S.  253 

Erzbischof  Friedrich  11.  von  Salzburg  bittet  den 
König  Rudolf  um  einen  Geleitbrief  zur  Reise 
nach  Lyon S.  399 

K.  Rudolf  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  dem 
Grafen  Heinrich  von  Fiirstenberg  den  Huldi- 
gungseid zu  leisten S.  237 

K.  Rudolf  fordert  einen  Bischof  auf,  auf  dem 
Reichstage  zu  Nürnberg  zu  erscheinen  8.  240 

K.  Rudolf  fordert  den  Erzbischof  Werner  von 
Mainz  auf,  den  pfipstlichen  Consens  zur  Ver- 
heirathung  seiner  Kinder  zu  erwirken  8.  238 

K.  Rudolf  nimmt  den  Erzbischof  von  Salzbui^' 
die  Bischöfe  von  Passau  und  Regensburg  in 
seinen  und  des  Reiches  Schutz      .    .    8.  300 

K.  Rudolf  bestätigt  dem  Kloster  Walkenried  die 
Privilegien  seiner  Vorgfinger  im  Reiche  8.  352 


488 
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1274 


September  26. 


October. 


•    •    • 


Lugduni 


November  1. 


•  • 


Hagenowe 


November 


1274  November? 


Norimberge 


1274  Dcbr.   1. 


1274  Dcbr.  5. 


1274 


1274  od.  1275. 


Norimberge 


1274  od.  1275. 


1274  od.  1276. 


1274  od.   1275. 


•    •    •    • 


•    .    •    • 


•    •    •    •    • 


Ein  Reichsfürst  bittet  Gregor  X.,  dem  K.  Rudolf 
mit  seiner  Gunst  beizustehen    .    •    .     S.  318 

K.  Rudolf  dankt  einem  Cardinal  für  dessen  Be- 
mühungen um  Förderung  seiner  Macht  S.  255 

Gregor  X.  erkennt  Rudolf  als  römischen  König 
an  und  fordert  ihn  auf,  sich  zur  Kaiserkrönung 
bereit  zu  halten 8.  111 

K.  Rudolf  dankt  Gregor  X.  für  das  zu  seinen 
Gunsten  an  die  Fürsten  erlassene  Schrei- 
ben und  entsendet  einen  Boten  an  ihn  S.  266 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  drfickt  dem 
K.  Rudolf  seine  Freude  darüber  aus,  dass  nun- 
mehr ein  Tag  für  seine  Kaiserkrönnng  fest- 
gesetzt sei 8.  346 

K.  Rudolf  ersucht  den  König  Magnus  von  Nor- 
wegen, den  Bürgern  Lübeck's  seinen  Schutz 
angedeihen  zu  lassen S.  369 

K.  Rudolf  dankt  Gregor  X.  für  die  gnadige  Auf- 
nahme seiner  Boten S.  272 

K.  Rudolf  berichtet  einem  Kirchenfürsten  über 
den  glänzenden  Reichstag  zu  Nürnberg  S.  243 

K.  Rudolf  schreibt  einem  Bischof,  er  erkenne 
die  Grunde  an,  die  ihn  verhindert,  auf  dem 
Reichstage  (zu  Nürnberg)  zu  erscheinen  und 
hoffe,    dass    er  in  Zukunft    kommen   werde 

S.  370 

Gregor  X.  fordert  den  K.  Rudolf  auf,  sieh  in 
seine  Nähe  zu  begeben     .....     S.  110 

K.  Rudolf  bestfitigt  dem  Johanniterorden  alle 
seine  Besitzungen  und  Privilegien      .    8.  380 

K.  Rudolf  fordert  den  Patriarchen  Raimund  von 
Aquilcu'a  auf,  ihm  Beistand  zu  leisten  S.  278 

K.  Rudolf  fordert  den  Herzog  Heinrich  von 
Baiem  zu  einer  friedlichen  Beilegung  seiner 
Streitigkeiten  mit  seinem  Bruder  auf  S.  264 

Die  Kurfürsten  bitten  Gregor  X.,  den  König  Ru- 
dolf zur  Kaiserkrone  zu  berufen    .    .     8.  408 

K.  Rudolf  droht  dem  Herzoge  Heinrich  von  Nie- 
derbaiem,  seine  Sache  vor  die  Fürsten  des 
Reichs  zu  bringen s.  390 

K.  Rudolf  sendet  an  Gregor  X.  einen  Bo- 
te»   S.  259 
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I.  Itedolf  schreibt  Gregor  X^  er  werde  aick  ia 
•Mae  Niiie  begeben S.  265 

Brabirchof  Friedrieb  tob  SelBbarg  bittet  den 
K.  Redolf  dringend   na   Hilfe  gegen  Otekar 

8.537 

Enbiaebof  FWedricb  Ton  Salsbnrg  bittet  Gre- 
gor Z.,  den  K.  Rodolf  so  ennuntarn,  ihm  ge- 
gen Otaknr  Sebots  so  Terleiben    •    .    8.  508 

Die  Cardinile  neigen  den  Könige  Rodolf  an, 
dasa  das  nicbste  Alierbeiügenfest  als  Termin 
nir  seine  KaiserfcrSnong  bestimmt  sei  8.  402 

K.  Rndolf  dankt  den  Cardinfilen  fnr  ibre  Be- 
mibongen  in  FÖrdemng  seiner  Angelegen- 
beiten 8.  274 

K.  Rndolf  ertbeilt  dem  Ersbischof  Sifirid  von 
Gotn  die  königlieben  Lehen  seines  Fiirsten- 
thnms 8.  360 

K.  Rudolf  bittet  Gregor  X.,  den  ram  Ersbischof 
TonCöln  erwfihlten  Siegfried  Ton  Westerborg 
so  bestitigen 8.  276 

K.  Rodolf  stellt  die  Bntsebeidong  seines  Streites 
mit  Otakar  von  Böhmen  Gregor  X.  an- 
heira S.  372 

Gregor  X.  bittet  den  König  Rudolf  den  Ansprü- 
chen Alfons*  von  Castilim  auf  Schwaben  ent- 
gegen au  kommen     S.  112 

K.  Rodolf  meldet  den  Reichsgetreuen  in  Italien, 
dass  er  selbst  nach  Beruhigung  Deutschlands 
dorthin  kommen  werde  und  Rudolf^  Beringer 
und  Heinrich  von  Fürstenberg  voraus  sende 

S.  309  u.  262 

K.  Rudolf  entsendet  den  Grafen  Heinrich  von 
Furstenberg  in  die  Romagna     .    .    .    S.  287 

K.  Rudolf  dankt  einem  seiner  Getreuen  für  die 
seiner  Gesandtschaft  bewiesene  Ehrerbie- 
tung     S.  882 

K.  Rudolf  fordert  eine  Stadt  auf,  dem  Grafen 
Heinrich  von  Furstenberg  ehrerbietig  beiau- 
stehen S.  289 

K.  Rudolf  antwortet  ablehnend  auf  den  Brief 
Gregorys  X.  vom  27.  Juni  1275      .    .     8.  277 

K.  Rudolf  theilt  einem  Fürsten  mit,  er  habe  mit 
Gregor  X,  eine  Zusammenkunft  gehabt,  bei 
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1Ä7K 


1275  Nov. 


127K.  .  .  • 


1275 


1275 


1275 


1275 


1275 


1275 


1276 


1276  Januar  26. 
1276  Januar. 
1276  Februar. 


Nurenberg 


welcher  der  Tag  der  Raiseriüröoang  bestimnit 
worden  sei S.  376 

K.  Rudolf  fordert  die  Italiener  auf,  ihm  for  die 
bevorstehende  Romfahrt'  eine  angemessene 
Begleitung  bereit  xu  halten  .    .    .    .     S.  359 

K.  Rudolf  meldet  Jemandem  seine  bevorstehende 
Kaiserkrönung S.  377 

K.  Rudolf  bittet  den  Patriarchen  von  Ai|uil<öa, 
den  besten  Weg  für  seine  Romfahrt  ausfindig 
zu  machen   .    .    .    •    • 8.  388 

K.  Rudolf  verspricht  Gregor  X.,  seinem  Wunsche 
gemäss  am  nSchsten  Osterfeste  zum  Empfanfr 
der  Kaiserkrone  aufzubrechen  .    .     .    S.  225 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  bittet  den 
K.  Rudolf  dringend  um  schleunige  Hilfe  gegen 
Otakar  von  Böhmen S.  337 

K.  Rudolf  verspricht  dem  Erzbi^chof  Friedrich 
von  Salzburg  fiir  den  Fall  eines  Angriffes 
schleunige  Hilfe  gegen  Otakar  .    .    .    S.  280 

K.  Rudolf  versagt  dem  Könige  Ladislaus  von 
Ungarn  die  Bitte,  seinem  Kfimmerer  einige 
von  K.  Otakar  besetzte  Districte  zuzuwei- 
sen   8.  354 

Die  Bürger  von  Luttich  bitten  den  König  Rudolf, 
sie  vor  den  Übergriffen  der  Geistlichkeit  zu 
schützen  . S.  325 

K.  -Rudolf  beschwert  sich  bei  dem  Magister  Ber- 
nard von  Casteneto ,  erwShltem  Bischof  von 
Albi,  dass  sein  Eifer  für  ihn  erkaltet  sei  S.  2S6 

K.  Rudolf  schreibt  der  Mltwe  äes  Königs  Ste- 
phan von  Ungarn ,  er  wolle  wegen  der  ehe- 
lichen Verbindung  ihres  Sohnes  Andreas  mit 
seiner  Tochter  dementia  sich  mit  den  Für- 
sten berathen ,  um  dann  die  Sache  zum  Ab- 
schluss  zu  bringen S.  268 

K.  Rudolf  befreit  die  Burger  von  Schwfibisch- 
Hall  von  fremden  Gerichten  ....     S.  394 

K.  Rudolf  fordert  die  Cardinfile  auf,  die  Papst- 
wahl zu  beschleunigen 8.  245 

K.  Ladislaus  von  Ungarn  bittet  den  Grafen  Mein- 
hard  von  Tirol  und  Görz  die  Vermittelnng 
einer  Heirath  zwischen  seinem  Bruder  Andreas 
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1276 


1276  Febraar. 


1276  Ende  Febr. 


1276 


1276 


1276 


1276  Juui  e. 


1276  November. 


1276  December. 


1276  od.   1277. 


1277? 


i277 


Ton   Slavonien  and  Croatien  und  dementia, 
der  Tochter  K.  Rudolfs,  zu  übernehmen  S.  303 

K.  Ladislaus  von  Ungarn  zeigt  dem  R.  Rudolf 
an,  dass  er  f3r  die  Veriiandlungen  über  die 
erwShnte  Heirath  den  Grafen  Meinhard  zu  sei- 
nem BeTolimfichtigten  ernannt  habe  .     S.  305 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  erbittet  vom 
K.  Rudolf  Verhaltnngsbefehle   gegen   Otakar 

8.  307 

R.  Rudolf  beglückwünscht  den  neu  gewShlten 
Papst  Innocenz  V S.  292 

Innocenz  V.  bittet  den  R.  Rudolf,  dem  von  ihm 
zum  Bischof  von  Verdun  eingesetzten  Gerhard 
vonGranson  die  Regalien  zu  übertragen  S.  113 

Innocenz  V.  fordert  den  R.  Rudolf  auf,  dem  Erz- 
bischof Siegfrid  von  Cöln  gegen  den  Grafen 
Wilhelm  IV.  von  Jülich  beizustehen  .     S.  11$ 

R.  Rudolf  fordert  den  Herzog  Heinrich  von 
Baiem  auf,  das  mit  seinem  Bruder  Ludwig 
geschlossene   Bundniss  aufrecht   zu   erhalten 

S.  378 

Der  Patriarch  Raimund  von  Aquileja  verspricht 
dem  R.  Rudolf  Beistand  gegen  den  R.  Otakar 
von  Böhmen S.  326 

Bischof  Bernhard  von  Seckau  bekennt  dem  R. 
Rudolf  seine  Schuld  und  unterwirft  sich  sei- 
nem Urtheile S.  315 

Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  theilt  dem 
Papste  Johann  XXI.  mit,  dass  Otakar  sich 
endlich  dem  römischen  Rönige  unterworfen 
habe S.  329 

Der  Abt  Friedrich  von  Garsten  tadelt  die  Mino- 
riten  darüber,  dass  sie  sich  in  Enns  niederge- 
lassen und  die  Seelsorge  an  sich  gerissen 
haben • S.  349 

R.  Rudolf  überträgt  einem  Verwandten  (Mein- 
hard von  Görz  ?)  ein  Amt  in  der  Hoffnung, 
dass  die  ReichsfQrsten ,  ohne  deren  Einwilli- 
gung Reichsgut  zu  vergeben  er  sich  eidlich 
versagt  habe,  ihre  Einwilligung  dazu  geben 
werden S.  283 

R.  Rudolf  dankt  dem  Adel  Ungarns  für  die  dem 
R.  Ladislaus  von  Ungarn  und  dessen  Bruder 
Andreas  gewährte  Unterstützung  .    .    S.  385 
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1278 


1278 


1278  Aug.  27. 


1278  Sptbr.   c. 

1279  April  c. 


1279 


in  castris  apud 
Velsperg 


1279 


1279 


1279 


1280 


1280 


Bin  Bischof  begifickwAnacht  den  K.  Rodolf  we- 
gen der  Verlobung  seiner  Tochter  dementia 
mit  dem  Hersoge  Andreas  von  SlsTonJen  S.  405 

R.  Rndolf  druckt  dem  R.  Ladlslaus  tou  Ungarn 
•eine  Freude  aus  über  die  zwischen  ihm  «nd 
seinem  Bruder  Andreas  hergestellte  Eintracht 
und  bittet,  seinen  Getreuen  in  Österreich  ge« 
gen  Otafcar  beizustehen 8.  284 

R.  Rudolf  bittet  den  R.  Ladislaus  von  Ungarn 
um  Beistand  gegen  R.  Otakar  ....     S.  321 

R.  Rudolf  zeigt  dem  Hersoge  von  Sachsen 
seinen  am  26.  August  iiber  Otakar  erfochte- 
oen  Sieg  an S.  228 

R.  Rudolf  macht  dieselbe  Anzeige  dem  Papste 
Nicolaus  ni 8.  229 

R.  Rudolf  verspricht  dem  R.  Eduard  Ton  Eng- 
land, seinen  Sohn  Hartmann  baldigst  zur  Ver- 
mShlung  mit  dessen  Tochter  nach  England  zu 
senden 8. 232 

Willebrief  der  Rurfursten  zu  Allem,  was  R.  Ru- 
dolf dem  Papste  Nicolaus  III.  (zuletzt  noch  zu 
Wien  am  14.  Februar  1279}  zugestanden 
hat S.  403 

R.  Rudolf  dankt  dem  Papste  Nicolaus  III.  dafür, 
dass  er  jeden  beunruhigenden  Verdacht  wegen 
des  Verhaltens  R.  RarPs  von  Sicilien  entfernt 
habe 8.  281 

R.  Rudolf  fordert  die  Bürger  von  Mainz  auf,  den 
mit  ihren  Ministerialen  beschworenen  Frieden 
aufrecht  zu  erhalten S.  290 

R..  Rudolf  verspricht  dem  Decan  und  Capitel  der 
Mainzer  Rirche,  für  dauernde  Beseitigung  dar 
sie  bedrückenden    Rriegsunruhen   zu   sorgen 

S.  291 

R.  Rudolf  dankt  dem  Papste  Nicolaus  III.  für 
dessen  Bemühung  um  das  Zustandekommen  der 
Heirath  zwischen  seiner  Tochter  dementia 
und  Rarl  Martel,  dem  Enkel  des  Rönigs  Rarl 
von  Sicilien S.  364 

R.  Rudolf  drückt  dem  Rönige  von  Frankreich 
seine  Freude  aus  über  die  mit  dem  ftransö- 
sischen  Rönigshause  angeknüpften  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen S.  386 
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itSZ  Tor  dem  17 
Anglist. 


1288 


1290  Mai? 


1290  November. 


Erfordie 


K.  Rudolf  druckt  Jemandem  seine  Freude  aus 
über  die  Wahl  eines  Papstes  (Martin?)  und 
ernennt  ihn  zum  Bevoiimfichtig^en  bei  dem- 
selben       S.  294 

Martin  IV.  fordert  das  Capitel  der  Cölner  Kirche 
auf,  eine  Burg,  die  es  sich  während  des  Zwi- 
schenreichs unrechtmässig  angeeignet,  heraus 
zu  geben S.  116 

Nicolaus  lY.  fordert  die  Gräfin  Isabella  von  Flan- 
dern auf,  eine  friedliche  Einigung  zwischen 
ihrem  Gemahl,  dem  Grafen  Guido  von  Flandern, 
und  dem  K.  Rudolf  herbei  zu  fuhren .    8.  181 

Ein  Bischof  tröstet  den  König  Rudolf  über  den 
Tod  seines  Sohnes  (des  Herzogs  Rudolf  von 
Österreich,  f  1290  Mai  10?)     ...     S.  314 

K.  Rudolf  setzt  in  Thüringen  einen  Statthalter 
ein S.  275 
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